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Vorwort  zur  sechsten  Auflage 


13i66e  sechste  Auflage  des  Dresdner  Gaieriekatalogs 
ist  nach  denselben  Grundsätzen  vermehrt  und  verbessert 

worden,  wie  die  vorhergehenden  Auflagen.  Doch  haben 
sieb  die  Ansichten  über  die  zweifelhafteren  Bilder  unserer 
Sammlung  inzwischen  dergestalt  geklärt,  dass  weitere 
Nummern-Verschiebungen  infolge  von  Neubenennungen 
sich  dieses  Mal  in  der  Abteilung  älterer  Bilder  nur  in  zehn 
Fällen  (vergl.  N.  7A,  176 A,  252A,  809,  809 A,  809 B,. 
1242  A,  1547  A,  1948 A,  1967)  nötig  machten.  Dagegen 
war  es  bei  der  starkenYervielfachung,  die  manche  Nummern 
der  mächtig  angewachsenen  Abteilung  neuerer  Bilder 
durch  Hinzufügung  einfacher  oder  mehrfacher  Buchstaben 
oder  anderer  Vermehrungszeichen  erlitten,  nicht  länger 
möglich,  hier  die  Nummern  unserer  ersten  Auflage  von 
1887  beizubehalten.  Diese  Abteilung,  die  mit  N.  2190 
beginnt,  ist  daher  von  Grund  aus  neu  nammeriert  worden. 

Hinzugekommen  sind  seit  der  fünften  Auflage  dieses 
Katalogs,  d.  h.  seit  Dezember  1901,  32  grössere  Bilder, 
worunter  3  ältere,  29  neuere,  und  16  Miniatm  lii,  im 
ganzen  seit  der  ersten  Auflage  (von  1887)  220  Bilder, 
von  denen  53  der  Abteilung  älterer,  134  der  Abteilung 
neuerer  Meister  zufielen,  während  33  zur  Miniaturen- 
sammlung genommen  wurden  und  zwei  die  Pasteii- 
sammlung  vermehrten. 

Um  Raum  für  weitere  Erwerbungen  zu  schaffen,  sind 
seit  den  letzten  drei  Jahrfünften  nicht  weniger  als  243 
entbehrliche  Gemälde,  die  gleichwohl  in  diesem  Katalog 
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noch  aufgeführt  sind,  195  ältere,  48  neuere,  leihweise  auf 
Widerruf  an  iS  andere  öffentiiche  Gebäude  des  König- 
reichs, woTon  7  in  Dresden,  abgegeben  worden.  Ein 
genaues  Verzeichnis  der  Nummern  dieser  243  Gemälde 
befindet  sich  hinter  dem  Inhaltsverzeichnis. 

Die  Abbildungen,  denen  nach  wie  vor  hauptsäclilich 
(Tgl.  S.  XIX)  die  pbotograpbischen  Aufnahmen  Fr.  Hanf* 
stängl's  in  München  zu  Grande  liegen,  sind  schon  in  der 
fünften  Auflage  (1902),  dem  Grundsatz  »weniger  ist  mehr« 
entsprechend,  so  weit  es  notwendig  erschien,  vergrössert, 
dafür  ihrer  Anzahl  nach  aber  etwas  vermindert  worden. 

Den  Herren,  denen  der  Verfasser  in  den  früheren 
Auflagen  für  gefällige  mündliche  oder  schriftliche  Mit- 
teilung angedruckten  Materials  seinen  Dank  ausge- 
sprochen, sei  dieser  Dank  auch  an  dieser  Stelle  herz- 
lichst wiederholt:  in  Dresden  namentlich  den  Herren 
W.  V.  Seidlitz,  J.  L.  Sponsel,  H.  W.  Singer,  Gustav  Miilier, 
Otto  Nahler;  ausserhalb  Dresdens  den  Herren  Bernh. 
Berenson,  F.  Bock,  Abr.  Bredius,  Gomte  Gavense,  Ed. 
Flechsig,  Max  Friedländer.  Th.  v.  Frimrael,  Gustave  Frizzoni, 
Georg  Gronau,  Corn.  Hofstede  de  Groot,  Max  Lehrs, 
Obarles  Löser,  Gast  Ludwig,  L.  Külitz,  Oorr.  Ricci,  Ludw. 
Scheibler,  Paul  Schubring,  Gas.  Stryenski  und  Henry  Thodo. 

DRESDEN,  Juli  1905.  K.  W. 


Aus  dem  Vorwort  zur  ersten  Auflage. 

In  dem  Menschenalter,  das  Tcrflossen,  seit  Julius 
Hübner  im  Jahre  1856  die  erste  Auflaufe  seines  für  seine 

Zeit  und  in  seiner  Art  sehr  anerkennenswerten  Verzeich- 
nisses der  Königlichen  Gemäldegalerie  zu  Dresden«  heraus- 
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gab,  hat  die  Kunstgeschichte^  zur  selbständigen  Wissen- 
schaft geworden,  durch  archivalische  Studien  ein  neues 
Licht  über  die  I^ebensgeschichte  einer  grossen  Anzahl  von 
Künstlern,  yielleicht  ihrer  Mehrzahl  verbreitet,  ist  sie  durch 
die  UrkundenfoTSchung  und  das  vergleichende  Bilder- 
studium zu  neuen,  oft  überraschenden  Ergebnissen  in  Be- 
zug auf  die  Urheber  einer  grossen  Anzahl  alter  Bilder 
aller  europäischen  Sammlungen  gekommen,  bat  sie  die 
Katalogisierungsarbeiten  selbst  in  den  Bereich  ihrer 
Lntersuchungen  gezogen  und  nach  festen  Grundsätzen 
zu  regeln  versucht. 

Ein  auf  dem  Boden  aller  dieser  kunstgescfaichtlichen 
Forschungen  nnd  Forderungen  der  Qegenwart  stehendes 
Verzeichnis  konnte  sich  natüilich  nicht  in  der  knappen 
Form  und  dem  geringen  Umfang  des  bisherigen  Eataloges 
halten.  Schon  dieBilderbeschreibungen,  die  der  Raumerspar- 
nis wegen  völlig  zusammengeschrumpft  waren,  mussten  in 
ihre  natürlichen  Kechte  wieder  eingesetzt  werden.  Vor 
allen  Dingen  aber  mussten  die  zahlreichen  neuen  Angaben 
in  Bezug  auf  die  Lebensgeschichte  der  Künstler  und  die 
nicht  minder  zahlreichen  neuen  Ansichten  in  Bezug  auf 
die  Urheber  der  Bilder  der  Dresdner  Galerie  wissen- 
schaftlich begründet  werden,  wenn  dieses,  um  den  Text 
nicht  allzusehr  anschwellen  zu  lassen,  auch  manchmal 
nur  durch  den  Hinweis  auf  andere  Schriften  gescliehen 
konnte. 

Gleichzeitig  hat  die  Verwaltung  einen  kurzgefassten 
kleinen  Katalog  herausgegeben  und  glaubt  dadurch 

manchen  Wünschen  entgegengekommen  zu  sein.  Natür- 
lich gibt  der  kleine  Katalog  nur  die  Ergebnisse  der 
neueren  Forschung,  nicht  deren  Begründung.  Wer  diese 
sucht,  muBS  sich  an  den  grossen  halten. 
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Es  ist  uQsere  Pflicht,  die  Grundsätze,  die  uns  bei  der 
Abfassung  dieses  grossen  Kataloges  geleitet  haben,  kurz 
etwas  näher  zu  bezeichnen.  Was  die  Gesamtanordnung 
betrifft,  so  ist  die  bisherige  historische  Einteilung  nach 
Schulen  mit  chronologischer  Einreihung  der  einzelnen 
Meister  beibehalten  worden.  Das  alphabetische  System 
hat  sich  nach  der  durch  umfangreiche  persönliche  Er- 
fahrung gewonnenen  Ansicht  des  Verfassers  dieses  Kata- 
loges für  grosse  Sammlungen  nicht  bewährt.  Zunächst 
verursacht  der  selbst  für  den  Kenner,  geschweige  denn 
für  den  Laien,  nie  ganz  zu  hebende  Zweifel,  unter  wel- 
chem seiner  Namen  oder  Beinamen  ein  Künstler  einge- 
reiht worden,  vielfach  unnützes  Hin-  und  Herblättern. 
Aber  auch  im  Allgemeinen  macht  sich  das  Unorganische, 
Äusserliche  der  alphabetischen  Anordnung  bei  den  Kata- 
logen grosser  Sammlungen  praktisch  sehr  unangenehm 
dadurch  fühlbar,  dass  man  nicht  selten  zur  Auffindung 
der  Beschreibung  unmittelbar  nebeneinander  hängender 
Bilder  nahe  verwandter  Meister  den  ganzen  Katalog 
durchblättern  muss. 

Auch  in  Bezug  auf  die  Aufhängung  der  Bilder  ist 
kein  wesentlich  neuer  Grundsatz  angenommen  worden. 

Die  Bilder  derselb<^n  Schulen  und  derselben  Jahi- 
hunderte  nach  Möglichkeit  bei  einander  zu  lassen,  ist 
sowohl  ans  wissenschaftlichen  Gründen,  als  auch  aus 
künstlerischen  Rücksichten  empfehlenswert:  aus  diesen, 
Aveil  die  Bilder,  die  derselben  Zeit  und  demselben  Volke 
ihre  Entstehung  verdanken,  sich  auch  dekorativ  am  besten 
mit  einander  zu  vertragen  pflegen;  und  dass  bei  der  Ge- 
staltung der  einzelnen  Räume  und  der  einzelnen  Wände 
einer  Gemäldegalerie  allerdings  die  dekorative  i^orderung 
stets  mit  zu  berücksichtigen  ist,  ja,  dass  ihr  zu  Liebe 


Digitized  by 


Vorwort 


IX 


unter  Umständen  selbst  die  wissenschaftliche  Anordnung 
durchbrochen  werden  muss,  versteht  sich,  da  eine  Ge- 
mäldegalerie kein  Herbarium  ist,  eigentlich  von  selbst 
Eben  deshalb  braucht  die  wissenschaftliche  Folgerichtigkeit 
hier  nur  in  Ausnahmefällen  so  weit  zu  gehen,  dass  alle 
Bilder  desselben  Meisters  unmittelbar  nebeneinander  ge- 
hängt werden. 

Die  Lebensbeschreibungen  der  einzelnen  Künstler 
sind,  soweit  sie  bereits  bekannt  waren  und  die  neuesten 
Forschungen  keine  neuen  Ergebnisse  in  Bezug  auf  sie  ge- 
bracht haben,  möglichst  knapp  gehalten  worden.  In  den 
zahlreichen  Fällen,  in  denen  teils  aus  alten  literarischen 
Quellen  neue  Folgerungen  gezogen,  teils  die  in  jüngeren 
Uterarischen  Arbeiten  niedergelegten  neuesten  archiva- 
lischen  Forschungen  verwertet  werden  ninssten,  war  es 
dagegen  uoorlässlich,  sie  etwas  ausführlicher  zu  gestalten. 
In  Bezug  auf  die  älteren  italienischen  Künstler  enthält 
z.  B.  die  neueste  (Milanesi'sche)  Ausgabe  des  Vasari  eine 
Reihe  neue  Lebensdaten,  in  Bezug  auf  die  vläniiscijeii 
Meister  besonders  Max  Booses'  und  J.  F.  van  den  Branden's 
Oeschichten  der  Antwerpener  Malerschule.  In  Bezug  auf 
die  holländischen  Maler  werden  die  archivalischen  Nach- 
forschungen gerade  gegenwärtig  besonders  eifrig  betrieben. 
Die  zahllosen  neuen  Mitteilungen,  die  in  den  Zeitschriften 
vOud  Holland  und  vObreens  Archief  veröffentlicht 
worden,  mussten  benutzt  werden;  durch  die  Güte  des  in 
erster  Linie  an  diesen  Forschungen  beteiligten  hollän- 
dischen Gelehrten,  des  Herrn  Dr.  Abraham  Bredius 
in  Amsterdam*),  gingen  uns  aber  auch  noch  während  des 
Druckes  eine  Reibe  ungedruckter,  neu  aus  den  holländischen 

*)  Gegenwärtig  Direktor  der  Königl.  Gemäldegalerie  des  Mauiits- 
hais  Uli  Haag. 
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Archiven  zu  Tago  geförderter  Nachrichten  zu,  die  natürlich 
mit  dem  aufrichtigsten  Danke  verwendet  worden  sind. 

Was  nun  die  notwendigen  Umtaufen  und  Neu> 
bonennungen  der  Meister  vieler  einzelner  Bilder  betrifft, 
so  war  es  zunächst  unerlässlich,  die  zahlreichen  Namens- 
gebungen,  die  im  Laufe  des  letzten  Menschenalters  all- 
mählich Gemeinp^ut  der  europäischen  Kunstwissenschaft  ge- 
worden sind,  1  ücklialtslos  anzuerkennen.  Es  war  aber  auch 
notwendig,  dass  die  neuen  Benennungen  zweifelhafterer 
Bilder  der  eigenen  kunstwissenschaftlichen  Ueberzeugung 
des  Verfassers  dieses  Katalog  entsprachen.  Er  mnsste 
daher  nicht  nur  die  zahlreichen  in  bereits  gedruckten 
Werken  oder  Aufsätzen  ausgesprochenen  Ansichten  der 
berufenen  Kenner  und  Forseber  über  Bilder  der  Dresdner 
Galerie  in  noch  umfangreicherer  Weise  benutzen,  als  es 
bisher  geschehen  war,  und  diese  Ansichten  mit  seinen  eigenen 
Studienergebnissen  vergleichen,  sondern  er  musste  auch, 
soweit  es  möglich  war,  mit  den  Photographien  der  frag- 
lichen Dresdner  Bilder  in  der  Hand,  die  beglaubigten  W  erke 
derjenigen  Meister,  denen  sie  von  berufenen  Kennern  zu- 
geschrieben  worden  oder  denen  er  selbst  sie  zuschreiben 
ZU  dürfen  glaubte,  aufsuchen  und  vergleichen.  Auch  hat 
er  sich  nicht  begnügt,  die  bereits  veröffentlichten  An- 
sichten zuständiger  Fachgenossen,  wie  sie  für  die  Italiener 
unserer  Galerie  besonders  von  Crowe  und  Cavalcaselle  und, 
unter  dem  Namen  J.  Lermoiieff,  von  iierrn  Senator  iMoreiü 
in  Mailand,  einem  der  feinsten  und  methodischsten  aller 
lebenden  Kenner'*'),  ftlr  die  Niederländer  aber  besonders 
von  G.     Waagen,  neuerdings  von  Abr.  ßredius  und  W. 

*)  Giovanni  Horelli  ist  inzwischen,  kurz  nach  der  Herausgabe 
der  zweiten  Auflage  seines  Werkes  über  die  Galerie  zn  München  nnd 

Dresden  (Leipzig  1891),  am  I.März  1891  in  Mailand  gestorben.  Die 
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Bode  all  den  verschiedensten  Orten  ausgesprochen  worden 
sind,  in  Erwägung  zu  ziehen,  sondern  er  ist  in  manchen 
}  iillün  auch  bemüht  gewesen,  durch  persönliche  Aussprache 
oder  durch  Briefwechsel  die  Ansichten  der  Kenner  über 
zweifelhafte  Bilder  zu  ermitteln  und  mit  seinen  eigenen 
Eindrücken  zu  vergleichen.  Der  anerkannt  zuverlässigste 
Speziaikenner  altdeutscher  und  trühiiiedorlaiidischer  Bilder 
und  Mitverfasser  des  amtlichen  Berliner  Katalogs  von  1883, 
Herr  Dr.  L.  Scheibler,  wurde  daher  eigens  zu  dem  Zwecke, 
seine  Ansichten  über  die  altdeutschen  und  frühniederland- 
ischen  Bilder  unserer  Galerie  zusammenzufassen  und  mit 
denjenigen  des  Verfassers  dieses  Katalogs  auszutauschen^ 
1884  auf  einige  Zeit  amtlich  nach  Dresden  berufen.  Dass 
er  gekommen  ist,  dafür  sei  ihm  auch  an  dieser  Stelle  der 
Dank  der  Direktion  ausgesprochen. 

Zum  Glück  betreffen  die  vorgenommenen  Namens* 
ändern  Ilgen  nur  zum  allerkleinsten  Teile  berühmte,  früher 
allgemein  anerkannte  Werke  allgemein  geschätzter  Meister, 
zum  grössten  Teile  vielmehr  Bilder,  deren  Urheber,  wie 
der  eben  deshalb  in  unserem  Texte  jedesmal  angedeutete 
Wechsel  ihrer  Benennung  von  Inventar  zu  Inventar,  von 
Katalog  zu  Katalog  beweist,  von  jeher  und  bis  jetzt 
zweifelhaft  gewesen  sind. 

Auf  den  Nachweis  des  seitherigen  Wechsels  der  Be- 
nennungen ehemals  zweifelhafter  Bilder  ist  aber  ein  um  so 
grösseres  Gewicht  gelegt  worden,  als  derselbe  in  mehr  als 
einem  Falle  ergibt,  dass  die  heutige  Forschung  zu  den 

Ixeuktion  gegen  seine  Methode,  die  inzwischen  eingetreten  iht,  geht 
oft  zu  weit.  Morelli  war  nicht  immer  gerecht  ^^egen  andere,  be- 
sonders ungerecht  gegen  Crowe  und  Cavalcaselle  und  gegen  Bode; 
aber  er  hat  doch  Vieles  zuerst  richtig  gesehen  und  die  Kunstgeschichte 
ausserordentlich  gefördert 
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ursprünglichen,  in  den  ältesten  Inventaren  verzeichneten 
Namensangabeu  zurückgekehrt  ist.  Eben  deshalb  siod  die 
ProvenienzaDgaben  unseres  Kataloges  besonders  sorg- 
fältig nachgeprüft  worden.  Die  arohivaliscben  Forschungen, 
auf  denen  sie  beruhen,  waren  schon  von  Hübner  in  grossem 
Umfange  und  mit  grosser  Sorgfalt  angestellt  worden.  Gleich- 
wohl ronssten  sie  in  manchen  Fällen  berichtigt  oder  ergänzt 
werden.  Der  Hübner'sche  Katalog  liess  noch  eine  grosse 
Anzahl  von  liiidern  ganz  ohne  Angabe  ihrer  Herkunft.  Dass 
diese  Lücken  jetzt  ausgefüllt  worden,  beruht  zunächst  auf 
dem  befolgten  Grundsätze,  für  jedes  Bild,  in  Bezug  auf  dessen 
Erwerbung  keine  besonderen  Urkunden  autgetuuden  wurden, 
den  Katalog  oder  das  Inventar  aufzuführen,  in  dem  es  zuerst 
nachweisbar  ist.  Hübner  hatte  diesen  Grundsatz  z.  B.  auf  das 
vor  1753  geschriebene  Inventar  Ouaiienti  nur  in  den 
seltensten  Fällen,  auf  das  Inventar  von  1754  gar  nicht 
mehr  angewandt;  und  doch  ist  es  für  die  Gegenwart  genau 
so  lehrreich,  zu  wissen,  dass  ein  Bild  schon  im  Inventar  von 
17 54,  wie  dass  es  in  dem  auch  bisher  stets  erwähnten, 
bis  1747  reichenden  Inventar  8^  verzeichnet  steht 

Die  Facsimile's  der  Künstlerbezeichnungen  sind  mit 
wenigen  Ausnahmen  neu  hei-gestellt.  Sie  sind  unter  der 
prüfenden  Mitwirkung  des  Direktors  von  Herrn  Inspektor 
Gustav  Müller  gezeichnet  und  in  der  xylographischen 
Anstalt  des  Herrn  J.  Geiling  hierselbst  in  Molz  geschnitten 
worden.  Bei  der  Auswahl  war  die  Erwägung  massgebend, 
dass,  alle  Künstlerbezeichnungen  in  -Facsimile's  zu  geben, 
den  Katalog  unnötig  beschwert  haben  würde,  dass  aber 
gleichwohl  alle  Inschriften  von  wirklich  wissenschaftlichem 
Interesse  facsimiliert  werden  mussten.  Sie  übrigen  sind 
natürlich  doch  im  Druck  wiedergegeben  worden. 

DB£SD£N,  im  September  1887.  ^ 
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der  Nummern  der  24B  leihweise  nnd  widermfUdi  an  andere 

Stt.'llcn  abiL:ei:<'benen  Gemälde. 

(Die  Städte,  in  deu«u  die  Gt«mi»lde  »ieh  zur  Zeit  Wüudeu,  biud  aiphabetisoh  geordnet.) 


Chemnitz,  Kunsthntt^";  10o2:  2L  1904:  6  Bilder,  nämlich: 

N.  182.  24h,  259.  287,  r,u2,  543,  544,  580,  690,  . 
700,  725,  8H8C,  838D.  867.  928B.  1651,  1683, 
1688.  1974.  1989,  2008.  2254  (2245).  2262  (2251), 
2868(^316),  2384(2B25),2403(2aa9),24S6(2348C). 

DObeln,  Ratbaus;  1904:  6  Bilder^  nämlich: 

N.  901.  928.  1207,  1925,  1928.  2002A. 

Dresden,  A.Kgl.Hausmar.schallaint;  1  9(H;  1  Bild  (dieses  lücht  ge- 
liehen, sondern  zunickge;:;e!»en )  iiiinilich:  N.  2208  (2205). 

B.  Kgl.  Miiiiöterialirebäude  au  der  Seestrasse;  1891: 
22  Bilder,  nämücli: 

N.  240.  261.  261  A.  273,  3oo,  332.  353.  372, 
492,  493,  661.  669.  67o.  706,  797,  798,  821, 
1046,  1132,  1473,  1474,  2062. 

C.  Kgl.  Finanzministerium  am  rechten  Elbufior;  1896: 

27,  1904:  4  Bilder,  nämlich: 

N.  90,  J17.  241.  318,  370.  426,  427.  435.  482. 
503,  527.  526.  538,  539,  644,  (353,  054.  7lo. 
749.  750.  949,  1047 A  (700),  lsr,o,  1851,  2006, 
20M7,  2137,  2155,  2186,  2247(2238).  2439  (2349). 

D.  Neues  Kgl.  Ministerialgebäude  am  rechten  Elbufer; 
1902:  5,  1904:  4  Bilder,  MmUch: 

N.  554,  555,  560,  561,  572,  573,  641,  709,  987. 

E.  Kgl.  Akademie  der  tildendeu  Künste j   lüo4:  19 
Bilder,  na m lieh: 

N.  89,  407,  439,  53o.  535.  693,  793.  795,  796. 
805 A.  853.  1053,  1054,  1578,  1598,  1647,  1863, 
1864.  1867  B. 

F.  Kgl.  Hoftheater;  1887:  1  Bild,  nämlich: 
N.  2237  (2228). 

G.  Städt.  Dreikünigsschule;  1902:  3  Bilder,  nämlich: 
N.  112.  181,  500. 

n 
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Flankenberg,  Kgl.  Lehrerseminar;  1902:  5,  1904:  3  Bilder, 

nämlich : 

N.  202.  2:^9.  863,  1873.  2211  (2208),  2200  (2198), 
2242  (2233),  2357  (2307). 

Freiberg,  König -Albert -Museum;  1903:  21  Bilder,  nämlich: 
N.  183,  194,  242,  262,  272,  289,  319,  414,  488, 
504.  524.  737,  902,  903,  904,  905,  1153,  1690, 
1973,  1^0(13.  2004. 

Grüiima,  A.  Fürstenschule;  löÜU:  1  Bild,  nämlich: 
N.  2?:^^  (2229). 

B.  Altoitums -Vorein;  1902:  35  Bilder,  nämlich: 
.\.  71,  lui.  10!).  Iii),  311,  315,  739,  740,  900. 
1041,  1354.  1471.  1722.  1867A,  1874,  2184, 
2201  (210!)).  2202  (2200),  2231  (2222),  2248 
(2239),  2251  (2242).  225.5  (2246),  2256  (2247), 
2264  (2253),  2283  (2267),  2291  (2274 A),  2304 
(2282),  2311.  (2287),  2314  (2291),  2318  (2292), 
2321  (2292B),  2351  (2302A),  2352  (2302B),  2354 
(2304).  2379  (2320). 

Mylau,  Ratliaus;  1904:  6  Bilder,  nämlich: 

N.  66S.  671,  912,  11>2;V.  lf)27.  2042. 

Oelsnitz,  Stiidt.  Keal- mulBiirg-erschule;  1902:  6  Bilder,  nümÜch: 
N.  98,  180,  197,  26U,  711,  732. 

Plauen  i.  Y.,  Kunstverein;  1902:  21,  1904:  19  Bilder, 
namlidi: 

N.  118,  164,  179,  238,  246,  263,  348,  376,  478. 
564,  568,  695,  724,  726,  738,  774,  838B,  913, 
1097A,  1126,  1220,  1641A,  1723,  2056,  2125, 
2126,  2203  (2201),  2220  (2215),  2223  (2218), 

2234  (2225).  2249  (2240),  2252  (2243).  2253 
(2214).  2267  (2255 A).  2282  (2266),  2285  (2269), 
221)5  (2277A),  2350  (2302),  2410  (2342B),  2498 
(2376A). 

Waldheim,  Rathaus;  1904:  6  Bilder,  niimlich: 
N.  727,  728,  1979,  1980.  1981,  1982. 

Wehlen,  Rathaus;  1902:  2  Bilder,  nämlich: 
N.  412,  708. 
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Erklftrungr 
der  Zeichen  und  Abkflrzuiig^en 


A.  Abkürxangen  allgemeiner  Art. 

Bern.  ^-  Bemerkung. 

Bez.,  büz.       Bezeichnung,  bezeichnet. 

br.  —  breit-  Breite. 

0.  -Z.       (  orn missioüszimmer. 
dat.  datiert. 

Dr.  N.  ^  Dresdner  Notizen.  Insbesondere  die  handschriftlichen 
Notizen  Herin  Dr.  L.  Scheibler's  (1885)  über  einige  Bilder  der 
Dresdner  Galerie. 

B.-Z.  und  Dir.-Zim.  ^  Direktionszimmer. 

£.-8..<»  Eingangssaal. 

F.  -M.  =s  Getöude  des  Finanzministeiiams. 

geb.  =  geboren.  —  gen.  ^  genannt  —  gest    gestorben  od.  gestochen. 
Oaar.  =  Guarienti  (Inspektor  Pietro  Guarienti,  gest.  1753). 

G.  -W.  Oaleriewerk. 
h.  ^  hoch,  Höhe. 

H.  —  Hübner  (Direktor  Julius  Hübner,  gest.  1882). 
Holl.  holländisch. 

1.  d.  M.       in  der  Mitte. 

Inv.  Inventar.  Inv.  1722,  Tnv.  8^  luv  1754,  Inv.  Guar.,  luv. 
Gotter  --^  siehe  unter  den  literarischen  Abkürzungen. 

I.  links. 

\f.-G       Ministerialgebäude  iu  der  Öeestrasse. 
uld.  niederländisch. 

N.  M.-G.       Neues  Ministerialgebäude  am  rechten  Elbufer. 

N.  N.      Neueste    Nachrichten.    Insbesondere  die  von  Herrn  Dr. 

Abraham  B  red  ins  im  Haag  (1886)  mitgeteilten  neuesten 

arcbivalisohen  Nachrichten. 
o.  —  oben. 

Phot.  ^  Photographie.  Photographien  nach  den  Gemälden  der  Galerie 
sind  nnr  in  den  Kunsthandlungen  k&nflicb. 
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XXII       Erklärung  der  Zeichen  und  Abkürzungen 


Phot.  Braun  --^  Hinweis  auf  das  Dresdner  Qaleriewerk  in  Photo- 
grapbien  von  A.  Braun  &  Co.  in  Dörnach,  zu  dem  der  Ver- 
fasser dieses  Katalogs  den  Text  geschrieben  (1884—87 ;  600  Blatt 
in  15  Lieferungen  zu  40  Blatt). 

riiot.  Ges.       Hinweis  auf  die  Piiotographien  der  Photographisehen 

Oesellschaft  in  i»i'ilin. 
Phot.  Hanfst.       iiinwuis  auf  die  Photograpliien    von  Fra?i/,  Jlanf- 

stängl  in  München;  insbesondere  auf  das  Heliogravüren  werk 

mit  Text  von  Rerni.  lAicke  (seit  1893). 
Phot.  Taninie      Hill\vei^^  auf  Photographien  von  F.  &  0.  Brockmaiiü 

NTarhioiger  (R.  Tain  nie)  in  Dresden. 
Phot.  Bnickm.      Hinweis  auf  die  Photographien  dor  Verlagsanstalt 

vormals  Fr.  Bruckniann  in  München 
r.      rechts.  —  rad.      radirt.  —  R.-A.  Bestaurations-Atelier. 
u.  =^  unten, 
vläm.  vlämisch. 

•  =  Hinweis  auf  die  amtlichen  Dresdner  Kupferstichwerke,  deren 

Blätter  auch  einzeln  beim  Sekretär  der  Königl.  Gemäldegalerie 
käuflich  sind.  Das  Preisverzeichnis  dieser  Blatter  findet  sich 
hn  Anhang  dieses  Katalogs.  Man  vergleiche  über  diese  Galerie- 
werke unten:  Geschichtliche  Einleitung,  S.  16  u.  S.  24. 

#  Neues  G.-W.  ^  Hinweis  auf  das  von  der  Generaldirektion  heraus- 

gegebene, neuere  Bilder  enthaltende  Galerie -Werk  in  Kupfer- 
stichen.  Vergl.  unten,  Einleitung  S.  24, 

B.  Abkürzungen  einiger  angeführten  wissenschaftlichen 

Quellen. 

Abrege  J.  Aug.  Lehntntfer:  Abrege  de  la  vle  des  peintres  dont 
les  tabieaux  composent  la  galerie  de  Dresde.   Dresde  1782. 

Archiv,  stor.  ^  Archivio  storico  delFArte,  diretto  da  Domenico 
Gnoli,  Vol.  I,  Roma  1888  u.  s.  w. 

d'Argensville  ^  A.J,  D.  (VArgenwiUe:  Abrege  de  la  vle  des  plus 
fameux  peintres.   Paris  1745 — 1752. 

B.       Bartsch.    Siehe  unter  diesem. 

Baglione       Giovanni  Bayliont:  I>e  vite  de  pittori  etc.  di  Roma. 

Baldinucri  Fil/ppo  JJdlf/'i/nrri :  Notizie  de'  professori  del  disegno 
da  Cimabue  in  ^uu.  1— Vi.   Firenze  1681—1728. 
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Bartsch  ^  J,  Adam  Bartsch:  Le  Feintre-GraTeur.  I — XXI.  Wien 
1803—1821. 

Bellori  ^  Qwvanni  Pktro  BeUori:  Le  vite  de'  pittori,  scnltori  ed 

architetti  modemt  Roma  167S. 
Berl.  Verz.  1891— Königliche  Museen.  Beschreibendes  Verzeichnis  der 

Gemälde,  a.  Aufl.  Berlin  1891;  4.  Aufl.  1898.  Neue  Ausgabe  1904. 
Berenson  =  Bernhard  Berenson:  The  Yenetian  Painters  of  the 

Renaissance,  London  1894.  Dritte  Aufl.  1897.  —  Derselbe : 

The  Florentine  Painters.  London  1896. 
Bertolotti,  ülandesi  ==  A.  BertoloUi:  Artisti  belgi  ed  olandesi 

a  Roma.    Firenze  1880. 
Bode  bei  v.  Zahn---  W.  Hodt-'s  Aufsatz  über  die  Dresdner  Galerie  in 

A.  V.  ^rtÄn'«  Jahrbüchern  für  Kunstwissenschaft    l^d.  VI  1873. 
Bode,  Brouwer    -  W.  Bodes  Aufsatz  \\hm-  Adriaen  Jkuuwer  in 

der  Zeitschrift  »Die  graphischen  Künste      VI.  Wien  1884. 
Bode,  Studien  oder  St.       W.  Bode:  fStudien  zur  Geschichte  der 

holländischen  Malerei.    Braunschweig  1883. 
Bode,  ß.  ~  H^.  Bode:  Rembrandt  (Heliogravüren  nach  seinen  fiiimt- 

lichen  Gemälden  mit  Text)  Bd.  1— VU,  Paris  1897—1902. 

Branden,     d.  Branden  —    Jm.  van  dm  Branden:  Geschiedenis 
der  Antwerpecfae  Schilderschool.   Antwerpen  1883. 

Brt'diusCat.  oder  CsLtulo'^Uii  ^  Ahr.  Bredius:  Catalogus  van  het 

Rijks-Museuni  van  Schilden jen,   2.  Aufl.,  Aninterdani  1886. 

3  Aufl.  1887;  franz.  Ausgabe  (2  ed.)  1888.    Neue  Kataloge, 

hell.  1903;  franz.  1904. 
Hredius,  Haaijer  <'at.  18i»i,  1895,  1899  -  .4.  Bredlns:  Kurze 

Kataloge  der  Galerie  des  Mauritshuis  im  Haag  von  1891  und 

1899,  grosser  französischer  von  1895. 
Osmpori  Raac.  =  Märchen  Giuseppe  Campori:  Raocolta  di  cataioghi 

ed  inventarii  eto.   ^Fodena  1870. 
Carta  del  Navegar  ^  Marco  Bosdiini:  La  carta  del  navegar 

pitoi'esco.   Veneaia  1660. 
Catalogue  1765  »  (J.  Ä,  Riedel  et  Chr.  Fr.  Wenzd):  Catalogue 

des  tableaux  de  la  Galerie  electorale  de  Dresde.  Dresde  1765* 
Or.-C.  -^JSraWTFoermann;  Wissenschaftliches  Verzeichnis  der  Cranach- 

AussteUuog.  Dresden  1899. 
Orespi  ^  Luigi  Oreepi:  Vite  de'  pittoii  Bolognesi  non  desoritte 

nella  Felsina  Pittrici  (siehe  unter  Malyasia).  Roma  1769. 
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Cr.  u.  Cav.  oder  Crowe  u.  Cav.  =  J.  Ä.  Crowe  und  G.  B.  Caval" 

eaaeüe:  Geschichte  der  italienischen  Malerei.  Deutsch  von  Dn 

Max  Jordan.   I— VI.  Leipzig  1869—1876. 
Cr.  und  Cav.  E.  PI.  P.»  =  J.  A.  Crowe  und  &.  B.  CawUetudle:  The 

Early  Flemish  Painters.   See.  ed.  London  1872. 
Cr.  u.  Cav.  Tiz.  d.    -  J.  A.  CrnK'e  untJ  G.  B.  Cavakaselle:  luuui. 

Deutsch  von  Max  .loidati.    Lcipzvj^  1S77. 
Doniiüici  ^  Bernardo  fh  '  fJominki:  Vite  de"  pittori  etc.  Napoletani» 

Napoli  1742-174;i 
Fülibien  —  Andre  Frl/him  den  Aranx:  fintrutiens  sur  la  vie  et  siir 

les  ouvrages  des  plus  excdlens  peintres.  Ed.  Paris  1685  —  1688. 
Fl  echsig,  Cr.  -  St.  -  -  Ed.  Flechsig:  CranacL-Studien  I,  Leipzig  1900- 
Ff.^    C.  J.  Ffdkes:  Bandbook  of  the  Italian  Sohools  in  the  Dresden 

Gallery.    London  1888. 
Frinimel,  Gal.-Stud.      Dr.  Th,  Frimmel:  Kleine  üalerie*Btudien. 

1.  Bamberg  1891  bis  Neue  Folge  V,  Leipzig  1897. 

Gurlitt=^  Com.  (7uf*(f^^:  Arohlvalische  Forschungen  II,  Die  Kunst 
unter  Kurfürst  Friedrich  dem  Weisen.   Dresden  1897. 

H.  -  -  Jvlius  Hübner:  Verzeichnis  der  Königl.  Gemälde -Galerie  zu 
Dresden.  Ei-str  Aufl.  1856.  Fünfte  Aufl.  1880.  Neudruck 
nebst  Nachtrag  von  Iv.  Woerm  i m  ISSl. 

Hh.  —  Victor  Ilantzsch:  Beiträge  zur  älteren  Geschichte  der  Kur- 
fürstlichen Kunstkanimer  in  Dresden:  im  Neuen  Arrhiv  fur 
Sächs.  Geschichte  und  Altertumskunde.  Bd.  XXllI,  S.  220 
bis  296.    Dresden  1902. 

Uaager  Katalog  1895  —  Musee  Royal  de  la  Haye.  Catalogue 
raisonne  des  Tableaux  etc.   Haag  1895. 

Havard  -  Hnn-tf  Havard:  L'art  et  les  artistes  hollandais. 
I-IV,   Paris  1879—1881. 

Heller  =  Jos.  Bi$Uer:  Lucas  Craiiach*B  Leben  und  Werke.  2.  Aufl. 
Nämberg  1854. 

Hirt,  Kunstbem.  =^  A.  Hirt:  Kunstbemerkungen  auf  einer  Reise 

über  Wittenbi      und  Meissen  uacli  Dresden.    Berlin  1830. 
Jahrb   Pr.  K.       Jahrbuch  der  Königl.  Preuns.  Kuiibläaniiuiungen. 
Berlin  seit  1880. 

Jahrb.  A.  H.  K.  ^  Jahrbuch  der  Kiinstiiistorischeu  Sammlungen 

des  Allerhöchsten  Kaiserhauses,  Wien  seit  16S3. 
Jal,Dict.^ — A.Jal:  Dictionnaire  de  Biographie  et  d'Histohe.  Parisl872. 
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Jauitschek,  G.  d.  d.  M.  ^  Hubert  Janitschi'k:  Geschichte  der  deut- 

sclien  Malerei.    Merlin  1890. 
Immerze  t'l  -   ./.  f^inxDZPeJ :  De  L<n"eDs  en  Wnkeii  der  HolJandsche 

en  Vlaamsciie  Koabtscliiluers  etc.    Amsterdam  1^12 — 1S43. 
Inv.  Gotter  ==  Specification  derer  Srliildereyen,  die  .Se.  Fxc.  der 

Herr  Baron  von  Gotter,  Xonigl.  Freuss.  Abj^'esandter  zu  Wien, 

von  da  und  von Kegensburg  nwn  bierhergesandt,  (tfantiskript; 

die  Sendungen  müssen  vor  1736  erfolgt  sein) 
Inv.  GM&r.  —  Fieiro  GuarientVs  vor  1753  in  italienischer  Sprache 

verfasstes  Inventar  der  Königl.  Gemälde-Galerie.  Mannskript. 

Inv.  1122  ^  Steinhäuser'8  Folio-Inventar,  1722  begonnen  und  ab- 
geschlossen, bis  1728  weitergeführt.  Manuskript 

Inv.  8®  —  Sfeinhäuser's  Octav- Inventar,  das  ganze  vorige  mit  ent- 
Laittnd,  bis  1741  ebenso,  bis  1747  nur  unter  Angaben  der 
Nummern  und  Provenienzen  weiter^reführt.  Manuskript. 

Inv,  1754  "  M.  0vsterrekh'.9  1754  verfasstes  Inventar.  Maini>kri])t. 

Jusli,  Velaz  "juez—  Cfvl  Ju.'<fi:  Diego  VeJazquez  und  sein  Jahr- 
hundert.   I.  II.    Bonn  IH^S. 

Kranim  ----  Christ.  Kramm:  De  levens  en  werken  ler  hollandschen 
en  vlaamschen  Kuostschilders  etc.    Amsterdam  1857—1864. 

Knnst-Ohr.  oder  K.  Chr.  —  Knnstchronik.  Beiblatt  znr  Zeitschrift 

für  bildende  Kunst.   Leipzig  seit  1866. 
Lanzi  ed.  Pisa=>  Luigi  Lanzi:  Storia  pittorica  della  Italia  dal 

risorgimento  delle  belle  arti  eto.  Edizione  Pisa  1815)17.  , 
Lerm.  oder  Lermolieff  erste  Aufl.  =  Jv.  Lermolie/f  (Giovanni 

MoreUi):  Die  "Werke  ital.  Meister  in  den  Galerien  von  München, 

Dresden  und  Berlin.    Leipzig  1880. 
Lenn.  it.  oder  ital.  =   Iv.  Lermolieff  (Giov.  Morelli):  Le  opere 

dei  maestri  italiani  nelle  Gallerie  di  Monaco,  Dresda  o  Berlino. 

Boloirna  1880.    (Ital.  Amg.  des  vor.  Werkes.) 
Lerm.  2.  Aufl.      Imn  LcrvioJi*'!}':  Kunstkriti.-ehe  Studien  über  die 

italienische  Malerei.    Bd.  il.    Die  Galerien  zu  München  und 

Dresden.    Leipzig  1891. 
Liggeren  —  Fh.  Romboufs  en  77*.  van  Lerius:  De  Liggeren  en 

andere  historische  archieven  der  Antwerpsche  Sint  Luc&sgilde. 

Antwerpen  1 864— 1872. 
Lück  e  =  Herrn,  Likke:  Text  zu :  Die  Kgl.  Gemäldegalerie  zu  Dresden. 

München,  Franz  Hanfstängl,  0.  J.  (1893,  ff.) 
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Lützovv,  Gesch.  der  Wiener  Ak.  ~  Cdd  von  Lützow:  (iesch. 

der  K.  K.  Akademie  der  bildenden  Künste.    Wien  1877. 
Malvasia  —  Carlo  Ceaaro  McUvasia:  Felsiaa  pittrice.   Vite  de' 

pittoh  Bologoesi.  Bologoa  lö7B. 

van  Mander  (ed,  HymaQs)  —  Karel  ran  Manier,  Het  ScUlderboek 
(1604  vollendet).  Franzosische  Ausgabe  von  JT.  Hymansi 
Le  livre  de^     intres.   Paris  1884 — 1883. 

Martin  =  Dr.  W.  Martin:  Het  Leven  en  de  Werken  van  Gerrit 
Dou.    Leiden  1901. 

Mem.  inedits  =  Dussieux  etc.  etc.:  Memoires  inedits  sar  les 
artistes  fran^s.  1— IL   Paris  1834. 

Mem.  Trev.  =(Fra  Dom»  Maria  Feder ki):  Memorie  Trevigiane 
suUe  opere  di  disegno.   Venezia  1803. 

Meyer's  Künstler -Lex.  =-  Jal.  Mtyer  etc.:  Allgemeines  Küastler- 

Le.x'ikon.    Leipzig  seit  1872. 
Meyer  —  Rudolf  Meyer:  Die  b'ndeu  Canaietto.  Monographie  ihrer 

radierten  Werke.    Dresden  1S78. 
Mulier,  Utr.  Arch.  —  S.  Muller:  De  Utrechts*  he  Archieven.  L 

Schiidersvereenigingen  te  Utrecht.    Utrecht  1880. 

VLmVuqt  =  Rickard  MtUker:  Anton  Oraff.   Leipzig  1881. 

Nagle r  »  Q,  K,  Nagler:  Neues  allgem.  Künstler-Lexikon.  1— XXIL 

München  1835—1832. 
NaglerMon. ^ G.K. Nagler:  DieMonogrammisten.  I— IV.  München 

1838—1879. 

Obre 6 n  oder  Obreen's  Arch,  ^  ^r.  D.  0.  Obreen:  Arcbief  voor 
Nederlandsche  Kunstgeschiedenis.   Rotterdam  seit  1877. 

Oud  Holland  ~  Oud  Holland.  Nieuwe  Dijdrriireii  \o<)V  de  ^^f- 
schiediMiis  der  Nedci lundsche  Kunst  uto.  tJnder  Kedactie  von 
M.  A.  D.  de  Vries  cn  Mr.  N.  de  Hoever.  Seit  dem  4,  Jahrg. 
N.  de  Koever  und  A.  Hredius.    Amsterdam  seit  1883. 

Pascoli  ^  Linne  FasciAi:  Vite  de*  pittori  etc.  moderni,  Koma  1730 
bis  173G. 

Passer!  =^  Giamhaltista  Paaaeri:  Vite  de'  pittori  etc.  che  anno  la- 

votaro  in  Rom  1641—1673.   Roma  1772. 
Pozzo  <=  (Dal  Pozzo):  Le  vitode*  pittori  etc.  Veronesi.  Verona  1718. 
Pungileoni^X.  Pungäeoni:  Memorie  istoriche  di  Antonio  AUegri. 
'V,    Parma  1817. 
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Qaandt  ^  J.  G.  von  QmneU:  Der  Begleiter  durch  die  Gemäldesftto 
des  Eönigl.  Huseums  zu  Dresden.   Dresden  1856. 

Ratti,  Vite  ^  Sojn-ani,  Vits  (siehe  dieses),  2.  ed.  riveduia  da  (X  O, 
Batti,   Genna  1768—1769. 

Repert,  Bepertorium  =  Repertorium  für  Kunstwissenschaft, 
herausgegeben  von  F.  Srhe$tag,  dann  von  JaniMiek  und 
Alfr.  WoUrnttnUf  dann  von  H.  JaniUthek,  jetzt  von  Henry 
TJiofJe  und  Hugo  v.  Tschudi,  Stuttgart  seit  1876,  jetzt  Berlin. 

Ricci  (deutsch)  ^  Corrado  Ricci:  Aiitonio  Aliegri  da  Corregijio. 
Deutsch  von  Hedwig  Jahn.    Berlin  1897. 

Ridolfi  Carlo  Ridolfi:  Delle  niaravi^^^lie  delT  arte  overo  delle  vite 
degli  illustri  pittori  Veneti  e  dello  srato.    I — II.  Venezia  1648. 

Hiegel,  Beitr        Renn.  Riegel:  Beiträge  zur  niederländischen 

Kunstgesrhichte.    1— II.  Berlin  1882. 

Rooses,  Gesch.  =  Max  Rooses:  Geschiedenis  der  Autwerpsohe 

Schilderschool«   Gent  1879. 
Rooses,  Toeuvre  ==  Max  Rooses:  L'oeuvre  de  Rubens  (Nach- 

bildongen  mit  Text),  Antwerpen,  Vol.  1 1886,  U  1888,  lU  1890, 

17  1890. 

Schäfer  »  WiXk.  Schäfer:  Die  Eönigl.  Gemäldegalerie  zu  Dresden. 

I— IIL   Dresden  1859*1861. 
8c  hei  hier  (Dr.  N.)  =  Dresdner  Notizen  (Manuskript)  des  Herrn 

Dr.  Ir.  SdteSl>ler  von  1884. 

Schlie  Verz.  ^  Friedr.  Sehlie:  Beschreibendes  Verzeichnis  der 
TVerke  älterer  Meister  in  der  Grossherzogl.  Gemälde-Galerie  zu 
Schwerin.   Schwerin  1882. 

Schnorr  ~  Au^  Julius  Schnorr' s  TsLgehikdieni,  veröffentlicht  in  den 

»Dresdner  (ie.schichtsblättern-^  1S95,  IV,  N.  1—4;  lS9t)  J 

ntid  4.  1S'.>7  N.  1,  3,  4,  1898  N.  1  und  4  usw. 
Schuh  T  i  n  y;  ^=  Jr'aid  Schuir  in  fj:    Die   primitiven  Italiener   in  der 

Dresdner  Galerie ;  in  der  iiuustchronik  N.-F«  Zill  Pg.  49  bis 

57.    Leipzig  1901  —  1902. 
Schttchardt      Chr.  S<]uichardt:  Lucas  Cranach  des  älteren  Leben 

und  Werke.    Leipzig  1851 — 1871. 
Seidlitz  —  W.  v.Seidlitz*  Besprechung  der  2.  Auflage  dieses  Katalogs 

im  Bepertorinm  XVI,  1893,  S.  369—379. 
Smith  Cat.      John  SmWt:  A  Oatalogue  raisonne  of  the  works  of 

the  most  eminent  Dutch,  Flemish  and  French  painters.  I— XL 

London  1828-1842. 
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Sopran!  »  Eafaele  Soprani:  Le  vite  de*  pittori  etc.  Genovesi 
Genova  1674. 

Thode  ^  Henry  Thade:  üntoretto;  Bielefeld  und  Leipzig  1901. 
TIcozzi  ^  Stefani  Tkozzk  Vite  dei  Pittori  Vecelli  di  Cadore. 
Milano  1817. 

Vasari  (Ed.  Mil.)  ^  Giorgio  Vasari:  Le  vite  de'  piü  eccelenti 

pittori,  seiiltori  ed  architetti.    (Erschien  zuerst  15!30.)  Con 

nuove  aiiij(;taziüiii  e  commenti  di  Gaetano  Milanesi.    I — IX. 

Firenci  1878—1885. 
Veaturi        Adolfo  Venturt:  La  Ii.  Gallerie  E.stense  in  Modena. 

M(jden;i  1882. 

Voorb. -Sch  n.  C  G.  Voorhelm-Schnerroi/f:  < 'ataloi^ue  des  estampes. 
gravtes  d'apre.s  P.  P.  Kubens.    Haarleni  1873. 

Waagen  Bpinerk.  =  G.  F.  Waagen:  Einige  Bemerk,  über  die  neue 
Aufstellung,  Beleuchtung  und  Katalogisierung  der  Königl.  Ge- 
mäldegalerie zu  Dresden.    Berlin  1858. 

Waagen  Handbook  »  Handbook  of  Paiuting.  The  German  Flemish 
and  Dutch  Schools.  ßy  Dr,  Waagen.  New  edition  by  /.  A, 
Croive.   London  1874. 

Waagen  Kl.  Seh.  O.  F»  Waagen:  Kleine  Schriften,  herausge- 
geben von  Alfr.  Weltmann.  Stuttgart  1875. 

Waagen  Treasures  Dr.  Waagen:  Treasures  of  Art  in  Great 
Britain.    I — III.    London  1854. 

Wibiral  --  Fr.  Wibiral:  L'lconographie  d'Antoine  van  Dyck. 
Leipzig  1877. 

V.  d.  "Willigen  -=  A.  vait  der  Willigen:  Les  aitist'  S  de  Hadem. 
Notices  historiques  etc.    Ed.  revue.    Haarlem  und  Jfang  1870. 

Woltniann  Holb.  Alfr,  Woltmann:  Ilolbein  und  seine  Zeit. 
I— II.    2.  Aufl.    Leipzig  1874—1876. 

Woltmann  Vier  Jahrh.  =  j4//r.  Woltmann:  A.m  vier  Jahrhunderten 
niederländisch-deutscher  Kunstgeschichte.  Berlin  1878. 

Woltm.  u.  Woerm,  Alfred  WoUmann  u.  Karl  Woenmnn:  Ge- 
schichte der  Haierei.  Leipzig  I  1879,  II  1882,  Ul  1888. 

Zanetti  =  (Zanetti):  Deila  Pittura  Veneziana.  Venezia  1771. 

Zanotti  —  Giov.  P/V/ro  ^«no^fi;  Storia  dell*  Aocademia  Clementina 
di  Bologna.    Bologna  1739. 

Zeitsohr.  f.  b.  K.  Zeitschrift  für  bildende  Kunst.  Leipzig  seit 
1866. 


Digitized  by  Googli 


Geächichtliche  fiinleitang 


Die  Königlich  Särlisisciie  (feinii)dv^ralt>ri<^  %ii  Dresden  ist  im 
Wesentlichen  eine  Schöpüing  der  heiden  kunstsinnigen 
und  prachtliebenden  KurfÜisten  des  achtssehnten  Jahihnnderts, 
die  als  solche  Friedrich  August  I..  und  Friedrich  August  IL 

liicssen.  in  ihrer  Eigenschaft  tün  Konii:«'  v<iii  Pol«n  alier 
Auj.'ust  fl.  (der  Starke!  und  Aui^nst  III.  ^viuimit  wiirdtMi. 
Ks  ist  (Inhor  sclhstvcrstiiiidlieh,  dass  SiiMimlcruvschniack 
<li<^es  Jaiii liiiiKit'its.  i\vi\  ;iusst»r  den  dnniais  ir'lHMjdt'ii  Kimsticrn. 
HUI"  'Ii»»  n'ifcii  Meister  di's  strlix»*linten  und  siolv/flnitcii  .lalir- 
limidt'it.s  p'lit'n  iiHss.  sich  ln'nte  noeli  in  (Irr  .Mdii/alii  tier  i^ild«'!" 
iins*»rer  Sammlung''  auss)iriclit.  in<les.s<'ii  in'sas^  das  sichsisclie 
Küi-stenhaus  in  seiner  ..KunstkaninuM"  und  in  seinen  Schlossern 
schon  vor  dem  achtzehnten  Jahrhundert  einen  irewissen  (Irund- 
Htoclt  von  CiemJilden,  in  dem  auch  ältere  Meinter  v«M-tn*t*»n 
waren:  und  das  neunzehnte  .Jahrhundert  ist  zum  Teil  mit 
Kifol^  Ix'stivbt  jnnvesen,  nicht  nur  eine  zeitgiMi<^ische  AIk 
teilung  der  Kc>niglichen  (vernäMegalerie  zu  schaffen,  somlern 
auch  die  LOcken  in  den  alteren  Schulen  ausznf&llen. 

IMe  Geschichte  der  Dresdner  Galerie  lUsst  sich  fßr  unsnr 
heutiges  Auge  daher  in  drei  deutlich  unterschiedene  Zeitah* 
schnitte  einteilen,  deren  erster,  welcher  eigentlich  nur  ihn«  Vor- 
geschichte enthält,  das  sechKehnte  nnd  siehzehnte.  dercn  zweiter 
das  achtzehnte  nnd  deren  dritter  dsa  neunzehnte  Jahrhundert 
nnd  den  Anfang  des  zwanzijzfsten  nmlasst. 

Den  Beginn  des  erstiMi  dieser  Zeitabschnitte  k«»nnen  wir 
ins  Jahr  1500  setzen,  in  dem  Kurtürst  A  turnst  tUx'r  seiner 
Wohnung  iut  Schlosse  zu  Dresden  eine  „Kunstkammer"  jener 
iilteivD.  nicht  nur  Kunstwerke,  sondern  au<  h  ,.(Juriositäten*'. 
wissenschaftliche  Instrumente  und  Naturialien  unifnssonden  Art 
anlegte,  wie  sie  damals  in  keinem  Fürstenschlnsse  iriiicn  dm-fte. 
An  eigentlichen  (Jeniiildcii  war  diese  ;ilte  kursiichsisclie  ..Kuust- 
kammer'*.  in  der  ir>ü9  mm  he^ideiv  »,Bilden4"  erwähnt 
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\vi?*d,  }]tH'\\  k<'in«N\vMi»s  rt'idi.  Nacli  «Ifiii  im  Aivlii\  der  (hmutj!- 
(lin'ktinii  Krmii^'lichrii  Smiin)iutiir«'n  «'lii.iltt'tirn.  von  David 
rsslnuf)  .iroscIint'lM'juMi  Inventar  der  Kunstkainnior  von  1587 
iM'Siiss  (lir'so,  ausser  den  damals  neuenvt»rlR»uen  „16  m  hön  ire- 
nialton  Täf  lein"  von  Hans  BiiK  von  denen  si<*li  neun  erhalten 
halx'ü  (,N,  822 — 8:i(i  des  .ir^'iren wältigen  Kataloi^'s).  in  jenem 
Jahre  nur  erst  ..Adam  und  Kva'^  von  Lukas  Oranacb  d.  9. 
<N.  1911 — 1912),  zwei  Bildnisse  des  Kiirförsten  und  der 
KnrfürRtin.  wahrseheinlieh  diejenigen  von  Hans  Krell  (X.  1 955 
und  1957),  imd  eine  Keihe  schwer  zu  bestimmeader,  weil  nur 
ganz  allgemein  beschriebener  anderer  Bildnisse  und  ndigiuser 
Bai'Stellungen.  Auch  im  Zugangsinventar  von  158 7 — 162<^ 
lassen  sich  nur  wenig  in  der  Oalerie  erhaltene  fernere  Bilder 
nachweisen,  unter  ihnen  jedoch,  wie  Hantzsch^t  gezeigt  hat 
die  schon  15H«  erworbenen  sieben  Passionsbilder  Dön»r'H  «»der 
wnner  Werkstatt  iX.  1875 — IHSll.  In  einem  neuen  Inventar 
M»n  löiir»  macht  sich  »»ine  Vermehmntr  der  >»x»malten  Täilein 
des  llan>  Bol  beinerkhar.  Sell)st  im  Jnlire  KUo.  aus  dem 
ein  drittes  Kunstkamnier-Inventar  stammt,  waren  von  den  mwh 
erhaltenen  l>eka unten  Bildern  erst  eini^»-e  andere  Werke  des 
älteren  (iMniidi  (X.  IlMfiA.  IIMCH.  191 S.  1919)  und  die 
fünf  scliwaltisclirii  Hihlei- aus  der  KiiitllH'itsiiescliichtr  des  Beilands 
(X.  1890 — 19<)<H  hinzuiiekomnu'n.  Doch  füllten  sich  seit  dieser 
Zeit  die  S^ddüsser.  si>äter  auch  einitre  Amtsjiebäude  und  KirclH»n. 
allmählich  inmier  mehr  mit  Bildern.  Um  die  Mitte  des  Jahr- 
hundoi-ts  finden  wir  l)ei-eits  den  Hofmaler  Kilian  Fiihritius  als 
Aufseher  iiher  sämtliche  Omälde  im  kurlürstlichen  Besitze 
mit  dem  Titel  ..Mal©rey-In8|>ector*'  Macht. 

Dass  in  der  zweiten  HRlfte  des  siebzehnten  Jahrhunderts, 
wenigstens  bis  1694.  dem  Jahre  des  Kegierungsantritts  August 
d<«  Starken,  der  (yemäld(>«ichatz  der  Kunstkammer  nur  um 
wonig  bedeutende  (tt^mülde  l)ew>ichei't  wurde.  Iteweist  das  von 

*)  Vgl  Victor  Hantzsch,  Beiträge  zur  älteren  Geschichte 
der  korfürstl.  Kunstkammer  in  Diesden;  im  Neuen  Arch.  f.  S&cbs. 
Geeoh.  und  Altertumskunde  Bd.  XXllI,  8.  220—296.  Dresden 
1902  S.  237.  Wir  erkennen  dankbar  die  Verdienste  dieses  Auf- 
satzes nm  die  nähere  Bestimmung  des  Er\?erbun^^Kjahres  mancher 
unserer  Bilder  an.  Soweit  wir  seinen  Identifizierungen  ziistimmen, 
sind  diese  auch  zu  den  euiztilnen  Nummern  erwähnt  worden. 
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Hantzsch  viMUfitetr  Zupinirsiriv«Mitar  BeuU^»  \'»n  1  (i.ös  bis 
1G9U.  Mit  SicheriK'it  lüsst  sich  immerhin  die  Ki-werbung 
einiger  Cranach'schen  Bilder  diesen  Jahren  Kuschreibeo;  und 
sieber  kam  3687  der  holländische  Flügelaltur  mit  der  (xe- 
fangennahrae  Christi  (X.  84 1 ).  wahrscheinlich  aber  auch  ijrleich- 
zeftigDfli^rs  ..Dresdner  Altar"  N.  1869  (vgl.  Hantzsch  a.  a.  O. 
8.  281)  aas  der  Wittenber??er  Schlosskiivhe  zur  Knnstbmimer. 

IVr  zwi'itt^  Absclniitt  dor  (ifsrliicht«'  <l<'r  Dresdner 
(ialcric  wiihrend  dessen  sie  als  solelie  und  iintrr  <lieseni  Nanien 
ühei'haupt  «'i-st  be^ründot  wurde.  In^iritiut  mit  tUnw  iiejrieruu^- 
autritt  August  des  St.nkrn  iKIVI  h  mm  N<'lili«'s>t  nn"t  dein  Kndo 
d«'N  1  (S.  Jahrhunderts.  Aiipist  (Ut  Starke  iiatte  V(»ii  den  \\<'it»'n 
Kelsen  dureh  alle  Kunstliinder,  die  ei-  m  seiner  .Juj?end  zu 
iiciner  Ausbildung  unternonmien.  bed«Hiten<le  (Jeiuä Idekenntnisse 
und  einen  feinen  (4(*si*)iniack  mit  heimgehnurht.  Bald  nach 
mnana  Regierungsantritt  begann  er  zu  sammt  ln.  anfangs  ohne 
besondere  Eifolge;  1698  ern'arberz.  B.  die  beiden  vlämischen 
Altarflögid  Nr.  807  und  808;  1699  den  Turmbau  zu  Babel 
vr»n  Martin  von  Valckenliorch.  Bis  1707  leitete  sein  Ober- 
hofhialer  Samuel  Bottschild  (geb.  um  1042  zu  Sangershausen, 
gi-st.  7A\  Dresden  1707)  die  Erwerbungen.  Wie  viele  bedeutende 
<J<'niälde  Auisrust  uiu  diese  'Aoit  iK'reits  liesass,  beweist  das  von 
Hautzscli  <'iitd<M  kt('  Vt'i*seiehnis  iler  Bildei".  die  er  17<>7  der 
Kunstka inne  r  zu  «'utuidmHMi  und  in  verscliieih  im  IJauine  seines 
Nlil.>ss*"s  zu  veii-oilen  hrthlil.  l  iiter  den  italK'iusciR'n  Bildern 
di<.*ses  \'('i*zei'*hnissrs  stdit  (liorg-innes  Venus,  unsero  X.  1S5, 
'li<'  später  Tizian,  damals  lüm'  noch  (Jior^noue  zugeschriebi'n 
wnnle.  obenan:  von  «Ion  übri^vn  Italienern  waren  hwhstens 
m'h  Pij,moni*s  ..Justitia**  {S.  "MIT )  und  Pietro  dcHa  Vecchia'sSauI 
und  Bavid  (N.  533)  hervorzuheben;  unter  den  vlämischen 
Bildern  befanden  sich  neben  manchem  Unechten  Rubens'  Kopf 
eines  alten  Bischols  (N.  963),  Teniers'  Würfler  (N.  1074), 
Gillis  van  Coninxloo's  Landschatt  mit  dem  Midasurteil  (X.  857), 
van  Balen^s  Hoehzeitsfest  des  Bacdiius  und  der  Ariadne  (N.  919) 
und  (rottorbankett  (N.  9'il  ):  unter  den  Hollandern  eine  Reihe 
der  besten  Wouwei mau  s  und  Berehenrs.  die  schwer  zu  identi- 
fizieivn  sind,  und  die  beiden  Bilder  N.  1 75S  und  1709  von 
Toorcnviiot;  unter  den  Deutschen  nunmehr  bejeits  die  Mehi*- 
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zahl  aller  ('rutnithbildor  der  (Jalorio.  <M!ir  Ifrili»»  (I«m*  StillrlM'n 
vou  Mi^rnon.  Jr»s,  Hoinz"  Vatv  honio  X.  UJTii  und  Chr.  Paiidiss' 
Selbstbildnis  N.  1  —  Andorr  (IcnüUde,  die  si«'li  damals 
noch  in  der  Kiinstknnaucr  befanden.  hMiuMi  wir  dureli  den 
Zusatz  >au8  der  Kunstkaramer«  hinter  284  Bildern  des  emfem 
Galerie  -  Inventsim  von  1722  kennen;  nnd  wenn  die  altim 
Rifumlichkeiten  der  Kunstkamnier  audi  1701  ein  Raub  d<T 
Flammen  wurden«  m  blieb  die  Sanmilnnir  der  Kunstkanmu^r 
als  solche  doch  lx»8tehen.  und  behielt,  wie  ihr  Inventar  von 
1741  beweist,  auch  nach  der  Be^riluidnn^^  der  Clemald<^iilerie 
(1722>  noch^eine  Reihe  von  Gemälden  f,Trinjnwn  Werte«. 

Die  Herkunft  einer  Reihe  der  GemUlde.  die  August  zwischtm 
1707  lind  1722  mvarb.  ist  rdiriu-tMis  im  Inventar  von  1722 
<:t\v;is  niilior  Iw/eichnet:  1  TOS  z.  IJ.  kaurte  er  vom  Kunstliiindb'r 
L<Miim(.'rs  in  Antwcrpin  ciiu'  iranz«'  Reiht'  vlämischcr  nnd 
liolländisHior  KabincttshikkT.  von  dciuMi  sich  Haii]»twt  rkf  des 
Jünireren  David  Tniiois  |X.  Ul72  und  1<>7()).  Ph.  Wouwriiiiiins 
(N.  Ulli  und  14r)l),  (;.  Dous  (X.  1711).  V.  van  Mims* 
(X.  17r)(h,  KasiHM-  Xi'tsduTs  i  X.  i:}r)2  und  lHr);5)  noch 
heute  in  <lcr  (ialcrir  bctindcn;  im  Jahre  1  Toi)  schloss 
durch  seinen  „Premier  (jornmissairc"  IJaschk«'  mit  d<'  Wit  in 
Antwerpen  einen  zweiten  iirrösscren  Ankauf  ab:  und  unter  den 
damals  envorboneu  Bildern  Iwlanden  sich  Ru))ens'  Kniestück 
der  von  der  Jagd  heimkehrenden  Diana  (X.  1H)2Al  Jak. 
Jordaens*  grosse  ««Auflündung  der  Ariadne"  (S.  1009k  sowie 
vorzügliche  Bilder  von  de  Hwm  (N.  1261  und  1267), 
Wouwerman  (N.  1452  und  UoS)),  Don  (N.  1715).  Netscher 
(N,  1345)  und  F.  van  Micris  (N.  1742.  1745,  1746.  1740), 

Ferner  geborten  der  (iehoime  Kabinettsminister  Gi-af  von 
Wackerbarth  und  der  (4eneral-Feldmarschall  von  Flennning  zu 
den  eifrigsten  Sannnlern  fttr  den  König.  Auch  sie  sammeltini 
j(Hloch  fast  ansschliosslich  niederlÄndifw^he  Bilder.  Wackerbarth 
verdankt  die  Oalerie  z.B.  die  beid«»n  Juiri*ndbildnisse  van  Dvck's 
(X.  Injj  und  die  in  den  IVtih<'ren  Katali^i^vii  iiTti'mi- 

lich  dt'iii  HuIhmis  zuir<'schriel>en  wurden,  ein«»  Keihe  so  i>ntor 
Kild'T  des  jüni-xMvn  David  Teniers.  wie  X.  1  <)(>() .  H>S2, 
1085.  lU8r)A.  und  AVouweriuan's,  wie  X.  14i:i.  1427.  14  2s. 
1433,  den  Tcrbon-h  N.  183U,  den  Dou  X.  1 7o(i,  den  Metsu 
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N.  1  7H(I.  «ItMi  licrclu'iii  N.  I  IS;'.  I  lciiitniim-  uImt  vt'rsi'haffto 
ilir  /..  H.  (If'n  ..K^'inhrandt"  (iirhtii4<'i  Süldiuon  Köiiiin'k) 
N.  löSH  15.  (l.'ii  \\  Hol  \.  1()00,  (Ion  (ir  Haw  N.  1202,  die 
beiden  Vorolst  X.  i:i-il  und  1342,  dou  Mignon  X.  2(»21, 
den  Vt^ikolje  N.  1072.  Die  italicnisclicii  Bildoi*.  die  August 
der  Starke  en*arli,  gingen  meist  dnicii  die  Hände  eines  gi?- 
wisHen  Kindemiann:  so  v«»n  älteren  Bildern  die  schon  genannte 
ihrer  Zeit  berühmte  Venns  vnn  Giorgione  N.  ISo.  die  schon 
in  diesem  Inventar  irrtänitich  anf  Tizian.  v<m  Hühner  gar 
auf  Sassovei'ato  zuiDckgefÜhrt  wunle;  so  der  (-hristnakopf  von 
i^inja  de  Conegliam»  <N,  (>2);  so  die  (talatea  von  Fr,  Albano 
(N.  H4«M;  so  aber  haaptsiiehlieh  die  Bilder  der  damals  modernen 
Meister,  wie  Lu«i  Gionlano  (N.  47-4,  479.  48H,  491),  Fran- 
eweo  Migliori  (N.  57M — r>7()l.  F.Liberi  529».  Andr.  Celesü 
(N.  542)  und  (i.  Ii.  l'ittoni  (X.  57S  und  57!)).  Den  Ankauf 
einip'r  liuter  tran7.(»sisrh«'i*  lühUr.  z.  H.  d»'s  ..IJciclifs  der 
Flora**,  von  Xic  P<iiissiM  (X.  711h.  al>er  vennitt^'lt«'  d«'i  Baiou 
l^iviiiniid  Li'  |M;it.  (liT  ([('II  Til»'!  rines  ..rimrtüi'stlieli  Siich- 
.sisrheii  ()berln)l"an  l)it''<  t('!i  -  liihrt»'. 

Bis  1  722  liatt«'ii  sirh  hnvits  so  viele  itcniiddr  in  Dn^sdiMi 
und  in  andor<'n  krtniirlielH'u  iiesidenzen  an^i\siinHnelt.  «lass 
Auirust  <ler  Stark«'  iM'schloss.  sie  nllf  iincntarisieren  und  die 
bwiten  von  ihnen  zu  t»iner  i^igiMit liehen  (lenüUdegalerie  ver- 
einigen ZM  lassen. 

Znr  Austührung  di<H«»s  H(^seldusses  IxHÜcnt«*  d^r  Krmiir 
sieh  si»ines  gi*nannten  .,Pn»niier  Architecte"  1/»  l^lat  und  dw 
.,<teh.  Cätnmeriei'S"  Steinhäuser.  B«»ide  wenlen  als  die  „ersten 
l)ekannten  Ins|wt«>ren"  der  (talerie  genannt:  und  l)eide  1h>- 
hielten  iJire  Stellen  I»i8  nach  dem  Tode  August  des  Starken. 
Unter  Baron  Iji»  Plat's  Ijeitung  wurden  die  (leniMlde,  welche 
hestimnit  warai,  die  Oalerie  zu  bilden.  1722  in  den  i»igens 
djizu  hergenchtpten  KHumen  d<»s  zweiten  St(H»kw«»rkes  des  .,Stall- 
gi'liHntk^s'*  am  Jndenhoto  auigi*hilngt:  tnid  hanptstlchlich  unter 
seiner  Leituni:-  standen  von  diosrr  Zeit  an  nneh  die  temen?n 
Ankaul«'  für  <li<'  (ialorio.  St<'iidiiin.s4M-  utMiiiii-tc  mehr  dem  wissen- 
srliaftlidien  Toilr  dor  Direktionspllichtt  ii.  Soiii  ll.iuptvordienst 
•st  (Ii»'  AnleiTiniL:"  d<*r  ausserordcntlicli  ühtisiflitliclitii  Iiiviitare. 
tbe  nieht  nur  alio  in       (ialerie  aut^'^«'noinnien.  sondern  üIkt- 
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haupt  siinitlicli«-  l>il(l<'r  dos  kurfiirstlirh-ki»in,£rli(Mi*Mi  B»\sit7,«'s 
ihn  ii  M(Mstprn.  ilnvni  ( Jn!?onstaiul<*,  ihren  Maasson  und  ihn'r 
Hcrkuntt  nacli  sorii'tjiltij^-  v(M7oi<*hm'lf»n.  Zwfi  dioser  Invcntaiv 
sind  wolil  (M'haltcn.  Das  vm\  in  Folir»,  auf  das  wir  schon 
m<'hil;i(h  Hczug  ^nnmmea  hal)Ou»  wurde  zuei-st  1722  „Ik»v 
gehaltener  CcmHiiissarischon  InvcMtirnnir"  ab^^osrhlossen .  (hwm 
aber  bis  /Am  .Taluv  1728  in  der  Weise  tort^gesetzt,  diws  die 
nenen  Bilder  in  der  Reihenfolge  ihrer  Erwerbung  miehgeti'agien 
wurden.  Xh\s  andern  in  Oetiivo,  int  nach  Materien  geordnet; 
doch  soiig^n  verschiedene  Register  auch  hier  dafür,  d«is8  die 
Herkunft  der  Bilder  und  die  J5eit  ihrer  Erwerbung  leicht  er- 
sichtlich sind.  In  diesem  kleineren  Inventar  wurden  die  bis 
gei,^  !!  Endo  des  Jahre«  1741  ei*w*orbenen  Bilder  ebenso  sorg- 
föltig  weiter  verzeichnet:  die  Fortsetzung  von  1742  bis  1747 
führt  zwar  noch  im  allgemeinen  die  Herknnft  der  Bilder  an. 
bezeichnet  diese  aW  nicht  niolir  den  Moisti'rn  und  don  (Jeiron- 
stäiidcn.  s(»ndorn  nur  norh  ihren  Inwntarnnnnnern  nach,  so 
dass  sie  hcutzutair«'  niclit  niohr  zu  idontifizit  ivu  soin  \vürd<>n, 
wonn  dii  sc  Invontai  nuniinoru  s«dl)st,  mit  OollarlM'  rechts  nntcn 
aut  dii'  Hildtlach«'  ircsctzt,  sicii  nicht  auf  den  meisten  von 
ihnen  erhalten  h.itten. 

Li*  Phit  war  auf's  »Mfriirst«'  hnniiht.  die  Ualcrie  zn  vor- 
niohnMK  <J|('i<*h  1  T'iH  t'r\\;iih  er  21  Bilder  auf  einmal  aus 
dem  Besitze  der  (iräfin  \Vrzo\ve<*z  (Warsowitz)  in  Prag;  unter 
ihnen  die  i^rossaitii^^e  Kopie  nacl»  Miclielanirelo's  Leda  (X.  TU, 
das  schöne  Brustbild  O.  Klinck  s  (X.  lüOl)  und  das  feine 
Küclien-  und  Blunienstüek.  das  Dav.  Teniers  d.  j..  X.  Veren- 
dael  und  Chr.  Luyx  •^gemeinschaftlich  pMualt  hal)en  (X.  1091 1; 
—  1725  erwarb  er  62  hanptsllchlich  itiüienische  Bilder,  unter 
ihnen  Palma  Vecchio's  Heilige  Familie  X.  191  und  Vsirotari's 
^Judith  mit  dem  Himpte  di«  Holoteniw"  (N.  525);  —  1727 
kaufte  er  68  vornehmlich  niederländische  Bilder,  unter  ihnen 
Berchem's  italienisches  Hafenbihl  (X.  1479»  und  eine  Reihe 
der  schönsten  Bilder  der  de  Heenfs;  —  1781  lieferte  er  52 
italienische  und  französische  Bilder,  nnter  ihnen  das  Pons- 
8in*8Che  ,. Mails riuni  des  heil.  Erasmus'*  (X.  728).  Vouet's 
,,heili^^eu  Ludwii?-  iX.  714)  und  (ruido  Keni's  ..Venus  mit 
Cupid(»"  (X.  324).       Andere  italienisclio  ßilder  hatte  L<jrenzo 
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Kossi  iUKs  \  »'iit  slii;'  tr»  s<  lii<  kt,  z.  B.  1 72.S  i^alma  Vm-liio'.s 
„Ruhende  Wniis"  iX.  luo». 

Man   sieht,    dass  Drosducr  (inltiir   im  T<MU>sja}Hv 

Au^''iist  (l»'s  Stiirkci)  (17;i.">i  U'nMts  cim'  iM'tn'H'htlichc  An/.ahl 
erl«'s»vner  italieiiiscluT  und  tranzäsischrr  und  «Mue  ikh  Ii  p<>8sen* 
AiizaUl  hervoiTaxeiidiT  vliunisclKM'  und  liolländischor  (ii'mäl<le 
iM^sass.  (ileichwold  folirto  die  eiifi'ntliolu'  (Uanz/.»'it  clor  Kntwick- 
luni^"  der  Dresdner  (lalehe  eret  unter  deiu  Xarlitol«»^'!'  Au^nist 
des  Stiirken.  iintor  dem  Kui^fftrsteu  Friedricl»  August  II. 
<  Kimig  Au^rust  III.  von  Polen  K  der  wahrend  Heiner  dreissig- 
jährigen  B^enmfr  (ITHH — 17(>H|  den  gnissten  Teil  jener 
Meisterwerke  in  seiner  Hauptstadt  zw  vereinigen  wnsste,  auf 
denen  der  Weltrulmi  der  Dresdner  (iHlerie  beruht. 

Angnst  III.  hatti.'  diut  (iluck.  bei  seinen  Besti^ebungen. 
die  (iemaldesamnilunK,  die  er  ererbt  hatte,  zu  erweitem  und 
zu  vergrilssem.  linrch  teitkräftiKe  Milnner  unterstützt  u\  wer- 
den. Le  Plat  der  bis  an  sein  I^ebensende  (laleriedirektor 
blieb,  und  Steinhäuser,  der  $|iRter  in  d«Mi  Huln'stand  versetzt 
wurde,  traten  jetzt  mit  ilirer  Leitunir  und  ihren  L<»istun^»vn 
tütsarhiieh  in  den  Hinterirruiifl  /urück.  J)es  Ki>ni?rs  alluiä<-h- 
tiu^'r  Minister  (rrat  von  Brühl,  liessj'u  Xanje.  was  auch  seine 
jipjNnuIiclHMi  ll«'we^.irrün(le  hei  der  Ausnutzunir  <les  Kunst- 
>inn»'s  s<»ini»s  Heri'sehers  i^rwcsi'ii  sein  in«"'ir''ii.  il"<'h  niclit  v<in 
ih'\  Kiitsteliunirsin*s<"hiehte  dci  Div^hitT  (ialcii«'  i^ctivnnt  wer- 
den kann,  nahm  die  pej-t.si'tzun^:  dei-  liildiMankaute  jetzt  in 
seine  eijrene.  starke,  im  (JelMMi  wir  im  Kni|itangon  gleicli  p«- 
wandte  Hand.  Wi»"  uoit  BrüliVs  Kenneiscliatt  gej<%ngen.  liUsst 
sich  heute  sehwn-  t<'stst«'llen.  Sicher  ist.  das«  sein  Privat' 
»».»kretiu'  seit  ITHii.  Carl  Heinrich  von  Heinecken,  der  be- 
ridmiti'  Vetfasser  der  ..Naehrichten  von  Künstlern  und  Kunst- 
saehen".  der  ,Jdee  generale"  und  des.  von  vier  ge<lnickten 
Bänden  al^gesehen,  nui*  als  Manuskript  im  Dresdner  Kupfer- 
8tich*Kabinett  erhaltenen  ..Dictionnaii^  des  artistes*%  der  eigent- 
liche Kunstkenner  am  slichsischen  Hote  und  als  solcher  auch 
das  Augo  Brührs  war.  Brühl  setbst  schrieb  ihm  am  23.  No- 
vember 1748  aus  Warschau:  ..La  gallerie  est  votre  pr«>- 
duction  et  j  en  ay  que  Thonueur.  niais  a  vons  apiiartient  la 
gloire.**    Sicher  aber  ist  andererseits  aueh.  das«  Brtüd  nicht 


8 


Geschicbtliohe  Einleitung 


nur  mit  (h'ii  Künstlorn  nml  K^'unrni  ;i11«m*  J/mdor,  w<Min  anrli 
irewiss  oft  ir^'iuiü'  (liin'h  <li«'  ImhIit  HcinockiMrs.  im  Bri<*l- 
w«H'hs«'l  iilxT  (J<'nial(l<'aiik;Uit<»  stand.  s<»nd»»rn  aucli  dif  siirli- 
sischeii  ( icsaiiiltcn  orjiM*  (w'saiKltschat'ts-Scki'ctiirc  dor  Stiidt«* . 
in  d<Mwii  Kiinstwi  rkr  \r\\  waivn,  toit\v;iliivmi  im  iutorcssv  der 

Der  siU-hsiscIn'  (iosandtc  iiiat  Villio  in  Vcm'diü',  dtT  tnr 
Erwwbunj^^Mi  l»'s«ind«M-s  jrünstiir  .ni^legenen  Stadt,  ülM^rlit\ss  die 
Auswahl  d«T  liild«M-  tVcilicli  d<Mi  Kennoi'n.  dio  von  Dresden  aus 
mit  d<Mi  Ankäut'on  Ix'traut  worden  waren,  wie  1741  dem  V«'n- 
tura  ßo.ssi.  1  743  dem  (irafen  Aigarotti,  1  744  abermals  dorn 
Ventura  Mmm,  1747  dem  bekannton  Kupfei'St^ehcr  und  Kun^t- 
s(^hrifb8tellei'  Ant.  Maria  Znnetti.  Der  Legations-Sekretär  do 
ßrais  in  Pari»  aber  war  im  Mm  1742.  wenn  ibm  auch  der 
berühmte  Maler  Hyacintbe  Rigaud  xnr  Seite  stand,  selbst  die 
Sf.>ele  ausäomrdeiitlich  wichtiger  Ankäufe.  Weniger  ^]Qckli<:h 
war  der  Legsitions-Sekretilr  Talon  in  Madrid,  dem  ein  gr<>s.<M»r. 
1  744  in  Spanien  lM»wirkter  (i<*mil1deanknuf.  von  d(Mn  so  trnt  wi<» 
nichts  würdig»"  war.  in  der  (Jaleiir  /.n  hleilxMi.  bittere  hriet- 
lielie  Vorwürfe  d«'s  (irafen  Brühl  und  llt  ii^M-kens  eintruir. 
Aurli  der  iMTühiute  (iral  (iotter,  uehlier.  als  er  })reussiseher 
<M'sandt('r  in  Wien  und  IfeLiensibinii' war  inlso  wolil  vor  17.-i(J|, 
eine  Liiossr  Aiizald  von  (JeMiiililcii  IVir  <!eji  sächsischen  Hof 
<*rsvorlM'n  liatte.  nwies  sicli  nicht  als  Kenn<'r.  Die  last«'  d«  r 
von  ihm  Ln'kauften  (Jeinälde  hat  sich  erhalten;  alwi"  nur  ir.wvA 
wefdge  von  ihnen  konnten  dauernd  in  der  (Jalerie  autgestellt 
bleiben.  Kiiien  weit  iM'sseren  (ieschmack  bewies  «^fciren  Kmle 
d«'r  Ke^'ierunjrszeit  AugU8t'8  HL  «ler  Leirations-Sekretär  \t»n 
KauderbiH'h  im  Haag.  I)ies<'r  emarb  1  7(>3  eine  Anzald  der 
lM'8t«n  Bilder  dw  Kabinetts  Lomner  för  seinen  kriniglieh<»n 
Herrn;  musste  d(>n  Ankauf  aber  rtickgjlngig  machen,  als  diT 
KiVnig  gleieh  naeh  dem  AUchluSi}  der  Verhandlungen  starl». 

ZunHehst  war  Italien  ein  Ha U))t84*jian platz  der  'Migkiit 
der  Unterhändler  d«*s  Augusts  III.  In  Venedig  hatte  Ijerenzo 
Kiissi  dem  Ventum  Ritssi  Platz  iri'niacht;  (lit^siH*  hatte  sclwm 
173.S  44  Bilder  iiaeh  Divsden  lii'schickt.  unter  denen  sieh 
B.  I^iberas  ..heil.  Tranci-scns  anf  <len  Dornen  (X.  ()S;'>) 
und  .jB^'lrenniM   J*etri'*   (N.  ()S4)  iH-tamlen:   im  Jahre  1741 
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crworlwiic  liilfit'i  t«ilp'ii.  ant«T  ihiuMi  Paolo  I';iriii;iti*s  i>t«iss(* 
„DaiNtolliini»-  im  Tfiiipcl"  (X.  221?),  Tin  (l.iiizcii  waicii 
diest'  Sondiini;'*'!!  alwr  s«i  schwach,  dass  wir  (li<*  hjitnistun^^* 
dm  teinsin!iiii-<Mi  SchrittstcIhM's  (irafen  Alfiarotti  darüber,  tlass 
man  sich  1 744,  aUitt  an  ihn.  noch  oimnal  an  Kossi  wandte, 
begreif li<*h  finden.  Kossi's  Ankaut  von  1  744  war  allmlings 
liesser,  als  die  vorh«*ri,Th<Miden.  Kr  onthielt  untor  Bilde  rn 
z.  B.  Hflfisoterrato's  Madonnen  (N.  430  und  4Bli  und  (üe 
beiden  Bildnisse  Leandro  Bassano's  (N,  281  und  282).  Aber 
läSBt  sich  nicht  leugnen,  dass  Algnrotti.  <ler  174B  eigens 
zu  dem  Zwecke.  Bilder  fllr  den  sächsischen  Hof  m  kaufen, 
nach  Italien  zurückgegangen  war,  sich  als  ein  viel  feinerer 
Kenner  erwies,  denn  sein  verhasster  Nebenbuhler.  Ist  die 
Zahl  der  durch  ihn  erworbenen  Bilder  auch  nur  klein^  so  ist 
ihr  Wert  wm  so  jrrfisser.  Befanden  sich  unter  ihnen  doch 
dio  freilich  später  als  v(ir/.üt;licho  Kopie  erkannte  Holbein'schf 
..Madtiniia"  (X.  1S92*|.  dif  ..drei  Scliwcstrin-  di»s  Palma  Vecrhio 
<X.  die  hei<len  ^tiisscii  Schlachti'nhilder  4a<'i(ues  Courtois' 

(X.  744  und  77')).  die  iMidfii  sciiöncn  jy^rossen  ..StillekMi"  d^'s 
.Jan  Weenix  (N.  H)«i«;  und  Hi<)7)  nnd  Liotard's  l>erühiutt?s 
,,('hokojadenniädchen-  i  P.tst.  X".  1  fH  ). 

Alle  vorhei'gvhenden  ufid  nachtdlp  iidcn  (iesamterwer- 
Iniuger»  alH'r  idwitraf  der  durch  Ventura  Kossi.  Zanetti  und 
den  firafen  Villit»  vermittelte.  1 745  ahiieschlossene  Ankauf 
der  hundert  iKxlcutemisten  Hild<*r  d«'r  damals  w«  Itherühmten 
Siimmlung  des  Herzni,^  Franz  III.  \m  Modena.  Durch  ihn  ge- 
langte der  sächsische  Hof  um  den  Preis  von  100.000  Zecchinen* 
KU  dem  freilich  sehr  Meutende  Nelienkosten  liinzu  kamen, 
mit  einem  Kchhige  in  den  Besitz  einer  so  herrlichen  Auswahl 
v(»n  Bildern  grosser  italienischer  Meister,  wie  sie  nordlich  der 
Aliien  noch  nicht  gesehen  worden  war.  Befanden  sich  doch 
alle  Oorro^^^no's  unserer  Stimmlung,  fast  alh^  ihre  Dosso  Dossi's 


*)  Vergl.  die  Aufsätze :  ..Algarotti's  Concspondenz  über  die 
EmerbuDg  der  Holbein'schcn  ^Fadonna"  in  v.  Zahii*8  Jahrbüchern 
für  Kunstwissenschaft  1871  IV  S.  18G— 18t»:  und  Luigi  Ferrari: 
„fili  acfjuisti  dell'  Algarottf  \uA  Regio  Museo  di  Dresda'^  in 
L'arte  IV  p.  150—154,  Korn  lyOO. 
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und  Uarotnlos.  Misvir  die  jrnisson  Bil(l<'r  Ann.  rniTHccis  mui 
dio  Haiipthilder  (iuido  Keni's.  (hu'n'iiio's,  J'r.  Alhano's.  Tizian's 
,,Zinsjrr(>soh(Mr*  (N.  U)9)  und  die  vorzü^liclisk»u  Bildnisse  dk\ses 
Mcist^^i^s.  Paolo  Voronosos  vier  «»tosso  Bilder  aus  dorn  Falast© 
riif  (  iii;i  (X.  22n — 228).  Andrea  del  Siirto's  „Opfer  Abrahams'- 
fN.  77),  (liulio  Konmn<rs  ..Madonna  della  Catioa"  (N.  lUH) 
und  Pame|;giaDino*j;  „Maria  mit  dem  heil.  Stepfaanus^'  (N.  16(1) 
in  diesem  Schatze!  Aber  auch  einige  bedeutende  Werke 
nicht  italienischer  Meister  gelangten  1746  mit  der  Modeneser 
Sammlung  nach  Dresden:  z.  B.  Holbein'a  Bildnis  der  Morette 
(y.  1890).  das  ficlM'Hie  männliche  Bildnis  von  Velazqnez  (X,  697) 
und  Kubens"  trett"licbr»r  heil.  Ilierom  iims  (X.  95;')). 

Kimix  Auji'ust  III.  und  (iraf  Hiuiil  waren  jedoeh  weit 
entfernt  davnn.  ihre  .Vnkäutf  in  Itali«Mi  mit  diesem  irlrmzendr-n 
Erfolgt'  tur  ab«ivs('hlos.sen  aiix^usehen.  Ulekh  im  tol«ivuden 
Jahre.  1747.  <»nvarb  Zanetti  in  VjMiedii''  meh  so  bedeutend«' 
Werke  für  die  Dresdnei-  (lalerie,  wie  die  irrosse  „Santa  Von- 
versazione*'  Tizians  {S.  108);  I74.s  schickte  Bernardo  Ben- 
zoni  unter  andern  Bildern  Gessi's  ..Ma^^lalemr*  iX.  H55h 
1748  imd  1749  aber  hielt  sich  auch  der  damalige  Dresdner 
Cralerie  -  Inspektor  Pietro  (Inarienti  zu  dem  ausgesprochenen 
Zwecke  in  Italien  auf,  um  Ankäufe  für  die  Galerie  zu  machen : 
und  er  erwarb  dort  damals  so  wichtige  Bilder,  wie  die  l)eiden 
AltarstalFeln  Ercole  Boberti*8  (N.  45  und  46)  und  wie  Pahna 
Vecchio's  Hoilifre  Familie  mit  der  heil.  Katharina  (N.  \HH). 
(»leichzeitig  (1740  und  1750)  trat  d<'r  Maler  Sieirm.  Striebel. 
über  dessen  sonsti*re  Tätigkeit  sich  keiuL'  Xachriclit«'!!  cilialten 
liabon.  als  sächsisclier  Airent  für  (reiiiälde-Ankaufe  in  UNnii  auf. 
Das  einzii^c  lici-vnnaLiviKlc  Bild,  das  (h'c  (lalcrie  ihm  verdankt, 
ist  jedoch  die  irrosse  Hfiliire  Familie  (rarofakvs  (N.  1  ;J4 1.  Dann 
t'nlnten  il  7-19  bis  1702)  zwischen  dem  Grafen  Brühl  und  dem 
iM'kannten  Kunstsch rittstoller  und  Canonicus  Luigi  Cri»spi  in 
Bolosrna  län.ir^'re  Verhandlungen  \üm  Bilderaukäufe.  deren  Kr- 
gebnis  die  Erwerbung  von  Parmcggianino's  «.Madonna  della  Kosa" 
(N.  161)  und  von  Guido  fieni's  damals  ausserordentlich  hoch- 
geschätzter Darstellung  ,,Ninns  und  Semiramis"  (N.  325)  war. 

Am  glücklichsten  von  allen  diesen  Vermittlern  alier  war 
der  bolognesische  Maler  Carlo  Cesare  Giovannini.    Durch  seine 


Digitized  by  Google 


Oesckichtliciie  Einleitung 


11 


H'iniihiiMir«^!!  «Tliinet«'  fii»'  n?'»'s<lii<>r  (iaIonV  im  Jahn'  1754*) 
ITir  2<M  MM»  Dukaten  ihr  iM'iühintt'Sb's  Bild.  Kaj)haol*s  „Madonna 
<1i  JSan  Sisto"  iN,  li'Ji.  dii-  bis  dahin  don  Hochaltar  dor 
Klosterkirche  San  Sistü  zu  Piarenza  geschmückt  hatt^;  und 
(iinvannini's  Kit'cr  verschafft«'  der  Dn^sdiifM-  (ralerie  in  den 
toltrendon  Jahren  ( 1  7r>  i  und  1  7r>r>)  n(K*h  Bilder,  wie  Ba^'-naca- 
vailo's  irrosses  Heiii|7enbild  (N.  11 3 1  und  FranceBchini's  Ma^la- 
lena  (X.  BS 9).  Hiermit  waren  die  Erwerbunfyen  ans  ItalitMi 
in  der  Tat  so  xieuilich  abgeschlossen. 

Aber  nicht  nur  jenseits,  auch  diesseits  der  AI|)en  wnssten 
<vraf  Brühl  und  seine  UnterliAndler  an  den  verschiedenstem 
Orten  verkauf  liehe  Samminngon  und  Einzelwerke  aufzntreiben : 
und  aus  diesen  nordischen  (Quellen  wurden  v<»r  allen  Dingen 
die  niederländischen  Schnlt»n  der  (lalerie  liereichert. 

In  Sacljsi'u  uaiHMi  die  l/<'ipziiii'r  Messi'n  alljährlicli  iU^ 
l>  -:''nlieit  zu  Bildt'raiiUiutcn :  Iwvsondei's  lii'hte  di»'  Krmi^»iii  es. 
hier  Bi]d4M-  zu  (^'huitsta^^-s^x'schenken  für  iluen  könif^•li^'h*'n 
(leniahl  kauten  zu  lassen. 

In  der  niu-ii^l'  i  N.icliW.nscli.itt  S.icIihimin  alx^i  uai  Hr»|iin«'n 
ein»*  Haupttundi^riilM'  viui  (iciiiiildcii.  Znnä<"h8t  tnit  .luliann 
(rutttiied  Kie<lel.  ein  ,iielMir«'n«'r  B(»liiii»'.  dvv  1  7Hi»  als  Hotnialcr 
narh  Dresden  iMMutV'u  war,  als  \i'runttl«M"  dos  Ankaufs  (ier 
<lrät1.  \Valdstoin"schi'n  ( Wallonstoitr'schoni  Saminlun^  auf.  Sie 
enthielt  2()S  Bildor.  dio  für  22,(M)(>  (Juldon  in  don  Besitx 
dos  sächsisj'hen  H«>fos  üvla nerton  und  unter  Hierier«  ijeitun;? 
im  Mai  1741  irincklioh  v(ni  Dux  aus  üImt  dio  (rrenze  iroschattli 
wni"den.  Diese  Wallenstein  sehen  Bilder  stehen  in  den  erhaltenen 
Inventaren  nicht  mehr  ihren  Meistern  und  (legenstflnden  nach, 
sondern  nur  ihn^n  Xumniem  nach  verzeichnet  konnten  alN^ 
nach  «liesen.  die  auf  den  BildHächen  entlmlten  sind.  ueuerdingH 
zum  gi^nssen  Teil  wieder  nachjsrewiiH^n  weitlen.  Zu  ihnen  giv 
hören  Verraeer  van  -  Delft*8  Meisterwerk  X.  1  '135,  nnsere  beiden 
echten  kleinen  Bildnisse  von  Fr.  Hals  {S.  1358  und  1859) 
und  van  Dycks  Bildnis  eim«  <^hamiscbten  (N.  1(>26>.  Im 
folsrenden  Jahn».  1 742.  erwarh  Ki(Hlel  S4  Bilder  in  Vmg, 
untej-  ihnon  z.B.  oin  ninniili(lu\>  Bildnis  V(»n  Mierovolt  (X.  131S) 

*)  Vöfgi.H'ibner's Aufsatz  in  Zahn's.Tahrhüchern  1870111*8.249 
bis  279  und  uieiuen  Aufsatz  im  Repertorium  lUOO  XXUI S.  12—23. 
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uml  (l.is  «rross«*  Still'-lwii  dvin  S<*li\van  vi»n   Fr.  Snv<l<»rs 

(X.  1192).  Ankiinfr  aus  Pruir  s)m*!»Mi  ;m«-h  it)  den  iiin  list«'!! 
»laliiX'H  »in»'  uvwiss*'  linlli'  in  (l«'n  \  »*i7.»*i<'hniss4'n  <TMl»Mi«'. 
J)it»  lMxl«'uton<lst<'  EnviM  l)iinu  nus  (li»'st*r  Stadt  alnn  "Ttolirtt*  «Tst 
in  den  Jalir«Mi  174S  und  1  7  MI.  l  ut«'r  der  Vonnittliniir  IVtn» 
(Juari»Miti*s.  dor  sicli  der  Kiüvnlioit  d«M-  An,tn*l«wnla'it  wejivn 
hinter  dem  Pseudonym  Placido  (Jialdi  versteckt  zu  haben  scheint., 
wurden  damals  09  Bilder  der  kaisi'rlichen  (lalerie  zu  Prag  Itir 
50,00(1  Taler  envorlien  mid  nach  Dn.»sden  über^ttkhrt:  anter 
ihnen  z.B.  Biihens'  ptilchtige  ..Schweinsjagd**  (N.  9($2>  und  tlie 
hi^iden  auf  van  Dyck  zu  Kick  weisenden  ßildniss*'  K«inig  KarKs  I. 
v(in  England  und  aeiner  (vemahlin  Henriette  v<hi  FVsmkivich 
(X.  10.H4  und  10B8K 

Paris  wurde  U'StHidei's  thwh  den  lA^gationis-Sekretilr  ile 
Bnus  und  den  «ilchaischen  Ahnten  U*  Tieu.  die  «ich,  wie  schon 
erwähnt,  des  Beirates  des  herülnnten  MaleiN  H.  Rij?«uid  zu  er- 
freuen hatten.  s«'it  1  742  zu  einem  Mittelpunkte  der  Dresdner 
Hilderankäule.  In)  .\|)ril  dies»'s  Jalires  wunle  zuaaclist  tiir  den 
Preis  von  SH.;>ili  lJ\r<'s  .  ine  Anzahl  weitvoller  (ieinüMt'  aii-s 
dem  .\a«*ldasse  des  Prin/.«'n  t  aiiiinan  erncriKMi:  untei-  iliin'n 
Werke  italienisi-lier  .M<'ist<'i*.  wie  unsen-  IwidiMi  Hau|itl»il<l<'r 
Carlo  Doici's  (X.  .■)<!<)  und  öKh.  wie  Alliani/s  „Kuh«*  aut  der 
Flucht"  iX.  .■i4r)i  und  wi«'  die  beiden  «•rossen  Castiirlione's 
iN,  öOil  und  (>l>0).  Ihnen  toli,'ten  durch  diesellun  Vermittler 
Kubens  „Löwenjaird  -  iN.  972)  uiul  ...l<»-  (X.  i>t)2(  i.  Rem- 
brandts  ..weibliches  Hildnis  mit  dei  roten  Hlnme-  (N.  ir)r>2i. 
Poussins  ..Anbotuug  der  Könige" i^.  717)  und  van  der  Meuleit's 
Fahrten  Ludwigs  XIV,  (N.  IIU  und  U15>.  Etwas  später, 
atmr  immer  mich  1742*  ei-standen  de  Hrais  und  Kigaud  aus 
der  Sammlung  Duhimiil  in  Paris  Bilder  wie  AI.  TuiThi's  „Venus 
und  Adonis"  (X.  521 ).  Alhano's  ..Anbetung  dc^  Kindes  (X.  H44u 
Poussins  Syrinx"  (X.  718)  und  Xetschers  Bfldnis  der  Montespan 
mit  ihn?m  SHi'ihnchen  (N.  1851).  IX»  Bniis  starb  nwh  in  dem- 
seU)en  Jahre  1742.  liO  licu  tnit  dadurch  mehr  in  den  Voitler- 
p-und:  Kiiraud  aber  entzog- auch  ihm  seine  rntei-stützinig  nicht; 
1  744  z.  |{.  schickte  jener  abernuils  eine  .\nzahl  HiUh'r  nach 
Dresden,  zu  tlovn  Aiikaul  d<'r  berühmte  .Maler  geraten  hatte: 
u.  a.  Maratta's  ..Heilige  Xa<*ht"  iX.  4:J(j)  und  einige  Haupt- 
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bil(i«»r  (riirivino's  (X.  ;>«;!.  MU  u.  :i(isi.  Nach  diVsoii  Kifol^Tii 
hiivh  L<"  Loii  noch  läntri'rr  Zeit  dor  särhsiscljc  Hjuij»ta.i.fiit  für 
Jiilderankäut'e  in  Paris.  Nach  1  74U  z.  H.  crwarh  er  hier  noch 
r>n\i(l  TotiifTs'  (k*s  jUngureii  .,^1^^  Doifkirnnss-  (X.  KiHlK 
Kcml)i;m(if s  S<3U>sthildnis  mit  seiner  Frau  auf  doni  S'hossp 
(X.  irioO).  Don's  Violinspielcr"  (X.  17^7»,  die  Iwiden  Haupt- 
hildor  Bercliem'8  <N.  i486  und  1489}  und  eiue  üeihe  ck^r 
schönsten  Woawernian's.  wie  N.  141 7. 1424, 1444, 1446. 1448, 
1468.  1464.  Ihnen  reihten  »ch  noch  1754  die  Bilder  an, 
die  er*  wie  Inspektor  (i,  Müller  nachgewiesen  hat*),  aus  der 
^ininilnng  den  Mr.  de  la  Houexiere  erstand.  Aber  es  würde  uns  viel 
zu  weit  fuhren,  anfalle  AnkAute,  die  unter  August  m.  stattfanden, 
im  voraus  einzugehen.  Der  Ueberblick.  den  wir  uns  verscbaffi: 
hallen,  mussum  so  nielir  ji^Miüg«Mi,  als  imText*^  unsoi-es  Katalc^n^s 
die  Herkunft  aUer  Bihier.  die  sich  4'rniitteln  Hess.  anüv^vlKMi  ist. 

IM'  SielxMijiihri^i'  Krieir  niaclite  erklärlicher  Weise  den 
Bilderankänfen  d<»s  Köni^»^  ein  jillies  Kmle.  Dass  er  nher 
sofort  nach  (I«mii  HuIxM'tuslnirs'er  Frieden  (17H;i)  sein«'  alte 
Liehhahen'i  witnler  aufnahm,  liewnst  dt  i  scIkui  erwähnte  An- 
kauf der  Bilder  aus  dem  Kiiliiin'tt  I^oi-ihhm.  den  am  '21.  S<'|>- 
t<Mnl)er  l  7HH  n<Kdi  unter  den  Auspizien  Jiridil  s  und  Heinei^ken's 
der  Leirationsnit  von  Kauderbach  im  Haajr  abschloss.  Leider 
mnssten  die  meisten  diest»r  Bilder,  da  der  Köniir  im  nächsten 
Monat  starb,  sein  Xachfoljrer  Kurtiirst  Friedrich  Christian  i\\m 
aus  an  sich  b^n-echti^zter  Spai-samkoit  die  Bilder  niclit  ülwr- 
nithmen  wollte,  gleich  dai*auf  wieder  veniussert  werden.  Als 
nach  der  kurzen  Regierung  Friedrich  Christian's  der  neue 
Regent  sich  bereit  erklärte,  den  Ankauf  anzuerkennen,  war 
es  zu  spüt  Nur  wenige  der  Bilder,  wie  z.  B.  Eenibrandt's 
„Urablegnng**  {X.  1566),  gelangten  nach  Dresden.  Die  (k^ 
schichte  der  grossen  sächsischen  Bilderankäufc  des  vorigen 
.Tahrhnnderts  aber  hatte  damit  so  ziemlich  ihr  Ende  erreicht. 

Werfen  wir  nun  einen  Blick  auf  die  Verwaltung  der 
Dresdner  Galeri<'  wähivnd  der  Re^?ierungszeit  Aucrust's  III., 
so  niuss  zuei'st  er\\;ilint  werden,  dass  der  Direktor  Le  Plat 
auj  H.  Mai  1  742  starb,  und  nun  der.  wie  gesagt,  Ijereits  1  7H5) 
als    Hofmaler    nach    Dresden    Ix^rufene    böhmisclie  Meister 


*)  Dresdner  Journal  vom  30.  Mai  und  1.  Juni 
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.Icsli.tiin  (4(»t11n<Kl  Ki<Hl('l  (^vl>.  1<)91  in  der  Nälu'  von  E^»-on 
nclxMi  (1('!H  alten  Steinhäuser  als  lns}iekt<>r  der  Köniji'l. 
niiikie.iraierie  anp'stellt  wunl»'.  Die  inasstMilinft^n  Ankäuti', 
bi'sonders  (liej»»niir«Mi  der  .laln'e  1741  und  174-.  <liii<h  die 
der  siiflisisehe  (it*inäld<*seliatz  um  nicht  weni^'i'  al^  71'» 
Xuniniern  hereicheit  \vurd«\  Hessen  einen  Krweitorunpjunibau 
der  (xalerieräunie  im  ..8talli»vbäude"  unahweislich  ei-srheineu. 
Der  ümhau.  während  dessen  die  (iemähle  im  „Japanisciien 
Palais"  unt^^r^bracht  wurden,  fand  in  den  Jahren  1744  bis 
1746  stsitt.  Der  d\)ere  Teil  des  Stallp^bäudes  wurde  nun  zu 
dem  eigipntHchen  GaleriegebHude  (dem  jetzigen  Museum 
J4»liannetim)  ausgebaut,  in  dem  die  Sammhing  bi$  über  die 
Mitte  niisi'res  Jahrhundeits  hinaus  blieb.  Zur  £ruffhung  der 
neuen  Rflume  trafen  denn  auch  gerade  die  hundert  Mmter- 
W4Tke  der  Modenesischen  Galerie  ein.  Der  alte  Steinhäuser 
gfiunte  sich  nocli  die  Freude,  den  Schatz  mit  in  Empf^ing  zu 
nehmen:  dann  tmt  er  in  den  Kniiestand.  An  seiner 
wuixle  am  U>.  September  1740  der  venezianisehe  Küustlei- 
und  Kenner  Pietn»  Ouarienti  tuvU.  zu  Verona  um  IlifK)»  nelM.'ii 
.b)b.  (iotttiii'd  K*it'd(d  als  Insjirktor  in  Pflieht  ;r<'noiniiien:  und 
an  deinscllicii  TaL'-e  wurde  auch  der  Maler  Keurdict  Kein,  wie 
es  seheint  unter  der  Oberaufsieht  des  berühuiteji  Hofnmlei>> 
('.  "VV.  Iv  Dietrieh  (Dietericv)  als  (ienfälderestaurator  an  <h'r 
(ialerie  au^esb'llt.  Pietro  (Uiarienti  starb  jedoch  schon  am 
27.  Mai  170:-^*).  in  demscdben  Jahre  also,  in  dem  seine  Neu- 
bf^ubeituni,'^  von  Orlandi's  Abecedario  erschien;  und  an  seiner 
Stelle  wurden  nun  infol^n.»  der  immer  itrösser  werdenden  (U>~ 
Mchäftslast  ludten  Job.  (iottfi'.  HiiHlel  mM^h  zwei  Uttterinspt.'k- 
toren  angestellt:  Jobann  Ctottiricd's  8c)hn  Joh.  Anton  Biedel 
(giVb.  zu  Prag  1 73B)  und  der  bereits  seit  kurzem  im  Kupier- 
stich -Kabinett  angestellte  Matthias  Oesteiwich.  der  ein  Enkel 
d<«8  berühmten,  in  Lübeck  gebonmen  Malers  (Mtlried  Kneller 
und  ein  V<*tter  Heinecken's  war.**»   Der  alh^  Riedel  sfeirb  aber 

Nach  den  Akten  des  Archivs  der  Generaldirektioii  Cap.  Vll. 
N.  11  Fol.  45.  Die  Angabe  der  Künstler- Lexika,  dass  Uuarienti 
erst  1765  gestorbeu  sei,  ist  also  irrig. 

**)  Näheres  über  ihn  bei  C.  Jasti:  Winckelinaun  1.  (186t>) 
ß.  293. 
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si'lion  am  12.  Ik'zeiiiber  17'):").  niul  ()«'.sti*nvich  uunic  1  Tä? 
nach  l^iTÜii  hprutbn  und  zum  Diicktor  «k'i*  (ialorie  Saiissonci 
•^ninmit.  \"<tn  diPH^mi  Jnhre  an  bis  ins  neunzdnitv  .liiluiiinidcit 
hinein  hHcb  ,Joh.  Anton  Kit'(iel.  (ier  <'s.  da  er  die  Krhsdiatt 
seines  Vaters  angi'treten.  unji-ewfjhulich  juiifr  zu  etwas  g<ebradit 
hatte,  alleiniger  Galeri<'-InsiK'ktor. 

Was  die  jredruekten  und  un^edruckten  Verzoiehni.sse  der 
,  Bilder  der  Cralerie  l)etritft,  so  liörten  die  In  venture  Stein- 
büusers  natürlich  mit  dessen  KiVcktritt  aut.   Vom  Jahre  1747 
ist  nur  ein  Bild  mehr  in  dem  Octavo-Inventar  verzeichnet  Au 
seine  ^Ue  trat  das  in   italienischer  Sprache  geschriebene 
y.InTentar  (Tuaxienti'^  das  sich  im  Besitze  des  Sammlungs- 
Archivs  erhalten  hat.    Dieses  ist  etwas  ausführlicher  in  der 
Beschreibun;?  und  WQrdi^'ung  der  GemAlde.  als  die  Mheren, 
und  gibt  allein  über  die  Herkunft  mancher  Bilder  (%.  B.  derer 
aus  der  Prapror  Galerie)  Ansknntt;  doch  ist  es,  da  es  keine 
fni*tlaufenden  Xumniern  hat.  nicht  niülielos  zu  benutzen:  und 
v<m  Vollstiinuiüixcit  ist  es.  da  (iuarienti  bereits  \~'t'.)  stai!». 
weit  entfernt  ir«»l)lit'lHMi.    Ks  lol^te  nun  das  Inventar  von  1  7~)4, 
dossen  rriiel)er  Matth,  (»osternüeh  ist.     Dieses   uintasst  die 
J44^>   Bilder,    die    damals   die  eipvntliclir   Ualerie  bildeten. 
Leider  ?^ibt  es  ül)er  ihre  Herkunft  Iveincii  Aursihliiss;  duch 
ist  es  in  dieser  Bezielnnm"  wt'nip>tens  selbst  ein  /«'Uüiiis  für 
die  Erwerbung*  mancher  Hilder  V(»r  dem  Jahre  1754:  und  seine 
Bilderbestimmungen .  die  sicher  nicht  ohne  Heineckeifs  Zu- 
stimnunig'  entst^mden.  sind  so  jj^Miau,  wie  der  Stand  der  kim«t- 
g^hichtlichen  Forschung  des  achtzehnten  Jahrhunderts  es  zuliess. 

Neben  diesen  luven tansienmfren  al>ei-  unternahm  kein 
geringerer  als  C.  H.  von  Heinecken  selbst,  dem  die  Obeniut- 
steht  über  die  Galerie  und  das  Kupferstich-Kabinett  eingeräumt 
worden  war^  die  Herausgabe  des  ersten  eigentlichen  grossen 
(taleriowerkes  in  Kupferstichen,  die  von  den  bertthmtesten 
Stechern  der  Zeit  herrühren;  die  meisten  wurden  von  aus- 
wärtigen Meistern  nach  den  Zeichnungen  gestochen,  die 
der  Hofinaler  Charles  Hutin  fgeb.  zu  Paris  1715,  nach  Dres- 
den berufen  1748.  ^^'st.  daselbst  1776)  zu  dem  Zwecke  vor 
den  Gemälden  angefertigt  liatte.  Der  erst«*  Hand  dieses  um- 
fangreichen   VV^erkes   (Kecueil   d'Estampes   dapres   les  plus 
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ivlf'brcs  tableanx  (\o  h\  (ialerie  Koval«'  Drrsd«')  i-iM-hicii  sclutii 
IT')*-^:  dor  zweite  lol.u'ti'  ITöT:  d<M*  di  itTo  erst  in  uiismMi  T;ip'ii. 
Ht'iiKH  kcirs  T<*xt  7.11  den  beid»»»  »Tstt'ii  li'mden  ist  sehr  wert- 
voll: aucli  er  yribt  iilxM-  die  Herkuiitt  mancher  Hilder  den 
alleinijren  und  sieiier  eineü  st<»ts  zuverUissi*jen  Aut8chlus8. 

Während  der  baniiren  Jahre  des  Sielx»n jährigen  Krieons 
war  man,  statt  an  die  Vennehnmi»-  der  Galerie  za  denken, 
natürlich  iroh,  wenn  man  die  vorhandentMi  (ienmlde  erhielt 
und  rettete.  Im  Jahre  1759  wurden  sie  in  Kisten  verpackt 
und  anf  den  Königstein  gebracht  Jolu  Anton  BiedeVs  Tage- 
buch, das  sich  im  Archiv  der  Generaldirektion  erhalten  hat, 
gibt  interessante  Einzelheiten  über  diese  FIttehtung  der  Bilder 
und  über  die  Schicksale  der  Galerie  wilhrend  des  Bombardi^ 
ments  von  Dresden  im  Jahre  1700."') 

August  in.  starb  am  Ti.  Oktober  1768;  und  Graf 
Brühl,  der  sofort  nach  dem  Hinselieiden  seines  Herrn  fast 
alle  seine  Aemter  liatte  niinloileiren  müssen,  fol^rte  ihm 
ncK-h  innci'li.'ilh  denselljen  Monats  ins  (irab.  K'>nii^'  .-Xu^rnst 
des  Dritten  Naclifoluvr.  Ki;!*fürst  rrie<lnrli  Christian,  st^n'b 
bi'kanntlich  sehon.  na<'h(l»»m  zwei  Mi»nat<'  se<renverheissend, 
weini  jtiicli  nicht  «»ben  auf  n»'ue  Bildererwerlmm.'<Mi  Ix^darht. 
rejriert  hattr.  Die  darauf  hdgt'ndf  lancv  Ke2ierunj<  Friedlich 
Auirust  d(»s  UcivclitiMi,  ttir  den  nuf  wahnmd  der  r'i-sb'n  vi»T 
Jahre  sein  Oheim  Franz  X;i\cr  die  Hei,^Mitsehaft  führte,  leitet 
<iuch  die  (ieschiehte  ih'r  Drestiner  Galerie  Ix^reits  ins  nenn- 
Zehnt«'  Jrihrhundei-t  hinüber.  In  Bezug  auf  ihre  Oberleitiuiir 
während  dieser  Zeit  ist  zu  lH»meiken,  d4iS8  Heinecken  gleich 
nach  dem  Tode  August  IIL  und  dem  Sturze  seines  Freundes, 
des  Grafen  Brühl,  zum  Bücktritt  gezwungen  wurde.  Sein 
Nachfolger  wurde  der  Hamburger  C.  L.  Hagedom,  der  von 
1763  bis  1780  das  Amt  eines  „Goneraldirectors  der  Künste 
und  Kunstakademien,  auch  zugehöriger  Galerien  und  Cabinets'^ 
in  Dresden  bekleidete.  Nach  seinem  Tode  führte  der  Kabi- 
nettsminister und  Oberkammerherr  Graf  Mareolini  (gest.  1814) 
so  lange  er  lebte  die  (rcneraldirektion.  Tats«Vhlicher  lieiter 
der  Galerie  während  dieser  g-anzen  Zeit  alx'r  blieb  immer  nwli 

•)  W.  von  Seidlitz:  Dresdener  GeachichUbhlttor  1895  (IV) 
S.  184-187. 
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der  liis|i<'ktor  «loh.  Ant.  liii-^ld.  'I«Mn  17(>4.  nnchdi^ni 

B(»iHHli(t  Kf'ni  wf'Ln-n  rnt;ilii_rk.'it  «  ritiasM^n  wnnkni  war,  auch 
dk'  IfwtaurationsjulH'iti'u  alUiu  ttlMM-fnijrfm  whhUmi.  Zur  Kata- 
lo^sieriin^  dor  UeniUldo  aU»r  wimlo  ihm.  «»iM'nfalts  ^4eich  17(54, 
d<T  InsjHtor  ih^  Kii|ifrrstir}i  •  Kahint^tts  Clir.  Fi'.  W<»nzH 
j»<Ninln<*t;  imil  Md<»  g<(mi«'iiisiin  ivn'tfftmtlicbten  1705  d<'ii 
,.('atiilof?m*  dw  tabloaiix  d«»  la  jralw«'  eUM'tcmih»  d(»  Dresd««". 
der  in  soiner  Art  vortn'ffli<*li  war  und  lan^'  massj^pbeiid 
hlifb.  Auf  dor  <«iiindtap»  ili<'si»s  Katjib^frcs  (fllr  diV  Bild<»r- 
lK»sdm»ibiinc»»n).  d«s  Textes  des  Ht  inerkvirschen  (iaIerie-Werkes 
(für  kuFistkritiscIi»'  und  di«'  ll'-rkimlt  <icr  fJilder  lM«tn*flWi(l«' 
AiiUK  ikunii^'n)  und  d*'r  kiiiistliistnnsrli»'ji  S(  liiitt«'n  \«>n  v.  Ilair»'- 
<l«>i"ti.  »!♦'  IN'N's  und  l)*AiL'i'iisvilI«*  (ttir  den  l.i«»i:raj»liH<  Ikmi  T«'il) 
.st«'llt<'  dann,  /.mn  T<'il  w.  rtli»*!».  mImt  L't>  liit-kt  k«'iiihiliirt'!i<|. 
d«'f  I  h'«'S(lii(  i  <    iH'ialst;d>s  -  N'ktf'l.ii  Au;;.  L«'iniifi,u»'r  das 

]~><2  (M'siiii«'n<'iH'  ,.A)in''i:<'  de  la  d«'s  iH-intn-s  doiit  h*s 
tahlcaux  (-«»uipttsfut  la  lialfii»'  de  Di^sdc  vU\"  zus.nuuH'n.  «mii 
\V«'rk,  das  als  das  erste  „wissenstdialtlirlic-  ViT/.«M<  iini8  der 
Dresdner  NmI«*  uffoieil"  wiinle,  l»is  Julius  UiibiKi')  seine 
nnrhanisciu*  Kntst«'hunj*  nacliwifs.  Tn>tzdein  war  <«R  tür  seine 
Zeit  ein  sehr  bniuehbares  Werk. 

Beivichert  wurde  iler  (Jemilbb^schatz  des  sächsischen 
FQrstenhaiis(>s  während  des  letzten  Drittels  des  18.  Jalir- 
hunderts  nur  gcloKcntlich  einmal.  Do(*h  wurden  im  Jahre  177S 
nicht  weniger  als  87  Gemälde  aus  dem  Xaclilasse  des  Ober- 
rechnunjys-Iuspektora  Spahn  als  Ersatz,  veruntreuter  öffentlicher 
(ielder  ftlr  5.342  Taler  4  «roschen  an  Zalilunü^statt  anf?e- 
iKMunieu.  Zu  ilnuMi  .ü('lini't«'n  sidi  z.  1^.  viele  (Jeuiälde  W.  K. 
Dieti'ich's.  die  sich  noeh  heute  in  der  (ialerie  Ix'liudeu. 

Die  dritte  Periode  der  (lesehiehte  der  Krmiirl.  Säeh- 
sisciim  (^eniäldeo-alerie  LivIhMt  liauptsacltlicli  dem  !HHUizeluiteii 
Jahrhimdert  und  reielit  ins  zwanzigste  heriihor.  Dem 
Insp^'k^or  Juh.  Anton  Kiedel  war  l"^<i;i  auti^etrai^iMi  worden, 
ein  neues  Inventar  di'r  (Jalerio  anzulertiiren.:  1804  lx\!^dnn  er 
die  Ar))eit;  1S09  war  sie  vollendet;  das  auslulirlicho  zwei- 
bändig« Manuskript,  das  jedoch  wenig  Neues  bringt,  bildet 

*)  In  V.  Zahn's  Jahrbüchern  für  Kunstwissenschaft  VI,  1873. 
S.  131-135. 
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(Irundlaiic  Mo  i;<Mlni(*lvtou  kuiv.i'U  K;it;il<»j:s  viui  1812, 
Joh.  Ant.  Iiit'dol  fühlte  nunnit^lir  üImt.  <la  «t  älter  wiinh', 
dai$  B^HlUrt'nis,  sirli  »'ine  Hilfe  zu  veisdialleii.  Im  .lalire  isll 
wimW  noUon  ihm  der  Maler  Carl  Fiitnlrith  Deiniani  als  l'nter- 
inspektf»!*  angwtollt;  und  di<?ser  röcktiv  als  Kiedi»!  18Ui  starb, 
zum  erstoii  InR|)cktor  auf.  Unter  IKMuiani  wunle,  \\k  sei  im» 
gedruckten  Verzeichnisse  von  1817.  islll.  1822  fyeguMiülHT 
denyenigen  von  1812  lieweisen,  die  Oalerie  immerhin  um 
miinche  (reiuiUde  iK'reicliei't:  doch  scheinen  diese  zum  ^rcissttMi 
Ti'ile  aus  den  Schiri8.sem  hei-einiji'bnicht  tnler  dem  „Vornit" 
entnommen  zu  »ein. 

Als  Demiani  am  s.  A umist  18215  starh.  wunle  Johann 
Friedrieli  Mnttli.ii.  «iej  schon  sfMt  iNlO  Pn^fessor  und  zeit- 
weilitr  hinktni  der  K«"»niü-1.  Kunstakadeiuie  .i:e\Nesen  war,  auch 
zum  Direktor  der  (JeuMldei^Mleiic  ernannt.  Matthäi  U'kleidete 
dieses  Amt.  l»is  ri  2;;.  OktolM  i  1  S-tr»  auf  einer  b'eise  in 
Wien  starl),  T'nt<  r  iliiit  wurde  1  S2()  der  damals  iKMiilinittste 
(^emälderestauratni,  I'iitro  Palniaroli.  aus  \lm\  nach  Drexleri 
berufen.  Der  Veitrau'  mit  ilini  wurde  am  1).  März  lfs2(>  in 
Koni  unterzeielmet.  .Vm  2U.  .luni  kam  er  in  Dresden  an. 
Nachdem  w  'i  \  \V\U\oy  für  jejie  Zeit  ausserordentlich  ireschickt 
Restauriert,  kehrte  er  im  Herb.st  l-"^27  in  sein  Vaterlaml 
zurück,  fand  jecliMrh  in  Divsden  einen  Xachtbluer  in  Joh.  Aujr. 
Renner  (geb.  zu  Dixnsden  1783).  an  den  wieder  Carl  Mailin 
Schirraer  (geb.  18(18  zu  Greifswalde,  gest.  1876  zu  Da>sden) 
sieh  anschloss.  Ihv  letztgenannte  wnrde  1884  als  Restaurator  an 
der  Ualerie  angestellt.  Der  Direktor  Mattliiti  aber  schrieb 
mehrere  Galerie-Kataloge*),  von  denen  derjenige  von  1835,  di»r 
einzige^  aaf  dessen  Titelblatt  er  seinen  Xanien  setzte,  so  viele  mnio 
Bilder  vorzeichnete,  dass  er  noch  heute  als  älteste  Urkunde  für 
manche  von  ihnen  augoführt  werden  muss.  Der  Staatsminister 
Beruh,  von  Lindenau,  der  \  die  fUMieraldirektion  der  MnsiH>n 
überiialim**)  und  sich  die  gri>.ssteu  Verdi«'nste  um  die  Neuordnung 

*)  Vergl.  Th.Disters  Notizen  in  der  Knnst-Chronik.  N.F.YII. 
1896.  Sp.  341— 342. 

**)  Vergl.  H.  Freiherr  von  Friesen;  .^Eiii  Beitrag  zur  Ge- 
schichte der  Dresdner  Gemäldegalerie^^  im  „Neuen  Archiv  für 
Siebs.  Geschichte»  etc.  1.  (Dresden  1880)  8.  316—333. 
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ihrt^ViTwaltunti' oi  warl».  Iintt**  n.imlu-li  1  s:U  ♦•inr  Duivlwicht  (U*« 
.«Vorrates"  anijoonlin't;  uiul  bei  dies<'j-  <;«'|('ü«Miln'it  wiinUMi 
viele  vorzüjj^licho  hislnT  iit»eh  nie  lK»aditeti»  mler  in  S«*ljlfis8oni 
und  öffentlichen  <i«'l>äu(l«Mi  \»Tstei-kt  ^»«»weHene  <*emülcle  ans 
laVht  gesogen  und  der  (ralene  tiber\\iefiM»n.  Tnter  dem  Stiiat»- 
minister  v.  Lindenau  wurde  auch  dio  («aileric*Kommission 
..behuls  der  genaueren  Untersuchung  des  Zustindes  der  (lemäldi^ 
^ilerie  mid  der  Erörterung  der  geeigneten  Mittel  ^ur  Abstellung 
der  sich  vorfindenden  Uehelstände**  einirpsetxt.  Ihro  ersten 
Mitirliedcr  waren,  auss^T  dem  (iaI<'rio(lin'kt<»r  Matthiii.  als  Malrr 
Prntcssoron  Hartuiaiui  uiul  \'<>iri'l  von  \'(»i;vlst(Mn.  als  K<MiiH'r 
<iti-  Ix'kaiiiit«'  Knnsttoi-srhor  J.  (!,  von  <,Mi.iinit  und  der  narli- 
iiiaiii:v  <  )t><'rii«'fiuiiisrli;iil  H»'rrniann  Fii'ili<'ri"  von  Friesen.  In 
s|>äteren  Jahivn.  als  Staatsmittel  tiU"  (it/niiüdt'anivaut'c  fiüssii; 
«r«'niai*ht  wurden,  tiel  dieser  Ualerie-Kounnission.  dvivw  Mitglieder« 
zahl  allmählich  »M'lt  lit  \\  \]\'(h\  neben  der  Mitix'autsichtigungr  der 
UestauratioiisarlM'itrn  dir  Ti'ilnahnu'  an  den  Hildererwerbungen  zu. 

Nach  Matthäi's  Tode  wurde  Julius  Schnorr  v(»n  (^irohifeld 
{geh  zu  Leipzig  1794)  zugleich  als  Pmtessor  der  Königl. 
Kunstakademie  und  als  Direktor  der  Konigl.  Gemüldegaleri«* 
nach  Dresden  berufen.  Im  Jahre  1846  übeinahni  er  beide 
Aemter;  und  jetet  erst  Ix^nn  die  dritte  Periode  der  Di-«Mlner 
^ialerio  sich  zu  ki^ftipMii  neuen  LcIhmi  zu  entfalten.  Kin 
X»'uhau  liatte  sich  liiiii^'-.st  als  uüahvvt'isl)ai'  notwtiidi^  horaus- 
pstf'llt.  Rr  wmdc  nach  längeren  HeratnnüT*n  (Umh  danialigi'n 
iMn  kt"!  der  Dresdner  Bauschnlc  Prof.  iiottti.  Srniper.  ük'r- 
tra"»tM»  und  in}  Jahre  1847  Ix-gunncn:  am  s^ptciulMT  1  s.')."i 
wurde  das  neue  (rebäude.  in  dem  die  Ualeiie  sieh  no<'h  i^vH-ini- 
wartig  befindet.,  dem  Publikum  ülxrgeben.  l'eher  die  IJeber- 
siedelungSiirb(nt<Mi  finden  sich  Autzj  ichnung'en  in  Julius  Sehnorr'« 
Tagebüchern,  die  vor  kurzem  in  den  Divsdner  (iesehiehtsblättern 
verOfientlicht  wurden.  Die  notwendige  Neukatiilegisierung  war 
dem  damaligen  KommiBsionsmitgliede  und  Akademie-Professor 
Julias  Hübner  übertragen  worden.  Der  Hübner'sche  Katalog 
emchien  1856  in  erster,  1880  in  flintter  Aüflage  und  wurdt% 
Hiuthdem  er  noch  1884  neu  gedruckt  worden,  erst  1887  durch 
die  erste  Auflag«?  d(\s  gcgenwiiilii:  vorlieg-enden  Verzeichnissi^s 
abliefet.    JuliuÄ)  Selmorr  von  Carolsfeld  zog  sich  1S71  von 
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(l<  1  !><  ittin.L:  <l«'r  (inlnif  '/tinick  und  stn*b  im  tMl^erulon  Jahn*. 
Sriii  Njicht'olurT  als  (ialt'ii»'(liivktor  wurde  .lul.  llübnor,  (I(?ss«mi 
l/'itunir  (Ii«'  Samiiilmii,''  /«»liir.Jalin'  lan^r  unterstellt  blieh.  Hübner 
nahm  1S82  seinen  Abscliied  und  starb  in  deniselljen  Jabre. 
An  sein«'  Stelle  trat  der  Verfasser  des  ^•«•«^•enwärti^i'en  Katalogs. 

Der  Zeitabschnitt  seif  S(  hiiorr  s  Uohernnhnio  Direktion 
itihrtc  der  Könij^l.  (jloniäldegalerio  mm  aber  auch  mich  und  nach 
aus  vcrBchiedenen  Quellen  eine  sehr  bedeatendo  Anzahl  neuer 
Gemälde  zu.  Bleiben  wir  zunächst  hei  den  „alten"  Bildenu 
80  map:  vorweg  hervoiT^ehohen  werden,  dass  mit  dem  so^n. 
„Vorrat"  in  den  Jahren  185»,  1R60  und  1861  gründlich 
geräumt  wurde.  Die  Bilder,  die  man  dimm  für  würdig 
hielt  wurden  damal»  der  Galerie  einverleibt,  die  übrigen 
verkauft.  Die  Nenerwcn'bnnjren  alter  (iemSWe  wurden  im 
Jalire  ISfi^  mit  dem  Ankauf  des  früher  Hans  liurjLi'kinair. 
jetzt  Jörir  Dreu  zuirescbrieheneii  Altarwerkes  (X.  ISSS)  wieder 
aufjreinniiiiitMi !  —  1  STiii  aber  wunli  iiaus  dem  Nachlasse  Köniii- 
Tiouis  l^liilipjrt'^  von  Frankieici»  in  Lnn<lf»u  IT)  Bilder  der 
spanisclif'ii  Sdnile  eruHrhen.  durch  welche  die  Dresdner  (ialerie 
um  solclir  Meisterwerke  wie  Zurharan's  hl.  ßuua\eiitura  (X.  f)96> 
und  Munll(»s  hl.  l\<idrit;uez  (X.  7(»4l  bereichert  wurde:  —  \i>V)i> 
folgten  aus  dem  Xachlasse  des  Kunstluindlers  S.  Womlburne  in 
iiimdon  so  he(leutende  Bilder,  wie  die  Heilijre  Familie  v»»n  Pien»  di 
Cosinio  iX.  2*>),  die  damals  dem  Luca  Siirnorelli,  und  wie  die  Heilige 
Fa!nilieLon'nz(»  di  Credi's  (N.  1'^).  «lie  nachmale  dt  in  TxHinardi»  da 
Vinci  zugesc^hrieben  wurde; —  18(io  wunle  in  Wien  die  heiTliche 
kleine  Kreuzigung  Dürers  (N.  18701  gekauft.  In  den  siebziger 
•Jahren  und  zu  Anfang  der  achtziger  flössen  die  Mittel  hofionders 
reichlich.  Der  Landtag  hatte  1873  aus  der  französischen 
Kriegsentschädigung  bedeutende  Summen  fiir  die  Vermehrung 
der  König].  Sammlungen  und  fär  die  Zwecke  der  damaligen 
Kunst  bewilligt;  und  aus  diesen  Mitteln  wurde  für  die  Gemälde- 
pilorie  ausser  neueren  Bildern  auch  noch  manches  wertvolle 
alte  Bild  erw(»rhon:  an  italienischen  Bildern  ISTH  der  lu  il. 
S<'bastian  des  Antoncdlo  da  Messina  (X.  Ti'ii.  1S74  die  xMadoiuia 
von  Lureiizo  di  (  redi  (X.  14)  und  die  Heilige  Familie  des 
Previtili  (X.  1X75  das  prachtige  Pertnlt  Paolo  Morando's 

(N.  201),  1S7(»  Mazzolinos  leuchtende  Ausstellung  Christi 
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(X.  \  und  .M.mtviriia 's  köstlirlK»  Minii  mit  .jrsii>  mnl  (|.'m 
♦.[(»haiiiKsknalMM!  (  X.  r»l  i:  an  iiicdcrlämlisrlu'ii  Bihh'ni  H. 
1875  (Icr  i.rri.  litiuv  )•  i ühstürkstiscli  W\  H«Ml;rs  (N.  1:^(1.",) 
und  (las  N('lir)iic  Stilleben  (K's  i*.  ('l;n'sz  (N.  1'U;s,,  1S7(> 
Ha",^!-  dos  .jaii  Stern  (\.  12*27 ).  1SS<>  die  lH'id«Mi  Hoit<'r  d«'s 
Th.  d<'  K<ns('r  (X.  ir)i3).  Issij  hczoichiictc  Landschaft 
des  Jan  van  der  MtH»r  von  HaarK-ni  (\.  ir)<)7),  Auü  den 
regelmässitr  vom  LandtaLr  lK*\villiut«'n  Mitteln  alwr  wunlen  nacJi 
di»'s»'r  Zeit  an  Bildern  der  alten  Si-Iiulen  z.  B.  n<H'h  erworlKMi: 
1S91  das  männliche  Bildnis  des  Sir  Josuali  Keynolds  (X.  798B), 
18 92  „die  Himmelsleiter''  \m  («erbr.  vati  dea  Eeckliout 
(N.  1618A)  und  die  „mnsikalisübo  Unterhaltnu|?*'  von  Jakob 
Duck  (X.  1391A),  1H94  <ias  Seo^tiick  von  Bonav.  Peetera 
(N.  1.151A)  und  der  t^erühmte  „Tcxl  der  heil.  Olani"  von 
Murillo  (N.  70aB),  189G  der  heil.  Sebastian  v<ui  CuHnie  Tura 
(X.  42  A)«  1897  Sir  Henry  Kaeburn's  pri'u^hti^  Bildnis  des 
Bisdiofs  O'Beirne  (79SD).  1K09  die  })ekannte  sehnne  Wjissc^r- 
miihle  von  M.  Hohhema  (  N.  IG(UA),  1  die  eriireit'ende  .,Be- 
weinunffChristi••desalt-mitt»  Irheinischen  ..Meisters  des  Haushuelis" 
und  1  fMlf)  die  uiiu  htii;v  holUndisrh«' Landschaft  von  Phili|i>  Köninck. 

\t)v  allt'n  Dintjen  aher  entstand  in  dics.'i  letzten  i*i«KSsen 
A n>rhaüuiii:'s  -  l'n  ii)  dir  moderne  AhtfiliiiiL''  der  Hresdner 
(ialeiie.  hen  ersten  Scln'itt  zr.r  Korilernni;'  des  Ankaufs  nxHierner 
Bilder  tat  der  rhemalii:»'  Staatsnun ister  von  Lindenau.  Bei 
seinem  Kücktritt  im  Jahre  ls4)i  hestimmte  er  ans  seiner 
l*ension  700  Taler  jährlich  zur  Lrwerlinnjr  von  (iemälderi 
teilender  Künstler  ITir  die  (Jalerie.  Natiirlich  erlos<-h  diese  Zu- 
wendung' mit  dem  IST)!  im  f. Irrenden  Tinie  Lind«Miau's:  doch 
veidankt  die  Dmsdner  (ialerie  <ler  „Lindenau-Stittuu^^  *  immer- 
hin Werke  wie  A.  L,  Kiehtor's  ««Brautzug**.  V,  G.  PescheFs 
„HeimzuK  «Takulxs''  und  Jul.  Hfibner*K  „Goldenes  Zeitalter*. 

Sodann  be«$chloss  der  Akademische  Rat  am  M,  AOIfk  1848 
die  Hälfte  des  Keinertragv»  jinler  akiidemischen  KunstaussteHuog 
zum  Ankauf  ausgestellttT  Bilden  zu  verwenden ;  und  dieser  Quelle 
mtstammen  z.  B.  J.  C.  C  IkihV»  grosm.'  norwegische  Landschalt, 
Peschers  „KDumiet  her  zu  mir**,  (rrosse^s  ,,Leda*',  Lier^s 
..Mondscheiiiliild-,  Leonliardi's  „Waldlandschatt",  Oehme's 
J.Steinbruch"  und  ('houlaiifs  „IVterskirch«'". 
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Auch  aus  (k»ni  mit  lijuidt  smitteln  ansjrt'stattoten  ..Oeffeiit- 
liehen  Kunstt'awls"  wm-den  in  den  s(*<'hKi^i>r  Jahren  einzelne 
n<»uere  BiWer  iingesehafft:  z.  B.  1H67  Hübners  „Disputation 
Luthers  mit  Dr.  Eek".  1H69  Hofmanns  ..KhebnYherin  vor 
Christns". 

Erst  seit  jener  einmaligen  Bewilli^nm^  bwleutendfr 
Mittel  fi\r  Kunstzwi'^'ke  (1K73)  alM*r  konnten  henorragende 
niodorne  Bild^T  in  L:niflsi»n'r  Anzahl  niiiriknnft  M-ordPU.  Ks 
wi'ird«'  zu  weit  tiilnfii.  di^'sc  (^fmiildr  lii<M-  ;Hif/.iiziihl<'ii.  Doch  s<»t 
iM'iiH'rkt.  (lass  jius  (iicsciii  F(Hk1s  z.  H.  Osw.  ArluMibacirs 

..KrxTjt  (Ii  I'ajti)  •.  1S77  l)»»t"n'iriivr"s  ..Abs(  lii»Hl  vuii  diT  ScmuMiii 
1S7S  L.  l»«.hl('*s  Bll(llll^  IN'sHiors.  IST!)  Fr.  Ausr.  Kaiilbarirs 
...Maitai:-,   1         Hotniinni  s  ...losiis  im  '  und  Audn*as 

ArlH*nha<-li's  ,.(ira<lit  in»  Mtmdsciu'iir'.  t<'ru»'iiiin  1  ssl  als 
l«'tzt«'s  iiild  K.  V.  (i<4)hanlt*s  ,.Was<'huu,ir  drs  Leichnams 
Christi"  envorlM'u  wurden.  S(.»it  dieser  Zeit  ist  die  (ialerio 
Verwaltnng  fiir  die  Krwerlnini»'  von  (;emal<len  auf  die  Mittel 
angewiesen,  \velehe  ihr  in  Jeder  FinanziM»ri<Kle  neu  W^williiTt 
werden.  Inmierhin  al)»»r  war  sie  im  Stande,  ans  solchen  Mitteln, 
ausser  den  h<»reits  erwähnten  alteren  Bildern,  z.  B.  IMS 8  das 
..Vatenmser*  von  Gabriel  Max,  1 K89  den  ,,rhristu$  am  Kreuz" 
von  M.  Mnnkaesy,  180U  den  „Sommer"  von  Hans  Makait, 
und  den  ..Fröhlinjrsreigen**  von  Amold  Bftcklin,  1892  die 
„Heilige  Xaeht"  von  FntA  von  Uhde  und  Ad.  v.  Menzt'l's 
„l^i^Hiigt  in  der  Klosterkiirhe",  IS  OH  die  ..Pietii"  von  Max 
Klinp*r.  1804  don  ..Judas  Ist'hariotli  •  von  Heiinaiiu  Pn»IK 
1  S!M)  (;;m  Melchers*  ..Sclnll'szininierniaiin  *  und  ('«mst.  Meunier's 
..l'iuiillt'i  -.  IIMM»  Piivis  dl'  l  Ijavaiiiu's".  des  irnissen  Franzosen. 
iM'kaiuite  „FisciHM  taniilie"  und  b'ihl's  ..Strickt'mlf  .M.nlclicn  '.  1  i)'*- 
den  ..Krieir"  von  Arn.  RJVldin.  HM»4  <inst.  (  («mlx  t  s  iHTiilimtc 
..Stein klo| der"   un«l  Tli.  <  ontinv  s   ..Vop'lstcllci--  /ii  .'rwvrlM-n. 

l'arallel  mit  diesi'n  Hrweiluni^'-en  ans  öttenthclien  Mitt'  ln 
iilwr  friu^Mi  seit  1  ssn  die  Anschaffuniren  aus  den  Zinsi'U  d«M 
Pndl-Heuer-Stittung.  Der  Maler  Max  Heinrich  Fd.  fVöIl.  d-T 
sich  nach  seinem  Pflegevater,  dem  FarlK'ufahri kanten  Anton 
Houer,  Prtill-Heuor  nannte,  hintcriiess  dem  Akademischen  Kat 
lM»i  seinem  1879  ertolgten  T<«1(»  ein  b<Hleutendes  Vennögen  als 
Stiftung,  aus  den»n  Ertnig  naeh  Auswahl  des  Akademisehen 
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Kiiti's  (ieiuäWe  lebendor  tUnitschw  Künstler,  vorzugsweise  auf 
den  Dresdner  Kunstausstellungen,  für  die  Galerie  erworljen 
weitien.  Durch  diese  Stitlung  erwarb  die  (lalerie  beivits  über 
1011  zum  teil  vorzügliche  Bilder  neuerer  Meister.  Könstler  wie 
H.  Baiwh,  C«rl  Bantzer.  Greg",  von  Bochmann.  Eugr.  Bracht. 
E.  Diickor.  CaHns  (^rx*the.  H.  F.  (4ude.  Th.  HM-vn.  Knrl 
Hiii<lor.  \l.  liaiiu.  Liulwii:'  Hi'rtoricli.  (Jrnf  Kalckioutli  d.  j.. 
dir.  Kriuici-.  (i»)ttlL  Kii«4il.  F.  v.  LimiIkicIi.  Cnrl  Liuluiu-, 
<i.  Lührii;'.  Karl  M»*<liz.  P.  M«'y«M*iii'iiu.  \iwh.  Müllri-,  Hans 
OM«'.  \\ .  Hii'lstalil.  (i.  Sch.JiilclM'i-.  Hans  Thonia,  K.  ZiniUK/i- 
iiiaiiti.  il«'iiir.  Ziii^vl.  O.  Zwintsdin-,  um  mw  dinsc  ym  »lomieii. 
verdanken  ihr  ihn*  \'orti'<'tiinii  in  iinsnvr  Sanniilnnt;.  Menzers 
..Motiv  ans  Kissiniivn  *  nnd  ..Markt  \on  Verona*'  «iud  die 
letzten  Krwerlniniivn  dioscr  Stift nni»'. 

Die  übrijren  <^n«'ll('n  üvlogentiicher  Kr\vorl)nni»:en.  sowie 
die  zahlreichen  Kinzelscbcnkunjöfen,  deren  die  (ialerie  «ich  zu 
erfrtnien  livhaht.  luanclicn,  da  sie  im  Texte  namhatt  f?emacht 
\vord(Mi  sin<l,  hier  nicht  im  vomus  aufn^^ezUhlt  zu  wenlen. 
Dankbjtr  gedacht  st»i  an  dieser  Stelle  nur  noch  der  Pmtessitr 
Bertrand'sclien  Si'henkung.  durch  welche  die  (lalerie  1 H82  um 
fiinf  ausgezeichnete  Bilder  Anton  Graifs  (X.  21 7H — 2177) 
b(»n»ichei't  wui"de,  des  Moritz  Winklerschen  Veniiachtnisses, 
durch  das  IHM  neun  Bilder,  unter  ihnen  unser  frühestes 
Bikl  Andreas  Achenbich's  und  ein  Hani»tl>ild  Oswald  Achen- 
bach's  in  die  Galerie  «^»langten,  temer  d«»s  Ed.  NosskYschen 
Verniiichtnisses.  «Inrch  das  \HUH  sichzclm  ältere  \\m\  zwei 
neuere  Bilder  erwerben  wnrden  und  der  \V.  Leskv*s('li<*n 
Schenk  IUI, ü'.  dinch  die  die  (iahrie  1  sl)7  in  d«Mi  l^eNitz  von 
Hr>rklin*s  ..Paii  und  SvriiiN'-  nnd  von  DrelM-r's  ..Diaiiabad". 
IIHM.  narh  dem  Tode  Liskx  s.  in  «len  Besitz  v<ui  Oehnuehen's 
..Wartezimmer  im  (Jeridit*"  kam:  UHM  schenkte  ein  aiuh'rer 
Dresdner  KunsttVrinKl.  Hi-rr  Kouis  l'hle.  so  feine  Bildci'.  wie  die 
beiden  ni^sprün^^ichen  Klüiivl  von  Thde  s  ..Meiliire  Nacht"  nnd  das 
frühe  tielbstbildnis\V.Trül>ner's:  1  'MrJ  fidiite  Herr  Geh.  Ivniim.-Kat 
LinK''nor  mit  Höckliirs  PrachtbiUl  ..Der  Sonunei-fag";  aber 
machte  Herr  Kd.  Cichorins  die  weilvolh*  Schenknnjr  von  zwei  he- 
kuimten  ()el«^i»inälden  Ludw.  Richter  s  und  dr<*i  (Kdtivniälden  Jos. 
Ant.  Koch's,  des  B<^ünders  der  deutschen  Ideallandschaft  des 
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11^  Jalirlmiulrrts.  Kiidlicli  djirf  niclit  v«Tlr^^^son  wvrdfMi.  diss 
190.*)  (Iii'  ht'iiliMi  i>«M'ülinit<Mi  HilÜDisso  Lukas  Craiiafh's  d.  ii. 
von  1514.  die  H«'inrich  den  Fminmen  und  seine  (Tcmahiin 
darstellen  (S.  Umil  und  1906H)  mit  (Kwhmigung  der 
Generaldircktion  der  Koni^L  Siimmlungien  vom  Kflniprl.  Histori- 
schen Miisuem  der  (fomiiklegalerie  überwiostMi  wuixien. 

Die  Literatur  üIxt  die  Dresdner  Galerie  ist  im  Liiufe  des 
19.  Jahrhunderts  mächtit^r  angewachsen.  Soweit  sie  uns  ftlr 
die  vorlioi^n  tide  Arbeit  interessiert,  wnl  sie  im  Texte  genannt 
wenlen.  Auch  die  immer  zahlreiehor  werdenden  Yervi(»lfTjltiir- 
un^rf'U  nacli  Bildern  der  (laloric  können  hier  nni  so  \\eniir«'r 
aiil'^L'/Jihlt  \v<M'd«Mi.  als  dov  i^Tossen  photöi^r.ijjliisciien  fi.ili  iie- 
werke  sr  lion  oIkmi  an  anderer  SHle  (S.  XXVI)  «redarlit  worden 
ist.  ])  i  u  sei  ;in  l''r.  Ilanfstaeimr.s  in  d»'r  (Hsdiielite  d<»s 
Stenuli'ucks  I-']>i)i'li.'  rnaeliriidcv.  in  der  f>rstf't)  Hfilft«'  des  H).  ,ialu- 
huudf'rts  entstandenes  lithouraphiseiies  K.ileriewerk  eriinieil. 

J^erner  sei  l)enu'rkt.  dnss  das  alte  anitlidie  in  KiipfVr 
gt^stochene  (ialeriewerk  <lureh  die  Herausgjibe  eines  volist;in- 
digen  djitten  Bandes  1nT2  (»inen  verläufijLi'en  Absehlnss  fand. 

An  di(»ses  Werk  schloss  sieh  seit  ISSl  nnter  dem 
Titel  „Kupfei'stiehe  nach  Werken  neueivr  Meister  in  der  Köni^^l. 
GemäldegsUerie  zu  Divsden*'  ein  modernes  Galeriewerk  ati. 
Wilh.  Kossmann,  der  1885  verstorbene  vortragende  Ihxt  der 
Genemldiiiektion.  g%ih  es  heraus  und  schrieb  den  Text  m  ihm; 
nach  Bossmann's  Tode  wurde  es  1886  zum  Abschluss  g«.«bracht. 

Auf  andere  Einzelheiten  aus  der  Verwaltungsg»*8cliichtc 
der  Dresdner  Galerie  während  der  letzten  Jahrzehnte  einzu- 
gehen, ist  die  Zeit  noch  nicht  liekonunen.  Was  in  iluien 
ern^ii  lit  werden  ist  nnd  was  die  (iei'eawart  erstrebt,  wird  die 
Zukunft  windii^^Mi  luiissen. 
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Erläuterungen 


1.  Die  eiii^k'vklammei'teu  Nnmmem  der  AbHhing  lUtcivr  Bilder 
bis  N.  21S9  sind  diejenigen   des   letzten  Hübner  sehen 

Katalogs  von  ISSil:  die  cin^vklanuiKM'ton  Xuniuioni  (h'V 
Alttcilun^  iKuu'ivr  Hihlor  vuu  X.  211)n  an  sind  dk*  dvs 
Katalogs  von  19112. 

2.  Ein  vergleidiendcs  Xuniniern Verzeichnis  in  Beziif^  auf  di<' 
seit  1 K87  notwemUg  jnnvonlenen  Aendenmgen  Ijefindet  sieh 
im  Anhang. 

'A.  Die  HuchstalM'ii  mid  /.ihlon  unt^r  den  «'ini-vklaiiiiiH  it«'«! 
Xuiiiiiii'rii  vorw«'istMi  anC  die  M'änd«».  an  diiUMi  die  Bild<T 
antiivliiijiiit  sind:  \iii-anst»'li<Midt'  ijtoss«'  l^iiclist.ilHMi  «Imitcn 
auf  di»'  «intssiMi  Haupt-  und  X(dHMisiil»'  dos  ci-ston  Sturk- 
w«'rk('s  und  der  Mittelnuime  der  neuen.  südiVstlielien  Al>- 
teilung  dos  ErdfyescJiosscs.  voranstehond«'  Zahlen  auf  die 
kleinen-n  Ziiiun«'r  alh»r  dni  stnckwcrke.  Di«'  einzelnen 
Wände  8iud  im  ersteivn  Falle  durch  Zahlen,  im  letzteren 
dureh  kleine  Buehstal)en  anjjedeutet.  Mini  vei^l.  den  vorn 
eingehefteten  Plan.  AVeun  die  Katalogt»  tast  aller  ander<»n 
(ialerien  davon  absehen,  die  Standorte  der  Bihter 
anzugeben,  s«  liegt  das«  wohl  an  der  Unmöglichkeit,  t»in- 
zuiY'ihenden  Nenerwcrhunir^Mi  üH'iix  nrdjer  allen  Bildern  ilir«* 
Plätze  während  der  I)au<:i"  eintM"  Katal(»i:auf  liiiiv  zu  erhalt»  ii. 
A\'t'iiii  dci'  Dresdner  K;it;d«>L*"-  trotzdem  dnliei  Ideiht.  «lie 
StainlMi-fc  aii/.u^elH'n.  so  üeseliielit  dies  in  der  NOinnssetzuiiL''. 
fl.iNs  die  Hcsuflier  mit  de?)  in)  Laufe  einii^er  Jahre  imtwenditr 
werdenden  geringen  \  erschiebuiifivn  Xaelisieht  hal)en  werdvn. 

4.  Die  Maasse  «ind  in  Metern  und  Zentimetern  angegeben. 

.").  Die  Erkiarun^L:  der  Abkürzungen  und  Zeich(Mi  befindet  au'h 
vor  der  geschichtlichen  Einb'itung. 

0.  Die  Bezeichnungen  ..links"  und  ..n*eht«»"  iieziehen  sieh, 
wenit  das  Gegenteil  sich  nicht  aus  dem  Wortlaute  ergibt, 
stets  auf  den  Standpunkt  des  Beschauers. 
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Ute  byzantinisclie  Seliule  '> 

Christus  in  der  Vorhölle.    (ioldirnMul.    riiiL'-»'l><'ii        iLmi  I 
Erlr.st''n  (l<'s  nlton  l^undts.  stfjit  dvv  in  ni;ui(l«*lt"ra"iiiiijviH  (1) 

Nimbus  ;mt  (liMi  Ln'spn'ii,i.i<'n  I*t'<»it(»rj   j1<m*  Hüll»',   im   HrüriHc  ß  0 
A<\aiu  \iiul  Eva  fMUjKuzuzit'lu'n.    VnU'u  im  si'hwar/en  S<*hhuul(': 
^k'hll)8s.  Schlüssel.  Kctt«'.  iieil.  Xiigel.  Zan^re  11.  s.  w. 

Bippelbok;  b.  <>,-M  3  ..>;  br.  0,1 7.  —  NmIi  einer  bieehrifl  mnf  der  Bflekseite 
eebon  IKTil  I»  der  Xnnstkumer.  Heek  H.  mit  N.  2  und  n  Hu2  dvnb  den  Obenten 
Clirieloph  Ton  Degenftldt  g«edieiikt.  Dm  Bentet'Mbe  ZngMg^Jwealtu  (Bh.  S.  247) 
njid  das  K«nstkammer-Invent«r  von  17  il  bestlttgen  diese  Hetttinfl  jedoch  nnr  für 
N.  :{  und  zw<  i  nicht  nifilir  vorli.iudcne  lülder.  —  Oben  auf  der  Vordorst-ite  steht 
in  altslawiwhf  n  I?u  li^ti^bou  (zuerst  in  Drosdf'n  lii7:'>  vom  »luoskowitischeo  üesand- 
ton«  ül»ensetzi) :  WnBkTe>»  nie  (ChrifcU>(wo),  d.  h.  »Auferstehung'  Christi«.  Die  Hölicn- 
falirt  ist  hier  also  schon  mit  zor  JLuferstehimt;  gerechnet.  Yergl.  »Das  Uandbveh 
der  ll«lei«  vem  Berge  Athne*,  dbemtst  ete.  ▼on  Q.  Sebifer,  Trier  1855,  8.  'JUi. 
—  Aof  die  HftUenfibit  deaten  aveb  die  Namemiiiitieleii  neben  den  einielnen  6e* 
stalten.  Aoawr  denjenij^n  des  Heilandes  konnten  diejenigen  Adtm^s,  Eva's, 
Noth'8,  Mosei^'  i'ntziffbrt  werden.  Die  Inaehriften  beweinen  den  elnwiiehen  Dr- 
eprang  des  Bildcbem. 

Die  Verklärung  Christi.  l)«'r  Hi'ilaiid  auf  2 

(ripfel  (los  Bjws  Tnb<»r  in  »l  'i  iM'lU'm  ^ j>t<'iltriniiii'vm  in  ni.tml.  1~  (2) 
f<>n)iiin'iui  Nimbus.    Links  luk'n   ihm  Kliius.  reclits  Moses,  l<  5 

•)  r>io  altchristliche  und  niitt<>!alti  rlii  )i(>  byiantinisclie  s«  hnlft  hat  ihr^n  Stil 
im  KultD5*jtj:e biete  der  griechischen  Kirchs,  auch  in  <lomienij:«'n  slawischer  Zantrf.  er- 
starrt nnd  handwerksmäHsig  bis  in  unsere  Tage  fortgeptianzt.  Wenn  wir  dieser 
S<imle  ihrer  froheren  Anfinge  wegen  ibren  biaberigen  Finte  «n  der  Spttie  nneeree 
Tersei^alflMs  laseen,  ee  eoU  damit  decb  keineawege  gerade  nnieren  Bildern  efn  ee 
hebee  Alt4>r  belgemeenn  werden. 
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diiicli  ihi«'  NaniensinitialfMi  iUnu'  ihren  Kopti'u  i^ckinuiziiiliiirt. 
r)i('  (livi  Jiiiiger  am  Abhanji-c  sind,  nach  Ev.  Luc.  IX.  2S, 
Petrub,  Johannis  und  Jakobus.  ()bi>n  in  der  Mitte  steht  {\it\- 
oitogniphisch)       Mfxa/w^wais  (l>tö  Verklärung). 

TAUiMihols;  Ji.  0,H8^:  br.  0,28.  —  Am  tl.  Jan.  1074  (niebt  1672,  «fo  bai 
H.)  dvfdi  den  Oberftton  Christoph  von  Daganftldt  dem  KurfOnten  Job.  Qwtg  II. 
iresehenkt  und  in  die  Kuttstkemmer  ao^^nommen.  (Hh.  8.  27-1.)  Noch  1741  in 
der  Kmistlcammer. 

3  Der  heilige  Gregor.    Uoldurund.     Der  ?.'"raubäi-tii»-<*  llciliir«^ 

(3)  sitzt  auf  HMf  ln  iu  i^old^nen  Throne.  Mit  der  Linken  hiilt  <t 
K  5  sein  Buch  aut^'vsciilainMi.  die  I^echte  hat  er  segneud  erholM»n. 

Sein  Name  I  PH tOPlüC  Mit  ol)en  zu  l)eiden  Seiten 
seincH  Kopfes. 

Pappelholz;  h.  U,l;>?..;  br.  U,ll.  —  Am  4,  Nov.  1072  durch  dou  Obenteu 
von  DegenllBldt  mit  cwai  nieht  erbaltenaa  Oagenatfidran,  die  den  hail.  Jakoboa  nnd 
den  heil.  BaaUina  dantollton,  dem  KnifSialen  Job.  Geoig  II.  geaebenkt.  Der  Obent 
hatte  sie  von  einem  ffrieebieeben  Patriarchen  erhalten.  1741  beflMldon  aidl  lioeh 
alle  drei  in  der  Kuutkammer.   Vgl.  aoah  Hb.  8.  274. 

4  Maria  mit  dem  Kinde.  Halbtij^ur  uarli  n  rlits  auf  (Toldirnuid. 

(4)  Maria  bi»'t<'t  (U'in  Kind«'  die  linke  Brust.  Die  f»Tiecliiseheii 
R  5   luitiak'ii  oben  links  nnd  rechts  bedeuten    Mutter  Gottes«,  die- 

Jtnngeo  über  dem  Kopfe  des  Kindes  »Jetius«. 

Pappetbols;  b.  0,22;  hr.  0,17^.      1^^7  aas  Prof.  8toinla*a  SamaUoag. 
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Die  itallenisclieii  S^ehulen 


I.  Die  Italiener  bis  zum  Ende  des  XVJahrtiunderts 

A.   Die  florentinische  Schule 
Schule  Giotto's 

(ii(»tt<>  (Ii  Htuulun«'.  ^»-('1).  um  12()(>  /ji  <  bei  Florenz,  ^^^-^t. 
den  S.  .Inn.  1'?!?7  zu  Flomiz.  Hauptiiu'istor  des  rohore'anL's 
vom  Mittelalter  zur  Neuzeit.  Tätiir  in  l'lerunz.  Assisi,  IVrraiiU 
Verona,  üavenDa.  Honi,  Pmlua  mul  Neapel. 

Jobannes  derTanfer  im  Gefängnis.  Rechts  hinter  dem  Gitter-  5 
fenster  der  Täufer,  vor  ihm  drei  TVachen.    Links  die  beiden  (16) 
Jiinger,  die  ihm  Botschaft  vom  Heiland  bringen.   Kv.  Matth.  XI.  R  5 
2 — 6.  Hinter  ihnen  eine  weibliclie  Gestalt  mit  einer  Speiseschüssel. 
01>en  im  Medaillon  die  Halbfi.i»-ur  eines  bärti^^ni  Heiliytm. 

Ital.  Pappelhols;  h.  e.V.i  '  j.;  br.  U,3ö.  —  im)  m»  Woodborne*8  Nftcfalaw  In 
London.  —  Damals  und  M  H.  dem  Tomma«»  di  Stefano,  gen«  Oiottino  (ISVii'-lHß?) 
svßeaebfiebeB;  doeb  bereohtigt  das  aeinsig  «rliatteiiB  Wei^«  dieaea  Moistora,  der 
Fnakaneyklns  In  S.  Croco  zti  Floronz.  keineRwo^j^  zu  dorn  Sch!ii.<^sr ,  doss  auch  Aie^m 
R5ld  von  ihm  hprnihr*».  Viell«»icht  oiii»'  Kopie  nach  einem  BiMf  (;iott(>'s,  So  auch 
H^^reuson.  Nach  P.  Sclinbrintr  (S.  "»d)  wahrschninliph  von  Mariotto  «U  Nardo,  dem 
Nell'ea  und  Schüler  Andrua  Urca^^na's  (|  V.H'iH  in  tioronz),  deinuacii  nicht  Schult» 
6iotto*«f  mndern  Sohnl«  Oreagna'a.  —  Pbot.  Tamme;  Braeirm. 

Die  Beweinung  Christi.  Die  Halbtiirur  des  entseelten  Heilandes  6 

st<'ht  aufreeht  im  Saik<i|ili;ii^-e.     Die  <lrei  Marien  machen  sirli  (7) 

III])  ihn  zu  schaffen.    Seiiu'  Mutter  hat  ihren  linken  Arm  um  K  5 
sciiue  S<^hulter  <rele^*"t  und  küsst  seine  Lippen. 

Ital.  Pappelboh :  rnnd  mit  gotiachem  Vierpass;  h.  U,lHi'^;  br.  U,2U^«.  — 
IST»!  Toii  Prof.  Stoinla  j^osdipnltt. 

Schule  des  Fieeoie 

Fra  Giovanni  da  Fiosole,  gen.  Fra  Angelic-o  oder  Beato  An- 
^lieo.  geb.  1B87  im  Florentinischen.  gest.  d.  18.  März  1455 
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zu  Rom.  Seit  1  4u7  Dominikanor  zu  Ficsitlf.  Täti.i^-  in  Tit'solo 
und  Florenz:  dwh  auch  in  Coiliimfi.  Orvieto,  Koni.  Hiiupt- 
nipister  des  floivntinisclien  rolK*rfr<iiij?sstils  vom  XIV.  ins 
XV.  Jahrhundert. 

7  Die  Verkündigung,  i lohL-TuiKi.  liinU  (Kt  Kui>vl  mit 
(19)  ptlflfM»  und  l)iint  sriiilltMudcii  l'Un^vlii  auf  \\'(ilkt'ii.  «-rlioht  die 

1  b  ivrhti*  Hand  und  liiilt  <l«'n  Ijili(MJst«'ni»vl  iu  (l«'r  linkm.  i{<'clit8 
sitzt  Maria,  ein  Buch  uut  den  Knien,  die  Arme  gekreuzt 

Ttal.  F»ppelholz ;  !i.  <>,_»7?^;  te.  0,41.  —  l>^4f.  aus  Uumohr's  Nachla-ss.  — 
Audi  frühov  >-S<*hul"<=  'l--^  Fii  -o!»  i,'pnatnit.  —  Von  Uiriu.  8.  l'll  (_•.  Auli.  :l*!7)  mit 
Bcstimmthoit  ah  .lugeiuiwerk  dos  Benozzo  üozzoli,  in  »l«>r  Tat  ru\o>  SohüleiB  des 
Fie.^ole,  in  AuBpruch  jft'nonuneii.  Indosson  üliorzeugte  uns  ein  erneuter  Vergleich 
des  Bildes  mit  den  Jugundwerkeu  UonoU's  in  tUtliftn  nnd  Wien  uieht  tob  di«iK*r 
BeetimmaDK*  Ebenw)  aiteilt  Max  Winge&xoth:  Die  Jngendwerke  de«  Senexxo 
6omli,  Heidelberg  \i¥,ft^  S.  liT».      Phot.  Brenn  V[IT,  1;  Temme;  Bmckm. 

Richtung  Peseilino's 

Francesco  Pesello.  «ronannt  resellin«».  wl».  1422  in  Florenz, 
gest.  daselbst  den  29.  Juli  1457.  Bildete  die  Alt  Fni  Hlipito 
Lippi's  in  besondeivr  Richtung  weiter. 

7A  Thronende  Maria  mit  dem  Kinde.  Sie  sitzt  in  rriclicr.  I>unt«'r, 

(10)    nn't  scliuvroni  (ioldstoftVdrlianiro  drapii^ilcr  Mannornisdir.  Das 
1  a    ü.uktr  Kn;il»l«'in  aut  ilnviu  Scliosse  hiilt  in  der  hN'chti'ii  ciiifii 
Granatapf«»!  ujid  uroift  mit  der  Linken  a?i  di»'  IJrust  der  Mutter. 

ital.   Puppfjliiolz ;  h.  br.  0,47'.  .  —  In  den  Katalofjcn  von  lsS7— 1^»<r_* 

aU  N.  :*■'>.  —  1R74  aus  der  Sammlung  Barker  in  London  als  »Gi  iitil»<  d»  Fabriaiiu^. 
Diese  Zascbreibuug  bat  sieb  jedoeh  nicht  bewftbrt.  Thode  dachte  au  die  Hichtunt; 
BQöiiJlgU*B.  Sdinbiing  erklirte  des  Bild  rait  Reoht  für  florantiniieh  und  dachte 
anfluigB  an  Neri  di  Biod  (rioreiut  1419—1491),  eehreibt  ee  jetzt  eber  mit  Uuy  I^mn 
(lias.  des  R.-A.  V.M  n,  p.  2H— :iO)  dorn  Moii^ter  der  Richtung  Peseilino's  zu,  den 
diese  Forscherin  als  »Compagno  di  F'p<^  tHno«  bezeichnete.  Diese  Ansicht  erscheint 
aorh  ans  richtig.  —  Phot.  Oes.;  Phot.  Brenn  iX,  1;  Tamme;  llanbt.;  Bmekm. 

Sandro  Botticelli 

Sandro  di  Manane  Filiiiejü.  «^iMi.  liottiet'Ui.  nvl».  zu  i'M(»ivn/  144(i. 
^'est.  daselbst  d«'n  17.  Mai  lölO.  Sdiider  des  (ioldNeinnicds 
Botticelli.  des  Mal(*rs  Fr;i  l'ilij»|iM  i.ippi:  weitergi^bildet  unt<T 
dem  Eintiuss  Andrea  ^'err<»lr^li^»  s.  Tätig  Imuptiiächlicli  in 
Florenz,  doch  14S2  und  148^  in  lioni. 

8  Maria  müdem  Kinde  und  Johannes.  Kniestück.  Die  heil.  Jung- 
(35)  fnia  sitzt  nach  Hnk.s  gewandt,  in  einer  Halle  an  ihrem  Bei* 

1  c 
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)uilt.  Sie  hHlt  dm  KnaWii.  d<*i  sie  ziii'tlich  utuhnlst.  iiuf  ihn>m 
n'chten  Arm.    I^inks  st*»ht  anMond  der  ju.m»ii(Uichp  Ji>li{mn<»s. 

Itat  Pappelhote;  lt.  n,sti'._. ;  br.  ii,7;)'-.  —  IK74  «i»  England.  Fcfiherer 
Bemtier  N.  Ales,  f  Itsoiorriae.  ~-  Gieidie  Bilder  im  Stid«l*8cheii  tnBÜtnt  su,  FVank« 
Itart  s.  .M.  und  bei  Hr.  Loylwod  in  London.    Alle  drei  gehen  mit  Abweidbvngea 

anf  das  frühen-  Bild  BolticoIIi's  int  Loiivi-f;  zurficK.  -  Für  dio  Ei^^^nliändi^fkeit  d«s 
unseren  Lcrm.  Aiifl  S.  :i:!t;;  »w;«hrw)ioinli«'h  mir  WptkKlattyhild«  iiai  h  Lfick«'  S.  !_'; 
ebeiiso  Boröiitwn ;  l'Iniann,  Bottieeiii,  8.  I_'<.  —  Phnt.  liiaun  III,  1 ;  Tanime ;  Bruckni. 

AiM  dem  Leben  des  heil.  Zenobiue.   Vier  Hzimhml  vod  links  9 
mwh  rechts:  1.  Ein  Knabe  ist  unter  die  Kader  eines  KamMi  (34) 
jriMuten,    Seine  Mutter  und  andere  eilen  entsetzt  herbei,   A  b 
2.  Die  Mutter  übei*f^bt  das  wie  tot  in  ihren  Aimen  hängende 
Kiud  dem  Bischof  Zeuobius  von  Kloitmz.     8.  Der  BiHciiof 
führt  daK  geheilte  Kind  der  Mutter  iiieder  zu«  die  es  zilrtHch 
umhalst.    4.  Der  sterbende  Heilifie  segnet  seine  rnijn»bung. 
K«»icher.  arcliitektoniscbw  Hintergnind.    IJnks  Blick  ttluT  die* 
Stil dtma IHM-  ins  Flusstnl. 

Ital.  Pappclhok;  h.  br  —  lH»i>>  ans  v.  Quaiidt's  äammluug.  — 

Vorgl.  Leim.  S.  2S4.  (2.  Aufl.  8.  im).  Gehört  mit  swei  beim  MaMhew»  Koadinelli 
iu  Ploren«  befindUehen  Tafeln  su  einer  Foljse.  ITImnnn,  Botticelli,  8.  1'>1.— Phot. 
Braun  VIII,  3;  Tamine;  ßmckm. 

Schule  Sandro  Botticelli's 

Maria  mit  dem  Kinde  und  Engeln.    Kiiiostück  auf  bliiui'ni  |q 
(Jnindo.     Dns  Kind  steht  auf  Marias  Schosse,  wendet  sich  /ofi\ 
nach  links  und  gi'eilt  nach  dem  Kosenzweige  des  hier  hint<>r  \  l 
ihm  stehenden  Engels.     Ausserdem  links  nnd  rechts  ncH*h 
zwei  Engel  mit  langen  Reseuzweigen. 

ApfelhoU:  hieitoval;  h.  0,80^;  br.  O^m.  —  1832  im  Kunrtbandol  gogen 
Kwet  kleine  Poetonburgb*»  aingetanaekt.— 8«hon  bei  H.  mit  Reeht  nur  ah  SeknlbUd 
bemiehnet.  —  Phot.  Brndna. 

Johannes  der  Evangelist.    Brustbild  nach  nichts  vor  land-     |  | 
si'haf|-li<*hoin  Hint<  iirnindt\     Hio  l)(U'tu*nkroiio   und  Xäp'l  hält  (32) 
<lri-  l^.iiip'list  in  dtT  LiiiktMi.  1  c 

Ital.  Pappelholz;  h.  0,1"}  br.  (VK)li.  —  Zuerst  im  Katalog  von  1,S48.  — 
GeffenstOek  s«  folgenden.  Beide  bei  H.  noeh  ala  achte  Werke  BottieelU*8  anf- 
geffthrt,  aber  su  Mhwaeh  Ar  dieaen  und  anden  in  der  1!tobnik.  —  Phot  Gea. 

Johannes  der  lavftr.     Brustbild  nach   links  vor  laiid-  |2 
sfbnftliclRMu  Hint4.'i>ri'uiide.    \)or  Kreuzc>;:<tal)  liciit  ivciits  luAnm  (33) 
(Inn  Täufer".    Dii»  Händ«^  hält  er  gefaltet  rrluilnsn.  1  c 
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Ital.  rappoiholz ;  1».  t»,4ri'2;  br.  U,oK  —  Zuerst  Im  Katalog  von  lb4h.  — 
Gogenstüek  zam  vorigen.  —  Vergl.  4io  BMa»rkaiig«n  tu  dioM^ni.  —  Pbot.  Oen. 

Lorenzo  di  Credi 

(Jrh.  ZU  Flurcnz  14r»t)  «dw  I  I")?,  iri'st.  (hisrlhst  den  1 2.  Jan. 
ir,H7.  Vül.  (Ii.  Loosor  in  L'Artr  IV  1<)U1,  p.  135—137. 
N<'lK»n  Leonardo  d;i  Vinci  HauptschUlfi-  di*s  Andmi  del  VenxieHiii», 
Tätipr  htiuptsiichlieh  in  Flmvnz. 

13  Maria  mit  dem  Kinde  und  Johannes.    Kniosti'ick.   Dio  hniliir'' 
(39)    Familie  sit/.t  in  linlarhcni  (Icinaclic    Links  ein  lieft  mit  uiau»  n 
1        \  «iriian.yen  und  roter  Dfckc:  rorhts  liück  ziini  l^  nstcr  hin. ms 

in  eino  hmcIk»  Landscli.itt.    Ant  Maiias  mit  r<»tt'm  Kissen  Iw- 
d»H-k(eiii  linken  Knie   sitzt   das   nackte  Christkind   und  irreitt 
nach  einer  schwarzen  I'mm  it.   (he  jene   ihm   mit   (h*r  Ktvhtei» 
'reicht,     liinks  unten.  anlK't^Mid.  der  kleine  Joiiannes. 

Ital.  Papi>*'lholz  ;  h.  i>,.!>'...;  br.  —   ISCO  aus  \VootlbHrm''s  Nachlu.-f!» 

Ix>ii<lon.  —  1)»'-  Bild  tritfr  flamnl^  srhon  r!i<-  H<'iicniniH}r  Lnron^io  tli  Crf<n.  wiirdc  in 
I>r«sdon  Jedoch  unl«'jjrüiul«t»»r  \\eisc  aiil  i.>-oiiar«lo  d.i  Vinci  s  Namou  K^ianft,  für 
den  es  nicht  zait  genug  im  llolldunlcel  und  bei  aller  si'inor  Feinheit  nicht  foin  genu}; 
in  d«r  ZoiebniiDg  iJit.  Ebenno  iinbegTfindet  erscheint  uns  Horelli^si  Antiflit  (l>rin. 
S.  340->24:{),  dam  da«  Bild  nur  von  einm  niederlAndiiehm  Nachahmer  Lor.  di 
Credi*»  herrhi Ii re  oder  (J.  Aiift.iVIf— na<)i  eioor  Zeiehunng Andrea  dcl  Veiroeehio*» 
vnn  niridr-rlitiuliMdi'  r  Hand  an-j,'ofii!irt  -••!  M:in  vor>,'leirbe  da/.u  dit^  Mihöno  Silbei- 
slift/eichnung  dow  I»ri*i-dn(  r  Ktipter.'^ticli  -  K.ilaii»  tt-.  <li<'  hior  früher  ehfrifal!"  dem 
Leonardo,  von  Xiorelli  anfangs  (wohl  mit  Kei-Iit)  dem  Credi,  zaletxt  aber  dem  Ver- 
roeehio  si^feeehtlslien  irarde.  Ein  «ramiter  \  ergleieh  Müt  deaa  andi  von  Moffttli 
(Lerm.  lt.  2U)  »nerhannteii  Jngendwerke  Loienzo*«,  der  tbrooendM  Madonna 
im  Dom«  tu  Pljitoja,  bat  an»  bestittigt,  daat  unsnr  Hlld  ein  echtes  fkflhes  Weric 
Lorenzu  di  Credi's  i.«it.  Svhon  Cr.  n.  Cav.  (TIT.  8.  lol)  waren  übrigens  nencigt, 
iUs  Wih\  Iiis  Wi  rk  Lor  'Ii  (VrdtV  trelten  zu  lass-rn  und  Hodo  schrieb  bereits  I.sTa 
bei  V.Zahn  (Vl.S.  IUI),  kein  Kenner  hal><>  je  die  rrhehers4haft  Credi's  angezweifelt. 
Ebenso  Bode's  nouetito  Aousseruug  dazu  im  Hepert.  XXII,  IS'.Ki  S.  —  Thot, 

Brann  VTH,  2;  Pfiot.  Gex. ;  Tamme;  HanM.  ;  Bniekm. 

14  Heilige   Familie.     \'t>i-   (liinklci-    IJciiiiaissaiic<*halle.  durch 
(44)   di'iei)  ]^>uvn  man  in  «  iin'  reiclie  Landsciiatt  liinaushlickt,  kniet 
1  c    die  Juiiirtran  und  iK'tet  ihr  Kiud  an.  das  links  vorn,  an  <  im.« 

Korngarlie  i^idehnt.  einen  pickenden  Stieglitz  beolwiclitet.  tit»sel' 
Kitzt  n?chtK  in  der  Ijiindschatt. 

Ital.  Pappolholz;  h.  0,87'^;;  br.  0,(>ri.  1874  an-  der  Sammlnng  Barker. 
I/ondon.  —  Vom  End--  d«  r  mittleren  Zeit  d>-  Meij^terp  —  Von  anderen,  auch  von 
Ri  r.  iiflon.  nur  f  ir  ein  bchulbild  gehalten.  —  Phot.  Braun  IV,  2;  Phot.  Ge*i.  ; 
lamtue;  IlantWt  ;  Hruckni. 
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Maria  zwischen  Heiligen.     Sio  tlinnit  vor  doni  niittl«'ieii,  15 
mit  irrün-roteni  Voriiaii.uv  \<'ili,iivL»"t«Mi  B(>«'vn  cinor  dmbo^nij-en  (45) 
K«Miaiss;im'»»]ial!o.     D.is  i);irkt«'  (  in  istkiiid   ;«uf  ilironi  Sciiosse     1  b 
wt'Mdrt  sicli  Ichliait  nncli  links.  \v(t  der  heil.  Sebastian  in  dor 
Klridunu'  dri'  Zeit  ilcs  Mfisters  seinen  Pfeil  in  d«T  Trinken  rrlieht. 
Kecbts  der  Evan.i^'elist  Joliannes.    Vorn  luiten  ein  Hlunientoi)t". 

Ttal  Pappelholz;  h   1,7";  br.  l,7»i'...    —  aü-^  df^r  Sammlung  Barker, 

London.  —  Etwa<?  hartes  und  kaltes  Bild  der  späteren  Zeit  des  Meisters.  —  Pbot. 
Braun,  II,  '.\ ;  THOime  i  Häufet. ;  Bruckm. 

Schule  Domenico  Ghirlandajo  s 

Dom.  (Ii  Toinniaso  Bi^onli.  upen.  rrhirkindajo,  geb.  zu  Floiviiz 
1440,  ji'o-t.  daselbst  don  11.  J.ni.  1414.  war  ein  Sehüler 
Alesso  Baldovinetti's,  oiii  Lehrer  Michelangido's.  Tiitig  hanpt- 
^chlich  in  Florenz,  doch  auch  in  Rom  und  S.  Gimignano. 

Die  Geburt  Christi.     Links  ruht  dt  r  kleine  Heiland,  der  16 

den  linken  Zeigi^fintrer  an  dni  Mund  le^i^t.  zwischen  den  Knien  (38) 

Joseph  s.  Kerlits  dem  Stalle  kniet  Maria,  anbetend  ihrem  4 
Kiude  ziii^vwandt.     l'elxT  der  Berülandschatt  links  der  Stern. 

Voll  ital.  Pappolholz  atif  Leinwand  übertragen;  aunihcmd  nind ;  h.  0,77; 
br.  0,70.  —  LSü7  AUS  St'^inla  »  Sammlung.  —  Schon  bei  II.  nur  «la  ächolbild  be- 
sei«hn«t  Cr.  «.Cav.  (III,  S.  lVm)  und  Leim,  (1.  Aafl.  B.  236)  denkaa  sogir  inraiL 
die  Sehlde  Seb.  aUinudl*«,  des  Sdiwafen  nnd  Neehahmec»  QhirUad«jo*s.  Du  Ori- 
ginal Mumffdi*»  wbeint  das  beseen  Bzemplar  mit  etwas  verlnderter  Landeobafk  bei 
Mr.  Thaodoie  C.  Hope  in  London  tu  aoin.  —  Fhok.  Brann  X,  5;  Bmekm. 

Oer  Enengel  Michael.    Kniestttck  nach  rechts  auf  hell<-  17 
blaaem  Grunde.    Der  En^'l  tHigt  über  seinem  Harnisch  einen  (17) 
roten  Mantel,  das  Schwert  in  der  H.,  die  Weltkugel  in  der  L.    1  & 

Ital.  Pappelbols;  ntnd;  b.  u.  br.  0,22.  —  1900  «na  Woodbnme'e  Naehlan, 
London.  —  Gogionstftck  mm  folgenden.  —  Frfibor  nnbogreiflieber  Woiee  Stamina 

(zweite  HUfte  des  X17.  Jabrhnndorto)  benannt,  obgleich  es  unverkennbar  KX) — l'J5 
Jahr  jünger  ist  und  nm  meisten  an  die  Schule  Ghirlandiü<^*B  erinnert.  Vorgl.  Cr. 
u.  C»T.  II,  S.  7öj  Lerni.  S.  244.  —  Phot  Bruckm. 

■ 

Der  Emngel  Raphael.  Xniestück  nach  links  auf  hellblauem  18 
Grunde.    Er  tidgt  einen  gelben  Mantel  auf  weissem  Kleide,  (18) 
halt  den  Kasten  mit  der  (ialle  des  Fisches  in  der  Rechten    1  » 
und  führt  den  kleinen  Tobias  an  der  Linken. 

Ital.  Pappelbols;  rand;  h.  0,2l';  br.  0,21  —  lt%0  am  Woodbnrne*s 
Naoblaaa,  London.  —  Gogenatielc  znm  vorigen.  Yergl.  die  Benerbnngen  tu 
diesem.  ^  Pbot  Braelun. 
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Schule  Filippinp  Lippi's 

Filippino  L\\)\)\.  1:0b.  zu  Pnito  1457  «dov  1-158.  gest  zu 
Florenz  den  18.  April  1504.  Schüler  Fra  Dianiarite's  unter 
dem  Einfluss  seines  Vaters,  des  Fra  Filippo  Lippi.  und  Sandro 
Botticelli's.    Tätifir  zumeist  in  Florenz. 

19  Maria  mit  dem  Kinde.  Mnn'a  als  Halbfig-ur,  nach  links 
(46)  gewandt.  Sie  hält  das  Kind  lest,  das  liukä  auf  einer  Mauer 
1  c    sitzt  und  in  einem  IJnche  blättort. 

T'rsprÄnglich  auf  Holz;  ISGI  dürr  Ii  Schirmer  anf  LeimvanJ  liboi-trapon ;  h. 
0,4?^;  br  o,H7,  —  IS.")7  au*^  Steinla's  Nachlass.  —  Früher  als  ei  gon  bind  ige«  Werk 
Fiiippiao's,  aber  nur  schwächeres  Seholbild.  So  auch  Lerm.  S.  24^  (2.  Aufl.  S.  iüil). 
^  Phot.  OcB. ;  Braekiu. 

Piero  di  Cosimo 

Geb.  1462  zu  Florenz,  gest  daselbst  1521.  Schaler  und 
Gehilfe  des  Coeimo  Roselli,  nach  dem  er  sich  nannte;  ei^mt- 
lieh  liiess  er  nach  seinem  Vater  Piero  di  birenzo.  Arlvitete  iu 
Florenz  und  1482—1484  in  Koni. 

20  Heilige  Familie.  An  einem  Einzelfeisen  vor  reicher  Land- 
(24)  Schaft  kniet  Maria  über  das  nackte  Kind  gebeugt»  das,  halb 
^  ^  von  ihr  gehalten,  links  neben  ihr  liegt  und  seinen  kleinen 

rechten  Arm  auf  ein  weisses  Kissen  lehnt  Weiter  links  sitzt 
der  etwas  ältere  Johannesknabe,  der  den  Kreuzesstab  in  der 
Linken  hält  mit  der  Rechten  aber  Hebkesend  den  Kopf  des 
Christuskindes  iK'rührt.  Oanz  links  kniet  J(»sei)h  mit  an- 
bietend i^efalteten  Händen.  Auf  der  Spitze  des  Felsens  ül>er 
der  heiligen  Gruppe  sitzen  zwei  langbekleidete  Engel,  halten 
ein  Noten) uich  zwischen  sich  und  singen. 

Ttal  Paiipelholi;  nind ;  h  !,♦'»'»;  breit  1,61^}^.  —  ISru  au»  WooUburue  » 
Naoblass  in  London;  Torher  im  Besitz«  Am  FaaiUe  Venerosi  zn  Pin.  —  i^Vtiber 
Lam  SignoreUi  rogesebrieben.  Als  W«rk  Pf«io  di  Coaimo's,  taswiiMhaft  nit 
R«dit,  soflnl  von  Gvl.  FiizMiii,  dua  von  W.  Bod«  (Ztliii*»  Jihrbflflher  TI,  8. 108> 
erkannt,  d«gl.  von  L«nn.  6.  232  (2.  Anli.  838)«  ülmsnn  im  JahrV  der 
K.  Pr.  K.-S  XVII  IKfMi,  S.  120  und  von  Fritz  Knapp,  P  r  H  r  ^imo,  Hall©  a.  S. 
\m\  s  -2,  Tafel  V.  —  Phot  Bnvn  ni,  2;  Phot.  Gos.;  Tammo;  HMilMIngl; 
Brock  XBAAc. 

Werkstatt  des  RaflRielle  dei  Capponi 

liiiffaello  di  Bartuluumieo  di  Niccoiö  Caj>]>oMi  ward  Mitgli(Kl  der 
Gilde  in  Lorenz  den  15.  Nov.  1499;  bezeiclinete  die  Madonna 
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im  SjKHlale  ili  Santa  Maria  Xuova  1j<m)  mit  seinem  Namen. 
Einigt»,  auch  Cr.  ii.  V-w.  III,  S.  '2<>s  -20!).  idontifiziPilpn 
ihn  mit  Kaff,  di  liaitolonnneo  di  (üuvaniii.  genannt  J{att"ael- 
lino  (lel  Garbo  (um  1466 — 1524).  J)agi)gcu  schon  Milanosi, 
Vasari  IV,  p.  234. 

Maria  mit  dem  Kinde  und  HnlHgen.  Kuiestück.  Die  Matter   2 1 
(Rottes  steht  ror  grün  verhängtem  Mauerpfeiler  und  hält  das  (47) 
Kind  auf  ihrem  linken  Arm.    Links  der  heilige  Hieronymus,  B  4 
rechts  der  heil.  Franziskus.    Ganz  vorn  eine  Balustrade,  an 
der  ein  Wappen  ani^-ebraclit  ist. 

Ital.  Pappelbolz;  raud;  b.  UJO;  br.  0,75.  —  IbOT  aus  Steinla's Samiulaug. 
Ton  Cr.  «.  Cftv.  III,  8.214  wird  iiiin4eitoiia  die  Figur  de«  kell.  Hi«n»nymiiB  ab 
eigethlndige  Arbeit  eierkuint,  das  üT)rige  »mflgtielhenreiM«  al»  fldmlwttk  beieieli- 
aet.    Nach  Lerra.  S.  246  (2.  Atifl.         dag«},'en  überhaupt  eine  schwiehere  Hand. 

Das  letztere  scheint  ans  auch  riehtiptT  zu  soin  Jedfiifalls  handelt  es  sieh  um  den 
VATI  der  unibriächeu  Schule  becinttassteu  Mcbter  dvs  Bilde«  Ton  1500  in  S.  Maria 
Nuova  m  Floreax.  —  Phot.  Go«. ;  Tamme;  Bruekm. 

Unbestimmter  Florentiner 

Kode  des  XV.  oder  Anfang  des  XVI.  Jahrhunderts. 

Thronende  Maria  mit  dem  Kinde  und  Johannes.  Kniebtück. 
Kin  \'()rhaiin-  trennt  avn  Thron  der  Landschaft.  Das  Kind 
auf  dem  JSchosse  der  Jun^'^trau  wendet  sich  nach  links  und 
umarmt  den  kleinen  Johannes. 

Ital.  Pappelholz;  h.  «S's  ;  br  0,17.  —  1857  aus  Steinla'a  Sammlung:.  —  üei 
H.  als  Lorenz©  di  Credi ;  nach  Cr.  ii  Cav.  (IV,  S.  431)  von  ptnem  f^eringtiu  Nach- 
folger de«  BotUcelU  und  i'iiippino;  nach  Lern).  S.  245(2.  Aull.  nur  von  einem 
aokwaaken  Zfli^amNMft  Leieitt»*«.  Die  juugen  engliidi-italieiniiieliaii  Foiadiar  denkeii 
an  Hatte«  Baldaed,  d«r  alleidiiige  aar  vmbriMlien  flehai«  geliArt  <vgl.  Cr.  a.  Car. 
IV,  8.  819).  —  Phot.  Braun  IV,  4;  Phot.  Oee. ;  Hanlkt ;  BnekH. 

B.   Sieüesen  und  andere  Toscaner 

Unbestimmte  Tosoaner 

Xin.  Jahrhundert. 

Thronende  Madonna,  (iranze  (Gestalt  von  vorn  auf  Gold- 
grund.   Das  Christkind  im  gelben  Köckchen  auf  dem  Schosse. 

ital.  Pappelholz;  b.  0,20>^;  br.  0,15.  —  1860  aus  Woodburue'a  Nachlass  iu 
London.  Duaala  nnd  bei  H.  dem  Oionta  PiMno  sngewluielien.  Doeh  seigt  daa 
midehen  nnr  Im  aOgeoMinen  den  toeeaalMhenUebergangastU  aaa  dem  Byiaattninana 
in  die  Riehtaag  dee  hohen  Kittelalten.  Vergl.  anefa  Loim.  S.  214.  — Fbet.  Btaekm. 

3» 
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Sano  di  Pietro 

(iol).  ZU  Siena  14(M).  ircst.  (las('|])st  llSl.  Srliül«T  dea  Satksetta. 
Archaistische  liichtun^.    'i'ütig  zumeist  iu  Sicna. 

24  Mehrteilige«  Bruclistiiclc  elnee  Solireins.  (told^rnivt.  In  clor 

(8)  Umrahmung  die  Halbfi^jnux^n  von  zwölf  Heiligen  und  (in  der 
B  5  Gicbelspitze)  des  Heilandes  mit  der  Krone  in  den  Hilnden.  Im 

Giebelfelde  die  weissgekleidete  Gottesnmtter  zwischen  langlK"- 
Icleideten  musiKieronden  £nfi:eln,  dem  unten  in  der  Landschaft 
Isnieenden  heil.  Thomas  ihren  Gürtel  hinablassend.  Unten  links 
die  heil.  Maixarotha.  rorhts  ein  hoil.  Bischof  (der  heil.  Zenobius). 

IUI.  Pappelholz;  b.  br.  u,:i:i*^.  —  Zttenfc  im  Katalog  von  ISIB  wie 

die  beiden  folgenden  als  Sano  di  Fietn»,  und  ao  noch  bei  H.  ISTiO.  Bei  H.  eelt  imi 
jedodi  nur  ab  »Sehnle  von  Sienac.  Doch  haben  sewohl  Cr.  u.  Cav.  (IT,  &  88)  als 

auch  Lerm.(S.  2  U)  diese  Bilder  dem  Sano  znrückgegeben ;  und  ein  erneutes  Studium 

der  Hildpr  (Hp'ps  Meisters  in  der  Akademie  zu  Siona  h:tt  auch  aus  überzeugt,  daaa 
sie  von  ihm  herrühren.    So  auch  Schubring  S.  r»;}.  —  Phot.  Taniuie;  Bruekm. 

25  Auf  Goldgrund  bemaltes  Kreuz.    In  der  Mitto  Cliristns  am 

(9)  Kn'uz:  in  den  vier  Kckon  dor  Knnizosarnio,  als  Halbjiiiun'n  : 
R  5   oben  der  segnende  Heiland,  links  Maria,  rechts  Johannes  der 

Evangelist,  unten  Maetlalena.  den  Krenzesstainm  umfassend, 

Ital.  Pappelholz;  h.  n,n:', '  .  br  0,4:5.  —  IHe  eine  H&lfte  den  auseinandor- 
geMgten  Kreuze«!,  dPH«nn  andere  Üeite  die  folgende  Xommer  ist. — Zn^rst  im  Katalog 
von  JSlÜ.    Vorgl.  die  Bomorkurff-'n  zum  vorigen  Bilde. — Plmt.  'I\tiiimi';  Biiukiii. 

26  Auf  Goldgrund  bemaltes  Kreuz.    Iii  <I<'|-  Mitte  ('liri>tii>  iim 

(10)  Kreuz.  In  den  \  iri  lickeii  der  Kreuzesaime  die  llalbftgureii 
R  5    der  vier  Kiivhenviitoi. 

Ita!   Pappflholz;   h.  <',"!;   br  —    pi*.  oinf>  HHlftf  dns  auseinander- 

gesagteu  Kr«uz«J8,  dessen  andft«  S«itf  die  vorige  Nummur  i-t  —  Zuerst  im  Katalog 
von  184.:).    Vergl.  die  Bemerkungen  zu  N.  2i.  —  Phot.  Tamme;  Bnickm. 

Unbestimmte  Sieneeen 

XIV.  .Talii  Ii  lindert. 

27  Die  Darstellung  im  Tempel.  Sehwaizer  (tiund.  In  d<'r 
(6)  Mitte  des  «ivitisclion  (^»häudos  dor  .\ltar.  Links  dosof  und 
R  5   Maria,  von  denen  Jener  die  Taulx»u  hiUt :  hintor  ihnon  zw  vi  lieuloiter- 

innen.  Rechts  der  Hohepriester  mit  dem  (Inistkiiui  im  Arm: 
hinter  ilim  zwei  Priester  und  lliinnaii  mit  der  Rolle.  Olwn 
in  zwei  kleinen  Medaillons  die  \'erkiindi|?iui^. 

Ttal  Papp.  Iliolz ;  h.  <>,sj ;  br.  o,.->|  i.,.  1x7  t  »us  Rom. —Bei  H.  als  Original 
Oiotto  di  fiondene's.     Doch  zeigt  ee  den  aienesieelaen  Sehnlstil  jener  Zeit;  etwa 
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denjenigen  der  äetaale  des  Ambrot;no  Lorenzetti.  Nach  Schabring  (S.  51)  von  emem 
nsmittelbareu  Sobäler  dieses  Meisters,  »mit  bober  Wahrseheinlidikoitc  von  Nickolaos 
BonMlmnl.  T«^L  deawn  bes.  Bild  N.  110!)  in  d«r  Londoner  Naüonnl  Oallory.  — 
Tbot  6«t.;  Brneka. 

Maria  mit  dein  Kinde.  Halbfigur  nach  rechts  auf  Gold-  28 
grund.  Bas  Christuskind  in  reicher,  gx>lddurcliwirl£ter  Tunika  (11) 
auf  dem  Unken  Arm  der  Jungfrau.  K  5 

Ital.  Fftppelholt;  h.  0,27;  br.  0,18.  —  1>^  um  Rmnolir*o  NaohUn.  Naeb 
H.  HchulriebtBng  DnceioV  Eber  dio.i«nige  Uppo  MemmJ'a.   Yergl.  Cr.  n.  II, 

8.  27i».  —  Phot.  Bruclan. 

Zwei  Flügel  eines  Altarwerks.    1.   Links  auf  (^«tld^Tiuui:  29 
a)  olieu,  inschrittlich  begiaul)ij''t.  di«-  lu'il.  Lucia  und  die  }icil.  (12) 
riani:  b)  unten  zwei  männliche  HiMliire.   2.  Hechts:  a)  oben,   ^  5 
auf  Goldgrund,  zwei  weildiclie  Heilige;   b)   unten«  in  oiner 
Felsenlandschaft  unter  blauem  Himmel,  die  Stigmatisierung  des 
heil.  Franz. 

Ital.  Pappelholz;  h.  i>,.*>4'... ;  br.  —         *"s  Steinla's  Sammlang.  Bei 

H   ah  im  Stil  Duecio's.    Xath  Cr  u   C.iv.  II,  S.  27U  Schule  des  Memmi.    Etir»  in 
der  Art  des  Bartoln  di  Maestro  Fre.ii  (H.  Thode).  —  Phot.  Bruckm. 

Maria.    Brust bi Iii  hall»  nach  ivclits  auf  (iold^rnuid.    Die  30 

JuiiirfVaij  tirtüt  (»in«'  i""«>I<1»mk' Kroue  üher  weissem,  goldgesticktem  (13) 

fc)<'JiJeier  auf  tlem  Hau(>te.  R  5 

Ital.  Pappelholz;  Bruchstück;  h.  0,:i5;  br.  ü,2<,).  —  1857  aus  Steinlahs  Samm- 
lung. Bei  H.  dem  LoronsotU  ingewlirioben ;  gebftrt  jedoeb  nnr  der  Bebnle  doi 
LoRHUMtU  «n.   Vergl.  Lorm.  S.  211.  —  Phot.  Tamme;  Bnickm 

Der  tote  Heilaml.     Autireeht,  mit  übereinandergelegten  31 
Armen  liegt  er  in  einem  Karkopliage.   Neben  ihm  kahle  Berg-  (14) 
ai)l)ange,  über  ihm  blauer  Himmel.     Kundbild  in  viereckiger  H  5 
goldgrundiger  Tafel, 

Ital.  Pappelholz;  h.  0,21      br.  0,21.  —   In74  im  Kunsthandol  an«  Berlin. 

Bei  n  dem  Lippo  Memmi  zageM:hrieben ;  erinnert  nach  I.crin  P.  _M  I  mehr  nn 
Barna;  kann  nur  der  Riehtang  dieser  Meister  zug<?)^hriebon  werden.  Vergl. 
Scbnbring  S.  öa. 

BniclistQck  eines  gotischen  Altars.    Gold^iind.    Oln^n  im  32 

M<Hlaillon  die  Halhfiüur  dos  sejiiienden   Heilands.    Unten  die  (15) 

thronend«'  .Junirf'rau  zwischen  zwei  weiblichen  Heiligen.    Das    K  5 

Kind  stellt  auf  ihrem  Sch(»sse. 

Ital.  Pappolbvlz;  h.  o,if;;  br.  i),lM'.,^lKU>  ans  RnbiDor*i  Maebia».  Sebnle 
des  Uppo  Menaii.  So  aneb  Cr.  o.  Cav.  II«  8.  270.  —  Fbot.  Bmekn. 

Unbestimmter  Sienese  des  XV.  Jahrhunderts 

Heilige  Familie.  Halbtiguren.  Maria  im  blauen  Mantel  33 
nach  links.    Das  Kind  sitzt  tast  nackt  auf  ihrem  Schosse  (20) 

R  5 
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und  hUlt  einen  Stieglitz  in  der  Linken.  liiM^hts  lünter  dem 
Stuhle  Josef;  links  vom  Johiinnes  der  Täufer. 

IUI.  P«p]Mlhols;  h.  0,62^;  br.  0,41^.  —  1(^73  wn  4«m  Pal.  Piwdomini 
sa  Sien».   —   Bei  H.  Andrea  del  CtaUgno  sngesehrieb«!! ;  doeh  geMft  «r  d«r 

sieaesisehen  Schule  an.  Eini|;e  denken  an  Pietro  de  Domonico,  andere  an  Girolaoto 
ddi  B«nvemiti,  S'-hubring  (S.  *),'))  an  Mattco  di  Giovanni  i\a.  Siena  (mn  1436  bia 
UUü).    Vorgl.  Lorm.  S.  2;k>  bi»  ÜK»  (2.  Aufl.  ;i;iH).  —  Phot.  üruekni. 

C.  Die  uinbrische  Schule 
Unbestimmter  Meister  des  XV.  Jaliriiunilerts 

34  Maria  mit  dem  Kinde  und  einem  Engel.    (Goldgrund.  1>er 

(29)    Kngi'l  bU'lit  uiul  iviclit  ileiu  Kinde  o'wwn  Korb  Kiisclieo. 

^  5  Ital.  Pappelliolz ;  h.V^TM^;  lr.O,-iti^..  — 1874  aus  Horn.  Bei  H. :  »UmbriMhe 

Sohidecs  naeh  Thode  eher  die  dea  Matte«  da  ffiena.  SdinbriBg,  Loeaar,  Fabriesjr 
and  alflera  kahran  aber  mit  Reehi  m  der  Aarfaht  anräek,  dan  daa  Bild  vaibriaah, 
Bidtt  alanealfloli  aei.  <~  Phel.  Bmekm. 

Luca  Signoreiii 

(iel>.  zu  (  ni  t'nui.  \v;ilii>;clu  iii!i<-li  1141.  üvst.  dasclhst  End«' 
Schüler  des  Picro  della  1'V;iii-<'s«';i  in  Arezz«»:  s|);it<'i  im  Sinn»' 
d;T  fioiviitiiiisclHMi  Kunst  iler  r.'l)<'i-i:;mu->;7.<'it  ins  X>'1.  .I.tlir- 
linndeii"  entw i'-kcH.  ei>;<'iioint  «i  iK-ivit^  ai.N  \'itiiäuter  Miclu'l- 
an^relo's.  Tiitiii-  lianptsiielili.  h  in  ( V>rt«tna.  Ilm.  Siena.  Mont« 
Oliveti),  Citta  di  rastello.  spoirto.  Florenz  nn<l  Onieto. 

36  Bematter  Pilaster.  Auf  hliuucni  (trunde  divi  Heilip«  in 
(25  a)  gan^'M-  (Gestalt  übereinander:  (»ben  der  Erzenjrel  Ksiphaol  mit 

1  a   dem  kl*  iix d  Tobias,  in  der  Mitte  der  heil.  HieroiivmuK.  unten 
der  beil.  l{<*rnliardin  von  Siena. 

Ital.  Pappf'liiolz ;  h.  l,2',»'o;  br.  0,11.  —  l'^H  aus  dor  Sammlimg  Itark- r  in 
I,ondon.  Früher  .itn  llaiiptaltar  der  Kirche  Sau  Doitnino  zu  Florenz.  (iog«>ii>iiiok 
sum  folgenden.  —  Nach  Cr.  u.  Cav.  engl.  III,  |>.  :>1  «iine  genuine  work«.  Doch 
■ind  ea  «fbnbar  tiiir  Werkatattbtlder  nadi  Zeieh&ungou  dea  ileiaten.  Vergl.  Fi. 
p.  aOB  «ad  Lerai.  2.  Avfl.  S.  '.KiS.  —  Phot.  Biaum  XII,  5;  Braakn. 

37  Bemalter  Pllaster.  Auf  blauem  Grunde  drei  Heilige  in 
(25  b)  ganzer  Gestalt  übereinander:  oben  der  heil.  Bemluird.  in  der 

1  a  Mitte  der  heil.  Onophrius,  unten  die  heil,  Dorothea. 

Ital.  Pteppalhela;  h.  l^^ii  br.  0,11.  —  1K74  aaa  Londan.  —  Verfl.  die 
Bamarkoiigaa  anai  vorifan,  aeinam  Gegenatnek.  —  Phel.  Braan  XII,  5;  Braeicai. 

Schule  des  Perugino 

Pietro  \  ;mn('ei.  ;ien.  Peniiiiii.».  p'b.  zn  Citta  deUa  Pieve  14  Mi. 
gest.  YAi  Tiistolio  Fonti^Miano  Tätig  vornehmlich  iu 
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Piiugia,  Rom  und  Florenz.    Haupt  der  uuibrischen  Scinilo  der 
xweitcn  Hälfto  dt«  XV.  .lahrlninderts.    1a'1ii>'i  Raphael's. 

Der  heil.  Crispinus.     Brustbild  olmo  Hiuuie  nach  links  38 
auf  schwarzem  Grunde.   Bruchstück  eines  «ii-nVscren  Bildes.  (26) 

Ital  Papi>elhols;  b.  0,80;  br.  0,2:1  ?4  —  Hr)7  misStoinla '.sSaninilttmjals  Pom-    ^  5 
gino.  —  Nach  Cr  n.  €av  ITT,  S  266  »in  der  Weiae  des  UelMuioc  Dagegen  Lerm. 
2.  Aull.  8.  —  Phot  Rrnckm. 

Der  heil.  Franziskus.    Ganze  Fij^ur  auf  schwarzem  Grunde.  39 

Der  Heili^^'e  liat  k^reits  die  Nügelmale  an  Händen  und  Füssen.  (27) 

Iq  der  Linken  hält  er  ein  rotes  Buch,  in  der  Kechten  ein  ^ 
goldenes  Kreuz. 

Ital.  Pftppelholz ;  h.0,2:^;  br  0,1<>  —  IHäT  von  Nichols  in  Loii.Ion  Richtmi^ 
(Im  Giovanni  lo  Spa^jti?»  (•'►'-t<.rl»'n  zwLsijlu-ii  l'rJS  und  1'.:'.:;  in  SpAioto),  nicht  aber, 
wie  behauptet  wonieu,  »utim  Kopi»  nach  dem  heil.  Franziskus  der  Kaphaorschen 
Predellenbilder  im  Dulwicii  College  Nr.  :W7.  —  Phot.  Braun  XII,  *i;  Bruckm. 

Oer  heil.  Rochus.    Er  liourt  an  dem  alten  (Temäuer  zur  40 

K<'chtt>n  in  tVeundlieher  Hüi^eihiii'lsclmtt.  stiit/.t  sich  ;nit  seinen  (28) 

linken  Arm  und  greift  mit  der  reclitfii  Hand  nacli  der  Wunde  ^  5 
au  seiner  Lende.    Links  ein  Hund,  d«M'  ihm  Brot  l)rin^»t. 

Itaf  Pappötholz;  h.  f>,  >2:  hr  o,'jo.  —  ISöT  aus  Stninla's  äammlaug.  — Nach 
Thode  von  Etuebio  di  iSan  (iiorgio.  —  Phot.  Bruckin. 

II  Pinturicchio 

Bernardino  di  Bett<»  Biairio.  i,'en.  11  l*iiiturir<  hi<i.  (Wh.  wnhr- 
feclicinlirh  7A\  P»'ruiria  1454.  i^-^'st.  zu  Siena  den  11.  Dez.  l  älH. 
Vit'liciclit  Scliulcr  d^'s  Fiorenzn  di  L<»renzo  in  Peruj^ia.  Genosse 
Pietr»)  Peruj^^no  s  in  llnni.  TätiL-  in  Pcniiria,  Koni  (l4^4l  — 1502), 
Orvieto  (1492—1490)  und  si.  n.i  i>.  it  1503). 

Ein  Knabe.    Brustbild  ohne  Hände  nach  links.    Der  etwa  41 

14jährige  Knabe  tni^l:  einen  roten  B*>ck  und  eine  Idaue  Kappe.  (31) 

Den  Hintergrund  bildet  eine  reiche  Landschaft,  in  der  links  1  o 
ein  Scliloss  am  Wasser  liegt. 

Ilal.  Pappftüiols;  h.  0,60;  hr.  0,31>H'  —  Inv«nUr  1722  A  73  ab  W«rk  Moea 
Naehalunen  RaphaoPs.  Als  vorzügUrhea  Tempera  Werk  der  Frühzeit  Pifltoilwliio'a 
auch  von  Lermoliefl  (S.  21.,  2.  Aull  :l6l)  anerkannt.  —  Phot.  Erann  II,  2;  Pliot 
Qea. ;  Tamme ;  Uanfbtlingl. ;  Bruckm. 

Angeblich  Marco  Palmezzano 

Geb.  zu  F«»rii  um  1456.  Bez.  Bilder  zwisclien  14S5  und  1537. 
Unter  dem  Einfliuis  der  Ferraressijn  und  des  Melozzo  da  Forli. 
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42  Die  Anbetung  der  Könige.   Links  unter  dem  Stalle  Maria 

(48)   mit  ihi-eni  Kinde;  neben  ihr  Josef  auf  seinen  Stab  ^restiitzt. 
R  4    Der  iiitr'rc  Krmif»-  übonoicht  kniend  seine  Oabe;  liinter  iliiu 
stellen  die  anderen  ))eiden  vnr  ihrem  (ietolir»\ 

Itai.  Pappelbok;  ii.  0,G1 ;  br.  U,4.~).  —  Zuerst  im  Katalog  voa  lK>ü  (N.  i} 
»Is  innltekuinU.  Später,  auf  Kwnohr*»  Rat,  intfialicb  alt  Haroo  Fabseinno  be- 
iei«liii«t.  Vwgl.  ljum,  2.  Aufl.  8  iVa.  TielMdit  gar  moaenie  Filwhimr-  -* 
Phol  Bra«km, 

D.  Die  ferraresiBche  Schule 
Cosimo  (Cosma)  Tura 

benannt  Cosme.  (ieb.  zu  FeriTim  1432;  gest.  daselbst  1495. 
Tatig  hauptsächlich  in  Ferrara ;  seit  1458  im  ständigea  Dienste 
des  Herzogs.    »Der  eijjfentliche  Cliarakterkopf  der  ferraresischen 

h?<*hnle«  nnd  nel)en  Coswi  ihr  Hanptnieister  im  15.  Jahrhundert. 
V-l.  Ventnri  im  Jahrl).  d.  K.  Vi:  K.  S.  IX,  ISSS.  S.  H— 40. 

42  A  Der  heil,  Sebastian.  An  eine  ^minr  Steiusäule  g^lessclt. 
B  3  l  ichtet  der  von  elf  Pfeilen  durchbohrte  Heili«r<'  sdinu»rzli( 
Hlicke  jren  Himmel.  In  d»'r  Steinwand  hinter  (1(  r  Säule  öffnet 
sich  links  eine  schlichte  Hulztür.  durcli  die  der  blaue  Himmel 
hereinschaut.  Ein  geharnischter  Krieger  ohne  Kopfbedeckung 
mit  feuerrotem  Banner  in  der  Linken  hält  hier  Wache.  Yon  den 
Inschriften  an  den  Sockelschildern  scheint  nur  die  hebraisrhe 
zur  Linken  (siehe  unten)  eine  Btnleutung  zu  haben. 

Ital«  Pappclholz;  h.  1,71  >  br.  0,0«.).  —  1S9G  von  H.  6uggeiüi«im  in  Venedig. 
FrSher,  ab  K.  1&7,  ein  bekanatea  Bild  der  Galerie  Coitabile  wa  Feirar«.  Dort  An- 
fangs dem  Ceeaa,  Bi»tter  wegen  der  bebrtUseben  Inaehrift,  die  »Magister  Lanrentivs 

Costa«  gelesen  wurde,  diesem  Sohfilor  des  Tura  (MW — 15H5)  sogeeebneben.  Tergl. 
Laderchi  >La  Pittur»  Fi-rnir.-.;/».,  F'-rr^ra  S  10  (»La  proziosa  tavo!ai|  nnd  Cr. 

H.  Cav.  V,  S.  r>7ö,  NL'uerdjugs  al«.  »Serk  «i-s  Tura  M*U»,-.t  anfrkaiiiit.  LermdlielT, 
Berlin,  J.  Aufl.  1 8Uii,  S.  :  »ein  untrügliches  Work  des  Coäiuec.  Ebenso  Fr. Uarck 
im  Jahrb.  Pr.  X.  IX,  Inks,  S.  a7  N.  49  AUerdings  mSNen  die  beiden  leUten  Werte 
der  bebrüseken  Insshriit,  die  Beir  Rabbiner  Dr.  Jak.  Winter  in  Dnaden  ans  gfitigst 
entzifl'ert  hat,  in  der  Tat  ,Lanrenti  .  .  Costa«  gelesen  werden,  wogegen  das  entb 
Wort  nach  Schnbring  nicht  als  »Uphul«,  d.  h  »Magister«,  und  nicht  als  »PauIaK«, 
sondern  als  »Ophw»«,  d.  h.  »Vollender«,  zu  le^^eii  würo.  Costa  hatte  das  Bild  seines 
Meisters  also  vollendet;  doch  nimmt  ani-h  Schubring  mit  uns  an,  dass  die  Beihilfe 
Ceeta*a  sieb  nnr  auf  Nebendinge  beziehen  kann.  Aueh  Lermelieff  erkannte  an,  dass 
die  InseihiiA  Lanrenttna  Costa  laute,  bemerkte  nber  dasiit  dasa  die  Unetterisehe 
-  Handsebrift,  die  hier  anf  Ton  deutet,  entsebeidender  sein  mtee  als  selbst  ein« 
eckte  alte  iDsdurift.  —  Fhot.  Tamme;  Brockn. 
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Francesco  Gossa 

(ieb.  in  Forrara  um  14Hr>:  ^vst.  1477.    V^»-!.  Lud.  Frati  in  ' 
L'Arte  III  1900  p.  300  ^817.    Bis  147<l  in  l'Vnara.  s]»aUM* 
in  Bologna  nachweisbar.     Neben  Tura  und  Ercitle  Roberti 
feiTaresischer  Hauptmeister  des  XV.  Jahrhunderts. 

Die  Verkündigung.    In  reicher  Renaissancehalle,  durch  die  43 

man  links  in  die  Strasse»,  reclits  in  das  (i<Muadi  mit  dem  BotU'  (21) 
der  Junf^^fiau  blickt,  kniot  links  mit  cHmlK'ncr  Hechten  <ler  1  b 
Engel  in  ^^nninem  Kleide  und  nttcm.  hhniu-t'tCittci'teui  Mantel, 
steht  rechts  Maria  in  rotfiii  Kleide  und  blauem,  giüui,^etüttei'tem 
Mantel.  Gottvater,  als  Brustbild  am  Hinnnel  sichtbar,  entsendet 
die  TaulK'  dt»s  hcili^vu  ({eistes.  Vora  am  liahmeu  kriecht  eint) 
Scline<'ke  mit  ihrem  (iehäuse. 

Ttal.  Pappelholz;  h.  I.HT'.j:  br.  1,1:?.  —  17.'/»  durch  ihm  Canoni-'iis  T.iiifji 
Crespi  alt«  Original  A.  Mantegaa's  aue  der  Kirche  dell'  ÜKi^rvanza  in  Boio|>iia. 
Später  der  florentinischen  Schale,  zuletzt  bei  II.  dem  Ant.  Pollaiaolo  (doch  schna 
ndt  FngeieMiMi)  zageächri^bea.  Ton  Cr.  n.  Cmr.  Y,  8.  568,  liehtijf  ab  ferru«» 
«wdMi  «rkMUitf  dodt  ohn«  Gnnd  dem  Baldaanr  Estwue  saseaeliriebeii.  AI» 
Jagendwerk  Cosn's  zuerst  vor  Lerm.  S.  120  (vergl.  2.  Aufl.  17a)  erkannt.  Erneute 
Stadien  in  Italien,  bosoiulers  dfr  Verfrloich  mit  Cossa'.s  GomiUdcn  in  der  Pinakothek 
nnd  in  der  >MadODna  del  Baracaito«  zu  Holo^'iu-i  haben  uns  die  Urheberschaft  dieses 
Meisters  bestAtigt.  So  «ocb  G.  Frizzoni  in  der  Zeitschrift  f.  b.  K.  IXIV  18b*.); 
B.  1(3—169.  Die  gefllBdite  Insehrifl  »Andreas  Hant^ina  PaUvianos  ftdl,  A 
HCOCC*  ist  gehen  1840  entfbmt  troiden.  —  Fhet.  Brenn  YII,  1;  Fhot.  Oes.;  Hanf- 
•tiiigl;  Taane;  Ibmelan. 

Schule  des  Fr.  Gossa 

Die  Geburt  Christi.    Im  leiclit  i^ebauteu  Stalle  ist  Maria  44 
aiib«'tend  vor  dem  Ncup^honMien  nicdt'r'r«'snnk('ii.  wiihrcnd  .Joset"  (22) 
xon  hinten  gesehen,  an  einem  Pfeiler  kauert.  Jini^el  und  Kiii^-el-    1  b 
köpfe  schweben  ül>er  dem  Kinde,  Rechts  der  Zui»- der  Kiniig-e  in  der 
braunen  Felsen landschatt    Links  tanzende  und  jubelnde  Hirten. 

Ital.  Pappelholz;  b.  0,20'.^;  br,  1,11'.;.  —  Inventar  17* 4  T  i2  als  »Giotto« 
bei  H.  ale  »florentinische  Schule«;  nath  Lcrm  s  214  allerdings  toscauisch  Alitin 
die  nndeotUche  Inechrift  links  unten  •  Antonius Florentius  MCCCXXXIIN  ist  eine 
offenbare  F&lsehnng;  und  das  Bild  ist  in  den  Typen,  beaondera  demjenigen  der 
Madonna,  eo  enverkennbor  ftmieiiich,  daaa  irir  es  mit  Cr.  n.  Cav.  (Y.  S.  370) 
enteeMeden  dieaar  Sdrale  nnehieiben.  —  Phoi  Tamme;  Bmekm. 

Ercole  Roberti 

(h'h.  uacli  1450  zu  Ferrara;  gest,  daselbst  im  Juni  1490. 
!Nachtblger  des  CoBnie  Tura,  durch  Jac.  Bellini  und  Andr. 
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Mantegna  beeinflusst  Tatig  in  Bologna  (14R2)  und  Porrara 
(1479  luid  seit  148G).  Yergl.  Ad.  Venturi  im  Aich.  stor. 
1880  U,  p.  842.  ' 

45  Der  Zug  nach  Golgatha.  Dt  i  Zu«-  ljc\vp«4-t  sich  von  i-ecljts 
(103)  nach  links.    Links  in  ihm  di«-  iMÜkni  .Shäclicr.    In  ikv  Mitte 

1  h  wird  Christus  mit  dem  Stricke  iiiu  <I<mi  Hals  von  rohen  Kriep^- 
knechtcn  \veitcr«r<'zcn*t  und  vorwärts  utst^tsscu.  Rechts  bricht 
Maria  in  sich  zusnnimcn,  triiirt  eine  Frau  ihr  Kind  rittlinirs 
iwif  der  Schulter,  zieht  eine  andere  das  ihre  eilitrst  an  der  Hand 
mit  fort.  Weiter  zurück  «»in  reitender  Herold  in  rotem  litK'k 
und  roter  Miitze.  die  Trompet*?  blasend.  Im  Hintorgrundc 
eine  kahle  HtTii-lnndscli.ift. 

Ital  Pappolluilz  ;  h.  o,;','p;  br  1,!7  —  17'>i»  tint^r  ^ui^,'•i  Crt-spi's  Vormittliint; 
durch  Goarieiiti  aus  der  bakrietei  der  Kircho  &>  Uiovanui  ia  iktlogna.  Als  Predella 
dm  UooliftlUiB  dittter  Kurehe  hatte  der  Meister  diese«  Bild,  aebet  zwei  anderen,  naeli 
Vaiari  (Bd.  Mil.  III,  p.  145)  gonalt.  Dis  yittelstAek,  «ine  Pietft,  befindet  doh 
in  d«r  Reynl  Inatitntion  m  Liverpool;  dst  »weite  Seitentkdelc  iat  du  folgeiide.  — > 
ne<:it.  nach  einer  Zeichnung  des  Florimachiaa  Ten  Jcr.  David.  —  Fliot.  Braun  III, 
10}  Fbot.  Ges.:  Tarnini« ;  HrtTif>^t  ;  l'ini<-kni 

46  Christi  Gefangennahme.  in  der  Mitte  i>-il)t  Judas  dem 
(164)  Heiland  den  Verräterkuss.    Von  rechts  eilen  die  Scherj^en  mit 

1  b  Fackeln  und  Spiesson  lehliaft  bewegt  herbei.  \V»n  links  le»t 
ein  anderer  ihm  bereits  die  Schlinjre  um  den  Hals.  Weiter 
links  Handgemenge,  in  dem  Petrus  dem  Malchus  das  Ohr  ab- 
haut. (InwA  vorn  links  schlafen  t\)uf  Jünger,  weiter  zurück 
kniet  Christus  am  Oelberge.  Ueher  ihm  der  Engel  mit  dem 
Kelche.    Hinten  kahle  BerglandschafL 

Ttal.  Papi^elholz  ;  h.  (),;'.*;  br.  1,1^^'.  —  17.'><'  mit  dorn  vnripon  um  I?olojrna. 
Vergl.  die  Bern,  zu  diesem,  seinem  Gognnatncko.  —  Die  Studienseiehnung  zn  einem 
Teile  dteees  Bildt^  befindet  sieh  in  den  Uffinen  so  Fioiens.  —  Venturi  im  Ai«h. 
etor.  II,  p.  m  und  Lernt.  2.  Anfl.  8.  18B  Ann.  1.  —  Pliot.  Braon  V,  »|  Pkot. 
Qee.;  Hanftt.;  Tamme;  Broekm. 

Nach  Ercole  Robertl 

47  Die  Mannalese.  Im  Vordergründe  lesen  die  Israeliten  in 
(23)  den  mannigfachsten  Stellangen  das  Maomi  auf.  Ganz  links 
I  b  Wmfi  und  Aaron ;  jiranz  rechts  eine  Frau,  die  mit  ihrem  Kinde 

bildeinwarts  schreitet.    Im  Mittel, irntnde  das  Zeltla^^'r  in  der 

Wüste.    Hinten  kalile  Ber^T  unter  blauem  Himmel. 

Ilal.  Fbppelliols;  Ii.  0,80;  br.  0,65^.  Znenfc  aaekgeirieiaii  im  Katakcrv. 
laiTi  als  »Beoesio  OoasoUc  ~  Bei  H.  nur  alt  »floientiniidM  SelMile«.  Sieber  je- 
doch ferrareeiseh.  -~  Das  Ori(;inal  des  Ercole  Roberti,  früher  Wim  Earl  of  Dadley, 
befindet  sieh  in  der  National  QaUery  sa  London,  N.  1217.  —  f  bot.  Tanune. 
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E.  Die  bologuesische  Schule 
Francesco  Francia 

Yr,  Kaiboliiii  gon.  Francia.  Gob.  zu  Bologna  1450,  gest. 
d'iselbst  den  5.  Jan.  151 H.  Anfangs  zum  Goldschmied  giv 
hiWet;  als  Maler  Schüler  Fr,  Gossa*«  in  Bologna  seit  1470, 

Nai-hfoliTor  des  Ferrarosen  LorenzoO^ta.  Srhulliaupt  in  Bolog-iia. 

Die  Taufe  Christi.    I>«m-  H(*ilan<l  steht  in  «lor  Mitt»*  (k'j>  48 
Bilfk^s.  fast  von  vorn  «n^cluMi.  auf  (hm  ihn  wie  IÜn  trajjtMidrn  (5()r») 
WasstT  des  Jordans,  in  doni  soino  Heim»  sidi  spiegeln.  UoImm-  ß  ^ 
ilnn  schwebt  in  kreisrnndeni  (iohhiiinbns  die  Taalx"  des  lieilipni 
iieistes.  Links  nelx'ii  ilnn  am  Ffer  kniet  Joliannos  der  Tänfoi-. 
di«  Schale  in  d»  i  Keeliten.  im  Begriffe  ihn  zn  tanfen.  Heclits 
sti*lien  zwei  Engel.    Im  Hinteri^riuid«'  fine  scldidite  Br!iil;ind- 
sehaft.  Bez.  1.  u.  FKAX(  FA  AVKIFKX.  BOX.  F.  M.  D.  Villi. 

Ital   Pappolholz;  !i.  ?,(>•.);  br.  —  Inv.  Gtiarienti  (vor  17':;)  N'    W.K  — 

Dii"!  Hild  war  nach  Vasari  (Eti.  Milanoni  III,  p.  .Mm_"  i  t)  (fa  Modeiia  '.,'eiiialt,  befand 
«ich  jetloch  nicht  in  dor  dortigen  (:*aieriti  und  kam  unabhängig  von  dem  Modeneser 
AnkMf  der  Jftbi«  iTiTi^lG  uMb  Dntden.  —  Bei  der  BeaeUeOTing  Dieeien«  1760 
wafde  et  dueh  llomiMHUpUttw  tieedifldigt.  —  Die  »iiii{ebliehe  E«|>le  in  Bampton 
Court  (Pf.  p.  t07;  —  Yentun  im  Areb.  stor.  im)  lU.,  p.  2^;  ^  Lerm.  2.  Anfl. 
S.  .?17,  Aum.  2)  zßi^  eine  wesentlich  abweiobende  KompoBitioa.  —  Eine  Zoichnaui; 
tnm  Christus  in  den  Ufflzien.  —  Phot  r.raun  I,  s;  Tamme;  Ilanfst. ;  Bruckm. 

Die  Anbetung  der  Könige,    l^iuks  nntrr  rlnen;  Baume  nelK'ii  49 
eiiKM*  Kenaiss^inre-Ruine  sitzt  Maria  mit  dem  Kinde.     Joseph  (öüö) 
kiiit»t  vom  neljen  ihn  zwei  Hirten  stehen  hinter  ihr.    Der  .Jesu»-   1  * 
knalM'  wendet  sich  S(*gnend  nach  i-echts  dem  Zn.ve  der  heiligen 
drei  Könige  zu.    Die  l)eiden  weissen  sind  l)ereits  anbetend  in 
die  Knie  gesunken,  der  schwarze  steht  noch  hinter  ihnen  an  der 
Spitee  des  zn  Fuss  und  Koss  folgenden  Trosses.  In  der  anmuti- 
g«>n  Jjtindscliaft  links  ein  Felsentor,  rechts  ein  klam-  I^ndsee. 

IUI.  Prippelheis;  b.  0*41;  br.  0,!AK  —  Inf.  1751  I,  74  »Is  »Fengino«  and 
so  aoeb  Doeb  in  «Catalogiie«  von  17(k>  und  in  »Abrfigi«  von  17S2.  Im  Kainlog 
von  1H-j(ijedo«h  bereits  als  Fr.  Francia;  und  als  Work  der  reiftiten  Zeit  dea  Heister» 
von  dor  noneren  Foisobniig  allgemein  anerkannt.  Vergl.  z.  B.  Cr  n.  Vnv.  V, 
S  t>10— eil  und  t.orm.  S.  2.  Aull  217  —  Host,  von  A.  ülasnr.  —  Phot. 
Branu  V,  7 ;  Phot.  Gee. ;  Uanfst. ;  Tamme ;  Bruckm. 

Blacomo  Francia 

<i«*b.  zn  Bolo<riia  uiii  1  4 Sfj;  ir»\st.  daselbst  1057.  Sohn  nnd  SeliiUer 
des  Francese^»  Francia.  Si*it  ir>lS  sellxständig.  Tally  /.w  Bologna. 
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50  Maria  mit  dem  Kinde  und  Johannes.  HaH)fiirnr  bintor  eiib  r 
(504)  S^'illl^^istun^^   iiacli   linl\s  pnv;m<lt.     Maria   hält  mit  iHMdcn 

1        iliimljMi   (las   Cliristkind.   das  die  sejinend  ''r!i«'?)t  und 

in  d<'r  F/inken  ein  S|>i(»lvcitr«drln'n  hält.  D*»!*  kl«*iiH'  .joli.intx's 
Mickt  ivchts  ''iIhm-  die  linkt'  Schulter  ik'r  iMuttt'r^\>ttes  IktüIm-T. 
liu  HintiTpiinilc  oinc  scliliclit«'  Landscliatt. 

Ita!  Papi  elholz;  h  ;  hr  itj:;'  —  Invpntar  17">1  I,  :57  al«  >Pi'nijpiio<. 
üo  auch  im  Cat.ilopie«  von  iTt'M  und  im  *Abre>,'t'^  von  17^2.  —  Als  Fr.  Fran>  ia  seit 
dem  Katalog  von  ItilJ.  So  noch  bei  H.  Jedoch  hat  Lenu.  ä.  1*>1  (2.  AuU.  _'I7) 
duMf  MfBwksam  g^maelit,  d««  es  nvr  als  W«rkatntibild  gvltmi  kann.  Dar  Ba- 
aamwiiir  daa  Bildea  'S.  2K7  dar  Berlinar  (lalario  und  anderen  baiaidwetaii  Bildern 
Oiacomo  Francia's  entspp>cheiid,  lassen  wir  ihm  einitvallen  den  Namen  dos  Sohnes  dea 
Meisters.  Dr.  Corrado  Ricci  denkt  eher  an  eiii(«n  anderen  Schälpr  Franci.rs:  Jarr.po 
de'  Roatcri  (v^rpl  d6J?s<»n  Madonneubild  im  Pal.  Pitti).  Doch  hat  <ler  Vorfas>er 
i>ich  bei  setucm  jüngsten  Aufenthalt  in  Itali«'n  von  der  Richtigkeit  dicaer Vermutung 
nooh  nicht  fiberzeugen  kennen.  — •  Geat.  \vn  Leeomte.  — •  Phot.  Btaan  III, 
Fbot.  Gea.;  TAniiaa;  Haafet.;  Broekm. 

F.    Die  Schulen  Venedigs  und  sein^  Gebietes 

Andrea  Mantegna 

Oob.  zu  Viiicenzii  gwt.  zu  Mniitim  den  IjJ.Sopt.  15<K5. 

Adoptivsohn  und  Si^hülor  di>s  Fr.  Stjnnrcione  zu  Padua.  Weiter- 
^bildet  unter  dem  Einflnssi'  der  Antike.  Donatello's  und  seines 
Si'hwiegervaters  Jae»>|M>  Bellini.  Tati??  zumeist  in  Padua  und 
(seit  1460)  Mantua. 

5 1  Heilige  Familie.  Kniestück  nuf  sHiwarzeni  <Jrnnde.  Maria 
(22(>)  Mit   mit   lK'id«'n  Händr'n   d»'n   nackten  .L'snsknalM-n,   der  auf* 

1  c  ihrem  Schosse  st»  lit  und  seinen  rechten  Arm  niu  ihien  Nacken 
le.U't.  Links  ik'Im'11  ihi"  Josej  als  Kalilk'ij)!',  von  vorn  ^vseln'n. 
re<-hts  die  liril.  Klisaliotli  (nach  anderen  Anna),  zu  ilin^n  Füssen 
der  .Iohaiincskiial»e. 

Leinwand;  h.  «•,7'»'^;  br.  —         f"""  Mark  aus  dem  Naclila.«.s 

gir  Cliarlea  Eastlake*8  iu  London.  —  Ein  gutes  Bild  der  spateren,  mantnaidFchcn 
Zait  daa.  Maiatara.^  Vargl.  Cr.  u.  Cav.  V,  S.  41H  und  PbuI  XriataUer,  Amiraa 
Mantagna,  BerUn  nnd  Leipiig  m*,  S.  iKiT.  *  GeaU  Ton  Tk.  Ungar,  N.  O.  W. 
E  2.      Phot.  Biun  II,  1 ;  Tanma;  Hanfirt. ;  Broekm. 

Antonello  da  Messina 

(iel).  zn  >Iessina  nm  llilO:  p-st.  daselbst  /.wisclien  dem  14.  und 
IT).  Febrnai  1171).  \«H'h  im  An^'-ust  1474  un<l  wieder  vom 
14.  Xov.  147(>  in  Mensina.    Dazwisrlien  etwa  zwei  Jalue  in 
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Vcnodit:",  w^^ww  it  dir  iii«'(l«'rliiii(lisi'hp  Oplmalon'i  triiL:.  <lir  <r 
w.ilii-srlH'inlicli  iii(><lerlan(li>riifn  Malrni  auf  Sizilien  ah-vsclirn 
liattr.  üIh M  ,uicli  sciiKTscits  von  iIit  vriH'zianisrlirn  Kunst  1»«»- 
riiliit  wurde,  ((iioarrli.  di  Marzo:  Di  Antnnello  da  Mnssina. 
Palermo  1  (i.  La  Coi'tt'-i  aill«'r.  der  uns  auch  sell)st  ,iriiti.irst 
benachriclitijrte:  Antouello  da  Messina.  Mt*s.sina  1  JioM.  und  Airost. 
d'Aiiiico.  Aiitimdlu  d'Aiitonio;  Messina  1  !)04.  \'er^leirlie 
O.Unmau  imKejiertXX.  l«97,  S,  :i47,  XXVIL  Uiü4.  8.464.) 

Der  hell.  Sebastian.    Auf  den  Flietscn  eines  Ktüdtischen  52 
Platzes  Htoht  der  Heilige,  nur  mit  dem  l^endenschurz  bekleidet.  (227) 
fast  von  vom  ireseben.  mit  den  Hiliiden  auf  dem  Kücken  an  B  3 
einen  Baum  «^ebiinden.    Er  ist  liereits  von  tlinf  Pfeilen  dureli- 

hohit.  Im  Mittelgrund«*  drei  l{und]i(iir"Midurcli.i'-än^T.  dureli  dio 
man  in  fernere  Strassen  Idiekt,  wldu-end  ihr  Dadi  eine  Terrasse 
bildet,  von  der  Ziisriiauer  iiorabsebon.  rnten  links  in  ver- 
kürzter Vtuderansiebt  ein  seldafender  Mann. 

F!rih«r  auf  Holz,  doob  »nf  LeiavMid  Übertragern;  h.  1,71  ;  br.  o,sii.  —  1K7H 
Ton  J.  Gh.  Endritin^Tien  für  18,0(Mi  Mark  «rworben.  —  nisdm  Werk  des  tteiiton. 
V«i«l.  Lern.  8.  Ili7  b»  lltf«,  2.  Aufl.  2^t.WJ:ill.  —  Phot.  Bmnn  I,  2;  Phot.  6ex.; 
Taame;  HanAt. ;  Bnekm. 

Richtung  Giovanni  Bellini's 

<;i't\.iiiiii  l)>'l!ini.  ^-di.  zu  l*adua  oder  XiMittliu-  um  14'_?s.  üvst. 
zu\«'n«'diü  den  21).  Nuv.  ir»l().  Sebüler  s»'iiip>  \ateis  JaeojH» 
in  Pa(bia  1 1 4r)rr  —  1  ( (>2 ).  Dort  unter  dt  iii  Kintliiss  Andrea 
Mantr'i,nia  s.  spiiter  in  ^  enedin  unter  dem  des  Antouello  da  Messina 
zu  babubn^liender  Eigemiit  entwickelt.    Tätim-  meist  in  \'enedi.ir. 

Maria  mit  dem  Leichnam  Christi  (Pietas).  Kniestück.  Links  52  A 
Mit  Miiria  in  rotem  Kleide  und  \iolettl>rciunem  Mantel  den  R  3 
Leichnam  des  Heilandes  in  sitzender  Stellung  auf  dem  Sarkophag 
fest,  indtm  sie  mit  der  Linken  seinen  Hinterkopf  ntützt  — 
Plusstalli'ndschaft  unter  Kitlichem  Al)endhimmel. 

Ital.  F»ppelfaoU:  Ii.  <ViG5^;  br.  0,H8l^.  —  18U2:  N.  21SS)A.  IMNi:  N.öl  A 
M\a  ««iig«bUcb  HmtecB««.  —  ISitl  »b  Veruiditnis  des  EhepureB  Georg  Wilhelm 

Eduard  .Tubann  Kestner  (cost.  am  1 1 .  Fobr.  ls'.*'J)  und  Suphio  Louise  .liilio  Johanna 
E(l-1  Kostner  „'ob.  Hoydom  (gost.  den  |."..  Mürz  is«.i_>)  ju  DrpRdfn  —  Das  liild  xvigl 
dio  Ilichtunu'  »i'-r  Fruh/t  it  Ptiovaniii  IJ-  IIiniV     l'iu  M<tO.  —  Hliot  Brurkni 

Oer  Doge  Leonardo  Loredano.     Hrusthild  ohne  Hände  iiu  53 
Profil  nach  reebts  vor  dunkler  .Mau<'r.  neben  der  man  links  (229) 
durchs  FenstiT  in  die  LaKtnie  blickt    Der         tillgt  Mantel    1  a 
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und  Miit/.c  von  sclnvoreni  rot  un<l  üoldcni'jii  stdffo:  unter  dor 
Mütze  eine  weisse  Unterliaube.  von  der  ein  Band  li('!-iilili;ini:1. 

Ital.  Pappelholz;  h.  U.7<»3o;  br.  0,5;'».  —  Schon  im  luv.  17;V1  (1  ;tlb)  als 
•obtm  Bild  BaUiiira.  So  auch  M  E.  —  Doch  ist  der  Tortrag  zu  trodron  and  lUi 
f&r  die  Hand  dlosee  MoMaia.  Ein  bemena  Esamplar  befindet  dak  ia  der  Oaleiie 
au  BerganOf  Ton  Cr.  u.  Cav  V,  S.  203,  schwerlieh  luit  Recht,  dem  Vincenzo  Caten« 

ztiKesrhrieben ;  pin  anderes  im  Mnseo  Corror  zu  Venedig  —  I/erm.  S.  Hk'  nimmt 
au,  das  Original  s^i  Giov  Br>llini"s  berühmtes  BiUl  in  Xatlnnnl  G;ilk>ry  zu 
London.  DioRc^  stellt  2war  dieselbe  Persöulicbkeit  dar,  i^t  aber  durcbaua  verschieden. 
Merlnvürdigirweisa  fadwnt  Lom.  in  der  2,  Aufl.  (ß.  220)  bei  aeiaem  Irrtani.  — 
Plu^.  Braan  VII,  5;  Phol.  0«a.;  Tanm«;  Hanftt. ;  Brncint. 

Girolamo  da  Santa  Croce 

(ieb.  im  Heri^aiuaskischen .  iivst.  zu  \'enedi^-.  \VMhrseheinli(di 
i\or  (Jinilanio  di  Bernardino.  der  Sehüler  (ientile  liellmi's  und 
(  iina  s  \v;ir  und  am  9.  Juli  löoO  in  V^iiediu  st;iib.  Xaeli- 
wvisbare  smisti^t*  Daten   zwiselien  und  ir>-]lt.  (Verirl. 

d.  V.  Kichter  in  der  Kuiistclininik  XXIII.  iSs^.  s.  190:  aber 
au(di  (i.  Ludwiir  im  Bedielt  /.um  daiirb.  Pr.  K.  XXIV,  1903, 
8.  10 — 19.)    'üiiüg  zumeist  iii  VeneiliK. 

55  Dte  AnbetuRg  «Im  Kindes.  Der  neugeborene  Heiland  )ieg:t 
(234)  auf  weissem  Linnen  in  der  Krippe.    Heber  ihm  schwebt  die 

2  a  Taube  des  heiligen  Geistes,  von  neun  FlUj^Tlköpfehen  umgeben. 
An  der  Krippe  knien  drei  knrzif»cki??e  Enjrolknnblein.  Maria 
kniet  rechts,  Jospf  kniet  links.  Hinter  ihm  stürmen  die  drei 
Hirten  lierein.  Oben  halten  drei  Kn.wl  das  Spruchband,  drei 
andere  die  Leidenswerkzeui:»'. 

Ital.  PappoUiolz;  h  «),c,i«r. ;  br  ",7*»'  ~  1741  dareh  Kaistriing.  —  Gutes 
Bild  lies  Mei'it»»!^.  —  Vh«t.  Braun  MI,  12  und  'lamme. 

56  Das  Martyrium  des  heil.  Lorenz.  Vorn  in  <ler  Mitte  liegt 
(2;]'})  der  Heilige  bereits  auf  dem  l{<»ste.    Zwei  Henker  schtti'en  das 

2  a  Feuer,  Ein  Engel  schwebt  herab  und  zeigt  dem  Märtyrer 
eine  Krone,  Von  oIhmi  blickt  (4ottvater  zwischen  laugbekleideten 
Kugeln  hernieder.  Links  vom  thront  der  Kaiser  zwischen 
vi(den  Zuschauern.  Kechts  die  Wachen,  Soldaten,  Heiter  usw. 
Im  Hintergnmde  eine  BeiglandschafI;. 

Ital.  Pappdliolx;  b,  0,GI;  br.  0,79.  —  Zuerst  im  Katalog  von  1880  uU 
Gaudeozio  Ferrari;  ISKI:  richtig  (Jir.  da  b  »"roce;  wahrsch-  inUch  das  RiUl,  dar  der 
Moifft<-r  für  di-"«  Kirrhf^  San  Frani-PKCO  della  Vigoa  zu  Venedig  t;emaU;  dort  dimli 
eine  Kopie  ersotit.    Vei^l.  Cr.  u.  Cav.  VI,  S.  GOT.  —  Phot.  Tamme;  liruckm. 
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Jacopo  de'  Barbari 

In  Deutschland  Jakob  W'alcli  (d.  h.  Jakob  d<'i'  Welsche)  genannt* 
Geb.  veimutlich  zu  Venedig  am  1450.  f^i^st.  vor  1516,  wahr- 
scheinlich KU  Brüssel.  ri:8i)rünglich  den  Schülern  Giov.  Bell ini^s 
in  Venedig  piirallel  entwickelt;  S|)ater  in  Wechselbeziehung  zur 
deutschon  und  niederländischen  Schnle  getreten.  I^tig  in 
Venedig  bis  1500;  1503  und  1505  in  Wittenbeig  als  chur- 
sächsischer  Hofnialer,  1504  und  1505  in  Nürnberg,  1508 
mit  Joachim  I.  von  Brandenburg  in  Fhinkfurt  a.  0.,  1510 
Hofmaler  der  Statthalterin  Margaretha  in  Brüssel,  Ii)  11  als 
solcher  iionsioniert,  1516  als  verst^^rljcü  erwähnt. 

Oer  segnende  Heiland.  Brustbild  naüti  rechts  auf  sdiwarzem  57 

(irunde.    Die  Kechte  lu'ilt  Christus  soimond  erliol)eiK  in  der  (1875) 

Linken  hillt  er  ein  kleines  Ki-euz.  Sein  blondos  Haar  föilt  in  2  ä 
Locken  auf  seine  Schultern  herab. 

Vou  L'md«nboli  uf  Lriawand  flbertragea;  h.  0,61;  br.  0,4K.  —  Nadi  H. 
aus  der  Kunstliamroor.    Zoerst  nachgewiesen  im  Katalog  von  Seit  der  Auflag«» 

▼on  riciitlg  dem  Jacopo  de'  Barbari  zogeschriohon     V-  rfl   »uoh  Lf>rm  S  1»">y 

bis  170,  2.  Anfl.  2')H.  —  Ein  Holzschnitt  Lukaü  Crauach  d.  j.,  hez.  mit  der  ge- 
flögelton  Schlange  and  dw  Jalirasahl  15üB  (Heiler,  p.  acxi,  N.  S21,  Paasavant  IT» 
p.  25  N.  t)  M  «iiM  flut  fesftM  Wledtrgalie  «bmvm  Bildes.  Im  IMtiih  Xnnum  b«> 
tttdat  arah  «ia  Bieaplar  Htm  Holsadmittet,  immn  g Mebnitig  gwlraekto  Unter- 
sohrift  das  Original  dem  Jacopo  do'  Barbari  zuschreibt.  (Entdeckt  ron  Mr.  Uonel 
Coat. ;  verpl.  Jahrb.  K.  Pr  K  S  XIII  S.  142.)  Die  Inschrift  lautet:  EFFTGIES  S  \r.- 
VATORIS  .NOSTRI  lESV  CHKiMf  ANTE  L  ANNOS  PICT.\  A  PRAEhTANT'.S.SlMU 
ARTEFICE  lACOBO  DE  BAKBAKLS  iTALO.  Danach  wäre  unser  Original  um  IftlJU 
gMMdft«  «a»  aadi  am  alflIrritiMiMii  Orfindaii  irahraeheinltoh'  M.       Phot.  Tunnie. 

Die  hell.  Katharina.    Kniestüelc  narli  n'rhts  auf  s.  hvvarzein  58 
(irunde.    Die  Hf»ilip'  Icij-t  ihix'Q  rechten  Arm  aut"s  Kiid  und  (1870) 
hält  ihre  FaliiM'  in  der  Linken.  2  c 

Lin(l<'n'holz ;  b.  O/jO'/^»  br.  0,:-{(>.  —  tieg«>iistück  zum  folgenden.  —  Beide 
durch  Abecbueiden  unterer  Teile  Terkünt,  dnreh  seitiiefae  Ansitze  verbroitert.  Ur- 
•prflnglMi  »tfeinbaniUah  flflg»!  «in«  Ueiiimi  Altai».  —  B«fd«  sftonk  naehw^iatar 
im  EäMofg  von  1816.  Als  Warkft  Bnrbui't  zaenk  dank  J.  B«ii»tivi«r  ia  Xoutblatt 
im  S.  5K)  beniolinet;  m  liditig  M  H.  Ig72.  Ywgl.  weil  Lem.  8.  IGd^lTO. 
—  Phot.  TkBflM;  Bniol«. 

ENe  hall.  Btrliara.    KniestQck  nafih  links  auf  äehwarzem  59 
Grunde.  Die  Heilige  hält  ihren  Turm  mit  beiden  Händen  vor  sich.  (1877> 

Lainwud;  h.  0,42^$  1».  0,37 Ii,  —  Znerat  niwbiroisbMr  Im  Xitakg  to&     2  C 
1849.  —  Frtker  «iniul  von  Bote  tof  Leiunuid  flbwtrftKeo.    OegMiaHtk  s«m 
'wrlgttB.      Twpl.  die  BeoMrkvBfm  m  di«MB.  —  Phttt.  Ttmm», 


Digilized  by^-Google 


48 


Italiener  des  fünfsehnten  Jahrhanderts 


59  A  Galatea.  V<>u  durebsiclitigeu  Schleiern  umwallt,  steht  die 
(87)  Xoreide.  aiidi  »Venus  iimrinn  genannt^  auf  dem  uosrhuppten 
K  4  Delphiu,  den  sie  mit  der  Linken  an  straffem  Zügel  durch  die 

Wellen  lenkt.   Oben  schwarzer  Grund.   Unten  Über  dem  Meere 

ein  goldroter  Streif  >iie  Morgendämmerung. 

Ital.  Pappelholz;  h.  br.  0,5;^?.;.  —  Kat.  1SS7:  N.  2'.>4.  —  Inventar 

17.'>4,  II  «>1'>.  Damals  als  Wtnk  eiiios  mibfkannten  doutachcn  odor  niedorlätidiscliea 
Meisten!.  H.  stellte  os  zu  »Icn  /.weii*  Ihaften  Bildern  Sandro  Botticelli's.  LermoUeff 
<S.  170^172  i  2.  Aufl.  2Ö7  und  :s:i7)  erklärt  es  eotschieden  für  eine  Arbeit  Jacopo 
de*  Burbhii*«.  EbMiao  Ff.  p.  17  und  Bdrenaon  p.  80  (ä.  Anfl.  p.  i>l),  sowie  der- 
•ellM  Ja  Miaeot  BuoIm  Lor.  Lotto  (London  1895)  p.  41.  Andere  dagegen,  wie 
Seidtiti  (Rep.  XVI,  p.  379),  leteen  der  Uibebeiachafl  Berborri  neue  ZweiM  ent- 
ge^en.  Giist.  Ludwifir  wies  uns  auf  Cratiaeh's  Venus  von  ir>81  in  der  Galerie 
Rorfrhese  in  Rom  hin,  drr  das  Stnllnnp^moti v  tinseros  Bildos,  das  dann  natär- 
A  lieh  nicht  von  Har))ari  herrühren  iionnte,  entiioninu  n  sei.  Wir  f^laiibeu  eher  das 
l}mgekehrte,  da  wir  uaant  Bild  für  älter  halten,  auch  Crauaeh'»  Beziehungen  tu 
Berbari  ftetslelien,  «nd  bleiben  der  Ansicht,  daas  gerade  dieses  BUd  elier  eis  nianehe 
aadeie  dem  Barbari  von  Moielli  sagesehriebenen  Weifce  als  Arbeit  diesee  KUnsUen 
feiten  kann,  wenn  nch  Aber  die  Eigenhiadigkeit  aaeh  streiten  liest.  ■—  Fhot. 
Braon  XI,  2;  Tamme;  Bruekm, 

Andrea  Previtali 

(leb.  zu  Bei^imo  um  1480,  gest.  daselbst  den  7.  Nov.  1528. 

Scliüler  (liov.inni  Bellini's  in  Venedii»*.  Er  1)pzeiclni('te  sieh 
in  Venedii»"  als  >  Andreas  Heri^i>iiu'nsis< .  s])äter  als  >  Andreas 
Prentalns . .  Dass  er  aber  aurli  d<M-  Andrea  ('«»rdelliairlii  der 
Londoner  \at.  (iall.  X.  14(H)  soi.  hat  <i.  liiidwiir  wioder  «»eiifon 
L<'rmoliett'  verfoeliten.  Vert;!.  Lerni.  *2.  Auti.  S.  !^(M;  bis  '-^10 
und  Liulwii»  im  Beiheft  des  .Talirb.  Vr.  K.  XX1\   llMKi  8.  r>7. 

SO  Maria  mit  dem  Kinde  und  Johannes.  Kniestück.  Mtiria  sitzt 

(239)  vor  dunklen  Kuinen  auf  einer  Steinbauk  und  hält  auf  ilirein 
2  a  Schosse  das  nackte  Christuskind;  welches  sich,  das  i*eclite  Händ- 
chen an  den  Lippen,  dem  rechts  als  Halbfigur  auftauchenden 
Johannesknaben  zuwendet.  Rechts  Parkbindsehaft  mit  einem 
Schlosse.  Bez.  lioks  unten  auf  dem  Zettel  M.  D.  X.  und  in 
Kur8i\^hrift  Anireas  Bergomensis  pinaM. 

Ital.  FappeUwls;  b.  0,76^;  br.  1,00  —  1R74  «na  der  Bammlang  Barker, 
London.   Vorher  Galerie  Manfrin  in  Venedig.    Nach  Lerm.  2.  Aufl.  S.  :10»>  noch  in 
n.i      Venedig  gemalt.       Fbot.  Braun  IV,  10;  Pbot.  Oes.;  Tamme;  Bmokn. ,  Hanf  st. 

Cima  da  Conegliano 

Oiovanni  Battistn  da  Conegliano.  «ivn.  Cima.  Geb.  zu  Cone- 
gliano um  1450    60.  gest.  1517  oder  1518.    Den  Schülern 


Digitizcd  by  Lit.jv.'vi'^ 


F.  Die  Stihulen  Venecligs  und  seines  Gebietes.  XV.  Jahrh.  49 


Bollini's  piirallel  »Mitwiekelt.  Nacliwcisbare  Daten  1473,  14S9 
bis  1517.  Tä%  in  Vonedi^  und  im  FriauL  Vergl.  G.  Omnau 
im  Eeimt  X\TI,  1894  S.  4ol. 

Der  Heiland.    In  ,i>"<in2(M'  Gestalt,  von  vorn  ^seheii.  steht  61 
(  Inistus  vor  reirhi»r  Laiidsrhaft.    Dir»  Rechte  hält  er  seirnend  (230) 
eiiiolMMi.  in  der  Linken  hält  er  ein  liiuh.    Im  Hintei>rrnn(le    2  b 
links  eiiK-  licfestijrte  Stadt   aiit  dem   Her^v.    Ant  dem  Wegt* 
davor  zwei  .\|)Mstel  mit  einem  Esel. 

IUI.  Pappelbolz;  h.  1,52;  br.  <>,7(i>xj.  —  IjavenUr  IT.'d  I  Uiri  ala  HeUiui.  — 
Seliftti  toi  U.  rieküg  al«  Cim».  So  »neH  Lern.  S.  lüli,  2.  Aufl.  2U.  —  Gest.  von 
O.  Planer  als  Bellfni.  Ongl.  von  J.  FoUseau.  ^  II,  —  Fhot.  Brann  in,  18. 
—  Fhot.  Gas.;  Tamm«;  HanfM.;  Brnekm. 

Der  Heiland.  Brustbild  ohne  Hände,  ein  weni^  nach  links.  82 
mf  schwarzem  Grunde.    Die  langeii  Trocken  des  Heilandes  (238) 
fallen  auf  seine  Schultern  henib.  2  c 

Ital.  Pappalholi;  h.  (V^^^;  br.  0«35*^.        Iht.  ITJ-J  A  J6»  ab  Leonarto 

da  Vinci.   —  Bei  H.  nur  frageweise  dem  Cima  gegeben;  doch  sind  wir  mit  Lern. 
S.         2  Anfl.  SM,  ^^eneifirt,  ihm  da»  Bild  zu  latMen.  —  Phot.  Ges  ;  Rruckm. 

Mariae  Tempelgang.    Die  kleine  Maria  schnMtet.  eiiK'  hnMi-  63 

Hernie  Kerze  in  dov  IJeeliten.  rechts  die  hohen  Tempelstnten  (2(57) 

hinan.  Oben  im  SänleniJoilal  erwartet  si«-  der  Priester,   l'nten  1  & 
links  fol.eiMi  ihre  An^bürigen  in  orientalischer  Tracht.  Tauben- 
und  Obst- Verkäufer  unten  iwlits.  Links  im  Mittel.4»'runde  iAi\  irross- 
artiger  Säulenpalast.  Im  Hintergründe  eine  südliche  Landschaft. 

Ital.  Pappalliol«;  b.         br.  1,45.  —  174H  4nnib  NInelli  ans  «iner  Kirche 

boi  Venedig  (H  )  —  Tnv  17' 1  I  H»!  als  Bellint  -  Schon  bei  H.  als  Cima.  So 
auch  Lorm  S  itxi,  2.  Aull.  —  Fhot.  Braan  XII,  11;  Fbot.  Gee.;  Häufet; 
Tamme;  Unickm. 

Pier  Francesco  Bissolo 

(feburtstag  unbekannt;  gestcuten  den  2.  April  ir)r>4.  An^^^i^d)- 
lieh  in  Treviso  geboren.  In  Venedig  Schüler  Giov.  Bellini's. 
Tatig  zumeist  in  Venedig,    Nachweisbare  Daten  seit  1492. 

Maria  mit  dem  Kinde  und  vier  Heiligen.  Kniestiick.  Vor  einem  64 
Felsfii  ia  der  Mitte  einer  reichen  Landschaft  sitzt  Maria  und  (231) 
hält   das  stehende  Christkind,  das  sein  linkes  Aermchen   am    1  a 
ihren  Nucken  li'Lii.  auf  ilirem  Sch<»sse.     Links  neln'n  ilir  der 
heil.  Xiknj;in>  v.  H;ii  i  und  die  heil.  Helena,  rechts  der  heil.  Abt 
AiiUmius  und  die  heil.  Katharina  von  Alexandrien. 

Ital.  Pappelholz;  b.  o,<rJ;  br.  I.:i8.  —  1725  dorob  Leplat  als  Sab.  delFIonlto 
Inv.  1722  A  1581;  jedoch  bacaita  in  Ist.  1754  I  482  ala  Viae.  Cataiia.  Sa  aack 
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brti  H  Ah  Catona  bezweifelt  schon  von  Cr.  und  Cav.  V,  S  '_*71.  Von  L<>riu.  S  17'.» 
(•_'.  Aull  Ö  .?''(;)  znerst  für  "in  Werk  BIssolo's  erklärt,  was  ein  erneuter  Verg^Ioich 
mit  den  lUldent  dieses  Moistern,  besonders  mit  dem  bezeiclineton  Bilde  dur  Akatlomie 
zn  Venedig,  Uta  beatitigt  hat  OM«liwolil  hat  B««eitiou,  p.  88,  das  BUd  aidit  in 
Min  Vwsftieluiis  dar  Warka  BiMolo*8  anljgianaauaan,  es  vielmals  (Vanatian  Faintara 
:t.  Aafl.  1897  p.  121)  dem  Booeo  Manoai  gagaban.  Amih  Q.  Oromni  glanbt,  dia 
Urheberschaft  ßiaK>la*8  ablehnen  sa  mäweil.  Br  nacht  daranf  aafinatksam,  das»  die 
Landschaft  dem  3»Konrert«  Gior;,'ione8  im  Louvre  entlehnt  ist.  —  Ff.  p.  ;V2  erklärt 
mit  H.  die  Heilijre  zur  Linken  für  die  hoil  Mari;arcth!i.  Nach  Dr  Ludwig  wäre  es 
di'^  heil.  Veneranda  —  Phot.  Braun  VII,  4  ;  Phot.  «ies. ;  Tamme;  Bruckm. 

Vincenzo  Catena 

Viuc.  (Ii  Biji^o,  iroii.  ("atena;  j^-fb  zu  Trenso,  .wst.  ]o81  zu 
Venedig,  gebildet  uacli  Giovaimi  Bellini.  seit  1495  in  Venedig. 

64  A  Maria  mit  zwei  Heiligen.  Halbfigor.  Im  Vordeigrunde  eine 
(230)  8teinbrQstung.  Auf  dieser  IHsst  die  sitzende  Madonna  ihr  Kind 
K  6    stehen.  Links  Petrus,  rechts  die  heil  Helena  mit  ihrem  Kreuze. 

ItaL  Pappelholz;  h.  0,48 br.  1,07.  —  FMlMr  V,  54.  —  1874  aaa  dar 
Samadaag  Barker.  in  Loadon ;  varbar  in  dtr  Oalaiia  ManfHn  in  Tanadig.  Nooli 
bei  B.  ab  Orif^nal  Oiavaiuii  BelfiaiV  Dooh  daHBr  eJhnbar  in  liart  and  iaer.  — 
Naeli  Cr.  a.  Cav.  V,  H.  102  »im  Charaktere  PreriUli's.  Nach  Lerm.  S.  li>:^^164 
von  einem  schwachen  Nachahmer  Hpllini's,  violloicht  von  Bart-d'unrnpo  Voneto,  dem 
Ff.  p.  2rtt}  es  daraufhin  in  der  Tal  ziiflchrieb.  Dotli  hat  Leriu.  J.  Aull.  S.  -'-'1 
diese  Taufu  mit  Keeht  /nrückgenommen,  das  Bild  aber  mit  Linreefat  für  eine 
F&lsdinng  erklärt  Die  naneca  Fofaelmiig  (Baianwn;  Venetiau  Fainterg,  3.  ed.  1807 
p.  dam  Tantari  «ogaitimat  hat)  kämmt  dahin  ftbeiein,  ein  Jagandirark  Caima^a 
in  dmn  BUda  s«  arkannan.  —  Phot.  Bnekm. 

65  Heilige  Familie.  Hwlits  auf  clor  Steinbank  vor  dor  Hausmauer 

(58)  siizt  die  heil.  Anu.i.  .mf  iliicm  Srliosse  Maria;  auf  Maria's  Schosse 
1)  4   der  nackte  Jesusknal)e.  lobiiaft  rleiii  J(»s('f'  znirowandt.  dor  ein 
(Itdistü Illeben  füi'  ilin  licn'it  liält.  —  Link>  unten  zwei  lii*i)iuUit'r, 
recht»  ein  weisses  Hiindciu  n.    Links  Blick  in  «lio  Landschaft. 

liPinwand;  h.  1, !■)'._:;  br.  J.(h>  —  17 ic  um  dor  herzogl.  üalorio  m  Modena 
—  Dii^  l'ild  trug:  frühor  rechts  :iu  der  Mauor  die  unechte  B'-zeichnuug  .\Nr»» 
SAKTUS.  Doch  galt  an  in  Modona  (Vauturi  p.  .Ütö)  als  Werk  Pietro  Feru- 
gino*8.  Wa.  Kat.  dag^eu  haiaiihnata  aa  ab  »wahndMinlioh  van  Saaasfemto  nach 
einer  gahihnang  dea  BapÜalt.  jUb  dieea  Benennongen  aind  umögUeb.  Neaer- 
dingB  wegen  aainar  I<onnanq»raeha  nad  Malwdae  ab  Werk  Cataaa*a  ainalima^g 
anarkannt,  z.  B.  von  Bode  (Zahn'a  Jahrbüeher  VI,  S,  1H8),  von  Crowe  und  Caval- 
ca!»eHe  (T,  S  2«'.^)  und  von  Morelli  (Urm.  S.  17M;  2  Aufl.  2i-7).  -  Schwerlieh 
jedoch,  wie  Cr.  u.  Cav.  a.  a  0.  meinen,  das  Bild  Catona's,  dax  /nnntti  fPitturn 
Veueziana  p.  80)  in  der  Casa  Pesaro  zu  Venedig  Bah;  denn  Zanetti'n  Buch  ombien 
1771  und  vomt  Bild  babad  ddi  aaben  1743  in  Modena.  —  Oestoehen  ala  Andrea 
dal  Sarta  von  P.  B.  MoHta  #  I,  7.  ~  Phat  Braun  T,  11;  Tamma;  Bniekm. 
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F.  Die  Schuiea  Venedigs  und  seines  GebidteB.  XV.Jahj'b.  51 

Nach  Catena  (?) 

.Jiiditii.    Alß  Halbfigur  steht  sie,  nach  liniss  gewandt,  in  65  A 

einem  Gemache,  dorch  dessen  Fenster  man  links  ins  Freie  (245) 

blickt.  Ihr  linker  Arm  ruht,  wie  das  Haupt  des  Holofernes,  vom  R  12 
auf  der  Brüstung.   Mit  der  Kechtcn  stützt  sie  sich  au&  Schwert. 

Lrinmmd;  h.  0,76;  br.  0,61.  —  Kat.  1887  u.  1882  N.  318.  —  18G9  «la  ' 
Uiig«f*s  NacihlaM  In  Bwlin.  B«i  H.  tngmtim  ab>aioigi«B6.  —  Das  Oi%liul  in 

4er  Galeii«  Querioi-Stampi^Ua  in  Venedig  witrde  früher  bald  Qiorgion«,  bald  Pataui 

/utr.wohrieben.  Schrieb  lierenson  {\>  '.»'>)  es,  wie  e«  flchieu  mit  Recht,  Catena  tn^ 
s.i  urkiarfn  Fri/.zotii,  Looser  und  Fabriczy  es  nmierdin^  für  ein  Werk  äm  Bern.  IJ- 
ciiiio.  Ein  t;ieicbet>  Bild  iu  der  Ermitage  zn  St.  PoterHburg.  —  Geet.  von  L. 
Tontemann  in  Tenfen*  Teatnun  Fiotorinni,  Antv.  1684.  —  Hiot.  Bnakm. 

Giov.  Fr.  Caroto 

<i<'b.  zu  Verona  1170.  p-est.  (l:iselbst  1546.  Si-hiiler  desLilxrale 
da  Verona  und  des  Andrea  M^int^ui  zu  Mantua.  'ßUäg  zu 
Mantna,  doch  hauptsHchlich  zu  Verona. 

Maria  mit  dem  Kinde  ZMriachen  Engeln.    Halbfiguren  auf  66 

schwarzem  Grunde.  Die  JungfRiu  sitzt  im  Sessel.  Das  nackte  (42) 

Kind,  das  sie  umhalst,  stellt  rechts  auf  ihrem  Schosse.     Dio  2  a 
beiden  Kn^*  1  zu  ihrer  Rechten  und  Linken  trairtm  Liliensteu<>vl. 

Ital.  PappelhoU  -,  h.  0,74';.;  br.  —    1741  uIh  Werk  Leonardo  da 

Vinet*«  daxeh  Bawi  ana  ItaUan.  —  Di«  laaehrift  LIONABDI  TINCnOPTS  n.  1.  4. 
Ii.  hk  eine  Ffttaehuiif.  Daaa  ea  ein  eehtea  Warle  Caralo'a  aal,  hat  auant  Lern.  (8. 

U)7;  2.  ÄuH.  2:'>5)  erkannt.  Bin  Vargleich  mit  den  beglanbigten  Warton  diewM 
Mf^ister».  besonders  mit  dem  Gemälde  der  drei  Erzengel  im  Mnseam  von  V^hmu, 
iiat  ans  diene  Itestimmung  durcbaiie  beetitigt.  —  Fhot  Braun  YU,  7 ;  Tanune,  üruckui. 

Unbestiminter  Venezianer 

Um  1500 

Hellige  Familie.     KniestUck  auf  srhwai-zeni  Wand<minde.  67 

Maria,   fast  von  vorn  ?^»selieii,   in   Lirimen)  Kleide  und  rotem.  (228) 
g?lbgcfiitt»'rt*Mii  Mantel,  hält  mit  der  KeclittMi  ein  Buch  auf    ß  6 
ihren    Knieen,    mit  dor  Linken  das  nackte  (  liristkind  auf 
ihn.nn  Schosse.      Rechts  .Josef,  «rraubärtifr,  in  orientalisdier 
Tracht.    Links  ein  Schloss  in  (Mner  lierglandscliaft. 

Ital.  Pappelholz;  h.  0,87'..;  br.  0,('/i.  —  Zufrst  im  Katalog  von  l^M't  als 
iiontile  Bellini  (1421—1507).  So  noch  lraf,'ewoise  bt«i  H  Hei  Cr,  u.Cav.  (V,  S.  l:f5) 
frage<reise  dem  Baldassare  CaioH  von  Forli  icugetscbrieben,  von  Lerm.  8.  Itö  »wahr- 
Mki^diA  aller«  für  Mafoa  H aniale  erkitet.  0na  hat  ein  Taqflalidi  dar  adhtan 
Bildar  dar  ganannlan  drei  Malar  biiher  niaht  fiberaeoct,  daaa  ea  aiaam  von  ihnen 
-aagahort.  —  Phot.  Bnnn  X,  7;  Bnekm. 
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6.    Die  mailändiscbe  Schule 
Ambrogio  Bevilacqua 

MaiUlndisclHM- Künstler.  Krwälmt  1486  und  1 5(^2.  Mit«^cliüler 
des  Amhni^o  da  Fossani»,  gen.  Bergog^ione.  bei  Vinc.  Fopim. 

68  Maria,  ihr  Kind  anbetend.    Tn  einem  Garten  steht  Maria 

(H».">)  mit  ;mlM)ton(l  irebcHijJi'ten  Knien  vor  i\om  in  i5>ldenem  Nimbus 
R  3  aiit  (IfMii  K.Ksrii  li«'t!(Mi(UMi  Xin<l«'.  Sic  tnut  rm  Wrisses  Kleid, 
in  d;is  mit  iJoldhuclistiilMMi  iin/.iilili-v  .Male  das  Weil  PAX  ein- 
jivwelit  iNt.  Oheii  in  d«Mi  W'olkni  er.srlieint  (iottvatiT  mit  sri^iimd 
erli(»lM'il»'ii  Haildefy  iiber  einem  Keiirell  von  sieftcii  liekleidcton 
Knijfpln.  die  das  SpiueldKUid  nnt  dem  »(iloria  in  Mxerlsis  etc.« 
trn^ren.  <iaiiz  unten  vorn  lialten  zwei  Kiil:>'1  ein  S|>ruchbaiul 
mit  fol^-endeii  Worten:  VrR(;A  .  IKSSK  .  FL()[?VV1T  .  VIKCO  . 
DEVM  .  ET.  HOMIXKM  .üKXMT.  PACKM  .  DKVS.RKDDIDIT. 
IN  .  SE  .  KECONCILIANS  .  lUX  .  SVMMIS. 

L<J;n^valllI ;  Ii  1.'! '  . br.  1,iMi.  -  mr>|  n»  dem  NachtsMO  des  KuDsth&ndler» 
Kasp  Wfiss.  —  Frühor  aln  AinbroKin  B'^r^r'^trnonp  In  den  KaUIo^rpii  von  \^x7  nnd 
ls*.»2  iinr  al<  »Art«  (ietfiseiben.  —  Nach  L^irii  S.  ilJO  (2.  Auf!  S  :i*U)  eher  von 
Ambrogio  Hnvilatiua,  dem  Mitsdiüler  Ambr.  UerKognone's  bei  Fo{>i)a.  Der  Verfasser 
kU  Ml  »nt  auf  »inw  neiMten  Stadienreiüe  (I^'.h»)  daTon  fiberzougt,  da»  ll<M«iU 
recht  hatte.  Mangeltend  daa  tot.  BUd  Jn  der  Erera  zu  Ifanand,  sowie  di»  Bilder 
in  der  Galerie  Leehit  and  bei  Si|pi.  Pieeinelti  n  Bergamo.  —  Phot.  Bnuiii  IX,  2; 
Tamme;  Brueicv. 
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II.  Die  Italiener  des  XVI.  Jahrhunderts 

A.  Die  fioreutinische  Schule 
Nach  Michelangelo  Buonarroti 

(ii'h.  den  ().  März  147'»  (1474  nach  n Ittlorentiuisclier  Zeit- 
rccInmiijO  m  dciii  toscaiuscluMi  Städtchea  Capres«',  >r<'st.  am 
19.  Fol)niar  in  Rom.    Schüler  Donienico  (»liirlandajo's, 

entw ickelt<'  sirii  al)(*r  sell)stiludig  zu  1' m  die  Wolt  mit  seiner 
Subjokti\ität  beherrsclieiiden  GrossiiMMster  des  XVI.  Jahrhunderts. 
Tlitig  vornehmlich  iu  Florenz  and  in  Rom. 

Lmia  mit  dem  Schwane.    Halbaufgerichtet,   nach  links  71 
blickend,  liesrt  die  nackte  Königstochter  unter  irri'meni  Schilfe  (49) 
im  hluinijren  Käsen.     Ihnm  Rücken  stützt  eine  mit  weissem    C  2 
Linnen  beliän^e  lidiiie.    Als  I'ntcrlaire  dient  ein  rotes  Tueh. 
Der  Hals  des  S^h\vaii(»s   ruht   /.wischen   ihren   Brüsten.  S«nii 
Sclinahel  Ijciiihrt  kiissend  ihre  Li|>i>eii.     I^iid^s  hinten  ein  Sw. 

Eiolteabolz;  h.  1,22;  br.  I,s2^s.  —  172: •  aas  Uer  Sammlnng  Wrzoweoz  in 
Fng.  —  Di«iM  wiehtige  Bild  geht  uncweiltatluift  avf  MtolwlmBgelo'B  baröhmlM  Od« 
mitde  dw  Led»  tartek,  d«88»u  Oiigiual  tUh  viaUaieht  im  Ifoguiii  d«r  Londoner 
X«tion»l  Ö«Uerj  befindet  Man  vergl.  deeTeiiieMn  Anfait«  im  Bifertor.  Tin,  1885 
8. -tÜTi— 410.  Unser  Uld,  deown  Hintergrund  solbständig:  von  dem  Kopisten  hinzu- 
gfiffi^rt  ist,  zeigt  di«  Hand  »»inos  NiederlfiiKloRj  der  cr^iton  Hälfte  dos  XVTT.  .Tahr- 
huadert>i,  der,  .neiutir  Modellierung  nach  lu  schliessen,  wie  schou  H.  bemerkte,  au 
P.  P.  Rüben»  selbst  erinnert.  Di(»er  könnte  das  Original,  das  sich  um  1020  in 
FonteineblM  beftndf  damfti«  dort  kopiert  haben.  —  B.  D.  HOT.  —  Fhot.  Brann 
IX,     Tamno;  Hanbt.;  Bnibkm. 

Die  Geiseelung  Christi.    In  der  Mitte  eines  Renaissance-  72 
Palasthofes  ist  der  Heiland  an  die  Säule  gebunden.  Der  Cloissler  (51) 
links  neben  ilun  ist  von  vorn,  der  halb  nackte  rechts  von  hinten  R  1^ 
gesehen.    Hinter  diesen  noch  zwei  andere  Schergen. 

Pappoüioi/.;  b.  0,5s  •  ;  br.  0,42  k,.  —  Am  dem  Ka«hlNHe  de*  HofSuehltokton 
Noneni  1632  snr  Kanstkamner.  Bh.  8.  251.     Inv.  17^,  B  IM.  km  der  Konat- 

kammar  in  die  PfinsHebo  Kapelle,  späti>r  zur  Galerie.  Das  Original  ist  von  der 
Hand  Seba<itiano  rlel  Piombo's  in  il(»r  Kirohe  San  Pietro  in  Montorio  zu  Rom  in  Oel 

anf  di»*   M  it)-'>r  tromalt.     Dass  Mirh-^lanpelo  dem  Meistor  die  Zeichtum^jeu  za  der 
gauJteu  tlortufeu  Biitierfolga  geliefert,  berichtet  Vasari  (Ed.  Mil.  V,  p.  .K.'.t) 

Heilige  Familie,  üie  Madonna  sitzt  vor  irrüneni  \"nihauj<  73 
auf  einer  Steiabank  und  liält  ein  Buch  in  ihivi-  Livsenkteu  (52) 
Rechten.    Da.s  (Jhri.stkind  liegt  schlummernd  nelxni  ihr  auf  der  R  9 


Digiiized  by  Google 


54        Italiener  des  sechzehuten  Jahrhunderts 

Bank;  sein  Köi)fchon  ruht  auf  ihrem  Schosse.  Links  lauseht 
der  kleine  Johannes,    rcelits  Josef  in  trouniHM    ]^'tr  c  htung. 

Ku])f<T;  h.  0,1«»;  br.  (t,14\..  —  1740  darcb  v.  Ifeliicckeii  aus  Hainbnrp.  — 
Da!«  die  ÜoiupoHitiou  auf  Michelantjelo  £urück};peht,  beweist  der  Stich  von  G.  B. 
Ü9  CftvaltorUa  (swelto  HAlfto  dM  XV.  Jahrbiiiid«rtA)  mit  d«r  Iiuchrift:  HidiMll» 
Mifeli  lioiianM  invmtor.    Der  Stich  ist  wmhrwbeinlieh  n««h  einer  Zaishiiuig  des 

Meisters  gajfertigt,  un^er  Hild  nai  Ii   «I^m  Stiche,  nach  uns(>r4m  Bilde  aber  der 
moderne  Stich  von  Fran/.  Adam  .Schroeder.   i'innm  Seliüler  Steinla's  (ni<'ht  von 
•  Friedrich  Schrootlcr ,   «ie  Auclrf'>.HH  IT,   !s7H.  S   47;>,  1,  aii|;ibt).     Ein  ff)«^icho8^ 

doch  griieaerea  Bild  im  Leipziger  Mutfeum  ist  von  Michelangelo's  Schiii<M  MarceU<» 
▼enmü  genfaU  rad  bei^ebnet.  —  Fhvt.  Bnwlin. 

74  Verbrennung  eines  Ketzers.     Kr  ist  'nackt  mit  Ketten  an 

(50)    Iliiiidcii   und   Füssen   an   «'inen   Baumstamm   i^efe-sselt.  Die 

Irina»  hn-nnenUen  Scheite  Iief,Tn  untei*  seinen  Füssen. 

LeiEwaad;  h.  l,Hb>^;  br.  0,97!^.  —  1740  ans  dar  Kaiaari.  Galerie  id  Prag, 
an  den  Altaitaiaa-Verein  sn  Grimn».  —  Der  laqnidUonaapraeh  PVIIO  FBRSAT 
QDI FVMTM  VENDIDrr  tuiten  auf  dom  Bilde  Mai^l  koinen  Zweifel  daran,  dass  es  stell 
um  fin<^  Ketzorverbrennnnjr  handelt    Mf^rkwnrdii^frwpise  ist  die  Gestalt  jedoch  aas  der 
Seligenaoite  von  Mitrbeiangelo's  »Jüngstem  Gericht«  ködert.  £)er  Urheber  ist  aubekannt. 

Franciabigio 

Fninceseo  di  Oristofano  Bigi,  ^m.  Fmnciabigio,  geb.  zu  Flomis 
1482,  gest.  den  24.  Januar  1525.  Ursprünglich  StMler  des 
Ifariotto  Albeirtinelli.  Sinter  von  An(hTa  dol  Sarto  al8  dessea 
(^hilfc  beeinflusst.    Täti.:>  zumeist  in  Fkii'onz. 

75  Der  Uriasbrief.  Links  das  Hau»  dos  Urias,  tor  dem  in  rot- 
(r/.i)  marmornem  Be«'ken  Bathseha  von  ihren  nackten  Dienerinnen 
3  b    «a'badet  wird,    l  lias  sehläft  im  Freien  auf  der  Balustrade  im 

MittcliiruiKl«'.  IJerht.s  iler  Palast  David's.  von  dessen  Stiller  er 
liiiiiilM  rlili'  kt  zu  den  Frauen,  In  der  Halle  darunter  speist  Vrias 
mit  DaviiI  und  seniem  (ii  tnlir*'.  l*«'<  |its  \nr  der  Tür 
em])fänj!i^  Trias  den  Brief.  NUn  Keitkneeliteu  i^elialtcu. 
harrt  sein  ii^ss  \nrn  in  der  Mitfo.  Im  Hinti  r^Tunde 
link«;  das  Kricj^sla^vr.  FekMal!  /.ahlreiehe  N<'l»'ii- 
figuren.  Hi'/'M'-Ioict  links  unten  A.  S.  MDXXIII.  und: 

Ital.  Papi>fiholz;  h.  o,K'»;  br.  1,72.  —  Inv.  Gaarienti  (Tor  17r»:J)  N.  'Jö.  — 
170O  ans  der  Sammlung  des  Marcbese  Snaree  aas  Florenx.  —  4aeb  dor<>h  Taeari 
(V,  p.  196—197)  beglaaWirt.  Bia  Hanptbild  des  Meielen.  ~  Phe«.  Braun  II,  4; 
Pilot.  Oes.;  nunaa;  HaaiM.;  Brnka. 

Andrea  del  Sarto 

Andrea  Anjadi  (d'Anj^elo),  gen.  del  Sarto.  (ieb.  zu  Florenz  d«'ii 
lü.  Juli  148Ü,  gest.  daselbst  den  22.  Januar  15H1.  Schüler 
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(los  Piero  di  Cosinio.  l'ntor  dem  I'intlusso  Fr.  Biii-t<»l<»inmeo's 
und  Le<inardo  (ia  Vinci's.  Tiiti.i;'  in  Florenz:  zcitwoiliii'  in  Frankreich. 

Die  Verlobung  der  heil.  Katharina.  Die  Madonna  tlii  ont  untci  76 
oiiuMn  Baldacliin.  dt'ii  awv'i  Fnuclkiiälx'hcn  cuiporiielK'U.  Liiilis  (^«^0 
vorn  kniet  di«'  heil.  Katliarina.  welciici-  drr 
J«'siisknal)e  den  Iiinti'  an  den  l'inp'i-  stockt, 
rerhts  di»'  heil.  Marüarotha.  den  Drarlicn 
zu  iliron  Füssen.  Auf  der  untersten  Thron- 
stuf«',  vorn  in  der  Mitte,  kost  der  kleine 
Johannes  mit  dorn  Laiume.  Bez.  1.  u.  mit 
nebensteiiendem  Monogramme. 

Ital.  Pappelhol«;  h.  I,r»7;  l»r.  —  iTJ'.t  aus  »Ipr  Kniserl.  Galerie  lu  Prag. 
—  Frühes  Bild  des  Meistor«;  nach  T.<'rni  S  (J.  Aufl.  :5;KI)  zwischen  1512  und 
151")  f'ntstand*'ii.  —  Irrtüraiicli  früli*'r  einmai  iVasari  m\.  Mil.  V,  p.  öl  Anm.  Ü) 
dem  Dom.  Piiligo  i^gebeii.  Doch  schon  von  Cr.  und  Cav.  IV  S.  .')84— 585  nnaenitt 
llebtor  zoritekKegobeii.  —  Phot.  Bnan  II,  ö;  Tumne;  Braekin. 

Abraham's  Opfer.    Isaak  steht  nackt,  mit  dem  linken  Knie  77 
)>ereits  auf  dem  Altare.  im  Vordorüriinde.    Abraliaiu  hält  mit  (p^>) 
seiner  Jjiuken  die  Uiindo  seines  S<»lines 
auf  dessen  Kücken  fest  und  holt  mit  dem 
Messer  in  der  Kechten  bereits  zum  töd- 
liciieu  Streiche  aus.  LiuliS  vorn  lieiren  die 
Kleidei'  Isaak's.    Links  im  Mittelgrund«' 
hängt  der  Widder  in  den  Dornen.  IJechts 
von  oben  schwebt  der  Kn^rel  iierah.  dei- 
Abraham  Einhalt  gebietet.    Hechts  im  Mittelgrunde  liant  ein 
Knecht  neben  dem  Esel.   Bez.  r.  n.  mit  obigem  Monogramme. 

Ital.  Pappelhob;  b.  2,18;  br.  1,öD.  —  174C  am  der  henogL  Oatorie  lu 

ModMM.  —  Naeh  Vaaari  (V,  p.  öO— arsprünglieh  im  Anftrage  G.  B.  della  Palla's 
nm  l.'j.'lO  für  K<^nit;  Franz  T  Ton  Frankreich  ^'omalt,  aher  nicht  abf^eliefort  und  nach 
des  Meisters  Tode  von  Filippo  Strozzi  erwürben,  der  es  dem  Alfonso  Davalos, 
Mareheae  iak  Vasto ,  schenkte.  Später  war  das  Bild  in  der  Tribun*  der  Uffizien- 
Galerie  n  FloKens;  deeb  wmde  ee,  avaBetsoadit  gegen  Oeneggia*e  »Bnhe  anf  der 
nnebtc,  in  die  Hedeneier  Oalerie  vereetsk.  Die  kleinen  Wlederbelmif ,  ven  der 
Taeari  berichtet,  das»  Andrea  sie  für  Paolo  daTerrarossa  gemalt  haho,  befindet  sicli 
im  Madrider  Mnsenm.  <iest.  von  L.  Snregae  pdre  ||l  1,8.  —  Phot.Braan  VIU,  4; 
Phot.  Ges.;  Hanfst. ;  Tamme;  Bmckm. 

Naeh  Andrea  del  Sarto. 

Die  heil.  Katharina.    Sie  kniet  nacli  reclits  auf  schwarzeu»  78 

(irunde,  mit  der  rechten  Hand  aufs  Rad  gestützt.  (60) 

C  1 
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Leinwana;  b.  1,4')^;  br.  0,63^-  —  18ö(;  ans  dem  Vmt.  —  Die  Origbuto 
zu  dioscm  Bilde  und  dem  folgenden,  ^tiwni  Gegvnitlioke,  bildeten  arsprfinglieh 

Bftstaiidtt'ile  eines  fünfteilijjron  Allarwcirke?,  das  Andrea  für  eine  Kirche  in  Pi« 
gemalt  liatte  (Vasari  V,  p.  tJ).  Spiitor  wurden  dio  Teile  anseinanderge&OOlBiea 
and  einzeln  im  Chor  des  Dmuns  /u  Pisa  aufgehängt.  —  Phot.  Tamme. 

79  "  Die  heil.  Margaretha.  X;irli  links.  .m\'  scliwjnzem  drnnd«'. 
(61)  Küiend  liiilt  sie  du  Kivuz  in  der  Kt  i  liti  n  und  deutet  mit  der 
C  1    Linken  aut  den  Dnu-iien  zu  iiiren  l'usscii. 

Leinwand;  b.  I»4^5;  br.  (^liiii'^.  —  I8.'*(i  aus  dem  Vorrat.  —  Uegenstüek  zum 
vorigen.    Vergl.  die  Bemerkungen  tn  diflsem.  —  Phot.  Tamm». 

Francesco  Ubertini 

Franc,  di  riMM'tino  Verdi,  gen,  Bachiacca.  —  Ob.  zw  Florenz 
den  1.  März  ]4iU,  ü-est.  daselbst  den  5.  Oktolx'r  l'iö?. 
Scimi»  !  r«  rni2  inn*s.  Xaclitblger  Andrea  de]  Sai*to"s.  Tätig  zu  Florenz. 

80  Ow  Leichenschtessen.  Eine  alte  Sage  der  »Gesta  Koiua- 
(.54)  noiunic  cap.  15  (Kunstblatt  1851  S.  294)  berichtet  von  drei 
3  b   Köoigssöhncn,  die  verabredet  hatt<^n,  mit  Pfeilen  nach  der 

Leiche  ihres  Vaters  zu  sdiiessen;  wer  seinem  Hmen  zunächst 
trUfe,  solle  sein  Keicli  erben.  Nachdem  die  beiden  älteren  Sohno 
geschossen,  weigerte  der  jüngste  sich,  ein  Gleiches  zu  tun;  der 
Kichter  aber  erklärte^  dass  dieser  zunächst  dem  Herzen  des 
Vaters  getroffen  habe  und  Erbe  des  Reiches  sei.  In  der  Mitte 
des  Mittelgrundes  steht,  von  zahlreichem  Gefolge  umdräni>-t, 
der  Richter  in  der  Vorhalle  des  Palastes.  Links  ist  die  Leiche 
des  Königs  an  einen  Baum  gehängt.  Keelits  l>ewegen  sieh  dio 
drei  Sehi'itzcn  unter  zahlreichem  Volke.  Der  ält'  st»'.  in  roteni  Ho<'k 
uiitl  graik'iu  Ueberrock.  hat  den  Pfeil  abyi'schossen.  der  bereits 
in  der  Brust  d<'i  Lt  ich«'  steckt.  Der  zweite,  in  roten  Beinlingen 
wf'isst'm  Heinde,  mit  Mossen  Armen,  lei^t  gerade  an.  Der 
jiumste.  im  gelben  leM  lvc.  hat  H<»i:en  und  Pfeil  von  sicli  gi?- 
vvorten  und  ist  in  die  Knie  gesunken. 

Ital.  Pappelholz;  h, O.SiV«;  br.  1,'.H>.  —  IT'H)  von  Marchese  Suaros  in  Florenz. 
Inr.  I  1,51  ala  Fkioeiabigio  und  ala  Marter  daa  heil,  fiebartlaii,  in  deeneii 
Legende  aieb  Jedaeh  keine  Anhaltapnnkta  aar  Erkllmatf  Haadlanfr  ttadan.  Naeb 
den  Ueramgebatn  der  Florentiner  Ausgabe  des  Yaaari  ron  1771  gehörte  dieses  lüld 
zu  d*»!!  DarstelhtniTPn.  die  Ubertini  (aaehVasari  III,  p.  ''Vi)  für  Giov.  M.  Beninteiidi  in 
Florenz  geoult  hatte.  —  Piiot. Brana  XIV,  1 ;  Pbet. Cies. ;  Han/st. ;  Tamme;  Braekm. 

Angelo  Bronzino 

Angelo  di  Cosimo,  gi'U.  Angelo  Bronzino.  (leb.  in  Monticelli 
bei  Florenz  um  1ü(>2.  gest.  zu  Florenz  den  23.  Nov.  1572. 
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Schüler  Kala»  ihn  •  do\  (,iarl)o's  und  Jac.  da  Pimton^io's.  \voit(T- 
gol)ildot  durdib  ^Studium  Micbclaiif.'-olo's.  Fioiviitiiiisriier  Aka- 
demiker.   Tätig-  in  Floreuz;  hiiuptöächlicJi  liilduismaler. 

Bildnis  des  Grosslierzogs  Cosmo  I.  von  Florenz.  Bnistbihl  81 

ohoe  Tfände  auf  dunklem  Grunde,  fast  von  vorn.    Sein  Haupt  (63) 

ist  uubedeck-t,  sein  Bart  kurz  ^n^schnitten.  Bez.:  COSMYS  MED.  ^  * 
FLOR.  ET  SEXARVM  DVX  IT. 

Ital  Pappolholz;  h.  0,Ö8)^;  br,  0»44^.  —  luv.  Ouarienli  (t«  ITöB)  N.lOö. 

«—  Fhot  Hps.  ;  Hruckm. 

Bildnis  der  Grossherzogin  Eleonora.   Ueniaiilin  des  vorig-en  82 
und  Toeliter  des  Don  Pedro  de  Toledo,  Vizeköniirs  von  Neapel.  (6-^) 
Brustbild,  fast  von  vorn,  auf  schwarzem  Grunde.   Sie  trägt  ein    ^  ^ 
iresticktes,  vorn  i  fT  ups  Kleid,  ein  Perlenba Isbaad  über  einem 
Spitzenhemd.  ein  Haaniotz  iukI  reiches  Obrg:«:*liang-e. 

Ital   Pappolhoh;  h.  o,:'/»;  br.  O,-.».!.  —  luv    17.'!,  I  I  N.  —  Das  Bild  komoit 
wiederholt  vor.  —  Fhot.  Braun  VIIl,  .'>;  Fhot.  üe.v ;  Tamiuo;  Uaufst. ;  Uraekm 

Giorgio  Vaoari 

Geb.  zu  Arezzo  den  BO.  Juli  1511,  gest.  den  27.  Jnni  1574. 
Schüler  Michelnngelo's  und  Andrea  del  Sarto's  in  Florenz. 
Arrhitekt  und  Maler.     Verfasser  der  berühmten  Künstler- 

biog-raidiion.    Tiltiu*  bauptsäcblirb  in  Arezzo.  Florenz  und  Kom. 

Pietas.    Links  im  Mittoliriiind  sitzt  Maria  unter  finstcnMii  83 
({(Murui^'i-.     Dci'  Leichnam  des  Heilandes  niht  -»n  ihren  Knien.  (^0) 
Mairdalena  kniet  zn  soinrn  Füssen.  ^ — Kecbts  Landscliaft.  -  In   R  12 
(b'u  vier  zwickeiartig^en  Eeken  die  vier  Evani^elisten;  oben  links 
Jolmnnw.  rechts  Matthäus:  unten  links  Lnrns.  rechts  Marcus. 

Nußbaumholz;  Ii  0,41;  br.  0,;^^^.    —   174^  darcb  Sieguand  Stnebel  aus 
Rom.  —  Fhot.  Bruck lu. 

Carlo  Porteiii 

(h'h.  zu  Loro  im  Valdarno.  lii'Liialx'n  zu  Floivnz  den  l.j.  Oktober 
l.')74.  Schüler  Uidoltu  (iliiiiandajrt's.  Mitii^lied  der  tiorentinischen 
Aivadeiuie.    Hauptsächlich  tätii^-  in  Florenz. 

Moses  am  Sinai.    Bor  Ber^»-  Sinai  rairt  in  der  Mitte  des  84 
Mittelgrundes.  Hier  empfängt  Moses  die  Gesetzestafeln.    Vom,  (62) 
am  Fusse  des  Berges  das  Volk  Israel  in  stark  bewegten  Gruppen.   3  b 
Links  das  goldene  Kalb.    Hechts  vnrft  Moses  erzturnt  die  Ge- 
setzestafeln zur  Erde. 

Ital.  Pappclbolz;  h.  lyVJ;  br.  o,*»^'.^.  —  Inv.  1754, 1197,  ab»autore  incerto«. 
Später  dem  Anftlo  Bronsino  lagwebriebea,  mit  desaen  F^ongebaiig  ii«b  die  eeinige 
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jedMh  JoSiM  dfldrt.  Dmb  in  Wirkliehkeit  Carlo  M«Uf ,  Bmiciii«*«  3S«itg«Boaw,  d«r 
UilMber  ad,  kaoBcrkt»  dem  Varliinar  mnt  Harr  Dr.  Onst.  Mconi  xmA  baiMlSgt» 

ihm  der  Vergleich  mit  dem  dnrch  die  Namensinsclirift  und  durch  Vasari  (VI  p.  .W) 
beglaobigten  »Martyn'nin  d>*s  heil.  Romntus«  dieses  MeiKters  in  S.  Maria  Magdalena 
dei  Paaii  in  Florenz,  —  So  auch  Ff.  p.  112.  —  Pliot.  Braun  IX,  ti  und  Tamme. 

Francesco  Salviati 

Fr.  de'  Bossi,  gen.  Fr.  Salviati,  geb.  zu  llorenz  1510,  gest. 

daselbet  den  11.  Nov.  1568,  Freund  und  Nachahmer  Vasari's; 

erhielt  seinen  Beinamen  von  seinem  Gönner,  dem  Kftrdinal 

Salviati.    Tütig  in  Florenz,  Born,  Paris  und  Venedig. 

5  Maria  mit  dem  Kinde  und  Heill||en.  Schwarzer  Grund.  Maria 

7)  sitzt  auf  dem  Erdboden,  mit  den  Armen,  in  denen  sie  das  sie 

l>    ninlialsoiKk'  Kind  hält,  nach  links,  mit  dem  Kopfo  mich  rechts 

gewendet   Kechts  zwei  jugendliclie.  links  zwei  licuti^c  Heilige. 

Leittwand;  h.  1,33;  br.  0,94.  —  1743  dureb  Algarotti  an»  Vanadig  rom  Gonta 
Giovaaalli.  —  Fräber  ala  unbakaiiAt     Da  daa  Bild  indawmi  dan  Stil  IV.  Salviatra 

trägt,  da  femer  Algarotti  rom  19.  Jnli  174i}  schreibt,  er  habe  eine  Madonna  mit 
Heiligon  und  Eni,'<>lu  «lie-i««  Meisters  erworben,  und  da  er  hinzufügt,  da«  Kild  habe 
durrh  die  Zeit  gelittt-n  (was  bei  dem  un»ereu  der  Fall  i.nt),  ho  scheint  es,  dasK 
ilgarotti  die  beiden  Jugeudliehen  Gestalten  rechte  für  Engel  angesehen  habe  und 
dasa  BBaer  Bild  daa  dnreh  ifan  enrorbeiM  aai.  —  Sa  amb  Ff.  p.  196.  —  LupAtar 
Gast.  mUlar  efkamt  In  den  beiden  bittlgeo  Heiligen  die  heil.  Joeef  nnd  Modeetoa,  in 
dem  vorderen  jugendlichen  Hetitgen  (indem  er  nicht  einen  Palmenzwoig,  sondern  eine 
Hahnenfeder  in  dessen  rechter  Hand  erblickt)  den  heil.  Vilos.  —  Pbot.  Bmckm. 

Siuseppe  Salviati 

Gins.  Porti,  gen.  Gius.  Salviati,  geh.  zu  Castelnuovo  di  Garfag- 
nana  um  152Ö.  gest.  zu  Venedig  um  1575,  war  Schüler  des 
Fr.  Salviati.  d«^ssen  Beiname  daher  auch  auf  ilm  übei-tragen 
uiiidc.  Tiiti-  /.iiiiieist  in  K(»in  und  Venetlig;  gleicliwulil  seiiHMii 
Kuii.st(*liarakt( i  nach  im  wesentli<*h«'n  Florentiner  irehlielw^n. 
I  Christus  von  Engeln  beweint.  Ant  weissem  Ijinnen  Kand«.^ 

i2)  d«*^  Hrahf's  lehnt  dor  L''i«diii;ini  des  H<'Itii.    Der  Kiigcd  links  an 
3   seinem  Haupte  tnigt  ein  blaues,   derjenige  rechts  zu  seinen 
Füssen,  der  ihm  die  Linke  küsst.  ein  rotes,  der  iu  der  Mitte, 
der  weinend  die  Hiinde  rinjit,  ein  grünes  (tcwaiid. 

Leinwand;  h.  l,**»^":, ;  br  <'>7  —  1742  vim  der  Samniiuii^'  ('arignan  in  Paris. 
—  Vom  alten  Dresdner  (taleriewerk  (11,  IT.')?,  Text  p.  XV)  und  neuerdings  von 
LermoUeff  |S.  228)  at«  Wark  Ginseppe  Baiviati'e  anerkannt;  dagegen  im  Inv.  Gna^ 
Tianti  K.  'm  nnd  im  Inv.  1754,  I  24S  ala  Werk  Franeaaee  SalTiati*a  beseiebnet. 

Die  Verwandtschaft  mit  dem  von  uns  di<'sem  Meister  zugeschriebenen  Bilde  N.  85  tritt 
d«'ittlioh  genug  hervor,  nni  niindf^t'-ns  den  Sehulzii'^ammenhang  ausser  Zweifel  zu 
stellen.  —  Qeetoehen  von  P.  Tanjc  ^  II,  12.  —  Phot.  Ges. ;  Tamme ;  Braekm. 
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Battista  Naidini 

<^h.  zu  I'leMole  loHl,  begraben  za  Florenz  den  18.  Februar 
]ö90.    Schüler  Pontomio's.    Tatig  in  Floiienz  und  Rom. 

Dfe  Anbetung  der  Hirten.    Rechts  der  Stall  in  röniisclu*r  87 

Ruine.  Links  am  mlohtlirhen  Himmel  (li<*  Eiip'lchöiv.   Voru  in  (OS) 

der  Mitte  lie^i^  das  Kind.  Mit  ciiiohenen  Händen  kniet  M<irii\  44  b 
hinter  ihm.     Vorn  ;ihn'  knien  dii'  Hilten. 

Itai.  Fapp«Ibuis;  h.  0,81  br.  0,iKj'o.  —  17:ls  durch  Rom  aus  luüen  ais 
Werk  BAphMl*«.  Doek  Mhon  im  br«  1754.  imi  «la  >8anotft  fiorMitii»«.  G«c»b- 
stSek  warn  IblfMileii.  —  Phoi.  Ttnai«. 

Die  AniMtung  der  Kfielge.   Maria  sitzt  mit  dem  Kinde  i-echts  88 
unter  Sanlenruinen.   Links  nahen  die  Könige  mit  ihrem  Gefol^a>. 
Der  älteste  Königr  ist  anbetend  nieder^'esunken.  44  b 

Ital.  Pmppelholz;  h.  0,81;  br.  0,<>('.j.  —  Qegenstiek  zum  vori^n  ;  doch  erst 
<lt«i  Jabre  tpitw,  1741,  dindi  BoMi  mm  »»tteii.  —  Pbot.  Tftnme. 

Unbestimmte  Florentiner 

Ende  des  XVI.  Jahrhunderts. 
Magdalena.    Brustbild  ohne  Hände  auf  gniuem  (irruudi*.  89 
Kenntlich  ist  die  Heiligt'  an  ihmn  Sjilbgetasso.  (41) 

Von  iUI.  Pappelholz  auf  Leinwand  übertragen;  h.  o,(,8;  br  o,l7'....  — 
au-  stoinla'«  Saminlunijr     T^U  an  die  Kpl    Knostakademie.     Bei   H.  als  Sehuie 

L<»oivar'io"s,  der  da-         doch  nur  mitt«  Ui;ir  angehört.  —  Phot  Ge» 

Maria  bei  Elisabeth.  Maria  kommt  von  links,  ihr  toli^en  ein  90 
häi'tigtjr  Mann  und  /-wci  Frauen.    KlisalK'th  kommt  von  rechts  (59) 
aus  ihrem  Hause,  auf  dessen  Trepiwustufe  eino  Diem'rin  steht.  M. 

Von  Pappelholz  auf  Tx'inwand  fibfrtraj^on ;  h  n,f/i'  .;  br.  0,.")O'...  —  Na«!!» 
H  der  das  Hild  unter  den  angebiichoii  Werken  Andrea  dei  Sarto'a  rerzeichneto. 
vrüru  es  1172  ala  dM  Werk  Fnuieeaeo  Vanni's  durch  Le  Lad  in  Paris  fär  1ö(M.)  Livree 
•rworbm.  Dft  diaa«  AsgalM  b«i  d«r  1Jak«de«tottdh«lt  im  Bildw  anglanblkh  tat, 
M>  steint  68  der  tob  T«Dtini  B.  855  MwAhiite  »Boaeh  dw  FnMB«  yon  «alwkuiti- 
ter  Hand  der  Galerie  res  Modow  and  mit  dio^r  Samniluni;  174()  nadi  Di««l«ii  ge- 
kommea  sn  sein.  Die  Mune  stiamoii  kierza.    18iJ(>  aas  flnant^lliiiiateriiiai. 

B.  Die  sienesische  Schule 
Francesco  Vannl 

(;el>.  zu  Siena  1  <,n'st.  dasei i)st  den  20.  Oktol>er  I  i) In  (nacii 
Bairlione).  <xler  ^^b.  löOf).  L-rst.  den  2(5.  Oktober  KJoi)  (nach 
Baldinucci).  Stiefsohn  und  .Seliüler  des  Areangelü  Salimbeui  in 
Siena.    Tätig  zumeist  in  seiner  Vaterstadt. 
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91  Heilige    Familie,      ilaria  sitzt  in  der  Mitte  der  ri  idM  ii 

(70)  Landschaft.    EliHal)etl)  kniet  rechts  und  führt  ihren  kleinen 
S  1    Jol'annes  dtMii  JcsuHkiiiilu  n  zu,  der  ihm  In^ide  Anne  ent^'gen- 
sti'ockt.    Links  sitzt  Josef,  auf  seinen  Stal)  ^estüt/i. 

Leinwand;  h    l.ir»;  br  —  Inventar  Guarieuti  (vor  17öü)  N.  07.  — 

Uestocbeu  von  P.  E.  Moitte  #  I,  _•"».  — •  Phot.  Bruckm. 

Unbestimmter  Meister 

Mitte  des  XVI.  Jahrhanderts 
Heilige  Funllle.    Eniestück.    Maria  mit  dem  Kinde,  das 

sich  mit  seiend  erhobener  Rechten,  in  der  Linken  einen  Blu- 
nienstrauss.  nach  links  «lern  kleinen  Jehannes  zuwendet.  Kechts 
Josef  vor  Mauerhint'  lurmid.  L,m<lsrli;itt. 

IUI.  Pappelbolz  ^  h.t>,7l'^.;  br.o,5ü^ij. — Zuerst  im  iiulalog  von  I8o,'>.  —  Nach 
U.  1746  ar.»  d«r  hen«gl.  Galarie  au  Hodana  mi4  aSabuIe  daa  Raphael«.  Doch  lint  aich 
die  Barlcwrt  amModaiia  nieht  nadiweisen  and  gebart  daa  Bild  aiahar  der  tOHkaniadwi», 

nach  unserer,  zuerst  von  W.  von  Seidlitz  vertretenen  Ansieht  eher  der  sienesiaehen 

als  der  flortnit inischon  Schul«?  an  Nach  Herb.  F.  Cook  und  W.  von  S«iillit/  von 
Andrea  Piwinelli,  gen.  Brescicinino,  der  l"»07  in  Siena,  1 '•_*')  in  Florenz  nachweis- 
bar tat.  Wir  haben  ans  bis  jetzt  hiervon  noch  nicht  tiborzeugen  können.  —  Vgl. 
Lern.  S.  :M9.  —  Pliot  Gas. ;  Brodon. 

C.   Die  römische  Schale. 
Rafaelio  Santi 

Li  der  Begel  nur  Raphael  gtenannt.  (reh.  zu  Trbino  den  7.  Ai)nl 
(nur  diesen  Schluss  Ivöimen  wir  aus  Ad.  Michaeli's  Aufsatz  in 
der  Kunst-Glironik  vom  16.  Jan.  1896  ziehen)  1483,  gest.  zu 
Born  den  6.  April  l'i2{h  Schüler  seines  Vaters  Giovanni  Santi 
zu  Urbino,  wohl  auch  Timoteo  Viti's  zu  Trhino,  Gehilfe  Pietro 
Perifgino's  zu  Perugia.  In  Florenz  seit  1504  unter  dem  Ein- 
flüsse Leonardo*s  und  Fni  Bartolommeo's.  Bis  1508  in  Ur- 
binoy  Perugia  und  Florenz,  seit  1508  in  Korn,  wo  er  das 
Haupt  der  rOmischen  Malerschule  wurde. 
93  Die  SIxthiMie  Muloniia.  Maria  schwebt  in  ^^uizer  Gestalt 

(80)  auf  weissen  Wolken  in  apnldduftiirer  (llorie  von  En«elsk(>))fen. 
A  1  Der  nackte  Jesusknabe  throjit  auf  ihicni  rechten  .\rnie.  Beide 
bli<'k<'n  den  Beschauer  trerade  von  vorn  mit  ernsten,  gros-si'n 
Aui^en  an.  Zu  iln-en  Füssen  knien  zwei  vrivlucnde  Hciliiien- 
ijfestalten  auf  den  ^^'olkeu;  links  der  heil.  Pajjst  Sixtus  IL.  der 
die  dieifadie  Krone  viuii  auf  die  Brüstung  niedergelegt  hat 
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uiui  oiitzürkt  zur  Muttt  TLf  ttcs  eniporhlirkt;  m*hts  dio  dcmiitig 
zur  Seit<*  .scliaiiondo  heil.  Barharn,  die  au  doni  Turm  zu  ihrer 
Kecliteu  kenntlich  ist.  Vorn  in  der  Mitte  blicken  zwei  Engel- 
kimbeii  hinter  der  Brüstung  hervor.  Ein  in'üner  Vorhaogr 
schliesst  oben  die  Erscheinung  von  der  Erdonwelt  ab. 

Loinwand:  Ii.  2,<V>x  br.  1,'.m;.  —  17.'».'$— 17.'>4  durch  den  Haler  Carlo  C«6areGio- 
vaunini  für  'J<KHK>  Dukaten  aus  der  Kirrlio  San  Sisto  m  Piacenza.  —  Varh  Vasari 
(Ed.  llil.  IV,  p.  :i«>r»)  hatte  Raphael  das  Hild  für  den  Hochaltar  dieser  Kircht^  gemalt. 
Von  eben  diesem  Hoehaltar  nahm  Gioranniui  das  Bild.  Vgl.  des  Verfassers  Autsutgo 
in  der  »Knut  für  Alle«  im,  IX,  S.  97  9,  und  im  Repert.  XXin,  1900  S.  12—23 
Das  Bild  gehört  der  reiAten  Lebenawit  des  Meisten  an.  Es  Ist  swiaehen  1615  und 
1519  in  Rom  gemalt  und  das  vollendetste  BtafToIeiifemilde  Raphaers.  —  Eine  alte, 
ftwa.«!  veränderte  Kopie  Lesitzt  das  Masonm  zu  Ronen  (LJth.  ron  .\nbr>  T.pfomte), 
eine  andere  tauchte  vor  Kurzem  in  der  Schweiz  auf.  Gestochen  ist  da.'«  Hild  von 
J.  Thonvenain,  C.  G.  S<^alz«  ^  III,  1 ;  später  von  .1.  C.  B.  Gottachick,  Karl  Hein- 
rieh Mflller,  9r.  Wftller,  Mor.  SteinU,  BenebM^Dsanoyers,  F.  Nordheim,  J.  0.  Nord> 
heim,  Joe.  Keller,  Ed.  Mandel  nnd  Jos.  Kohlsehein;  Tdle  daeans  von  P.  Lata  und 
Rieh.  Herzner;  radiert  von  W.  Unger  und  Max  Horte,  die  Eng^l  von  Cb.  Beilay; 
lithographiert  z.  B.  von  L.  Qna^lio,  Louis  Zoellner  undHanfst.,  Teile  darana  von  G. 
WoUr.  —  Phot.  Braun  I,  I ;  Phot.  Gee. }  Tamme;  Henfst. ;  Bruckm. 

Nach  Raphael  von  Dionysius  Caivaert 

Die  heil.  Olciila.  Die  odle  Knmerin  halt  die  Or^d.  die  sie  94 
erfunden,  ^resenkt  in  hei(h'n  Händen  und  seliaut  v<i  kl.irt  zu  den  (82) 
iHusiziereiulcn  l^ntrr'lu  «»niiH»r.  die  ihr  in  deif  WOlkfii  erscheinen.    D  2 
Zu  ihix'ii  Filssun  lie^vn.  hc^sieirt,  die  alt^n  SaittMiiiistruniente. 
La<is(  li<nid  nehen  ihr  stt  lifn  links  Pauhis  und  Jniuuines.  reehts 
Majjrdal^'na  und  Au^mstiniis  (fder  Petronins. 

Leinwand  ;h.  br,  1,4K.  — Um  IT"»!»  dnrch  Gnarionti  vom  Senator  ßenii- 

voglio  zu  Bologna  Die  Angabe  der  Herkunft  bei  H.  beruhte  auf  einem  Irrtum. 
VergL  des  Terfhaseia  Aalbats  in  Thede'a  »Kvastfkennd«  I,  1885«  8.  282—284. 
Raphael  hatte  daa  Original,  das  sieh  In  der  Pinakothek  tn  Bologna  heflndet,  in 

Auftrage  der  Elena  Du^Holi  für  eine  Kupello  der  Kirche  San  Giovanni  in  Monte  zn 
Bolo^^^n  gemalt.    Die  Bestellung  erfolge  YoUendet  wurde  es  gegen  151(>. 

—  Pbot.  Braon  VI,  4;  Tamme;  Bruckm. 

Nach  Raphael  von  6.  B.  Casanova 

Der  Prophet  Jesaias.  Eine  ScliriftroUe  lialtcMid.  thront  er  95 
mit  dt  ni  Mantel  unis  Haupt.  VtAm'  ihm  halti  n  zwei  nackte  (86) 
Knah*'n  »^m»  Steintafel  mit  inieehisclH  i-  Srlnilt.  C  3 

Leinwand;  h.  2,1'»;  br.  1,45.   —   Zuerst  im  Kutal<^  von  —  Das 

Original  ist  daa  lYsskohlld  in  der  Kirdie  Sant'  Agostino  an  Rem,  das  Raphael  «m 
1512,  Toifibergebend  durah  HI<lielangelo  heeinflaat,  ansgefthrt  hat.  Ab  Kopist 
galt  bisher  Ant.  Raph.  Hengs  (1728— 1779).    Dasa  ee  in  Wirklichkeit  daa  Reiep- 
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tiouabild  des  Dresduer  Akadeuiiuprofessors  G.  H.  OsMiuova  Mar,  dag  didäei  )7i>^ 
MS  Bom  BMb  DrMdttn  aoUekte,  geht  aus  «imm  Hiebt  VfiMlMitlichten  Brlaft  d«« 
Hanirfitutawdiits  iMrm,  d«n  Pranleia  naaiii  Siaoas  m  Biberfeld  «ns  tfrStigst 
mitteltte.  Ommiov»  wv  1722  cn  Venedif;  geburen  nnd  etub  1796  m  Dveeden. 

Nach  Raphael  von  unbekannten  Meistern 

96  schöne  Gärtnerin.**  M;iria  sitzt  vor  reicher  Landschatt. 
(85)  Mit  beiden  Händen  liHlt  sie  den  nackten  Jesusknahen,  der 
0  3  links  neben  ihr  steht    Kechts  kniet  der  kleine  Johannes. 

Nossbaumbolz ;  h.  1/21 H;  br.  O.HO«;..  —  174'.»  aus  der  Kaiserl.  Galerie  su 
Tt^k.  —  Dä8  <>ri^inal  aus  Raphael'^  florentiniaeher  Zßkt  iak  die  »Belle  Jardinidre« 

im  Louvro  zu  Paris.  —  Phot.  Hanfst. ;  Brnckm. 

97  Oie  Madonna  della  Sedla.     KnieHtück  nacii  i<rlits  .luf 
(83)  scliwarzeni  (ininde.   Maria  sitzt  )K><[uem  in  einem  Sessel  (8(.»dia) 
C  3   und  drückt  das  Kind  auf  ilireni  Schosse  innig  an  sich.  Hechts 

blickt  anbetend  der  kleine  Johannes  henor, 

Ital.  Pappelbolz;  rund;  h.  u.  br.  o,72».,.  —  Inventar  17' l,  1  I7f.  —  Das 
berühmte  Original  ans  der  ersten  römischen  Pprioilo  de»  Meister»  befindet  sicli  im 
Palazzo  Pitti  zu  Klorenz.  —  IMiot    Hanf>t  ;  Tamme ;  Hruckm. 

98  Die  Madonna  mit  dem  Spruchband.  Maria  liiilt  ilnun  nackten 
(S9)  Knaben,  der  auf  weissem  Kissen  «teilt  und  nach  dem  Spruch- 

Deisiutz  «greift,  das  der  kleine  Johannes  ihm  reicht. 

Ttal  PappelboTz;  rund;  b.  0,8a'4;  br.  (>,H'5.  —  171';  au.s  d.T  horzopl.  Oalerie 
/u  JUodona.  —  Die<>o  Herkanft  bei  H.  bezweifelt.  £»  ist  jedoch  dan  bei  Veutnri 
p.  363  im  Med.  Inr.  toh  1743  «rwftbate  »rotondo«,  das  als  Werk  Bapbael's  galt, 
fibrigeiis  eine  im  Hluteisniiid«  vwiaderte  Kopie  de»  BiUee  der  If editder  Galerie« 
die  ala  »Vteg»  &  la  Beaa4  oder  »Vieige  h  la  Kgendec  beaeiebnet  viid,  jedeeb  andi 
rott  Raphael  keineswegs  ausgofuhrt,  sondern  nur  entworlbii  ist.  1908  an  die 
Realsehele  an  Oelsaitx.  —  Phot.  Hanibt. ;  Bmckm. 

Nach  Baldassare  Peruzzi 

(tcI).  zu  Siena  den  T.Marz  1481;  ge.st.  zu  Koni  (1<mi  ü.  Jan.  lö.M). 
War  schon  seit  dem  lici^iiinc  des  Pontifiknt>  Julius  Tl.  (15UB)  in 
Vvm  tiitii::;  wuidf  Kaiiliaels  Nachtblj^^er  al.s  liaunicistor  der  IMers- 
kirclie;  1522  in  [iolo«,nia:  1529  in  Siena:  dann  wieder  in  Uoni. 

99  Die  Anbetung  der  Könige.  Unter  offener  Holzhalle  sitzt 
(81)  Maria  mit  dem  Kinde  unfeinem  Felsen,  hinter  dem  Josef  Ihi- 
R  13   vor})lickt.    Vom  beten  die  dn^i  Kftnii»'e  an;  der  ältere,  in  der 

Mitte,  küsst  schon  des  kleinen  Heilands  Fuss.  Links  Elefanten  und 
Kameele.  Ganz  vom  drei  Hunde.  Undeutlich  bez.  R  — 1504. 

Fichtenholsplatte,  mit  Nombanm-  and  Ahom-BiBlagea;  b.  0,71;  te.  0,59.  — 
1741  dnnb  Boeii  Tom  Abbate  Bieoi  in  Venedis.  H.  —  Ke^  naeh  der  vatikaniaeban 
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Tapete  der  zweiten  Folips,  flr  welche  Kapb»«'!  nielit  einmal  alle  Entwürfe  mehr 
gezei«^Mt  l»t.  D«r  Entvorf  rar  TorUagonden  KompodUon  rtkrt  lUMli  0.  MsMii 
(Arte  lUliao«  4«t  BiaaMimaiito,  WUno  i»n,  p.  217)  von  B.  Pwuii  bw.  Die 

Origiaalzeiehnnng  im  Schlon»  sn  Si^maringon.    Man  rergl.  Pemzzi'K  An1>i>tung  der 
Kouice,  N.  H'>7  der  Londonor  National  Oall^iry.  —  Gi'>t.  \<>ri  Hi-  r.  Koek,  von  Seb 
Vouillemout,  von  lM><tro  baut«  Hartoit;  rad.  von  Lonis  boinmeran    —   Unser  Hi[d, 
aaf  dem  die  Uande  ein  Znaatz  des  Kopicten  und,  sclieiAt  von  nordiseher  Hand 
hsfsufihMtt.  —  Pket.  Bnuin  VITT,  Braekn. 

Unbekannter  Künstler 

Ein  Gastmahl.  In  einer  Halle  sitziMi  fQnl'  Fniuen  an  einer    1 0 1 
Tafel.     Eine   sechsU'    st«>lit.  von  hinUMi  jreselion.  x^v  ihr.  i^^) 
Alle  weisen  anf  einen  Ball  (oder  Aptel).  der  auf  den  Tiisch 
gerollt  ist.    Links  zielt  Amor  mit  \  »  r))umlenen  Aus^mi. 

(t>-ho[r«ne  Undf^nholzplatt« ;  h  br       .7    —  ans  liuniohr  »  Nach- 

In.»^      lJt>_'  au  den  .Mt»>rtiinisv(>r«Mn  /u  (jriiuma.    Fr&iier  mit  l'urecht  alt  »Selinle 
Rapbaers«.    Nicht  einmal  »ronn»cho  Sebul<>«. 

Nach  Sebastiano  del  Piombo 

Seb.  Lueiani,  gen.  Seb.  Veneziano  oder  del  Piombo.  (ieb.  zu 
Venedig  um  1485,  gest.  zn  Rom  den  21.  Jani  1547.  An* 
faags  Schiller  Giovanni  Bellini  s  und  Giorgione*s  in  Venedig. 
Seit  1511  in  Born  im  Ansehlus»  an  Michelangelo  weiterent- 
wickelt; doch  1527,  1528  und  1530  «ieder  in  Venedig. 
Ve^l.  U.  Ludwig  im  Jahrh.  Pr.  K.  Beiheft  XXIV 1903,  S.  110. 

Christus,  sein  Kreuz  tragend.  Kuit  stiirk.  XncMinks  iT«nv;uuit,  102 
bricht  (Irr  dornongekrönlr  riiristn>  uiitt  i  dn-  Last  «los  f,To>^t'ü  (247) 
Kranzes  ziusauimcn.  das  er.  uninn  »  r  »  s  vorn  mit  boidiMi  Händen    C  3 
fasst.  anf  der  linken  S('hu]t»'r  tr.iirt.  Links  rni  Kriciri-r  im  Helm 
und  ein  barhäuptiger  Mann  (Simon  von  K\ ivik  ).  der  dem  Heiland 
aufhilft.  T?(M  hts  im  Hintei^runde  der  Kaiv  n  icDl^M  j 

Ital.  Papp«lhols;  h.  1,2:»;  br.  ü/JG'.j.  —  1874  im  KunHtiiÄa.u«!  »as  London 
Vorher  im  BeaitM  des  Prinzen  Napoleon,  noch  fröher  in  dentjuaigen  des  fra&zöM- 
M^n  Keunen  Mr.  Bdaet.  —  Ein  Annlhtrnd  Kloidiea  Bild  im  Mftdrider  MmMun, 
«in  ihwMffhM  In  dar  Ermftag»  sii  St.  Patanbins-.    Dm  vamn  win  naeli  Cr.  und 

Car.  VT,  S.  407,  Anm.  55  eine  eigesbindige  Wiedorholnng.  —  Griten  die  Eigen- 
hindigkeit  n  a. :  0.  Eisenmann  (Kunstchronilc  XVI,  <?  <;').,):  Ff  p  ir,n_i70; 
Lerm.  2.  Aufl.,  8.  i-öl— 1532  und  S  ;J.V.t.  Naeh  letztfroni  (mit  i  nreciit)  soüat  ont- 
■cliieden  nor  niederlindische  Kopie.  Der  Vortrag  i»t  iu  der  Tat  tu  hart  für  den 
Meister  mIM.  —  Phot.  Brtnn  Vm,  7;  Pliot.  Ges.;  Htnfit.;  Tnmme;  Kuekm. 

Giulio  Romano 

Uiulio  Pippi,  gen.  Giulio  l^mano.  Geb.  in  Rom  1492,  gest. 
iu  Mautua.  am  1.  Nov.  154t>.  Hauplschüler  Kaphaer».  Tätig 
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bis  1524  in  Kmii.  liaii})täschlich  im  Dienste  Kapliael's;  wit 
1524  sclbstliudig  in  Mantuu. 

103  La  Madonna  della  Catina.  Kniestuck.  Maria  steht,  mich 
(Oo)  rechts  gewandt,  an  einem  Steintische  und  h;Ut  mit  beiden 
B  2  Armen  ihren  nackten  Knaben,  der  vor  ihr  in  einem  Wast^h- 

hecken  (Catina)  steht.  Von  rechts  begiesst  der  kleine  Johannes 
Um  aus  einer  Kanne  mit  Wasser.  Josef  steht  hinter  Johannes. 
Links  aber,  an  inünem  Vorhänge,  steht  die  heil.  Elisabeth, 
die  ein  Tiwkontnch  mit  beiden  HSndm  empor  hält. 

Ital.  Pappclholz;  h.        ;  br.  -~-  17 aus  der  berzi^l.  iialerio  zu 

Moden».  Naeh  Vamri  (Bd.  Nil.  Y.  p.  .>15— 546)  in  d«r  DutouiieboD  Spitsoit 
de»  Mciifeera  IQr  den  Henog  Federigo  gemalt,  der  «e  der  leabeUe  BueehetU 
aebeokto.  Vaeari  apridit  zwar  von  TornoJinieii  Damen  im  Hlntergrande  und  Iftmt 

Josef  und  Elisabeth  aus.  Psi  er  indf^swii  daß  Hauptmotiv  {^enan  Bebildert  imd  «in 
alter  Stich  (von  Pietro  Facchotti,  Bartsch  XVII,  P  1"),  N^.  1)  das  I?ild  schon  mit 
Josef  und  Elisabeth  wiedergibt,  so  ist  zu  verm\iteii,  daiis  Va-sari  mir  in  den  Neben- 
figuren iifte.  —  Kenero  Stidie  von  J.  J.  FUpart  ^  I,  U  and  Ton  Ang.  Hofltaiann. 
—  Fhot.  Braun  Vn,  2;  Fhot.  Gea. ;  Hanftt.;  Tamme;  Bnmkm. 

104  Pan  und  Olympos.  Der  ziegenbeinige,  krummnasige.  spitz- 

(94)  (»liriKe,  bockshCunifiv  Pan  sitzt  links  auf  einem  Felsblock,  neljeii 
C  1    ihm  der  ']\miiv  Hirt  Olyinpos.     J*an  nmschlin^  mit  sciinMU 
liiiken  Ann  den  Nackon  des  Jiini:lini;N.  K'eclits  vorn  ein  Lannii. 

Ual.  Fappelholi6i  lt.  -',4S;  br.  i,.s7.  —  17:{2  aas  London  als  MieiioianKelo. 
So  nooh  im  Ihv.  S^  2})0B);  im  Inr.  Gnarienti  (vor  17öB)  N.  1S7  dagegen  sehen 
riehtig  ala  GinUo  Romano.  —  Die  Haoptgrappe  mit  leieliten  Verindemngon  naeh 
einer  antiken  Marmor^nippo,  die  rieh  zu  Giulio  Roinane*8  Zeit  noob  in  Rom  be- 
fand, gegenwftrtig  aber  dem  Hnaeom  su  Neapel  gehArt.  —  Fhot.  Tamme. 

Angeblich  Poiidoro  da  Caravaygio 

Pol.  Taldara,  p^oh.  zu  Caravajr^io,  entwickelt  unter  Tv;iiiliael  in 
Kom,  tiitie  Titeist  in  Koin  und  Neapel,  /.»vst.  zu  Messina  ir>4;i. 

105  Efn  Schild,  (iettrlitsszene  irrau  in  irrau  aut  dunklem  (Grunde. 
(<)1)  Vorn  sind  einige  3I;inner  zu  Boden  i^vsunken.  deren  cineiii  »'in 
RH  Krie^^er  den  Kopf  absclilimt.     i^citc  i-  sprenjren  von  links  und 

rechts  heran.    Xaeh  H.  (nicht  auttindhar)  k'z.  ('.  F. 

Knpft<rl)ler"h,  rund;  Ii.  n.  br.  ."»1 —  171«»  aus  Rom  —  Gfi^nii  dio  UrheU^r- 
schaft  Folidoro  s  z    H    !.<>rni.  S  —  Sie  ist  in  der  Tat  aiiwahrsclieiiilich. 

106  Hellige  Familie.  Knirstiirk.  Mnria  sitzt  in  einem  (ienim-h»'. 
(JH))  aus  dem  in; in  links  dureli  das  F<Mister  ins  Freie  sehaut.  Sie 
R  7   hält  mit  ilei  l^Thten  ein  Bueli,  mit  der  Linken  lUis  nackte 

Christkind.    JcMjef  steht  rechts. 
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Ital.  P»ppelholz ;  h.  0,44^ ;  br.  0^>^.  —  Aus  der  KunsUuMamer.  Im  luv. 
1722,  A  40  ab  VMam  im  CuRViggio.  —  B«i  H.  ab  Ptafino  Aal  Yaga  (eigentUeh 
Pton  BnoBMoni,  ISOO— 1547>.  —  Beid«  Baeiduiiing«!!  eiMlMiB«a  wfllMrIieh. 
SY.  p,  247,  gibt  a  tngnni»»  dam  P.  dal  7agi  foiflek.  —  Phat.  Bnekn. 

Federigo  Baroccio 

Oob.  zu  Urbino  1528,  gest.  (Uuselbst  den  ;J0.  Septemte  1612. 
Wandte  sich  in  solchem  Masse  der  Nachahmung  Correggio's 
zu,  dass  er  als  dor  Corre^rj^io  von  TJrbino  gefeiert  wurde. 
T^tig  zumeist  in  Urbino  und  iu  Kom. 

Hagar  uad  Ismaal.    Hagiir  hockt,  nach  rechts  gewandt,  107 

auf  dem  Boden.  Hinter  ihr  licf^-t  ein  Strohhut.   Vor  ihr  kniet  (98) 

der  kleine  Isniael.  dem  sie  ans  einer  Schale  zu  trinken  reicht.  S  o 
Oben  links  in  scliwarzen  Wolken  eine  En^l^'lorie. 

Leiawand;  ti.  0,381^;  br.0,28.  —  Im  luv.  17i>^  II  und  in  den  Badieraogen 
ab  »Huia  mit  dem  Eaalmi  aaf  dar  Finebt«.  Uagar's  Kopf  M  Canaggio*»  »Zinga- 
laUat  im  Mnsaam  ra  Naapal  anUalint.  —  Qaat.  von  0-.  OaravagUa,  gaiohabl  toü 
F.  lIMwlis,  rad.  voa  J.  6.  Riadal,  J.  A.  Biedel  «ad  A.  H.  Biadal.  —  Fhot.  Gas.; 
Vunme;  Bruekm. 

Marias  Himmelfalirt    Unten  umrin^t?n  die  Apostel  kniend  108 
das  leere  Urab.    Die  einen  blicken  lebhaft  bewegt  hinab,  die  (1)9) 
anderen,  nicht  minder  bewegt»  empor  gen  Himmel>  wo  ^Liria,   H  3 
nach  links  gewandt,  von  Engeln  geleitet  mit  ausgebreiteten 
Armen  in  die  helle,  mit  Engclköpien  geföUte  Glorie  hineinfährt. 
Rechts  vom  auf  einem  Steine  die  Bezeichnung  F.  B. 

Laiawand;  h.  Iftö;  br.  1,11.  ^  1755  am  Rom.  H.  —  Pbot  Brann  IX,  10; 
Bmekm. 

Nach  Fed.  Baroccio 

Der  hall.  Franzi«kn8eni|ifän§t  die  Wundmale.  Mit  ausgebreiteten  |09 
Amen  kniet  der  Heilige  rechts  am  Felsen.    Links  vorn  sitzt  (101) 
sein  Begleiter,  der  die  Bochte  geblendet  vors  Gesicht  hält.  Orbuna 

Leinwand ;  h.  OMH  l  br.  0,46.  —  Idt.  1754, 1 201,  ab  Orlgiua.  Bi  ist  Jedoch 
aar  aina  Kopie  naeh  dem  toh  Fr.  Vllbmaina  gestoebenea  Bilde,  das  aas  der  Kapoiiiiar- 
kitehe  in  die  Pinakothek  Ten  Urldno  kam.  1902  an  den  Altertamsverein  so  Gtinuna. 

Die  firablegaug  dirieti.  Vom  tragen  die  drei  Männer  den  1 10 
Leichnam  dem  Grabe  zu,  das  rechts  bereitet  ist.    Links  im  (103) 
Mittelgmnde  bricht  Maria  schmerzbewegt  zusammen.    Bechts  ^^^'^ 
vom  kniet  Magdalemu 

Leinwand;  h.0,65Hi  br.0,a5.  ^  1741  aoe  der  Galerie  WaldaMa  in  Dax. 
Daa  von  B.  Gnidi,  Aag.  Sadalar  a.  a.  gestoebene  OriginalUld  Baneeio*a  balindat 
«iab  ia  Santa  CSraee  m  Sinigaglia.  1902  an  den  Altortameveiain  an  Grimma. 
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Angeblich  Fed.  Baroccio 

111  Magdalena  am  Grabe  des  Heilandes.  Weinend  sitzt  sie 
(102)  vorn  am  leeren  Sarkophage,  liechts  im  Mittelgründe  ersclu  int 
£  13  Christas  als  Grutner;  im  Hinteiigraiide  {?eht  er  mit  deu  beiden 

Jüngern  nach  Eniniaus. 

Leinwand;  h.  O/K^'a;  br.  0,42'  —  InT.  1722 A  Vll  mit  rnrecht  al»  Wr  ik 
Penizzi's  (1481 — l.VUi).  Bei  H.  nicht  minder  irrtöralich  at»  Üar*)ccio.  Die  Malwdse 
»eigt  niobU  ron  der  leichten  flüssigen  Behandlung  diomes  Meisters.  —  Fhot.  Bmckm. 

Jl  Cavaliere  d'Arpino 

Giuseppe  Gesari,  gen.  H  Cavaliere  d*Arpino.  Aus  Arpino  in 
den  Äbnizzen  stammte  sein  Vater.  Er  selbst  ist  bald  naeh 
1560  wohl  schon  in  Born  geboren,  sicher  dort  den  3.  Juli 
1640  gestorben.    Hanptvertreter  des  Manierismus  in  Born. 

112  Eine  Römerschlacbt  Kamptgewühl  zu  Fuss  und  zu  Boss. 
(106)  Daa  Ton  rechts  andringende  Heer  füllt  die  grössere,  das  von 

DwOrtoigB-  lin^  kommende  die  kleinere  Hälfte  des  Bildes.  Vogelzeichen 

Dresden    oben  in  der  Liüt.    Vorn  unten  gefollene  Pferde  und  Krieger. 

Ld&wana;  2,62;  1w.  4,24.  —  1788  dnreli  Itotn  wm  Italton.  Dimal»  >Cw- 
raoei«  tngesdiriebeii.  Im  Invantar  1754  ili  iMntoi«  iM«rto«.  I^;»lt«r  und  bei  H.  «b 
Caraliere  d 'Arpino.  —  1902  an  die  Dreikönigssebnie  zu  Dresden.  —  Ein  UeiiMiw 
b««Mns  Exemplar  im  Priratbedtae  ra  MaiUnd  (FrisioiU). 

D.  Die  bolognesische  Schule 
Bagnacavallo 

Bartolommeo  Bamenghi,  gen.  Bagnacavallo.  Geb.  zu  Bagnacavallo 
im  Ferraresischen  1484,  gest.  zu  Bol(^na  im  August  1542. 
Schüler  Fr.  Francia's  in  Bologna.  Folgte  später  der  ferraresischen 
und  römischen  Schule.   Tütig  meist  in  Bologna. 

1 13  Maria,  vier  Heiligen  erscheinend.  Unten  auf  der  Erde  links 
(97)  der  heil.  Petronius;  dann  die  heil.  Petrus,  Paulus  und  Philippus 
B  3   Benitius.    Lek'nsirross,  wie  sie,  ei"sclieint  diclit  über  ihnen  in 

den  W<»lken  Mari;i,  von  leuchtendem  (iuldlicht  unistnililt,  von 
Kiigeikiialicii  nvtniü'on  und  umspielt:  mit  Ixnden  Armen  uinlasst 
sie  df'n  kleinen  Heiland,  der  triuinphiert^iid,  mit  sea^nend  er- 
hobener Rechten,  links  neben  ihr  auf  der  Wolke  steht. 

Ital.  Pappelholz ;  h.  2,51 ;  br.  2,00.  —  1755  durch  den  Maler  C.  C.  Giovannini 
aw  dMA  Oapedale  de'  PeDagrinl  n  Bologna. Die  beideii  Inneren  HeiUfen  mnden 
Mher  8,  Ctemlnlanne  nnd  S.  Aatonloa  von  Ffedaa  genannt.  Die  dHrabar  ratveftende 
Beriehtignng  gab  Ff.p.  14~15.  Ein  Haaptbitd  des  Meisten.  —  Geit.  von  Feier  Lata. 
—  VM.  Bnma  IV,  4;  Pbot.  Gm. ;  Tamme;  Bmekm. 
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Prospero  Fontana 

Geb. ziiBologna  1 51 2.  ^Tst.  dasi'lbst  1597.  Scliiik'i  des  Iimoceiuu 
dii  Imohi.  Schulhaui.t  in  liolotiim  zuEmiedeK  \\].  .Iiiluiiuiulcrts. 

Maria  mit  dem  Kinde  und  Heiligen.    Links  sitzt  die  Muttor-  M5 
gnttos  :ini  Boden  und   wicht  (lein  Jesuskniilx'in'ii  die  Brust.  (507) 
Hinter  ihr  blickt  Joset"   liciv^r.     Recljts  vi»rn  kniet  die  heil,   ß  8 
Cacilia.    Neben  ihr  ein*'  zweite  bekränzte  ileiliire. 

IUI.  Pappelholz;  h.  0,7');  br.  i),»>r>  —  luv.  17ö4,  I  177,  als  »autoro  iucerto«. 
Jedoch  sehon  im  »Catalogue«  von         mit  Recht  als  Poiitaiia.  —  Phot.  Broekm. 

Bartolommeo  Paaaarotti 

(leb.  zu  Bologna  am  loBO;  gest  dasdbst  den  3.  Juni  1592. 
Schüler  des  T.  Zaccaro,  Lehrer  des  Ag.  Carracd.  Tfttig  zu- 
meist in  Bologna.    Er  gehört  zn  den  Bologneser  Manieristen. 

Ein  Famiiienbildnis.    Kni<>stüi'k.    An  einem  rot  gedeckten  ||6 
Tisch  sitzen  zwei  Mruiuei'.  zwei  Frauen  und  ein  Kind.    Liiiks  (572) 
und  reelits  die  iM'iden  Miinner.  in  dor  Mitt«*  dio  beiden  Fr;iu»Mi.    8  1 
Dor  Mann  mr  fiinken  hillt  ein  Stuck  in»ldseijmie<icai*beit  er- 
hoben.   Aü^^ebiieh  die  Familie  des  Kimstl^-rs, 

Leimrand  ;  b.  l^iHy^  ;  br.  l,üy,H.  —  Inveutar  Uuaxienü  (vor  Ilixi)  N.  431.  — 
Atta       Saianilimg  des  ManIwM  Mmiti  in  Bologna.  —  Fhot.  BiDokm. 

Orazio  Sammacchini 

Gi'h.  zu  Bologna  1532,  gest.  daselbst  den  12.  Juni  1577.  Ent- 
wickelte sich  in  Bom  durch  das  Stadium  Kaphaers  und  Michel-  * 
angelo's  zu  einem  der  besseren  bolognesischen  Manieristen. 

Heilige  Familie.  Maria  sitzt  in  der  Mitte.  Beehts  kniet  1 1 7  ^ 
die  heil.  Katharina.  links  reicht  Johannes  dem  CMstkind  aiit  (509)" 
Miiria's  Schoss  einen  Apfel,  weiter  zui-ück  steht  Josef,  R  8 

ItaL  Pappolhols ;  h.0,94S :  br.  0,74^.  —  bnwxtu  Gurientl  <m  ITSSy  N.426. 
Ans  dflT  ^MMtfawg  dM  Malchow  Monti  in  Bologna.  —  Phot.  Bmn  T,  S;  Bmkm. 

Peilegrlno  Tibaldi 

Auch  Pell.  Pellegrini.  Geb.  zu  Bologna  15H2.  irest.  in  Mailand 
als  Dombaumeister  zu  Anfanp-  1592.  Schüler  Bart.  Ramenghi's 
in  Bologna;  durch  das  Studium  Michelangelo'»  weitöreutwickelt. 
Tätig  in  Bologna,  £om,  Madrid  und  Mailand. 

Oer  hall.  Hieronymus.   Rechts  sitzt  der  halbnackte  Alte.  IIS 
links  erscheint  ihm  der  Engel.   Links  zn  den  Ftissen  des  (508) 
Bchreihenden  Heiligen  sein  Löwe,  rechts  sein  roter  Kardinalshut 
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Loinwri'».) ;  h.  1,71  ;  br.  l,;iö.  —  Zuerst  im  Katalog  von  IJSiö.  —  1902  an  den 
Kunstrereia  zu  i'lauen  i.  V.  —  Phot.  Mrnckni. 

Lorenzo  Sabbatini 

Uon.  Loronzino  da  Boloiina.  (UA).  zu  Bolo^rna  um  1533,  gest. 
um  1577.  Schüler  Xizian^s  in  Venedig,  doch  später  ganz  im 
Diinne  der  Schulen  von  Rom  und  Parma. 

1 19  Die  Verlobung  der  beil.  Katharina.  In  der  Mitte  sitzt  Mitria 
(535)  und  roicht  dem  Jesusknaben  auf  ihrem  Schosse  den  Hing,  den 
R  15  er  der  rechts  knienden  heil  Katharina  an  den  Finger  stecken 

sf)ll.    Links  vom  Josef  als  Brustbild. 

Leinwand;  h.  0,96;  br.  0,74 —  Inventar  (iuarienti  <vor  17810  ^*  -^-'i* 
Aus  der  Caaa  Belluei  m  Bologna.  <-  Fhot.  Braun  VU,  12;  Bruokm. 

Denijs  Calvaert 

Gen.  IHonisio  Fiammingo;  geh.  zu  Antwerpen,  wo  er  1556  Lehr- 
jntig^  der  Lnciisgilde  wurde,  als  Scbulhanpt  zu  Bologna 
den  1  7.  MHrz  1619.  Schiller  des  Prospero  Fontana  zu  Bologna. 

120  Maria  erscheint  den  heil.  Franziskus  und  Dominikus.  Links 
(100)  vorn  in  irrosser  Ber^'landschaft  der  heil.  Fiaiiz  in  halb  kniender 

B  2  stellun^r.  Kr  hült  d.is  mtr  Kreuz  ausgestreckt  in  der  Linken 
und  schaut  Ncrklürt  p'iüvn  den  Himmel.  Bechts  blickt  der 
heil.  Ddiiiiiiikus  mit  ü-ethlteten  ilanden  empor.  Maria  ersciu'int 
mit  dem  Christkind  im  Arm  oben  aus  uTauer  Wolke  in  crold- 
gelber  Eügelko]>l-(rl(>nf'.     Datiert  unten  in  der  Miiif  \~>i)x. 

Iidinwand;  b.  l,~)-*'i>  i  br.  l,l->.  —  1750  aas  Casa  Rauuzzi  in  Buio(;na.  — Dietiea, 
nidik  OilvMrt^t  Koplo  der  heil.  Cädlia  RapliMl'i,  wie  H.  «auuJyn,  kam  mm  €^ 
Ruuusi.  Veigl.  de»  Vorfamn  Anftatz  in  Tbodo*«  »Kttnatfteimd«  I,  18S5,  S.  338 
Ma  234.  —  niot»  Brann  IX,  8 ;  ^lot*  Gea. ;  Hanlkt ;  Broekm. 

Lavinia  Fontana 

Geb.  /.n  Bolopia  den  26.  Aujnist  1552.  irest.  in  Koni  1602. 
Schülerin  ilires  Vaters  Prospero  Fontana.    Täti^»-  in  Bologna. 

121  Heilige  Familie.  Der  JesusknalM'  aut  Maria  s  Schosse  er- 
(514)  ^vidert  die  IJmarmunir  des  rechts  nahenden  kleinen  Johannes. 

4  c  Links  stellt  Josef,  rechts  sitzt  Elisabeth.  Bez.  u.:  LA\TN1A 
PK0SIM:RI  l'OXTANA  .  .  .  FAOTEBAT  A^  Ml)  .  .  . 

Bucbeubols;  h.  U,4(.);  br.  0^2.  —  Inventar  Guarienti  (?or  17öa)  N.  — 
Ans  dar  Saanünng  dea  Abbat«  Braneb<«tt8  sa  Bologna.  —  Fbot  Bnelnn. 

Barbara  Longhl 

('oh.  7A\  Kavenna  den  21.  Sept.  1552:  dciselhst  noch  am  Lelnni 
1619.  Schülerin  ihres  Vaters  Luca  Longhi  zu  Kavenna  (1507 
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bis  1580),  der  der  iKdogiiejsifscht.ni  Schule  nahe  steht  Tii% 
zu  l^aveuna. 

Maria  mit  dem  Kinde  und  Johannes.  Kniestück.  Dor  .Jcsiis- 
knabc.  den  Maria  mit  der  Linien  .uif  ilirom  Schosse  hält,  fasst 
dem  links  knienden  Johanneskuaben,  den  sie  mit  der  Rechten 
heranzieht,  zUitlich  uutei-s  Kinn.  Im  Hintergründe  nichts  eine 
Säule  mit  einem  Vorhang^  linkB  eine  heitere  Landschaft. 

Ltinvand;  h.  0,88)^;  br.  0,71.  —  Kat.  IHsT  ii.  is*>2,  N.  114  Znent  im 

Katalog  Ton  1835  als  Innocenzo  da  Imola ;  Isl'i  als  unbekannt;  1848  zuerst  ah 
»Luca  Longbi«  ^^o  noch  in  unseren  Katalogen  von  ISST  u.  1892.  Dwh  erscheint 
das  Bild,  woraut  zuerst  Dr.  Gorrado  Kicci  aotmerküam  gemacht,  für  Lnca  selbst  zu 
bölnrn.  Ei  «mistsMi  TieliD«lir  «Is  Werk  sefner  Toebter  Barbar».  —  Pb«t.  Brackm. 

Unbestimmter  Boloflneee 

Hell.  Famiile.   Links  Gemäuer,  rechts  Landschalt.    Maria  122 
halt  das  nackte  Kind  anf  ihrem  Schosse  und  eingreift  das  Hand-  (104) 
tuch,  das  die  links  vor  ihr  kniende  Elisabeth  ihr  reicht.   R  14 
Josef  sitzt  liinter  den  Frauen.    Ganz  links  kommt  der  kleine 
Jobannes  mit  dem  Ijninme  auf  den  Schultcnh 

Leiawud;  h.  0,84;  br.  1,]:).— Inrmtar  l?22,  A  21.— Dmmals  abGarofalo. 
Bei  H.  da  tf  mia^  Sebnle ;  eher  bolognesiseher  Sabal«.  Van  Dr.  Gnit.  Lndwig  so 
lanoeau«  da  Inola  (149B/dl— >llii)Ü)  in  Baxiehang  geeetxt.  —  Pbat.  Braekn. 

E,  Die  ferraresische  Schule 
Lodovico  Mazzolifii 

Geb.  um  1478 — 1481  zu  Feirara;  irest.  daselbst  lo2S.  Vei>;l. 
Ventiiri  im  Archivio  stor.  doli'  Alto  I  SOO  III  p.  447  ff.  1S94 
VII  p.  ^303.  —  Schiller  des  Loronzo  Tosta.  Ausjrozoicluieter 

ferraresisclior  K(»lonst.    Täti^i  hauittsriclilirh  in  Ferrara. 

Die  Ausstellung  Christi.    Auf  nDti-iiiorinni  Vorbau,  zu  dem  123 
links  von  der  Strasse  eine  Treppe  hinautlüiirt,  wird  dor  Dornen-  (145) 
^'krönte  von  zwei  Schergen  gehalten.    Zahli-eiche  Zuschauer    1  a 
diüttgen  sich  oben  um  ihn.  auf  dor  Trep])e  und  unten  auf 
der  Strasse.     Links  oben  oin  Herold  mit  seinem  Tromi)eter, 
rechts  ein  Knabe,  der  ein  Banner  trilgt.    Unten  auf  der 
Strasse  begrüssen  sich  vorn  in  der  Mitte  zwei  Pharisäer. 

Ital.  Pappelhobs;  h.  0,f>(j;  br.  0,43^^.  —  1876  rou  Kox  in  London.  Bis  »ir 
Vf^rsteiKertin^  180'»  beim  Grafen  James  Pourtales-Gorgier  zu  Pari«.  —  Cbaiaktor- 
isttsehea  Bild  doe  Ueiatara.  —  Pbot.  Braan  III,  11 ;  Tamme;  Bruekm. 
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D0880  Dossi 

Giovanni  dt  NiVcuii»  Lutwin;  ^eii.  Dosso  Dossi.  Geb.  um  1479 
im  Fmaivsi>(  lioii.  trest.  (vor  dorn  20.  Juli)  ir)42  in  Ferrara. 
Schüler  des  Lor.  (  osta  in  ]J(tloon;i.  Durch  römische  und 
venezianisch(>  Eiutliissc  weitergiebildet.  Tätig  in  Mautua  (1512)» 
meiät  ■iVmt  in  F<m-i-:ii-«. 

124  Der  heil.  Georg.  Veninderte  und  ver^nrnserte  Ko))ie  nach 
(93)  dem  (lemälde  Kai)haert>  io  der  St..Petersburg(»r  Ermiüige.  Der 
D  1  jngeudliche  ^geharnischte  Bitter  in  ver^»"oldeter  Rüstung  sprengt 

geg<^n  don  Drachen  tin,  der  sich  links  unten.  l)ereits  von  der 
Lanze  dinrhlx^hrt  zu  seinen  Füssen  windet.  Ivoclits  im  Mittel- 
Grunde  kiii<'t  die  befreite  Prinzessin  in  der  J^audschatl. 

r>oinwH!\'i  ;  h.  2,06;  br.  1,21.  —  174<)  ans  dor  herzoKl  <T:ilf»rio  yn  Mf^d*»««.  — 
D«raals  dort  üarofalo  bouannt  (Ventori  p.  .%());  in  don  Dresdnor  hivonUren  dem 
Kaphael  selbst,  bei  U.  fragewei^  dem  üior.  F.  Peuoi,  >il  Fattore«  gen.  (1438—1528), 
sngewleMn.  Ali  Jvgendwerk  Doho*s,  »«tira  nn  1606  «iiigeAhvt«,  nit  giMser  Eni* 
Mliieisiiliait  und  nMh  iiiu«nr  Uebenengiing  mit  R«dit  in  Ansprneh  gonommen  von 
Unn.  S.  140  (2.  Aufl.  100).  Das  Oricrinal  KaphaoPs  ist  otn  kleines  Bilddien.  Dosso 
hat  auKser  dem  Maassc  nicht  nur  dlt^  Landschaft  verändert,  sondern  z.  ß.  d,«inKitt«r 
einen  Helmbnsch,  der  l'vinToq^in  eine  Krono  ^'opoben.  —  Phot.  Taiiinie. 

125  Der  Erzengel  Michael.  Mit  der  Lanze  in  der  Hechten,  dem 
(•'-)  Schilde  in  der  Linken  ist  er  vom  Himmel  herabgestürmt.  Im 

1  nächsten  Augeublii-k*'  wiixl  sein  Fuss  schwer  auf  dem  Satan 
lasten,  der  sich  ül)er  Flaninien  und  Ran^'h.  vergebens  den  Drei- 
zack in  dei-  Hechten  zur  Abwelir  i'rliebend,  unter  ihm  windet 

T>einw;iTifi ;  h.  2jü;  br.  — 17{'>  aus  d«5r  herzop!.  Halerio  zu  MtMlena, — 
Schon  damals  dort  als  Werk  Dotk»  Dmsis  (Ventori  p.  ;{ö(i).  —  In  Dresden  von 
Anfang  an  als  Werk  Penni's;  bei  H.  doch  nur  (wie  das  vorige)  frageweini  D»iii 
Doüi  Sit  Beeht  nuüekgogebeii  von  Lern.  S.  139—140  (3.  Anfl.  189).  GN»  mek 
Vttntnri  In  >GalI«fi«  CiMpi«,  lfailBDdl900p.81ff.  Die  Kwnpiwition  ist  Ton  Rsphael's 
beiden  IjoaTrebildnrn  Terechiedui,  MiMint  aber  dnceh  den  damals  in  Ferrari  boPiud- 
li«heB  Katton  zu  einem  von  ihnen  angereiht  worden  sein. —  Phot.GeR.;Tamm<^ ;  Bruckm. 

126  Die  Gerechtigkeit  (ianze  (Anstalt,  fast  von  vorn,  die 
(14  6)  Wage  in  der  erhnhf-nen  linken  Hand,  die  Pasees  unter  dem 

1    rechten  Arm<\     Zu  ihren  Füssen  drei  umgestürzte  (ieldtöpfe. 

Leinwand;  h.2,(K);  br.  l.fi'.',  .  —  ITI')  aus  dor  horxogl.  fialeri'-  m  Mndona. — 
Vergl.  Lerm.  S.  IlWi — i:i8.  «Jtlonbar  IV^koratinns  -  (JepTPnstnck  zu  clem  lolgonduu, 
vielleicht  auch  zu  don  beiden  vorigen;  IGIS  von  Fenrara  nach  Modona  geschickt. 
Vergl.  Venturi  p.  30  und  »OalleriA  Crespi«  p.  Bl  ff.  Audi  Baeb.  ihm  roa  Domo. 
DomI,  —  Phot.  Braan  XIH,  1;  Phot.  Oes.;  Hanftt.;  Tkmm»;  Braekm. 

127  Der  Friede.  Weibliche  Gestalt,  etwas  nach  links.  Sk| 
(141))  tiägt  eine  Blumonki-one  im  Haar,  luilt  ein  Fnilhorii  im  linkeil 

T)  1 
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AiTU,  eiiio  q>w!ikt4^  Fackol  in  der  rechten  Hand  und  tritt  mit 
dem  linken  Fuss  aiit  Harnisch  und  Helme.    Links  ihr  Lamm. 

Leinwaad;  k.  2,11;  br.  1,09. ->  1746  aus  der  berzogl.  G&lcrie  sn  Moden«.  — 
Tei|^  die  fieiMflnmfaii  tarn  Yorigen.  Naeli  Yrataiii  »Oalleiia  Cnapi«  p.  31  ff.  von 
Sattlsta  Dofld,  GioTsuii*»  jfingvnm  Bfuder  (f  1548).  —  Phot,Bf»im  VI,  2;  Phot 
6et.;  IlanfiBt. ;  Tamme;  Brnokm. 

Vision  der  vier  Kirchenväter.    Der  hl  HieronMiius  kniet  128 
links;  der  hl.  Bernliardin  vod  Siena  steht  hinter  ihm;  die  M.  (140) 
Ambrosius,  Augustinns  and  Gr^rins  »nd  rechts  angeordnet;   B  3 
der  eine  schreibt  sitzend,  der  zweite  stehend»  der  dritte  steht 
mit  erhobener  Hechten  hinter  ihnen.    In  der  Mitte  reiche 
Landschaftsfeme.  Oben  segnet  der  Allmächtig«  die  neben  ihni 
auf  den  Wolken  knieende  Maria.    Eoglein  halten  ein  ge- 
bauschtes Goldlichttuch. 

Ital.  Pappelhola;  h.  3,(i8;  br.  2,€S.  —  1746  «»•  dar  lianatl.  Galatie  ta 

Modena.  Befand  sieh  ntqkrfioglioh  als  Altarbild  in  d(>r  Kathedrale  dieser  Stadt. 
Vontori  ]).  171  und  »Galieria  Crespi«  p.  'öl  ff.    Aach  nach  ihm  von  Dorna  Doasi.  — 

itiwtocben  von  P.  A.  Kilian  Sft  II,  7.  —  Phot.  Ges  ;  Bniekm. 

Vition  der  vier  Kirchenväter.    Aehnliches  Bild  in  kl<Mnoroin  |29 
MaaastalM?,  \no  das  voi  iu«'.  Doch  sitzt  hier  links  einer  der  heil.  (153) 
Bischöfe,  reclits  (\('v  In  iL  Hieronymus  vor  den  beiden  anderen.    1  b 
Alle  vier  sind  in  lebhafter  Unterhaltung  begriffen.    Im  Hinter- 
grunde links  reicher  Fernblick.  Oben  in  den  Wolken  G(»ttvater 
auf  der  Weltkugel,  von  Eiiuvln  umgeben,  .nit  einem  Stabe  das 
Haupt  der  rechts  neljen  ihm  knieenden  Maria  berülireud. 

Fröher  von  JIolz  auf  Leinwand  übortra^'en  ;  h.  l>r.  —  Inventar 

17ä4,  I  '.<:),  als  Uurofalo.  Rei  H.  al»  »Scliulti  des  DoütM»«.  üei  lierm.  S.  140 — 141 
(2.  Aufl.  IIH)— 191)  als  eigenhändig.  Nach  Ad.  V«mtari  (Gailleria  Creepi,  p,  ol  II.) 
jedoali       Battiati  Dom.  —  Phot.  Tanme ;  Braekm. 

Schule  Dosso  Dossi's 

Eine  Höre  mit  Apollo's  Gespann.  Die  Höre  stellt  auf  Wolken  130 
mitten  im  Bilde  und  wendet  sich  nach  links  zn  den  vier  (148) 

K(»ssen  Ai)ollo's  zurück,  um  sie  an  den  Wagen  zu  spannen,  D  2 
der  rechts  unten  in  der  grünen  Landschaft  steht. 

Leinwand;  h.  0,89;  br.  l,"!.").  —  ITIO  aus  der  herzoj^I.  Galorie  zu  Modena.  — 
I>amals  dort  dem  Garofalo  (Vonturi  p.  ,  jodoch  schon  im  Inventar  Guarionti 
(Tor  IT'üt)  H  3:^  dem  Dosso  Doasi  sageächrieben.  So  auch  bei  ü.  Nadi  Lernu 
8.  1.S8  (vergl.  2.  AttIL  186)  in  der  IM  aoMoiaeli,  dodi  nfeht  Yen  Ibm  nlbev  «oa^ 
gßXfihiU  Diee  aduint  liditig.  Daa  Bild  gdiArt  m  deanelbeii.  DekivratieiMi-'Kyklu 
wi»  ET.  139,  leigt  jedoeh  eine  an4«M  Hand.  In  der  Tat  tfnd  vandiiedene  Ueiater 
an  der  An<)8chmüekun)^  dos  Schlosses  zu  Ferrara,  aus  dem  auch  diaaea  BUd  lGlS 
nach  Modena  kam  (Venturi  p.        titig  gaweeen.  —  Pbot.  Bnckm.  •  ■  ■,  , 
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131  Der  Traum.  Eine  juiigv  Fniu  sclilmuniort  vorn  an  einem 
(151)  St<'iiio.    Im  nächtlichen  DänMuerlirhtc  umsreNni  sie  von  nllfMi 

ß  8  Seiten  itltantastischo  Menschen-  und  Tierg-e-st^iltvii.  [{echts  neben 
ihi"eni  H;iui)te  ein  Halm.  Iiintrr  iln-  eine  Knie.  iilxT  ihr  «»in 
fahler  Lichtball.  I^inks  yai  ihivn  Füssen  seltsame  Si)ii<  kuvstalteu. 
Im  Hint"ruiiin(le  jenseits  eines  Sees  eine  l)rennen(ie  Stadt. 

Leiuwaad;  h.  0,82;  br.  1,1".  —  ITICi  aus  der  heraogl.  Galerie  m  Modena.  — 
Damals  dort  dem  Qarofalo  zugeschrieben  (Teut.  p.  :iö7).  In  Dresden  jedoeh  schon 
im  InT.  Gnw  (vor.  1758)  N.  t^i  als  Dwai.  —  Naoh  Lerm.  8.  138  (2.  Aufl. 
dam  wir  nutiinaMn,  in  dar  Tat  iomtSaeh ;  doati  dwr  von  DoMO*a  Brnder  Battirt» 
Dofisi  aaagalfihri;  naah  Ventori,  Galleria  Crcsi>i,  p.  vilff.,  siebet  van  Battista. 
Yeixl.  die  BemeitoigMk  aum  voriean  Bilda.  —  Pliot.  Bnickm* 

Garofalo 

Benvenuto  Tisi  da  (Jaiutalo.  ({eh.  14S1  in  ferraresiscliem 
Gebiete,  jrest.  zu  Ferraia  den  (>.  Sei)t.  ir>r>U.  Scliüler  des  Uom. 
Paiietti  in  Fenara,  des  Boccaccino  in  Cremona.  Im  Anschluss 
au  Lor.  Costa  in  Boloirna,  an  Kaphael  in  Rom  (lölO — 1512; 
und  an  Dossn  Dossi  in  Ferrara.    Tatii;-  meist  in  Ferrara. 

132  Poseidon  und  Athene.  Pallas  Atlieiie  setzt  den  linken  Fuss 
(156)  i'iit  ilutm  Helm,  stützt  sich  mit  der  re<  )itt'ii  Hand  auf  ihren 

D  1  Speer  und  weist  mit  der  l^inken  auf  die  Stadt  zurück.  P(>seidou 
sitÄt  rechts  nelx?ii  ihr  auf  dem  l*'elsen.  stützt  seine  rechte  Hand 
auf  seinen  Dreizack  und  setzt  seinen  lochten  Fuss  auf  einen 
Delphin.  Im  Hinterj^ runde  die  Me«M  huf  ht.  Rechts  die  Stadt 
am  Gebirge.    Bez.  unten  halb  r.  1512.  MOV. 

Leinwand;  h.  2,11:  br.  —  17 K",  aas  der  hf»rzo?l.  Galoric  -/n  Moilena; 

aus  Ferrara,  für  do8«eu  Schloüb  en  gemalt  gewesen,  nach  Modnna.  Ventnri 
p.  :)9.  —  Gest.  von  Jac.  Fulkoma  ^  II,  17.  —  Phot.  Braan  II,  7 ;  Phot.  Ges. ; 
HaiiM.s  Tsmina;  BradEm. 

IS3  Maria  ihr  Kind  anbetoml.  Ki)chts  kniet  Maria  vor  Kuinen 
(160)  in  üppiger  Bei^Umdschafl  und  betet  das  auf  ihrer  Mantelschlepi^e 

D  2  ruboide  Kind  an.  Links  kniet  ein  Eugeh  der  bemts  das  Schweiss- 

tnch  und  die  Domenkrone  bringt.  Oben  in  den  Wolken  ein  Engel- 

cbor  in  drei  Abteilun^'^en.   Die  oberste  billt  eine  Tafel  mit  der 

Inschrift:  TA  AM  IPSIVS  ANIMAM  GLADIVS  PERTRANSIVIT. 

Die  l)eiden  unt4?ren  halten  di(»  Marterwerkzeuge  des  Heilands. 

Uuten  die  Jahreszahl  MDX\'I1. 

Leinwand;  h.  2,44;  br.  1,90.  ~  Iht.  Gaar.  (m  lif»!!)  V.  151;  ana  dar 
KIreli»  dar  Pkdzi  Seatii  n  Fsnaia.  Nach  Yanri  <VI,  p.  4<S5)  für  ftui  Giratonia 
in  Ferraia  gamalt  ond  »tannto  ballimlinoi.  —  Pbot.  Brann  XU,  1 ;  Phat.  Ben, ; 
Hanfkl.;  Tammai  Bnwltm. 
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Maria.  Heiligen  erscheinend.  Mit  ;ius<n'str»'<'ktor  Linken  bliVkt  134 

"M-iiia  M'^rit'nd  von  ilimn  Wolkoiithroiio  \mi\h.  Mit  der  Rocht<'n  (Uil) 
hält  sie  das  < 'luistkind  iicticn  sich  auf  ciiici'  kirincnMi  W<^lk<'.  D  3 
Vufon  nmsizieren  iiltere,  <»1mmi  DMtcii  jiniuvi-c  Kuu.i'1  auf  WOlktMi. 
lu  der  reiciien  Lniidsehnft  steht  Petrus  links,  sitzt  der  heilig-«* 
Bernhard  von  (  lairvjuix  schnübend  in  der  Mitte,  stt'ht  nrhts 
in  Wanker  Rüstiiim'  flt  r  heil.  (^fHiri^-.  Tanten  in  dci  Mitte  Ih'z. 
HENVENV  <sir>  UAKOFALO  MDXXX  DEC.  Das  li'tzte  Wort 
(Dezember)  ist  wolil  mit  Lorni.  S.  142  |2.  Aull.  192)  nur  m 
zu  lesen.  wetin«''leich  ansclieiiHMid  DEl  din1  steht. 

Leinwand;  h.  2,s2;  hr.  1,17.  —  1710  dnreh  S.  Striobol  aus  H       —  Nach 
N   Luladella  (Notizie  relative  a  F<^rrara  p.  aus  der  C«rtosa  von  Ft«riara.  — 

bttH  vuii  Vasari  (V[,  p.  iUiS)  ähnlich  bAsehriebeue  Bild  für  S.  Spirito  war  ein  anderes. 
Cfttilego  Ifltorieo  d«*  pittori  fomumt  II,  1782,  p.  2*.).  —  Phat.  Bnan.  XV,  1 ;  Bradcm. 

Mars  und  Venus  vor  Troja.  TliasV.  Vei-s  8Hn-:i()4.  Links  |35 

sitzt  Mars  in  dor  Rüstunir  <'in<'s  niittelalterlielu  ii  h'itters.  Statt  (ir)5) 

si'ines  Helmes,   den  Ani<u  fi)tt.st  lileppt,   triiirt  or  «'in  farhii»vs    D  4 

Barett.    Er  \vend<'t  siHi   d«*r  Liol)esi»i")ttin  zu.   di«>.   von  uran- 

g«'noni  Mantel  lose  uinhiiUt,   mit  Amor  iwUvn  ilini  sti-ht,  ihm 

ilnv  vcrwund^'tf  Hand  yj'liii  und  liinunter  deutet  aul  dfii  Wajr'Mi, 

den  si(>  y.nr  Fhudit   «'rtuttet.     liCilits   im   Tale  Kamptj^^'wülil. 

Leinwand;  h.  br.  2y>i.  —  17 ir,  aus  der  henogl.  Ualerie  zu  Modena, 

—  1618  ans  F«mn  aaoh  Kodan»;  Venteri  p.  IUI.  —  Pkot.  Bnnsk  TI,  :i;  Phot. 
Ges. ;  Banllit. ;  Tamine  \  BnekB. 

Heilige  Familie.    Bcckts  sit/.en  Aima  und  Maiia  in  einem  138 
Kuinenhoib  auf  einer  Steinbank.  Maria  hält  das  stellende  Glinst-  (1 59) 
kind  neben  sich,  und  dieses  wendet  sich  bewegt  dem  kleinen    ^  ^ 
Johannes  zu,   der  links   von   Elisabeth  herangetUhrt  wird. 
Hinter  Anna  und  Maria  deren  Gatten  Joachim  und  Josef. 

IM.  Pappalkols;  h.  0,41;  br.  0,57.  1744>  «na  hensogl.  Oatorie  za 
UodfiB».  —  9i«b  Larm.  2.         8.  191  Anm.  ebwr  »Sohulbild«.  —  Phot  Tamme. 

Maria  mit  dem  Kiiide  und  Heiligen.    Maria  sitzt  auf  einer  137 
Steinbank  und  reicht  das  mickiie  Ohristkind  der  links  knienden,  (1^^) 
mit  einem  Rosenkranze  gesclimttckten  heil.  Olcilia  dar.  hinter   ^  ^ 
der  Antonius  von  Padua  und  Bernhardin  von  Siena  knieen. 
wilhrend  I^ec1lt8  der  heil.  Ocminianus  sitzt 

Ital.  Pappelhols;  h.  0,r/);  br.  o,«,')'.;.  —  17ir,  ans  der  lierzoi,'!  Galerie  in 
Modena.  —  Nach  Lertn  J  .\nfl  HU  Anm.  2  »her  »SebiilbUd«.  —  Phol.  Biwu 
V,  1;  Phot.  (ies. ;  Häufst.;  I>rm-kiii 

Bacchanal.   I^a«  «  Ims  sitzi  in  der  Mitt«\   .Vriadnc  f^iliit  links  |38 
auf  güldenem  Wagen,  von  Satvrn  uiidliacchantiuneii  unischwarint,,  (1 '>7) 
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henin.  Ein  schwebender  Genius  hält  zwei  g-okleue  Reiten  üImt 
ihnen.  Neben  ilnien.  hinter  ihnen  und  vor  ihnen  schreiten 
mächti^re  Elefciuton.  von  Angehöri)a:en  d(»s  Tliias(»s  irerittcn. 
Vorn  in  der  Mitte  helfen  nackte  Sütvru  doni  alten  l>ekränzt»'i\ 
8ilen  <'inen  Löwen  bosteicren.  T?('rhts  wird  .i>eüpfert  und 
musiziert.     Aus  den  Wolken   blicken   Zeus  und  Hera  herab. 

Leinwand;  h.  br.  '.>,\H.  —  17i<5  aus  der  horzo^jl.  Oalerio zu  Moden«,  in 

die  das  Bild  zu  Anfant;  des  XVII.  Jahrhoiidert»  »ua  Ferrara  gelangte.  —  Nach 
Vi».  (TI  p.  44$7)  ab  Kaninilllflk  für  den  Hetsof;  voa  Ftn«n  na^  ainar  Zaiahmtikf 
BapJMMl'a  (>eoii  i  diiecsi  di  RaflMlIa  d«  UiUiio«)  von  QanlUo  in  daaaen  65.  Lalmii»- 
jabra  gamtt.  ->  fkoi  Bvtna  2in,  3;  Fliot.  Q«a. ;  HmiM.  ;  Tanne;  Bknskn. 

139  Diana  und  Eadymloa.  Endymion  schlunnneit  vom  in  blunii* 
(147)  gi'Qi  Basen  unter  Felsen  und  Bäumon,  mit  dem  iahten  Ellen- 
^  2    bogen  «luf  einen  Stein  gestützt  Diana  (Silene  die  MondgOttin) 

beugt  sich  über  ihn,  umfasst  sein  Hanpt  nnd  greift  ihm  mit 
der  linken  Hand  ans  Kinn.  Rechts  im  Mittelgrande  ihr  WagiMi. 

Leinwand ;  b.  0,94^ ;  1».  1,54^.  — 1746  a«w  dar  benogl.  Oalecto  an  Ifodann. 
Danuta  »Yanoa  and  Aduiia«  banannt  «ad  «dion  d«m  Qaivfilo  sngeaolitiebai.  Vctigl. 

Ventori  p.  :y>().  —  In  Onaden  jedodi  seit  dem  Inventar  iTäi,  I  .VUl^  «la  Dosso 
Di>88i.  So  »«eh  bei  H.  —  Datr«fr'^n  von  Lorm.  B.  (L'.  Auf!  is-T  —  iks)  wuni^rstens 
als  Erftndang  dem  Garofalo  irurückKegeben,  wenn  nwh  die  Aui^tühraug  eher  dem 
Girolamo  da  Carpi  anschreiben  wollte.  Uns  scheint  es  ein  eigenhändiges  Werk 
a«i«IUo*a  m  aeln,  wann  aneh  kalnes  aalnar  basten.  —  Pbet  Bnekm. 

140  lesus  Im  Tempel.    Der  jugendliche  Heitand  steht  allein  in 

(ir>4)  der  Mitt<»  des  Mittelgrundes  auf  einer  Treppenstufe  und  erhel)t 
3  c    IdinMul  die  lieehte.  Links  nnd  ivrlits  in  weitem  Halbkreis  sitzen 
und  stellen  die  Zuhiuer.  niannii^taltiy  ^Tuppiert  und  äusserlich 
und  innerlich  b<'wejirt.   In  der  Mitte  lietrt  ein  Lamm  am  Boden. 

Leinwand ;  h.  0,(iG  '  o ;  br.  0,84 —  174(1  aus  der  herzogl.  Galerie  zn  Modona. 
Damals  deit  den  Oarefalo  augeschxiabaa.  Venfairi  pag.OOl.  —  Bei  H.  als  ifidiBla  des 
Daeae  Deaaic.  Yen  Lerau  8.  142  (2.  Antl.  192)  dem  Gaiofalo  rarBel^geben ;  so 
aneb  Seidlita;  Bepert.  XTI,  S.  m.  —  Fhat.  Bndw. 

Schule  Garofalo's 

141  Die  Verlobung  der  heil.  Katharina.  In  einer  Sjuilenhalle 
(1()2)  sitzt  links  Maria  mit  dem  Kinde,  naht  rechts,  sich  leicht  vei- 

3  c  neigend,  die  heil.  Katharina,  der  der  Jesusknabc'  einen  Ring 
an  die  ilechte  .stec-kt.  Links  stellt  Josef  hinter  Maria.  Be- 
zeichnet am  Postamente  links:  M .  1) .  XXX .  VII. 

Ital.  Pappelholz;  h.  0,68;  br.  O.Vi?^.  -•  1740  ans  der  herzogl.  Galerie  zu 
Modena,  in  die  das  Bild  (Vonturi  p  ir/f)  \{\1T)  ans  der  Sammlung  des  Kardinalsi 
Al«e«andro  in  Rom  gelangte;  damals  in  Modena  ausdrnckliid)  als  echt  bezeichnet 
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(Ventnri  p.  956),  jedoch  schon  bei  H.  mit  eiii6BFnfaMidMii;r«Mibimiiad  •Bhvsc^ 
lidi  g«t  gflnog  Ar  di»  «ig«!»  EkoA  de«  M«Utan.  — .  pböt.  Bnehai. 

Girolamo  da  Carpi 

Eigentlich  Girolamo  de'  Sellari  odci-  do'  Livizzani.  Sein  Vater 
war  .ans  Carpi.  Geb.  zu  Ferrara  1501,  gest.  dasolhnt  1556; 
Schüler  Gurifalo  s.    Später  unter  dem  Einflüsse  Dosso's. 

Gelegenheit  und  Geduld.  Kechts  weicht  eine  bekleidete  und  |42 
verhüllte  weibliche  Gestalt,  die  die  Geduld  vorstellt,  vorsiehtig  vom  (185) 
schroffen  Felseaabhange  zurück,  an  dem  ein  mit  kurzem  Chiton   D  1 
bekleideter  Jüngling,  der  auf  einer  Kugel  steht  und  ein  Messer 
in  der  erhobenen  Rechten  Mit,  senkrecht  so  schnell  hinabrollt, 
dass  sein  blondes  Haupthaar  iu  die  Hohe  weht.  Dieser  Jüng- 
ling stellt  die  Gel^nheit  vor.    Er  ergreift  die  Gel^nheit. 
die' von  der  Geduld  verschmjiht  wird. 

LafAfTMid;  b.  2,11;  1»r.  1,10.  —  174S  «nt  in  bentogl.  Gaieiie  in  Modeu. 
Seit  dein  Inv.  Guarienti  (vor  I7r>;}),  N  s',  als  Werk  Girolamo  Maz/uuli's.  —  In- 

^sson  hat  Vontnri  (p.  -D')  itrknixdlioh  naclig^wiesen,  insu  Girolami  da  Carpi 
dieses  Bild  uiitor  (»t^m  Namon  der  »Gelef^enlieit  und  Geduld«  1.>I1  am  hrrzoplichon 
Hofe  Ton  Ferrara  gemalt  bat ;  und  wir  sehen  keinen  Grund,  mit  Veuluri  zu  be- 
»««ifttit,  ibm  Vtsari  «ben  diesw  Bild  ioi  SIniw  filMl»t,  ato  er  lelirieb  (Vn,  p.476), 
OirolaBo  d«  Cupi  bebe  Im  benoglirben  Felaete  ein  growoe  Gemilde  genult,  »eon 
SM  flgnia  quanto  il  tivo.  flnta  per  una  Oceasione,  con  bella  ?iTezza,  niovenu, 
^raxia  btion  riliovA*  Vergl.  auch  des  Vorfassors  Text  zu  Brann's  Oaleriewerk. 
s.  187— i:ss.  —  Eine  Kopie  des  Bildes  in  der  Galerie  von  Hodena.  —  Pbot  Braan 
IV,  5  und  Tamine 

Venus  von  Schwänen  gezogen.  In  weiter,  rechts  vorn  nmh  |43 
hohen  Bäuiiion  ln>£rrenzter  LaiuLsrhaft  fnlii-t  Venns  in  einer  vnii  (178) 
SohwJlnen  irezoj^eiien  Mnsrhol   nacli  rechts  über  den  See.    Sie    E  2 
wendet  sieh,  einen  Pfeil  in   der  Keeliten  eHiohend.  nach  Amor 
um,  der  mit  einer  Fackel  auf  dem  Kande  der  Muschel  steht. 
Links  im  Wasser  und  am  Ulcr  ergehen  sicli  drei  Xympheii.      ,  ^ 

Leinwand;  h.  l,lo;  br.  2, '»7.   —   174()  aus  der  herzojjl,  dalene  zu  Modena 
SobOB  damals  dort  Girolamo  da  Carpi  zagesohrieben  (Venturi  p.  :iö8)f  ol^leich  ea        '  •  ) 
161S  st»  Werk  DoeM*«  Ton  Femn  nub  Med«u  geeoldeki  wordeii  wer  (Veituri     •  -  ■ 
p.  39)^  Kaeh  Lerm.  S.  187  (3.  Aufl.  186)  geUM  e»  ni  dea  Bildern,  die  von  Dom» 
«tflmden,  aber  Ten  Oltolamo  da  Carpi  n.  ».  MMgefftbit  wurden.  —  Phel  Tbmoie. 

litdith.    Kniestück.    In  hellem  Gewände,  von  dunkelblau-  |44 
grünem  Mantel  umflattert,  sitzt  Judith  lebensgross  im  Vorder-  (15^ 
gründe.  Jn  der  gesenkten  Linken  hält  sie  das  Haupt  des  Holo-  B  h  . 
fernes.  Mit  der  rechten  Hand  weist  sie,  an  ihrer  Brust  vor- 
über zurttckdeuteod,  auf  das  grosse  Zeltlager  im  Hintergrunde; 
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LfliBvui;  b.  1,31^;^.  1,07     —  1746  am  der  Imnogl.  Gatoiie  n  HbAmi». 

—  Daoul»  iii%ir  W«iN  ab  Tnmigißnia».  B*I  H.  «It  Dono  Doai«  Nadi  Imn. 

S.  188—1:^0  (2.  Infi.  IS^)  woU  in  d«r  Tat  ron  Dosso  entworfen,  jedoeb  tou  GinK 

lamo  r!f(  Carpo  anss.^^ffihrt.  Dießem  Mointer,  für  den  auch  wir  uns  enti"'hf>iden, 
schreibt  in  der  Tat  berrit«  ein  altos  Modenoser  Inventar  vom  Anfang  des  XV  II  f. 
Jafarhanderts  (Venturi,  p.  3 iL!)  das  Bild  zo,   —   Phot.  Braun  \II,  2  und  Tamnie. 

145  Zeus'  Adler  mit  Ganymed.    Mit  ausgebrcitotni  Fittichen 
(182)  scii\v('l)t  der  Voirol  des  höchsten  Gottes  zwischen  Wolken  in  der 
B  1    Luit  und  packt  mit  einer  Klaue  den  linken  Fuss  des  jungen 

(4anyni('ds.  der  <\v\\  wil]i«i-  am  Flügel  testhUlt  und  ein  Oeföss 
trägt,  das  aut  sein  Amt  als  Mundschenk  d(^s  Zeus  deutet 

Loinwand ;  h.i\SO':^;  br.  1,45.  —  1740  aas  der  herzogl.  Halene  zu  Modeiia. 

—  Sohon  damsls  und  noch  bei  H.  aU  Parmeggianino.  Gleiohwoiil  zeig:t  das  Bild 
darchaos  nieht  die  Hand  dJeaea  Heisters;  vielmehr  gehört  ee,  wie  Lerai.  S.  1'^ 
(2.  Anfl.  ISSi  riehtig  bemerkt  hat,  in  die  Reihe  der  von  Dosse  nnd  asinen  Naeh- 
fUgem  in  lenrata  ansgeAhrien  OenlUde,  iet  aber  kein  eifsohlndiKes  Bild  Dom*». 
Es  unter  die  Werke  Oirolamo  da  Carpt's  zu  setzen,  veranlasst  nna  einerseits  seine 
Malweise,  anJ'^rtw^its  da»  alte  Modenewr  Inventar  Ton  Anfang  de«  XVIII.  Jahr- 
hunderts (Veutnri,  p.  'MH)^  in  dem  es  in  der  Tat  noch  diesem  Meiater  sogesebrieben 
wird.  —  Phot.  Bruekm. 

Ippolito  Scarsella 

Ippolito  S<'arsella,  /jen.  Scai-sellino.  Heb,  zu  Ferrara  1551; 
gest.  daselbst  den  27.  Okt.  1620.  Unter  dem  Einflüsse  der 
Canucci  nnd  Paolo  Veroneso "s  «Mitwickelt.  Haui)tveitreter  der 
fen-aresischen  Kunst  am  Eade  des  XVL  Jahrhundeiis. 

146  DI«  Flucht  nach  Aagyptan.  In  reicher  Landschaft  schreitet 

(187)  die  heilige  Familie,  nach  rechts  gewandt,  rOstig  einher;  voran 
3  a  Josef,  der  den  Esel  vor  sich  hertreibt,  hinter  ihm  Maria,  an 

deren  Rock  der  Jesusknabe  sich  festhält. 

Leiniraiid;  h.  0,&3^;  br.  0,78;^.  —  Inv.  Gnacienti  (Tor  17ü3)K.407.  Vom 
Abbate  Branehetta  sa  Bolegaa.  —  Ge^enstfiek  san  folgenden.  —  Phot  Bmdtm. 

147  Die  heil.  Familie  daheim.    In  der  Zinimennaunswerkstatt» 

(188)  aus  der  man  rechts  in  die  Landschaft  blickt,  sitzt  links  Maria 
3  8  und  nüht.    Rechts  sJigt  .Toset*  an  einem  srrossen  Balken;  nnd 

der  Jesusknahe  kommt  herzu,  um  ihm  zu  helfen. 

Leinwand;  h.  br.  0,71».  —  Inr.  Guarionti  (ror  17'>;t)  N.  408.  Tooi 

Abbeie  Kanehetta  la  Bologna.  —  Gegeostäsk  saai  vorigen.      Phot.  Tanune. 

I4g         Die  hell.  Familie  mit  Helllgefl.    In  ihrer  iSäulenruinen- 

(189)  wohnnnjr  sitzt  Maria  nach  rechts  gewandt.  Der  Jesusknabe 
D  4    steht  auf  ihrem  Schusse  und  reicht  der  heil.  Barbara   (es  ist 

nicht  die  heil.  Katharina)  ihiv  Palme.    Hechts  vorn  kniet  der 
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heil.  Carlo  BoiTonieo.  Links  hinter  Maria  stellt  Josef.  In 
der  Mitte  blickt  der  Johannesknal>e  hinter  <1"!  Säule  hervor. 

Leinwand ;  h.  br  'J,r<    —   171'   aus  df>r  hnrroj;!.  (falori«>.in  Moden». 

Vrniy  Bild  war  vom  Hcr/o^;  bei  dem  ileistor,  der  damals  in  Ferrara  arbeitete, 

für  eine  Kapelle  iu  Modeua  beütelit  und  im  Oktober  1(31 '>  vollendet  worden,  Venturi, 
p.  140^141  «ad  p.  1?2.  —  Owt.  ron  Bt.  F^rt  #  II,  1*7.  ~  Phot.  Braekn. 

Maria  mft  dem  Kinde  und  vier  Heiligen.    Maria  sitzt  in  einem  149 

scluitti^^eii  <lintt'n.    Das  Kiiul  auf  ihrem  nrhten  .\rm  \ven<let  sieh  (190) 

dem  links  kniiiidt  ii  Inü.  Fran/isku.s  zu.  Itei'hts  kniet  der  heil.  R  10 
Antonius.    Hinten  die  heil.  Clara  und  die  heil.  Katharina. 

Xapfar  ;  h.  0,:^ ;  br.  (),2SH'.  —  Inv.  Qamrirati  <v«r  170»)  N.  437.  Aub  Cmw 
OUdieri  in  Balofiu.      Phol  Braekm. 

Unbestimmter  Ferrarese  des  XVI.  Jahrhunderts 

Beweinung  Christi.    Bor  Leichnam  des  Herrn  lie^i^^  v«>r!)  i49A 
auf  dem  Schosse  Marias  zwiscbeu  Joliannes  und  Magdalena.  (225) 
Links  oben  der  CalvarienlxTjjp,  unten  das  leere  Grab;  re<*lits    K  4 
im  Mittelgrunde  der  heil.  Hieronymus,  im  Hiiitcr^unde  die 
Ermordung  des  Märtyrers  Petrus. 

Ital.  Papp«]fcoUs      (H69;  Iw.  0,53;  bisher  N.  297.  —  In  lor  iHteu  H  ilft» 
nnsores  Jahrhunderts  durch  Direktor  Matthäi.  —  Pa^s  Cr  nnd  l^av.  (V,  8.  V.VJ)  dief^^s 
Bild  dem  Mltchelo  Coltelllni  von  Ferrara  ferste  Halft«  des  XVI.  Jahrhunderte)  /ii 
sebreiben  konuteu,  erscheint  ebenso  unbegreiflich,  nie  daas  es  bei  U.  als  Fr. Sqturcione 
(l4-iM~1174)  gelten  konnte.  Forraresisebou  Ursprung  ist  m  «weifsUos.  —  Phot.  Hrackm. 

Die  Schulen  von  Parma  und  Modena 

■ 

Correggio 

Antonio  Allcgri,  gen.  Correggio.  Geb.  zu  Correggio  um  1494,  gest. 
daselbst  den  5.  März  1534.  Schüler  des  Ant.  Bartolotti  zu  Cor- 
reggio, dann  wohl  des  Franc.  Bianchi  Ferrari  zu  Modena.  Tätig 
in  Correggio,  seit  1518  aber  hauptsächlich  in  Panna.  Aus  der 
ferraresisch  -  bolognesischen  Schule  Lorenzo  Costa's  hervoi^^ 
wachsen,  wurde  er,  auch  von  Mantegna  beeinilusst,  als  Bahn- 
brecher mner  nmm  Etchtnng  das  Euu])t  der  Schule  von  Parma. 

Die  Madonna  des  heil.  Franziskus.     Unter   einem  von  150 
ionischen  Säulen  getragenen  KuiulbopMi  thront  Mnria.     Der  (168) 
Sockel  (It's  Thrones  wird  von  zwei  nackten  Kuiil)lein  gestützt,    1^  1 
die  ein  Medaillon   mit  dem  Bilde  des   Moses  halten.  l>as 
nackte  Christkind  auf  Maria's  Schosse  erhebt  seirnend  die  kleine 
Rechte;  sie  selbst  streckt,  milde  hcrabblickcud,  ihre  Rechte 
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(169) 
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über  da-s  Haujit  des  heil.  Franziskus  aus.  der  links  neben  dem 
Throne  entzückt  eiiii)()rblickt.  Hinter  ihm  steht  der  heil. 
Antonius.  J^eclits  neben  dem  Throne  aber  stehen  Johannes 
der  Täufer,  der,  den  Beschauer  anblickend,  auf  den  Heiland 
deutet  und  die  heil.  Katharina,  die  durch  Kad  und  Eiclit- 
schwert  gekennzeichnet  ist.  Oben  umschweben  zwei  nackte 
Engelknäblein  mit  getalteten  Händen  anbetend  das  Haupt  der 
JuQgfirau.    Bezeichnet  n.  r.  am  Eade: 


Ital.  Pappelholz;  b.  2,99;  br.  2,45»-^.  —  1746  aus  der  henopl.  Galerie  tu 
Modena.  —  Das  Bild  ist,  wie  urkundlich  f»'"tir««jtent  norden  fPimcfileoni  Mein.  II.  p. 
(fiä — ß9y,  ir,M  von  den  München  dp«  Milu  rit  nklostors  zu  Correggio  bei  dem  Meister 
bestellt  und  im  Frülyabr  iriI5  von  dieaem  abgeliefert  worden.  Vergl.  Bicd  (dentsch) 
8.  97^1.01.  r-  Oeit.  von  Et  Feaaart  •  I,  1,  von  P.  Lnts  mul  von  QmH  Uvy.  — 
FiMl  Bnui  17.  3;  Fliot,  Q«a.  $  Tluuiw;  Hanfti;  Bnukm. 

Die  MaiionRa  des  heil.  SebastUw.  Freundlich  herabblickend, 
erscheint  Maria  mit  dem  Kinde  in  Wolken  den  drei  Heiligen. 
Links  schaut  der  heil.  Sebastian,  nackt  bis  aufs.  Lendentuch, 

mit  beiden  Händen  an  einen  Baum  gebunden,  in  lebhafter 

Weuduiiy  \erklärt  g:en  Hininiel.  In  der  Mitte  kniet  der  heil. 
Bischrit  Geminiaiius  und  deutet  mit  der  Kechten  zu  der  Er- 
scheinung- empor.  Zu  seinen  Füssen  liult  ein  kleines  Mädchen 
das  Modell  des  Domes  von  Modena.  Rechts  schläft  der  lieil. 
KochuB.  Grössere  und  kleinere  Engel,  von  denen  ein  kleinerer 
keck  auf  einer  Wolke  reitet,  haben  sich  mit  herabgelassen. 
Üben  die  Eiiiielkepf-Glorie  in  goldgelbem  Lichte. 

Ital.  Parpelholz;  h.  '2,('>;>[  br.  1,61.  —  174G  ans  dtir  horrojri.  Galerii»  zu  Modeim. 
—  Pas  Hild  ist  1025  von  der  Sohntzengilde  de«  heil.  Seba.<itiaa  zu  Modena  für  eine 
ChorkapeUe  dM  Dom«  ihm  Stadt  bwtoUt  wordm.  Tgl.  Pmurlteoni  II,  p.  198—195. 
Utt  16S8  tmt  äi»  Kirehe  «  Am  HnsOR»  äXtva»  IV.  flr  teia»  Oalerie  ab.  T«rgl. 
Yeatori  p.  268.    Bicd  (dratidi)  8.  299-^290.  —  Srlton  dunda  wurdo  w  dwdi 
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FUminio  Torre  re((tauriurt.  Ks  ist  nicht  in  aiien  Stacken  wohli'rhalton  —  (IO^*tochfiu 
Toii  Cbrut.  Bertelli,  von  P.  A.  Kilian  I,  '.i  uud  von  A.  Lefovr«,  radiert  vou  «inem 
miton  Inonyttva.  —  not.  Biwn  I?,  1 ;  I^ot.  Om.;  Ttani«;  Hanftt.;  Bmokoi. 

Die  heil.  Naclit.   Don  Stall  bildet  eino  Ruine  mit  SüiiUml  152 

Krchts  kniet  Maria  und  blickt  entzückt  den  Neufjpeborenen  an.  (171) 

diMi  sie  mit  Ixütlon  Annen  über  der  Kri]»)«"  hält.    Ein  helles   D  1 

Lii  ht  ^;»  lit  vem  Kinde  aus  und  bestrahlt,  wie  das  Antlitz  seiner 

Mutter,  s<»  auch  die  anln  tonden  Hirten.    (Jaiiz  vorn  steht  links 

ein  bärti£r«^r  älterer  Hii-t(\  der  sich,  Iflihaft  bewegt,  auf  einen 

nuiciiti^en  Stab  stützt:   in   der  Mitb'   knift   rin  jünpferer,  der 

gUkkseli.s:  f^^n  Himmel  seliaut:  an  der  Siiub'  steht  eine  Maird. 

die  sich,  ^'•eblondet.   die   linke  Hand   voi^  (Jesirht  hält.  Kin 

Hund  steht  zu  Füssen  der  Hirten.    Josot  macht  sich  rechts 

im  Mittelgründe  mit  dem  Esel  zu  schaffen.    Links  oben  aber 

erscheint,  in  Wolken  herab^>fahi*en,  ein  Reigen  halbwüchsi^-er 

Engel   mit   wunderlich   durcheinander  jreschlnngT?nen  Glied- 

maassen.    Im  Hindergrunde  eine  tlämmerblane  Landschatt. 

Ttal.  PavipoMi'l/  ;  h.  2,. ")(",'  ,;  br.  1,HS.  —  ITli'i  aus  der  lierzogl.  Galerip  7u 
Modena.  —  Dieses  Mild  wiinU«  schon  1ü22  von  Alberto  Pratonero  bestellt,  aber  erst 
15:U>  in  der  Kapello  der  Pratoneri  der  Kirche  San  Prospero  zq  Beggio  auf);estoUt. 
PnngUeoni  III,  8.  211—212.  Im  Hsi  1640  mtar  Heraog  ftamtwo  I  ging  e»  tob 
iort  ift  di«  ealeri«  tu  Modni»  film.  Tttntari,  p.  m  Tgl.  Ried  (i«itnb)8. 306-^12. 
ffine  gezeichnete  Studie  tu  dem  Bitd«  im  Btitiah  IfosMi  n  London.  Gestochen 
von  A.  M.  Esehini,  H.  Vincent,  A.  Zeeehino,  P.  L.  Samgne  |^  II,  1,  Fr.  BortiuH 
£.  Q.  KrÜK' r,  A  T/ofevre,  C.  H.  Rabl,  M.  Lavipn*-,  Th.  T-«nper,  .Tos.  Kohlechoin 
nnd  0.  Eiler» ;  radiert  von  O.  M.  MiteUi,  Stef.  Piali ;  ge«ichabt  von  Fr  Naesi,  J.  J. 
Freidboir  o.  a.;  panktiMt  Ten  II.  Bloane;  in  Scbwarzlianst  von  J.  PieUer.  — PboL 
Bnan  I,  7;  Phot  G«,;  TuMie;  HaiilM.;  Braekm. 

DIft  Madoim  des  hell.  Georg.    In  stattiieher  Halle,  deren  153 

mit  Pnichfkranzen  geschmückter  Ku])i)elansatz  von  zwei  stein-  (172) 

farbigen  Eugvln  getragen  wird,  thront  Maria,  etwas  verkürzt  T>  1 
von  unten  gesehen,  auf  luthem  Unteibau  vor  dem  Ikiuulbogvn. 
durch  den  man  ins  Vw'w  hinausblickt.  Pas  nackte  Christkind 
;iuf  ihrem  Scliosse  streckt  seine  beiden  AeniK-lien  nach  der 
liiikiMt  S^  itc  ans,  Wo  der  hoil.  ({eminianus  sein  Kirchen modell 
dem  Engel  abninuut.  wii  Inend  weiter  vorn  Johannes  der  TUufcr 
in  8chmuckf»r  Jünglingsgestalt  mit  der  Hechten  zum  Heiland 
empor  deutet.  Hechts  steht  der  Mäi-tyrer  l*etrus,  weiter  vorn 
aber,  den  linken  Fuss  auf  das  Haupt  des  Drachens  setzend, 
der  jugendliche  Kitter  Oeoi'g.  zu  dessen  Füssen  vier  nackte 
Kinder  mit  seinem  Helm  und  ««einen  VVaüen  spielen. 
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lUL  Pftppelliol«;  b.  ^r.  l^'Xh  —  174(>  «u  dm-  hwiogl.  G»torie  n  Vo- 
4»na.  —  Comggio  Iwtto  Am  BlU  swisolteu  IdSO  wii  1332  Mr  Oi*  Kinhe  8»n 
PiotfO  Mwtire  sn  Hodena  {^malt.  Pongileoni  II,  p.  28B— 28s.  —  lieM  d^r 
H^Tzoff  PS  in  seinft  Gah^rio  bringen.  Ventari  S.  2"_*">.  Ric<  i  (deutsch)  S.  314.  — 
£ia  Eutwurl'  zu  dem  Hilde  im  Kgl.  Kapfentieh-Kabinctt  zu  Dresden.  Entwürfe  zo 
den  Pntti  in  Drosdou  und  Florenz.  —  Gestochen  von  Chr.  Bi'rtelli,  H.  D.  Beauvai« 
^  I,  2,  Tb.  Langer,  E.  Q.  Krüger;  radiert  vonO.  V.Qi«v»liiiim  and O.  M.  MitelU. 
^  Flwl  BfMn  y.  5 ;  Fhot.  Gm.  ;  Taam«;  HaaM,;  Brndnni. 

Angeblich  Correggio 

154         Magdalena.    Unter  dichtbelaubtem  Felsen  liegt  Magdalena, 
(170)  halb  aufgerichtet  mit  dem  Rücken  nach  oben.    Sie  stützt  den 
3  c  Kopf  mit  dem  rechten  Arm  auf  das  Buch,  das  sie  ror  sich 
aufgeschlagen  hSilt  und  blickt  eifrig  losend  hinab.    Links  steht 

ihr  Salbpefüss.  Ein  blauer  Mantd  umtliesst  ihivti  Kopf  und 
Kücken.    Ilu*  l)londos  Haar  fällt  ;iut  ihre  S<_*lnilt<Mn  herab. 

Kopfer  i  h.  0,2U;  br.  U,:jl).'  .,.  —  174(>  aus  der  berzogl.  Galerie  zu  ülodena. 
ESb  h«tt«  eiiiftti  «Ub«fiMB,  mit  Edfllsbrnnm  gwehmfiektui  Rtknmi,  dar  «lat,  ala  w 
im  Jalura  17B8  «inmal  gaetoUan,  aber  bald  naob  der  EntdadmiiK  das  Diabea  aarflek- 
gebraobt  war,  dnrab  den  gev<*i!inlicbon  Galerif-Kubnirn  orsotzt  wurde,  nm  aelbst  ins 
grdne  Gewölb«  tn  wandprn.  — Das  Bild  bat  den  modernen  Cörreggio-For'-r  hpni  bis  vor 
fünfundzwanzig  Jahren  ak  ein  Hauptwerk  des  Moistors  frogolten,  wpnii^jleich  Quauiit, 
wie  Schnorr  a.  u.  0.  N.  2,  S.  2()0,  erzählt,  »ohou  Isöl  bezweifelte,  dmm  Correggiu 
«a  gamalt  bjtbe.  Etat  im  bat  Olonumi  Mafalli  (Lam.  &  l&H— 161;  2.  Anll.  207 
bia  217  aad  860)  mit  gramar  Entwbiadenboit  dl»  ÜnacUbeit  dea  Bttdaa  babanptet: 
teils  weil  es  auf  Kupfer  gemalt  sei,  wa»  zu  Comggio'a  Zeiten  in  Italien  u'aiiz  vw 
f^inzelt  da«tehftn  würde,  t-  ils,  weil  die  Formen «tprachp  und  df»>  Malweise  dnrchani 
nicht  anf  C^rrovr^io  binwidsi'n.  Ka«t  all«  Fnrschor  haben  diesen  Aiisfnbrnii£»en  Morelli's 
zugestimmt.  Vgl.  Ricci  (deutsch)  b.  24'.t—2iAK  Morelli  ging  jedoch  soweit,  unser 
Bild  ftr  ai»a  nimlarlliidlnb«  Kopie,  das  nnbekannta  Oiigliul  fBr  daa  Wade  ainaa 
ScMlara  dar  Canaad  an  arkUnn;  ud  hiar  kDnnan  wir  Ibm  nielit  mabr  falgen. 
S^ner  Ansieht  gaganfiber,  daas  sogar  ein  Niederl&ndar  dar  Biehtmig  A.  v.  d.  Warff'a 
(ir)ü'J<— 17'22)  es  gemalt  habe,  ist  darauf  hinzuweisen,  dasn  das  Bild  nach  Yenturi 
p.  2*.i!  schnii  lt;H2  in  der  Sammlung  zu  Modena  als  Meisterwerk  Correg-^io's  kf>piert 
wurde.  —  Wann  es  nach  Modena  gekommen,  lässt  sich  nicht  nachwt)ii$eu.  Baldt- 
nned  bariahtet  ^otiiie  V,  1702,  p.  301)  ron  einem  anscheinend  gleichen  Bilde 
Gartaggio*a,  daa  afeb  am  1600  In  Fioraat  im  PiiTatbsaitaa  baAuidan  Iwba  und  von 
Cbiiat.  Aliari  «ad  aeiaam  Sdifilar  IM  nnatUlga  Mala  kopiatt  waidm  aaL  Naeh 
«Htm  aeliaiitt  es  uns  am  wahrsebainliebsten,  da»;  unser  Bild  eine  im  XVII.  Jahrh. 
entstandene,  daher  in  der  Formensprache  rlwas  veränderte  it;ili»«nl»(  h«  Kopi,!  na.-h 
einem  verlorenen  nrijrinale  Correp-^no'-ä  itt ;  und  luf<ran  müssen  wir  zu  untrem  Ite- 
«iaueru  auch  festhalten,  nachdem  Ad.  Vonturi,  der  lUiiouische  Konner  (La  Galleria 
Cravi  iftMUana,  Mailand  19(X>,  p.  12—13),  tu  der  Aaaiebt  aariakg^kahrt,  daa  Bild« 
sei  aia  aigaiihliidigaa  Wark  CanaggioV  —  Osat.Tflii  J.  DanUft  ^  1, 4,  von  C.  O.  Cantiea 
.1.  G.  Boettger,  F.  Bartolozxi,  Fr.  r.  Stadler,  Q.  Longhi,  C  H.  Rahl.  W.  Humphrey, 
P.  ligbtÜMt,  F.  L.  KnaUe,  Onst.  Plaaar,  W.H.  Watt,  W.OTarbaek,  Q.AdoU;p«iBktiert 
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Ton  J.  .1.  FreidhoH";  rauiiert  von  Xiquet ,  ^resehabt  v<m  VV.  Ward  und  S.  W.  Bejnold'i.  — 
Fhot.  Braan  VII,  :i;  Phot.  Oos.;  Tanime;  Hanfst. ;  Briickon. 

Bildnis  eines  Gelehrten.    D<'r  soiivii.  »Arzt  (h\s  ('(»nvoirio«.  |55 
M.innhrli'  s  BnistbiUl  nach  links  aüt  irraiUMu  \\'aiul^Tmul<'.    Dor  (173) 
Dart^t'sU'llt*'  steht  an  hinein 'risdic  auf  floiii  or  niit  d«M' JiN'cliton    3  c 
einen  niäclitip  ii.   n^t  einavbnn(l«'iu*n.   nut  Merall  beschlairenen 
Folianten  in  autrei'iiter  Laiiv  testliillt.   während  er  in  di  i  mit 
drei  kostbaren  Kingen  gr'scinnuckten  Linken  seine  Haudscliulio 
Iiält.    £r  trägt  einen  schwarzen  Talar  mit  kleiner  weisser 
Halsln'anse  und  eine  schwai7.e  Kappe  ü]x>r  «raneiu  Haar. 

IUI.  Pappelholz;  h.  O.y^li.;  br.  0,«i^».  —  ITtr,  aus  der  hcrzopl  (lalfnV  zu 
Modena.  —  Ueberliefert  l«t  der  Xamo  Corroggio's  für  uneor  flild  sehmi  s.  it  dem 
Jabre  1(k18,  in  trelebom  e«  sieb  ioi  Bedtate  des  Blaeholb  Coeeapani  von  Keg^io 
fknd:  Teotnii,  pag.22l>.  Otolehwohl  stellte  acbonjul.  Mefw(C<kmgRio,  LoipsiglHTt, 
8.90^92  and  8.874)  «e  m  den  mlBdesten«  «««iMIwfken  Uildem  da«  ümstsfit  nnd 
MofoUI  (Lcrm.  S.  L>U  3.  AoH.  2ii7— 2i>H)  sah  ns  bereits  a\a  selbstveistftndlioh  »n, 
dasH  nicht  mehr  für  ein  W»^rk;  Corrotrfjio's  ^ebalteu  wer*!»».  Tu  der  Tat  kflnnen 
auch  wir  die  Art  diosö«  Moietcrs  nicht  ia  unserem  Bilde  erkt^imeii,  glauben  viel- 
luebr  mit  Luriu.,  dass  es  ferrsresischen  Ucsprangs  sei ;  unmöglich  erscbeint  aus  aaeh 
]forelii*t  Toiaehlag,  «•  »Dtt«n»DMric  sn  nennen,  nicht. —Oeetodien  von  P.TanJi  ^ 
II,  2.     Tliet.  Brenn  TU,  2}  Pbet.  Gee.;  Tannie;  AniM.;  Braeka. 

Nach  Antonio  Allegri  da  Correggio 

La  Madonna  della  Cesta.    Tnter  l^äunien  und  altem  <ie-  |50 

inäiier  sitzt  Maiia.   nacl»  reclits  gewandt,  anf  dem  Erdboden  (176) 

und  hält  den  lebhaft  hevvetrten  Jesnsknalwn  vor  sich  auf  dem    3  c 

Sehosse  fest.    Links  voi  n  »»in  Korb  (Cesta)  mit  einer  Seheere. 

iieclits  iiu  Mittel^riiiide  .Jc^set  an  seiner  Hobelbank. 

Helwgettihols;  h.  OyiTyy^;  br.  0,2.'>><;.  —  Inr.  1722,  59.  Demale  m 
Original  giAalten;  aber  bnld  alaKapie  erkannt;  ala  Kopie  mitRaAi  aaeh  bei  H.  — 

Das  anerkannte  Original  befindet  sich  in  der  National  Oallery  zu  London. 

Die  Verlobung  der  heil.  Katharina.   Kniestiick.   Links  sitzt   1 57 
Maria,  nach  rechts  gewandt,  in  reicher  Landschaft  unter  einem  (177) 
Baume.    Der  nackte  Jesusknabe  auf  ihrem  Schoase  steckt  der  ^  3 
rechts  vor  ihm  stehenden  heil.  Katiiarina,  welche  die  linke 
Hand  auf  ihr  Bad  stützt,  den  Verlobangsring  an  den  Finger. 
Rechts  hinter  der  Heiligen  blickt  der  heil.  Sebastian  herüber. 

I^inwand;  h.  1,01;  br.  1,01.  —  Als  N.  2im  im  Jahn  1741  durch  v.Kaisor- 
ling,  daher  nicht  im  Inventar  17^,  wie  H.  annahm.  —  Daa  anerkannte  Original 
befindet  «ich  im  Louvre  zu  Paris. 

Schule  des  Antonio  Allegri  da  Correggio 

Die  iieil.  Margaretha.  Halbtigiir.  nach  rechts  gewandt,  in  158 
gelbem  Kleide  mit  aschgrauem  Mantel.  Ueber  ihrem  Kopfe  ein  (174) 
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riügtörmigrer  Heiligenschein.  Das  Bucli.  in  dem  sio  liest,  hält 
sie  iü  der  erhohonon  1\(  t  hten.  ihi*eu  Kreuzesstab  in  der  Linken. 
Der  Drachenkoi»!  liest  an-hts  \or  ihr. 

Ital.  P:ipp«lholz;  h.  0,<>s;  br.  n,r»2'  ,.  —  IT'»«»  »un  der  Galerie  den  Dnc  de 
Tnllartl  in  Paris.  H.  —  Daninls  unter  dem  Namen  />'  r  igetise  als  Oriffinal  Cor- 
reK>?io  schon  bei  H.  mit  Hecht  nur  als  Schul- und  Atolier-BUd.  Sehr  äbnlieb 

ConregKio'sKU  in  HMBpton  Conrt.  Vgl.  Coir.  RImI,  Con^gio,  bis  Life  etc.,  Lond«« 
If^«  p.  2S9.  —  Fhoi.  BiMii  VTIf,  10;  Ph«t.  Qm.;  H»itfM:.;  Tanine;  Broekai. 

II  Parmeggianino 

Francesco  Mazxuoli  (Maszola),  gen.  il  FiirmeggicUiino.  Geb.  zu 
Pämm  1504.  gest.  daselbst  den  24.  Aug.  1540.  Entwickelt 
unter  dem  Eiuünsse  Corre|rgio*s  in  Pärma,  Michetangelo's  nnd 
Baphaers  in  Rom.    TAtigr  in  Pftrma.  Rom  nnd  Bologna. 

160  Maria  zwei  Heiligen  erscheinend.  \  M-  einem  rieliind*  r  sitzt 
(ISO)  rechts  .JohaniH's   dtM  Tfuitfi.   der  die  Linke  anf  scim-n  Stab 

D  3  stützt  und  in  Aov  KcclitPii  die  Tanfschale  hält,  links  der  heil. 
Stephuiius  mit  d<M-  relx'nvinderpiiliiH'  in  der  Ivochten.  dem  Steine 
in  der  Liiikca.  Zn  seinen  Fiisscu  das  IJrustl>ild  d«*s  Stiftoi-s. 
Oben  in  den  Wolken,  von  ln'llen  Stralilonki'eis»'ii  uni^vlMMi.  fi- 
scbcint  -Maria:  der  Josnsknalx»  steht  anf  ihrem  linken  Arme. 

Ital.  PApi>«lhoIz  ;  Ii.  2,.'»:'.;  l»r.  1  ,nt .  —  IT  .l»r  h*  rz(.),'l.  Galerie  zu  Modena. 

—  NachVaKHii  (V,  |).12."V2)  in  der  Spiitzeit  des  Moisters  für  die  Kirche  S.Stofanc  zu 
Casul  Maggiore  gemalt.  IGIG  dem  doriag->n  Ardprete  für  die  Galerie  zu  Modeaa 
vom  H«nos  Fnneeseo  I.  »bfjBkMft.  Tmtuii  p.  244—245.  —  CMothen  in  IMU 
dnnlt«!  te  drai  Platton  von  A.  M.  Gnf  von  Znneiti  d.  A.  —  Phot.  Bnukm. 

161  U  Madonna  della  Rosa.  Kniestück.  Maria  sitzt  in  bellom, 
(181)  golddurchwirktem  Kleide  vor  einem  roten  Vorhänge  und  greift 
B  I    mit  dem  linken  Arme  üU'r  den  Jesusknaben  bin,  der  balb  auf 

ibrem  Schosse,  halb  auf  dem  rodits  stehenden  Tische  liegt, 

den  Heschaner  mit  Jrrossen  Auj^n  anblickt,  die  mit  Korallen 
ireschmückte  Linke  anf  die  n«'ben  ihm  lie^^ende  Weltkugel  leimt, 
mit  der  Uechten  abor  sein»'r  Muttt  r  eiu(»  I^►se  reicht. 

Ital.  PappeUiolz;  ii.  l/r.i;  br.  0,h8K.>.  —  17ü2  durch  Luigi  Crettpi  in  Bologna 
«na  der  Cen  Zui  dMelbat  -^KMliTaMri  (V,  p.227— $228)  von  JUIUt&r  in  Bolopin 
flir  Pfeiro  Aietln«  gemUt,  »ber  dorn  Pftpcle  ClunenB  VII.,  all  dieser  in  Boiocnn 

endüen,  ?<^Rehnnkt.  Ton  dieeem  dem  Oionigl  Zeoi  in  Bologna  fiborlasaen.  —  Gest. 
gcsfcngfitig  von  einem  anonymen  Italiener  nm  K/ix  uixl  von  .1.  Cb.DenelMr  ^  II*  3* 

—  Phot.  Brann  II.    :  Pliot.  das.;  Hanfet. ;  Tamm«;  Hruokm. 

162  Ein  junger  Heiliger.  Kniestiick.  Unter  einem  offenen  Fenster 

(397)  ütoht  der  bai-tlcse  Junge  Mann  in  bmunem  Uocke.  nach  links  ge- 
B  1 
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wandt,  au  viimu  Tische.  Die  rocht«-  Hand,  iii  der  er  eine  Palme 
hült  stützt  er  auf  rill  Buch:  mit  der  linken  lasst  er  au  seinen 
Dcg*m.   Als  Heili,i»"enschein  umgibt  ein  lir;iunei  Kreis  sein  Haupt. 

Leinwand;  h.  1,U2;  br.  0,(>S^.  —  lb(>'»  «u»  l'nger's  NschUm  in  Berlio.  B«i  U. 
•■bMtaaatr.  —  Nach  Lim.  S.  143  «in  Mhtar,  wenn  a«eh  Terpatatac  PuraeggiMiiAo. 
Oer  Tacgtokdi  nit  düi  BildnlaMB  AImm  Mriit«n,  mUm.  imtjnSgUi  in  4«  kalMi 
€}«l«ti*  in  WtoB,  IlMl  w«  dtowr  Amldit  «mCiiiifliaiL  —  PImI  Biwltm. 

Nach  Parmeggianino 

Amor  als  BogaMcNiHitr,  Amor,  als  halbwttchsigiM*  Jüu^Hin^^  163 
vnn  hinten  gesehen,  vor  Schwaigern  (irunde.  wendet  sein  Geeicht  (175) 
mich  links  zum  Beschauer  zurück.    Den  linken  Fuss  setzt  er   B  ^ 
auf  die  Bücher,  die  er  venichtet;  mit  beiden  Banden  schnitzt 
er  seinen  Bogen.    Links  unten  vor  ihm  zwei  kleinere  Liebes- 
götter.   Der  vordere,  schalkhaft  lUchelnde,  drnckt  den  anderen 
80  heftig,  dass  dessen  Gesicht  sich  schmerzhaft  verzieht. 

Liiiiimd;  b.  br.  0,04^;  Immtar  1722,  A  SO.  Vmi  OiMdMiMg 

You  Florenz  ab  Kopio  nach  Correggio.    Bei  H.  als  »Sehnle  de«  Corregffno«.  Aliein 

üfhon  Vaiari  (V,  p.  2:>'l)  be*»chreibt  das  Original  als  Werlc  Parmegßiauino  s,  welcbee 
dieser  seinem  Freunde,  ilom  Caraliore  Baiardo,  gemall  habe;  und  dinses  auerltaunte 
Original  Parmeggianino \s  hetiudet  sieb  in  der  kaieerl.  üalerie  zu  Wien.  —  Phot. 
nnnn  V,  <>;  Pfaot.  09».;  Tainme;  HanfMingl;  Bmek». 

Schule  des  Parroeggianinc 

HeiHge  Familie    Maria  sitzt  halb  kniend  in  romantischer  164 

Landschaft  auf  dem  Erdboden.    Der  Jesusknabe,  der  ein  Buch  (183) 

hält  sitxt  auf  ihren  Knieen.   Beide  blicken  in  das  Spruchband, 

das  der  kleine  Johannes  mit  Maria  aufasst. 

Uinviad;  b.  0,40  H;  br.  Oy%V^.  —  1741  diiceh  BmmI  tm  It«|}«n.  —  1902 
»n  dm  KniMkT«t«tn  im  Ptaim  i.  V. 

Niccolo  Abati 

Niccolo  A1)ati,  gim.  delV  Abatc.  Geb.  zu  Modena  um  1512, 
gest  1571  zu  Fontainebleau.  Entwickelt  unter  dem  Einflüsse 
Oorreggio's  und  Giulio  Komano's,  Arbeitete  anfaii^»;«  zu  Modena, 
im  S^lofise  Scandiano  und  zu  Bologna,  wurde  aber  1552  nach 
Fontainebleau  berufen,  wo  er  ansaasig  blieb. 

Die  Hiflrieliteng  der  Apoetel  Petnie  und  Panliie.   Vor  der  165 

reichen  Landschaft,  in  deren  Mitteljirrunde  Rom  liegt,  kniet  Paulus.  (186) 
Schon  hat  er  einen  S<?h wertstreich  von  dem  Henker  empfangen,   D  1 
der,  von  hinten  ge^sehen,  links  neben  ihm  steht  und  gerade 
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zQ  dem  zweiten,  tödlichen  Streiche  ausholt.  Weiter  link»  kniet 
Petrus  bereits  auf  dem  Kreuze,  an  das  die  beiden  Henker,  die 
ihn  gepackt  haben,  ihn  anheften  werden.  ^lit  jrefalteten  Händen 
blickt  er  zu  der  Krscheinun.i»'  der  heil,  .hiü^frau  empor.  Dirse 
tiirunt  oben  vor  der  Enfrclkopfiiluric  auf  Wolken,  die  von  zahl- 
reichen En^*vlkiiäblein  uYtraufMi  und  ^"(»schoben  werdt  ii.  Das 
Christkind  auf  ihrem  fSt  liosa'  rricht  don  En^ifolu  die  tür  l'etrus 
lind  Pnnliis  bpstinniiten  Ueben\ iiidd ]iahiien. 

Ital.  rapT-^lholz ;  h.  'AJV;'K;  br  1/is.  —  I7}<j  ans  der  heraogl.  (ialerie  zu 
Modena.  —  l.Vii  für  die  Kirche  San  Pietro  in  Modena  gemalt.  Vgl.  Vasari  VI,  p.  ^1. 
~  BadMitendfltM  wlialteiiM  T«fU1iild  dar  italimuflelMii  Zdt  dw  Meisten.  OleidiwoliI 
•Ini  dflr  Henker  und  PanluB  txm  CoiTeggio*8  Gemllde  in  Fara*  «ntlehat,  welebee 
dM  llaf^am  der  heiligen  Plaeidos  nnd  FUvie  dtrstellt ;  deagleielien,  «oniif  Gen-. 
Eiooi  aafmerksam  macht,  die  Glorie  aus  Pordenone's  Glorie  in  der  Franziskanerkir'  he 
zu  Piacenza.  —  do&i.  von  L.  ZaocIU  nnd  J.  FoUrema  ^  I,  0.  —  Pliot.  Braun  XII,  4^ 
Phot.  Geü. ;  Hruckiu. 

Girolamo  Bedolo  (Bedulla) 

Oen.  Gir.  Mazzuoli  (M;izz(»la).  ilvh.  in  Parma,  (irburtsjahi  un- 
Iwkannt.   (»ost.  zwiscbcn  l.Kis  und  (Vasan  V.  p.  2.HS). 

Vetter  I^arnio^^^iaiiino's;  untt'i  ithnlichen  Kiutlü.s.sen  entwickelt, 
wie  die^ier.    Tätig  zumeist  in  Parum. 

I65A  Dia  Madonna  mit  dem  kniende«  hell.  Georg.  In  der  Mitte 
(184)  der  reichen  Landschaft  sitzt  Maria  und  reicht  dem  links  im 

B  2  Vordergnind  knienden  heil.  Georg  das  Christkind  dar.  das 
beide  Aermehen  nach  dem  Ritter  in  blanker  Büstung  aus- 
streckt Dieser  aber  blickt  mit  auf  der  Brust  gekreuzten  Armen 
demütig  vor  sich  hin.  Xelwn  ihm  sein  Helm,  über  ihm  sein 
weisses  iRoss.  Rechts  führt  ein  Kt)gel  den  kleinen  Johannes  heran. 

Leinwand;  h.  hr.  — Kat.  IBsT  und  1892  N.  151).  —  i74t>  au» 

der  henogl.  Galefie  ni  Hedonn.  Dieees  Bild  let  etne  fewlaa»  Yerwimna  in  der 
Cenreggio-Ulentnr  nngeriebtet,  indem  m  bie  nnd  dn  mit  nneerer  Madeonn  de«  heil. 

Georg  von  Correggio  verwechselt  worden  ist.  Vgl.  TiraboBchi,  Notizie  de'  pittori  etc. 
natii  degli  stati  del  Dnca  di  Modena,  Modona  17^^'»,  p.  «'4 ;  Pongikoni,  MpiiunicTp  ??rt 
bis  "227,  IT  p  2:!'»;  .lul,  ILw^r,  rv>rrctjj,'io,  Leipzig  IS71,S.  :W>w.  —  Das  Bild  slaninit 
aus  der  riaxiicurcbe  zu  Rio  bot  Correggio,  von  wo  es  KVIG  als  Werk  Correggio's  nach 
lledena  tsalnaebt  wnrde,  obgleidi  aeiion  1688  ein  Unteriilndler  des  HerzogH  e«  nnr 
fitr  eine  Kopie  erklirt  liatte.  Tentaxi  p.  229.  —  Ale  »Kopie  des  Altarbtldee  tod 
A.  AUegri  in  Klo  bei  Co^Te^?^,'Io«  stand  es  bei  H.  veneichnot.  Correggio  bat  aliw 
offenbar  nicmnls  nni  BiM  für  Rio  gemalt.  In  Wirklichkeit  hangt,  wie  der  VerfaM^er 
dieses  K;ital«^r8  ^ich  durch  don  Augenschein  öb*^r7enpt  hat.  in  dor  Kirdie  zu  Rio  mir 
eine  schwache  Kopie  nach  aofH^rcm  Bilde;  dieses  hielten  ^rir  stets  für  ein  Original  an» 
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der  i>ehule  odor  Nachfol^re  Corrc^i,'io'8.  Dem  Girolamo  Bodolo  wurde  es  später  schon 
in  Modeua  zug«8obriebon  (Vouturi  p  ijöij)^  und  itt  Dresden  hat  es  früher  steU»  für  ein 
Werk  dieng  Meisters  gegolten ;  so  »ndi  nMli  bei  H,  —  Bnt  dnnh  MonlU't  Wider- 
sprooh  (Lena.  S.  143—144«  2.  kuü.  194)  lieaMii  wir  uns  Y«ilAUmi ,  et  dem  Bedolo 

ab-  und  einem  unbekannten  Schüler  Corrog^^o's  zuzusprechen.  Doch  hat  Dr.  Corrado 
Ricci  uns  mit  den  stilkritischen  Beweisen  dafür  rersehon,  tiass  es  in  der  Tat  ein 
Jugendwerk  liedolo's  ist,  wie  das  folgende  der  spiteien  Zeit  dieses  Künstlers  an> 
K«h6rt.  —  Oeet.  vuii  M.  Auber  Sj^  II,  4.  —  Phot.  Bxran  X.  2;  Bruelun. 

Maria  mit  dem  Kinde  und  Heiligen.    Maria  tliront.  nadi  166 
Hilles  gewandt,  in  stattlicher  Steinhalle.   Mit  der  Linken  hält  sie  (179) 
ein  Buch  auf  ihrem  Schosse,  mit  der  Hechten  berührt  sie  den  ^  ^ 
Kopf  des  vor  ihr  stehenden  Jesusknaben,  welcher  dem  vor 
Maria  knienden  Johannesknaben  unters  Kinn  greift.  Rechts 
vorn  an  einer  Slule  steht  der  heil.  Sebastian  mit  einem  Pfeil 
in  der  Brust,  links  der  heil.  Franziskus  mit  gefalteten  Händen. 

Itel.  P»Hpeltoli«  ^  U^>>^ ;  br.  <),^).'>  ~  Im  Iht.  Chnmenti  (vor  1753)  443, 
«Is  Pemeggieniiio.  So  aaeli  noob  bei  H.  —  bUteaeen  seigt  des  Bild  die  flsete  Tedmik 
diewe  Meisten  keiuMwogs.  Lerm.  S.  148  (2.  Aufl.  l'.Ki)  daehte  an  Girolamo  Bedok»; 
und  dass  dies.-^r  es  wirklich  gemalt,  bat  dem  Verfüssor  ein  emoute.^  Studium  seiner 
Werke  in  Farnu  beitiUigt.   Qeat.  voa      Le  Mire  ||  l,  5.  ~  Phot.  Bruukm. 

Bartolommeo  Schedoni  (Scbidone) 

Gel),  zu  Modena.  Geburtsjahi-  unbekannt.  Jung  gestorben  1615 
zu  Parma.  Angeblich  (Malvasia  I,  p.  581)  Schüler  der  Car- 
racci  in  Bologna.  Doch  erscheint  sein  Stil  eher  als  eine 
selbstHudi^^e  Erneuerung  der  Art  Clorregglo's.  verquickt  .mit 
i-enlistisehen  Tendenzen.    Tätig  in  Modena  und  Parma. 

Heilige  Familie.    In  schöner,  mit  hohen  Laubbäumen  und  167 
oinem  Landseo  ausjrestattetcn  Landschaft  sitzt  Maria  auf  einem  (191) 
8tein.     Das  Kind  auf  ihrem  Sch<>s.se  wendet  sich  mit  l)eiden  Ä  14 
Armen  ^seinem  NiUu'A'atery  der  sich  links  auf  seinen  Stab  stützt 
mit  dem  Kopfe  aber  dem  kleinen  Johannes  zu,  der  rechts  an 
Marians  Schosse  kniet. 

Ital.  Fftppelhels;  Ii.  0,41^;  br.  0,S2.  —  Znerat  im  Ketele^  von  IfiSü.  ~Naek 
dem  Inr.  Gverienti  <N.  15,  fol.  2&b)  beaaei  die  Dieedner  Geletie  ein  «ps  deaealben 

Fi^mron  bestehende»  lebensgroeses  Bild  Schedoni'a,  das  ans  Modena  gekommen  war; 
und  nnrh  Venturi  (p.  '.VA'}  ver^I-  T»  *''3)  befand  sich  dieses  eros*e  W<]<1  in  d^r  liMr/orl. 
üalerie  ku  Uodeua.  Es  muss  also  llUj  mit  den  übrigen  uacli  I)re.sden  (,'ekommfu 
eelii.  Hier  befand  es  sich  audi  noch  nach  dem  Katalog  von  IS^xt.  Erst  b«i  U.,  ISüG, 
ftblt  ee;  ee  ket  Ml  den  im  Ifai  1861  Tewtoigerten  QaleriebUdem  (Kateleg-KnaiaMr  31, 
BMh  iBipektef  OastoT  Müller)  fohoit  ^  Pkot  Bnekai. 
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Tizian 

Tiziano  Vecelli  (Vecellio);  geb.  zu  Pieve  di  Cadore  in  den 
l'iiaulr'r  Alpen,  wahrscheinlich  1477,  ^st.  zu  Venodit;  d<ni 
27.  August  1576.  Schüler  Giov;nini  Bellini's.  zeitweise  (iPiifjHse 
(iiurgione's  in  Venedig.  Tätig  liiiiiptsächlich  in  \'<'n(xliL;-:  doch 
ir>ll  in  Padua,  1545 — 40  in  Kom.  1548  und  1550 — 51 
in  Augsburg.   Hauptmeister  \'enedigs,  grösster  Kolorist  Itiilieus. 

TliiMi*sG«biirti|jalif  tat  nentdingB  bertrittnii,  H«tii«ctC<M»kiiel(teet(XIX.Ceii- 
tiify,  Jan.  1991}  auf  1489  Iwmb.  Tgl.  j«M  OroM«  In  itopert  XXIT 1901,  8.4&7. 

1 68  Maria  mit  dam  Kinde  und  vier  Heiligen.  Kniestück.  Links 
(249)  steht  Maria  vor  grünem  Vorhang  und  hält  ihr  Kind  den  drei 

D  1  Heiligen  entgegen.  Vorn  steht  Magdalena,  ihre  S;ilbbü<hse  in 
der  Kechten.  nelwii  ihr  Paulus,  jiuf  soin  Schwert  gvstützt. 
hinter  ihr.  am  Fusse  iurK'hti^i'r  Siuihn.  Hieronymus  mit  dem 
Knizifix.  (iauz  links  ;il)er  steht  Johannes  der  Tiluter  und 
stützt  den  rechtpn  Arm  des  ChristusivnalH'n. 

Ital.  P»ppelholz :   Ii.  hr.  1      '4  —  1717  durch  Zaneiti  und  (iuaricnti 

aas  CasA  Grinuni  dei  Servi  iu  Venedig.  —  Das  Bild  bat  stet»  als  i»cbon«s  Werk  Tisiau's 
gegolten,  Ins  Cr.  vaA  Oar.  (liiiu  B.  715)  «•  Htm  alnptMiiMi  and  Iftr  «in  iMlir  Mh^MM 
Entlingsirark  Andre*  8clii»Toiw*t«  oriiUrton.  DieM  Auidit  bat  aiah  doveh  den  Yvt- 

gloieh  mit  anderen  Werken  Schiavone's  nnd  mit  den  anderen  Jagendwerken  Tizian*» 
{t.  B.  der  Kirschpn-Mndonaa  der  kaiserl.  Galerie  zn  Wien)  jedoch  nicht  best&tigt. 
Schon  Morelli  (Lorni  8.  JOl  ;  2.  Aufl.  21i7— hat  os  mit  KecM  wieder  für  eiu 
herrliohea  echtem  Jugendwerk  Liii&n'H  erklärt.  —  Ge^t.  von  J.  Folkema  ^  II,  H 
nadl.  BMwl.  —  Fbot.  Bnran  V,  IH;  Pbot  6««.;  Taauae;  Braekm. 

169  Der  Zinsgroschen  (II  Cristo  della  Moneta).  Halbflgiiren  auf 
(248)  schwaizem  (Jrunde.    Der  Heiland  in  roter  Tunika  und  hlaueni 

2  c  Mantel  wendet  sich  leicht  nach  rechts,  wo  der  Jude  im  weissen 
Hemde  ihm  fragend  die  Münze  hinhält.  Christus  berührt  das 
(Feldstück  leicht  mit  seiner  Kechton:  >(iehet  Gott,  was  (»uttts 
und  dein  Kaisei*.  was  des  Kaisers  ist.'  Hinter  d(»s  Heilands 
Haupt  leichte  Strahlen  eines  kreuzförmigen  Heiiigenscheiue«. 
Bez.  rechts,  am  Kragen  des  Phansä^rs:  TiriANVS.  F. 

Ital.  Pappelholz;  h.  0,75;  br  O,.")*;.  —  17  Hi  aus  der  lierzogl.  Bamminng  zn 
Hodena.  —  Nach  Vasari  (VII,  p.  i^U)  hatte  Tizian  das  Bild  l  '>14  für  eine  Schrank* 
'  ^ .  tflr  im  FaUaie  Uenog  Alfonao  1.  tu  Feirara  gemalt.  Doch  iat  wahnüBlMiiilieliar, 
vi«  aMh  Gr.  «.  CaT.  TitUtt  8. 99S.  and  Lern.  8.  200  (2.  AaU.  297)  aanabaiaa,  daa» 
aa  fUbar,  aai  1806  etwa,  «»Mandan  Irt.  Von  Ferrara  kam  es  la  Aahag  daa 
XVII.  Jahrhunderts  nach  Uodena:  Tentori  p.  ;i8.  —  D<  r  »Zinsgroaehen«  hat  ron  jdier 
fär  ein  Uaaptbild  Titian gegolten.  Ueber  eine  angeblioh  ^nblndige  Wiederholnaff 
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No.  170.  Tizian. 


No.  201.    Paolo  Morando. 


No.  169.  Tizian. 
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▼«rgl.  CavaleMtlto  In  AreUv.  «tor.  1^)1  IV.  K.  5. «-  Q«8t.  von  A.  Olaier,  F.  Gregor! , 
F.  Knolle,  K.  ü.  Maanrd,  Dom.  Piceliiroti,  J.  0.  Sere,  W.  WitthMI,  L.  Zmehi,  G.  EUws, 
M.  SlalaUII  III,  20;  ndiert  von  G.  MitelU  und  H.  Bürkner;  in  Schwarzknmt  Toa 
F.  liSnthe.  —  Phot.  Ursun  I,  i ;  Phot.  Ges. ;  Uanfet. ;  Tamm« ;  Hruekm. 

Bildnis  tiner  Neuverm&iiltnn.  Kniestück  nach  links  aiit  grau-   1 70  ' 
braunem  Grand.    Die  Dame  tr%t  ein  weisses  Atlaskleid  uikI  (255) 
roichen  Perlenschmuck.  Mit  der  linken  Hand  rafft  sie  ihr  Kleid  £ 
auf,  in  der  Rechten  hält  sie  den  fahneuförmigen  Fächer  der  Ken- 
vemUUüten.   Wahrscheinlich  Tizian  s  Tochter  Lavinia  im  Jahiv 
1555  als  junge  Frau  des  Comelio  Saimelli  von  Serravalle. 

LeinwuiA;  h.  1,02;  br.  0,86.  —  1746  ans  der  berMgl.  Onletie  sn  Modena.  . 
Bie  warn  Anhng  des  XVII.  Jahrhnnderts  in  Ferren.   Vergl.  Venturi  p. .X. -> Früher  | 
irrig  ala  Geliebte  Tisian's.   Köstliches  Bild  aus  der  reifeten  Zeit  Am  MeisterK.  Eine 
schöne  Kopie  von  Rubens'  Hand  in  der  kaiserK  Galerie  za  Wien.  —  Gest.  von  P.F. 
Basen  |f>  T.  i:'.  —  Phot.  Hnun  I.    ;  Phot.  Oos.  ;  Tanimo;  Hanfst. ;  ümekm. 

Bildnis  von  Tizian's Tochter  Lavinia  als  Frau.  Kniestik'k  nach  I7I 
links  auf  graul)iauiu*ni  Wandt-rnnd.    Laviiii;!  tnitit  über  rotem  (25(5) 
Unterkleid  ein  grünes  Oberkleid  mit  i^mldenein   Besnt/.   eim*   E  2 
Perlen-Halskette  und  einen  inddenen  (tüi-tel.    Mit  der  i^inken 
rafft  sie  ihr  Kleid  aut?  in  der  Tiorliten  erlK'bt  sie  einen  grossen 
Fädertacher.    Bez.  o.  r.:  I^VVINIA  TIT.  \\  V.  AB.  EO.  P. 

Leinwand;  h.  1,"C{;  br.l»,S»>k;.  —  ITU«  aus  (l«r  horzogl.  (ialerie  /u  Modona. 
—  Bis  tum  Anfang  des  XVII.  Jahrhunderts  im  StOilogse  zu  Forrara.  Das  HilJ  stellt 
Lavinia  nm  mindeatons  ein  Jahrzehnt  iUter  dar,  »\n  <las  vorige,  wird  also  ua«;h  IfKi-'i 
entstanden  sein.— Gest.  v.  F.  Besan  ^  I,  1:).  — Phot.  Braun  III,  Ii ;  PlMt,Oee.; 
Tenune;  Henftt.';  Bnekm. 

Bildnis  M  Malers  Antonio  Palma.    Kniestück  halb  nach  172 
links  vor  ^uerelbein  Wandürund.    l^inks  hinter  dem  Fenster  (254) 

eine   köstliehe.    ti«  !    üvstiiiiiutr    Landschaft.    Der  harhaupte,    E  4 
schwarzhaariiiv.    s(li\v;ii7.biirtiir«'  IhMi    tiiiut    einen  schwarzen 
Mantel  üU^r  blauiiriin'liLivtii  IJnrk.    In  dvv  Liiik<Mi  hält  er  eine 
ralnie.  mit  der  Rechten  tasst  er  x'inen  Mautfl.    Links  auf  der 
Feustcrbriistung  steht  ein  FarlH  u kästen.  Darunter  die  Inschrift: 

'  MDLXI 

A>'X()  XATVS. 

AETATIS  SVAE  XLVI. 
TITIANVS  PICTOK  KT 
AEQVES  CAESABIS. 

Leinwand;  h.  1,38;  br.  1,16. —>  Inventar  Qoarienti  (vor  I7ri:i)  N.  432.  Ans 
der  Casa  Mareello  in  Venedig.  —  Schöne»  BiW  der  späteren  Z-  it  dos  Meisters.  — 
Den  AaefiUimngen  K.  TMbeaeehner's  im  Repert.  XXIV,  lüOl,  S.  292—21)3  konnten 
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wir  au  nieht  anaehUekMii.  EiitBBseifafTet«n  i«l  ihnen  mit  Bfiohi  Horbttt  Cook,  im 
Bulittgton  Magazine  VI,  p.  — 153  (London  1VN).*>).  Cook  hält  ca  mit  ans  für 
zweifellos,  dass  der  Dar^rr  sti  llto  ilurcli  don  Farbenkasten  auf  der  Brüstung,  der  nicht 
als  Medizinkasten  augt'^>iieik  wordHU  kann,  als  Maler  bezeichnet  wird,  bat  es  aber 
auch  wahrscheinlich  gemacht^  dass  dieser  Maler  durch  die  Palme  in  seiner  Ijuken 
«1»  mtgUed  der  Familie  P«lm»  gekennMiehnot  werden  eoU.  Dann  aber  muas, 
wtAmn  Alter  naab,  Antonio  Palma«  der  Neffe  Falnw  Ve«ebio*8,  der  Tater  Palma 
Gie^iie*B  gemeint  aelii.  —  Phet.  Btaanllf  U ;  Fbot.  Ges. ;  Haafst. ;  Tamme ;  Bmckm. 

178         Bildnis  eines  Jungen  MSdcliene  mit  dar  Vase.  Kniestück  nach 
(252)  links  auf  grauem  (tninde.  Die  Dame  tr^gt  ein  lOtlich  graues 
£  2  Kleid,  eine  Kose  an  der  Brost  eine  Halskette  und  Ohigeliänge 
von  Perlen.    Mit  beiden  Händen  ItiUt  sie  eine  Vase  vor  sich. 

Leinwand;  h.  (>,".»•.»'._.;  br.  <i,87.  —  17:51  dureb U»pUt.  —  VorKl.  Cr.  u.  C»v. 
Ti/iaii  S.TKi  »tid  L«Trn.  S.  J.7_'  ('_>.  Aufl.  Jl''.»).  —  Berenson  p.  ist  mit  MorelH  nnd 
uns  für  die  Eigenhändi^'k>'it.  Scidlit/  (üeport. XVI,  S.HTit)  ist  KGoeitrt,  i<s  mit  Cr.  >i. 
Cav.  nur  für  ein  Schulbild  za  halten.  —  Ge^t.  von  S.  Pomarede  ^  Iii,  :VS,  von 
F.  Pelaaiif  von  A.  Semler. — Pbot.  Braan  V,  11;  Phot.  Gea. ;  Tamme ;  H anbt. ;  Broekm. 

175  Die  heil.  Familie  mit  der  Stifterfamilie.  Kniostück.  <t.tnz  links 
(2r)0)  sitzt  Josef.  nelx*n  ilini  Mali»:  das  ('hristkiiid  aut  iluni  Knieoii 

E  3  drückt  ein  Vö«r<dc*lu'n  an  >w\\  und  uciulrt  srin  K<'<pr<*lii'ii  den 
rechtes  anbetenden  Stiftern  zu.  Wun  kniet  dioHaustiau  in  weissem 
Kleide,  liint^'r  iln-  <lrr  Haiishorr  in  srliwar/cm  IJocke  und  ihr 
Si^hiieh«Mi  mit  Livtalteten  lliindchen.    llintt'ii  Beii^i»  und  Hänine. 

Leianand;  b.  1,1^;  br.  l,til.  —  174i»  aiut  der  herzogl.  Galerie  zu  Moiit^ia. 
Zn  Anfang  dee  XVIL  Jabrkunderts  ana  dem  Kastelle  in  Femm  naeh  llodeiia.  V«a> 
toxi  p.3K.  —  In  Medena  nnd  Dresden  stets  ab  Original  Ttaian^s.  Von  Cr«  n.  Cav. 

Tizian  S.  I.V.t  und  S.  7Ll>  nur  für  oin>  Schülorarbcit,  »etwa  des  Orazio  oder  Marco 
Vecelli  .  illärt.  Dag*»p"»i  ffiht  Lerni.,  S.  (J.  Aull.  _'!•«!),  es  der  reifen  Zeit  dos 
Meiirtrrs  selbst  ztinlck,  erklart  es  aber  für  »olir  r>  stauriert«.  Berenson  p.  I  i:'  hSlt  ««» 
(wohl  mit  Hi'cht)  nur  teiiwelso  für  ei^'eubuudig.  —  Gest.  von  £t.  FesHard  ^  1,  10 
und  J.  Folkeraa.  —  Phet.  Brenn  IV,  12;  Fbot.  Oee.;  Hanftt;  Hmekm. 

176  Bildnis  einer  Dame  in  rotem  Kleide.     Kniesti'iek  etwas 

(2.'>Tj  nacli  rechts  aul  iiicüiem  (Jrunde.    Das  rote  Kleid  zeiirt  uohlenen 

E  2    Besatz.    Die  Dame  stützt  di<'  linke  Hand  auf  einen  Tisch  und 

luUt  in  der  rechten  einen  I  nsekteuwedei  txler  oiu  Murderfcll. 

Leinwand;  h*  1,:)5;  br.o,svj<^.  ~  1744»  an«  der  benogL  Galerie  an  Moden*. 
—  Sebon  von  H.  beiweiJblt  —  Naeh  Cr.  n.  Cav.  Tiaiaa  S.  «Iii  nieht  von  Titian, 

sund'Tu  von  Bern.  IJoinio.     Naeb  Lerm.  S.  'JiKi — 2<i7  f-*  Aufl.  iUCS^  niqprflngüeb 

<loc)i  ein  •'chte>  W<  rk  Tiziari's  gewesen.  Beren.non  (p.  1'.':^)  mit  Lerm.  nnd  nna  fBr 
die  Eigenhändigkeit.  —  Phot.  Hanfkt. ;  Tarn  ine;  Brnckm. 

Nach  Tizian  , 

I76A        Heilige  Famllli.  Kniestück.  Marin  sitzt  in  der  Mitte.  Das 

(494)  Christkind  auf  ihrem  Schosse  wendet  sich  nach  links,  wo  der 
R  14 
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lileine  Johannes  steht  und  ilim  Blumen  hiuauftviciit  Keehts 
«in  grauhUrtiger,  kahlkriptip  r  Hoili^r  in  schiiarzi'r  Kutte. 

L«inwuid;  b.  n,7K;  br.  1,ijft^.  —  In  d«a  Kfttal«een  18rt7— l'Jiri 
ZtMTSt  als  »Venezianische  Schule«  im  Kataloge  >>>n  ]^V>.    Kopie  nach  oinem  b<^- 
ksnnten  Bild»>  in  'l^^n  Uffi/i"^ri  ?ti  Florenz.    Mork würdiger  Weise  wntde  dios  &ber' 

Mhon,  bis  Uhk»  lir    [ffx-k  'iarauf  autniork-aiu  machte 

Venus  mit  dem  Lautenspteier.     Hiilbaufnrht  miit  \'<m)iis.  |77 
nach  links  innvaiidt.   auf  schiiH.'iirein  Lai,rr.     Hinter  ilir  vor  (251) 
rot<»m  Vorlian.ir<»  stoiit  Amor  und  setzt  iln*  einen  Blumonkranz    C  3 
nnf  (las  Hauj>t.    Lijiks  zu  ihren  ri'i>isen  sitzt  ein  junp-r  Mann, 
der  die  Laute  spielt,    Links  köstlielie  Her»;-  un<l  Hauinlandscliiift. 

Leinwand;  h.  1,?-';  br.  'J,<>H.  —  I7:t1  durch  Leplat.  Im  Inrenta'-  ""X  S'V* 
wird  der  Lautenspieler  (uhue  Grund)  uls  Philipp  II.  von  Spanien  bosoicbu«  t  Uwn 
Bild  ist  eins  von  einer  Reibe  ähnlicber,  die,  •ium  Teil  verändert,  in  der  Werkstatt 
An  Meisten  von  Sebttlttbiiideii  viederbolt  imnleR.  Sieber  eigenhindig  ist  de» 
Madrider  Exemplar  N.45i>,  doeb  Ibblt  bior  der  Amor;  dafftr  Sebent  VeDue  mit  einem 
Hnndo,  und  der  Mann  am  Fusseude  ihrei  La^er»  spinlt  die  Orgel  >tatt  dor  Laute, 
l'nsernm  nresdner  E\eiiipl;ii  i-t  da^-jeniirf  im  ri!2william-M\i««»iim  zu  Cambrid're  am 
ühnlirikstea ;  ändero  in  Madrid  (N.  und  im  liaaK.    Düba  au<''i  uic-er  lUld  nii^ht 

/u  duu  eigeniiändigeu  Werken  Tizian'«  gehört,  hattf  schon  P.  Qu»ri»iuti,  der  rene« 
si*iila«be  Kenner,  der  Oaletie-Inapekter  in  Dreaden  war,  erbattnt,  firlieas  eadaber 
1748  mit  anderen  Bildisn  naeh  Waisebau  bringen,  von  wo  «e  jedoeh  aebon  1751 
ziiiiick  kam,  Ton  don  neueren  Kennern  stimmen  auch  Cr.  ii.  Cav.  Tizian  S.  V.^ 
bis  Vy.t  nnd  Lerm  S  JnJ  (2.  Aufl.  'JU'J)  darin  übor<'in.  koin  Original.  söiiJt>rn  r-in© 
spätere  Wiederholung  iu  uii^urem  Bilde  /u  scbeu;  in  dr-r  Tat  int  die  l.obandlutiij^ 
zu  glatt  für  Tizian  .sulbiit.  —  Ge^t.  von  J.  Bouillard  und  von  A.  H.  Payne;  rad.  von 
H.  Bnrkner;  in  Sebwnraknnaft  von  J.  Pfdiler.  —  Pbot.  Bnnn  IX,  12;  Phot.  Gev.; 
Tnmmes  Hanftt.;  Brndtm. 

Venus,  sich  spiegelnd.    Kniestüek.    Die  (V>ttin  sitzt  auf  173 

jrelb  und  schwarz  ?rostieiftem  Lfi^r  vor  f^rjuier  Wand.  Ein  (285) 

roter  Pelzmantel  tallt  auf  ihre  Hüften  henib.  iliit»  Linke  le^t    C  2 

sie  an  ilire  Hiust.     Re<'hts  auf  d» ni  Kissen  steht  Amor  und 

hält  ihr  den  ^Spiegel  vor.    Links  ein  ^iimer  \orhang. 

Leioiwand;  k.  l,lö;  br.  1,(J().  —  1741»  aus  der  knisavL  Galerie  sa  Frag.  Wahr- 
aebeinlieh  IHUiar  in  der  Brtiselef  Galerie  des  Entbonogs  Wilhelm  (Iht.  N.  11).  Vgl. 

Th.  T.  Frimmel  K  Chr.  18i>»;-<(7.  N.  F.  VIII,  Sp.  e.»s.  Damals  ala  Originnl}  doeb 
schon  bei  II.  als  Kojuo.  Es  i-t  ein«)  etMas  veränd^^rte  Sthulkopie.  Anf  dem  eipen- 
händij,'en  Altersbildü  Tizian  »  in  der  St  eotf^r.sburj,'er  Ermitage  aind  zwei  Amoren 
statt  des  eiuun  dargeatellt ;  während  der  eine  den  Spiegel  hält,  venuichi  der  auderi- 
die  G6tlia  m  bekrlnma.  —  Bin  tweitee  Exemplar  naeb  Frimmel  (a.  a.  O.)  bei 
Hemi  Xinlsbarialmt  von  Killoaji  In  Bndapeat.  —  Phot.  Om.j  Tamme. 

Vmiis,  Siek  spiegelnd.  Im  wcsentlicboii  eine  Wioderholuni?  179 
der  vorigen  Darstellunu.  Doch  trägt  Amor  Stieteln  und  sein  (259) 
Krjclier  liej^rt  nicht  neben  ihm.  sondern  hiing-t  über  seiner  Schulter,  p»»«»«»!*^* 
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Leinwuid ;  h.  1 ,31 ;  br.  0,98^.  — 1741  Mh  IM  $m  YmMg  alt  (MgtaiL 
H.  1846  am  drai  YvmL  —  Dm  Bfld  Migt  swli  im  V^ittai«  warn  Toriffsn, 
dass  dl«  Ecptaten  rfdi  atato  Yariationen  erlaubten  —  Er  tat  aehwidier  und  jßmgut 
als  jetaa.  «  1902  an  dea  KoiiatTereia  zu  IMaueo  i.  V. 

180  Toblas  mit  dem  Engel.   Rwhts  nelHMi  dem  Engel,  der  das 

(260)  (ieftlss  mit  der  heilkräftigen  Galle  in  der  Hechten  hält,  schreitet 
Owianiti  ^^j^  juüge  Tobias  mit  dem  Fisch.   J^inks  vorn  Itluit  oiii  Hund. 

Leiawand;  h.  ;  br.  1,1»",.  —  InTf>nt;<r  17>),  1  alf^  Ori^rina! ;  do^h 

ist.  <^«i  nur  oine  alto  Kopie  nach  Tizian's  Qeatilde  in  San  Marciliano  au  Venedig.  — 

lixc  an  die  Realscbult^  zu  OeLsnitz 

181  Emmaus.    l>t'r  HfMlaiul  sitzt  in  der  Mitte  an  ginleckter 
(26B)  Tafel  und  bricht  das  Bnxl.    Der  Jünger  zur  Rechten  hat  sich 

^^iS*"!^"  '"^^  gefaltet^^n  Iläudcn  ciiiobiMK  während  derjenige  zur  Tiinken 
Dresden   ei>)taunt  zurin'kfiilirt.  Dahint*»r  ein  AufwärtcT  mit  roter  Kappe. 

Loinwand;  h.  liÖü^i;  br.  2^37)4.  —  I74t»  aus  der  K.  Galerie  zu  Prag.  — 
Oamab  als  OtiglsaL  Dlaaaa  balndat  sieh  j«4o«h  In  Urnn  m  Paria.  Uiiaar  Bild 
lat  eine  alte  Kopte.  1902  an  die  Diailr«iiigiacliDle  in  Dresden. 

182  VeBU8  oid  Ailonfa«   Die  Göttin  sitzt  unter  einem  Baume 
(204)  und  sucht  den  enteilenden  Adonis  fest  zu  halten.   Zu  Adonis' 

Füssen  zwei  Hunde.    Links  Amor  am  Knie  der  Gröttin. 

Leimnd;  k.  1,38;  br.  l,üO.  —  Wohl  1742  dimh  de  Bnia  an«  PerJa;  bi» 
tS56  iai  V«mt.  ~  Aeeli  dieae  Kemposltten  Tliian*a  i«t  vnsählige  Male  kepiert  and 
■Dgleiok  vaiiiert  werden.    Als  OriginaNkizze  f^rilt  das  Uild  zn  AInwick  Caatle.  Die 

veränderte  AüPführunff  im  Grogson  besitzt  dai  Madrider  Miis*»um.  nif?r  hält  Adoni» 
den  Speer  in  dor  erhobenen  Rechten  uod  hält  mit  der  Linken  dnl  Uoude  an  der 
l^tne.  Amor  schlaft  links  anter  dem  Baame.  Unsere  Kopie  zeigt  eine  spfttere 
Haad.  —  190B  en  die  KnnsttiHtto  m  Cbemnits. 

tSS  Venus  und  Adonis.     flitM-  sitzt  die  Göttin  rechts  unter 

(261)  einem  Baunic.  ihrm  Li»^bliiig  umanuond  und  küssend.  Dieser 
Freikerg  stützt  sich  mit  ilcr  l\t'<  litpn  auf  einen  Sj/cer  und  beugt  sich 

tlüchtisr  zu  dt  r  liclMMiden  (Jottin  herab.  Zu  seinen  Füssen 
zwei  Hunde;  rechts  nel>en  Venus  ein  ivItMtier  Amor. 

Leinwand;  h.  1,^)1;  br.  l^wy^.  —  Inv.  1722,  A  1500,  ala  »Beverenzot.  — 
Yergl.  die  Bemcrtimgeii  som  wigeii  Bilde.  —  Die  UmUldioiit  der  TiiJaB*adira 
KeoipeBitiMi  tat  hier  ae  IM,  da»  daa  Bild  Bidit  mehr  ala  Kopie  naeh  den  (higinale 

gelten  kann,  doch  ist  es  dnrch  das<;ntbe  eingegeben.  zei^'t  eine  viel  »pfttere, 
schwächere  Hand;  and  da  Zanetti  berichtet,  um  l'iio  habe  ein  Meister  Antonio 
Beverenso  (woför  Lanzi,  Ed.  Pisa  III,  p.  U:ivareu»e  vermutet)  zu  Venedig  ge- 

arbeitet, fiu  mag  die  Angabe  unfereo  Inventars  auf  diesen  gedeutet  werden.  —  li^^lü 
ana  Kdnig'AIbeit-lfaaoiin  in  Fkeiber^. 

184  Die  Ausstellung  Christi.    Kniestück.    Rechts  steht  Pilatus 

(2Gjj  Iii  spitzer  roter  Pelzmütze.    Christus  steht  mit  gebundenen 
C  1    Hiiiuleii,  nach  rechts  gewandt,  und  tnigt  das  Kohr  im  Arme, 
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(Ii».'  Dorncnkninr^  auf  dem  Haupte.    F.iiiks  noN'n  ihm  rin  KikiIk', 
der  ihn  am  Stricke  h'«tiiält.    Ein  Palast  im  Hnitiixruade. 

I.pinwaud;  h.  Ü,H-1 ;  br. 0,7tl'.i. —  ITH  dnrch  Riods'l  .ins  Wien;  im  Inrentar 
«iiiancuti  (rur  M'iil)  S.'Mii)  als  »Fraucescu  Vec«lU«  (Tiziau's  Bruder,  gest.  nach  155'(). 
So  auch  bei  U.  —  Indewen  haben  Cr.  and  CaT.  S.  711  die  Ansicht  au^^procheu, 
4to  Baad  wei  jftngn  und  danmr  mbmttkma  ganadil,  dwi  di«  K«B|NM{lioft  (».  o.  0. 
S.  701),  ilmIMi  daljeiiigeii  «law  OniriUdtB  im  Haaptoa  Court,  nof  »im  vaiitorle  Kopie  • 
de»<  Originalbildes  Tizian^s  im  Madiidw  Unwom  sei.  Die  Kopie  in  Hampton  Court 
aber  i«t  bedeutend  aehiricher  als  di*»  nnnere.  Wir  müssen  cn  bi«  auf  wpitfr'  r  Ja!iin- 
gest(>llt  mm  lassen ,  ob  dio  Ueberliet'erungf  die  diese  auf  Franceac«*  surückgeführt, 
sieh  bestätigt.  —  Phot.  Taninie. 

fiiorgione 

(viorgio  Barbarelli»  gen.  Gioi^one.  Geb.  (uach  der  zweiten  Auf}, 
des  Vasari,  der  wir  folgen)  1478  zu  Cafdelüranco,  gest.  zu 
Venedig  sj^testens  1510.  Neben  Tizian  der  Hauptschttler 
(4iov.  Bellini's.    T^tig  zumeist  in  Venedig. 

Schlummernde  Venus.    Mit  j^schh)sscn«»n  Aup'ii  lifi^t  die  185 
unlA^kh'idete  Scliöne  in  l)lüli<'n(l('r  Lanflschaft.  Ihr  Haupt  ruht  (262) 
links  untei'  tioni   Felsen   aut  Kissen.     Ihr  rechter  Ann  ruht    E  2 
unter  ihrem  Hauj)t,    iuit    tler  Linken  lM*d(M'kt  sie  ihre  Bhisse. 
l'nter  ihr  im  hlumiiit»n  Käsen  ist  ein  wei^sf  s  Linnen  austjv- 
hreitct.    H<H'hts  im  Mittelgründe  licirt  «'in  Kartell  auf  der  An- 
hiilu'.    In  d<'r  Mitte  schweift  der  Blick  u\u-v  i^qiincs.  irewelltes 
ij«'ind  m  fernen  hlanen  BerpMi,  die  eijien  Sh»  unikninzen. 

L«tnw.\nd ;  l,<>i'.i;  br.  l,7'i.  —  Zuerst  orwähiit  in  J-  m  bisluT  äb<'r'4ehf«npn 
\>r7»»ichiüs  von  17^7;  «nd  /.«ar  M-hou  hier  als  »Eiiio  Vfims  mit  oiiiiMu  Amurett  tou 
(iioigione.  Original«.  Dieü  das  wichtigste  Ergubniti  von  HauUiicb'.H  Aufsatz  über  die 
KnrnnU.  KuwUnnner  im  N.  Afdi.  f.  SidM.  Geeah.  XXIII  1902,  8.  286.  —  inv. 
17'i2  (A  491  »Is  »die  beifiiimte  nackende  Tenua,  a«f  den  Rttelten  liegend«.  Originel 
Ton  Titian.  —  Im  Inv.  S»  (1728—1741,  Fol.  25»i)  als  »eine  Venns,  beym  Füssen 
('apido€.  Dass  wirklich  ein  Cnpido  zu  Fös.'^on  der  Y'^nus  ^jostanden,  aber  später  als 
zu  i<rhiidhaft  fortrestauriert  worden,  berichtet  H.  Avich  lies»  eiue  Uotersachang  d*»r 
Stulle  de«  Hilde«  us  noch  erkennen.  Voll  bestätigt  wird  es  durch  die  Protokolle 
des  aGaUerie-Comiteea  tob  1813.  Cp.  VII,  39a.  Sltcaiigen  vom  1.  April  md  vom 
Mai  1813.  Die  Vebermahing  dea  Amor  war  danala  beaeitigt  worden ;  d»  er  an 
adiledit  eriialten  war,  wuide  sie  aber  wiederfaergoHtellt.  —  Dadnrch  wird  es  um  so 
wehredielnlisher,  dasH  GioT.  MoreUi  (Lerni.  S.  1«^— IW,  2.  Aufl  jw.;-  «»!)  re-ht 
hatte,  in  diosem  IHM©  das  Originalgemilde  nior^ri'^ne's  zn  erkennen,  wolches  der 
anonjme  Keineude  des  XVI.  Jahrhunderts  (Notizie  oto.,  ed.  Jucojvo  Morelli,  Bassano 
iHXi,  p.  Gti)  im  Hanae  des  Jeronimo  MarceUo  In  Venedig  .^üh,  and  als  eine  »in 
«inov  LaBMaft  aaUatade  naeUa  Yenna  nnd  an  OuraB  Finan  den  klainMi  Uebee- 
gott«  baaahnibt  Er  flgt  auch  Unaa,  daaa  Titian  (wahnelMlnliah  Baak  CUeiffioBe's 
Hbem  Tode)  die  Undaakaft  nnd  den  UebeageU  vollendet  kabe.  Daaaalbe  bea«a«t 
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Carlo  Rid«lfi  (Le  ManvigU«  arte,  Vttiiette  UMS  p.  »3)  am  dem  XTU.  Jahr- 
bimdat,  mit  den  Znaatz,  4«8s  der  Ara«r  «in  Y«g»lfllieii  in  der  EuiA  golnlten  habe, 

nnd  auch  or  iicolieäet  :  che  fu  tenninato  da  Tiziano.  Es  ist  daher  erklirlich,  dass 
friäher  unter  Ttzian's  Nainf>n  pint,'  und  niuF-t,  gr^na«  gpnnmmfln,  als  ^mein- 
saiues  Werk  üiorgione'»  und  Tizian's  bezuichuut  werden.  Die  gleiche  Land&ohaft 
in  Tizian's  *Noli  nie  taiigert^«  der  Londoner  National  Gallory  und  (gegenseitig)  in 
4er  »himmlisdian  und  irdkohen  liebe«  in  dw  Oaletie  BerghMe  tu  Rom  <Qron«n) 
'  Die  Anaidit  daaa  daa  Bild  nor  eine  Kepie  nach  Tisian  »wahrMhainlioh  von 
:»aseofcrrato«  aei,  ecsehien  der  Malvdae  des  firoUieb  IseiiMaweeB  in  allen  Sfeftelran 
TTohl  erhaltenen  Bildes  ge{;enäb«r  von  vornherein  ausgeschlosaen.  —  Oestwheii  (zum 
Tpü  reriindert)  bei  J.  van  C'ampon.  von  V.  I/efAbre  und  C.  E.  Siedentopf.  —  Pbot. 
liraua  III,  l-'i;  Phot.  Ges.;  Tamm«;  Hantst.;  Bruckm. 

Nach  Giorgione 

186  Horoskop.  Kci'hts  vor  altem  (ri'inüuer  steht  ein  weiss- 
(24 4)  bfuti^T  Mann  im  TiirlKi  n  mit  (nner  Scheibe  uiul  einem  Zirkel.  Hinter 

R  2  ihm  kniet  eine  junge  B'nui  vor  einem  nm  Boden  liegenden  nackten 
Knaben.  Neben  ihr  steht  «in  junger  Ritter.  Der  Alte  scheint  dem 
Kmiben  das  Homkoji  zn  stellen.  Das  Wapi^n  der  Este  rechts 
am  Sockel  l^isst  an  einen  Sprftesling  dieser  Familie  denken. 
Die  einen  haben  au  Lucmia  Borgia  und  ihren  Sohn,  die  anderen 
an  AnV>Rt*s  >  Orlando  Furioso<^  iIV.  ;iO)  gedacht.  Links  rulien 
z\\<  i  Krio^ivr  unter  einem  Baum;  in  der  Mitte  bläst  ein  an- 
<l(  ici  (Ii«*  VM'itv. 

I.eiuwaud;  b.  br.  l,'.iJ. —  l>>71aiis  der  Sammlung  Uarkor  iu  London. 

Daa  Bild  iat  der  Kuatgeaehiehte^  da  w  «ieh  fiühw  in  der  Galerie  ManfHn  «n  Tenedlg 
beflMid,  sehen  aeit  iftageier  InSA  bekannt.  Ea  galt  Mber  als  ein  Originalwerk  Gior' 

gione's.   Doch  ist  ea,  ae  giergionesk  sein  Charakter  Im  allgemeinen  ist,  hierfSr  zu 

schwirr  in  der  Farbe,  zn  Mihwach  in  d*  r  r^oichnnTtp  und  zu  I-'or  in  der  Mndelliening. 
Cr,  u.  Cav.  VI,  S.  denken  »ain  -  hi  sitjn«  au  üirolamo  Ptuuiaocbi.  Doch  sind 
nir  mit  Moreüi  (I>erm.  S.  IS^i;  J.  Auii.  27'.>)  der  Ansicht,  du»>  &s  eine  alte  Kopie 
nach  einem  venehoUenen  eebten  Bilde  Giorgione*»  sei.  —  Phot.  Braan  VN,   ;  Bmekn. 

187  UrieW  des  Parte.  Links  niiter  (hm  Haunic  sitzt  Paris 
(24(1)  in  r<'t«.*r  .Jacki'  im  Kasoii:  iirln'n  ihm  lioirt  sein  lluiid.  In  s«*iner 
R  13  linken  Hand  iiiilt  er  den  ApfH.     Hechts  steilen  die  drei  Göt- 
tinnen, die  mittlere  ^<anz  naekt.  die  anderen  lieiden  mit  leiehten 
Tiiclieiii  Itrkleidet.    Im  llinterirrunde  eine  Herii-hmdsehaft. 

L^iiiwRiid;  h.  o,;V_»'w;  br.  <>,«'"'•.••  —  IhijI»  au-«  dem  N'achlaas rnger'a in  Berlin, 
—  Der  giorgiuueoke  Charakter  des  Bildes  beweist,  daas  es  auf  (liurgione  zurück- 
geht. TergL  Ridelil,  MaimTigtie  104H I,  p.  t/4.  Doeh  iat  ea  in  dar  Anaininng  viel 
zn  loh  Ittr  dea  Meiatem  eigene  Hand.  —  Ea  ejciatiert  mit  dnigen  Verlndeimgen 

noch  in  anderen  Exemplaren,  z.  B.  bei  Herrn  Enrici»  Albnzio  in  Venedig  und  \nii 
Iff-rrn  S.  L.aT!"'nt  'm  Cbristiania.  V.tuI.  S.  I>jirp«nt:  Le  jn^r.'iuont  d*-  Parin,  attriboe 
an  Giurgionc.   Christiania  IbHö.    Das  etwa»  grossere  Exemplar  bei  Herrn  Albuzio, 
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du  switit  mit  «inem  «ndaren  Iwi  Lohl  lltlnesbury  überoinstloial,  Mit  d«r  V«ff<> 
iMMr,  nachdem  er  et  vor  fcnnem  <lHnfJ)  gesohen,  lo  veaig  für  ein  Originel  Otor» 
glone'ü«  irie  Ff.  p.  t2r»  und  Dr.  Gronau  dies  tan.  —  Pbot  Bmekm. 

Palma  vecchio 

<ii;n-nniH  <l'Ai\t<>Mi<i  (!<>  Xt-uToti  i  Xii»rf'tti ).  v.vn.  Palma  veirliin. 
(h'Ii.  Ulli  14S(i  zu  S<'iiii;ilta  ln'i  l)<"r«»";nn<>.  ,ir»'st.  dm  M).  Juli 
ir)2.S  zu  N'i'iK'di:^.  \  (i.  lAjdwi^  im  Jalirb.  K.  Pr.  K.  S. 
XXIV  1903.  Brihdt  S.  (rj  7H.  Schüler  (iiovanni  fiollinis. 
S'lbstiindijr  iirlwii  iiior<i'i(»n('  uiul  Tiziai\  weitoroiitwickolt.  Tätij;' 
zumeist  in  VoikhIi^.  doch  z,  B.  1Ö24  iu  Bergamo. 

Maria  mit  dem  iOnde  und  zwei  Heiligen*  ILilbtiguiiMi.  *Mai*in  188 
sitzt  links  vor  ^'Qnem  Vorhänge;  sie  iiält  den  nackten  Jesus-  (270) 
knaben,  der  seinen  Kopf  an  den  iliren  legt,  mit  der  rec*hten  Hnnd  ^  ^ 
und  ei^ift  mit  der  Linken  d^iK  S|iruch1)and..  das  der  aH^hts 
stehende  Johannes  der  TiUifer  ihr  reicht    Zwischen  ihnen  die 
heil.  Katharina  mit  ihrem  Kade.    Rechts  Beiigriandschalt. 

Ital.  Pappelholz;  h.  0,G7;  br.  0,!)7^.  —  1719  (niebt  1711)  aureh  Gnarienti 
an»  der  Caea  Pieano  di  8.  Stefano  m  Venedig.  —  Torafigliehea  Bild  der  mitUeron 
2eit  des  Heister».  —  Oefitoeheit  v.  M.  Stoinia,  vollendet  Ton  O.  lAffj,  —  Phot. 
Brann  IV,  tt;  Pbot.  Oes.;  Ttome;  Hanfst. :  Bnickm. 

Drei  Schwestern.    Kniestück.    Die  divi  reich  gekleidet^Mi  189 
blonden  Frauen  bilden  eine  ony'verbuudene  (xiiippo.    Die  niitt-  (2(>8) 
lera  in  blauem  Kleide,  die  den  Handschuh  an  der  Linken  nur  2  c 
halb  angezogen,  umschlingt  mit  dem  rechten  Arm  den  Nacken 
ihrer  links  sitzenden  Schwester,  die  ein  gellx»  Kleid  mit  blauen 
Unter9nneln  trilgt.    Die  rechts  sitzende,  mt  gekleidete,  aber 
greift  mit  der  nH^hten  äand  der  mittleren  ins  Haar.  Im 
Hintei^;runde  eine  sehOne  Landsehaft.  Rosen  links  und  rechts 
neben  den  »auen. 

Ital.  Psppeiholi;  h.  o,Ss ;  br.  1,2:).  — 1743  dnieh  Algarotü  ale  ab  tdie  diet 
Orasien«  von  der  FaoiUie  Corner  della  Caaa  graad»  n  Tenedig  erworben.  —  Be« 

rühmte«  Bild  der  mittleren  Zeit  des  Meisters.  —  Dar  anonjme  Reisende  de«  entteu 
Dritteln  des  X7I.  Jabrhundortfi  (N(>tizi»>  cd.  Jac,  Morolli,  Bas^ann  l-J"',  i>.  ''>'•)  sah 
0«  im  Tlaus^  df«  Tadileo  Coiitaritii    in  Vonedig   und    b'sclirii'b  (^■^  rinfacli  als 

>die  drei  Frauen,  bis  zum  Ciürtül,  nach  der  Natur  gemalt«.  —  (ieat.  von  A.bonimler 
#  III,  44.  —  Pbot.  Braun  I,  :i;  Pbot.  Oes.;  Tamme;  IfaaM.;  Braekm. 

Ruhende  Venus.  KiVstlirhe  Ber^landschatt.  Unt^r  den  Felsen  190 
und  Bäumen  lioirt  halb  aut'jyerichtet.  nach  rechts  ^»^wandt.  die  (2G9> 
nackte  blonde  l'rau.  die  die  (Wttin  der  Liehe  vei-stellt.    Ihren    E  2 
recliteii  Arm  legt  sie  auf  einen  Feisblock,  ül)ei"  dem  ein  rotes 
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Gewandstfick  liiinfrt.    Ihn»  linke  Hand  niht  awf  ihrem  ObiM*- 

schenkel.   Untor  ilu'  ein  weisses  Linnen  auf  bluaiigeni  Raavu. 

Ltimwnid;  h.  1,12^;  tar.  1,86.  —  1728  IBr  2000  T«tor  dweh  L.  Boom  ms 
ItaliMi.   Inrent.  1722—28  X  1916.   —  Gnlw  Bild  im  Meisten  yvm  Bnd«  «einer 

nttUmren  Zoit.  —  Plmt.  Rraim  TT,  1';  Phr,t.  (ins.:  Tammo;  Hanfst. ;  Bmckm. 

191  Die  heilige  Familie  mit  der  heil.  Katharina,  (tanz  rechts 
(267)  unter  hohen  liäunien  ruht  Josef.     Dann  fol|urt  ihr  Johannes- 

2  a  knabe,  ^er  Kivuz  und  Spruchband  neben  sein  Läiniuchen  gelegt 
hat,  um  den  Jesusknaben  zu  unKiniion.  den  Maiia.  die  in  der 
Mitte  am  Hwlen  sitzt,  ihm  mit  beiden  Händen  hinillHMreiebt. 
Links  sitzt  die  heil.  Katharina  allein  vor  herrlicher  Bergland- 
Schaft,'  zu  ihren  Fi'issen  das  Rad. 

IUI.  Pappelholz;  h.n,?.')',,;  br.  \  —  172".  durch  Leplat.  Inventar  17'_*"i, 
A  — Schonos  Bild  dor  driUan  (letzten)  Manier  des  Meisters. — Pbot.Braan  V, 
12 ;  Pbot.  Geiv. ;  Tammo ;  Ilanf&t. ;  Brackm. 

192  Jakob  und  Rahel.  Vorn  in  der  Mitte  bef,'rüssen  sich  Jakob 
(240)u!k1  li.ihel  mit  Händedruck  und  Kuss.    Sie  kommt  von  links. 

I)  *  er  von  nichts,  lliutcr  ihm  ein  Hund.  Links  sit/.t  ein  Hirtc 
mit  roten  Beinkleidcni;  ein  anderer  ist  aiii  Brunnen  b»'M  ii,it'tiirt, 
an  den  sich  Schafe  und  Zicir<Mi  diiui^vu;  im  Mittelirrunde 
üppiger  Waldrand.  Rechts  l)rwi'i»te  Kinder-  und  Scliatherden: 
auf  der  Anhöhe  riue  Kirche;  auf  dem  Weir»«  daliin  «'in  Maua 
mit  einem  Esel;  im  Hintergrunde  iiohe.  bhiu»'  Bciuv. 

Leinwanii;  h.  1,46^3}  br.  2,50^^.  —  Inv.  Goarienti  (vor  ITfxi)  N.  4Üb  als 
Oiorgione ;  aoi  dw  Gm  Ibltpl«!«  in  Vsnedig.  Als  Qiorgion«  nedi  bsl  H.  Die  Be» 
ttiehnanf  O.B. F.  vom  nm  Saelr,  woIsIm  raf  QioiiKio  Bnrbnfslli  fseit  gedeittst,  von 
Ct*  n.  CaT.  TI,  8.  608  fl.  nbor  als  Giovanni  Botf  da  Oftdaai  «fidirt  wwde,  deasan 

Hand  ^ie  in  dem  Bildo  zn  rTtcennon  <;laabten,  können  wir,  wenn  sie  aach  schon 
über  V'^'  Tahm  anf  dem  l?ildi'  aii|,'obracht  spin  ma$^,  ihror  Form  and  der  Art  ihrer 
Anbringung  nach,  nicht  für  echt  halten,  l^sen  wir  »le  daher  nnberücluicbUgt, 
so  koaunon  wir  mit  Lärm.  B.  180  (2.  Aufl.  270— 272  and  dlii)  ans  stiUstisdhanGrOndon 
daan,  ain  spItsaWark  Palma  veeflUo*a,  «ntalaadaa  antat  dar  Beihilfe  rinaa  SsUlaia, 
wia  BonlfnioX  In  dfassm  Gamilda  in  arkaaaan.  —  Gest.  v«4t  Th.Lanitor^III,  -Ui, 
—  Plist.  Bnan  m,  10;  Pkoi.  Ges.;  Tamme;  Uanfbt.;  Broekm. 

Schule  das  Palma  veecMo 

I9S  Maria  mit  dem  Kinde  und  vier  HeRigeii.  Vor  grünem  Vor- 
(233)  hange  in  üppiger  Landschaft  sitzt  Maria  in  ganzer  Gestalt, 
2  b  etwas  nach  rechts  gewandt^  und  hält  das  Kind,  das  nach  dem 
Spruchhande  dos  Tftnfers  greift,  auf  ihrem  Schosse.  Als  Halb- 
fija^iren  neben  ihr:  links  .Johannes  der  Tilufer  und  der  heil. 
Franziskus,  rechts  die  heil.  Katharina  mit  dem  Uade  und  ein 
graubiirtiger  Heiligvr  mit  einem  Buche,  angeblich  Josef. 
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Itol.  Pkifelhob ;  Ii.  1,03 1  br.  1,43.  ~  1741  daxehBoai  ak  Warle  4m  Qifol. 
RoottniM»  «Oft  BffMda.    Spitar  laat  Oiar,  BMaaauIcUa  Cfa«.  Maiaaialai)  va« 

Vioenza  zngeeehrieben.  So  anch  bei  H  Pni«!««  gleich  an^lflcklioh.  Ea  limt  sieh 
keine  bekannte  Hand,  wohl  aber  dit^  SebnlrichturtK  Palma't  in  d^m  Bilde  «rkanaai. 
So  aueh  Cr.  «.  Cav.  V,  8.  1«."',  Anm.  »v>  und  Lerni.  S.  l»i*>.  —  Phot.  Ges. 

Ein  Paar,    Tlallitii^uivii  na<'h  links  rmf  (iiinkleiii  (»ruiuie. 
Die  litMll)l(>n<k'  Frau  liiilt  mit  <l»*r  Kwlik'ii  i'inru  Sj)i<»irol.    Dt-r  (266) 
Herr,  der  hinter  ihr  steht.  lef?t  «eine  linke  U<ui(i  au  ihren  Arm. 
Am  S])ieirel  stellt:  S.  1».  K. 

Lrt'inwand  ;  li.sr.'  ;  Hr.  ^',7.;'  ;,  —  Inv.  ITM,  I  721  »Im  »Palma  Vecchlo«. 
So  noch  bei  H.  —  Viel  za  schwach  für  d*'n  Mfister  soll. st.  Vergl.  auch  Leniu  S.  213 
<2.  Aufl.  .Ua).  —  190Ö  ans  K«ntp  Albert  Mu.wnm  in  Frt<iberg. 

Lorenzo  Lotto 

Geb.  um  1480  in  Venedig  (^Arte  e  Storia<  VI,  1887,  p.  58), 
gu8t  1556  oder  1557»  wahrKcheinlich  zn  Loreto.  UrsprflDglich 
neben  Pftlma  veechio  Schfller  GioTanni  Bellim's.  $|Ater  selbst- 
ständig  weitelentwickelt  l^tig  in  Treriso,  Rom,  Bergamo« 
Ancon»  und  Loreto.  am  lUnsfRten  jedoch  in  Venedig. 

Mtria  mit  dem  Kinde  und  Johannes.    M.aiu  sitzt  in  ^^'11»«mii  I94A 
rnterkieide,  prnm-v  iolettoni  ()l)t'rkl(M<lr'  und  blauem  Mantel  \nr  (90) 
einem  roten  Vorhänge.    Der  Christ usknabe  ÜPirt  nackt  auf  ihrem      1  c 
Sehassp  nnd  wendet  sieh  leMiatt  iiarh  links,   um  den  kleinen 
.Idhannes  zu  lierzen  und  zu  küssrn.  der  hit-i   als  Ilalbtiii-ur 
auftciucht.    Links  helles  Fhisstal  unter  heiterem  Himmel.  - 
Bezeichnet  links  am  Miiuerrande: 

Ital.  Pappolholz;  h.  (),.7:;  br.  O,:'^.  —  Krtl.  ls>,7,  x.  3-  _  Zu.,rst  im  In- 
ventar von  IS(W  als  »unbokannt'.  Seit  dem  Katalog  von  1812  als  »Viconzo  Tamagni 
da  San  GimignaDo«  (geb.  1492,  gest.  nach  1529).  Doch  war  diese  Beneuauug  offen- 
bar tnlg.  TialBahr  war  der  obailtaUaiiiaelie  Un>pnu)g  dea  Bttdea  ao  daatik^  daas 
er  aahen  Ten  der  erataa  Aaf  lag«  anaaraa  Katalogaa  batant  warde.  —  laiwiadten 
erldirta  Q.  Frizzoni,  dorn  der  enf^ere  Kreis  der  MorelUaner  folgte,  daa  Bild  mit 
grosser  Entschiedenheit  für  oin  eigenhändiges  Werk  Lorenzo  Lotto's,  aas  dessen 
bcrgamaskiscber  Zeit:  Ff.  p.  Itl.  —  0.  Frizzoni  in  der  Zeitschrift  für  bild  Knnvt. 
N.  F.  I  1889  S.  l'i  — 19.  So  auch  bei  Lorniolieft  selbst  2.  Aufl.  S.  33;^.  —  I'K  Sf» 
Anfangs  Ton  der  deutsehen  Forschung  bezweifalte  oder  beatrittane  Ansicht  ist  am 
11.  Daa,  1891  dnteh  die  fiatdeakvag  der  biaber  wagen  ihrer  Fataheit  «beraehenen 
Inaebiill  LantrmitM  Lotua  16' 8  gliiitaBd  beattttigt  wordan.  Wir  Terdanken  die 
Rntdecknng  dem  scharfen  Blick  Charles  Lo^ser's.  Vergl.  auch  Bercnson,  Lotte, 
I-imdon  189n,  p.  174— 17G.  —  Die  Jahreszahl  könnte  150«,  l'lS  od.>r  15'28  gelosen 
worden.  Aus  stilistischen  Gränden  ist  1ü<.)8  unrndglieh,  lölb  am  wahrscheinlichsten. 
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—  a«8tocben  von  E.  G.  Xr6g«r  H  III,  '28  und  ton  G.  Ganvag] w.  —  Phot.  Oes.; 
Fhot.  BrAnn  IX,  H;  Pbot.  Tamm«;  HanfW;.;  Broekm. 

Art  der  Spätzeit  des  Lorenzo  Lotto 

i94B        Der  heilige  Sebastian.  Der  nackte  Heilig  steht  mit  den 
(118)  Hilndcn  auf  dem  Kücken  an  eine  Säule  gebunden.  Seine  linke 
^  ^  Schulter  blutet;  ein  Pfeil  steckt  in  seinem  Unterleibe;  ein  zweiter 
liegt  zn  seinen  Füssen.  Links  rem  am  Boden  ein  roter  Mantel 
and  eine  Amibmst  Hinten  rechts  das  Meer,  links  eine  Stadt. 

Leinwud;  Ii.  1,89;  to.  1,C7.     Kat.1887:  N.196.  —  1716  «m  der  henoftl. 

Saiuinluu{<  zu  Modena  als  >Carlo  Fotic  Venturi  a.  a.  0,  p.  ;{.')7.  —  Soit  dem  InTent. 
Gaarienti  (vor  l'iii)  N.  1C4  als  »Dom.  Feti«.  Boi  H.  jpdoch  schon  mit  der  richtigen 
Bfimorknnir:  »schoint  vielniphr  dor  vpiinzianioehen  Schule  aiigehOrig«.  —  Ein  Kenner 
machte  uhü  darauf  aufmerksam,  dass  er  )<s  für  ein  unzweifelhaftes  Werk  der  Spätceit 
L.  Lotto^B  halte.  Die  Prfifiwg  dieser  Werke  in  dw  Umgebung  AneeAa^B,  die  wir 
daraaf  hin  rorgenemmen,  hat  allerdinga  eine  Verwandtaehaft  deteelbea  mit  «nieieni 
Bilde  ergeben ,  die  uns  je<loch  nicht  nah  genug  eraeihien,  am  es  Lotto  selbst  snxa* 
schreiben.  Lebhaft  angefoehten  ist  diese  Benennung  Ton  J.  P.  Richter  in  der  Knnst- 
riironik  1  ^ss  XXIII,  p.  von  Ff.  |».  24."»  und  von  G.  Morelli,  Lerm.  2.  Aufl. 
p.  ültl'.  Letzterer  erklärt  es  für  bolognesiscbes  Machwork  des  XViL  .lahrlmndcrt». 
Wir  bleiben  dem  gego  uüher  um  eo  mehr  hei  unserer  Ansiebt,  als  sie  mit  der  An- 
«iebt  des  tüehtigen  neneiea  Biegmphen  Lette*a  (B.  Berenion,  Lotte«  Lenden  1895 
p.  308),  der  das  Bild  etoem  ITaehahmer  Lotto'a  iindireibt,  ÜbeietnsUmmt  and 
Charles  Loei»er  (Repcrt-  XX  IS97,  p.  es  soj^ar  für  ein  echt«'s  Bild  der  Spiltzeit 

Lotto's  hiilt.  Man  vergl.  übrigen«)  auch  Lotto's  schon  ziemlich  späten  heiJ.  Sebastao 
im  Berliner  Museum.  —  Phot.  llraiin;  Tamnie. 

Nach  Lorenzo  Lotto 

195  Maria  mit  dem  Kiiide  und  vier  Heiligen.  In  der  Mitte  vor 
(231 7)  einem  Vorhänge  sitzt  Maria.  Mit  ihi*er  linken  Hand  berührt  sie 

K  6  die  Wunde  dos  heil,  Franziskus,  der  mit  der  heil.  Clara  rechts 
neben  ihr  steht  Mit  der  rechten  Hand  hält  sie  den  Jesus- 
Icnaben^  dem  der  heil.  Hieronymus  ein  Spruchband  reicht.  Der 
zweite  Heilig  zur  Linken  (wohl  Josef)  tniut  «»inen  gelben 
Mantel.  Hinten  in  der  Waldlandsehaft  tallen  zwei  Miimier 
einen  Jiaiiiii>tanini.  —  H«'Z.  links  am  Spruchband: 

LLOTVJ.F 

Iiai.  I'appolholz;  h.  0,8^1;  br.  l,0:i.  —  lH8:i  von  Herrn  Fairfax  Murray  in 
Floiens.  Das  Bild,  das  ansnahnwweise  ohne  Autopsie ,  nur  anf  den  Rat  and  dae 
Zeogois  awei  bewihrtor  Konner  hin  gekauft  wurde,  hat  sieh  leider  nachlrtglidi  doeh 

als  atteKopi«>  h««rau^Lr*'Mt*^llt.  Das  Original  befindet  sich  in  der  Bridgewater  Gallery, 
eine  andere  Kopie  in  der  Oresvenor  Gallery  an  London.  Das  Original  gebort  der 


Digiiized  by  Google 


G.  DieSchulei>  Veaedigsundbeiaes Gebietes.  XVl.Jahrb,  97 


belliiie«k«n  Fraimit  de«  Meiators  «n.  VfL  J.P.  Biehter,  Knngt-Cbronik  XXIU  (1B88) 
8.  IUI :  Ff.  p.  141;  Lerai.  2.  Aufl.  8.  }1SS2^1»  und  :m  ^  Fhot  Tkmme;  BvMkn. 

Christus  hmI  die  Ehebrecherin.   Knicstttck.   In  der  Mitte  197 

steht  (/hristus,  links  die  Ehchrocherin.    Ein  Krieg^iknecht  hält  (502) 

sie  an  (Irn  Zöpfen  ihres  hlondt  ii  Haares  fest.    Rechts  vorn  ein 

♦Schriftgelelirti^r,  dahiut*^'i-  elf  Zuschauerkö]>fe. 

LeiiiwaiMl;  h.  1|10)^;  br.  1,<U.  —  Ans  der  Kanatkammer.  Im  InTentar  1722 
A       als  >Aft  d«  Pocdenomc.  —  Bei  H.  adMii  rUküg  ab  Ko|ile  luieh  d«n  ■pilen 

Bilde  Lotto's  im  Loarre.    Vorgl.  auch  Cr.  nnd  Oav.  VI,  8.583;  httatXMt  2,  AviL 
S.  l&H  and  85».  —  liMAS  an  die  UeatMlwIe  zu  Oelsnitz. 

Giovanni  Antonio  da  Poinlonono 

<4iov.  Ant.  de'  Sacx?hi.  jren.  Pordenono.  V^l.  G.  Ludwig  im 
Jnhrl).  K.  Pr.  K.  S.  X.XIV  IIHIH.  Beiheft  S.  44—45.  Geb.  zu 
Pordenooe  im  i'riaul  1483.  p»st.  zu  Ferra ra  im  Januar  1 589. 
Entwickelte  sieh  selbstiindiir  in  venezianischeiu  Siune.  Tiitig  in 
Pitnienone.  Cnlalto,  Treviso.  Cn-nionn.  Venedijs^". 

Die   Berufung  des  Matthäus.     ITnIliliLruren.    I/inks   steht  199 
rhi'istus  und  macht  mit  cler  Hand  eine  s|)reehend<'  Reweiriini.;'.  (-77) 
h'«'i  hts  sitzt  Matthäus  n<ich  als  Z<>lhier.  iiu  Golde  wülileud.    ^  10 
(traue  Architektur  und  blauer  Himmel. 

Leinwand;  h.  1,^0^3*1  br.  1,19.  —  17 Ki  aus  der  herxogl.  Galerie  zu  Modena. 
D»r  Herzog  soliilsto  das  ffiUl  ao  hoch,  da»  er  «s  bAaltan  «oUla.  Vantori  p.  321*  — • 
Aoeh  Guiianti,  darwirUieliKannar  var,  nennt  ea  (Inv.  N.  Itö)  »opar»  atinullMiaia«. 
Von  G.  HonllU  Laim.  2.  Avft.  S.  l}82  {rwffi,  und  a{)9),  troladen  entaeUeden 
mnr  fSr  eine  niederlAndischo  Kopie  erklärt.  DaaBitd  hatte  anaaaieidentlich  gelitten. 
Durch  fiiw>  neuerliche  K*"jtaiiratinTi  i-f  v.m  r<inpm  Teil  »•ein'^T  Uelx-rmalnngen 
befreit  worden,  doch  rührt  die  rtnjhte  n.uid  »i»««  ilLiIauii'  S  von  einer  alteren  Re«tatt- 
ration  her.  Wir  glauben,  das«  auch  Morelli  da»  Bild  iu  seinem  jetzigen  Zustande 
IP&netiger  bewitellt  hatte.  Inswiielien  hat  Berauon  (Tba  VeneftUn  Paintaia,  3  ad. 
London  1897  p.  79)  ea  antaehladen  fllr  das  Werk  ainea  8diftlan  Poidenone^a,  nan- 
eeeco  Beccaruzzi*»,  erklärt.  Wir  müssen  nns  d{'>  Knts)-]inidan|f  vorbehalten,  Ua  wir 
CfCl^nheit  {(ebabt,  beglanbigte  Werke  dieses  .Meiste»  kennen  an  lernen.  —  not. 
Tamme;  Braekm. 

Angeblich  Pordenone 

Eine  Dame  in  Trauer.    Hrusthild  ohne  Hände  nach  links  I99A 
vor  ^^rauem  Wandüfiund  mit  ndeni  Vorhang.   Die  Dame  trägt  (^7()) 
eine  hohe  Flechtenfrisur  un>]  '  inen  schwarzen  Schleier.  ^  * 

I^inwand;  h.  o,r,i  ;  br.  O,"»!.  —  Kat,  1W7:N.  —  Zuerst  nachweisbar 
tm  >Catalogue€  Ton  I7<i.>.  —  Ge«toeh»'ii,  irrigwr  Weise  ate  Bildnis  der  Cat.  Cornaru, 
Ton  C.  0.  Sehnlzc  0  III,  3.  —  Die  Urhebenehnit  PordenoneX  den  daa  Bild  fkther 
nnbestritten  aogaeehriaben  wnrde,  iat  ongUwbbaft.  Veigl.  Lern.  2.  Aafl.  8. 390  n.  FT. 
p.  171.  Doch  ist  bisher  kein  Vorschlag  zu  oiner  anderen  Benennung  des  Bildes 
{{emaclit  werden.  —  Pbot.  Brana  IX,  14;  PhoU  Gea.;  Tamme;  HaaM.;  Braekm. 
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Bernardino  Licinio 

Bernardino  di  Antonio  Licinio.  Geb.  um  1490  w.ilirsclioialich 
in  Venedig;  gest.  (biselbst,  wahrscheinlich  zwischen  1556  und 
1561.  Seine  Familie  stammt  nicht  ans  Pordenone,  sondern 
ans  Beiigamo.  Doch  war  er  Schüler  des  Giovanni  Antonio  da 
Pordenone.  Urkundlich  erwähnt  in  Venedig  1511 — 1541. 
datierte  Bilder  von  1524 — 1542.  V^l.  0.  Ludwig  im  Jahrb. 
K.  Pr.  K.  S.  XXIV  1903.  Beiheft  S.  44—45. 

200  Weibliches   Bildnis.     II.ill)fi,mir   \(H-  einer  Xischc.  <»twas 
(278)  mwh   links  isvwandt.     Die  Diiiiic  tiimt  ein  jtusireschnittt'iR's 

D  2  iote.s  Kleid,  »'ine  turbanaitige  Haul>f.  fiiieii  pildenen  Uürtol. 
eine  ]Vrlf'ii)Mlsk<»tte  mit  einem  Krenz  ans  Edelstoinon.  ein«*» 
Haudscimh  an  der  linken  nnd  in  der  reiht»  ii  Hand.  Bez.  o\mi 
rechts  in»  XisclKurund:  B.  LICIXT.  F.  MDXXXm. 

Leiuwand;  h.  0,^;  br.  0,83.       InveoUr  172-'  U  12Si  ab  »Ritratto  di  Donna 
i         OlymyU  1»  der  Aft  'HtUiii«.   Sdion  von  H.  richtig  al«  W«rk  Benardino  Lidnio's 
•rinuuit.  ~  Fbit  Biann  YI,  8;  Pbot.  Ges.;  Hanltt.;  Bniekm. 

Paolo  Morando 

Paolo  Mi»randn.  i^cn.  II  Tava/zola.  Geb.  zu  Verona  14sr», 
ge«t.  das('I[»st  ]'>'22.  Schüler  des  Domenico  Moroue  xu  Verona. 
Tätig  in  N.'incr  V:it<'r>ta(lt. 

201  Männliches  Bildnis.    Halbtiüiii  nach  rechts;  auf  i^vlbg-rauna 
(2H2)  eirunde.    Der  dar^x'stellte  >Herr  Emili«»  dotrii  lanili  da  Verona« 

3  a  ist  bartlos,  hat  ^rraues  Haar,  tnij^t  einen  schwarzen  Hut,  ein^n 
dunklen,  am  Hals  und  an  den  .Vernieln  mit  Goldschnppeustoff 
hcsetzj^n  Kock,  einen  schwarzen  l^lzmantel.  grane  Handschuhe 
und  hiilt  einen  Kosenkranz  in  der  Link«Mi. 

Loinwand;  h.  OJV,;  br.  "  7'.'  ..  —  l^^Tä  Ton  Herrn  R.  Brooks  in  London.  — 
PHiber  befand  os  sii  h  in»  B  -sitze  der  Familie  »degli  Emili«  in  Verona.  Verg;!. 
Lorenzo  Muttoni:  Dipinti  di  P:iolo  Morando  Tar.  XXIV. —Pbot.  Braan  VIII,  IJ  ; 
BMiAt;  T«iiin«;  Btaekm. 

Bartolommeo  Veneto 

Uebui-ts-   nnd   T'Kleburt    unbekannt.     Wahrscheinlich  Schiih'r 
fientile  Jk']lini"s    in  Venedip*.    spiit.'r   in    ('reniona  an.s;Ls.siü'; 
1505 — 1507  in  Fcirara  nnHi\\<'ishar.    Bezeichnete  Bilder  von 
1505  -1  530.    Lernjolieti"  2.  Aull.  S.  221—225.    Arch.  St<»r. 
Vn,  1894,  i>.  297— 21)S. 
20  lA         Die  Tochter  der  Herodias.  Halbti^nir.  Sie  steht  in  jirümnu 
(40)    Kleide  mit  roten  Aermeln  und  feinem  Perlenschmuclc  vor  mtem 
8  a 
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Vorliang«  und  lAlt  mit  bdden  HäDdeo  auf  ziiineraer  Schtissel 
dm  Haupt  des  ItlnfcrB.   Ihre  goldnen  Locken  fallen  wohl 

verteilt  und  feingeringelt  auf  ihre  Schultern  herab. 

Ital.  raptHjlholz ;  h.  l,(tJ?.;;  br.  0,62.  —  K«t.  1«87:  N.  'A)2.  —  174'.'  .ms  d^r 
K.  Galerie  zu  Prag.  —  Vormals  dem  grositen  Leonardo  da  Vinci  (14ö2— 151'J)  selbst, 
in  i»A  DntdBOT  Kitelogen  jedoch  itsti  anr  Miliar  Bchvl»  fiigM(jhi{«b«ii.  — >  Ton 
Sehaunoir  (in  >Vom  F«b  mm  Mmi«  1867  8.  886~896)  ttx  das  Bild  Inemit 

Bor^a's  Ton  der  Hand  Dosso  Dos.si'j«  erklärt.  —  Dag^en  mit  Utecht  schon  J.  P. 
Kichtpf  (Kunst -Chronilc  ISl'^s,  XXIII,  Sp.  '»I).  dpf  es  der  Mailänd.-r  S^  hnl  >  ?nni'  k- 
gab.  Ebenso  Bode,  dor  vors'hluf,',  nach  unserem  IJilde  finen  >mao»tro  doUa  Salome 
di  Dresda«  aafzuatelieu  (Arehivio  storieo  deü'  arte  IHVW)  iU  p.  194).  —  Kaeh 
nisrittni,  Oiofimil  Mwelli  <LBnn.  2.  Aufl.  8.224  f.),  Ch.  Loomt  nnd  Bmami 
(p.  81)  ltiiigeg«iL  M  dar  Maiatar  jatct  in  Barlaloaunao  y«neto  «nftdaakt.  Man 
gleiche  die  von  Lerm.  a.  a.  0.  ?.aS.  222  gegabena  Nachbildung  seines  bezeichneten 
Geniildes  beim  Daca  Mel/i  iii  Mailand,  d'^ssrn  Rnsichticunc  dorn  Verfasser  (l'^O*;) 
zu  'deinem  Bedauern  nioht  ^'^''tattpt  wurde.  Iiumerhiu  mag  das  Bild  mit  Recht 
den  Namen  lütirüu,  den  bedeutende  keunor  ihm  gegeben  haben.  —  (ieet.  Ton  C.  E. 
Petsek  H  m,  46.  —  Flwt.  Ilraaii  X,  (>;  Pliot.  Oaa.;  Tkatpa;  HaaAd.;  BiaakB. 

Girolamo  da  Trevlao  d.  j. 

(»eb.  zu  Treviso  1497;  i.ietallen  vor  Boulogne  ir)44.  Schüler 
seines  Vnters,  auf  dessen  Bildern  sich  Jahreszahlen  v<ni  1457 
bis  1494  finden.  Einige  Forscher  (vergl.  Vasari,  wl.  Mil.  V. 
)).  135  mit  Federici  Meni.  Trev.  T.  p.  288)  halten  die  Familie  für 
di«  jenige  desPiorMariaPennacchi.  Uirolamo  da  Treviso  d.  j.  schloss 
sich  erst  an  die  Venezianer,  später  an  Rajdiael  an.  Zuletzt  stand 
•    er  als  Ingenieur  im  Dienste  König  Heinrich's  VIIL  von  England. 

Die  Anbetung  der  Hirten.   Mitten  im  Stalle  sitzt  Maria  und  20 1  B 
hält  das  lebhaft  l^ewegte  nackte  Christkind,  dem  sie  die  Brust  (84) 
reicht.   üIxt  einem  Korbe.     IJcchts  diiiiiL'-en  die  aiilieteudea     ^  8 
Iliileji  heran;  links  schwelxm  die  Engel  li<'ia1>.     (Janz  links 
vorn  sitzt  Josef,  irnnz  rorhts  naht  oin  jngoiullicliei-  Hirt,  der 
eiu  gebundenes  lianim  über  dem  linken  Ann  tiligt. 

Nossbaumholz ;  h.  0,^'") ;  br.  1,18.  —  Früher  N.  1'  «  '.  17  t  t  dnrch  don  Lf  f,'a- 
tions-Sekretär  Talon  aus  2Iadrid  hIs  Original  Raphaer^.  la  der  Tat  gibt  es  zwei 
Stiebe  luch  dieser  DarsteUong  mit  der  Inschrift  RAPHAEL  YRBINAS  PINXIT; 
vaa  GatiL  BkaiDaarl  QX9^  I,  8. 68S)  vnd  Taa  Pietro  dal  (Bartnh  XX,  p.  347 
N.  4).  ladaam  liat  aehaa  Xiiriatia  (Abddario  Bd.  Puia  1851  ff.  I,  p.  136)  bamerkt, 
dass  die  Komposition  ny>ht«  mit  Raphael  zu  Inn  haba.  —  Ein  Vorglebb  mit  den 
!>e<jlai!bifi:t©n  Werken  des  jiinperen  (Ürolamo  da Treviw,  7  B.  mit  seiner  «thronenden 
Madoiina«  in  der  National Gallery  zu  London,  liisst  keinen  Zwoifi  l  daran,  dass  unser 
Bild  auf  diesen  Meister  zurückgebt.  Ein  grueaeres  Bild  der  gleichen  Darstellung  be- 
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Ktrt  Clirist  Chnrch  College  in  Oxford.  Es  fraßt  sich  nur,  ob  unser  Bild,  ob  das- 
jenige in  Oxford  oder  ob  beide  als  eigenhändig  anzuaehen  sbi.  Dr.  O.  Indwjg, 
der  UM  zuerst  auf  de»  TrtNrtwid  aiitoerltsuB  fEMiMlit,  bilt  et  «r  wahnchtliilielMr, 
dm  das  Oiftwdar  Bild  ab  dan  da«  «naera  da  Kapto  «ei.  Bemnaoii  (Tanetian 
Painttas,  »  ad.  p.  140)  nennt  das  unsere  al»  Original.  Auch  hower  (Repert.  XX 
1K97  p.  331)  sagt:  »Ich  halte  das  Dresdner  Uild  für  woit.uis  bessere.«  Der 
Verfa«ö?pr  -wird  sie!»  <  rst  nai  h  einer  Resichtigung  des  O.xforder  JÜlde»  enteoheidea 
kennen.  —  l'hot.  Hanfst. ;  Hruckm. 

Nach  Moretto 

Alossaudn»  BouviriiKi.  in'ii.  il  Morctto  da  Un'scia.  (kA\.  zu 
liit'scin  1 40S.  jrc'St  *Usell)st  don  22.  Dez.  IT).'»!;  wai  uiiU^r 
tVrramola  und  Komanino  frebildet  und  arbeitete  zumeist  in  Brescia. 

202  Die  Madonna  von  Paitone.    In  ganzer  Oesfalt  steht  die 
(279)  heil.  Jungfrau  auf  mt  gestrichenem  Boden  vor  grauem  Wand- 

Frankentori?  gj-uQ^e.    Sie  trägt  ein  weisses  (iewand  mit  braunem  Schleier. 
Die  Hände  kreuzt  sie  vc»r  der  Brust,  den  Blick  senkt  sie  zur  Erde. 

Laimwand;  h.  -%12;  lir.  1,4ö.  —  ll^iB  ans  v.  Qaandra  Sammlung.  ^  Oben 
linke  atoht  die  Inadirift:  WAOO  BBAT-«  MAKLT.  VIRG  Q\  MENS  AVGVST 
,  M  .  IC  .  XXXlll  .  C(8ic:)A!T0NM  \(;RI  BRIXANI  PAGO  AI'PAKVIT  MIRACVLOR. 
OPEEATinXE  CON'CVRSV  PuT  ('El.EHEHRIM.  —  D;is  lier\ihmte  Originalbild 
Moretto'j»  l.etind.  t  <i<  h  uwh  in  «ier  Kirche  auf  dem  ilerge  ubci  i'aitone.  Es  zeigt 
nicht  nur  die«  Madonna,  wie  auf  anaerem  Bild«,  Mildem  links  neben  Ihr  aneh  dan 
Hirtenknaben,  dam  na  ai&eliaint.  Wanneleieh  Cr.  n.  Cav.  (VI,  S.  460)  in  vnaeiMi 
Bilda  mit  H.  eine  elgeaUlndige  Wiederholung  der  Hauptfigur  des  Gemäldes  za 
Paitone  »  rkannttMi,  so  niuss  der  VerfasMT  dieses  Kataloges,  naflidom  r  Paitone 
be*.«eht  bat,  doch  mit  Entschiedenheit  iler  Ansicht  Morelli's  (I^rm  Ii.  2<»(» 
2.  Aufl. 2143— 2i>B  und  .Wt)  und  Eisonmann  .«»  (Kunst-Chronik  XVI,  «i52)  beitreten, 
dass  nnaer  Bild  nur  eine  Kopie  wn  ffemder,  spfttaier  Hand  sei.  —  1902  ana 
Lahraaaminar  in  Frankanbanr* 

'  Paris  Bordone 

(4etaoft  zu  Trevis«  den  5.  Juli  1500,  gest.  den  19.  Jan.  1570 
(neuen  Stils  1 57 1)  in  Venwlig.  Hauptschttter  Tizian's  in  Venedig. 
Arl>eitete  in  verschiedenen  f>l)eriteilicnischen  StSldten,  in  Paris 
(1 Ö3S  - 1  ö  iO).  in  Au??sbiir,ii-  (1 540),  zumeist  jedoch  in  Venedig. 

203  Apollo   und  Marsyas.    Kniestück.    A])(»llf»  träfet  in  der 
(2^<0  liN'chten  die  Lev<'r  und  liiilt  sieh  mit  der  von  seinem  blauen 

K  3  Mantel  umwundenen  Linkiii  das  (>in-  zu:  denn  rechts  bläst  der 
Satvr  Marsvas  die  Flotc.  wälin  iKl  links  der  Könij;-  Midas  mit 
dem  Diadem  auf  dem  Haupte,  dudi  noch  nicht  mit  d.  n  FLsols- 
ohren  versehen,  Beifall  s|>endet.    Hinten  Bäume  und  Himmel. 
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LsiawMid;  b.  0,98;  br.  U,M^.  «  luv.  17r>4/l  älfö.  Ein  benfahiialM  Bild 
dM  Mdrtm  von  ihnlidier  Hftlweiie  b«iitet  s.  B.  da»  BMwgK  Urnnm  (N.  308).  ~ 
FiMt.  Bnnn  III,  6;  Tanini«;  HaalM.;  Brackn. 

Diana  als  läneria.    Kniostfick.    Di«.'  juu^^ulicbe  Güttin  204 

der  Jfigd  mit  i-ntgoldoiiem  Bixar  sitzt  in  blauem  Kldde  unter  (2S1) 

einem  Baume.    Sie  tnlgt  ihren  Speer  im  linken  Arme  und  D  4 

hält  mit  der  Rechten  ihren  Hund  nn  der  U'ine.    Vom  links 

überreieht  eine  Nvinplie  ihr  nuf  aHsgeHtiXM:kten  HUnden  einen 

Hii-schkopf.  Rechts  ikntoi  oino  zweit*»  Nymphe  in  die  bindschalt 

liinaiis,  in  deren  JIiiik'i>,aMuuU'  andere  ilu«'r  UeiKKShiunen  ja^'ti. 

Leinwand;  h.  Iflü;  br.  t,H7.  —  Inventir  IT'^l,  I  :Mo*  —  SshtoM  Bild  im 
MoMmb.  —  Pbot.  Braun  III,  18;  Tanna;  Haiiftit.;  Bnwku. 

Die  Keilige  Familie  mit  dem  hell.  Hieronymus.  Links  sit%t  205 
Maria.  Sio  Imit  in  der  Linken  ein  ßudi,  mit  der  Rechten  den  (2HB) 
Jesusknaben,  der  sich  lebhaft  zu  J(mf  emixmvendet    Dieser    ^  1 
steht  lünter  ihm  und  ptlttckt  ihm  Hnen  Apfel  vom  Baume. 
Rechts  sitzt  die  hoil.  Elisabeth.    Vor  ihr  fithrt  der  kleine  Jo- 
hannes den»  Jesnsknabcn  sein  Lamm  zu,    Ganz  vom  roehts 
sitzt  der  hei!.  Hieronymus  auf  seinem  roten  Mant<'l  am  Huden. 

LeinwauU;  h.  br.  ly)*K  —  171'.<  (aiebt  1741,  wie  bei  II.)  aus  der  C)«hji 

Fiaano  di  8.  Staftna  an  Vanadiy.  —  Bai  H.  wurda  dia  EefaUiait  diaaaa  Bildaa  b«> 
awailUt  Baidana  war  Jadoah  vnaeliladanan  Stilwandinnsan  unterwarfen;  nit  anar- 

konnten  inidam  aainer  ^plteren  Zeit  Htimmt  aneh  dieses  öberein.   Was  I^rm.  2.  Aufl. 

3J7  in  Bezug-  nnf  N.  I*X}  bemerkt,  b'  zi'^ht  sich,  nif  >cyioii  dio  Ro.solifeitiung  des 
Hildes  beweist,  auf  N.  ilO.   Es  ist  Druckfeiaer.  —  Piiot.  Braua  Vlli,  22;  Brookm. 

Bonifazio  de'  Pitati 

(ienannt  Bonitii/.io  Veronese.  <iel».  14S7  in  Venuia:  ^»i'st.  den 
1 IK  Okt.  1;").')^  in  V«MH'di«r.  Kr  k.mi  sehon  1  r»nr>  mit  seinen 
Kltcru  iiarli  Vriifdiii.  w»»  er  Seliülei'  I'alma  v«relnos  wurde. 
Tätii,^  lianjitsächlieh  in  VtMiedii;-. 

Niicb  iimt.  LDdwiif'B  Untereuchungen  (im  Jahrb.  K  Fr.  K.  S.  XXll  T.XM 
8.  Ül  ff.,  180  ff.,  XXIII  tVMri  8.  a<i  ff.)  muss  Morelli- Urmolieff Zerlegung  dee 
Maiataia  in  diai  vaiaehiadena  KAnatler,  dar  aneb  wir  nna  Ua  aar  latatan  Anflaga  1902 
anfaaabkaaao  Inttan,  an^KCfaban  werdao.  Wahl  gab  ea  ainan  ftltavau  BonUkaia  van 

Verona,  Bonifazio  i'.i  Bartholomeo  de'  Pasini  (II"^'»  — J7.  .\pril  1"'  );  :il»er  da**» 
di<'«om  auch  nnr  feines  th'T  auf  Palma  Vrr-chlo's  SdnilttTn  <;teheDdoD  r.ildprn.  di« 
Boiufazio'>j  Nnmon  führou.  znjrp?«ehriob<'n  worden  müsst»»,  ist  nicbt  «Tsi.  htlirli  Ein 
besoDderer  Boiüfaatu  VeoeziaQu  la^t  »ich  follends  nicht  oaebweifieii.  Wobi  aber  but 
Ladwig  «Ina  Rdha  von  SebSlani  und  Oaaalian  nnaarae  BanUbaio  da*  Pflatt  nanball 
gaauMiit,  daian  Untaraebaldang  nach  niebt  doiebgaflllin  iai.  Wir  kftnaan  diaaa 
dahar  in  feinden  nar  «atar  dam  Samnelbegriff  »Warbalatt  Banifbaia  VaranaaaV 
snaannanstaiian. 
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208  Die  Findung  Mosis.  Links  der  Xil.  Hinten  schroitf»t  die 
(2S6)  l}«>iuloiterin  der  ätryptischen   Kouij^nstocliter  in  den  Strom,  um 

2  b  den  Knaben  aus  dem  Wasser  zu  tiselien.  Vorn  kniet  sie  in 
g^röBserer  Gestalt  und  überreidit  den  Findling  der  Prinzessin, 
die  sich  mit  der  Linken  auf  die  Schulter  eines  Paj?eu  stützt. 
Kechts  im  Mittelginodo  vor  der  ttppigvMi  Landschaft  sitzen 
zwei  Männer  und  zwei  Frauen  musizierend  im  Basen. 

Leinwand;  h.  I.Ol;  br  l,ln.  _  172'  durch  LepUt;  InT.  1722  ff.,  A.  IdGH, 
»Im  »Tizian«.  —  Schon  bei  H.  richtig,'  «nnem  der  Bonifazi  (gegeben.  Vt-r^'l  T.erm. 
S,  210,  2.  Antt.  'V2\ .  Aueh  nach  Ludwig  a.  s.  0.  8.  (iO  eigenhlodig««  Bild  Bonifazio  s. 
—  Phot.  Brauu  VIII,  11;  Btiukm. 

209  Der  Heiland  mit  der  Weltkugel,  lialb^ur  na<'h  links  auf 
(288)  ui.iuem  <iruude.   Di«'  n<  lite  Hand  leirt  er  auf  die  W'cltkuirel, 

2  c    die  vor  ilim  Vioni:  liinter  seinem  Hau]>to  brechen  Stralilen  hervor. 

Leinwand;  h.  OJU^;  br.  0,i>7^.  —  Zuerat  im  EaUiog  von  1835.  —  Phot 
Bmckm. ;  Tamine. 

Werkstatt  des  Bonifazio  Veronese 

210  Die  Anbetung  der  Hirten.  Vorn  sitzt  Maria  nach  links  i^e- 
(241)  wandt  vor  alten  Boi:(Miruinen.   Sic  liält  das  Christkind  über  der 

2  b    Krip])e  den  drei  Hirte  n  t  iituciren.  die  links  niederkniecn.  Vorn 
^rechts  steht  Josef.    Im  Mittelgrunde  rechts  nahen  tiocIi  zwti 
andere  Hirten,  von  denen  der  eine  ein  liamm  trifft.  Links 
iu  der  Landschaft  trihikt  ein  Keiter  sein  Kes.s. 

Ital.  Pappelholz;  h.  1,02^;  br.  1,1*1.  —  Im  Inr  Guarienti  (vor  17'):!)  N  UO 
als  >PaIma  vecchio«,  17  l't  aus  der  Cam  Pisaiii  di  S.  Sto/ano  zu  Venödijj  —  B*>i  II. 
als  Qiorgione.  —  Die  neuere  btilkritik  iät  tüeh  einig,  i&m  ea  den  Bonifazi-iiildorn 
gMti  (Tergl.  Cr.  «.  Cav.  V,  8.  207  mit  LBrm.  8.  182  vnd  213;  2.  Aufl.  372  ud 
{£23).  —  Phot.  Brian  TI,  9;  Tunme;  Bniekm. 

211  öle  Heilige  Familie  mit  der  lieil.  Elieabetli  und  der  lieil. 
(271)  Kaiiiarlna.  Maria  sitzt  in  der  Mitte,  etwas  nach  links  gewandt, 

2  b  unter  einem  Baume.  Sie  lasst  das  Oiristirind  mit  ihrer  rechten 
Hand  auf  ihrer  linken  stehen.  Eeehts  sitxt  die  heil.  Elisab<^th, 
vor  welcher  der  Johannesknabe  zum  kleinen  Heiland  emi)or- 
deutet.  Links  vorn  sitzt  dir*  liril.  Katliaiina.  etwas  weiter 
zurück,  sie  anblickend,  ein  f;TauhartiKer  Alter,  wohl  Josef. 

Ital.  Pappeüiolz;  b.  l,o7  ;  br.  —  1738  ditreh  HomsI  aus  Italien  Damals 

ftl»  iTIilaiic.  Sp&ter,  muA  bei  H.,  wurde  m  in  den  Wefkm  Pklma  Y^tMo'»  gesetzt, 
•n  die  e«  jedoefa  nur  von  ton  (in  den  Typen  gar  nieht)  erinnert  Lern.  8.  322 
|2.  Anfl.  823)  ist  dor  Ansicht,  daas  es  ein  gotw  Werk  selnee  jüngeren  Beniftude 
Venneie  lei.  »  Phot.  Breun  VII,  8;  Bniekm. 
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Die  Auferweckung  des  Lazarus.     In   eiqer   reichen   vom  212 
H<K5hgebirge  begrenzten  Laiidschatt  steht  rechts  der  Sarkophag,  (289) 
<lein  Lazarus,  von  drei  .Männern  unterstiitzt.  entsteigt.   In  dor   R  7 
Mitte  Kpricht  Christus  mit  den  beiden  Schwt  st^'rn  de^  Lazarus. 
Linivs  ein<»  Grujjpe  freudig  l>oweirt*^r  Zuschauer.     Rechts  im 
Mittelgrnnde   eine  zweite  <riüji))<'   von  Zuschauern,   die  sich 
w«*gen  des  Verwesungsgeruches  die  N'as*'  zuhalten. 

Leinw»ad;  h.  1,32 i^;  br  2/*>.  —  17 J'.»  (uichtiTU)  aus  dor  Casa  Fisani  di 
S.  Stefano  zu  Venedig.  —  Schon  in  deu  alten  Inventaren  als  »Bonifazio  Veneziano«. 
Tcrgl«  L»rm.  8.  220.  —  Fhot.  Tknuii«;  Braelm. 

Maria  mit  dem  Kinde  und  drei  Heiligen.   Vor  reicher  Land-  213 
si'liatt  sitzt  Maria  unter  cinom  Baume,  auf  ilnvni  Sclmss  das  (287) 
('hristkiiul.  welches.  s**ini'  Linke  zu  seiner  Stirn  ('i-lielH'nd,  der   B  1 
rechts  vor  ihm  knieenden  heil.  Katharina  in  die  AugiMi  blickt. 
Links  sitzen  zwei  bärtige  Heiliiro.  vorn,  mit  don  Sclilüsseln  zu 
si'inon  Füssen,  Petrus  (uicJit  Josef),  etwas  zurück  der  heiL 
Antonius  mit  der  (Jl<x*ke. 

T,f»inwand;  Ii.  l/»^»*,  br.  —  ITH  durch  Koa<i  als  Oiorgione.  —  Schon 

b'  i  H.  rii  litu;  dor  Grupp«  »Boiilfazioi  gegeben.  Vergl.  Lern.  S.  :J07  (2.  Aofl.SUä). 
—  Phüt  iiraun  IX,  l.'»;  Tamme. 

Polidoro  Veneziano 

Polidoit)  di  Paolo  di  Lanzano,  gen.  Polidoro  Veneziano.  (reb.  zu 
Lanzano  bei  Lodi  lölf):  gest.  zu  Venedig  den  21.  Juli  1565. 
Wahrscheinlich  Schüler  Btmifazio's.  Spfttw  unter  Tizian's  £in- 
flu88.  Tatig  someiBt  in  Venedig.  Yeigl.  G.  Ludwig  im  Jahrb. 
K.  Pr.  K.  S.  XXn,  1901,  S.  196. 

Die  IMoniit  mit  der  hell.  MagdaleM  ned  dem  venexiaiiieoiieR  214 
Patrizier.    Maria  sitzt  an  reicher  Säulenlialle  vor  grünem  Vor-  (290) 
bange  auf  einem  Throne,  dessen  runder  Sockel  mit  Reliefe  ge-  2  o 
schmückt  ist;  sie  blickt  zu  dem  schwarzgekleideten  Patrizier 
hinab,  der  links  vor  der  Landschaft  kniet  und  ihr,  von  Josef 
linterstützt,  sein  nacktes  Kind  darbringt.    Das  Christkind  auf 
Marias  Schosse  alwr  wendet  sich   mit  einem  Kiiinzehen  in 
der  Uechti'n   der  rechts  sich  anschmiegeiulen  Magdalena  zu. 

Leinwand;  h.  1,21  br.  1,74 V,.  —  174i<  (niolit  1741)  aus  der  Casa  Pmni 
di  S.  StolkDO  »1  T«Bedif.  —  Phol.  Brun  XII,  13;  Taaun»;  Bradtm. 

Die  Verlobung  der  heil.  Katharina.     Links  i-eiche  Fluss-  215 
tallundschaft.  rechts  Bogenruine.    Maria  sitzt,  naeii  links  ge-  (2i)l) 
wandt,  in  der  Mitte.   Das  Christkind  auf  ihrem  Schosse  steckt   B  2 
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der  links  knienden  heil.  K.ithariuM  den  Kin<^  an  den  Fingier. 
Kechts  st<^ht  ein  ^n*anbärtiirer  Hciligier,  sein  Knniz  im  Arm,  wohl 
der  hl.  Andreas;  weiter  üuriu  k  der  Knjrel  mit  dem  jungen  Tobias. 

Leinwand;  h.  1,«>5'4;  br.  I,a2'v.  —  Inventar  \7iA,  l  .u:>.  —  Phot.  Bruckm. 

216  Maria,  ihr  Kind  anbetend.  Kniestüek.  auf  braunem  (trnnd. 
(282)  Maria  in  rotem  Kleide  und  weissem  S(-hleier  l)etet,  nach  links 

2  c    gewandt,  mit  geliiltet  «Mhobenen  Händen  das  Christkind  h«. 
das  links  vor  ihr  auf  dem  Stroli  dor  Kri|>])e  lieift  und  beide' 
Aermchen  emporstreckt. 

BiefaeDholz;  h.  0,51;  br.  0«:X.  —  Inventar  1722,  A  4ls,  als  »mian«.  —  llei 
H.  frageweiw  dem  Paris  Rordone  ziij,'r'<ichrii  h<'ii.  Xarli,  T>crm  S.  225— (_',  Aufl. 
;527,  hier  elnrch  T>mckfohI«'r  als  N.  bi  z'-ichnot)  »eh«»r«  von  PoH<loto  Veneziano. 
Der  Vergieieh  mit  unserer  unbezwei feiten  Darstelluni;  der  »Veriobuog  der  beil. 
KaihttifauM  N.  213  vm  4m  UmbA  Polldoi«*«  beatitigt  Morelli'a  Vemirtxmg.  Awf- 
fkllend  bMH  dftbei,  dus  das  Bild  «nf  Sichenhols  gemalt  if»t.      Phot.  Smdciu. 

Unbestimmter  Venezianer 

Mitte  tmd  Ende  des  XVI.  Jahrhunderts 

217  Allegorie  der  Freigebigkeit,  (irau  in  i^r.iu.  In  der  ^Jit^' 
(285)  tlnont  «Mnc  l''r;iu,  die  vor  Zusehauern  mit  dn-  ]>ink»'t)  in  eiiUMi 
F.  AI    Korb   mit  Münzen   lireift.   di-n  •  int-   Dienerin    hält,   mit  der 

llechten  aber  das  (ield  an  <  iin'  arme  Fian  i^iht. 

Leinwand;  h.  l,27j.};  br,  —  Nach  dem  Inventar  üuari<inti  (vor  \7'<l) 

N.  104:  aus  der  Sammlung  des  Uarehesc  Mantova  in  Padua  als  »Dom.  Cari>ioui<; 
woraaa  H.  Dom.  Canpagnol«,  den  Setafiler  dar  IMhwit  TiiUn*s,  genaeht  Xach 
Leim.  8.  236  (2.  Aufl.  329)  »wohl  eher  «in  Atelierbild  der  Bonlfhzi«.  1891t  an» 
FinaamiiDuleriniD. 

219         Mannlioliet  BHdnis.  Halbfigur  ein<*s  schwarzMitigten  Miuines, 
(243)  etwas  nach  links  gewandt,  auf  dunkelgrünem  (Irnndc.  Er  ti^gt 
2  b  einen  schwarzen  Bock*  einen  Handschuh  an  der  linken.  Rin^ 
an  der  rechten  Hand. 

Leinwand ;  b.  0,90;  hr.  0,72^.  —  Naeh  H.  sehen  1020  in  Itdien  erworben. 

Im  Inventar  17.>i,  I  402,  schon  als  Glorgione.  In  den  früheren  Dceedner  Katalogen 
mit  Recht  nicht  zu  den  WVrl.en  dieses  Meisters  j?»»st*^Mt  Erst  isr,i^  nach  einer 
Rostauration,   wieder  auf  dessen  Nainrn  i^fr-taiift.     Nach  Cr  Cav    VI,  S.  21-', 

der  Teebnik  naeh  palmesk,  ▼ieUeicht  von  dor  Hand  Bordone  ».  ^ach  Frizzoni  (19(nj) 
ia  iev  ThI  ein  verteibenae  Bild  Bordene's.  Ton  Berenaen  (Veneliu  Faintete  H  ed. 
1897  116)  .w  den  imiwaifathiitten  Werken  dea  Polidoro  Lanaani  geatellt.  Von 
Loeaer  Bem.  Ueinio  benannt.  Uns  eradielnt  ea.  naeh  den  Beatauitionen,  die 
das  Bild  erlitten,  nnmöglidi,   die  Hand  eines  bokamiteu  Heisters  In  ihm  tu  er- 

I 

kennen.  Vergl.  auch  Lerm.  2.  Aull.  S.  l'T'- — '-7-'.  —  Von  spütorer  Hand  auf  der 
Rftokeeitu  unrichtig  als  Bildui»  des  Pietro  Aretino  bez.  —  Phot.  Gee. ;  Bmekiii. 
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Ein  Liebespaar.     Hnisthiider.     Links  MniHTj^nind.   rcclits  221 

lili<-k  in  die  ijaiulschatt.    ijinks  der  Mann.  dtT  seinen  linken  (iM'i) 
Arm  nni  don  Nacken  der  (Jt»liel)ten  leül   Diese  tiiiirt  ein  ans-     1  c 
gi'8f!hnittem'8  Kleid  und  lehnt  sich  leicht  an  ihn  an. 

IttU  Ftippelhok;  h.  0|52;  br.  nj2.  —  174(i  ins  der  IientogL  Galerie  zu  Mo- 

»lena.  Es  wurde  te»|S  ale  »angeblicher« Oiorgione  (ili  mano  dlrono  »Ii  Zor.xoue/ 
Ton  Forrara  uach  Modena  jfebracht.  Ventnri  p.  und  12:}.  Später  g-alt  os  ala 
Gior^^inne.  So  auci)  bei  H.  Auf  die  l  niiio(;lielikeit  «liosor  Benennung:  maciiten  Cr. 
und  C«v.  IV,  S.  211  aufmorksam  und  gaben  m  der  Schule  von  Bicsri«.  Mündler 
glaubte  «ogar  Romsnino*«  aigene  Huid  in  dem  Bilde  m  ericeaneo.  Blwaa  »pfttor 
<VI^  S.  btmerkteiL  Cr.  n.  Cav.«  data  ein  ffieiehee  Bild,  von  der  Hand  das  Ve- 
ne/innprs  I>om.  MrinriTii.  sich  in  der  Galorio  Scarpa  /.u  Motta  im  Trevisanischen  be- 
tinile.  Darnach  gab  Mrire?Ii  (I.emi.  S.  1^-,  Antl.  JT^)  oimm  Küii.<.tlfr  il«r 
Marcji  Trevisana,  <las  Bilii  in  Motta  für  (>iue  Kopin  nach  dem  uuäoren  «rklärend. 
Ed.  Habivh  machte  diirunf  aufuterksani,  dass  das  Bild  iu  Motta  nicht  Domenieo, 
coadem  Fnnmwio  Handni  besfliehnet  aei.  Die  Galerie  Searp»  ven  Motta  warde  am 
14.  Hov.  Vm  In  Mailand  Tjeralaieert.  Der  VerftaMr  sah  daa  Bild  (IMOU)  bei  Herrn 
Sauibon  in  Mailand.  Die  Beieichnnng  steht  im  Kand  dos  Barett^Hedaillons,  kann 
jibor  für  imsor  Bild  kaum  mas«:^'<'beud  sein,  da  dieses  cntscliioden  'la>-  bessere  und 
ursprünglichere  Exemplar  ist.  Sn  «ucii  Ric-hter  und  Fri//oni.  Dr.  (lust.  I.mhuj; 
schreibt  es  Calliato  da  Ludi  zu.  Ein*>  andere  Wied»;riiulung  b<-i  Ii.  11.  iiouaon  Esi^. 
in  London.  —  Phot.  Qea.;  Braun  IX,  Hi;  Tamme;  Bmekm. 

Christus,  sein  Kreitz  tragend.  HallifiuunMi.  Ittx'htK  sdueitet  222 
(;hrisfcus  mit  d«'in  K^Mize  auf  der  linken  Schulter  nacli  reelits  (27r>) 
hinaus,  blickt  sich  aber  nach  den  l)eid(>u  Mllniierii  hinter  ihm    3  a 
um,  von  denen  der  vnitlere   mit   der  Rechten   an  das  M<'ss«»r 
auf  seinem  Ktickeu  greift,  mit  der  Linken  aber  den  Heiland  am 
Kragen  imckt    Voraus  schreitet  ein  l)ehelmter  Krie^knecbt. 

Leinwand ;  b.  (1,87  '4 ;  br.  1,08.  —  WahraehelnUch  I7i&  r«»n  der  Anetion  de 
la  Chilaigaerage  in  Paria.  Zuent  ala  »Boeeo  Mareenic  im  Katalog  von  IHBn.  So 
frageiweiae  noch  bei  H.  Gegenüber  den  beglaubigten  Bildern  des  Meisters  erscheint 
das  unsere  sieltpr  von  rtfi  i  Ter  Hand.  Nacli  Lerm.  S.  A'fi  (J.  Aufl.  :{'JS--:V_»1<)  von 
Franrfispnprato  da  Carav;ij;;»'io,  einem  ScliüN-r  l.'omaniim's,  iiacli  andoren  von  dicsi  iu 
.•^Ibnt,  naeii  uuc)i  anderen  in  der  Art  de»  H'M'Kauiasken  Giovanni  (^ariani.  In  d'ir 
Tat  .stimmt  die  Figur  d«e  Hlaehei8|  der  den  Dotdi  anf  dem  Baeken  hllt,  von  der 
Gegenseite  einigermasaen  mit  dem  aog.  »Bxavoc  auf  dem  Bilde  der  kaissrl.  Galerie 
SU  Wien  ibereln,  das  dort  früher  als  Gioigione  gnlt,  jetzt  mit  Morelli  dem  Ctiriani 
zuge»»'hriob«»n  ^vlrd.  Ein  Sclml/uBanimenliaTi;;  z^vis(•hen  diosiMi  Hildeni  ist  niivfr- 
kennbar  ;  doch  «mgen  w'w  den  bo/,eichn<iten  Bildern  Cariaiii"s  Lre^i^enübcr  nicht,  eins 
von  ihnen  diesem  Meister  xuzusclireibeu.  Unser  ganzes  Bild  stimmt  übrigt^ns,  uo- 
rauf  sueiatDr.Bronau  bingewieBen,  geuan  mit  dem  OeMUde  des  vemaiigen  Eabinetto 
Chltalgneiage  in  Paria  llberein,  daa  im  Reeenil  d^fistampsa  ete.  (Paria  1729)  ala 
Giorgione  von  SV.  Hottemels  gestodien  wurde.  Im  Auktlonskatalog  der  Sammlung 
de  la  Cbfttaignarage  von  17aB  steht  es,  wie  Dr.  0.  Ludwig  aua  London  nna  mitteilt. 
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«]•  »Cimit  dg  Giorgion«.  E»  iik  umwaiftUttflt  dMMlb«  Bild.  —  Pliot.  Bnm  X,  S ; 
Tamme;  Bniokm. 

Paolo  Farinati 

(iob.  zu  Vrroiia  juvst.  daselbst  1 60(j.    SchükT  Xin-olö 

( JioIfiiinV.  Spiiter  t»'ils  uiittT  d<Mn  I']iiit1ussf'  F*ann<'ii;uiauiuo"s, 
tfils  unter  dt'in  Pa<>l<>   V»'iutifse'.s.   Arbeitete  in  \'ei'i)iia. 

223  Die  Darstellung  Jesu  im  Tempel.  Rechts  der  Altar,  an 
(B41)  (IcsHeii  Stufen  Maria  kni«'t.  Das  Chnstkind  rulit  in  ihren 
^  ^  Armen.  Der  Priester  breitet  Kchnt%eud  seinen  Mantel  über  den 
Kleinen  aus.  Links  hinter  ihr  stehen  Josef  und  verwandte 
Frauen,  weiter  ^nrHck  eine  Clrupjje  von  Mftnnern.  deren  vorderster 
einen  Krüppel  lieschenkt.  Vor  dem  Alt;tr  spiek'n  zwei  nackte 
Knaben  mit  einem  Hunde.  Keehts  stehen* die  Schriitgelehrten, 
von  denen  einer  aus  einem  Buche  vorliest. 

Leinwniid;  Ii.  t^Ki'»;  br.  4,17.^  1747  durch  Roms!  am  Cas»  Bonlkdiiii  in  V«- 
nadig.  Danats  Paolo  Catiari*»  Bohne  Carletto  Callari  /ugcscliriob«n.  Rei  H.  mit 
Unrecht  <len  e<-.hten  Bildern  Paolo  Caliari's  an^'e^ejllt.  Da.««  Paolo  Farinati  s«in  Ur- 
hfb<^r  tfjtt,  r>ai  Ii  Tl.,  zu*»rst  Rnmfttir  5jp;ni««'  rt.  Ein  Vcrijtftich  mit  den  beMicli- 
neten  BiUlern  <iiest'ö  Meinter^  in  \>rotia,  besouders  in  der  Pinakothek,  in  »San  Giorgio 
in  Braida«  uud  in  «ler  »Maduima  di  CuinyagQa«  hat  ans  die  Anaioht  lknikohr*a  ba- 
Ktatigt.  Charakleristtsoh  für  Paolo  Farinati  atnd  dia  T^pan  nnd  dia  Fiibuny,  M  in 
iMwnderem  Maane  die  Anhitaktnr,  Dam  geganubar  kSnnan  wir  ei«  aueb  aiaht  mit 
Ff.  p.  149  dam  Fr.  Montameaaano  zusehroibon.  —  Et  gibt  zwei  alt<i  anonyme  Ka- 
<li*'ninff»»n  na«*h  rn  Hilde,  von  dont»n  die  eine,  Giov.  Giac.  de  ttoesi  formls,  aller- 
aings  Paolo  Veroues*'  als  Urliober  uannt.  —  Phot.  Jkaun  VII,  LU;  Tainme;  Hrnckn. 

Paolo  Veronese 

Patilo  t'aliaii.  p-n.  P.  Vitoiu-s««.  (ieb.  zu  Verona  \')2H.  ^n'st. 
%n  VeiKKUfr  <hMi  Hi.  April  lö.s^.  —  Schük'r  des  Ant.  Badile 
in  Venma.  Weiterentwickelt  miter  dem  EiiiHnssc  des  Pa<il<i 
Monuido  (('avazzolni.  BrnSfison  i  und  (nachdem  «m*  1  ;').'>;')  nach 
Venedig  iU»erjri'sie<lelt )  auch  der  urossen  Veueziaiior.  Tätig 
in  Venma.  im  Vt^nezianischen  nnd  in  Venedig  selbst 

Wie  bei  Bnbena,  bai  Cranaeh  and  andann  Haiatoni,  die  eine  grosso  SebÜai^ 
zahl  in  ihrer  Werkstatt  be«ob:iftigt.  macht  Hieb  gegenwirtig  auch  bei  Paolo  Veronese 
•  las  Ströhen  der  Kritik  cf'ltwnd,  sehärfer  .mIs  bisher  dl<"  oiKi»nh;indifr*»n  Werko  von 
den  WcrkRtatthildern  /.u  uatur^höiden.  Horenson  (Veuotian  Fainters  p.  I  (1) 
erkennt  von  den  uaubfolgonden  Biiduru  nur  die  oraton  drei,  die  anoh  wir  ala  die 
baatoA  atata  ^aran«aidallt  haben,  tallweiaa  N.  229  nnd  N.  236  ala  aiganhiadlc  an. 
Wir  glaaban  'bie  aar  «atteran  Kllrnng  der  Frag»  aUan  dieaan  Mldem  ibran  alten 
Pinta  laaeen  und  zu  Jedem  eina«lnan  unsere  Anseht,  die  sieb  naeb  erneuten  Stadien* 
xeiaaa  doch  nur  teiliraiae  mit  darjanigen  BarenMn'a  daekl,  aanpreehen  an  w^ten. 


Digiiized  by  Google 


G.  DieSohulea  Veaedigsundseines Gebietes.  XVi. Jahrb.  107 

Die  Madonna  mit  der  Familie  Cuccina.  Liiiivs  tiin>iit  Marin  224 
mit  dem  Kinde.  Vor  ihr  kuieeo  Johannes  cU»r  Tilnfei  und  dor 
hl.  Hieronymus,  liint«']  dem  nin  Eiiirt  1  stellt.  Die  in:'?renül>»?r  E  3 
aujyeordncten,  verehrend  anbetenden  Mit^^lieder  der  Familie 
Cuccina  werden  ihr  von  den  (iestalteu  des  Glaubens  (in  weiss), 
der  Liebe  (in  rot)  und  der  Hoffnung  (in  grün )  zn^^eflihrt.  Vorn 
kniet  die  Hausiraa  in  tenciTotoni  Kleide«  bildeinx^üHs  neben 
ihr  ilu:  Gemahl;  ein  anderer  btirtigtn'  Blann  steht  na  dor  Sauks 
ein  dritter  kniet  hinter  der  Hnusfnui.  Vom  klammert  sich 
einer  der  Knaben  an  die  Situlc;  ausserdem  noch  seclis  Kinder 
verschiedenen  Alters.  Ganz  rechts  eine  Magd  mit  dem  kleinsten 
Kinde  auf  dem  Arme.  Im  HintAngrnudc  PalHste,  rechts  diM* 
Fiilazzo  Cuccina  am  Camtie  grande.  ' 

Laia«»nd;  h.  1,47 ;  Inr.  4,16.     VtU\  m  <tor  hMriogl.  QalMie  sa  lfod«u. 

Dieses  oigenhindige  Heisterwerl  Paolo's  befand  -ich  mit  den  folgenden  dreien  im 
XVIII  Jahrliun  lrrt  noch  in  dem  Paläste  ilt>r  Kamilif  C'ticcina  zu  Veucdi*,',  fär  dio 
sie  allo  vier  i^oinalt  worden  waron  (»p;it"r  Pal  Tiopolo,  j»4/.t  Papadopoli).  E» 
gelang  dem  Herzog  KranoeHvo  I.  zu  Modcnu  erst  uaoli  Uuger«Mt  Unterhandlungen, 
sto  \W>  fir  «ein«  Gftl«ri*  m  trvvfbeii:  Ymtiwi,  p.  'Üti'-'iSli.  Hier  «ueli  der 
Naeh««!»,  tarn  die  BildnieKnippe  wirklkh  die  Familie  Coeeiiia  danteUt.  —  Gert, 
veii  P.  A.  Kilian  ^  I,  ir>;  äaagl.  von  O.  Lev.v.  —  Phet  Rrann  VII,  9;  Phot. 
Ges.;  HanM. ;  Tummo;  Brnckm. 

Die  Anbetung  der  Könige.  Links  sitzt  .Alari.i   mit  dem  225 
Kinde  vor  mlichtis"en  Kninen,   ans  deiiMi  StallniuniLMi  Ochs  (^25) 
und  Esel  hervorblicken.  Hinter  ihr  stehen  zwei  Hirten.  Ihr  zu-    ^  1 
gewandt  naht  der  Zug  der  hl.  drei  Könige.    Der  älteste  im 
Goldstolfmantel  kusst  knieend  den  Fuss  des  kleinen  Heilandes. 
Ein  Page  tiügt  seine  Sehleppe,  ein  anderer  seine  Krone.  Nel)en 
ilira  steht  der  zweite,  ganz  in  rot  gekleidete  König,  schon  etwas 
vorgebengt,  hinter  diesem  ein  Diener  im  Turban.    Rechts  harrt 
in  stolzor  Haltung  der  reich  gekleidete  Mohrenkönig.  Neben 
ihm  zwei  Pferde  mit  einem  zinnoberrot  gekleideten  Wärter. 
Ganz  rechts  blicken  ein  Pferde-  und  ein  Kameelkopf  liervor. 

Leiawaad;  h.  2,U6;  br.  4,5».  —  1746  auder  faenegl.  Galerie  w  Modena.  — 
1616  in  dieie  a»a  dem  Havae  Cueeiaa  tu  Venedig.   Vergl.  die  Bemerlmiicen  an 

X.  231.  Eigeolliiidiges  Heiaborwerlc.  —  Ein  glei^es  Bild,  kleini^r  inid  vorknrzt,  im 
Devonshire  Honse  zn  London.  —  Gestochen  von  P.  A.  Kilian  H  1,  U;  von  U. 
Steifenaaad.  —  Phot   Braun  V,  15;  Phot.  Ges.;  Hanfst.  *,  Tamm«;  Bnickm. 

Die  Hochzeit  zu  Cana.    Links  rli«»  ivicli  hcsjtztr  l\>ittatfl.  226 
in  den»n  Mitt*^  nnter  lebhaft  liewoirton  (FÜsteii  der  Heiland  sitzt.  (IViß) 
Weiter  rechts  die  Münner,  die  den  Wnnder^iein  prüten;  einer  E  1 
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von  ihnen  sotzt  das  (ilas  srerade  an  die  Lippen:  einom  anderen 
winl  oinevsclit'nkt:  vorn  in  der  Mitte  steht  ein  dritter  im  orange 
i:ellien  Ivock  und  hält  das  Schalenghis  in  der  ijnkiMi.  F^inks 
vorn  wird  einem  am  Boden  hockenden  Mädchen  eingescht  iikt. 
\'(ini  in  der  Mitte  sjiielt  ein  am  Buden  sitzender  Knabe  mit 
einer  Katze.  Kechts  vorn  Diener  mit  Speisen,  im  MittelgruniW 
der  von  Fidlfiinireu  belebte  Ki'naissancepalast. 

Leinwan^l;  h  l-',*i7;  br.  4,07.  —  iTl'i  aus  der  berzog-1  Galerie  ru  Mo-Icna  — 
nil-'i  ans  ilem  Hauae  Cuccina  in  Vene<i!g'  Vergl  ilie  Bern,  zu  N.  L*L'l  Kiffenhändiges 
Meisterwefk.  —  Gfötoehen  von  L.  Jacob  ^  II,  von  Jos.  Kohlscheia.  —  Pbot. 
Braun  TT,  10;  Fliot.  Oes.;  Banftt. ;  Tamme;  Bmekoi. 

227  Die  Kreuztragung.  Der  trestaltenreitlie  Yavj  wendet  sich 
(828)  links  n^'lxMi  h(»hen  Felsen  bildeiiiwiiils.    Christus  bricht  in  der 

£  3  Mitte  unter  der  La.st  des  Kieuzes  zusammen,  de^sseu  Stamm 
Simon  von  Kvrene  ergreitt.  Kin  Henker  schwinirt  die  Geissei, 
ein  anderer  /.«/rrt  den  Hcihmd  am  Strick  empor.  Die  heil. 
Veronika  liält  ilmi  ilir  Schweisstnch  hin.  (»anz  links  einer  der 
Schächer;  ^^anz  m-hts  Maria,  von  einem  Manne  untei*stützt. 
Vor  ihr,  ganz  vorn,  eine  Mutter  mit  ihrem  Kimle  auf  dem  Arm. 

I^inwand  ;  h   1,'»^;;  br.  1,11.  —  17 1»)  aus  der  lierzo^^I  Galerie  zu  Mod-^na  — 
mit  d>'ii  drei  vorigeu  aus  >lem  Hanse  Cueeina  in  Venedig.    Verpl.  die  Bern. 
SQ.  N.  224.    Die  Ansfühmug  rührt  offenbar  im  Weaeatlichen  von  SchölerhlLndon 
iMT.  —  Badiert  nm  GioT.  Maria  Xitelli;  gebt,  von  J.  M.  fnkOM  ^  I,  10,  von 
A.  6.  Olaaer.  —  Phot  Braun  IX,  17;  Phot.  Qaa.;  HanfM.;  Tamme;  Braekn. 

228  Hauptmann  von  Capernaum.  Links  stellt  Christus  mit 
(32J))  erhnliciK'i-  le'chten  inmitten  .icht  seiner  Jiin^^er,  die  teilweise 

D  3    liint<-i-  den  Siinlen  versteckt  sind.     K»^-bts  kniet  der  ^»-laubiiie 
Haajjtmann  .  di<Mienesunü»  seines  Kncelitrs  ei'tiehend .  vordem 
Heiland.     Zun  Ijehelmt«»  Soldab'n  nnbnstüt/.en  ihn.   Ein  weiss- 
p'kh'idt'tt  r  .N'  -.'rpaire  kniet  iiinter  ihm  und  hält  seineu  Keim. 
Weiter  ziuiick  liiilt  ein  dritter  Kricin'r  sein  Koss. 

Leinwand;  h.  1,7S;  br.  2,7."i.  —  1717  aus  der  Casa  <;rimani  d<''  <«^rv\  -/m 
Veii'-diff.  (Jegonstuck  zum  folgenden.  Di*- Ausfühmng  wird  im  Wosentlichon  .Schüler- 
bftAden  angeboren.  Gestochen  von  Pietru  Monaco.  — >  Pbot.  Braun  Xii,  IH;  Pbot. 
Oes. ;  HanlM. ;  Tamme ;  Bradrn. 

229  Die  Findung  Mosis.  Links  steht  die  K(>nigbtochter  unter 
(330)  Waldbänmen  zwi.schen  linil  Bt  uleitt  riniien,  von  denen  die  eine 

D  3   ihr  knieend  den  Kindlini;  zeii^t.  des.sen  Tuch  eine  zweite  enipor- 
!         hebt.    Hinter  ihr  ihr  Watren  uikI  kleine  Neger  mit  Hunden. 
Iti'chts  der  i'hiss  nnt  stattliciier  Bo^^eabrücke  vor  der  Stadt. 
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Davor  ein  Holloliardior.     Kin  zweiter  Uellebiinlier  und  eine 
Frau  ragen  vorn  nur  ttü weist»  hervor. 

Leinwand;  h.  1,7S;  br.  ".77.  —  1717  mit  dorn  xori(f<'n,  siiiiom  '^*!;«'ngtüffc<\ 
aus  der  C»m  (irimani  fl- '  s» m  in  Vonedij,'.  —  In  manchen,  ab«>r  nichi  in  .ilien 
TetlMi  eigenliindiges  Uild.  Geatoeb«a  von  Pietro  Monaco  und  toii  A.  Torwe»t«n.  -~ 
FhoLftwi  m,  18;  FIwIOm;  HmiM.;  Tume;  Braek». 

Der  barmherzige  Samariter.    Links  vorn  in  knUti^^vr  Wahl-  230 

landschaft  lie^'t  der  VerwuiKlitc  fast  lelKMi.sgross.  am  Boden. 

Sein  Hund  stobt  nelien  ibm.    })ov  harnilierzige  Samariter,  dessen    F  1 

Ksel  ganz  iink.>  waitot.  thintolt  iinn  Ool  in  dio  Wunden.  Im 

"Waldhintercrrnnde  ontlrrntn  sich  andero  (iostalt^^n. 

Lainwaiitli  b.  I,t»7j4;  br.  U,r»;i,  —  174»»  aus  der  berzogl.  Oalorie  zu  Modena. 
—  Ote  EigMtbladlgMt  aUht  mibwMtbar.  —  Phot.  Braehn. 

Die  Kreuzigung  Christi.    Christus  hrm^t  in  der  Mitte  nni  231 

Kreuze.   Schn'l.ar  zu  dem  seinen  sind  links  und  rechts  fliojonijji^n 
der   I^HMdon    Missetäter   aufgestollt.     Maria    Ma£r<lalona    um-    ^  b 
klaniniort   das   Krouz   des   Heilantiets      Iiink.>.   I)ri»'ht   Christi  . 
Muttor.  von  .lolianiu^s  nnd  dor  dritton  Maria  untei'stützt.  zu- 
jsammon.    Ivo-  hts  Fernblick  aut  (Hr  Stadt  hinab. 

Leiuwaad;  h  0,46  br.  0,34  ig  —  17U  durch  Vent.  Rowi  aus  Venedig.— 
Die  EigeohändiKkeit  wM  mit  Itaebt  bertritleii,  «Mb  ros  SeiiUte,  Sepert.  XVt, 
8.  872.  —  Pkot.  Tamiue;  Braftkai. 

Die  Kreuzigung  Christi.  Keclits  das  Kreuz  Cliristi  uttd  <lie  232 
beiden  Kreuze  der  Schacher,  lioks,  weiter  zurüclf,  ein  Galgen  ('>'^4) 
mit  dranhängendem  Strick.     Maria  Magdalena  unilclamnu'rt  ^ 

das  Kreuz  des  Heilands.  Links  ist  Maria  ZMisohen  Johannes 
und  einer  der  Frauon  zu  Boden  gesunken,  kiiiit  der  Haujd- 
niann.  dor  vom  l'tordr  irestiegi^n  ist.    lo'chts  hiutt-n  die  Stadt. 

Leinwand;  h.  o/J^V»;  br.  O^Tti  —  174'2  durch  Riedel  aus  Prag.  —  Inv.  Guar. 

<for  1763)  N.  920:  »Ftt  dfllU  GallMla  di  PfagM  Die  Eigenhändigkeit  tritd  mit  Raeht 

bMirittBii,  «Hh  Ton  MdUts,  Bepnt.  XTI,  8.  »73.  —  Phet.  Brmnn  VIII,  15; 
Tnm»;  Brate. 

Cbrietoe  in  Emmaue.   In  der  Halle  eines  stattliciien  Hauses  233 
sitzt  Christus  mit  den  beiden  Jüngern  zu  Tisch  und  segnet  (335) 
mit  erhobener  Rechten  das  Brot.    Hinter  ihm  eine  Magd,    B  3 
weiter  links,  hinter  dem  Apostel,  ein  älterer,  bartloser  Mann 
und  ein  junger  X(»ger.  Links  vorn  spielt  ein  kleines  Mädchen 
mit  einem  Hunde;  dahinter  fQhrt  ein  Laubengang  ins  Freie. 

Ldnwaiid;  h.  1,20)4;  br.  l,Hl  i  .^.  ^  1746  aus  dar  hanogl.  6«lifte  n  Kodma. 
<—  Das  Bild,  das  wohl  nloht  fani  effanhindig  tat,  «bar  gavomiaik  litt,  aalt  «a  1S96 
Ton  DabamalmifaR  belkalt  waidan,  gaMit»  dam  Kardinal  Alaa»aiMlro  d*I9ale  in 
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Bttm.  DiMer  ttaib  1(01;  162&.  kam  es  muth  Moden».  Vratui  167—168.  ^ 
Bin  UnlidiM  Bltd  172d  Mm  Henojf  von  OilSam  zu  P«r»;  ge«*toeh«n  von  Cltiid« 
dtt  Ftofi.  —  Phot.  Btaan  I,  6;  Phot.  Ge».;  BanlM.;  Tunm«;  Bmckm. 

234  Lsda.  Vor  rotem  Vorhänge  liegl  die  n<'ickte  Königin  iu 
(839)  weissen,  sch wellenden  Kissen.    Perlen  sehmQcken  ihren  Hals. 

C  3  ihi*©  Arnu».  ihro  Ohren.  Ihr  zurik^kgelehutor  Kiirpor  ist  nach 
links  gi'wandt.    Mit  der  rechten  Hand  nniarmt  sie  den  Schwan. 

der  mit  dem  Schnal)»-!  die  Li))|»»'ii  herülirt. 

Leiuwaml;  h.  1,«A»;  br.  O/.Wi'o. —  1744  durch  V.  RonNi  aas  Casa  ühmani  Cal«r;n 
än  Venedif .  —  Da6  Büd  bt  m  «delier  gemnlt,  dan  uns  dio  ZmUhl  an  sainar  Eigen- 
blndigieit  aiebk  Ubafiangen.  — -  Gestoeben  von  L.  Sonsna,  von  L.  DasplaeeH,  Gaa- 
tt«r  n..a.  ->  Phtf|.  Braun  IV,  14;  Pbot.  Ge».;  Haafat.;  Tkmme;  Biaekm. 

235  Die  Auftrstehung  Christi.  Links  neben  stattiichen  Ruinen 
(HHG)  (las  Grab,  dem  der  Heiland  entschwebt.    Die  Wächter  sind 

'S  1  znrtickgefaln*en  oder  zu  Boden  jrosunken.  Vorn  ist  ein  blau 
irekieideter,  behelmter  Krieuei  auige^sprun^ron  und  erliebt  den 
iS<*hild  f^^m  die  M'iinderersclieinunji:.  licciits  im  Hintergründe 
zeigt  ein  Enirel  den  Frauen  das  !wi*e  Grab. 

Leinwand  i  Ii.  IfBO^^;  br.  1,04.  —  174L  durch  Riedel  aas  Wien.  —  Die 
Eigidnbiadlskalfc  wM  mit  Beeiil  boaliftton.  Indaiar  MatntiBgSiidHfaK  im  Bapait.  XTI, 
8. 972.  —  Phot  Bmftm. 

236  BHdnit  dss  Daniele  Barbaro.  Kniestück  ron  vom.  Der 
(340)  Patriareh  von  Aquilcja  hat  kurzes  schwarzes  Haar  und  einen 

E  2  schon  ins  Graue  spielenden  Vollbart.   Kr  ist  schwarz  gekleidet. 

S<Mn  Mantel  ist  mit  weiss  und  seliwarzem  Pelz  iH'setzt.  Die 

linke  Hand  stützt  er  auf  einen  Tisch.    Links  im  Hintergrunde 

laachtigu  Siiiilen,  rechts  die  iitauo  Wand. 

Leinwand;  h.  1,32^^;  br.  l,(ri.  —  1744  nim  der  Casa  Orimaiii  Calergi  in 
Vaoadig.  Inv.  Chuur*  K»  218.  —  Btnnjmi  leugnete  dia  Eiganbindigbatk  In  dar 
aiataoi  Anfinge  aeinar  »Yanallaa  Palntaiac,  gab  aia  abar  in  dar  dfitten  Anflaga 

(p.  141)  zu.  IMe  Eigenblnd^^t  tritt  weniger  in  dem  afewaa  tndtanan  wohl  nicht 
ant)(>rührten  Kopfe  als  in  der  meisterhaft  behandelten  Hand  henror.  Schon  in  daH 
»Iten  Iiiventaren  als  D.  Barbaro.  —  Geitoeben  von  J*  Hoabrakon  II,  10*  — 
Phot.  Qefi.  ;  Tanune;  Bnickm. 

237  Susanna  im  Bade,  h^usanna  sitzt,  nach  rechtB  gewandt. 
(331)  im  V<n-dergrund  und  wäscht  mit  der  rechten  Hand  ihren  rechten 

B  2  ji'uss.  Links  liiiiter  einer  BaUistrade  blicken  die  beiden  Alten 
herüber.    Im  Hinteigrunde  ein  Garten  und  Gebäude. 

Leinwand;  h.  1,251^;  br.  1,14 '/y.  —  1742  aas  dar  Sammlung  Corignan  zu 
Pari«5.  -  Im  Tnv.  1744,  T  J:^.«»  nur  aia  »Schulbild«,  was  violleicht  richtiger  ist; 
h6ctarten>i  teilweise  eigenh&ndig.  —  Thot.  Gee. ;  Uanfst. ;  Tamme ;  Bruckm. 
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Nach  Paolo  Veroneae 

Venus  und  Adonis.    Venns  <%itzt  nnter  einem  Baum  uiuf  238 
legt  die  Linke  aufs  Haupt  des  schlummemden  Adonis.    Zu  (348) 
ihren  Fiis^sen  ein  Hund.    Vorn  «*in  z\v<»iter  nn't  ein<Mn  Knaben. *'^* 

Leinwand;  h.  I,4<i;  br.  1,84'.;.  —  W«>lil  i\a>  fül  l  <lfs  KunstkMmmerinvfntar» 
1741,  Cai>.  XXIX  a,  7,  damals  als  Tintor<«fto ;  Aorh  nur  Kopie  nach  •'in-  iu  «iemäl'l» 
Paoio'R  itu  Mui<onm  zu  Maulritl.  \an  liom  Hoehbild  int  ein  Hreitbil«!  gex^ordeii;  uu*l 
auf  dem  Original  bilt  Veni»,  statt  d«t  8lar»imw,  dm  Fldier  dar  NmvemlhltMi. 
1903  u  dea  KonitTeriin  la  PUmo  i.  V. 

FIBebtige  Kopie  iler  Apotheose  der  Veiieiia.  Umring  von  2S0 

allegorischen  Gestalten  thront  Venozia  oben  auf  Wolken.   Ein  (499) 

Genius  krönt  sie.    Von  der  (Jalerie  blickt  zahlreicheB  Volk  ^•»"^»•»^ 

empor.    Unten  Krieger  zu  Uoss  uiul  zu  Fuss. 

npior  nnfLeiikwtiid  gongen;  h.  1,:^^;  tar.  0,HO^.  ^  imi  m«d«n  Vonr»t, 
Zuerst  in  XftfAl«^  toh  1862.  —  Das  Origiiiftl  M  das  Dselmibild  Piol»  TaraMss's 
in  der  Sala  dvl  Msggior  Consiglio  dos  DogAnpalasbss,  —  Der  Ktt|»ist  ist  nnbekmant. 
ItN  ri  §M  des  Lehrerssminar  in  Fr&iikenberg. 

Paoio  Veronese'a  Erben 

Nach  dem  Tode  Paolo*s  setzten  sein  Bruder  Benedetto  Caliari 
(geb.  zu  Verona  153S.  g«>st,  zu  Venedig  1598)  und  seine  Höhne 
Gabriele  Caliari  (gid).  zu  Venedig  loOS,  gest.  dasellwt  16B1» 
und  Carlo  (Carletto)  Caliari  (g(»b.  zu  Venedig  löT«^.  gest.  da- 
selbst 1. ")!)()),  seine  \Verk>1att  in  \"t'n(Mlig  toi-t.  Einiire  Bild«ir 
zeichih'ti'ii  sii'  g«'radi'/.u  Hr!tMl(\s  Pauli«.  Ihre  lläiule  zu 
sondern,  ist  in  den  sclt'  iLsten  l  allen  möglich. 

Eine  Allegorie.    Von  links  eine  leieli  gekleidi'b»  weibliche  240 
Gestalt,  der  drei  Frauen  und  Herkules  (li(^  Schle|»|)»>  tragvn,  (•»  t'^) 
wilhrend  sie  selbst  dem  mdits  Ix'seliäfti^i^en  Paare  oine  Krone 
reicht.    Zu  ihren  Füss»mi  ein  (Jenius  mit  dem  Fülllx'i n. 

T.oinwand;  h.  l,<>f'i'  :  br.  2,a2'/o.  -  1712  ilnrch  Riedel  ans  Prag  »Paolo 
V'^ronese«.  Im  Inrontar  liiianenti  N.  1505  richtig  nur  ab  »Seuola  di  Paolo  Veront'se-. 
B«i  U.  wohl  ohne  genügenden  .\nlaas  näbur  als  »Carletto  Caliari«  bestimmt.  IHUI 
MW  Mteisterialgebinde  an  der  Seeefarasae. 

Heilige  Familie.    Hechts  v(ir  rot  verbringt^Mi  Silulen  sitzt  241 

Maria  mit  dem  Kinde:  neben  ilu  sklit  .bKsef.    Links  ist  die  lu'il.  (344) 

.\nna  mit  den  Windeln  besohättiut  und  reicht  der  kleine  Johannes  F- 

dem  freundlich  iR'iiii)verlangen<t(;n  Jesusknaben  einen  Apfel. 

Lainwaiid;  h.  l,t3uH;  br.  —  Inv.  Gnir.  17ßd  N.  181  als  »Qalwiele 

Caliari«  ana  dar  Sattmlvng  dea  Abbate  Caliari  m  Vaaadig.  —  SpUar  ohne  Oraiid 
als  Carletto  Caliari.  —  So  aneh  bei  H.  —  Nach  Lcrm.  S.  227  in  dar  Tat  von 
Gabriele.  —  1896  ana  Kgl.  FinaaanuuateriQiii.  —  Fbot.  üanlM. 
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242  Die  Taufe  Christi.    Vom  im  Flusse  stoht  Christus,  rwhts 

(345)  aui  Vi'vr,  ihn  t«iuf('iul.  Johannes  der  Täufer.   Vorn  knioen  zwei 

PWberg  £ug(.i  |„jt  (l,>n  'l'iiclit'rn :  oin  dritt^^r  steht  hinter  dem  Erlöser. 

ülier  dessen  Hau]>t  die  liiui»«'  schwebt. 

UittwMid;  Ii.  1,01  br.  l,oi  >.^  174S  dmdi  RM«!  a»  Fhif  «1»  »Ptelo 
Vwvam^  Doeh  «ebon  im  Ibt.  17M,  I        imr  alt  aCwlstte  Cftliaii«*~8o  aneh 

bei  H.  Der  Vergleich  der  bezeichneten  Bilder  Carletto*8  in  der  Akademie  mTenedig 
hiit  jo<i<>ch  kf-ino  völlige  Sicherheit  in  dieeer  Beslehttflg  efgeben,     19Q8  ans  KüAig 

Albert'MiiBoum  in  Freiberif. 

243  Der  Europa.    Vorn  ist  der  weisse  8tier,  in  den 
(:U2)         sich  venvandelt  hat,  mit  einm  Hluiiienkranz  uro  den 

D  3  Hals,  in  die  Knie  gesunken.  Vor  ihm  sitzt  ein  kUnner  Amor, 
welclier  das  goldene  Seil,  an  dem  er  das  verliebte  Tm-  leitet, 
in  den  Händen  hält.  Ein  zweiter  flattert  in  der  Luft.  Die 
festlich  gekleidete  schtkio  Kuropa  sitzt  schon  auf  dem  Rücken 
des  Stieres.  Zwei  ilu«r  Begleiterinnen  sclimttcken  sie.  Andere 
sitzen  vorn  mit  Blumen  im  Basen.  Im  Mittelgründe  rechts 
schreitet  der  Stier  mit  seiner  schOnen  Ijast  bildeinwilrts  davon; 
im  HinterfiTunde  durchschwimmt  er  das  Meer. 

Lainwand;  h.  S,21 ;  br.  2,S».  —  174H  dnfdi  Algaroili  von  Signora  Tereaa 
Magreiud  in  Tenedig.       Nadi  Goarienti  (Tut.  N.  287)  Jagendwerfc  PaoItt*a,  Mhor 

im  Besitze  des  Marche.se  Piati  in  Yenedif;.  —  Schon  von  H.  als  eigenhändiges  Werk 
Paolo's  beimeifelt.  —  Die  Komposition  i^t  von  Paolo  and  seinen  Schülern  mit  einiir^n 
Veränderungen  mehrmals  viiederbolt  Mot'ieu.  Das  schönste  eigenhändige  Exemplar 
baflodet  dich  im  Dogenpalast  in  TenetUg ;  ein  anderee  in  der  kapitotininhen  Galerie 
in  Rom.  Radiert  von  T.  Laftbn ;  geatochoB  von  GottAr.  Sentor,  —  Phot  Braekm. 

Schule  Paolo  Veronese's 

244  Venös  und  Adonlt.    Rechts  sitzt  Venus  unter  Biiumen. 
(3Hs)  Zu  ihren  Füssen  spielt  Amor.    Links  1)eugt  Adonis  sich  zu 

R  12  ihr  himib.    Sie  drücken  sich  zum  Absclücd  die  Hand. 

LnnwaDd;  h.0,76H;  0,86.  —  Iut.  17dl,  I  135,  als  »aiitoTO  Ineartoc.  — 
Bai  H.  Ohme  HMknuftsaiigaba  nntar  den  Warkoa  Paolo  Votonaaa*«  anüH^hrl. 
Iloeh  aalft  aa  olDMibai  nieht  damn  ei^ena  Hand. 

245  Bildnis  eines  iCnaben.  Halbfigur  auf  dunkelbraunem  Gmnde. 
(847)  Der  Knabe  ist  sehr  reich  gekleidet,  hat  rotes  Haar  und  halt 

3  a  in  der  rechten  Hand  eine  Rasselbüchse. 

Leinwand;  h.  0,IU;  br.  0,40.  —  1857  aaa  8tainUi*a  Samminng.   Bei  H.  der 
Hehoie  Paolo  Varoneaa^a  ant(eaolitiebon,  «aa  liehtig  aaln  maf  . Phot.  Gaa. ;  Bnekn« 

248         Christi  Einzug  in  Jerusalem.    Nach  links  gewandt,  sitzt 
(850)  ciinstiis  jMil  (lern  Ksel.  dem  ein  Eselfüllen  folgt.  iMüuner 

Planen  i.V.  ^ 
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breiten  Teppiche  auf  der  Stnisse  aius.     Xoiin  seiner  Jün^vr 
tuls^eii  ihm.    Links  das  Volk,  das  ihm  ent£roLr''ustnniit. 

Leinwand;  h.  0,05;  br, ü,'jr>ä«  —  1'*'  darch  Rossi  ans  Venedig  »Is  Faolo 
VtmMM.  B«i  H.  bttge^nk»  dum.  0.  A.  Ftatftlo  zugesoInfobML  Doch  sttmut  dto 
Teetaik  dM  Bild«8  nit  darjenigvii  der  Bitd«r  dl«aes  M«ist«n  in  Vieens*  nnd  in  der 
Akadeais  von  Venedig  melit  ilbeniB.  1902  u  den  Xnaelvenui  is  Planen  f.  V. 

niot.  Bracicm. 

Die  Hinrichtung  der  heil.  Katharina.   Die  Heilige  kniet  auf  247 
dem  fiichtphitz,  bereit,  den  Streich  zu  empfaDgen.  Der  Henker  OVM) 
steht,  anf  sein  Schwert  gestutzt,  links  vom.  Sein  Gehilfe  reisst  ^  1^ 
der  Heiligen  die  Kleider  vom  Oberkdiper.   Neben  ihr  kniet  ein 
Neger  mit  der  irdischen  Krone.  Ueber  ihr  schweben  zwei  £ngel. 

Leinwiknd;  0,65^;  br.  0,81.  —  17^  dnreb  de  Braia  ans  der  SammluBi; 
Carignan  in  Ftris.  —  Bei  H.  als  Paolo  Veron^^ao,  jedoch  sirbon  im  Inreutar  1754 

als  Fasolo,  was  der  Wahrheit  jpiltnfaUs  n&her  kommt;  «loch  können  wir  es  nur  in 
allgemeinen  m  Ion  ilurcTi  Paolo  leoin lliis=!t»">n  Hiliifrn  sibien.  —  Phot.  Bmekm. 

Anbetung  der  Könige.    it<'<  lits  sitzt  Maria  mit  dem  Kinde  248 
vor  dem  Rninenstaile.    Jose!  sitzt  hinter  ihr.    Von  den  drei  ("5  Ui) 
Königen  kniet  der  eine,  im  Goldniautel^  vorn  in  d«M'  Mitte,  ^'h«™"*^^ 
steht  der  schwarze,  im  Turban.  re<-hts  vorn,  nalit  der  jüngere 
weisse,  von  zwei  Hunden  bejrleitet.  links  mit  dfin  Gefblire. 

Leinwand;  h.  1,05';;;  bi.  0,s;i.  —  luv.  I7."J,  I  1m1,  als  »Scuola  di  Paolo 
Voronese«.  So  ;iuch  Lei  H.  —  Nach  H.  u riri;^'«  n-;  171t>  au>  dor  herzopl.  Galerie  «u 
Modena,  was  unrichtig  ist,  da  e»  in  käiaur  der  M«Mieuew;r  J<iäten  erwalint  wird.  — 
1902  an  die  KamthMte  in  CbemnitB.  ->  Pbot.  Braekm. 

fiiovanni  Antonio  Fasolo 

Geb.  zu  Vicenza  1528;  gest  daselbst  1572.  Nachahmer  Paolo 
Yeronese^s.    Arbeitete  in  Yicenza. 

Bildnis  einer  Venezianerin.  Kniestück  nach  red its.  Im  Hintor-  249 
^Tunde  links  ein  roter  Vorhang,  rechts  Säulen.   Die  Linke  dei"  (349) 
Dame  ruht  auf  einciti  Tische  mit  jrrüner  Decke.     In  ihrer    ^  * 
Itechten  lifilt  sie  ein  Spitzentucli.    Kleid  vt»n  weissem,  gold- 
gebltimtem  ScMdendainast  mit  aufrechtstellendem  Kragen. 

Leinwand;  h.  1,32;  br.  1,13.  —  17M  durch  Rossi  aus  der  ('asa  Griroani 
Calergi  in  Venedig.  Inv.  1754,  1  407.  —  Lerm.  S.  2*28,  2.  Aufl.  ;m  —  Phot.  Hanfst. ; 
Tanne;  Bvnekn. 

Palma  Giovine 

Jacopo  Palma  d.j.,  gen.  Palma  Oiovine.  Geb.  zu  Venedig  1544, 
gest.  ebenda  1628,  Grossnefle  Palma  Vecchio's,  Sohn  und  Schüler 
Antonio  Palma's.    (Vgl.  G.  Ludwig  im  .Jaiirb.  Pr.  K.  S.  XXII 
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lüol  S.  und  XXIV  190H.  Bcilirft  s.  siitl.)  WoiterjrHiild.t 
durch  das  Studiuni  d<»r  Werk«:  Tizian  s,  Tintoictto  s.  Uaphat'l  s  und 
Michohnijii^lo's.  A  rlHMtote  in  l  rbin(».  Honi,  zumeist  irdoch  in  Vcnrdi«^ . 

250  Maria's  erster  Tempelgang.  Links  in  der  r*  ii)poltUr  steht 
(272)  der  Hohepriester  zwisclien  zwei  Frauen.   Die  zwülfiährit^x^  Maria 

B  3  steigt  mit  der  Kei7,e  in  der  Keeliten  die  Stute  hinan.  Hinter 
ihr  stehen  ihre  Eltern.  Zahlreiche  Zuschauer  tUllon  die  Strasse; 
ein  junger  Mann  mit  blossen  Füssen  umklammert  eine  Säule. 

LeiRWiBd;  h.  1,80;  br.  8^.  — 1746  »m  4«i  Iwnogl.  Gal«if«  m  ündMit.  — 
Nach  Yentiiri  p.  238  htAU  der  Herzog  Fnmx  I.  das  Bild  UmS  vom  Hftndler  Franc4^scbi 
in  VAne«iip  <'nvnrben.  Dieser  aber  hatte  es  aas  der  Kirche  MV  Umilt4  in  Venedig, 
fördio  Fahna  Oioviue  .las  Bil<l  nach  Kidoih  (II,  p.  1%)  gemalt  hatte.  —  Phot.  Brurkni. 

251  Der  heil.  Sebastian.  An^efesselt  an  einen  Mauerpl«  il<'i . 
(27B)  bricht  der  jnnire  Hniliir»'  in  sicli  znsanmieii.    Hechts  lu'beii  ihm 

D  4  liegft  ein  Binidfl  l^teiie  auf  dem  Boden.  Links  vor  der  Landschaft 
rollt  ein  Mann  in  n»teni  K<x'ke  den  ^'riineu  Mantel  zusamnuMi. 

.  LeinvN anJ ;  h.  1  ju  K:. ;  br.  1^17.  —  t74H  dureb  Algarotti  vom  Qitfeo  OioTaneUi 

in  Yenedifr.  —  Phot,  Hnirkin. 

252  Die  Kreuzigung  des  heil.  Andreas.  Vorn  !<  <  lits  wird  das 
(274)  Kreuz,  an  dem  der  j^TaulKUtiire  Apostel  hängt,  von  di*ei  kräfti^aMi 

D  2  Männern  emi)orir«^rifhtot  und  cinirf^irraljen.  Vorn  links  ruht  ein 
Kri^knecht.    Re«dits  im  Mittelg-runde  spren;^»!  ein  Keiter  henm". 

Leinwand;  h.  1,IW>;  br.  2,€3)^.  —  1742  «u  d«  Bimia'  NaehUn  in  Parts.— 
Phot.  Braekm. 

Jacopo  Bassano 

Jiicopo  da  Ponte.  Bassano.  (ieb.  zu  Bassano  1nlU,  gest. 
daselbst  den  18.  Febr.  1592.  Schüler  seines  Vatei-s  iYancesco. 
In  Venwliir  unter  dem  Einflüsse  Tizian's  und  dei  Bonifazi 
weiterentwickelt.  Arbeitete  in  Venedig,  hauptsächlich  aber  als 
Schulhaupt  in  Bassano. 

282  A        Simeon  beeiegt  die  Pliiiister.  Mitten  im  Kampfgewuhl  haut 
(284)  Simson  mit  dem  Eselskinnluicken  auf  die  Feinde.   Links  lioprt 
S  1   ein  Toter.  Zu  Boden  sinkende  Verwundete  und  flüchtende  Kriej,Tr 
rechts.    Unter  d(Mi  Flüchtenden  links?  ein  Trommler,  tiist  von 
hinten  gesehen,  und  ein  Jüngling  mit  urosseni  weissem  Banner. 

Leinwand;  h.  l.öü,  br.  2,19.  —  Von  1887—1902  ai^  N.  20ü.  —  Inv.  (iuar. 
(rw  1763)  K.  801  ab  Oiallo  Bonuno;  1749  «w  der  0«l«fie  m  PnMr*  —  Nr  «in 
Weifc  Bofdoneli  ertiiit  Ton  A.  Birt,  Knnafbenerknufui,  Bariin  1880,  8.  60.  — 
Bai  H.  als  amibefcuiat«,  doob  ricbtig  unter  den  Yenosiancm.  Nach  Venturi:  Art 
daa  Palidofo.  Naaih  nna  buliar  «la  »Art  d«a  Botdonec.  —  IniwiMdian  von  Q.  Prizxoai 
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mit  iidcbt  als  Jageudweik  Jacopo  liassano's  erkl&rt.    Vgl.  dessen  Aufüatz  in  L'Arto 
IV.  B«M  IWl,  p.  231— m  ^  Phot.  Bradm. 

Die  Israeliten  In  der  Wüste.   Der  Zuj?  der  Kinder  Israel  253 

iH'we^rt  sich  von  links  nach  rwhts  und  wendet  sicli  rechts  biki-  (296) 
einwärts  dem  Zeltlager  zu.    Moses  und  Aaiou  marschieren  an    K  2 
der  Spitze.    Links  ein  Mann  zu  Pferde  und  eine  Frau  mit  dem 
Kinde  im  Arme.    \'oiii  in  der  Mitto  liast  an  der  <^>u('lle. 

Leiuwaud;  h.  l,^i;  br.  2,7s.  —  1747  durcli  Zanetti  aus  dor  Casa  Uriniuni 
dei  Servi  in  Venedig.  —  Ge^enstfiok  zam  folpcnden.  —  Phot.  ßntokm. 

Des  jungen  Tobias  Heimreise.     I)<'i  Zu^  bewet,»!  sich  vdu  254 
links  nach  iwhts  jind  wendet  sich   nchts  bildeinwärts.    Der  (21)5) 
Eimol  und  Tobias  sclneiten  an  der  Spitze,  vor  ihnen  ein  Hund.    K  2 
Links  v(tni  im   Zuii-e  ein  SehinimH.  rechts  vor  dor  Wendung 
Binder  hintoi-  ScJiat'on.    Links  im  Alittf 'Ii: runde  Ivuinen. 

I>ein\v  aii  l ,  h.  1,7'»;  br.  2,77.  —  1747  mit  dem  vorigen,  seinem  Gegenstücke, 
aus  Casa  Qruuani  dei  ^rvi  in  Venedig.  —  Bereusou  (p.  8c(,  ii.  Aull.  1897  p.  7(>) 
hit  «WM  das  vn^t»,  nldit  «ber  4i«a«s  Bild  in  dw  V«rtti«itBk  d«r  «iganhindigen 
Werk»  Jacopo  BuHmo^a  waSt/nemmMü,  Do«b  dad  di«  Bilder  nleht  nur  GegettsUMtef 
flondem  «eigeA  wOh  dundiMHi  die  gleldie  Baad.  —  Phet  Bmeku. 

Moses  am  Felsenquell.   Moses  und  AaroQ  stehen  links  266 
im  Mittelgrande  am  Felsen,  dem  das  Wasser  entsprudelt.    Von  (298) 
allen  Seiten  drängt  sich  das  Volk  heran.  Vorn  lunringen  Menschen    0  1 
und  Tiere,  trinkend  und  sich  badend,  Kübel  und  Eimer.  Links 
vorn  reicht  eine  knieende  Frau  ihrem  Knaben  zu  trinken. 
Rechts  vom  wascht  sich  eine  Frau  mit  entblOsstem  Oberkörper. 

LilBVMid;  h.  1,U  ;  br.  1,7».  —  Iat.  Chier.  (vor  1753)  N.  10  «!■  »opera  per- 
ÜBtUc.  So  «Mh  BemtBon  p.  88.  Kaoh  H.  1747  dureh  Zanetii  und  Gmiienti  «tw 
CMaOrimanl  dei  Bervi  zu  Venedig;  doch  muss  dieses  ßild  dea Haaesen naeh aneefo 

IT.  268  (^wesen  sein.  —  Geet.  von  Fr.  Ant.  Lnrenzini.  —  Phot.  Bnickm. 

Saulus'  Bekehrung.  Unten  briclit  Sauhis  als  geharnischter  258 

Kitter  mit  seinem  Kosse  zusammen  und  blickt  zum  Herrn  (800) 

empor,  der  rechts  in  hellem  Liebte  ans  grauen  Wolken  er-  D  ^ 
scheint    Links  im  Zuge  eine  zinnoberrote  Fahne. 

LriBwaad;  b.  X^Mi  te.  1,12 H.  —  1741  durah  V.  Boad  aaa  Venedig.  — 
Bin  ibniidis  Bild  im  atJUlt.  Muenm  xa  BaasMi».  *  Pbot.  Braak», 

Werkstatt  Jacopo  Bassano's 

Die  Arche  Noah's.    Links   woitc  Landscliatt,   nichts  die  258  A 

Arche,  zu  der  die  Tiere  paarweise  hinansclireiten.    Oben  am  (iiy4) 

Eingang  nimmt  eine  Frau  ein  Scliweiu  in  Emptiing:  in  der  C  1 
Mitte  auf  den  Brettern  schreiten  zwei  Löwen,  andere  Tiere 
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luirreu  vorn.  Links  vorn  eine  Frau  mit  einoiu  Kierkorb;  woitcr 
zurück  ein  weisses  Pferd  und  ein  Kani^M-l.  Vorn  in  der  Mitte 
muntert  ein  Kahlkopf  in  rotem  Rock  die  Tiere  an. 

L«inwaDd;  h.  1,22^;  br.  1,7*^':;  —  Kat,  1S«7  o.  1892:  N.  255.  —  1744 
(iuroh  V.  Ko^i  aas  der  Sammlung  des  Abbato  Ric«i  iu  Yenodig.  —  Berenaou  (p.  85) 
•rkmnt  das  i^dw  Bild  in.  dm  Iniiari.  Oatoiie  an  Wi»B,  das  dort  dam  Sobn» 
Jaoopo*a«  Fniuaaeo  BaamiOf  aogeadurieben  «rlrd,  nlAt  aber  daa  «mMra,  ab  atgan- 
liindlgee  Werk  Jacopo's  an.  ün^res  ist  kaiifli  aehwJUher  ala  daa  Vieiiar  Bild. 
Baida  waidaii  nnr  WeikaUtibUder  «oiii. 

259  Dl«  VerkQndlguiig  der  Hirten.  Kachtstfick.  Der  Engel 
(299)  des  Herrn  bricht,  von  gelben  Strahlen  lunleuchtet,  aus  finsteren 

Wolken  hervor.  Unten  vor  weiter  Landschalt  harren  die  Hirten 
mit  ihren  Herden;  rechts  vom  ist  einer  von  dreien  rücklings 
zu  Boden  gesunken;  links  drei  andere;  ein  siebenter  sitzt  in 
der  Mitte  und  hält  die  Bechte  vors  Gesiebt. 

Lainmd;  Ii.  1,82  H;  bi.  1,83.  —  Idt.  1754,  I,  442.  Naab  H.  1744  daxcli 
BonI  aaa  dar  Caaa  Oiimam  Calargt  in  Venadlg.  Daeb  ftndan  wir  ea  nidit  In  der 
Liita  dieaea  Ankauft.  —  1908  in  die  KvnsIMtte  an  Gbemnita. 

260  Die  lereelHeii  in  der  WUete.  Dieses  Bild  stimmt  fast  ganz 
(293)  genau  mit  dem  Bilde  Jacopo's  N.  253  (296)  überein. 

OelBBits  Lflinwaad ;  b.  1,26 ;  br.  1,75  H,     1748  dnnb  de  Braia  in  Paria  Ton  Hr. Aobcy. 

Im  law,  Guaiienti  (N.  130)  als  riSag  Jacobs«  and  ala  »Firaoeeflco  Basaano«.*  Bei  H. 

als  Original  von  Jaeopo  Hassane.  Die  SAfano  Jacopo's  wiflderholien  dessen  Konipo- 
wtion<>n,  manchmal  verändert,  unzählige  Male.  Doch  werden  (liov  Battista  (lää:? 
bis  1618)  osd  Girolamo  da  Ponte  (l^AAi — 1()22)  als  die  eigeutliciteii  Kopisten  nach 
ihrem  Tater  Jaeopo  genannt.  Jedenfalls  ist  unser  BUd  eine  gute  Werkstattwieder- 
ImAu^.  _  1909  an  die  Realaebele  an  Oelniita.  —  Fhet.  Braon. 

261  Die  Arche  Noah'8.  Das  liild  stimmt  im  ^^auzen  mit 
(306)  unserem  iiilde  N.  255  iiberein:  doch  ist  aus  dem  Breitbild 
M.-G.  (»in  Hochbild  i^cwdrdon:  und  es  sind  manche  VeruLideruDg"eft 

zu  bemerken.    Links  vorn  z.  B.  feldt  die  Eierfran. 

Leinwand;  h.  1,28^0»  ^r.  1,17.  —  Zuerst  im  Invt»nt.  17:')f,  1  HO,  als  »Franc. 
Bassano«.  Von  H.  dem  Leandro  Bassano  zugeschrieben.  Jedenfalls  aus  der  Werk- 
statt Jaeopo's.  Ver^l.  die  Bemerkong^n  zvaa  Torigen  BUde.  —  1891  ans  Ministerial- 
gebtade  in  der  Beertrama« 

26 1  A        Angeblicli  Lotli'e  Recht  aes  Sodom.   Links  im  Mittelgrunde 

(297)  das  Stadttor,  zu  dem,  von  einem  Eu^-el  geleitet,  die  Frauen 
M.-G.  herausHchreiten.  die  ein  Alter  im  griineu  Mantel,  ebenialls  von 
einem  Iuijy;el  i^eleitct,  begrüsst.    Vorn  harrt,  die  Karawane.  In 
ilii'  rino  Tiergruppe.  die  derjenigen  des  Bildes  N,  254  ent- 
lehnt ist;  rechts  \üru  eiu  Apfelbaum. 
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Leinwand;  k.  1,40;  br.  1,27^^.  —  Kat.  1887:  N.  2r>7.  —  1740  aus  der 
KwMri.  BtSmh  m  Prag.  —  FrUnr  Origtnal  Jaeopo  Baflsano's.  Doch  toq  der 
Hand«  dte  daa  vwige  Bild  gunalt  — 1891  aaa  lÜnfatorialgtMiida  in  dar  8a«ilnM)i. 

Hirtonsione.   Links  ein  Hirt.,  eine  Hirtin  und  ihr  Jwn^o  262 
neben  Ziegen  und  hölzernen  und  kupfernen  KüMu.    Schafe  (311) 
hinter  ihnen  und  vor  ihnen.    Rechts  vorn  ein  Baumstumpf.  FWbeuff 

Lainwand;  k.0^f$ ;  br.  0,44.  —  Nach  dam  Inv.  von  1722,  A  324«  a»  dar 
KBiyttaantr;  tailweiae  toh  Diatrieb  fibmult.  Ala  »Maniar  Baanuio^ic  in  IttvMBt. 
17.') ^  I  517;  and  «Hose  allgemeine  Bezoichuuug  ersohoint  richtiger,  aN  e.s  mit  H. 
Lnandro  THassano  zazni^chreiben,  7.n  i\f>mein  baaeiehnaten  Bildem  aa  siebt  atimmt.  — 
IWlfJ  ans  Kön:p-Albert->fa««nm  in  Freiberg. 

Christus  als  Gärtner.    Rechts  vorn  unter  den  Feinen  das  263 
levre  Grab,  in  das  zwei  Enp:*l  hineinschauoii.    liinks  vor  der  ('M)-i) 
reichen  Tinndschaft  Christus  als  Gärtner  vor  Magdalena.        Planen  j.v. 

Leinwand;  h.  n,7s' .;  br.  1,17'4.  —  1742  dnreh  La  Len  ans  Paris.    Boi  H. 
ah  »Frane.  Bassanoc,  «loch  noch  im  Inv.  1751,  I  I  t'*,  aN  «Hassano«  im  aligemeinen. 
Jedenfalls  ein  gutes  Werkstattbild.  —  llKr2  aji  den  Kanstverein  zu  Plamn  i.  Y. 

II  Tintoretto 

Jaeopo  Kobusti,  gen.  11  Tiotoretto.  Geb.  zu  Venedig  im  Sept. 
151B.  gest.  daselbst  den  31.  Mai  1594.  Seh&ler  Tizian^s. 
doch  selbständig  weiterentwickelt  in  der  ansges|)rochenen  Absicht, 
die  Zeichnuntr  Michebingelo's  mit  dem  Kolorit  Tizian'.s  zu  ver- 
binden.   ArlM'it»'t<'  in  Veneflig. 

Musizierende  Frauen.    Seclis  fast  nackte  Frauen  nuisizieivn.  265 
Zwei  vuu  ihnen  l^oliandeln  im  Mittelgründe  die  Orijrel,  eine  dritte  (318) 
bläst  (lif^  Flöte  dazu.    Die  drei  andcM-cn  sind  im  \'oi'dei-^Tunde    E  4 
anjjrt'<!idiii't.  <'ino  v.wv  Linken  mit  der  HaN.s<r«'ii:<'.  zwei  /aw  Kechton 
mit  Not*  iiIh  itMi  und  einem  Becken.    Eine  Geige  liegt  vorn 
in  der  Mitte  am  Boden. 

Leinwand;  Ii.  ' .  t' :  br  2,n,  —  Tuv.  (iimrienti  (vor  17"o)  N.  :vn  ;  aus  der 
Oalerie  zu  Frag;  ah  »opera  tinita«  de.s  Tintoretto  bezeiclmet.  —  \  on  Berec8<>n 
p.  118  nicht  als  eigenhftndig  anerkannt.  Man  rergl.  jedoch  s.  B.  die  Figuren  auf 
d«a  Wölkau  In  1Nnt«r»tto*a  Daakenbild  d«a  Saab  dar  viar  Tflruk  im  I)og«iip»I««t 
«Bd  ^  lafBfadaB  Fraiian  In  da»  IMitarR  »Anbeitaiiir  das  goldene»  Kalbaat  in  8an 
Maria  dnll'  Orto  in  Venedig;.  Wir  halten  ansor  Bild  nach  wie  Tor  für  ein  Jagend« 
■ftork  Tintoretto'h.  So  aui-h  I.o<»ser  (Uo|>ort.  XX  1897,  Ö.  33)  uod  Tbode,  Tintoratto, 
8.47.  —  Phot.  ersTin  XI\  ,  ^;  TaTiimo:  Bnukni. 

Bildois  einer  Dame  in  Trauer.    Kniestiiek  etwas  nnrh  links  265  A 
auf  grauem  Grunde.    Die  Dame,  die  ein  schwarzes  Kleid  und  (253) 
einen  schwarzen  ächleior  trügt,  lehnt  sich  mit  dem  linken  Arm  2 
auf  eine  Brüstung. 
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I^einwaod;  h.  1,0J ;  br.  0,87.  —  Fiiiher  N.  174.  —  174G  aus  der  berzogl.  Galeri» 
xn  Modeu.  Im  Iiiv«ntar  17M  als  »Portrit  tftr  Witwe  CMnuis«.  —  Bis  1899  »b 
Tttian.   Von  Cr.  und  Cair.  Tlslan  S.  710  nur  ftr  «In  spAterea  Sdudbild  gtthaltan. 

Lam.  8.  208  (2.  Aofr.  -.><K0  und  Ff.  p.  32f)  lOr  Tiaiui  erkifirt.  Dagegen  von 
Bei-fiiBoii  (p.  n«,  -  Anfl  p.  i:*^»)  nnd  von  Oh.  Loeser  (Repert.  1M»7,  XX,  S.  :;:?!) 
mit  gro^wer  Entscüindeiihoit  nml ,  wie  wir  uns  überz*?ngt  hnben,  mit  Rpcht,  als 
Jugendwerk  Tintoretto's  in  Anspruch  genommen.  Ebenno  Thode,  Tintordto,  S.  80. 
—  Gest.  Ton  P.  F.  Baaan  H 1, 1 1 .  —  Phot.  Bnnii  X,  IB ;  Phot.  6«a. ;  Hanftt. ;  Brndna. 

266  Der  Kampf  des  Erzengels  Michael  mit  dem  Satan.  (<)ft'Mif>. 

(31  ü)  Johnnnes.  Cap.  I  J.)  Links  ohon  orschoint  Maria  mit  dein  Kinflo 
^  3  (o(Ut  (las  .,.i|M»k;ilv|)tisch('  \Voib*'l  siegivich  in  i»i>ldeijeiu  Lirht- 
^iauze  über  dviw  Ha  11  »munde.  Retdits  wohvu  ihr  blickt  der  «nvijjfe 
Vater.  di<>  ITilnde  /aw  Abwehr  erlielMMid,  lniial>.  UnbT  ihm  reolits 
Erzengel  Michaol  in  der  Mitt<'  anderer  Eneelsjnnsiriinin'.  dw  mit 
ihren  L;iiiz<'n  den  sif»b<*nk()|)ti^'ii  Drachen  duivlihohren. 

Leinwand;  h.  :!,is;  br.  2,2<).  —  Tnv.  1754,  I  2'.»*.».  Die  l!ericlitipiii(ä:  «les 
dargestellten  Gegenstandes  zuerst  bei  Ff.  p.  221.  —  Von  Berenson  p.  i\H  und 
LaeMr  (Repert.  XZ  1897,  8.  332)  nkht  als  eiganhindig  aaerkaimt  Naoli  Loeaar 
und  FMMcsy  vwi  Domenieo  Tintontto.  Iba  vaigl.  >doeh  s.  B.  tlntwatto'a  »BiouMl* 
Ikhrt  diriati«  in  der  Seoola  di  San  Boeeo  an  Venedig.  Aneh  Tbode  (Tinteietto, 
8.      benidinet  ee  als  »trnndenroUes  apitea  Bild«.  «<•  Phet.  Taaune;  Brnekia. 

267  Maria  mit  dem  Kimle,  zwei  Heiligen  iiihI  dem  Stifter. 

(3 1 3)  KniestQck.  Rechts  sitzt  Maria,  nach  lioks  gewandt»  vor  einem 
B  2  Vorhängte;  Josef  liinter  ihr;  vor  ihr  die  heil.  Katharina,  die 
ihi'  hilft,  den  Jesiisknahen  dent  links  knieenden  Stifter  hinzu- 
reichen. Dieser  ist  schwarz  «i-ekleidet,  hat  kurzes  graues  Haupt- 
'  ;    und  Bailliaar  und   lej»t  .seine  link»'  Hand   auf  seine  Biust. 
Hinter  ibin  die  Lamme  mit  eiiHM-  kleinen  Flotti». 

I.«iuMand}  h.  1,<*2;  br.  i,-V>'.j.  —  174^1  durcii  iüedel  aua  Wien.  Mit  ßerenson 
and  Loeaer  die  Bigenhiiidigltelt  an  bezwejfeJn  ist  nSglich ;  doch  sehen  wir  der  linken 
Balte  gegentber  keinen  vAllig  genfgeaden  Onind  data.  —  Pliot  Bnmn  n,  1(>; 
HanfM.|  Tunaiej  Bruekm. 

269  Di9  Rettung.  Aus  dem  Verliess  des  Turmes»  der  links  aus 
(315)  den  Wellen  steigt,  hat  der  gebainischte  Ritter,  der  mit  seinem 
Tj  4  Boote  unter  der  Strickleiter  hHlt,  zwei  in  Ketten  geschlossene 

nackte  Frauen  belreit.  Die  eine  steigt,  auf  ihn  gestützt,  herah; 

die  andere  sitzt  hinter  ihm  im  Boot  und  streift;  ihre  Ketten  ah. 

Hinter  ihr  der  Ruderer.    Rechts  das  beM'egt<>  ^näne  Meer. 

, .  .  Leinwand;  h.  IMl  kr.  2,51.  —  Tut.  17&1,  I39R.    VieUeUhfc  das  Bild,  das 

*  j  .  A.lganltt  1743 in  Nantaa  gekauft  hatte,  »Tinteietto  admlrable,  d*tin  earMtin  aingnller, 
•(u'on  rhereherait  vainomant  aillours«  Der  Gegenstand  sdielnt  eineat  itaBeaiMhea 
Diebter  entlehnt  an  sein.  —  Aueh  von  Thode  (Tintoietto,  S.      nad  von  Bereaion 
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9h  «agnMnOg  ioerkiiiuit,  nicfat  äbn  von  lAtmt  (Rtpefft.  IX  18S)7,  S.  933— :-iS3). 
NMh  Loawff  nnd  Fibd«iy  mm  Domenieo  TIntofatto.  —  Fkot  Enan  IV,  13;  Fliot. 
(iw.;  B§aM.'f  TkadM;  Rniekm. 

Mittlichw  Ooppelbilcliiit.  Kniestfick.  Links  sitzt  ein  Mann  270 
mit  kurzem  dunklem  Bart  und  Haupthaar  auf  einem  Lehn-  (314) 
»ttnhl.  den  Handschuh  in  der  Kechten.  die  linke  an  der  Stuhl-    D  2 
Ic'hn«*.    Er  ist  imch  links  gewandt  Kieht  nich  aber  halb  nach 
m*h\&  um.  w»  ein  Junger,  bartloser  blonder  Mann  «teht,  der 
Hich  zu  ihm  hinabneigt.    Beide  sind  schwarz  gekleidet. 

Uinwwnd;  li.O^iK»^;  lir.  l,2l.~AiiQh  v«ii  Tbod«  (TiBtantto,  8.  Hl))  und  ^nu 
Berpown  »to  «i{;eiih&Ddi|;  Mi«grkMlllt,  nidit  »b«r  ron  Loeser  (Rep«rt.  XX  lsH7,  S. 
Nat  h  T.<ve!t«>r  und  Fabriozy  von  Dom«nioo  Itntontto,  —  174U  aua  der  K.  Galerie  an 

Praj{.  —  i'hot.  Bru<  kni 

Werkstatt  des  Jacopo  Tintoretto 

Die  Ebelirecheriii  vor  Christus.   Christus  sitzt,  nach  links  270A 

gewandt,  in  einer  SSIulenfaalle;  zu  seineu  Füssen  «ind  die  Worte  (-^9) 
sichtbar,  die  er  anf  den  Boden  gesehrieben.    Links  steht  die   E  3 
Ehebrecherin  im  Kmse  der  Sehrifi|i;elehrten  und  Pharisäer. 

Leinwand;  h.  Iv.  8,5.%  —  Kai.  18K7  nnd  ItiSTi:  N.  HH.  —  1749  am 

der  K.  Qalarie  zu  Pn«.  »  Nadi  fUdelfl  (II,  p.  4H)  hatte  Tintoretto  dienn  Oegtt- 
Htand  öfter  behandelt.  Bekannt  ist  seine  »Ehebrecherin  vor  Christus-;  in  der  Madrider 
(ralerie.  Unser  Bild  sUmnit  mitRidoHi's  l?o«;}iroibun>,'  eines  Bildon  üborein,  In';  «ii  h 
bf'i  Horm  Vincenzo  Zeno  in  Von^ditj  bffain!.  Nach  Thodo  (Tintoretto  S.  20)  irrtüm- 
Uch  »der  äcbule«  des  Meisters  /umgeschrieben,  vielmehr  eigenbindlK.  Wir  halten  es 
nieht  flr  ein  Sehnl»,  sondern  fSr  ein  Werkutattbild,  So  aaeh  fieinnaou  p.  118.  — 
Gestochen  v«n  P.  A.  Kilian  ^  II,  11. 

Dsr  Parnass.  Die  neun  Museu  ruhen  vom  auf  dem  schattigen  27 1 
«ipfel  des  Berges.     In  der  Mitte  erscheint  auf  Wolken  in  (317) 
hellem  Licht^^lauz  Apollo,  den  Honvn  in  der  Koclitfii.  £  3 

L«\v«'r  iu  der  Linken.    Links   n»*lHMi  ihm  Merkur.   r<'<-hts  der 
IVünsus:  zu  si'inrn  Füssen  (li»'i  i<'iir<'iit.in/j'iule  lion-n. 

Leinwand:  h.  br.  •>,.!'>.   —  «itireli  Lepiat  aus  der  Kunstkammer. 

—  Nadt  H.  Mhon  dunth  Johann  Qeois  I.  am  Pracr  ni^bradit.   In  der  Tat  hatte 
Tintoralfeo  ein  g:l«iebee  BUd  nach  Rldolft  (II,  p.  4t)  fSr  Kaiier  Rudolf  II.  ganalt  — 
Den  Typen  und  d^r  Mals^eiae  nmoh  halten  wir  ea  Jedo«k  mit  Beranaen  nnr  ür  «in  ' 
Weristattbild.  —  Phot.  Tamrae. 

Nach  Tintorettc 

Die  Errichtung  der  ehernen  Schlange,    rnten   liefen   dio  272 
V(»n  den  S<*hlan^:<ii  ^vhissenen  Kranken  und  Sterlxuul«'!!  in  der  (122) 
Wüste.  Links  auf  ein*M' Aiihölie  ist  die  oherne  Schlan^v  eniclitet.  t^'^'b^rg 
Aus  den  Wolken  blickt  (iottvater.  von  Kugeln  uuigidKMi,  herab. 
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Leinwand ;  h.  i,li4  j  br.  0,90.  —  ISÖti  au»  dem  Vorrat.  —  Das  Original  ist 
dM  MtUbm  DMfcmUld  in  der  Sauola  dl  San  Rmm»  ra  Tenedig .  —  1903  wbm  König- 
Albflrt-miMuii  in  FialbMir. 

278         Susanna  niid  die  Alten.    Vom  rechts  sitzt  Sasanna,  fast 
(320)  nackt,  zwischen  ihren  Badegeräten;   zu  ihren  FOssen  ein 
M.-O.  HündclieD.    Drei  Mä^e  sind  um  sie  heschUftiiL^.    Die  beiden 
Alten  blicken  links  über  dem  Brunnen  hervor. 

LdBWMid;  h.  2,16;  br.  1,50.  -^Iht.  1723,  k  1890.  Also  1725  dnnli  Leptat 
«k  Ori^Mnal  Tlntoretto  s.  Bai  H.  als  Kopie  aaeh  Do».  Robosti  (16G2— 1637),  dem 
Sohne  Jao.  Tintoretto's.  Doch  haben  wir  hierfür  keine  Anhaltspunkte.  Ridolfi  (II, 
p.  45)  besehreibt  ein  ähnlicli*  »  Hi><i  J  uopn's  bt  i  OtUnaiU)  MalipiAro  in  Tenedig 
—  1891  ans  lliniaterialgebiude  m  der  See«tras6e. 

Andrea  Schiavone 

Andrea  Meldolla  (Mednla,  Medola),  gen.  Schiavone.  Geb.  za 
Sebenico  (nach  anderen  zu  Zara)  in  Dalmatien,  nach  Bidolfi  1522, 
vielleicht  jedoch  Mher  (vergl.  Cr.  u.  Oav.  Hzian,  deutsch,  S.  259, 
Anm.  78").  gest.  zu  Venedip^  den  1.  Dez.  156B.  Nachfolger 
Tizian's  und  Parmeggianino's.    ArbeiMe  in  Venedi«?. 

274  Pietas.  Kiiiestück.  Der  Loichnam  Christi  wird  in  sitzondcr 
(H21)  sieiimi^'  von  dem  links  hinter  ilim  steliciuicii  PjilivI  «jfehaiton, 

^  3  miUustützt  von  zwei  Miinnern  mit  pliantiistiselien  Kopt- 
bedeckung-eii.    Links  auf  dem  Linnen  die  Dornenki*one. 

Lf'inwand;  h.  1,07;  br.  0,87 1^.  —  1719  aas  der  K.  Galorio  lu  Pragr  —Dom 
Andrea  Schiavone  wenlen  in  vorwihiedenen  Sanimlungen  die  verschiodonarti^ston 
Bilder  zugeschrieben.  Der  Vergleich  der  Photographie  dieses  Bildes  mit  den  be- 
«tlavMgton  Werten  im  Hebte»  tu  Teudig,  i.  B.  in  der  Ulneiie  dl  flen  Ibiee, 
Bit  denen  diejenigen  der  Akademie  dbeniutinimen,  bat  den  VeiiaHer  jedodi  ftter- 
/eugt,  deae  gerade  dieses  Bild  von  jeher  mit  Recht  den  Namen  dos  Meisters  getragen 
hut.  —  Radiert  von  Joh.  Poppis.  —  Phot.  Braun  VIII,  1'!;  Tamme;  Bmckm. 

275  Maria  mit  Josef  und  Johannes.  Hechts  in  einer  Mauernisclie 
(322)  sitzt  Maria.    Zu  ilnen  Füssen  erscheint  Josef  in  halber  Figur. 

^  A  Das  Ohristkind  auf  ihrem  Schosse  wendet  sich  stürmisch  nach 
links,  um  den  kleinen  Johannes  zu  umarmen.  Hinter  Johannes 
drei  (Gestalten  mit  einem  Kelch  und  der  Kanne. 

Leinwand;  h.  0,95^;  Iw.  0,68^-  —         dnrok  Algavottl  ane  dem  Banse 
,  der  Preenrateesa  Ceniara  della  Cft  grande  la  Venedig.     Fliot.  Tanme. 

11  Greeo 

Domenico  Theot^Mi.puIi.  iivu.  ildnri..  (ich.  um  154S  in  Kretii, 
^^eRt.  162")  in  Toled<».  Schüler  der  Altei-szeit  Tizians.  Er 
jcing  1570  nach  Kom.  1575  Toledo,  wo  er  sich  iu  eigen* 
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artijLirer  liichtuii*;'  woitcriMitwickolti'.  Kr  ^'eh«)i-t  ;ils  HauptnuMstcr 
Toledo'.s  der  spanischen,  d(H?h  mit  seinen  Jngimdhildern  der 
venezianischen  Schule  an. 

Die  Heifung  des  Blindeii.    Vom  kniet  der  Blinde  vor  276 
Christus,  der  ihn  heilt  indem  er  seine  rechte  Hand  an  dessen  (305) 
Auge  legt.  Links  eine  Oruppo  von  fünf  Zuschauern.  *  Rechts  die    B  2 
Apostel;  davor  in  einem  Wasserhecken  ein  Hund.  Links  Palast- 
hauten,  rechts  Berglandschaft.    Ev.  Marc.  VIII,  22—23. 

Ital.  Papp«lhol2 ;  h.  0,65^  i  br.  o,t^.  —  174t  dvrah  Rosai  »«•  Venedig.  — > 
Ii»  Inventar  1757,  I  484,  noch  at»  »»ntore  inontoc.  Bei  H.  Olm«  Qnind  alt  Laandro 

H&ssauo.  Das«  es  ein  Teneziauii^chos  .Tugendwork  i)  Oro«o*N  ist,  bat  Karl  JusU  cntdiv  kt 
Vgl.  dessen  »VeUzquez«  I  S.  TI'n   <Ia/:u  de»«8en  Anfsatz  in  der  Zt^chr  f.  b  K  N  F. 
IIT  1S97.  S.  177  f ,  2r>7  ff  ;  IX  l^'.ts.  8.  'Ji:;  tt".    Bs  wird  .lureh  ein  ganz  ähnlichen 
diatelbe  Hand  zeigendes,  mit  des  Künetlen  Namensin8«*hrift  verschunes  Bild  der 
Oaleiia  sn  ^rma  bewiesen.  —  Phot.  Tamnie;  Broelrni. 

Francesco  Bastano 

Francesco  da  Ponte,  gen.  Bassano.  (^b.  xu  But^ino  den  2(>. 
Januar  1549,  gest.  zu  Venedig  den  4.  Juli  1592.  8ohn  und 
Schüler  Jacopo  Bassano's.  Siedelte  nach  Venedig  über,  wo  er 
später  vornehmlich  arbeitete.  Vgl.  die  Ertirterungen  int  Ber- 
liner Kafcilo^-  von  1883.  S.  349. 

Die  Vertreibung  der  Händler  aus  dem  Tempel.    Ii('<'l»ts  tiviht  277 
riiri.stus  mit  ih'v  Kjmssi'I  in  der  ♦'Hiolienen  I^clitcii  <li<'  HäiidltM-  (iiOl) 
aus  dem  Te]ii)i('].     Links  ziehen  sie  ab:   uiit^'i    ihnen   in  ilvr    B  2 
Mitte  eine  Frau  mit  Wild-  und  Oetii'i^TlkörlKMi.    l-inks  vorn 
steht  ein  Tisch  mit  orientalischer  Deck«':  unter  <lems<^llHMi  eiii 
Hund,  ein  Hahn.  (;ine  TaulK\  Kechts  vorn  sehliesst  ein  Mann 
seine  Kiste;  vor  ihm  ein  Kaninchen.   Bez.  vorn  in  der  Mitte: 

Leinwand;  h.  o,H7'<:;  br  0,48)^.  —  1746  ans  der  hartogl.  Ualorie  w  ]fo>  ^ 
dena.  —  Damals,  troti  der  Bezeichnung^,  »JaoApo  Bas«ano«  genannt.  Als  Franc*»MM> 
sehen  bei  H  —  Gest  von  P.  Chenn  und  Ph.  A.  Kilian      II,       —  Phot.  Hnickm 

Die  Anbetung  der  Hirten.   Links  im  .Stall  knieen  dir  Hillen  278 
nach   rechts  gewandt.    In   der  Krippe   liect  (bis  Christkind.  {'Mi2) 
Xebi^n  derselben  kniet  Maria   nach  links  gewandt  und  liebt    2  a 
<ias  Tuch,  unter  dem  das  Kind  niht,  empor.   Rechts  vorn  sitzt 
Josof  am  Boden;  im  Hintergründe  eine  klare  Landschaft. 
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Ltiawtnds  0,(i8;  br.  1,09}^.  —  1744  mw  d«r  Cam  GiimBi  .CatouBi  dunli 
tLmä  ito  BOiammo  BMsaao«.  Alu  •rnmoaMoc  Mit  aem  LaToniar  G«aii«nti  (vor 
ITA»)  y.  137.  —  OcstodiMi  Ton  F.  Chenn      II,  Ii.  ~  not.  Braekm. 

279  Die  Himmelfiibrt  Maria's.  Unten  umringen  die  zwi^lf  Apostel 
(BOB)  das  leere  Grab;  ganz  vom  Petras,  neben  dem  die  ScbiQsHel 

B  1  auf  den  Stnien  liegen.  Ot)en  schwebt  Maria  in  Gloriengold- 
lieht  mit  ausgebreiteten  Armen  gen  Himmel,  umgeben  und 
gehoben  von  zahlreichen  gi-O^ren  und  kleineren  Engeln,  demn 
einer  rechts  auf  dem  Wolkenrande  steht. 

LaiBwudi  b.  1*7:);  Iv.  1,18.  —  Im  InTwtar  17.>1,  I  421,  «Is  »Leaadr» 
ÜMtuMt.  Als  »Bteneaaeo«,  wm  nflgli^b  «nehaint,  wlimi  M  H.  —  Phot.  Bniekai. 

Leandro  Bassano 

I/\indn»  da  VmU\  ixvn.  Bassaiu».  M\  zu  Bassaiio  \'>ryS:  «n-st. 
zu  Venedig  102*^.  Schüler  seiins  \'atcr;i  .]ac(»iM»  Bassaiiu. 
jüngerer  Bruder  Fninresrns.  Seit  löJil  in  Venedig,  vorzugs- 
weise Bildnisiiialer. 

280  Christus,  sein  Kreuz  tragend.  Brustbild  naeli  links.  Di^r 
(307)  Heiland  trägt  die  Doiiien kröne  über  dem  schmerziich  l)ewe^teu 

B  2  Antlitz  und  liAlt  mit  l^eiden  Händen  den  Stamm  des  auf  seiner 
rechten  Schulter  ruhenden  Kreuzes.  Hechts  oben  am  Ki-euze 
die  Bezeichnung:  LEANDER  A  PONTE  BASS^  EQÜJ»  .  F  . 

Leinwand;  b.  0,81  ^;  br.  0,(i7.  —  1741  durah  RomA  aua  Veaad^.  —  Pbot. 
Tamow;  Braekm. 

281  Dogen-Bildnis.  Kniestück  nach  n-ehts.  Der  Doi»-»'  Pasijnale 
(H(l8)  <'i*''>irna  sitzt  in  weissen«.   iioMLi.'hli'tmtt'iii  Korke   mit  lotuohl- 

K  4  Livuirktein  Mantel  nnd  elM-nsoldior  Di»L'i»niiiiitzt'  in  r«»tl>ezoireneni 
S^'ssel.  Links  ein»'  n»te  Wand:  rechts  Hlick  dnrchs  F«'nst»'r 
auf  die  Piazzetta  nnd  den  M.uknstnrni.  Bezeichnet  iwhtn 
unter  d^m  Fenster:  LK.VNDEK  .  hASS  .  FATIKl^XT. 

.  ^.         LeiiiMaud;  h.        :  br   1.11'.,.   —   1711  durch  IJos.si  aus  dor  Cis;»  «irimu^ui 
Calergi  zu  Venedig.    tieKenslm-k  zum  folgenden.  —  Plot   T.nunie ;  Uruckiu. 

282  Bildnis  der  Gemahlin  des  Dogen.  Kiuestück  nach  links. 
0BO9)  Laura  Morusini.  Cico^nias  (iattin.  trä^u-t  «'in  reid^'s.  ir»'lhhrann 

E  4  (ind  rotes  kleid.  Die  Stnlillehn«»  hinter  ihr  ist  i.>t  l)ezo^vn.  Knt. 
ist  auch  die  Wand  rechts.  Links  Blick  (Uirchs  Fetist<'r  ;nif 
Palast*'    ]^'/.  links  unter  dem  Fen.stcr:  LKANDKIJ  .  HASS  F 

Leinwand;  h    1 ,  U  ;  br.  1,11.'^.   —   1741  durch  Kossi  aus  der  Isis«  tiriniaiü 
CiUergi  SU  Venedig,    liogcnstflek  nun  TArigvn.  —  Pbot.  Bnwirfli. 

283  Männliches  Bildnis.   Kniestück  nach  rechts.    In  schuaiv.tMn 

(•HU)  Ptdzrock  sitzt  der  Heir  vor  i.Mauer  Wand  in  wUnu  Si*ssel. 
D  2 
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iS«:uK'  ii'i-hte  Haml.  in  <]or  <t  (iänsetWk'r  hält,  iiilit  aiü'  dem 
Tischo.  Don  linken  Ann  Icj^t  er  auf  die  Stuhlleline.  Kedits 
Blick  (lurclis  Fmister  ins  Fiele.  Bez.  uuter  dem  FcDster: 
LKAXDKK  A  PONTE  BASS'^.  1<:(^\  ES.  F. 

I>nQwand;  h.  0,112;  br.  1,07  >,..  —  Inv.  ll'A^  I  42Ü,  als  »Guc.  Ba«sano€. 
Nat  h  H.  1744  durch  Rossi  aus  Venedig«  vas  die  lasten  dieses  Aukauft  jedoeh  uiubt 
bestMJgra.  —  Fhot.  Bnnn  XII,  15;  Taouu»;  Braelan. 

Domenico  Robusti,  genannt  Tintoretto 

(ü  b.  zu  Venetlig  um  1562;  p:e.st.  daselbst  1637.    Sohii  und 
Si'liül'M"  seines  Vaters  Jacupo. 

Maria  mit  dem  Kinde  über  vier  Heiligen.     Unten  auf  der  283  A 
Knie  die  heil.  Barbara  und  der  beil.  Cbrysostomus:  vor  diesem  (312) 
kniet  uoeh  ein  Choi-knabe  mit  dem  Kruzifixe.    Hechts  die  heil.    44  a 
Kathariua  und  der  beil.  Augustin.    Oben  am  Himmel  sitzt 
iMaria  mit  dem  Kinde  auf  einem  von  Eng-eln  getrag^enen  Stufen- 
tbrone  über  einem  frrosstMi  Halbmond.    Zwei  lan^»-bekleidete 
Enj^el  halten  die  Krone  iilK»r  ibi'em  Haupte.    Ueber  der  Krone 
die  Taube  des  heiligen  (leistes.   Zahlreiche  Engel  und  Fl%el- 
kO))fe  umflattern  die  Himmelskr)ni^rin. 

Leinwand;  h.  iy>7;  br.  I^Xk  —  Kat,  iss?  n  \>^.r2  als  N.  ü".«.  _  Tnv  Guar. 
(Tor  I7*v5)  N  !,  »aus  lior  Kathedrale  von  Cainlia«.  —  Fiühor  stotH,  auch  ron  uns, 
dem  Jaoopo  Tintoretto  sageschrieben,  dessen  Typen«  deesea  Maiweise  and  dessen 
Flrinuig  wir  jedoA  mit  B«ieii*onf  nach  «meaten  Stadien,  nicht  in  d«m  Bilde  er- 
kennen ktotten.  Welineheinlieli  ist  et  eine  der  beiten  Werke  Doaienieo'e. 

Pietro  Marescaico,  gen.  Lo  Spada 

(»eb,  zu  Feltre.    Arbeitete  um  ir)7f)  im  venezianischen  (Johiete. 

Die  Tochter  der  Herodias  mit  dem  Haupte  des  Täufers  vor  284 
Ihren  Eitern.     In  einer  S'iulenhalle  sitzt  Herodes  mit  seiner  (324) 
(lomaiüiii  bei  Tisclie.   Vier  Pa^yen,  unter  denen  ein  schwarzer,  ^  1* 
warten  aut^     l^inks  reicht  die  Könit,^tocbter  ihren  Filtern  das 
Haupt  auf  einer  Scbltesel.    Rechts  im  Freien  der  Henker,  zu 
dessen  Fflssen  der  Kumpf  des  Täufers  lieirt.  Bez.  an  den  Säulen- 
*  untei-sätzcn  links  und  i-echts:  PETKVS  .  DE  MARESCALis. 
P  .  M  .  D.  LXXVl. 

I^inwand;  k.  0,S9;  kr.  0,HBH  ~  1748  dnrek  Benseni  tm  Venedig.  — 
Fhot.  Bruokni. 

Claudio  Ridom 

(h'h  zu  Ventna  läüU:  ^»^est.  zu  Connaldo  1()44.  lJi-spi*ünglich 
Schiller  Paolo  Veroiiese's,  dann  Eed.  Barroccio's.  Tätig  zu- 
meist in  Voix)na. 
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286  Die  Verkündigung.  Links  knü't  Maria  am  Betpiilt  und 
(Hö'))  w^'iidet  sich,  troudif,»'  eiNchrcckt.  nacli  (Uun  Enjirel  um,  der  roclits 

K  13  hint<M  ilii   auf  einor  Wolkr  hcnibschwobt,  in  der  Linken  eine 
Lilie  halt  und  di«*  Kochtf*  rrliobt. 

L^in^\aQ<l;  Ii.  *>, ?<*'<;. ;  br.  *\-A'k  —  Inventar  1722,  A  427;  damals  in  der 
Konigi.  Kapelle.  —  Phot.  P.rnckm. 

Unbestimmter  Venezianer 

Ende  des  XVL  Jahrhunderts 

287  Die  Anbeting  der  Könige.  Jiinks  in  Kiiiiieu  sitzt  Maria 
(351)  mit  dem  Kinde.  Vor  ihr  der  Zug  der  Könige.  In  der  Mitte 
chemniu  harren  die  Hirten,  rechts  das  Oefolj?e  mit  Pferden  und  Kameelen. 

Leinwand;  h.  0,56;  br.  Ü,98'<^-  —  ^741  dnreh  Rossi  aus  Venedig  als  «8nt> 
vator  Rosa«.  Diese  Bezoichnnng  war  sicher  unrichtig;  H.  schriwh  flas  Bild  fraije- 
weifüe  df>m  G.  A.  Fasolo  zu,  von  dem  es  jedoch  ebensowenig  herrührt.  —  1^2  au 
die  Kuosthütte  in  Chemnitz. 

288  Rnhende  Venus.    Unter  rotem  Vorhange  ruht  die  Güttin. 
(4!) Ii)  IJechtij  zu  ihren  Füssen  stdit  ein  j-estiefelter  Amor. 

L-Z.  Leinwand ;  b.  1  ^l^f^ ;  br.  2^02%.  —  1738  dnreh  IM  in  Veiwdip  nit  »Faaoloc, 

doeh  Stift  das  Kild  niebt  die  liand  dieses  Melstors.   Sebon  H.  vetMlxte  «•  daher 

mit  Ketht  rint'  r  die  iinbekanntfii  Veiieziauer. 

289  Ruhende  Venus.  Die  iJ'irtiii  luht  in  woisscii  Kissen  unter 
(4{)r))  rotem  Vorhatiüv.  Rechts  zu  ilneii  Fussen  steht  ein  kleiner 
Freiberg  .^mor.  der  mit  l)eideu  HüikUmi  einen  Kranz  hl'iM. 

lioinwand;  h.  (>,(»< t^;  br.  e,7:iVj-  —  »unbekanutt  zuerst  im  Katalog  vou 
l."-cr».  —  ans  König-Albert-Miibf'um  in  Freiberg. 

290  Die  Verlobung  der  heil.  Katharina.  Kniestück.  Der  Christus- 
(4  0s)  knalw  auf  Maiia  s  Schoss«'  wendet  sieh  nach  links  zur  heiL 
ß  L>  Katharina,  um  iln'  seinen  IJin^-  an  den  Finjivr  zu  stecken. 

Leinwand  ;  h.  e,S7;  br.  (l,7'.>.  —  Erst  IK.*K>anfidem  »Vorrat«.  Vielleicht  veronesisch. 

291  heil. Thomas.  Marians  Gürtel  empfangend.  Ans  den  Wolken 

(41)7)  leidit  Maria  den  (iiirt<'l  lierali.    Der  heil,  'rixaiias  stn»ckt  beide 
2    Hiind»'  na«*h  ihm  <mh))oi'.     Links  steht  ein  Bisch* »t.  rechts  ein 
Kardinal,  hinten  in  dci  Mitte  knieen  zwei  Heiliiie. 

Leinwand;  b.  2,7ä*/g ;  br.  1,21.        Inv.  17ä^l,  1  '2Ü2,  als  »autore  iuoertoi.  • 
Ooeb  iat  di«8eT  Unbelwiuite  «fftebir  ein  «Mitigvr  Neebfolger  Tisfon'e,  etwa  der 
Kicbtang  GioTanni  Contarini's  (iriti)— m~>).  —  Pbot.  Bmokn. 

H«  Mailändische  Schule 
Angeblich  Gaudenzio  Ferrari 

Heb.  um  14H1  zu  Valdugp^ia,  ifost.  zu  Mailand  den  31.  Januar 
1 546.   In  der  Schule  von  Vercelli  j^ebildet,  unter  dem  Einflüsse 
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Leonardo's  und  lvaj)liat4"s  wcitcrfiitwirkrlt.  Tritiir  bcsoiifltTs  /.u 
Varallo,  Vercolli,  NOvara,  Valdunuia,  Saroimo.  zuletzt  im  Mailand. 

Heilige  Familie.    Kniestiiek.     Maria  reicht  dem  Jesus-  293 
knalwn   ihre   recht«'  Bnist,  die  sie  li  isp  mit  zwei  Fingern  (l<)7) 
drückt.     Rtrhts  Jos« 'f.  auf  seinen  Stnl»     lohnt,  3  a 

Itiil.  Papjwlholz ;  h.  ",ti2;  br.  (»,47.  —  IHT."»  aui  dem  riimischen  Ktinnthandel. 

—  Die  Echtheit  Uo«  Ltiltiei»  besvieifalt  z.  £.  von  0.  Eisemnaon  (Knust-Chronik  XVI, 
8.  (SSa),  d»r  BKT  MM  TeiMamerta  naktmig  Otadeiiiift*«  In  Um  erkenat.  Aaoh  wir 
ilod  der  AaMli  du*  Fsmii*«  NaiM  dm  Hld»  ntir  aBnAhemd  Minen  Plete  anveict; 
Seidtiis  «knnt  In  ikm  eber  die  Kelitniiy  Andren  Selnrie'e.  Repert  XTI,  &  374. 

—  Phot.  Ge«.;  Tuiae;  Bmdcm. 

J.  Unbestimmte  Oberitaliener  des 
XVL  Jahrhunderts* 

Pietas.  Maria  sitzt  links  vor  reicher  Landschaft  am  Fusse  296 
des  Kreuzes.    Der  Leichnam  des  Heilands  lie.üft  an  ihren  Knie<Mi.  (57) 

Leinwand;  urspräitfiflich  Holz;  h.  <>,_'>;  br.  '».'io«:;.  —  Za^rit  nachweisbar  im  ^ 
Katalog  von  IKi't,  als  *&m  der  Seliule  Micholani;elo  »«.    Hei  H.  unter  deu  «icbt«')! 
Bildern  Andrea  del  Saito'-.,  mit  denen  m  niehts  gv^mein  bat.  \^\.  auch  Lerm.  S.  :^'>^. 

Pietas.    Der  l^eiclinam  des  Heilandes  wird  aiiT  (kin  Haiuh'  298 
des  Sarj^^s  von  dn.'i  Eug:eln  j^eiwilten.    Landscliatt  mit  Bäumen  (358) 
im  HinttTgrunde.  IX  10 

Kvpfer;  h.  0,25;  br.U,2(J.  —  Zuent  im  Verseiehnis  von  ItfiiO  als  tunbekannt«. 
Später  Ton  B.  tangtm^  dem  Oieaapve  Ftntn,  fsn.  Snlvintt  (veigl.  elien  86)  sn- 
(eaehiieben.    Doeh  denten  die  Foffmenepradie  nnd  dae  Spiel  dea  Helldnnkela  eber 

auf  einen  Nachahmer  Lotte*«,  der  aaeh  mit  CorrofTf?!»''^  Art  bekannt  gewoHen. 

Die  heil.  Mirnaretha.    Sie  kniet  nehen  dem    Drachen.  299 

dessen  Bachen  sich  neben  ihr  öfibet  In  der  Linken  hält  sie  (in5> 
ein^  Palmenzweig»  die  Rechte  erhebt  sie.  D  ^ 

Leinwand;  h.  t,7:i;  br.  1,28.  —  Inventar  1761,  I  1<>1,  als  »Scuola  dclVanni 
.)m  Si*>n;)»  —  }Wi  W.  dtT  römijichoii  ScIiuIp  zafi^teilL  —  Una  aebeint  das  Bild  eber 
der  ferrare»iBch-b4do(;iiestachen  Sebule  auzugehdreu. 

Angeblicher  Oberitaltener  des  XVI.  Jahrhunderts 

Bildnis  eines  Ehepaares.    Kniestück  auf  s(ii\\ai7.eni  Grunde.  300 

Die  lx»iden  Uaiu-u   .si'lien,  seharl'  im   Prolil   uvsclicii,  nach  (1(30). 

rechts  gewandt  hintereinander.  Bezeichnet :  VK60 .  F.  und  M.-G. 
MCCXXXXVII. 

Leinwand;  h.  1,07;  br.  o,87^.  —  1874  MM  dem  rftmiselien  Kniudliandel.«» 
Hodenie  Filaabvag.  Xiliarae  in  den  Katalegan  ten  18B7  and  1892.  —  1891  atu« 
Vinirterialgabiade  in  dar  Seestnaf«. 
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III.  Die  Italiener  des  XVII.  und  XVIII.  Jahrhunderts 

A.  Die  bologneöische  Schule 
Schule  des  Ledovico  Carracci 

Geb.  zn  Bologna  am  21.  Af>ri1  1555;  gest.  daselbst  am  13.  Xo- 
vember  1619.    Schüler  Piosikto  Foatana^s.    Durch  Studien 

in  Floi*cnz,  ParaiH  und  Veiiedi;^-,  besonders  dnivh  das  Vorbild 

Correjrjnos  in  PHnna.  zn  einem  neuen  Stil  liiiidurehgedrunp'n. 
Stifter  d«'!'  Accadeiiiia  di  iili  iucaniniinati  zu  Holo^nia.  Bef!;'ründer 
der  „eklektisclicn  Schule'"  des  XVII.  tralirlmndei'ts.  Täti^  z.  B. 
in  Rom  und  Piucenza,  haujitsichlich  |<mIih1i  in  Bologna. 

301  Die  Ruhe  auf  der  Flucht  nach  Aegypten.  Links  sitzt  Maria 
(516)  in  fippiger  Waldlandschaft  und  blickt  zu  dem  Eng^d reiben 
B  10  empor,  der  sieh  rechts  oben  im  (T(ddlicht  herablüsst.  Das 

Christkind  schlummcit  ruhig  auf  ihrem  S<-liosse.  Die  Engel 
kommen  zutonlich  heran,  links  bringen  drei  von  ihnen  dem 
Christkind  Blumen. 

Lainwand;  h.  0,73^;  br.  O/iO.  —  1742  dRMh  d«  Brab  warn  dir  Bumtang 

Carignan  in  Paris  als  tAnnibale  CaiTacoic.  Im  Invent.  1754,  I  215,  als  Lodovico 
Carracci;  so  aixh  b«i  H.    Jedoch  nur  Schalbild.    So  aneh  SeidUts,  fiepart.  XVI 

8.  <I74.  —  Phot.  Tamiiie. 

Annibale  Carracci 

(tetauit  zn  BolQgn«n  den  3.  Xov.  1560,  gest.  zu  Rom  den  15.  oder 
16.  Juli  1609.  Wie  sein  Bruder  Agostino  ein  Grossvetter  (Ge- 
schwisterenkel) und  Schäler  Lodovico  Canacci*s;  durch  das  Studium 
Corr^ggio^s  und  Paolo  Veronese's  weiterentwickelt.  Mit  Lodovico 
und  Agostino  Begründer  der  »Aecaderaia  degli  Ineamminati^* 
und  der  ^^eklektischen  Schule'*  in  Bologna.  Tätig  anfangs 
vornehmlich  in  Bologna,  von  1590  —1609  in  Rom. 

302  Christue  von  Engeln  gestützt  Die  Halbfigur  doj  Hoihmds. 
(515)  nach  links  vornüberir<'lit'Ugt.  uhcrstri^int  von  dem  l^iiitc  das 
F  2     unter  der  Dornenkrone  liervorquillt.   uuiwailt  vom  weiiirotni 

Mantel,  an  jeder  Seite  von  einem  Engel  gestützt.  Im  Hinter- 
gründe links  eine  Mauer,  rechte  ein  Ausblick  ins  i^'it^ie. 
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Leinwand;  h.  (>,S5'.  ;  br.  1,<HI.  —  171C.  au»  der  her/ojjl.  (iHlerir-  zu  Modena 
Iii  dioae  luim  b»  (Venturi  p.  2t)2)  1G80  aus  der  Kirobc  äan  Prospero  zu  Regj^o.  für 
die  Annibtle  es  TMtb  Vstvwl»  (t,  p.  in  aeiB«r  Jugend  noeh  antor  dem  Ein- 
flösse  Lodovioo*8  gemalt  bette.  Als  »epere  iwegietuNimM  Anntbale^e  erndi  in  luv. 
Oiwrienti  (vorl73;3)  No.150.  Spüter  in  Dresden  (aach  bei  H.)  irrtfimlMi  dem  Lodovieo 
SU|«Meh  rieben. — Gest.  v.M.  Keyl  ^  I,  1^. -i-Phot.  Braun  TTT,  l);THtnm«;  Bnickm. 

Mariae  Himmelfahrt.    Links  vor  HoIkmi  Säulen  steht  der  303 
Iwre  Sarkoplu^^,  dem  Mnri.i.  von  einem  Engt^icnaben  g^eholx'n  (518) 
nnd  geschobon,  von  FlügellcOpien  /,n  ihren  FOssen  umflattierty    ^  ^ 
himmelan  nach  rechts  entschwebt  ist.  Die  Arme  Itat  sie  aus- 
gebreitet, verklärt  blickt  sie  zum  liimmlischen  Lichte  empor. 
Kechts  oben  vor  ihr  reiten  drei  £n^lknablein  auf  Wolken. 
Unten  umringeu  Apostel  das  leei«  (Imb.    Bez.  am  Rande  des 
•     Siirkophci^-Soekels:  M  .  D  .  LXXXVIL 

Leininuid;  b.  3,81;  br.  2,4i).  —  1716  «ns  der  herxogl.  Galerie  tu  Moden». 
—  Dieie  «riiielt  es  l&il  eii»  der  Conlhitenritti  di  Stin  Roeee  in  Be^B^o  (Ventnri 

a.  a.  0.  p.  270  und  -W.^),  für  welche  dor  Meistor  es  irK^7,  aW  in  seiner  bolognesor 
Frtihzeit,  gemalt  h;itto.  So  aaob  MalvMi»  l,  jp.  t*r2.  —  üestnchea  von  Camerata 
^  I,  U).  —  Phot.  Hiücbn. 

Die  Madonna  mit  Matthäus.     Links   »nitt  i    IkiIhmi  Säulen.  304 
zwischen  tlcnfii  /.W'i  Ijip'l  t'iii.'n  loti-ii  Vdrliaiiir  /iuiU'kschlai''en.  (•'>19) 
sitzt  Maria   aut   lioJieni  'i'liroin*   und   hält   auf  ihrem  Schosse  3 
d«8  lebhaft  beweirt»'  Christkiivl.  dem  drr  ln'il.  Franziskus,  sieh 
andächtii,^  neii'-end,  den  linken  Fuss  kiisst.     Neben  ihr  stellt 
der  Evan^dist  Matthäus,  dessen  Knird  mit  seiner  Sehriftndle 
vorn  in  der  Mitt«'  sitzt.     K<Mdits  stallt  .lohannes  dor  Täufer. 
Im  Hiutercrunde  <'ine  Landsehaft.     Bez.  I.  i.  d.  M.: 
HANNIBAL  CARlixiCTIVH  BON.  F.  MDLXXXVIll. 

I/einwand;  h.  :i,81;  br.  2,ik).  —  IT-ki  ans  der  bertO|^.  0«lerio  zu  Modena.  ' 

Dio  Vorgeschichto  d^n  ßildeK  ist  nicht  bekannt;  *lr>cli  nennt  Malva^ia  (I,  p.  .Vrj)  i>g 
schon  l<)78  benibmt.  —  (*e*<t,  von  N".  Itisimi-.       i,  jn.  Vorher  radiert  TonGiov.  Miteili. 

Der  heil.  Rochus,  Almosen  spendend.     Rechts  im  Mittel-  305 
ifininde  teilt  der  Heilige  zur  Pestzeit  auf  holier  Kampe  Almosen  (•'-'^) 
aus.    Viel  V(dk  umnn.irt  ihn:  viele  Hände  .strecken  sich  zu  ihm    F  3 
em\wr,  Kechts  vorn  tahi1  ein  muskulöser,  von  hinten  gesehener 
Mann  eineil  schwer  Kranken  auf  eiiwui  Schiebkarreu  herein. 
Links  vorn  lagert  eine  Oi-uppe  von  Frauen  und  Kindern,  die 
das  erhaltene  Geld  zslhlen.  In  der  Mitte  (les  Mittelgrundes  eine 
Bogenhalle. 

Leinwand ;  h.  3,31,  br.  4,77.  —  174tt  aus  der  henogl,  Galerie  m  Uodena. 
IMeee  hatte  es  1661  ms  der  Conftatemitlt  di  San  Roeee  tu  Reggio  etfaallen  (Ten- 
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tnri  a.  ».  0.  p.  270  iui<l  368),  Ar  die  der  X«iat»r  «•  in  im  neuuigw  Jalu«n  des 

XVI.  Jahrbundortä  als  Ge^'enetQek  la  dem  Bilde  Cam.  Proeaccini's,  N.  G-lö  uiuerer 
Galorii',  pMuaft  hnU^\  Malviisia  I,  p.  :J98— 395»  und  4<j«).  Das  Bild  tralt  seiner 
Zeit  ais  eine  der  tjewaltigBteri  LeiHtungen  dca  Mei-stors.  V«>r^l.  aueh  Arch.  stör.  V, 
18U2  p.  Uö.  —  Gestochen  von  Bern.  Curti  und  J.  Camerata  ^  I,  21.  Vorher  ra- 
diert Ton  Guido  Reni,  Bald.  Atoisi  n.  s.  —  Phot.  Braekm. 

306  Der  Genius  des  Ruhmes.  Iah  i^t  tiuii viter  Jüngiiiig  schwebt 
(517)  nacii  rcdit«  empor.  Um  seine  Hutten  fliittert  ein  leichtes  Purpur- 

F  3  gvwiuid.  Um  sein  lurbeerbekränztes  Haupt  leuchtet  ein  Strahlen- 
nimbns.  In  dor  KiYhten  hält  er  einen  St^^b.  in  der  erhobenen 
Uinkeii  eine  Kmn»'.  Um  seinen  linken  Arm  hangen  die  vier 
Siogeskränze  d^r  ürierhisclien  spn  h .  Sieben  Geuiett  in  Kuuben- 
gestilt  umspielen  iliii  in  leichten  Wolken. 

Leinwand;  h.  1,74;  br.  1,14.  —  1710  aoa  der  heri^ogl.  Qalerie  zu  Modena. 
Aveli  all  »ronorac  oder  41  vilen«  IbeMieknet.  Aednbal«  VoubMi,  «b  Gelabiter 
rvü  Beggio,  aebenkte  das  BUd  im  enten  Viertel  de»  XYII.  Jtbrhwiderte  dem  Kar^ 
dinal  AleeeaadM  ron  Este  in  Rom  (Ventnri,  p.  1.58).  Mit  dessen  NaelilMi  kam  ea 
1625  nach  Modena.  Envähnt  auch  ron  Bfalvaaia  I,  p.  "lO'J.  —  Geat.  von  C.  D.  Jar- 
^nier  jpil,  10.  —  Phot.  Braun  TT,  J;  Phot.  Ges.;  Tamme;  Hanfst. ;  Brnckm. 

307  Die  Madonna  mit  der  Schwalbe.  Kuiestiick.  Kechts  neben 

(521)  Maria  stellt  oin  Tisch,  aut  dem  sie  den  in  weissen  Kissen  knieen- 
-t'  2    (i«»n  Josusknaben  festhält.  wHlirond  sie  nach  links  zu  dem  kleinen 

Johannes  hinnbblickt.  Diesor  reicht  auf  dem  linken  Zeige- 
finger dem  Christkinde,  das  mit  der  Kechten  einen  Apfel  zum 
Munde  ftilnt.  eine  Schwalbe  empor. 

Lein\winil  ;  h.  1/Xt'::;  br.  —  171'")  aus  (Ter  h<5r/0i,'l.  <ia!t^rie  zu  Modeiia. 

Erwähnt  schon  von  Malvasia  a.  a.  O.  I,  p.  ;ß/J.  —  Radiert  von  Kob.  v.  Oudenaidoy 
gestochen  vou  .1.  S.  Klauber.  —  Phot.  Braun  XIII,  4;  Tamme;  Bruckm. 

308  Bildnis  eines  Lautenspielers.  Halbfig-nr  halb  nach  reelits 
(528)  auf  dunklem  Grunde.    Der  l)arffestellt<^  i>i  Anuihale's  Freund, 

4  a  der  liautensciiläger  Giov.  (iabiielle.  iion.  .M  Siello"  oder  .,il 
Mascheionc"'.  Er  trägt  kurzes  dunkles  Haar,  dunkieu  Kinn- 
und  Schnurrbai't,  einen  sehw.nzen  Anzu^^  mit  kleiner  weisser 
Halskrause.  Die  Laute  hält  ei-  in  beiden  Hiiuden.  Auf  dem 
Pulte  rechts  neb<'n  ihm  lieg!  ein  Notf'uheft. 

I^einwand;  h.  0,77;  br.  0,(H.  —  I74i>  aus  der  hcnogl.  Galerie  so  Modena. — 
Im  Inv.  Guarieoti  N.  8  als  »Operu  sqnlsita«.  —  Erwähnt  schon  Ton  Mslrasia  I, 
p.  S02.  —  niot.  Bnmn  ZU,  8t  Hanlkt;  Tamm«;  Bndnn. 

309  GhHstuskopf.    Halb  nach  links  gewandt,  hebt  sich  der 

(522)  von  blonden  Locken  und  kurzem,  blondem  Bai-te  umnihmte  Kopf 
4  c    des  Heihiuds  von  dem  lichtdurchtiossenon  grauen  Grunde  ab. 

Am  iials  kommt  ein  btück  roter  Tuuika  zum  Voi"schein. 
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Kmilfer;  b.  0,51;  br.  0,38.  —  luv,  1754,  I  r.»s,  »Autore  iuoertu€.  Als 
Adb.  GanMci  Mit  dam  »CatalogMc  T«n  1765,  So  aii«h  gest  von  G.  Q.  Selmlti*  ^ 
in,  G;  gvKhftbt  Twa  J.  J.  KnMhoff.  —  Pliot«  BxMii  IX,  9;  Pbot.  Gm.;  BuüU.  ; 
Tkmn«;  Bmekm. 

Schule  der  Carracci 

Die  Abnahme  Christi  vom  Kreuz.  Oixm  nehmon  zwo!  M;inm>r  310 
ihn  heiligen  Leichnam  yoiu   Kreuz,  ein  dritter  hn  itot  unten  (528) 
das  Tuch  aus.    Johaniie.s   niiiiiut   den  Körper  in  Knipfang,  ^ 
wahrend  Clnnsti  Miitt»  r  den  heruh.sinkt'ii(l.'ii  rechten  Ann  und 
Maria  Magdalena  die  l'U.sse  unif{\sst.    Links  ilic  dritte  Maria. 

I^inwaiKl;  h  (ijN;  br.  0,44.  — >  Zoent  im  KaUlog  Ton  lijSiü,  Selion  hi«r 
ftls  Bbolognesisehe  HihuiK 

Die  Frauen  am  Grabe.    Links  im  Mitti^'lgruude  sitzt  der  3 1 1 
Engel  auf  dem  leeren  r4ra!»e  de^  Erlüsefö.  Kt^hts  im  Vorder-  (r)21)) 
gründe?  nahen  die  drei  Marien.  orimmu 

Ital.  Tappolholz;  h.  Uyill^;  br.  0,:i*J.  —  Inv.  172J,  A  'il'.t,  als  »Ann.  Carrarci«. 
—  Dann  im  Inv.  Guariunti  (vor  17(3;^),  N.  37U,  als  »Copia  di  Scar<M)llino  di  Ferrara«. 
Später  als  »Schule  der  Carracci«,  was,  w  allgemeiu  lüngestellt,  richtig  Min  wird. 
19(12  m  den  AttertniiM-Voniii  in  Grimma. 

Peti^s.    Bnistbfld  auf  graubraunem  Grande,  mit  dem  312 
Oberkörper  nach  rechts,   mit  dem  Kopfe  nach  links  gewandt.  (530) 

In  der  Rechten  luilt  der  graubärtige  Ai>ostel  seinen  SchlüsseL   44  h 

Leinwand;  h.  (>,(m;  br.  0,4^}'^.  —  Iny.  1751,  I  :il6,  als  »Schale  des  Can- 
vagsioc.  Spitar  ala  »Scbnle  der  Cairaaei«,  iraa,  «o  allgametn  hingeafeaUt,  sagageben 
-wanlaii  Imui.  Gafanatfteic  xam  folgandaiu 

PaiihiB.   Brastbild  nach  rechts  auf  graubraunem  Grande.  813 
Der  schwarzbärtige  Apostel  stützt  die  Kechte  aufe  Schwert  (^31) 

Lainwaad;  h.0,65;  br.  0,48>^.  —  Inv.  1754,  1921.  — OegeiuMak  m  dam    44  h 
▼(ffjgaa;  man  aaiia  dia  BaniMrltoBgan  an  diaaam. 

VisiMi  des  heiL  Franziskus«   Der  Heilige  sitzt  rechts  mit  314 

geschlossenen  Augen  auf  einem  Strohsack.    Den  rechten  Fuss  ('>~0) 

setzt  er  auf  einen  Totenschädel.  Links  vor  ihm  schwebt  ein  ^  ^ 
Engel  im  Goldlicht  auf  Wolken  und  geigt. 

Lalavand ;  Ii.  1 ,71 ;  br.  1,20.  -  InT.  1754,  1 317.  —  Daft  ata  »Antora  inMito« ; 
doeh  aalt  dam  aOatalognac  tm  1765  in  dar  Sdmla  dar  CanaMi.       Plioi.  Braelru. 

Der  Tod  des  heil  Franziskut*  Links  der  Altar»  vor  dem  315 
der  Heilige  rücklings  zusammenbricht,  ein  Engel  ihn  auffängt.  (527) 

Ital.  Pappallkolx;  h.  0,44^;  br.  0,35^.  —  174G  ana  der  hanogl.  Galeria  in  ^■*™» 
Madana.  Oainala  dart  (Tamtaii,  p.  368)  als  Original  Ann.  Camcei^a;  in  Diaidflii 

je<loeh  schon  im  Inv.  1754,  I  2G3,  riditig  nur  ala  SdinibUd.  Sa  auah  bei  H.  — 
1902  an  den  Altartamararain  an  Orinuna. 
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316  Bildnis  eines  Knaben.  Hnibttgur  eines  grau  gekleideten, 
(525)  0  —  1  n  jähri^vii   Knaben,  lu^hm  dem  reclits  ein  Tiscli  sti'ht. 

4  b   Auf  (loni  Tische  lie^  ein  Instrument.   In  den  Hündea  hält  der 
Knab<»  zwei  Kus  hen. 

L»lnw»nd  ;  h.  <•,•,.")'  ,;  br.  njISf'-..  —  174*i  au«  Jor  liorzo^l.  <ialori»'  zu  M<»d'Mia 
Damals  wurde  dort  wobl  nicbt  dor  Dargestellte ,  sondern  der  Urheber  des  Werke» 
vennvtongsweiM  tb »Antonio Cameei«  teaelclinet,  der  «im  natArlidierSolm  AgwUiuX 
alw  «in  N«IR»  AmiiM«  Ouraesi**  war,  von  1683-1616  lokto  tmd  »in  tiohtifBr  Halar 

tu  werden  venprMh.    Vor^l  Vonturi,  p.  :{5-(.    In  Dre«df>n  wurde  d«e  Bild  dage^^n 

▼on  Anfaiip  an  (so  Fwhoii  im  Inr.  Guarienti,  N.  iTKl)  als  Werk  Annibal*>'-,  a!«  Bildnis 
Antonio's  au'-^egeben.  So  auch  frageweise  bei  H.  Da  dio  Hohandlun«  für  Annibxle's 
Hand  nicbt  eneigiseb  genug  ist,  so  erscheint  die  Vermutung  des  Modeneaer  Inventars 
valüMilieintieher,  alt  diejenipre  der  Dmdner  Inveiilare.  —  Phot.  RrmlnB. 

317  Bildnis  eines  Malers.     Brustl>i!<l   von   vorn  auf  grauem 
(524)  (irundc.    Der  kahlkophge.  grauh;ii1ii:c  Künstler,  der  den  Pinsol 
49  b  in  der  Hechten,  die  Mnsrhelpalette  in  der  JJnkcn  hiilt,  tnigt 

einen  schwarzen  Kock  mit  einer  kleinen  weissen  Ualskraase. 

Leinwand;  h.  0,60;  br.  0,50.  —  1740  ans  der  herzogt.  Galerie  zu  Hodena. 
—  Damals  dort  fVontiiri,  p.  3M)  vermutungsweise  als  Pietro  Faccini,  dfr  ein  Schüler 
Ann.  Oarracci's  war.  In  Dresden  ilagegen  im  Inv.  iTiM,  I  :-i2I,  üI.-*  Ami.  Curraeci 
selbst,  bei  H.  doch  nur  wehr  irageweise.  Auch  hier  dürfte  das  alte  Modeneser 
Inyentar  der  Wahrlieft  niher  atoliiii,  ala  daa  Dreadaer.  —  Phot.  Bmekm. 

318  Heilige  Familie.  Nach  links  gowandt  sitzt  Maria  an  ihrem 
(1:M)  Betpulte  und  liest.  Zwischen  ihren  Kniwn  stdit  <lor  nackte 
F.-M.  r'hristusknalK'  und  reicht  ihr  eim'  Roge.    J)rv  l\nM'tikt»rb  i>teht 

links  unten.    Josef  sitzt  rechts,  in  ein  Bui^h  vertit^ft. 

T.'^inwand;  Ii.  1 1'^^ ;  br.  —  172.'»  durch  Leplat,  insofern  es,  wip  auch 

H.  ajin.nim.  das  Bild  dos  Inventars  1722,  A  I5(ir»,  i«t  Di(?sef!  Bild  wird  hier  ab«r 
dem  Aumbaio  Carraoei  zugeschrieben,  während  Hübner  m  zu  den  zweiteliiaften  Bildern 
MutML*M  ctollto.  Flr  dieaen  hat  ee  an  aehwafte  Sehatten  nnd  iat  eo  nieht  üimig 
genug  femalt.  Ba  nag  ton  ^new  EnkelMMIer  der  Carraed  lierrfltaran.  —  1896 
ana  Sgl,  Flnanandniatariui. 

319  Der  hell.  Sebastfan.  Nnr  mit  blauem  Scbamtncb  angetan, 
(552)  ist  er  vor  den  Mauern  einer  Festung  an  einen  Baumstumpf 

gebunden  und  bewegt,  schon  van  Pfeilen  getroifon,  krampfhaft 
Arme  und  Beine.    Seine  Kleider  liegen  links  am  Boden. 

Leinwand;  h.  1,38^;  br.  0,*.)4|^.  ~  Scheint  unter  »Oiorgone's«  Namen  aoi 
dto  Xitto  des  Toiigen  'Jatadumdwla  dwdi  Le  Lea  ana  Paria  gekommoi  m  aaln. 
8f»itor  der  iSdiale  dee  DonenkUne«  elngareiht;  aa  amh  neek  M  K.      Bin  Aal 

gleiches  Bild,  wohl  mit  Recht  Domeniohino  angeschriobAn,  hnn$?t  im  Palazzo  Donaa^ 

Pallavicini  zn  Of^nna,  Hn  andfre*«.  antpr  Ann.  CarracciV  Namen ,  im  Louno  tn 
Paris.  —  VMi  ans  König-AJbert-Museum,  Freiberg.  —  Phot.  Bruekm. 
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Angeblich  Pietro  Faccini 

Geb.,  zu  Bologna  1562,  gest.  daselbst  1602.  Anfangs  Schaler 

der  Carracci,  später  in  eigener  Akademie  ihr  Nebenbuhler. 

Die  Verlobuiig  der  litll.  Katharina.  Rechts  vom  sitzt  Maria  820 

in  schdner  Landschaft.    Der  Jesusknabe  auf  ihrem  Schosse  (537) 

steckt  der  knieenden  heil.  Katharina  den  King  an  den  Finger.  R  10 

Höchts  der  heil.  HiommTiins,  dessen  Hut  am  Baume  Mnp^, 

und  drei  weibliche  Heilige.    Links  vuru  drei  kleine  Putten. 

Itet.  HvtMuÜMi  h,  0,263^;  kr.  0,19^-  —  Inventar  1783,  A  466,  ab  Kopi« 
aaieh  Pura^rKiAiüiio,  »a  dMten  StU  m  in  der  Tat  erinnert.  —  In  Inventar  Gvarientl 

(v<ff  1753)  N.  284  dem  Pietro  Faccini  zageeehrieben,  als  »Opera  pre^aUs^^ima  deU* 
:intnr<<'.    So  auch  hm  IT.   Wir  erkennen  mit  FiiasoDi  eher  die  Selmle  der  MastoU 

von  Pariua  in  «Ihui  Hild'   —  Phnt.  Bnickin 

Maria  mit  dem  Kinde  und  Heiligen.     Das   bewei^t^  Kind  321 

lie.üft  auf  dem  linkofi  Knie  flor  hnrhtliionenden  Maria.    Kedits  (536) 

eine  weibliche  Heilige  und  Sankt  Franziskus;  links  Josef  und  3 

der  V1«Mnt'  Johannes,  dem  soin  T.nmni  folgt. 

Knpfer;  h.  br.  0,31.  —  Im  Inventar  17'J2,  A  (i59,  als  »Art  des  Fax- 

lueggianino«.    lui  »Catalogue«  ron  17G5  ala  »ScLnle  de«  P.  Facdni«.    Beide  Bilder 
ceigen  Jedoeh  dvieluuie  niehk  dieaelbe  Huid. 

Guido  Ren! 

(ieb.  den  4.  NovemlxT  1575  zu  Bologna,  gest.  daselbst  fl^n 
18.  August  1642.  xVnfangs  Schüler  des  Üionigin  Calvarit, 
dann  des  Lod.  Carrarri:  weitergebildet  in  Koni  durch  Aunibale 
CaiTacci.  sowie  durch  das  Studium  Raphael's  und  der  Antike. 
'Dltig  in  Rom  1605— 1610,  in  Neapel  1620,  vornehmlich 
aber  in  Bologna. 

Der  AttfBrstandene  vor  seiner  Mutter.    Der  ans  der  Vor-  322 
hülle  zurückgekehrte,  von  den  ErKisten  begleitete  Heiland  er-  (544) 
scheint  seiner  rechts  vor  ihm  knieenden  Mutter.    Hinter  dem  F  l 
Heiland  Adam  nnd  Eva^  Ober  denen  im  Goldlicht  zwischen 
geöffneten  grauen  Wolken  einige  Engel  erscheinen.  Bechts  im 
Mittelgiainde  der  heil.  Carlo  Borromeo  mit  gefalteten  Luiden. 

LeiftWMd:  b.  8,22;  br.  1,99.  —  1746  «n  der  henegl.  Oelerie  n  Hedeaft. 

—  Vorher  In  der  Kathedrale  zu  Hodena  (Ventari  p.  351).    Zu  Malrafll**«  Zdten 

fl'TS)  aber  schon  in  der  Galerie  Er  nennt  es  »La  famosissima  tavula«.  Bild  dor 
fräheeten  Zeit  de«  MM':*iPt^\    f>vt>,rhr-n  vou  J.  Tardiea  4|(  I,  -"-    —  Phot,  Krmkm. 

Christuskopf  mit  der  Dornenkrone.   Aul  liollginnmi  Grunde  323 
nach  links  emporgewandt.   Unten  oin  kleines  Stück  des  Purpur-  (r)47) 
mantels.    Schmerz  und  Hoheit  im  Blick.  ^  ^ 

9* 
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Ital.  Psppolholz;  hochoval;  h.  br.  (^^7.   —  InvenUr  1722,  A  U;]  aU 

Qmhnk  Papst  Iimoonii*  ZU.  «n  König  Aagnat  II.  —  T«tt  4iiaMi  Ktpl»  «ziitfowtt 
T«ndii«d«ii»  Wleitrholviig«B.   ünMr  Ezraiplar  tat  jedodi  das  bekaimfest»  und  be- 

rohmteete.  Gestoeben  von  Anton  Kröger  ^  III,  2(>-,  ron  Robot  PMiidi;  tob 
J.  C.  B.  (iottscfaick;  von  J.  A.  E.  Mandel;  von  F^.  ZimmermAim;  von  B4lni€r.  — 
Pbot.  Brian  II,  lu;  Phot.  Ge«.;  Tunme;  ÜMifbt.;  Broekm. 

324         Venus  und  Amor.  Venus  nilit  uach  i-echts  gewandt  iutlb 
(5:^8)  aufrocht  in  schwellenden  Polstern  unt«r  blassroten  Vorhängen. 
2  Ihr  rechter  Arm  liegt  nachlässig  anf  ilurem  Kopfkissen.  Mit 
der  Linken  eigreift  sie  den  Pfeil,  den  der  rechts  neben  ihr 
stehende  kleine  Flügelgott  ihr  reicht.    Rechts  ein  weisses  (lo- 
19nder  und  grfine  Baumwipfel  unter  leicht  bewölktem  Himmel. 

LeinwMid;  k.  1,36;  br.  1,74)^.  —  B«i  H.  olm«  FroTentonnngab«;  dodi 
lidwv  di«  »Ttnitt  und  Cnpidoc  Gnldoy  wetehe  naeh  Iüt.S«  (4  2209,  Fol.  239)  17dt 
Lepkt  «rwarb.  —  Phot.  Vnan  I,  9 ;  Phot.  Om.  ;  Tmbiim  ;  Hanflil.  i  Bmekm. 

328         Minus  tritt  der  Semiramis  seine  Krone  ab.  Unter  Tiolettem 

(540)  Zelte,  in  dem  links  ein  Tisch  mit  roter  Decke  steht»  sitzt 
F  4  redits  der  König  in  feuerrotem  Bocke  und  blauem  Mantel, 

das  Szepter  in  der  Linken.  Links  neben  ihm  sitzt  die  Könii^in 
in  golbom  Kleide  mit  jiTüneii  Aernieln.  Die  eiiu^lKMien  rechten 
Hände  beider  tiiiren  sirh  ineinander.  Mit  der  Liuken  setzt 
JSemiranus  sirli  die  Krone  ihres  (teuuihls  aufs  Haupt. 

Leinwüad;  h.  ;  br.  2,18.  —  17.')2  dorcli  den  CanunicHb  Luigi  Crespi  iur 
8000  M«t«a  Tom  ManheM  QioT.  Kk.  Tlanati  in  Bokfna.  —  Vergl.  MaWaaia  II 
(167SK  p.  88:  >NeI  Falaglo  de*  SIffiiori  Vardiesi  Tanaii,  daUa  na  pift  deUeata  e 

compita  Heconda  maniera,  U  quadro  di  qnel  Rd  •  Regina. <  Creepl  gab  den  6ot:en- 
8tan<i  für  »Salomon  und  di«'  Ki'nij,'iii  von  Saba«  ans;  dooli  erhielt  das  Kild  in  Drp<id<'n 
acbon  im  InventAr  17' 1  di«  y'.f»z*>ichnun^,'  »Ninus  und  Seniiraiaia«.  die  allen  Vor- 
soehen,  das  BUd  änderst  zu  erklären,  gegonübor  als  richtig  autrecbt  erhalten  werden 
mam»  Tnrftaida  Baaiarkniigatt  darttber  (naeh  Plutareh)  im  »AbrSgec  voo  1783, 
p.  168—169.  —  Gaatoehan  ron  J.  M.  Piaiaalar  #  U,  20.  Phot.  Biana  XIU,  Ö; 
Phot  Gaa.;  Hanitt.;  Tamm«;  Braak». 

326         Maria  vor  dem  schlaf^den  Kinde.    Unter  blauem  Vor- 

(541)  hange  auf  rosenmteni  Kis.sen   liecrt  der  schlummernde  Jesus- 
^  ^    knabe.    Rechts  steht  Maria,  die  den  l)lauen  Mantel  über  den 

Kopf  wzotivii  liat.  mii'  ;ils  IlalliCujin-  >iclitbar.  liiilt  ilire  Arme 
auf  drr  Brust  ü^^kivii/.t  und  hlickt  d.js  Kind  lirbcviill  an. 

Loinwand;  breitovnl;  h.  ti,bii!.. ;  br.  o,S'.).  —  Am  1."».  De«.  17t)4  durch  Prin* 
Xaver  und  Graf  Bose.  —  Es  existierea  mehrere  eigöuhändi(j[e  Wiednrholangen  dieses 
Bildaa;  daa  bakanntaata  Bxamplar,  amaar  dem  unaaran,  ist  daajeniga  der  kalMCl. 
Oaleiie  ta  Wien.  —  Qeatocben  von  Paal  Gleditaeh  und  Ten  B.  G.  Krifar.  Phot. 
Braun  lY,  6;  Broekm. 
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Der  kleine  Bacchus.   MitWeinlaub  Mnlnzt,  lehnt  er  sich  327 
;m  (las  hinter  ihm  stehende  Kotweintass,  und  während  er  mit  (5B9) 
der  Linken  die  erliobene  Glasflasche.,  die  noch  halb  voll  Wein   4  c 
ist,  iia  den  Mund  setzt,  entledigt  er  sich  zugleich,  nach  Kinder- 
art  ungeniert,  des  Getrunkenen. 

Leinwanil :  h   ".TL';  br.  t>.''>.    —   174r)  aus  der  herrogl.  Clalorio  zn  Mr>d«na. 

—  Sclion  Villi  Malvasia  (II,  p.  ''])  erwähnt  als  »II  Baccarhio  ignudu  che  rende  '-io 
ehe  b«ve«.  —  (ient.  von  Jos.  Cmuerata  ^  I,  24.  —  Phot  Braun  III,  7 ;  Phot.Oes. ; 
Ttanm»;  HanlM.:  Braekni. 

Maria  auf  dem  Throne  mit  Heiligen.    Höchts  sitzt  Maria.  328 
nach  links  j;vwandt,  auf  hohem  Throne.    Der  Jesusknabe,  der  (öiG) 
sejmend  die  Linke  ♦»rhcibt,  steht,  von  ihr  ^^^ehalten.  zu   ihren    F  1 
Füssen.    Kwhts  unten  liest  der  heil.  Hieronymus.   Links  beten 
die  Heilijien  Crispus  und  (j'isi)iniaiius  an.    Am  Himmel  schweben 
.  zwei  B^nglcin  mit  reberwiiidt  i  kräuzt'n  in  den  Händen. 

Leinwand;  h.  i5,14;  br.  l'i.  —  17l'>  aus  d"T  lior/ogi'!.  Galeric  zu  Modeua. 
Guido  hatte  daa  Uiid,  welches  »einer  .<jeh«vüeliereu  späteren  Zeit  angehört,  n.ich 
MbItmU  II*  p.43f  Ar  di»  Ka]Mlle  4«r  SdMibiiiadMr>Iii]i«iig  in  S.  Pn^no  in  Reggio 
genalt;  Kii^  wude  es,  nteh  Voitiirl,  p.  292,  roa  dort  lUMh  Hoden»  gebnebt.  — 
Geotoehon  von  F.  L.  Snragne  d.  j.  ^  T,  2:i.  —  Phot.  Braefcm. 

Eocehomo.  Brustbild  des  Heilandes,  nach  links  gewandt,  329 
auf  grauem  Grunde,  aus  dem  der  Heiligenschein  ums  dornen-  (542) 
gekrr'mte  Haupt  orang:enfarbig  herausgearbeitet  ist.     Seine    4  b 
Hände  sind  an  seiner  Bnist  gebunden.    Das  Bohr  ruht  in 
seinem  Arm.    Er  trügt  einen  aschgrauen  Mantel. 

Kopflur;  h.  Of7(»;  br.  0,59^.  —  1749  au»  der  K.  Galerie  ra  Prag.  —  Es 
gibt  Twaebiedene  Wiederbolnngon  de«  Bildea,  von  denen  diejjenige  der  baiaerl. 

Galerie  aa  Wien  die  bekannteste  tat.  —  (lestochen  von  C.  O.  Scboltxe  0  III,  4.  — 
Pbot.  Braun  VI,  (\;  Pboi.  Ges.;  Tamme;  Hanfst. ;  Bruckm. 

Eocehomo.    Btnstl'ild  des  Heilandes,  von  vorn  ^'-esehon,  330 

auf  irraucm  Grunde.    Diu>  nach  i*echts  emiM>rgewandte  dornen-  (r)43) 
gekrönte    Haui)t    umgibt   ein   oran^r« 'farbiger  Heili^^Mischein.    4  b 
Die  Hände  sind  vorn  an  der  Brust  gebunden;  das  Rohr  ruht 
ihm  im  Arm.    Er  trdgt  einen  rosenixtten  Mantel. 

Leinwand;  b.  0,79;  br.  0,65.  —  InTontar  IT'ht  (I,  377)  ab aSebale GoldoV. 

—  Geet.  von  C.  O.  Sebottae.  —  Phot.  Braun  T,  9;  Pbot.  Ges.;  Tantnie;  HanM.; 
Braekm. 

Der  heil.  Hieronymus.  llalbfiLnii'  iiadi  rechts  ;uif  in'auem  331 
Gnuidr.     Der  Hr'iliii-«*  iti  i\»T''iii  .M;iiit»'l  srhlru^t  sidi  mit  «'incm  (">-4ü) 
Stein  au  die  Brust  und  liält  mit  der  Linken  sem  Kruzifix    B  2 
über  den  Steiiitiücb. 
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leiawaiid;  Ii.  0^79;  br.  0,U14.  —  AI«  IT.  2539  in  Jilin  17«!  w  dm 
>K4Iii%ImImoi  Smimmcv  —  Phot.  TaauM. 

Nach  Guido  Reni. 

332  David  mit  «fem  Haurite  Qoliatli's.  Der  junge  Held  steht 
(548)  mich  rechts  gewandt;  er  trä^^  einen  l)lan^^-efüttert«ii  rclzmaiitel 

und  einen  roten  Hut  mit  gellier  Feder.  Mit  der  linken  H.ind 
hält  er  das  Haupt  Goliath  s  vor  sich  auf  eine  Steiubrütstuu^5^ 

leinwaadi  Ji.  2^;  br.  1,48^.  —  N««h  U.  1741  ämA  RM*I  ms  Wim.— 
Wir  Itonntan  e»  jedoeh  swnt  im  lar.  OnuiMiti  (vor  175B)  H,  142  nadiiidMii«  Dm 
Original  Roiii'«,  ein  Haaptwerk  seiner  späteren  Zeit,  im  Lonvre  zu  Paris.  Schul- 
wiederhoJnnf^pn  an  Tfirschiedenon  Orten,  z.  F.  in  i1f>r  Galerie  LiechtenMtein  zu  Wien. 
Die  i!n«>>r>^  liittt«  nach  Guariouti  Fr.  Gessi  ^uinalt.  Guido  selbst  ftbergan^n.  — 
IBOl  au.H  Mimsteriaigwbiiuüe  in  der  Seestrame. 

Leonello  Spada 

Geb.  zu  BuUt«rna  lo7f>:  crest.  zu  Parma  den  17.  Mai  1622. 
Ui-spründieh  Schüler  der  (  aiTacci  in  Hnjogna;  sjKiter  St^iüler 
MichelangT'lo  Meiisi  da  f'aravairirin's  in  Rom.  Arbeitete  iu 
Bologna.  Rom.  Vo;)]»--!.  Malta,  Keggio  (l»i'i  Modena)  etc. 

333  Christus  an  der  Säule.    Halbtigur  ohne  Hände  im  Pinfil 

(554)  nach  rechts  auf  dunklem  Grunde.  Links  die  Säule,  an  die  der 
B  3  Heiland  mit  den  Armen  auf  dem  Kücken  festgebunden  ist 

Vorgeb(»ujrt.  enipfiingt  er  die  Geisseiii iebe.  Sein  Mund  ist  ge- 
öffnet.   Bittrer  Schmerz  spricht  sich  in  seinem  Antlitz  nm. 

Leinwand ;  h.  0,68^;  br.  0,54.  —  1746  am  derlieisegL  Galerie  au  Modena, 

—  Fliot.  Hruckni. 

334  David  mit  dem  Haupte  Goliath's.     Ifnlhfisrnreii  mwh  links 

(555)  vor  rotem  Voiijaiiue.    Kechts  steht  Davitl  im  ilemd.  liiUt  das 

R  11  Schwert  in  der  Linken  und  tas.st  mit  der  Kechteu  <i<Mi  Schopf 

des  Kieseuhaupti's.  das  der  Krieger  zur  Linken  empfangt 

Leinwand;  h.  0,7;«' ... ;  br.  u,.*i*i^.  ^  174i>  aiia  der  bMsogt.  Galerie  an  IIod«it, 
die  ea  1(S!5  am  dem  Naeblaam  daa  in  Rem  veiaterbmieii  Kstdiaal  Ateaaandro  d'fiate 
erhielt.   Tenturi,  p.  150  aad  358.  —  Pliot.  Bruckm. 

335  Amor,  einen  Leoparden  bändigend.  Vorn  Iie<^'i^.  nach  links 

(556)  gewandt,  die  grosso  gefleckte  Katze  mit  fnnkrlndcn  Augen. 
45  c  Der  lileine  Flügelgott,  um  dessen  S<*hulter  sein  Köcher  hängt, 

sitzt  auf  ihr  und  hält  sie  stramm  am  Zügrl. 

Ix)inwand;  h«  0,86;  br.  1,0B.  —  1746  ana  der  iieneegl.  Galerie  a«  Modena. 

—  Phot.  Bruckm. 

Alessandro  Tiarini 

1,  Geb.  zu  Bologna  den  2().  März  1577.  üvst.  den  S.  Februar  101)8. 
Zuerst  Sciiüler  Prospero  Fontana  s,  zuletzt  Ludovico  Carracci's 
in  Bologna.    Tätig  in  Florenz,  in  Keggio,  in  Bologna. 
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Nti.  50y.    Carlo  Dolci. 
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No.  323.    Ciuido  RtMii. 
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No.  499.  Francesco  Solimena. 
Tafel  IX. 


No.  432.  Sassoferrato. 


No.  308.    Annibale  Carracci. 
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Mfldoro  imd  Angellcft.  Kniestück.  In  romantischer  Felsen-  3S6 
Wildnis  beugt  Medoro  sieh,  nach  links  gewandt,  Aber  den  Bnumen-  (557) 
rand.  in  den  er  Angelica's  Namen  giftbt    Diese  steht  hinter  F  2 
ihm,  legt  ihren  linken  Arm  um  seinen  Nacken  und  deutet  mit 
der  Rechten  zum  Bilde  hinaus.    Vergl.  Ariost's  »Rasenden 
Roland«  XIX,  36  und  XXm,  102—103. 

LrinwHnd;  h.  1,06;  te.  1^,  —  1747  tm  te  bMMgl.  QwJmk  n  Hod«M. 
Tmted     355.  Gest  T»n  Ant.  BadigoM  H  II,  26.  —  Phot.  BniekB. 

Francesco  Alban! 

Geb.  zu  liol'tirna  den  17.  Mär/  1578:  irest.  (l.ihdbHt  (Umi 
4.  Okto!>^r  1<)*)0.  Antanirlicli  Sdiiiler  Dion.  Calvaerts,  dann 
der  .\l<;Hi'Miiio  der  f^;irni<'"'i  in  Huli),i;na.  Tiiti^'  in  Rom.  mit 
Unteilmrliuii^'x^n,  vun  lÜUU  — 1625,  iu  Floi'enz  1033,  2u- 
meist  in  R'*l''Lrt»a. 

Amorettentanz  beim  Raube  Proterpin«*s.    Links  im  Mittel-  337 

ijcrumlo  jairt  IMutnn  mit  der  i,n.TauMen  Proserpina  auf  seinem  (562) 
Wagen  davon,  l^chts  vor  d«'m  Tempel  blicken  die  (Jespielinnen  *  b 
der  Proseriüna  dem  Räuber  mit  enl^tzten  Geberdeii  nach.  Die 
Gottheiten  der  Liebe  aber  feiern  den  Raub.  Vom  in  der  Mitte 
führt  eine  Schar  reizender  Amoretten  einen  Ringeltanz  um  die 
Steingiiippe  von  zwei  Amoretten,  die  Amor  hochheben,  aus. 
Sie  haben  die  Attribute  des  Unterweltgottes  geranbt  nnd  zeigen 
triumphierend  steine  Schlüssel  und  seinen  Zweizack.  Am  Himmel 
links  drei  musizierende  Pntti.  rechts  Venus,  Amor  umarmend. 

Kupfer;  h.  0,71^;  br.  0,99.  —  1746  aus  4w  hemgL  Ctalwto  m  Motai». 

Herzog  Alfens«)  IV.  hatte  du  Bild  1*>51<  von   ßinem  gewissr-u  Zanaletti  gek&Qft. 

Vc-iituT!  p.  l**" — \'*\.  Ver^^l.  Malvasia  IT,  p.  271  Kiii  ;tbn!ich«s  Bild  in  d^r  Hr*>ra 
zu  Miiilaiul ,  ilocli  wird  dor  T;iiu  hier  nicht  um  die  Statur.  s  >nd<>rn  um  eiaen  Bftuoi 
»uHgefüiirt.  —  G<ä«t.  vou  P.  Taoje  II,  Ji  —  Phot.  Ur&uu  II,  U;  Phot.  G«s. , 
XimiBie;  Häufet.;  Bni«kiii. 

Diana  und  Ak^on.    Vorn  wölbt  sich  ein  Felsentor  üIxm-  388 
dein  Weiher,  der  links  dureh  einen  Wasserfall  jjri'speist  wird.  (563) 
Pi;ina  steht  in  der  Mitte  nnd  blickt  erzUrnt  dem  Aktäon  nach,    ^  » 
der,  bereits  mit  dem  Hii*sclifn?weili  vei>;eheu,  rechts  eiitttieht. 
Drei  Xymphen  snchen  die  (iöttin  duirli   ein  blaues  Gfwand 
zu  )h.<i..(  ken.    Vier  andere  tltichten  oder  verstecken  sich;  eine 
aclit^'  li^'i^l"  vf>rn  reelits  im  Wasser. 

I^inwaiid  ;  ii.  0,7,". '  ;  br.  (».".i}  —  Wohl  17:'>S  dun  h  Ifos-i.  Iny.  so  2:?7'>.  Nach  H. 
auä  Modea»  uad  dat»  folgende  1741  durch  Ko»ii.  Doch  maus  hier  eine  VvrweehHlang 
▼•rli«icen.   YgU  ai»  Bern,  mm  folg«ndea.  —  Fhot.  TanuBe;  Hanftt.;  Bnuk«. 


Digitized  by  Google 


136       Italiener  des  siebzehnten  Jahrhunderts 


339  Diana  und  Aktäon.    Vorn  wölbt  sich  Hie  (Trotte  nhor  doin 

(560)  Weiher,  in  doni  sich  cinmo  Nvni])hen  baden,  wahrond  Diana, 
^  a   von  anderen  uni,i*xd)cn.  am   Ufer  unter  einem  Baume  sitzt. 

Einige  breiten  ein  weisses  Tucli  aus,  um  sich  und  die  Göttin 
zu  verl)erjj!-en.  Aktäon  flieht,  schon  mit  dem  Hirschgeweih 
beiiacht)  links  bildeinwärts. 

Leinwand;  h.  0,74'  j;  br.  1,00.  —  17I)'>  auB  der  berzogl.  Galerie  za  Modena. 
l>&s  Bild  wurde  l'V'ft  im  Atelior  Albano's  •selbst  für  Herzotj  Fra?ir  I.  erworbpn.  Tu 
dem  Berichte  stellte  der  Vermittler,  Gher.  Martiaenghi,  fest,  dH>8  Aibani  die  Anlage 
liabe  toa  Scliölerhand  maehon  lat^sen,  das  ganze  aber  eigenh&ndig  ausgeführt  habe, 
Mwle  du>  OB  elf  Kgonii  anthalto  (Timtiiii  p.  190).  Hiwana  geht  hervor,  ä»m  bei 
H.  «ine  Verwe«h«laiHr  «lalt8«Am4eA;  dMui  H.  lünint  an,  da«  dieees  sveite,  Toa 
Dietrich  teilwtfae  flbermalte  Bild  da«  durch  Rossi  erworbene,  das  vorige,  hesser  er« 
hältene,  da<  ans  Modena  stammende  »ei.  Das  vorige  Bild  enthAU  jedoch  nur  sehn, 
gerade  daä  un^Te  ^'f  Figuren.  —  Phot.  Gcä. ;  Brnctcm. 

340  Gafatea  im  Muschefwagen.    Die  schöne  >I«H'riiyiiii>lio  fahrt 

(561)  lebens^Toss  in  f^anzer  Uestalt.  nach  i'eclits  ^»-ewandt.  auf  ihrem 
^  3    von  zwei  Delphinen  gezogenen,  von  fünf  kleinen  Liebesgöttern 

umspielten  und  vorwärts  .«"etriebenen  Wag-en  ubers  blaue  Meer. 
Sie  hält  in  beiden  Hiuiden  ein  lotes  Tuch,  das  sich,  vom 
Winde  geschwellt,  über  ihrem  Haupte  wölbt. 

Leinwand ;  h.  t,8s ;  br.  1,2:$%.  —  Inr.  1722  A  ItJ.  In  den  Inventaren  Guarienti  \ 
(Tor  17'>:{)  N.  '2(Xi  und  'J«i7  und  von  17')  l  N,  2«^6  und  2>'A  hatte  da«  BiM  f'^n  ähn- 
Hrhes  Gegenstück,  das  zu  d«>n  yerknuften  Bi1<I*^rn  gehörte,  am  18^  aber  im  Kanal- 
haudel  anftanchte.  —  Phot.  Braun  IV.  5;  Taiüme;  Bruelcm. 

341  Venus  und  Vulkan.  Links  ruiit  Venus  auf  rot  gepolstertem 
(505)  Lager  unter  eiuem  roten  Vorhänge,  den  kleine  Liebesirötter 

4  b  zwischen  irriinen  Bäumen  auss])aimen.  Vulkan,  ihr  Gatte,  sitzt 
hinter  ihr.  Beide  schauen  dem  Tieil)en  der  kleinen  (iötter  zu. 
In  der  Mitte  schiessen  diese  nach  einem  rechts  am  Baume  be- 
festigten Schilde.  Links  schmieden  ihrer  vier  vor  einer  Felsen- 
gi-otte  Pfeile,  rechts  schnitzen  einige  ihre  Bogen,  in  der  Luft 
sehweben  zwei  mit  Fackeln.  Beiche  Landschaft  im  Hintergründe. 

Leinwand ;  h.  1,38;  br.  1,8B.  ~  1743  dnreh  Le  Len  «ua  Paris.  ~  Inv.  1764, 

I        —  Ein«'  ähnliche  grössere  Dantellang  des  Meistere,  bekannt  durch  deaStieh 
Ton  Bandet,  befindet  sieh  im  Lonne  zn  Paris.  —  Pliot.  Braun  XII,  9. 

342  Die  Vertreibung  aut  tfem  PaituNese.  Links  aus  Wolken 
(567)  fahi-t  im  Ooldlicht  der  Engel  herab  und  treibt  mit  flammen- 

^  A   dem  Schwerte  das  erste  Menschenimr  in  die  Landschaft  hinaus. 

Leinwand  {  h.  0,39;  hr.  1,26.  —  1741  du«h  J.  A.  Riedel  ana  Wien.  —  Qa- 
steeben  Ton  Jos.  Chnalo  9  III,  9B.  —  Phot  BtMk». 
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Die  Erschaffung  Evas.     Adam  srhlunmioi't  vorn  Unkh  343 
unter  einem  Baume,     Rechts  «chwebt  (iottvat*  !-  lu'iaii.  von  (5f)8) 
blauen  (JoNNinidcrn  umwallt,  von  droi  EiijrolIxiJäbcliou  Ix'^leitct.    4  c 
Befehlend  erliebt  er  die  Rwlit»',  und  schon  entsteigt  Kva  der 
linken  S<nte  Adam  s,  sdioii  sinkt  sii»  anb('t«'n<l  v<>r  dein  St'hOpfer 
in  die  Kniee.    Ueber  ihr  Kugiei  und  i'ltigtilkOptchen.  Beehts 
in  der  Landsciudt  grasen  lümnier  neljen  einem  Lr)wcD. 

Leinwud;  nud;  h.  0,68;  1w.  0,fiH^.  —  1742  dateh  d«  Brmb  «as  der 
SammtaBir  Cmri^^nan  zu  Paris.  —  Pbot.  Bnon  VII,  VA ;  Brackm. 

Die  Anbetung  der  Hirten.    In  der  Mitte  des  Stsilles  Qlier  344 
der  Krippe  drei  Mügelköptchen.    UnkA  entbl(1(38t  Mana  dem  (ö<)9) 
Kinde  ihre  Brust.    Hinter  ilu*  kniwn  drei  eniaeh»»ne  Eng^'l.  * 
Kechts  steht  Josef»  deutet  aufs  Kind  und  wendet  sich  zu  den 
Hiii;en  Kuruek.  die  schüchtern  in  der  offenen  Ttir  stehen. 
Oben  im  Goldlicht  musiziemi  stellen  imckte  Engvlknablein. 

KnpflM-;  h.0,H4H;  br.  Q,4B.  ~  1742  nb  der  SftnnhiBg  Dnlireuil  in  PaiiD. 
—  Fhfti.  Bnokm. 

Die  Ruhe  auf  der  Flucht    Links  unter  üppigen  Baumen  345 
reieht  Maria  ihrem  Kinde  die  Brust.  Josef  sitzt  lesend  nebiMi  (o70) 
ihi*;  zwei  Engel  in  weissen  Gewilndern  stehen  hinter  ihr;  dn>i    ^  ^ 
Flügelköpfchen  sehweben  über  ihr.  Zwei  kleine  Engel  machen 
sich  links  im  Wipfel  einer  Palme  zu  schaffen:  drei  andeiT» 
nuisizieren  rechts  aul  mm'  Wolke.     K(vLts  unt«Mi  fiihrt  flu 
Ijigel  den  l'Jsel  auf  di«»  Weide. 

Leinwand;  b.  0,bT;  Ii  0,81.  —  1742  aas  der  Samiulang  Carij^iian  Part^. 
— '  AiAüIioli  ein  Bild  des  Hwaton  im  Loutkb  in  Paria.  —  Pbot  Braon  XI¥.  4. 

Heilige  Familie.    links  unter  einer  ahgebi'ochenen  8äule  346 
sitzen  Maria  und  Elisabeth:  jene  umfksst  den  vor  ihr  in  sein»'r  (571) 
Wieg<*   stehenden    riiristiisknaben.    dies»»   hält   diu    kh'im'u   ^  12 
Johannes,  der  sich  vom  Jesiiskn.ilM n   imiariiicn   und  herzen 
lässt.    (riiii/,  links  zwei  Enirel.    Kerlits  sit/.t  .Insel"  mit  einem 
Buche  au  stüner  HolKlhaiik.    Zwei  Engel  streuen  Blumen. 

Kupfer;  b.  f^ül^i  l>r.  u,.ji.  —  1725  duidi  Leplai.  —  Ein  IbntMm  Bfld 
im  LouTn  m  Firia.  ^  Phot.  Broekm. 

Schule  Franc.  Albano's 

Die  Ruhe  auf  der  Flucht    Rechts  sitzt  Maria   mit  dem  347 
Kinde  an  einem  Siiulenstinnpfe,    Links  steht  Josef  n<M)en  dem  (^^i^) 
Esel  und  bli«'kt  gen  Hinnnel,  von  dem  sich  fünf  Enpd  mit  einem  ^ 
Kreuze  lierablassen.    Im  Hintergrunde  üppige  Ijandschafb. 
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Knpfer;  h.  0,7u^^ ;  br.  0,51H<  —  1741  dmeli  Rowi  m  XlaliMi  «k  »AndiM 
SaoeU«,  WM  jedwBlUto,  4%  die  Sehvl»  Albano'a,  d«r  dieser  Heister  ugebllite,  irnfttr* 
kennbar  iat,  genauer  wer,  als  ee  mit  H.  der  »Schale  der  Carraodc  losiMliiellMB. 
—  VieUeidat  wirkUeh  ein  Jafeadwerlc  Beeelii'e.  —  Pliot.  Bmckm. 

848  HeiliQe  Familie  bei  der  Wische.  Maria  kniet  bei  ihrer 
(533)  Wäsche  rechts  unter  dem  Felaenquell.  Der  Jesusknabe  hilft 
sneaLY.        Liuks  hängt  Josef  die  Tucher  an  den  Baum. 

Kttpftr;  Ii.  0,42  br.  0;30H.~  Im.  1793  A  482  als  »Albane«,  belH.  nsr 
allgeBiein  als  «Schale  der  Carracci«.   Es  zeigt  jedoch,  wenn  auch  etwas  anders 

zusammengefügt,  dieselben  Motive,  wie  Albano's  durch  Ouil.  Yallet's  Stich  be- 
kanntes Bild  »La  Lavense«.  IIK/J  an  den  Kanstverein  zu  Planen  i.  Y.  — >  Phot.  Bmckm. 

Giovanni  Lanfranco 

(jrt'b.  ZU  Pitinia  im  S[)ätlierl)st  des  Jahres  ir>80,  gest.  zu  iioia 
am  29.  Novbr.  U>47.  Schülei-  Aunstinn  Carrarri's  in  Bologna, 
Aiinibale  rarracci's  in  Koni.  Zu  cuh m  lekorativen  Schnell- 
und  Breitinalei-  sellistriiuliq-  weiterentwickelt.  Tätig'  hauptsäch- 
lich iu  Born  und  Nea])el. 

849  Der  reuige  Petrus.    Vorn  im  Hofe  am  Kohlenfener  ist 

(199)  Petrus  im  gelben  Mantel  mit  geialteten  Händen  reuig  in  die 
F  2    Kniee  gesunken  imd  blickt,  von  den  links  einlallenden  Moigen- 

strahlen  beleuchtet,  schmerzlieh  zu  dem  kiAhenden  Hahn  em- 
,   por.    Rechts  im  Mittelgrunde  zwei  Wächter. 

Leinwand;  k.  IJB&H't  br.  1,14.  —  Inv.  17M,  I  80.  GhankleriatlsdiM  W«ik 
des  Veisteis.  —  Gest  rva.  J,  DanUfi  ||  II,  34.  —  Pluii  Tsmae;  Bmcfan. 

850  Vier  Zauberer.    Kniestück.   Von  den  vier  giaubärtigen 

(200)  Iliännem  hält  der  von  vorne  gesehene  in  der  BiGtte  ein  Buch 
R  2   in  der  Rechten  und  erhebt  redend  die  Linke. 

Leinwand;  h.  0,97;  br.  1,17^.  —  1743  doteh  Bied«!  ans  Prag.  ^  Phot.  Tsmme. 

Domenichino 

Domenico  Zampieri»  gen.  il  Domenichino.  Geb.  den  21.  Oktober 
1581  zu  Bologna,  gest.  den  15.  April  1641  zu  Neapel.  Zuerst 
Schüler  des  Dionigio  Calvaert»  dann  der  Akademie  der  Carracci 
zu  Bologna.  Tätig  zu  Bologna,  aber  1600—1617  und  1621 
bis  1630  in  Rom.  1630—1641  zu  Neapel, 

351  Caritas.    Die  Liebe  als  Mntt*?r  mit  drei  Kindern.  Liitk^s 

(.').";())  unter  Gebüsch  lieirt  die  junge  Frau  im  grauen  Kock,  halb- 

V  -  aufgerichtet,  auf  roteui  Tuche.  Mit  ihrer  Hechten  unifasst  sie 
das  jüngste  Kiud  au  ihier  Brust,  mit  ihrer  Linken  reicht  sie 
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dem  herlxiieilenden  iUt<»ston  oinen  Apfel,  das  mittlere  schlummert 
an  ihren  Kniwn.    Hinten  «ifTene  Landschaft. 

Lemw*nd  ;  h    l,l^»'/2»  —  l^lö  von  den  Erben  des  Galerie« Direktor» 

Matthii.  —  Phoi.  Brauu  YII,  11,  Phot  (ies. ;  Han(M.  ;  Tamroe;  Brookm. 

Schule  Oomenichino  s 

Der  heil.  Franz  In  dar  Einsamkeit    Der  Heilige  kniet  \'orn  352 

vor  dem  Kruzifixe.    Sein  Buch  liegt  vor  ihm.    Rechts  oben  (354) 

am  den  Wolken  blicken  vier  Engel  herab,  von  denen  der  R  13 
gix)68te.  sieh  selig  umblickend,  hinabdentet. 

Kopftr;  h.  0,5»«^ ;  ht.  0,i»V^.  —  17!t2  ala  »Domenloliiju»«  ai»  Fteb.  Ib 
luuwmi  Alton  Inventaren  dag«fpn  (Inr.  Guri«iiti,  vor  17diB,  N.  193;  Ibt.  1754  I, 
'il  l)  dem  GiroUmo  Moziano  ziTg'c>schriobeii,  von  «In m  jedoch,  wio  s«.hon  I!.  andeutet, 
nicht  herrührt.  Vielmehr  ^uliort  da»  Hild  der  boloi;ae8i>«chen  Schule  ;^r.  (ver^l.  auch 
I^rm.  3.  288,  2.  Aafl.  :ti<>),  ja  es  steht  (besonder*  in  der  Lauikchafl  und  den 
Engeln)  dem  Oomemdüno  so  nahe,  daaa  aaind  ntsiirfingUebe  Baxaidiniutg  der  Wahr- 
st jtdealkUi  oftlMV  kam,  alt  dl«  ipttata. 

Vier  epielende  Genien.  In  einein  Zimmer  »chlepiien  sich  J53 
vier  Knaben  mit  den  Attributen  der  Kflnste  and  des  Handels.  (ör>1) 

Uinwaad;  b  l,:M>Vi;  br.  1,02.  —  Inv.  —  17i}8  durah  BoMi  ana  M.-G. 

Vanadig  ab  Ofiginal  daa  »Domenidiino«  da  Sorna«.  Sehon  bat  H.  nur  ala  Bclwlbild. 
b  ftagt  atek,  ob  es  öberhanpt  DanenidiiDO^B  äehnle  anfebM*  —  IHIU  ana 
MiBMerialgebiude  in  der  Seestraaae. 

Ein  betender  Greis.  Brustbild  fast  von  vorn  auf  dunklem  354 
(Irunde.  In  den  gefalteten  Händen  Mt  der  Alte  einen  Rosen-  (öö.-i) 
kranZf  den  Blick  wendet  er  flehend  nach  rechts  empor.  R 

Ital.  Fbppalbolx;  h.  0,51;  br.  l>,44>i^.  —  ISa7  an  Stolnla^a  SamulnnK  als 
NHigablidi  Damankhinoc«  Sehen  bei  H.  ab  S«b«lbild. 

Francesco  Geeei 

(ieb.  zu  Bolojrna  löHS;  «^»st.  das<»lbst  1647  (nach  Hnloirnini- 
Ainorini,  Vite,  V.  p.  241:   nach   Lanzi  Kiiior  der 

Hauptsriiiilei   Guido  Heni's.     Tati.sr  in  Maatua,   in  Kavenna. 
in  Neaj>el,  hauptsächlich  in  Boloi^na. 

Magdalena.     Halbli^ur  nach  rechts  in  einer  Felsenhrililc  355 
Ihr  hloudes  Haar  Hiesst  über  ihre  Schultern  und  auf  ihre  Brust  (57;^) 
herab.     Lose  uinliiillt  sie  ciu  blassroter  Mantel.     Die  i^hti*    4  o 
Hand  presst  sie  an  ihre  Bnist,  in  der  linken  hält  sie  vor 
flieh  auf  dem  Steintisch  das  verehrte  Kruzifix.  Links  in  einer 
Lichtöifnung  ihr  goldenes  Salbgeßlss. 

Labnrand;  h.  0,76;  br.  0,Ga.  —  1748  dnrdi  Bam.  Banaonl  aua  Vanadif.  — 
Fbot  Bnum  IV,     Fbat.  Oaa.;  Tanuna;  UanArt.;  Bnabtt. 
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Guercino 

(iiov.  Fi-;incesc(i  15arlu«'ri.  l»-'mi.  il  (iutTriim.  Gotmift  zu  Conto 
< zwischen  lioloirn;i  und  iVirara)  den  s.  Fel)ruar  1501:  g(»st. 
zu  Bologna  den  22.  Dv/Annhov  KKjfi.  —  Bildete  sicli  im  An- 
schlu88  an  die  Camuxi.  Tri%  in  (  ento.  in  Koni,  in  Bologna. 

35C         Ekstase  des  heil.  Franziskus.    Der  Heilige  ist  rechts  an 
(588)  einem  alten  Muuerpfeiler  in  sieh  susammengesunken,  hält  aher 
F  4   sein  Buch  noch  mit  der  Linken  und  bew^  die  erhobene  Rechte 
im  Traume.    Links  sitzt  ein  geigender  Engel  auf  der  Wolke. 
Tn  der  Mitte  die  Landschaft  mit  einem  Bei^gschloHs. 

LeiBT^-uid;  h.  Ua2l4i  te.  1,27.  ~        aus  der  Gai»  Bunisi  in  Bolflgtta. 

ViT^jl.  dic>  HoniorJiungpn  zu  N.  \'2f>.  Bei  den  Enverbting^akten  liegt  ein  Zeiij^ii!« 
der  Aeeademia  Clomentiua  Bologna  vom  :S«»..Tnni  17'>^>.  Hass  das  Bild  ein  Original 
Gueroino's  »ei;  und  der  Canonico  hnigi  Crespi  priftss  an  als  scbönoaWerk  der  ersten 
Haator  Meisters.  In  dem  Vm^ehnis  der  Werke  Ouerrino's  (Malrasia  II,  p.3<>i> 
findet  sieh  unter  d«m  Jnhn  1620:  tFMe  an  S.  Vtuum»  in  8.  Pfetro  in  Gent«,  een 
na'  «ngvlo  «he  snena  il  vlolinea.  Die  Echtheit  4ee  Bildes  werle  hei  H.  gleiohwobl 
bezweifelt;  und  in  der  Tat  ist  ei,  in  der  Nihe  besebon,  etwas  derb  in  der  Doreh'- 
fTihrunpr  Aber  don  aurh  von  Ceravag^io  beeinäusMten  Stil  der  Jutrondzoit  Gn"»r- 
cino's  zeigt  es  unzweifelhaft.  Vor  allen  Dingen  kommt  in  Betracht,  dass  es,  leicht 
Veraudert,  schon  gleichzeitig  von  Giov.  Batt.  Pasqualiui  als  Werk  Gueiuiuo'e  ge- 
eteehen  ist.  —  Pbet.  Braekn. 

357  Der  Evangelist  Matthäus,  llalhtijiur  nacli  links  mil  kalileni 
(r».sj)  Kdjd".   lan,ireiii.   ^raiKiii    Hart.     Der  Heili^^e   srlneibt  in  dem 

^  a    inäi'htii!'en  Bu<'iu\  welches  dfr  links  .st<'lK'iide  Knir<'l  hält. 

Leinwand;  h.o,Mit;  br.U,71.  —  I74i.  mit  den  folgenden  dreien,  »einen Gegen- 
aUteken,  «us  der  herxogi.  Galerie  an  II odena.  Diese  hatte  sie  1G25  aus  dem  Naehlasse 
dee  KnrdinnlB  Alesesndro  Ten  Este  in  Bern  erhnlton.  Yentnri,  p.  1511.  Gemnlt  hatte 
Oneroine  sie  (naeh  IUIti^  11,966)  In  Jehl«  1S8S  in  Gente;  und  ato  nigan  in  der 

Tat  die  Kraft  dos  entwickelten  Jngendstils  des  Meisters.  —  Phot.  Tamme ;  Btwtlmi. 

358  Der  Evangelist  Markus.  Ualbtigur  nach  rechts.  Der  schwarz- 

(583)  haaiige  und  schwarztärtige  Heilige  sitzt  an  einem  Tische  und 
5  c   schneidet  seine  Feder.    Vor  ihm  Bücher  imd  ein  Tinten^ss 

mit  einem  künstlichen  Löwen. 

Leinwand;  b. 0,87 ;  hr. 0,70>^.  —  174f>  aus  Medeoa.  Gegenstück  »ua  Tor^n. 
Veigl.  die  Bemerkungen  ta  dieenii.  —  Geit.  ven  F.  Tkadtik.  —  Fhet.  Tanune. 

359  Der  Evangelist  Lakas.    Halhfjgnr  nach  links.  Der  Evau- 

(584)  gelist  sitzt  an  einem  Tische,  auf  dem  vor  ihm  das  Bild  steht, 
5  «    an  dem  er  malt.  Das  kahle,  kurzbilrtige  Haupt  stützt  er  mit 

der  Rechten;  in  der  Linken  hillt  er  Pinsel  und  Palette. 

Leinwand ;  h. 0,S7 ;  br.  *  >.7<  > ' ...  —  1 71);  aus  Modena.  Gegeastflck  au  den  beiden 
verigen  and  dem  f»lgenden.  Vergl.  die  Bemerk,  zu  N.:ti>7.—Phet. Tamme;  Bniekm. 
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Der  Evangelist  Johannes.   IlaDtfiiriir  nach  links.   I)or  hn-t-  360 
lose  Apostel  sitzt  iibor  ein  JJueh  ^^/Ix-u^^.     Mit  iWv  KtH*ht«Mi  (."iSr») 
umtasBt  er  seinen  Artler.  rtei-  «»ine  Feder  in  den  Khuu'n  liält.    ö  c 

Leinwand;  b.  ♦','^7;  br  —    I74ii  »us  l|f><l<»ria     'te^nstnek  zu  d«n 

drei  vorigen.    Vergl.  di«'  R«^ir,  rkun^  :i    n  .\.  :i'ü.  —  Phot,  Tamine  Bruckm. 

Kephalos  an  der  Leiche  der  Prokris.    Xaeh  d<*r  t;Tiei-liisehen  36 1 
Falx'l  ((h'id's  MetamorplKKsen,  Mi,  s:}.')  — SGT))  luitte  K«'|)lialos  (;'>77) 
vseiue  im  (Tebüsdi   vn-steckte  (beliebte   Prokris,  die  ihm  aus  J?' 
Kifei-sncht  heimlieli  auf  di»'  Jaj^tl  ^rolVd^-t  war,  sie  für  ein  Wild 
li.iltend.  j^tf»tet.  lie^'t  ihre  Leiche,  deren  Bi*U8t  vrmi 

Pfeil  dnrehbohrt  iüt,  halb  autVeeht  an  einem  Felsen.  Links 
.sitzt  Kepliab KS  verzweifelnd  auf  einem  Steine,  hält  seine  Hiinde 
ttbeiHKnie  gefaltet  und  lässt  seine  Blicke  klagend  gen  Himmel 
schweifen,  wo  ein  kleiner  weinender  xVmor  tlattei-f, 

Leinwand;  h.  '_',<17;  br.  —   17M  dnrch  Ia'  Ixni  und  Rig^aud  aun  Paris. 

Vormals  in  dtT  Saminluni,'  (^aii^'nan,  in  die  f>s  ^'l<»icliz«iti'^'  mit  N'.  aus  dorn 
Naeblasse  dos  Kardinab  Mazaiin  gelangt  war.  (iemalt  hatte  Gutiicino  m  (nach  Mal- 
Tuim  II,  p.oTi)  1644  Im  Auftrage  de»  MndMn  OMiielio  BmtivogUo  fflr  dt«  Königin 
mn  Fraakraieh  (AniiR  von  Oeitemieh).  Di«M  adwnkto  m  dem  todiiud  Manrin. 
Vergl.  di6  BemrkingMi  tu  N.  SIÜ,  welches  naehtrlglich  ab  0«g»nil5ck  gem«li 
wuide  —  Gestoeben  von  L.  L'Cinpereur  ^  II,  2*2.  —  Pbot.  Tamm«. 

Semiramla.  Kniestück.  Semiramis  sitzt  in  idutrotem  Kleide,  362 
mit  der  Krone  im  aufgelösten  goldnen  Haare,  das  eine  neboii  (079) 
ihr  stehende  Magd  kftmmt,  links  an  ihrem  Tische  und  wendet  sich  ^  2 
mit  erhobenen  Händen  nach  rechts,  wo  der  Bote,  der  di&n  Aus- 
bruch des  Aniruhrs  zu  Babylon  meldet,  in  der  offenen  Tüi- 
steht.    Mit  der  Linken  hält  sie  ihr  Haar. 

LrinwaiUl;  h.  1^;  lur.  1,77.  —  1746  am  det  hatiogl.  Oatoiia  tu  Modena. 
Nach  Malvaaia  (II,  p.  :>74)  HUT)  für  den  Kardlu.il  Cornaro  gemalt:  >una  Somiramide 
qiiando  ohhp,  U  tiova  dothi  preaa  di  BabUooia«.  —  Fbot.  Braun  III,  LU;  Fhot.  Gea. ; 

ilanftt  :  Tammo;  Brurkm. 

Diana.     Kniestück  nach  rechts.     Ker-hts  unten   in   der  363 
Landschaft  ein  Berirscldoss.    Die  (Jöttin  triijit  einen  oranj^enen  ('nH) 
Oiiton,  eine  violette  Chlamys  und  auf  dem  Huuj)te  den  Halb-    F  2 
mond«  Die  Linke  stutzt  sie  auf  ihren  S])eer.  mit  der  Kechten 
führt  sie  ihr  weisses  Windsjjiel  au  der  Leine. 

Leinwand  ;  h  1  ;  br.  1,'H.  —  17: 18  dareb  Kos»i  aas  Venedig.  —  nernalt  nach 
Malraaia  (II,  p.  .>71)  hiL')  für  LoiT>n/.o  Unlftuo  in  Venedig:  »AI  elari^aimu  Loreii^o 
ItelAnVeneto  ana Diana  coloane  k  lassa«.  — Phot  Braun  I,  U);  Häufst. ;  Tamme ;  Braokm. 

Venus  an  der  Leiche  des  Aüonis.   Voiu  lie,i^4  der  \o]n  EIkt  364 

xetötete  Jüngiiug  auf  dem  Kücken.  8eiii  Koi>f  ruht  liuks.   Von  ('>7()) 

F  2 
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nH*hts  eilt  \Viui.s  in  k'bh.itttT  iUwfLzuiii:  herbei,  um  sich  üIkm" 
ihn  zu  weifoTi.  Links  im  Alittclgrunde  zerrt  Amor,  ihr  Sohn, 
den  Eber  am  Ohre  lierhei. 

Leinwand;  1i.'J,<h;;  hr.  2,.'r_*M,. —  1744  dun-h  L*^  l.p^n  und  Rigaiid  aiis  Pari». 
\  orroalä  in  der  Sammlnti»^' ('arit'riaii ;  nofli  fräher  beim  Kardin&l  Mazarin ;  für  dienen 
hvtte  liuercinu  (uaeb  Malva^ia  Ii,  p.  370)  da»  Bild  1G47  geuialti  offenbar  als  Gegen- 
•Mok  ni  ooMrem  lohoii  1614  gtSMlten  Bilde  Kepludos  und  Prokria  N.  361«  daa  die 
X«nigiB  T«a  FttaknUk  dem  Kardinal  e«M3MiiiEl  hatte.  ->  Oeafcodum  in  Raa  von 
Rmjbier  (v<'rgl.  Va^'lor,  Mrino^n-amiui'^ten  IV,  S.  428);  itt  Dieaden  veB.L.L*Bl»peniir 
41  II,  23.  —  Phot.  Braun  III,  8;  Tamme;  Briickm. 

365  Die  Geburt  des  Adonis.  Xach  der  altgriecliiBeheu  ^vj:*^ 
(575)  (Ovid's  Aletamorphoseu  X,  ÖU2 — 514)  wai*  Ädoüis  der  Sohn 

F  1  tler  in  einen  M.\7Thenbaum  ver^vaodelten  ilvrrha,  wurd(^  durch 
Lucilla  <  Diaiia  als  (teburtehelferin)  aus  der  Spalte  des  Baumes 
gehoben  und  von  deu  Nymphen  des  Bei^  gepfl^.  Rechts,  nach 
links  gewandt  kniet  Diana  vor  dem  Baume,  dem  «ie  das  Knäblein 
enthebt.  Links  halten  drei  Nvmphen  Krage  und  Schalen  bereit 

Leiiiwand;  h.  2,10;  br.  2,öO.  —  Inventar  1754,  I  S8.  ^  Gegenxtdelc  xaai 
felgendea.  —  Fhot.  T^mme;  BmelHii. 

366  Dei*  Tod  des  Monis.  Vorn  li^  die  Leiche  des  Adonis. 
(574)  mit  dem  Kopfe  rechts,  ausgestreckt  auf  dem  Rücken.  Zu  ihren 

F  1  Füssen  zwei  Hunde.  Neben  ihr  ein  kleiner  Liebesgott,  der  mit 
klagender  Miene  auf  sie  himibdeutet.  Venus  eilt  in  lebhafter 
Bewegung-  von  links  lierbei,  im  Begriffe  sieh  über  ihren  auf 
der  Jagd  vom  £ber  getöteten  Liebling  zu  stürzen. 

Lainwaad;  h.  2,U}4;  br.  2,72.  —  latenter  1754,  l  m.  Gefeaafcöek  aem 
vorigen.  —  Pliot.  Braekm. 

367  DoiHnda,  Silvio  iind  Unco.  Szene  aus  Guarini's  »Pftstor 
(580)  fido«.    Rechts  sitzt  die  von  Silvio  verwundete  Dorinda  auf 

F  4  einem  Steine.  Der  alte  Lineo  unifasst  sie  und  hebt  mit  der 
Keehten  ihr  Hemd  auf,  um  dem  Silvio  die  blutend<*  Wunde 
ihres  weissen  I/üh  s  zu  zeigvii.  Silvio  kniet  mit  dem  Bogen 
in  der  Linken  links  vui  ihr  und  i)ittet  sie  um  Verzeihung. 

Leinwand;  b.  2,21;  br.  2,91.  —  1744  dnreh  den  Sekrct&r  Talon  als  »Femme 
bleatfi  la  Cliaaaet  and  ala  »Im«  eriginal  de  Cenegge«  (1)  in  Madrid  erwerkan.  Die 
Dreedner  Inventaie  (Gaarieoti  N.  200)  beaeidmeten  ee  jedeeh  aiit  Beeht  aaltet  ab 

Werk  Gaercino's.  Beglaubigt  ala  solche-  h\  .  s  auch  durch  Malvasia  (II,  p.  aT'i): 
f^rnalt  IfVlT  für  den  Grafen  Alfonse  di  Noveliarii ;  »"^ilvf.  juando  feri  Dorinda  nel 
flanco,  con  Lirsro  i.rmtnr«-      <iost.  von  f.  F.  T.  Uhlemann  ^  III,  18.  —  Phot. Tanimo. 

368  Loth  mit  seinen  Töchtern.  Loth  sitzt,  nach  links  pnvandt. 
(5S1)  auf  einem  Steine.    Eine  seiner  Titditer  steht  hinter  ihm  und 

S  1 
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schenkt  ihm  aus  pinoni  Krii^^  in  die  Schale  die  er  ihr 

mit  der  Kechteu  hniiiait.  Dio  aiui^ n  sitzt  links  neben  ilini 
und  MM  einon  frischen  Weinknii»-  horoit  Hinten  in  der  Mitte 
die  brennende  Stadt,  davor  Loth's  Gattin  als  Salzsäule. 

Leinwand;  h,  1,7<';  br.  2,25.  —  1744  durch  I^e  Lea  and  lUgftvd  ans  d«r 
Sammlang  Polignae  za  P&rie.  Vorhor  Ivofand  es  sicli  iu  Rom.  Es  mnsa  von  dou 
Arm  Darstftlliing«n  dief»6S  Gegcuhtjinles,  ilin  im  Verzoi''i!n:'«  d^r  Worko  (luercino'- 
vorkoounen,  die  dritte,  lOöl  gemalte,  ^eia,  die  nauli  Maivaaia  (II,  p.  :3HH)  nach 
Riofli  vttikull  vnrd».  Ctankt^ristueliM  Bild  d«r  I«ttten  Hahraiae  des  HaislM«, 
Fhot  HuiM. ;  Taaime ;  Bmokiii. 

Die  Malerei  und  die  Zeichnung.    Da  es  auf  italienisch    la  369 
pittura«,  aber  >il  disegnu    Ix-isst.  sd  ist  die  ei^stere  als  bunt-  (äOT) 
JT^kleidete  junge  Frau,  di«'  letztere  als  Mann  dargestellt.    Die    ^  1 
Malerei  sitzt  rechts  an  ilnvi  Stattelei.  den  Pinsel  in  der  Rechten, 
die  Palette  in  der  Linken,   und  malt  einen  srhlnnnuernden  - 
Amor.    Die  Zeichiumg,  nach  der  sie  sidi  nniwendet,  Mit  der 
bärtige  Mann,  der  links  am  grünen  Tisch  sitzt. 

Leinwand;  b.  2^i}  Iv.  1,81.  —  1742  darch  de  Brais  «oe  Paris.  Damals  tra^ 
das  Bild  den  Namen  Onercino's.  Erst  in  Dresden  tanfte  man  es  auf  den  Namen 
Reines  Schülers  Benedeitu  (iennariN  d.  j.  (1(v<?i— 171Ö).  Diesen  Namen  führt  das 
Bild  seiion  im  Inv.  1754,  I  'ibO,  und  noeh  bei  H. ;  im  Katalog  von  18  L2  jedoob 
TotibefgalMiid  «itdar  den  dm  Onenino.  —  Di»  GrCnde,  die  im»  TanmltMen,  e» 
diMen  Meitter  sufidinifeten,  aind  —  amar  jaimr  Uteaten  Ueliaitteflnaiig  ~  die 
folgenden:  1.  Die  Malweise  des  Bilde«  entapricht  derjenigen  der  übrigen  spiten 
Bilder  Oiiprcino's,  keino^'w  nprs  aber  derjenigen  B  nemiari'«  <'1.  j  .  dessen  Stil,  wie 
auch  soinn  Biographen  berichten,  sich  mehr  der  nordischen  Malwoine  (er  Imtte  lange 
in  Paris  and  London  gelebt)  »älierte.  2.  Von  P.  Gennari  wird  zwar  erzählt,  das» 
er  spUer  in  Bologna  eine  »Pittnrac  gemalt  habe,  aber  die  Beedireibnng  dieaea  BU.- 
dea  <Zaaottt  I,  p.  176)  atimnt  keineaw^  mit  dem  uBaenoi  tberein.  Dagegen  wird 
in  dem  Tenei«iuiia  der  Oemilde  Gae«eine*B  (Malvasia  II,  p.  390)  nnter  dem  Jahre 
U>o6  aosdrfioklich  des  Bildes  »La  Pittnra  e  il  Disegno«  gedacht.  Ein  Bild  Hnercino'» 
iüi  Madrider  Ma.s<>um,  das  zwei  ähnliche  Gestalten  in  FLilhficnren  als  Breitbiid  dar- 
stellt, passt  weniger  auf  diese  Benennung,  als  das  unser  ,  da  der  Mann  dort  niebt 
deutlich  als  »Disegno«  charakterineri  ist.  —  Pbot.  Tamme. 

Angeblich  Guercino 

Heilige  Familie.    Kniestück.    Maria  sitzt  links  vor  einem  370 
Vorhang.    Das  Christkind  auf  ihrem  Schosse  wendet  sich  dem  (.'"^f))* 
rechts  stehenden  Josef  zu.  F.  M. 

Leinwand}  b.  1,14^;  br.  1,61  —  Zmnfc  im  Katalog  von  1S12.  Die 
ffigenhtndlglceit  nieht  unanfechtbar.  TeigL  aMk  Seldlits  im  Bepert  XVI,  8.  374. 
—  ISSS  ana  KgL  Finaniministednm. 
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37 1  Die  heil  Veronika.  Halbfi^ar  vor  dunkler  Liindsehafl;  nach 
(587)  links  gewandt  und  vorgebeugt,  die  Domenki-one  das  Heilands 
R  15  in  der  Linken,  dtw  Sehweif^tuch  in  der  Rechten. 

Lainwaiui;  h.  <),7ii;  br.  <j,0(iVu.  —  In  UvMittr  1751,  I  145,  als  Wtifc  dM 
»CranioiMM  ds  femmc  W«ldi6r  Kdatitler  si«h  «ater  dieMB  Nuna  ^"erUigt,  ist 
aidlt  eniehtlieh.  Seit  dem  KaUlog  vo&  1^12  iirtömlieb  sn  dMi  Werken  Ooeieino*« 
gestellt.   Veiyl.  aaeh  SeidUta  im  Repert.  XVI,  S.  S74. 

Nach  Giiercino 

372  Dido's  Tod.  Didn  hat  >icii  vom  aut  «l-'m  Srli.'iterhaufen 
(r>8())  in  ihv  S«  li\v('i1  gestürzt  und  nimmt  von  ilnvn  Fivundinnen  Ab- 
AI.-ü.  schied.    Hin  Amor  tiie^'1  davon.    Im  Eiiitergninde  diis  Meer, 

auf  dem  das  Schiff  des  .Veneas  enteilt. 

T^inwaiid  :  h.  <K'M  :  hi.  1,'Wt.  —  Inventar  ITJJ,  A  '■clion  hier  nicht  als 
Urigiual,  wie  II.  aiipibt.  sondern  ah  Kopie  —  Dm  auerkaonte  leb^n^irroeso  Orii,'i- 
ual,  das  Goerduo  (nach  Malvasia  il,  gemalt  batto,  belindet  »ieh  im 

PrIwso  Sfftda  XU  Rom.  —  1891  sab  Miniaterialgebinde  in  der  Seeetraeie. 

Angeblich  Schule  Guercino's 

373  Die  Steinigung  des  beil.  Stephanns.    In  der  ^itte  kniet  der 

(590)  .Hinge  Märtyrer  im  nrten  Rocke.  Sein  Blick  hnngt  am  Himmel, 
4(5  c  wo  ihm  in  goldduffciger  (ilorie  links  <iben  die  heil.  Dreieiniffkeit 

erscheint.  Vom  ist  das  Volk  im  Be^iffe.  ihn  zu  steinigen. 
Ii<Thts  winl  noch  eine  Fran  zum  Kichtjdatz  getiiliit. 

Ital.  Pappelhols;  b.  l,lüi  .;  br.  u,h7  '^.  —  Zuerst  im  Katalog  vou  IKiö  als 
»anbekaant,  Sehsto  des  Gnerdiio«.  Dm  letatere  eiMihiea  lefaen  H.  fraglieh.  Jeden- 
falte  bologoeeieeliea  üieimuige.  Mitte  des  XVII.  Jahrhaadorte. 

Angeblich  CagnaccI 

iiiiido  Canlassi.  gen.  Cagnac<^i.  (ieh.  zu  ('astel-Sant-Aic^ing<do 
lK»i  Riniini  1601,  gest.  zu  AVion  lOsl.  8<liiil<r  «iiiido  Keiii's 
in  Bologna,  spifter  Hofmaler  Kaiser  Lcopohl's  I.  in  Venedig. 

374  Magdalena.    Halbfigiir  anf  dunklem  Onuide.  fast  von  vorn 

(591)  gesehen.  Ihr  OborkArper  ist  von  ihrem  anfgelösten  Haar  um- 
H  2  flössen,  die  Reclrte  presst  sie  an  ihre  Brust,  mit  der  Linken 

stützt  sie  ihr  livn  Himmel  srewandtes  Haupt. 

Leinwaml;  0,75;  br.  0,(i3}^.  —  Zuerst  dcher  im  »Catalognec  Ton  1765  ale 
Caaleaii.  Vaeh  H.  1725  duveb  Leplat,  als:  tw,  1722 ff.  A  1612.  AUeia  ataeaelta 
iitimaien  die  devtigaa  HaanaaRabea  (h.  2  lUea  20  Zoll,  br.  2  Ellea  ö  Zoll)  nidit 

tti  ans<  r»'in  TUldo,  andererseits  ist  auch  seiiio  Malvieise  keinesAveffs  ülxirzeuu'end  diejeniiro 
-I'  Ca^'niM'ci.  Man  vergl.  z.  V..  de<<-on  l)f'2oi(hnete  Bilder  »K1<»opatra  and  »Tlifro- 
u^mos«  in  der  kaieerl.  Qalerie  zu  Wien.    Hei  Ff.  15  als  echt.  —  Phot.  Bmckm. 
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Nach  Cagnacci 

Tarquinius  und  Lukrezia.    Kücklinirs  niedergeworfen,  tiist  375 
uiil>ekleidet,  liegrt        «mUc  Kömerin  auf  ilnvtn  mit  roten  Vor- 
hängen  geschmückten  Lnger.    Sie  sucht  sich  des  Tanfuinius  ^ 
zu  erwehren,  der  sie.  Dher  sie  gebeugt,  mit  seiner  Linken  an 
der  Schulter  gefasst  hnit  und  in  der  Ke<'hten  den  Dolch  zfickt. 
Links  in  der  Tür  eine  DiiMiorin. 

Lalmrand:  h.  1,28'%;  br.  1,*>l.  —  Inv.  17^2,  A  h<:\,  «In  Kopie  nach Guereino 
ansPolfin,  — Von  H.  ffir  »ia«  r^vist-be«  1T:V»  nnd  17.T)  .lurrli  (iofter  K«^''*andtf,  dem 
Lnc«  Gitiniaiio  »auf  Art  dt-^  TieUo  «."rton»«  soge8ehri»*ben6  Hild  dosfeelbfii  n»?(r«»n- 
Btaudeti  gehalten.  All«»ia  di'j)  «{igegebeaen  Maaase  sUnuneii  g&rnicht  mit  dieaem^  nur 
mit  jenen  Abenin.  —  Hei  H.  g»lt  dee  Bild  ensaefdeni  «It  Ori|$n«l  dee  n«i»ii- 
tinersFeliM  ndienUi,  gen.  Ripoeo  (ItiOt»— IG60).  AUeln  ee  iet  deher  ein«  gtntoi 
K  >|<ie  der  bekannten  »Loerecia«  von  Cegmeei  in  der  Aceademta  il  8uk  Lue»  n  Rom. 
Der  Kanonikus  Lai^  Crespi  iu  Bologna,  der  auch  für  die  Dresdner  Galerie  Bilder 
besorgte,  berichtete  in  sein'-r  Fort!*tzuni:  >ioi  Felsina  Pittrice  (Roma  I7ü'.>),  p.  1~»;>, 
dvs  Franc.  Albani's  Schüler  Emiiio  Tarufii  <lt>;i:>— ]7<rJ)  eino  Kopie  nach  Cagnac^-iN 
Lnkiezia  gemalt  habe,  die  manche  in  manchen  Stücken  für  sehöner  hielten,  al^  das 
Original.  Ee  iik  mOgUeii,  daas  uuer  BIU  ^eee  Kopie  vmi  TamlB  iet, 

Flamfnlo  Torre 

ZU  Boloena.  ir»^<t.  zu  Modcua  I  Gül.  Scliülci-  <  avedoiie's 
nrifl  (itiido  Hf'iu  .s.  W  itlaviul  der  letzten  Zeit  seiues  Lebens 
H«»tjij;il*M-        !r*M7.oirs  Alfons«»  iV.  zu  Moiienii. 

Heilige  Familie.   Kniestück.  Maria  hält  das  seiilumniernde  376 
Christkind  auf  ihrem  Schusse  und  hebt  einen  Zii)fel  des  Linn^Mi-  (559) 
tuches,  das  es  bedeckte,  em]K)r,  um  es  dem  links  unten  st»  lienden  ^*»«**  »•  ^* 
kleinen  Joliiinnes  zu  zeiuen.    Links  A\eiter  zurüek  steht  Josef. 

Leinwanii ;  h  1.05'  :;  hrJ'.sT'  .  —  174G  aus  (!er  h^rznirl  Galerie  zu  Modflna. 
Der  Meister  hatte  das  Bild  nach  \  «nturi  (p.  208)  für  den  tirafen  Toscbi  iu  ModeoA 
gemalt,  ans  dessen  Besitz  es  IGSl  in  denjenigen  der  berzogl.  Galerie  äbei^ing.  — 
1902  »n  Utax  KnneiTeiein  m  Finnen  i.V.  —  Phot  Braekm. 

Das  Martyrium  der  Itell.  Appolloaia.     Die  Heilige  ist.  377 
nach  links  gewandt,  mit  den  Händen  auf  demßQcken  an  eine  (560) 
Säule  gebunden.  Vor  ihr  steht  der  Henker  mit  der  Zange,  im    ^  b 
Be^ffe,  ihr  die  Zunge  auszureissen.  Tom  Himmel,  zu  dem  sie 

emporblickt,  bringt  ein  Engel  ihr  den  Kiiuiz  und  die  Palme. 

KnpAr;  h.  0,44H;  br.  0,H4.  —  Inventnr  1751,  I  258.  —  Nteh  H.  nun 
llodeneser  AnkMUf  gehörig;  doch  wird  es  weder  in  dem  Modeneeer  Inventar  von 
1743,  noeh  in  unserer  Ankaufsliste  erwihnt.  —  Phot.  Bmekm. 

Kopie  nach  Tizian's  Zinsgroschen.    Genaue  Kopie  unseres  378 
Bildes  N.  169.    Doch  ist  die  Farbe  heller  und  matter,  ist  (501) 
der  Grund  grau,  nicht  schwarz.  0  S 

10 
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Ital.  Pl^ppelhots;  b.  0,75;  br.  o,.>g>Cj.  —  1746  »w  4m  berzogl.  Galeci»  sn 
Motens.  Die  Kapi*  worile  mitwrworbwi,  tUunit  niebt  bebanptot  w«nl»n  kflnne,  das 
Oiiglnsl  iei  in  Modena  (^blioben.  MslTama  (II,  p.  44D)  erwähnt  die  Kopie  nnd 
Ittgt  hinxn,  dm  lio  fnr  »pift  Mio  e  gnoioaoc  golto,  ab  daa  Original  (!). 

Lucchese 

Pietn»  IMcchi,  tron.  Lucdiese.    iroh.  zn  Luccji  1606,  gest.  zu 
Udino1f)7r).    (JiiiL;'  i\m  dor  tlnn'iitinisclKMi  Schule  iu  diejenigx) 
Guido  Keni's  über,  lir-ss  sich  jcdocli  durcli  die  Veaezianer  be- 
eiatlusvSen,  in  fleren  (Gebiet  er  vieitacli  tätig  war. 
379  Die  Verlobung  der  heil.  Katharina.     Hechts  sitzt  Maria, 

(592)  nach  links  gewandt.    Der  Jesusknabe  auf  ihrem  Schosse  steckt 
R  1  der  vor  ihm  knieenden  iieil  Xathadna  den  Ring  an  den  Finger. 
Links  hinter  dieser,  vor  der  mit  Palmen  gescbmaekten  Hoch- 
gebii^landschaftf  steht  ein  langbekleideter  Engel  und  geigt. 

Leinwand;  b.  1,42;  br.  i,Ol'>k.  —  1738  durah  Boad;  anter  der  anmöglichen 
Bezeiobnunp  »Ann.  Carracho  do  Paolo  Veroni>i"<  (womit  allerdintjs  dio  beiden  Schtil- 
einilusee,  die  im  Bilde  bemerkbar  sind,  bezeichnet  Bind).  8eit  dem  Inventar  Oua- 
rienti  N.  ii  einem  »Lacchese«  za^scbrieben,  aber  nicht  dem  unseren,  sondern  den 
FUUppo  Glieiaidi  Lnoaheae  (IQH-^llOi),  der  nna  dar  Sohola  Fiatn»  dn  Cortona*a  an 
dan  TaaoiiaRem  äbeiging.  Sahen  int  aCatalogiie«  von  1765  aher  tritt  nniar  Uteter 
»Lnoehaaet  an  die  Stalle  das  j&ngeran.  —  Fhet  Braelun. 

Pier  Francesco  Mola 

Lebensditcn  nach  Passeri:  Oeb.  1612  zu  Mailand,  gest.  1668 
als  Yüisteher  der  Accadeniia  di  San  Luca  in  Jtuin;  —  nach 
Pasc/^li:  (Jeb.  1621  zu  Coldre  bei  Conio.  gest.  1660  zu  Rom. 
Vergl.  Woltiu.  u.  Womii.  III.  S.  167.  Anni.  1.  bchUior  Franc. 
Albanis.    Tätig  in  Bologna  und  in  Ihm. 

880  W®**®  ""^  Leander.     Links  der  Turm  am  eur(»])äi sehen, 

(595)  rechts  die  Felsenküste  am  asif^tischen  üter,  in  der  Mitte  das 
B  16  brandende  Meer  der  Dardanellen.  Vom  an  einem  Klippenvor- 
sprung  logen  Fischer  den  dem  Wasser  entzogenen  Leichnam 
des  kühnen  Schwimmers  nieder.  Links  eilt  Hero  herjbei,  nm 
sich  Aber  den  Geliebten  zu  werfen.  In  der  Luft  schweben 
drei  Amoretten  mit  einem  langen  Trauerflor. 

Leinwand;  h.  1,11;  br.  —  Zuerst  im  »Catalagnac  von  ITijö.  —  Eine 

gleiehwertige  Wiederiioiang  in  der  Galerie  Lieahtenatein  tu  Wien.  —  Phet.  Bmaiun. 

Angeblich  Pier  Francesco  Mola 

381  Dido  s  Tod.    Links  störzt  Dido.  die  Schwt  rtwundc  in  der 

(594)  Brust,  rückliuks  zu  Bodeu.     Eine  alt«  Amme  langt  sie  in 
3  u 
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ihren  Armen  .lul'.  Hintor  ihr  stellt  der  tnuu^  Kriegvr,  der  ihr 
das  Schwert  gelialteii.  Zu  ilirm  FiisstMi  (Mu  wcliklaijretKles 
Mädchen.  Freunde  und  Freuiidiiiiieji  im  Mittel^^uude.  Hechts 
diis  3L'('r.  auf  (Ifiii  das  Schiff  des  Aeneas  davoiiseirelt. 

Eichenholz:  h  '  ,17'  ;  br.  0,6*i.  —  Zuorst  im  Katalo^j  von  1812.  —  Damals 
«Is  »Laorezia's  Tod«  vou  Mola  arkUUt.  —  Mit  Mola  hat  das  Bild  jedoch  nichts  zu 
tu.  Wir  taUmi  mit  FiisnHil  ahar  an  4mi  llalliator  C.  F.  KnToIoni  gen.  PaaOlo 
(Bin  1006—1661).  —  n«t.  BnOtm, 

Simone  Cantarini 

Simone  Cantarini,  fjfen.  il  Pesarese,  Geb.  zu  Oropezza  }m 
Pesaro  1612,  gest.  zu  Verona  den  15.  Okt.  1648.  Ursprünglich 
unter  veronesisch  -  venezianischen  Einflüssen  entwickelt»  dann 
ganz  von  Guido  Beni  beeinflusst,  dessen  Schule  er  noch  in 
reiferem  Alter  besuchte.  Tätig  in  Bolognia»  Korn,  Mantua, 
zuletzt  in  Verona. 

iotef  oMl  das  Weib  PotiphaKs^    Kniestück.    Die  in  blau  382 

gekleidete  äg}'i>tische  \V>rführerin  sitzt,  nach  rechts  gewandt,  (5v)ci> 

unter  jrraueni  Vorhang  auf  rotem  Tuch  und  fasst  mit  beiden  F  3 
Händnn  den  gelben  Mxintel  Josefs,  der  naeii  rechts  entflipht. 

Leiuwand;  b.  I,:i8;  br.  1,7D.  —  Inv.  1754,  I  Hl.  Aus  dur  bammiung  des 
Ablnto  Kuflhsttft  in  Bologna.  — >  Oaaalfe  Ar  djm  dattigMi  Sonator  Malaca.  —  Qeat 
TOB  Joiof  Canoata  ^  II,  26.  —  Phot  Tamm»;  Kaden. 

Milanese 

Fietro  Franc.  Cittadini,  gen.  il  Milanese.  Geb.  zu  Mailand  1616, 
gest  zu  Bologna  den  19.  November  1681v  Schüler  Guido  Beni's. 
Besonders  Landschaft-,  Frücht-  und  Stillebenmaler. 

Landschaft  mit  Hagar  und  dem  Engel.    Vorn  hohe  I^Hniu*'.  383 
hintiai  giaue  Berge,  ein  gellx^s  Abemllicht  links  am  lliiuniel.  (202) 
Vorn  sitzt  Hagar  auf  einem  Steine  und  blickt  sicli  uacli  deui 
Engel  um,  der  links  neben  ihr  stellt  und  ihr  die  (Quelle  zeigt. 
Der  kleine  Isniael  schliift  rechts  im  Rasen. 

Ivöfnwand;  h.  "'.'i:, ;  br.  l,24'o.  —  1725  durch  Leplat  als  «Mola«;  doch  im 
»Catalo^nie«  von  1705  bereits  als  F.  Fr.  Cittadini.  —  Oegonstäck  zum  folgenden.  — 
Ph»t.  Bruckm 

Landschaft  mit  Loth  und  seinen  Töchtern.   Links  vorn  ein  384 
hoher  Bauiu.  unter  dem  die  \mi\en  Töchter  ruhni.  während  (203) 
4ier  Engel  mit  Luth  neben  ihnen  steht.    Hinten  brennt  ISodom  ^ 
und  steht  Loths  Gattin  als  Salzsäule  am  bee. 

10* 
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Leinwand;  b.  Ü,ü2 ;  br.  1,20.  —  172.)  durch  Leplat  ah  »Lacvhes««;  doch  im 
»Cst^ilogn* «  von  1765  berdte  nla  F.  Fr.  CitUdini.  —  0«geii8fefi«k  tum  fmttgm, 

385  Stilleben.     Kcrhts  mw  Folsoiiia-otto.    Links  Blick  auf 

(2U4)  ^raugTÜiie  Beii^«'  uiiUm- blauem  HiniuK'l.  Vorn  in  der  Mitte  ein 
51  b   ausgewoideter  Hase;  links  und  rechts  t<te  wildes  (Jet1üsr(.d. 

lieiawand;  h.  0,ÖO>2;  br.  I^IM).  —  1741  duroh  Roesi.  —  Inv,  17r)4,  I  42*.», 
aU  •aotoi«  inoortoc.  Wtfiin  es  von.  efDom  Cittadini  liwnUui,  m>  kitainto  et  eher  einer 
der  jftngeieoi  Meieter  dieeee  Nmoodb  eein«  eis  Pier  Frenoeeoo.  7gl.  Ciespi,  Vito,  p.  128. 

Antonio  Triva 

Geb.  zu  Regigio  1626;  gest.  zu  Müncbea  als  ba^T.  Hofmaler 
1699.  Scbfiler  Gnercino^s  zu  Bologna,  dann  unter  Tenezianischein 
Einfluss.    T^tig  in  Bologna,  Venedig  und  München. 

386  Venus  Im  Bade.   Links  unter  hohem  Baume  sitzt  Venns 

(20S)  ;nn  Weiher,  d<'ssen  Fhit  ihic  Küsse  umspielt.    Rechts  neben 
C  1    ilu*  steht  Amor  im  Wasser  und  fasst  ihr  linkes  Bein.  Rechts 
im  MittelpTnnde  hält  ein  Satvi'  ein  mtes  Tuch  cnijMir. 

I^uiwand;  h.  l/U;  br.  l,tV)V2.  — Jur.  1722,  A  :S00,  als  »Copie  in  der  Manidr 
van  D;ck*8  aus  Polen«.  —  Doch  befeito  im  Inv.  Onarienti  (vor  1753)  N.  243  als  Wts, 
—  Fbeft.  Bradcm. 

Graf  Carlo  Cignani 

deb.  zuiioloiiiia  den  15.  Mai  IfViS.  gest.  zu  Forli  den  (i.  Sept. 
1719.  Schüler  Fr.  Albani's.  Kister  >Principe'  der  171)9  g»*- 
gründeten  >Acca(leniia  ("lenientiria'  zu  Bologna.  Er  arbeitete 
in  Korn,  Büh)güa,  Fariua,  löHü — 1700  aber  in  Forli. 

387  Josef  und  Potipbar's  Weib.  Kniestück  auf  grauem  Wand- 
(596)  gi*unde.    Links  sitzt  die  ägyptische  Königin  aoi'  ihrem  Lager. 

4  a  Ihr  Obeikdrper  ist  entblOsst,  über  ihren  Knieen  liegt  ein  g«)ld- 
geblümtes  Gewand.  Mit  beiden  Armen  umfasst  sie  den  Jüng- 
ling, der  sich  ihi*  zu  entwinden  sucht. 

Loinwand;  achteoMg;  b.  0,*.><);  br.  0,u<t.  ^  1749  dveli  Qvarisnti  ane  de» 
Casa  Ooataiini  in  Yenediff.  <—  Daas  der  Maliter  ea  für  den  Fmonratem  Gontarini  von 
San  Haroo  gemalt  hatte,  beriehtet  aein  Biograph  in  der  BTita  det  gran  pittove  Cav. 

Co.  Carlo  Cignani«  p.  20.  —  Gestochen  in  Venedii?  von  P.  Mooaeo,  in  Dresden  von 
L.  Znc^hi  und  von  F.  Ta^je  #  I,  46.  —  Phot.  firaan  III,  i);  Pbol.  Oes.;  T^mme; 
Hanfst.  i  Bruckm. 

Elisabetta  Sirani 

Geb.  den  S.  Januar  1638  zu  Bologna,  gest.  daselbst  1665. 
Schülerin  ihres  Vaters  Giov.  Andrea  Sirani,  eines  Schülers 
(vuido  Benins.    Tätig  in  Bologna. 
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Allegorische  weibliche  HalMgur.    Sie  trä^4  t>iii  Löwenfell  388 
ums  Haupt,  eine  Keule  in  der  rechten,  einen  Eseltikinubacken  (r>4'J) 
in  der  linken  Hand  und  blickt,  fast  von  vorn  iieselien.  nach   44  b 
]iuks  zu  Boden.    Es  ist  *die  Stärke«  (Hier  «die  Tapferkeit«^. 

Leinwand;  h.  0,SO;  br.  i»,(;5.  —  Inv.  172J  ff.,  IM  KL',  als  >anbekannt/. 
r>o;  H.  mit  Üt'cht  a!s  Schule«  Koni'-s,  fra;:ewois,.  .m-hon  ;ils  Werk  der  Elisabotta  Siraiii. 
Ein  ernente^  Studium  der  Bilder  dieser  Künstlerin  in  Italien  lässt  uns  dieser  Ansicht 
zostimmen ;  ja,  es  seheint,  das  sieh  üHisibetta's  Urbebenchaft  urJtuudlieh  beglaubigen 
Itat.  Si»  MllMife  hat  «iiM  Liste  «11er  ihm  Werk«  hiiktwi«M6ii  (ab|;ediuokt  bei  Mal- 
vaaiA  II,  p.  467—17^;  In  ümk  finden  lieh  mm  Jahn  1037  die  weibUehen  Halb- 
Hgnten  der  »Fktt««,  der  »VirU«  n.  a.  v.  Umer  Bild  i«l  wehL  die  »Virtö«.  —  Fbet. 
Tamme. 

Marcantonio  Franceschini 

Geb.  zu  Bologna  den  5.  April  1 04H:  gest.  den  14.  Dezember  1729. 
Sf^littler  des  Gi:aien  Carlo  Cignani.  Tiitig  hauptsTichlich  in  Bologna. 

Die  bflesende  Magdalena.  Die  Heiligt»  sitzt  nach  reclits  g<  -  389 
wandt  zwischen  ihren  drei  Frauen,    ihr  Oherkiirper  ist  entblösst;  (T^DS) 
ilir  l  ut»'ik(iiper  ist  \(>!i  weissem.  ir(»ldirel>lüniteni  (Jewamle  be-  Fl 
deckt.   Iii  ihrer  Liiik-n  hält  sie  die  (Jeissel.  unter  deivn  Srldasren 
sie  znsaiiuneniiebiMchen  ist.    Rechts.  ausNcrliiill»  'hs  IJihl.'s.  ist 
ein  Alt<<r  zu  denken.     An  ilmi  liatt«'!!  ilne  Blicke,  aul  ihn 
weisen  zwei  ihrer  l)!<'ii»'iiimen  sie  hin.  wälu'end  die  dritte  den 
schweren  \'('rli;(iii^-  ziu  i'n'ks*  liliiirt.   Rechts  v(»rn  liebt  ein  Xegier- 
kmibe  das  Perlenhalsband  Mairdalena's  auf. 

Leinwand;  Ii.  br.  1,7:5.  —  17     durch  C.  C.  'Tinv-umini  vom  Marc-hese 

Bovi  zo  Bologrna.  —  Öest.  von  E.  Büchel^  III,  4s.  —  Fbot  Braun  V,  10;  Phot.  Gas.; 
UanM. ;  Tamm«»;  Rruekm. 

Die  Geburt  des  Adonis.  Ovid's  M-  tani.  X,  v.  502  r>l  1.  390 
Links  stellt  Myrrha.  I>ereits  in  einen  l>auin  verwandelt.  Diana 
Luüimi  sitzt  vordem  Baume  und  ük^-ieirhr  das  .ms  dieseiii  nvb.ueiit'  R  14 
Kind  einer  knieeiideu  Nymphe.  Andere  .\yni[)hen  M-hauen  ver- 
wundert drein.  Links  im  Mittelg-runde  lauschen  eiiiii.;e  Satyrn. 
Vorn  Ineitet  ein  Amur  ein  Tucli  aus,  streut  ein  zweiter  Blumen. 
Heitere  ]«indschaft  mit  einem  See. 

Kupfer;  h.  n,.i.s^i._,;  br.  <\iV.l  —  171_'  durch  de  iJrais  aus  der  Sammlnnj; 
Cariprnan  in  Paris.  —  Damals  dorn  Cariu  Cignani  zu^/escliriebon.  ;  rirhtii,'  sp&tar  ala 
Werk  Franzesohini  8  i»rkannt.    So  auch  bei  H.  —  Phot.  Tamme;  Bruckm. 

Giovanni  Giuseppe  dal  Sole 

Geb.  zu  Bdlog-na  den  10.  Dezenil)er  1654;  gest.  daselbst  den 
22.  Juli  1719.    Sohn  und  Schüler  des  Ant.  Maria  dal  Sole, 
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der  ein  Schüler  Albani's  war.  Mitgrlied  der  Aceademia  i'lo- 
mentina  zu  Bologna. 

39 1  Herkules  und  Omphale.  Links  steht  Oniphale  an  der  S^ule, 

(600)  nur  mit  dem  LOwenfell  des  Herkules  bekleidet,  dessen  Keule 
4  a   sie  in  der  Rechten  hält.    Rechts  sitzt  Horkules,  ihren  Spinn- 
rocken in  der  Hand.   Ein  kleiner  Liebessrott  schwebt  über  ihm 
und  schlaf  einen  roten  Vorhanu"  znrürk. 

Leinwand;  h.  0,87;  br.  0,«j6J<>.  —  Nach  H.  1741  durch  Rossi  als  »Amt.  €ar- 
rMdc  Ml»  Teaadig.  De«li  fSuiden  wir  «in  aoldiM  Bild  imnt  im  Tut.  17M,  I 
ab  aOiov.  Qiiit.  dal  Sola«.  •  Elna  DaiataUnng  >H«flnil«a  and  Jolac  d«a  Maistaia 
baglaabigt:  Zanalli,  Stacia,  I,  p.  902.  ~  Fhot.  Btnaltm. 

Giuseppe  Maria  Crespi 

Glas.  Maria  Crespi,  s^n.  Lo  Sj)nirnuolo.  fieb.  zu  Tinlo^na  dm 
10.  Mar/.  1Bnr>.  <rcst.  (las.'lhst  den  IG.  Juli  1747.  Schiller 
dp>^  Cnuuti.  Sjxlter  solbstäudiir  im  naturalistiscluMi  und  breit- 
dekorativen  Sinne  weiterentwickelt.    Tätig  zumeist  in  Holo^nia. 

392  Das  Sakrament  der  Ehe.  Die  Gatten  knieeii  ivchts,  nach 

(601)  links  gewandt  am  Betpuli  Der  Mann  steckt  der  Fnui  gerade 
64  0  seinen  Ring  an  den  Finger.    Der  Priester  steht  vor  ihnen  und 

erhebt  segnend  und  malmend  die  Rechte.  Hinter  ihm  zwei 
Chorknaben,  hinter  den  Gatten  zwei  Zeugen. 

Leinwand;  h.  1^27;  br.  0.9;{V.>.  —  Dieaes  Bild  and  die  folgenden  sechs,  die 
oine  Fol^,'ft  »Dip  sieben  Sakramontp«  bilden,  wurden  um  diö  Mitte  des  \'orifren  Jahr- 
huitdertB  dun  h  Köni^  Aa(;ust  lU.  aas  dem  Nachlasse  des  Kardinals  Ottoboni  in  Kom 
erworben,  iürden  der  Meister  sie  (nach  Zanotti  II,  p.  .>|)  um  1712  gemalt 
hatt«.  Bin  swaitaa  Bxamplar,  das  er  ttt  den  Kardinal  Albaiii  gemalt  (Felsina  pittriea 
Roma  1769  344),  bafindal  äoh  nach  gfltigar  M itteilang  C.  Jttiaig'a  an»  Prag  in 
dar  plinÜialMn  VUIa  sa  Caitalgandalfo.  —  Badiart  Ton  Joh.  Ant  Biadal  1754;  ga- 
ataalien  von  L.  Zveclil.  —  Fliot.  Bnickm. 

393  Ois  Priesterweihe.    Der  Bischof  sitzt  rechts,  nach  links 

(602)  gewandt.  Mit  der  Linken  halt  er  den  Kelch,  mit  der  Rechten 
64  c  die  Hostie.    Der  junge  Priester,  der  die  Zeigefinger  auf  die 

Hostie  legt,  kniet  vor  ihm.  Fünf  Geistliche  sind  Zeugen. 

Leinwand  ;  h.  1,27 ;  br.  0,9'>.  —  Vergl.  die  Bemerkungen  com  vorigen  Bilde, 
N.        Radiert  von  Joh.  Ant.  Riedel  1754,  gestochen  von  L.  Zacchi.  ^  Pbot.  Bniekm. 

394  Die  letzte  Gelang.    Der  sterljende  Bruder  liegi;  ausgestreckt. 

(603)  auf  dem  Rücken.  Neben  ihm  beten  zwei  Mönche.  Rechts 
64  b  vom  kniet  ein  dritter  mit  dem  Weibrauchfass  und  der  Kei7.e. 

Am  Fussende  des  Bettes  steht  der  Priester,  der  die  letzte  Oelung 
vollzieht.   Hinter  ihm  wendet  ein  vierter  sein  Antlitz  ab. 
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Leinwand,  h.  1,27;  br.  0,9^1'^.  —  Vergl.  die BemwkiiBgtB. tn  TU.  382.  — 
Radieft  tob  Job.  Ant.  RMel  1754;  gMtoolwa  Ton  L.  Zoedil.  —  Fhot.  Bnwkm.  . 

Die  Flrmelyng.  Links  kniet  der  junge  Christ  mit  gelalteten  395 

Hunden  vor  dem  Bischof»  der  ihm  die  rechte  Hand  segnend  (604) 

aufs  Haupt  legt.  Hinter  dem  Knaben  seine  Angehörigen.  64  b 
Hinter  und  nebon  dem  Biscliof  seine  (iehilfen. 

Leinwand;  h.  l,2öJ4;  br.  U,iKi.  —  Vergl.  die  Bemerkangu»  «n  Nr.  Ü92.  — 
Radiert  von  Tonlll  and  1764  von  von  Joh.  Ant.  Riodel;  gwtodMa  ton  L*  Zneehi.  — 
Phol.  Bnekm, 

Die  Beichte.    Der  Priester  sitzt,  fast  von  vom  gesehen,  396 
im  Beichtstnhl,  zu  dessen  beiden  Seiten  die  Sünder  knieen.    Er  (605) 
wendet  sich  mit  erhobener  Rechten  zu  dem  links  knieenden  64  c 

Beichtkinde,  dessen  Oesiclit  vom  Gestühl  verdeckt  ist,  während 

rechts  ein  Mönch  seines  Zuspruchs  wartet. 

LeinvnBd ;  1,27 ;  br.  0,94  j^.  —  Toiil.  di«  SemorltnigMi  m  N.  3d2.  — 
Dfefloa  BiM  hatlo  der  Meister  (naeli  Zaiutti,  ».  a.  0.  i^.  53)  auoiat  gonalt  and  dorn 
Kardinal  (;e««benkt,  welcher  darauf  die  fibrigea  aeehn  Bilder  nachbestellte.  Radiert 
▼on  Job.  Ant.  Riedel  1754;  (reetoeben  Ton  L.  Zaeehi.  —  Phnt.  Bmckm. 

Das  Abendmehl.  Hechts  knicM^n  ein  Mann  und  eine  Frau,  397 
*  hinter  denen  andere  hanm    Links  stellt  der  Priester,  erhebt  (GOG) 
den  Kelcii  in  der  Linken  und  steckt  dem  Manne  uiit  der  64  a 
Kochten  die  Hostie  in  don  Mund.   Hinter  ihm  zwei  (iehilfen. 

I^imvand;  h.  1,27'  .  ;  br  "/ip     _  Versfl.  die  Bomerknn^n  t.  N.  392.  — 
Radiort  von  .loh.  Aiit.  Kiedol         ,  ^jestcKjtieii  vcin  L.  Zucchi.  —  Phot.  Bruckm. 

Die  Taufe.    Links  hinter  dem  Taufstein  steht  dor  Piiester  398 
und  s^it'sst  aus  einem  i^ittel  das  Wasser  über  das  Haupt  des  (Gl) 7) 
Täuflings,  den  seine  Angi^hru-igen  übei*s  Becken  halten.    Chor-   64  a 
knabf'ii  leuchten  mit  Kenten.    Datiert  links  am  Taufstein: 
MDCCXII. 

Leinwand;  h.  1,27;  br. <>,*»'».— Vergl.  die  iiemerkuiiK'cn  zu  N. ä]'.r2.  —  tUdiert 
TOn  J'>h.  Ant.  liiedel;  jjfestocben  von  1..  Zucchi.  —  Phot.  Brucl^iu. 

Der  hell.  Josef    Halhfiiiur  iinrh  vrlifs.   \)py  srraubnrtige.  399 

kahlkr>])ti<;e  Hcili^v   liiilt   einen,  l.iiienstcn^vl   in   der  Kcclitcn 

uud  blickt  aiidiichtig  ins  Bncli.   d.is  or  in   ilrr  Linken  lullt.    b4  b 

Leinwand;  hochoval;  h.  0,^7;  br.  t'Jo)^^.  —  iTi'J  tou  des  Meisters  Soiui, 
dem  Cenoniee  Lai(;i  Crespj,  in  Boloi^na  erworben.  —  Pbet.  Braekm. 

Die  Anbetung  der  Hirten    flechts  machtig(.'s  Ruinen^xMiiäuer.  400 
links  freier  Hiiiiiin  l.   um*  r  dem  dn  i  Knglein  mit  der  frohen  (GOJ)) 
Botschaft  s<^bweben.    In  d<M  Mitte  kniet  Maria  am  Korbe,  in  * 
dem  das  leuchtende  (  hiistkind  liegt.    Kechts  hinter  ihr  steht 
Josef.    Links  uud  recht«  aubetendes  Hirtenvolk. 
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Kapte;  h.  0^;  br.  0,iu^.  —  lav.  Gnarienti  (vor  t76^  N.  «16;  ms  a«r 
Caan  BeUneel  in  Bologna.  —  Phot.  Bnolon. 

40 1  Maria  mit  dem  Kinde  und  Jebannes.  Kniestück.  Mari<a  Imt 
(6lU)  das  Kind  links  vor  sieh  mit  einem  Kissen  auf  den  Tisch 

66  a  setzt  und  entfaltet  mit  beiden  Hunden  das  Spruchband,  «las 
der  rechts  unten  stehend«»  kleine  Julia inies  hält. 

Leinwand;  h.  0,2;P.. ;  br.  0,20.  —  Inv*>ntar  17r>l,  I         —  Phot.  l'.riirKm. 

402  Ecce  Homo,  üalhtiij-iir  vuti  vnm.  Ik's  Heilands  Häiidr 
(Gll  )  sind  jifebunden.  In  der  R^'Hitcn  li.'ilt  »t  das  zerbrochene  Kohr, 
59  a   auf  dem  schmerzlich  neu  Hinmid  uewandten  Haupte  trügt  «»r 

die  Dornenkn»n(\  um  die  Schulter  den  Purpunnantel.  Zu 
seineu  beiden  sSeiten  Je  ein  behelmter  SiHitter. 

Leinwand;  h.  0,s.-><.. ;  br.  0,07.  —  Wohl,  wio  N.  J)fl9,  17  W  von  des  Meiste» 
Sohn,  dem  Canonico  Liügi  Croapt  in  Bologna.  —  Radiott  von  Ant.  Riedel  1767.  — 
Phot.  Brann  XIV,  5. 

403  Bildnis  des  kals.  Generats  PaINy.   l^echts  ein  rot  verhäng-ter 

(612)  Tisch,  links  ein  roter  \  orhang.     l)<'r  IVIdherr  schreitet  nach 
T  3    i^ts  aus.  stützt  sich  mit  seiner  Kecliten  auf  den  Feldherrn- 
stab, mit  der  Linken  auf  den  Tisch.     Links  hinten*  ihm  ein 
iisiatischer,  rechts  ein  aliikanischer  Diener. 

Lolnwand;  Ii. '>,:)3>$;  br.  1,88^*  —  in  »Abrfgec  von  1782.  — 

Fbot.  Bmokm. 

Domenico  Maria  Viani 

Geb.  zu  lJul(»j^iia  den  11.  Xov«Miiher  gest.   zu  Pistoja 

den  1.  Oktöbi'r  ITH.  Schüler  seines  \atei*s  Giovanni  Viani. 

404  Venus  mit  zwei  Ameretten.  Die  Giittin.  die  Blumen  im  Haar 

(613)  und  Perlen  im  Ohr  trägt»  liegt  mit  dem  RUcken  nach  oben  auf 
^  ^   schwellendem  weiss-hlauen  Lager.  Ihr  blaues  Gewand  bedeckt 

nur  ihre  Beine.  V<ini  nelien  ihr  sitzt  ein  kleiner  Liebesgott, 
der  nach  seinem  Kwher  irroift.  Ein  zweiter  flatti'rt  oben  und 
hebt  den  schweren  r(»h'U  N'^rhan,«»'  in  die  Hi^he. 

Kupfer;  b.  ^•,-'^^^;  br.  «»,.t(;>^.  —  Zuerst  im  »Cat»logu<?«  von  I7i;.i.  —  öe- 
«toohon  von  C.  G.  Schalze      III,  t>.  —  Pliol.  Braun  XV,  '•;  Haiifhl.;  Kroolon. 

Mirandoiese 

I*ietro  Paltronieri.  Jren.  il  Mirandoiese.  (UA).  zuMirandola  ll>7^i. 
gest.  zu  H«tiovjiut  (Ion  H.  Juli  1741.  Sidiüler  des  M,  Chiaiini. 
Tätig  zumeist  in  Koni  und  Venedig. 
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Archftekturstiick.    Links  ein  irotiM'ln's  Iiatliaus:  danmttH'  405 
Wrkaiitsläden ;  rechts  eine  irewalti^v  Bttgenruiue  mit  korintlii-  (213) 
seilen  Sliulen;  darnnter  eine  Scliniiede.    Vorn  auf  der  TrepiK'ii-    D.  Z. 
stufe  ein  alter  Bettler  und  eine  Bettlerin.    Etwas  zurück  ein 
Priester,  der  einen  MaueraDscblag  liest. 

Leinwand;  h,  0,03^;  br.  e,77Vi.  —  1741  durch  Rosri  »as  Venedig. 

ArchtteMurstUok.    In  d<Mi  Hnineii  eines  inäelitigen  Palastes  406 
rechts  vom  toskanisch  -  dorische,  links  im  Mittelhände  korin-  (  21  \  ) 
thische  Sänlon.  Vor  den  letzteren  eine  weibliche  Stitue  auf  hoher  D.  Z. 
Basis.  Vom  links  zwei  rtihende  Krieger  mit  einer  blauen  Fahne. 


[;  h.  0,98 br.  0,78^.  —  Osgenstfiek  mm  roiigen.  —  1741  dvnli 

Unbestimmter  Bolegnese 

Anfang  des  XVIII.  Jahrhunderts 

Christus  am  Kreuze.  Skizz«*.  I)or  Heiland  liänirt  am  Kreuze,  407 

d«^ssen  Stamm   Mai^dulena   uniklaiiiiiioi't:   seine  Mutter  sinkt  (014) 

rechts  in  die  Arme  des  Jehannes  und  der  dritten  Maria.  SliwSf^ 

Leinwand;  h.  0,*'>l  ;  br.  0,:J1>^.  —  1S75  »la  »vtn  Dyck«  ans  der  Sammlang 
Miniit»U  ZQ  LießaitK.  —  tOOl  m  die  KMiigl.  Kunstakademie. 

B.  Die  romieche  Schule 

(Natuiulisteii  und  Eklektiker) 

Michelangelo  da  Caravaggio 

i\Ii('hclani,n'lo  ^ferisi  (Amerigi.  Ameriirlii).  iren.  Carava^rgio.  Geb. 
1569  zu  Caravai^'irio.  jrest.  1609  zu  Poil»  d'Ercole.  Hatte  in 
Venedig  nach  Giorgione  in  Kom  bei  Arpino  studiert.  Tätig 
vor  1592  in  Mailand,  dann  als  Haupt  der  natumltstischen 
Kichtung  des  XVII.  Jahrhunderts  in  Kom,  Neapel  und  Sizilien. 

Oer  Falschspieler.    Kniestück.     Yai   beiden  Seiten  eines  408 
Spieltiscbes .  auf  dorn  Karten  und  Münzen  lieiren.  sitzen  die 
iMÜden  juni^n  S[>ielei.    Der  zur  Kn-Iiten  ist  in  die  Karten  vfM-    F  1 
tieft,  die  er  in  der  Hand  liält.    Hinter  ibm  stellt,  in  einen 
Mantel  ,ii"ehüllt.  ein  H^lfpi-shelfcr  seinos  Ot^nnors.  d<M-  diosom. 
indem  <t  zwei  Finiror  sunu/r  Hechten  fi-hciii.  /fichcii  inacht, 

LeinTvand ;  Ii.  M/.il  j.^;  br.  \,'iM':j.  —  171*»  aus  der  K,  Galerio  zu  Praj:.  — 
Iterühmtes  Bild  des  Meisters.  Eigenhändige  Wiederholang  aus  einer  späteren 
daakahehatUgen  Zeit  naek  dem  Mberen  Bilde  im  Palmto  Seiaira  in  Bem.  — 
Oestadiaii  ren  P.  Ta^je  ^11^28;  radiert  vea  J.  C.  Loedet.  —  Phot.  Bnen  xn,  7 ; 
Hanfiit  ;  Tamme;  Bmekm. 
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409  Der  heil.  Sebastian.    Kniestück  auf  nach^^-eduiikeltem  Land- 
schat'tsgnmde.    Der  Hciliy-o.  dessen  Hände  liintfr  sein^'ni  Kücken 

i  ^^ehanden  sind,  sitzt  aut  oineni  Steine.  Ein  Pfeil  steckt  in 
seiner  i'whten  Brust,  ein  zweit^^r  in  seiner  linken  !*>eite.  Sein 
schnierzerfülltes  Antlitz  ist  nach  rechts  empor  y-erichtet. 

Lpinw  iii  l ;  h.  1,*2f>'._, ;  l»r.  n,MSi._,  —  I71''>  aus  der  herzogl.  Galerie  zu  Modena. 
Nach  H.  damals  »als  Spapnoletto,  was  Tielhncht  richti','er€.  Doch  scbon  ioi  Mode- 
neser  Inventar  von  lli^i  (Veuturi  p.  :{.'>.>)  als  CaravaKgio,  ebenso  in  allen  alten 
Dnadll«!  Tnvenlmn  ond  Katalogen,  und  in  d«r  Tat  wi  die  ModeUiernng  kaiManrefa 
dtojeaig«  ^agnoIsttoV  ünteaweiMt  andi  in  F.  W.  Uagar^a  und  Jal.  Hejar*a  Tar- 
saiehnia  der  Werke  CaravaggioX  im  Allgem.  Kftnatlar-Laxikoiif  Bd.  18.  622  N.  60. 
Deagl.  Iwf  Ff .  d&.  ~  Phot  Bnmi  Till,  8;  Braekm. 

Schüler  und  Nachahmer  Caravaggio's 

4 1 0  Lesendes  Mädchen.  Brustbild.  Das  Mädchen  sitzt  an  einem 
(19(5)  Tische,  stützt  den  mit  einem  turbanaitigeu  Tuche  l)edeckten 

B  3  Kopf  in  die  Hechte  und  hält  in  der  Linken  ein  Buch. 

Leinwand ;  h.  0,75;  br.  0,(U  '    —  1749  «na  dfflr  K.  Galerie  zu  Pra^.  —  Erst  iH'iC) 
wieder  ans  dem>YorrHt<.   Ist  nir-ht  gut  gaavg  fBr  Caravaggio  selbst.  —  Phot.  Rmckn. 

41 1  Eine  Wachstube.    Neun  grosse  Gestalten,  bis  auf  die  Füsse 
(194)  sichtbar.    Links  wird  Karten  gespielty  rechts  gewürfelt 

F  1  Leinwand;  h.  l,»",'.»;  br.  2,38'2-  —  Inv.  Guarienti  (vor  IT'xi)  N.  HH7  als  Original. 

Do -Ii  erscheint  die  Teehnilc  und  Modellierunfr  nicht  klar  und  ff.st  j^i-nup  für  Caravagifio 
selbst.    Mit  Kocht  als  Original  bezweifelt  von  Un>ror  und  Meyor  im  AJljj.  Künstler-  . 
lA»xikon  I,  S.  022,  N.  83,  nnd  von  Bode  bei  v.  Zahn  VI,  S.  197.  —  Vielleicht  von 
Bart*  MaBfredi  (löSO^lOlT)»  dem  6«b««r  CanTaggio*a.  —  Fbet.  Oei. ;  Bniekm. 

412  Die  Wahrsagerin.  Kniestück.  Links  steht  der  junj;-e  Mann, 
(19r>)  dem  die  Zic^eunerin  weissairt.  Iah  anderer  und  eine  andere 
Wahlen  gehauen  zu.    Kechts  sitzen  zwei  jiuitre  T/eute  beim  Brcttspielo. 

Leinwand;  h.  1,37 br.  2,*»!.  —  1749  aus  der  K.  Galerie  zu  Prag  aia 
Ofighul.  Tei^I.  jededi  die  Benerkangen  lam  vetigea  Bilde»  —  1902  ana  Rattana 
sa  WeUen.  —  Pbot.  ISraekai. 

4 1 3  Petnie,  den  Heiland  verieugnend.  Kniestfidr.  Der  Apostel 
(197)  steht  in  der  Mitte  am  Kohlenfener  und  erseht,  seine  Ver- 
öl c  leu^un^  beknlftigend.  die  Linke.    Links  eine  Magd  und  ein 

Wächter.    Rwhts  vorn  ein  schlafender  junfrer  Mann.  Hinter 
ihm  ein  älterei".  der  dem  .\jxistel  mit  dem  Finger  di'oht. 

Leinwand;  h.  1,2*»^^;  br.  1,74 '^^t  —  174«)  als  Original  aus  der  borzogl.  Galerie 
tu  Hodene.  Jedodi  adken  in  Heden»  aelkek  ehae  Avtetseneik  (Veatnri,  p.  H66)  mid 
aaeh  bei  H.  nur  fregeweiea  sla  CanTagino.  Naek  Unger  ond  tfeyer  (AUg.  KSaetler- 
Lailken  1,  V.  022,  No.  7i0  »sicher  nicht  Ten  Caimvaggie  aalkak«.  Tielleiebt  wie  die 
verigeii,  Ten  Haaflredi.  —  Fkot.  Bneknu. 
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Am  Spieltische.    Kniestück.    Links  ein  Mann  im  Fedor-  414 
but.  roclits  i'in  hnnt  ^Tklcidetes  Mädchen.    Beide  halten  ihiv  (198) 
Karten  in  dfr  Hand.    Zwischen  ilinon  zwei  Zusclianor.  Freiberg 

I>jiin«andf  h.  1,2JJ;  br.  1,7_*'.,.  —  H.  übersah,  da««?  auch  dieses  1  17  Ii*, 
mit  aus  der  hereoßl.  Galerio  /u  Modena  gnkoinmen.  Veuturi,  p.  :-iöV).  Iut.  Uuarienti 
N.  ÜS.  Damals  al»  Original  Carsvaggio'g.  Doch  schon  bei  H.  mit  Recht  als  solelies 
Imwvillfttt  —  1{X)B  »nt  Albwt-MiMiuii  in  Mbenr. 

Domenico  Feti 

Geb.  zu  Koni  lo89,  geet.  um  1624  zu  Venedig.  Schttler  des 
Florentiners  Ludo^nco  Cardi.  Später  im  Anscliluss  an  die 
Naturalisten  vom  Schlade  3Iichelangelo's  da  Caravaggid  weiter- 
entwickelt.   Ti^tii^:  in  Koin,  Mantna  und  Veiicdii?. 

David  mit  dem  Haupte  Goiiatii's.     Der  junjire  Siesrer  ^sit/f  415 

in  Hemd,  Im'II  und  rotem  Barett  auf  «Miiem  Steine.    Die  Hechte  ( 1  07) 

stützt  er  auf  (kis  ungeheure  ISchwert.   In  der  gesenkten  Linken  ^  ^ 

Mit  n-  <l(s  abgeschlagene  Haui>t. 

Loiawand;  h.  br.  1.11'  .  —  1742  durch  Riedel  ans  >li<r  }s     lalerie  m 

Prag.  —  OeKtocheii  von  Jos.  Caiut  raU  ^  T,  2<>.    —  Phot.  Qef".  ;  Hru.  k:u 

Toblas  und  der  Engel.     Links  da.^  \\'a.^st>i-.  ivclits  das  T  ier.  416 

Vom  in  der  3Iitte  zieht  der  jung«'  'loh'uis  das  Netz  mit  dem  (117) 
Fisclic  ;iiis  Land.    Hinter  ihm  steht  <h'v  Kiiutd.  ^  » 

Ital.  Pappelholz;  h.  0,<if'.'  ;  br.  o.'^J.  -  Wie  dif  foltreiiden  1712  durch  Riedel 
ans  der  K.  Galerie  zu  Prag.  —  Gest.  \on  .Jos.  Camerata  17ik>.  — Phot.  Hruekni. 

Der  verlorene  Sohn.    Kv.  Luc.  XV.  11  -21.     In  rcicli.M  4|7 

Pala^itliali»'    inj  t  iiigt  der  mit  dem  Turban  i»vschmückte  N'atei'  (1M9) 
don  zuri\ckt:ekclii-teii,   zu  seinen  l'iissen   knieenden  Sohn  und    5  b 
ist  im  Hegritte,  iiin  liel)ev(»ll  aufzuiiehen. 

Ita!   Pappelholz;  h.  0,(W;  br.  0,4"),  —   1742  mit  den  vorigen  und  den  fol- 
genden aus  dPF  K   Galerie  zu  Prag.  —  G*?st  von  A.  J  Prenner.  —  Phot.  Rruekm. 

Der  verlorene  Groschen,    l^v.  Luc.  X\  ,  8.  Mit  drr  Lampe  418 

sucht  eine  gt.»hückte  Frau  nacli  dem  (iroschen,  d(M'  sicli  vorn  in  (110) 

eine  Fliesenritze  vei'steckt  hat.  Links  eine  umgestürzte  Bank  mit  ^  ^ 
den  übrii-vn  neun  Groschen.  Kechts  eine  Trulie. 

Ttal.  Pappelliolz;  h.  0,55;  br.  0,14.  —  1742  wir^  dif»  vorigen  aiid  folgronden 
aus  der  K   Galf^ri»-  mj  Pr:ip  —  Gest,  von  Jos.  üamerata  ^  II,  29.  —  Phot.  bruckm. 

Der  böse  Knecht.  Kv.  Matth.  XVin.  23—30.  Am  Fus,se  419 

einer  steilen  Trei)i>e  hat  der  böse  Knecht,  dem  sein  Herr  die  ( 1 1  ü) 

Sciuild  erlassen  hatte,  der  aber  inn  gleiches  nicht  tiit  an  seinem  ^  h 
Mitknechte^  diesen  wOi^nd  am  Hals  gepackt 
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Itoi.  Pappelholz ;  fa.  U,bl ;  br.  0,44 —  1742  mit  den  vorigen  ond  folgenden 
tut*  dar  R.  OiTerfe  ni  Pra?>  —  fliot.  Broelnn. 

420  D'e  Enthauptung  einer  Heiligen.  Die  Heili^^  kniet  üIht 
(lOS)  grüüt'iü  Kisseu  Muf  dfiii  Hrrtt<'rueriiste.  Der  Scherge  rechts 
ß  H  liinter  ihr  rHsst  ilir  das  (Jcwand  al).  Der  Henker  liakjj  nt'lK:'ii  ilir 

hat  die  Hand  scimn  am  GritV»'  seines  Schwertes.  Links  Zusrhauer. . 
rechts  eine  Wache,  ein  Eni^diviueii   iibor  der  Mäityrerin,  die 
als  heil.  Jnstina  (Hier  heil.  A^nes  ciklrut  wird. 

Ital.  Pappeibolz;  h.  0/)5}»;  br.  0,43.  —  1742  mit  deu  vorigen  aud  folgenden 
«Di  iM  K.  Qakrie  tn  Prag.  —  Fbot  Bmcka. 

421  wiedergefundene  Schaf.  Er.  Lue.  XY,  5 — 6,  Links 
(11  Ij  karamt  der  gute  Hirte  mit  dem  verlorenen  Schafe  auf  dem 

5  b  Kücken.  Rechts  sitzt  ein  anderer,  anf  seinen  Stab  gestützt, 
um  Boden.  Hinter  diesem  steht  ein  dritter,  der  freudig  die 
Hände  enii)uiiiait.    Die  Herde  weidet  im  Mittelgiiiudu. 

IUI.  P*ppellieli;  h.  0,60^;  br.  0^4^.  —  1742  wi«  dw  Torigen  nod  fet- 
gendaa  mis  der  K.  (*al«rie  s«  Praf.  —  Pbot.  Hanfst. ;  Bmckm. 

422  Blinde  ffliiren  Blinde.    £v.  Matth.  XV,  14.    Links  Wahl. 

(112)  Rechts  Fernblick.  Vom  links  die  Gruppe  der  Blinden.  Der 
B  12  vorderste  ist  bereits  in  die  Grube  gestürzt  und  ist  im  Begriffe, 

seinen  Hintermann  mit  herabznzerren. 

Ital.  Pappelhols;  h.  0,05;  br.  0.72.  »  1742  wie  die  vorigen  und  fplgeiidni 
MS  der  K.  Galerie  zn  Prag.  —  Radiert  von  Q.  Beel.  —  Pbot.  Bmckm. 

423  Der  Arbeiter  im  Weinberge.  Vergl.  Ev.  Matth.  XX.  1  — lü. 

(113)  mit  Kv.  Luc.  XX,  9  -12.  Hechts  sitzt  der  Herr.  Hinter  ihm 
ö  b    stehen  zwei  betnr])ante  Dit  iier.  Vor  ihm  steht  der  Arlx^iter  mit 

der  Schaufel.  Zu  dessen  Füssen  ein  Hund.  Links  auf  der  Strasse 
deutet  ein  Mann  in  das  Buch  eines  Schriftgelehrten. 

Ttal.  l*appolholz ;  h.  0,<»1,  br.  Ojft.  —  1712  wie  dio  vorigen  und  folgenden 
aub  der  K.  'lal'^rio  m  Pmt,'.  —  (it^st  tou.I.  Camerata '  II, —  Pbot.  Bmckm. 

424  Das  Gastmahl  der  Armen.   Kv.  Luc.  XIV,  12  -14.  Rechts 

(114)  dti  Palast  des  Reiclieu  mit  der  gedeckten  Tafel  ohne  Gast«', 
ö  c    jy^T  Hausherr  steht  in  phantastischer  Tracht  auf  der  Stute 

und  bedeutet  dem  vor  ihm  stehenden  Diener,  die  Armen  und 
Elenden  zu  laden,  die  sich  von  links  herandrängen. 

Itnl.  Pappelholz;  h.  n,f;i;  br.  0,41';.  — 1742  wie  die  vorigm  nad  das  foU 
gende  auw  d-r  K.  Gal^ri«  711  ¥r'Ag.  —  Phot.  Mrurkm 

425  Der  barmherzige  Samariter.  Kv.  Kuc  X.  !}<» — 84.  Vorn 
(IIT))  rechts  in  wilder  Landschaft  ein  kaiiler  Baum.    Der  Samariter 

ö  a  im  Turban  ist  im  Begriffe,  den  liall)nackten  Verwundeten  auf 
sein  Lasttier  zu  heben.    Links  reitet  der  Levit  davon. 
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Ital.  Fippelhob;  b.  0,68^;  br.  0,82 ^.  —  1742.  w]«  dto  Twifen  nt  d«  K. 
6tlMi»  SB  Flnif.      CtoitodMB  Ton  Joe.  C»mmte.  —  Pbot.  Braekm. 

Pietro  da  Cortona 

P.  Berrettini^  gen.  Cortona.  (iob.  zu  Coi-tona  den  1.  November 
1506,  gesi  zu  Born  den  16.  Mai  1669.  Gebildet  in  Florenz 
unter  Andrea  Comodi;  weiterentH-ickelt  unter  dem  Einflüsse 
Pocoetti*s.    T&tig  in  Florenz  nnd  in  Rom. 

Der  römische  Feldherr  vor  den  Konsuln.  Iu  <  lits  sit/t  ii  «Ii.  426 

iR'iden  Kunsuln,  nach  links  uTw.mdt.  auf  stoiiicnu  r  KrhOhuiig.  (121) 
In  der  Mitto  sitzt  (l^  r  Feldherr.  *ler  Ikniclit  erstattet.  ^-  M. 

Lein^\an<l;  h.  0,U8>^i  br.  1,50.  •»  1781  durch  LeplaU  —  18%  »n«  K<»iiigl. 

Finanz-Ministerium. 

Des  Aeneas  Heimkehr.  Virgil  s  Aeju»ide  IV.  v.  208  -  •>.");').  427 
Mf^rkiir  sdnvinirt  si«*b  horab,   um  (\vm  A^Mit  as  die  Abreiße  vom  (120) 
K.ntliaLin  zu  lx»lehlen.    In  der  Mitte  8t<»ht  Aeneas.    Links  am  ^  -  M. 
Ufer  lie^t  da!«?  Scliiff.  roehts  Kaithapi  an  der  Mwresbucht. 

Dnnwand;  h.  2,57k.;  br.  4,17.  —  \7.iS  durch  Roesi  aus  Ifalipn.  —  Im  In- 
ventar Ton  X754,  I  389,  ricbüger  noc  als  Schalbitd.  —  IH'JG  ans  Kgl.  Finanz-Mi- 
niflteriaiB. 

Michelangelo  Cerquozzi 

Auch^  M.  A.  delle  Biittiglie  genannt.  Geb.  zu  Rom  den  2.  Fe- 
bruar 1602,  gest.  daselbst  den  4.  April  1660.  Urspranglirh 
Schüler  des  Cavaliere  d'Arpino.  Spater,  besonders  unter  dem 
Einflüsse  des  Niederländers  P.  van  Laer  in  Rom,  zum  Scfalachten- 
und  Genremaler  entwickelt.    Tätig*  in  Rom. 

Kriegsszene.     Links  ))eraubt  ein  Soldat  einen  T*«tf'ii  .^einor  428 

Kb'idcr.    Ein  and^-n  i  h  ut  einem  Knieendt  n  Sack  auf  «len  (121> 

Kijcken.  Vorn  rechts  ist  viw  Fniu.  <lir  <  Kiud  au  der  Brust  48  a 
hat,  vor  einem  Oftizier  m  die  Knie  ;i:<'sunken. 

Leinwand;  h.  <',<',f»;  br.  0,73.  _  Tm  Inv.  I7")4,  I  27*^,  al.«i  ^Maniora  di 
Mielielant^lo  dolle  üattagUec.  Scbon  im  Catalogne  von  1700  mit  Reobt  als  Original. 
—  Phot.  Bruckm. 

Begräbnis  während  der  Schlacht,    (tanz  links  vorn  auf  der  429 
Anhöhe  werden  die  Toton  l>ocral>en.   In  (I'T  .Mitt»'  halten  vier  (125) 
hoho  Ot'tiziere.  von  d*'neii  der  vorder^  auf  wi'isseru  IJossc  mit    49  c 
dem  Foldlicnnstab  in  der  Hechten  Befehl«'  erteilt.    Rechts  und 
im  Alitt^ilgrunde  das  Tal.  in  dem  die  S<*hlacht  tol>t. 

LsLnvand;  h.  0,74}  br.  1,20^.  —  Inventar  1754,  I  46a.  —  Fbot.  BmckiD. 
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Sassoferrato 

Giov.  Battista  Salvi,  gm,  SaBSofermto.  Geb.  am  II.  Juli  1605 
zu  Sassoferrato  in  der  Mark  AQcooa.  gest.  zu  Born  den  H.  April 
1685.  Ausgebildet  unter  dem  Kinflnss  der  OiiTaeci-SchQler, 
insbesondere  Guido  Reni's  und  Domenichinos*.  Tätig  zumeist 
in  Bom. 

430  Maria  mit  dem  Kinde  in  der  Engelglorie.  Maii.i  :t1s  Halb- 

(126)  tiirur  in  "\\'(»lkt'ii ;  das  Christkiiul.   mir   mit  Windeln  anjretan. 
R  9   aut  ihivui   linken  Arn).    Sclihünnicnul  legt  es  sein  Kitpfchea 

an  den  Hals  der  Mntti  r.  dir  sich  lieix'voU  zu  ilnu  berabbeugt. 
Links  nnd  rechts  je  drei  |-'lii^t'lkr»ptrlien. 

Leinwiind;  h.  br  U,i«i.  —  1744  (nicht  1741)  durch  Rossi  aus  Casa 

Grlnul  CaUrgi  in  TeB«dig.  —  IHe  KompoMtiwi  tat  «inw  «ifrahlndigvo  R«ilMniimr 
GKidl  BtaPi  (Bartaeh  (IVUI,  p.  279,  N.  2)  enUehnt,  4oeb  tind  di«  GberaUn- 
kdpHAAa  MlbtUadig  hiontgefilgt.  Ein  wenifir  vdrsehfeden«,  mindeatens  gleiflhwartiga 
Wiederholung  ia  der  fims  sa  IbUUuld.  —  Phot.  Braan  VI,  o;  Phirt*  Oaa. ;  Taaune  ; 
Haafet. ;  Rruekm. 

431  Maria  mit  dem  Kinde.  Halbtigur  auf  graubraunem  Gründe, 
(12S)  nach  links  gewandt.    Das  Christkind  achlunimort.  nnr  teilweise 

4  b   mit  einem  Tuche  bedeckt,  nach  recht«  gewandt,  ant*  ihren  Anni'n. 

Leinwand;  h  O^lG'-^j;  br.  0,;$!».  —  ITlt  dnrrb  Koasi  aus  Casa  Grimani  Calorgi 
in  Venedig.  —  Die  Komposition  ist  der  eigenlKtudigen  Raidiening  Guido  Heni's 
(Bartsch  :!)  f»nt!*»hnt.  —  Phot.  Braun  X,  '.i;  Phot.  Ges. ;  Tamm«' ;  Uanfst.;  Krockm. 

432  Maria  betend,    ßrnstbild  (»hne  iländ«'  nach  links  aul  braun- 

(127)  grauem  (irunde.    Marias  Blick  ist  gesenkt,  ihre  Hände  sind 
4  l>    gefaltet  erhoben. 

I>oinwand;  h.  (»,49k.;  br.  (»»^iSJo.  —  Inv.  17ra,  I  m\.  —  Dunli  »na  lihn- 
liches  iiemiilde  Guido  Reni's  eingegeben.  —  Phet.  i^rann  VIII,  i*;  Phot.  Go».; 
Tamm»;  Hanibt;  Braakm. 

Viviano  Codagora 

Geburtsort.  Geburts-  und  Todesjahr  unbekannt  Blühte  um  165( » 
als  Architekturraaler  in  Korn  und  Neapel.  Wird  mit  Ottavio 
ViYiani  vem'echselt  und  »il  Viviani«  genannt 

433  Architekturstück.  Links  vorn  ein  gcnvaltiger  Palnstbau 
(201))  niit  voi-s bringenden  ^«  uundenen  Säulen.  p]twas  weiter  zurück 
49  b    ein  Teui[H'l  mit  korinthischen  Siiuleiilialkn   und   mit  plastisch 

verziertem  (üfbcHclde.  liechts  hinter  einem  Olxlisken  diu 
BerglaudscJiatt.    Kuheude  Gestalten  im  ^'ordergrlmde. 

Laiawand;  b.  1,79;  br.  2,28V^.  —  1744  (nicht  1741)  dnrdi  V.  So«i  »na 
Venedig.  Sehen  im  Inv.  Qnarienti  (tot  17&8)  N.  117  dem  Ottavie  Vlfiani  inge- 
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■eliri*bdn.  Allein  »cbon  Latixi  hebt  hervor,  da««  dieiser  Meiiit«r  t>tt  uiit  Codftgora 
TDPrnrlmilt  wud«,  4«r  StaflUrtmalw  4l«r  t«dailMMtoi«  «sr.  Di««Voilr«fflieh- 
k«lt  ömm  bnit  »od  InrUUir  tinuUin  BtldM  «od  der  ChHunkter  wiaer  8taaiiK»> 
Ftgann,  di«  Mf  Mico  8p«duo  (l(>r.'— I*i7'.*)  ilin^^f>i8eIl,  gersd«  awr  fir  Oodip 
gora*8  Bilder  wihrend  dewieD  AufiMithalt  in  Neai«!  <li«^  siaffa^'^  malte,  veranlasnon 
iin>-,  anznnfhmon,  dass  ancb  in  ilienem  Kaün  di»«  V  >>rwechsiuiig  statine fundon,  oad 
M  doin  Codmgora  zuniekxaceben.    Vergl.  auch  «iie  bemerkuiKeu  zd  N.  lik«. 

Giacinto  Brandl 

Geb.  zu  Pol!  1623,  ^  2u  Rom  1601.        auch  P^>lt: 

naeb  anderen  geb.  zu  Ga^i  10B8,  gent.  zu  Korn  ITOI.'k  SchOlcr 

Lautranco's.    Tätig:  zumeist  in  Rom. 

Moses.  Halbfiirur  mit  den  (Jcsotzi'statVln.   Dt-ii  <  )lH.'rknr|M'r  434 

unifliesst  oin  rotos  (ievvand.  Kt)|»t  ist  kalil.   der  IJart  (liio) 

grau,  die  Flamnu'ii  aut  dem  Haupte  .sind  nur  leieht  angedeutet.  K  20 
LeinwMid;  h.  0,99«^;  br.  0,7ri.  —  Inv.  17»!,  l  190. 

Dädalus  und  Icants.    Links  Dndaliis.  rechtes  le^irus  in  hall)-  435 

lit'j^i'Lulei  Stelluiii:  auf  loteni  (iewaudc.  Dädalus  eiiu'Ut  einen  (  TitO 
Flügel  in  der  linken  Hand,  um  ilm  .ui  Ivanis'  >>eliultiT  zu  spt/jii.    K.  M. 

Leinwand;  h.  l,7H;  br.  —  Inv.  IT.VI,  1  127.  —   LslMi  ana  Kgl. 

FliMimaiiiiiteiiiiiii. 

Carlo  Maratti  (Maratta) 

Gel),  den  13.  Mai  1(52.')  zu  raiiiciaiin  in  der  .Mark  Aneona.  p'st. 
den  15.  DezenilM»r  1713  zu  Koni.  S<  liüler  .Vndrea  Sacelii's  in 
jßom.  Durch  Studium  der  alten  Meister  weitiMjrebildet.  Haupt- 
meiflter  der  »römischen  Schule«  dets  XN^II.  Jahrhunderts. 

Die  heilige  Nacht    Maria,  als  Halbfigur,  beugt  sieh  zur  436 

Krippe  hinab,  über  der  sie  dsis  Ghristkindchen  hält,  und  hebt  (131) 

einen  Windelzipfel  empor.  Zwei  FlOgellcdpfchen  zur  Linken,  B  1 
einer  zur  Rechten.    Alles  Licht  geht  vom  Kinde  aus. 

Laiiiwud;  h.  0,99;  br.  0,76.  —  1744  dneh  Le  Leu  und  Bigsnd  ras  der 
ulSwocmtimk  PoUgnee«  in  Paris.  —  Ein  HrapfUld  des  Meiateis.  —  In  Sobwarskoiut 
Too.  B.  Pieart  d.  j.  —  GoHtoehen  von  C  l>.  Jardinior      I,  44  nnd  F.  Knelle.  — 

Pbot  Bninn  II,  12;  Phot.  Ges.;  Tammn ;  H:mfat.;  Broekat. 

Maria  mit  dem  Kinde.    Halbtigur  vor  irrünem  Vorliauire.  437 
Maria  hält  das  an  ihrer  Brust  sclilummernde  Kindchen  im  Unken  (132) 
Arm,  während  sie  einen  Zipfel  der  Windel  emporhebt.  ^  c 

Uiawand;  h.0,44H;  br.  0,3n«.  —  17:H  dnreli  Algiffotti  von  Mai»tti*s  Ter- 
wandten  in  Venedig.  —  Gest.  rnn  Jean  Danlle  #  1, 45.— Phot.  Ges. ;  Tamme ;  Braekm. 

Maria  mit  dem  Kinde  und  JohamiM.  Halhtii^ur.  Links  brauner  438 
Vorhang,  rechts  Landschaft.    Das  Christkind  liegt  nackt  auf  (133) 

4  c 
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dem  Küekoii  nnd  streckt  beide  lliliule  /u  scinor  Miittoj-  eiiipoj'. 
die  mit  (fer  Linken  eimn  Zipfnl  des  l^iiuiens  erhebt,  auf  dem 
es  ruht.    Links  unten,  al&  Brustbild»  der  kleine  Johannes. 

LeimiTMiil;  b.  0,45;  br.  0,35^.  —  1743  dnnb  A^fKtotli,  mit  dun  vorigen, 
MW  Temdig. 

Angeblich  Carlo  Maratti  und  Carlo  dai  Fiori 

Karel  van  Vogelaer,  gen.  Dist(»lblum  oder  Carlo  dai  Fiori,  geb. 
1653  2U  Maestricht,  fand  in  Rom,  wo  er  1695  starb,  an  Carlo 
Mitratta,  dem  er  Früchte  und  Blumen  malte,  einen  Gönner. 

439  D'ß    schöne   Obstleserin.      Kniestück.      Eine    I)<iiiu_*  in 
(135)  bnuseliipr,  i^elb.   weiss  und   roter  Modej^vwanduni»-  mit  eiit- 

'fpf-f™*"  blr>sster  linker  lernst  stflit  unter  einem  A|itM]);iuin .  zu  dem 
sie  mit  der  Recliteu  eiii|M)ii!ivitt.  vvälnvnd  sie  in  der  Linken 
einen  Ay)!"«»!  hält.  Vnr  ilii  im  Knilie  und  auf  der  Brüstung 
liegen  Traulien,  Feiüvn.  Aeplel  unci  (iranatäptel. 

Leinwand;  h.  l,:J'i'.j ,  br.  •i,""'-  —  1"^''  liurch  Striobol  aus  Rom.  —  Im  Inv. 
IT'd,  T  L^'JT,  ohHnfallf  .Niaratti  aiä  der  Malor  dor  Fi^'ur,  liin|,'-f'gon  ein  '^onst  tin- 
bekanuter  Faolo  Chiaramonti  als  Maler  der  Früchte.  Schon  im  »Cataiogue«  i7*'>-'> 
trat  Gulo  dai  Fioh  an  des  letzteren  SteUe.  Herr  Uartbel  Saerinondt  (f)  in  Aachen 
dagegiMi  teilte  nae  mit,  dnw  er  einen  gewiesen  Uiehel  Angelo  dnl  CenpidegUo  für 
den  Metfiter  der  Blumen  und  Fr&ebte  Imlte.  Diesem  wird  im  Aaehener  Museum 
allerdings  «in  Bild  derselben  Hand  ngesditiebea.  —  19M  an  die  Kgl.  Kunst- 
akademie. ~  Phot.  Braun  X,  4;  Tamme. 

Niccolo  Berettoni 

Geb.  1637  zu  Meiiteteltro,  gest.  zu  Kom  1682,  Schfiler  des 
^mone  Cantarini  und  des  Carlo  Maratti  in  Rom. 

440  Vorderseite:    Die  Anbetung   der  Hirten.     Links  hält 
(137)  Maria  das  vor  ihr  sitzende  Oiiistkind.   Josef  steht  liiuter  ihr. 

4  b  wendet  sieli  den  iwlits  aiibeti-iiden  Hii-ten  zu  und  deutet  auf 
das  Kind.  Enjjel  mit  dem  Spnirhbande  in  der  Hinmu^lsulorie. 
Im  Hintergründe  links  eine  Säulenruine,  rechts  die  i^aiidsehaft. 

Rückseite:  Die  Taufe  Christi.  Links  steht  Christus  im 
Wasser  des  Jordans.  Rechts  steht  Johannes  der  Täufer  unter 
einem  Baume  und  giesst  mit  erhobener  Rechten  aus  einer 
Muschel  das  Wasser  auf  des  Heilands  Haupt.  Oben  zwischen 
Flügelkopfen  die  Taube  des  heiligen  (Oistes. 

Auf  Kapfsr;  b.;  0,73;  br.  0,$J0.  —  Inventar  1754,  I  520.  —  Pbet.  Biuckm. 
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Andrea  Pozzo 

0('b.  zu  Tiiout*T042,  gest  zu  Wion  ihn  31.  August  ITOU.  — 
Jesuitenpiiter.  Malte  in  rerschiodenea  Städteu.  besonders  in  Boui. 

Schlafimdea  Christkiml.     Der  kleine  Heiland  li^  auf  441 
seiner  linken  Seite  in  scliwellenden  Kissen.   Rechts  ein  blauer  (385) 
Vorhang.   Links  zwei  Engel,  von  denen  einer  ein  Kreuz  trägt.  45  a 

L»inwftnd;  k*0,7:P  .  ;  br.  o,<m;.  —  Inventar  17r>l,  I  48Ü. 

Pa$quale  Rossi 

Ocn.  Pasqoalino  di  Korn»,    (teb.  zu  YiiM^nza  1641,  gest  zu 
Rom  1718.   Autodidakt.   8eit  1670  Akademiker  in  Rom. 

Die  Anbetung  der  Hirten.     Hechts  im  Stalle  lie^  das  442 

Kiiul  iiiif  wci.s.s('ni   Ijniitii.     M.nia  kniet  vor  ihm  uml  hebt  (138) 

mit  der  iiechteu  d.is  'Wu-h  t'iii])(ir.    In  der  Mitti*  winkt  Jos<.'f  4  b 
die  von  links  nalieiideii  Hirten  heran. 

Leinwand;  h.  0,2«»;  br. 0,'L'.  —  Inventar  17r4,  I  2'il. 

Die  Predigt  Johannes  des  Täufers.    \k'Y  Täufer  sitzt  links  443 
unter  den  Felsen  und  irwiW  erzählend   mit  dei-  K4:»eliten  an  (1H*J) 
die  Linke.    Hinter  ihm  zwei   Männer,    liechts  reitet,  steht    R  12 
und  kniet  das  Uuisehende  Aolk.    Vorn  ein  stattlicher  Neger. 
Leiawnndi  11.0,48^;  br.0,6(t^.  —  Inventar  17:4,  I  560. 

Giuseppe  Chiarl 

<3eh.  zn  Ron)  10r)4,  j^est.  daselbt  den  8.  S<>pt.  1  727.  (WoltUL 
H.  VVoerni.  llf,  S.  232.  Aiim.  2.)    8<-hüler  Carlo  Maratti's. 

Die  Anbetung  der  Könige.    Mana  steht  niit  dem  Kinde  444 
links  auf  der  Treppenstufe:  hinter  ihr  .Joset:  neben  ihr  zwei  (141) 
Engel  r  rechts  vor  ihr  die  verelirendeu  Könijre.    T>er  vordere  hat  ^ 
die  Krone  niedergelegt  und  iKuigt  sich  tief  zur  Krde.  Der 
mittlere  überreicht  dem  Kinde  knieeiul  seinen  Kasten.  Der  dritte, 
•der  schwarze,  nimmt  ein  Prachtgetass  ans  den  Händen  seines 
Folgen.    Gefolge  mit  Karneolen  rechts  im  Mittelgi'unde.  Bez. 
links  u.:  lOSEPH  CLARVS  PINGEBAT.   ANNO  MDCCXIV. 

Lrimmnd;  h.  3«45:  l»r.  2,S1.  —  Invenfftr  1754,  I  960.  —  Phot.  BnMkm. 

Francesco  Trevisant 

Geb.  165G  zu  ('astelfranco  oder  Treviso,  gest.  zu  Kom  1740. 
Schüler  de^  A.  Zanchi  in  Venedig;  später  in  Rom^  wo  er 
hauptsächlich  tätig  blieb,  zam  Eklektiker  geworden. 

11 
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445  Der  bethlehemitische  Kindesmord.  Liuks  und  rechts  niäelitigü 

(388)  Palasthai leii.  In  wildem  Durcheinander  füllt  das  Gemetzel 
E  1    den  ganzen  Vorflerirrund.    In  der  Mitte  steht  ein  fast  nackter 

Mann,  hält  das  Schwert  in  der  Rechten  und  erhebt  mit  der 
Linken  ein  Kind,  das  dessen  Mutter  ihm  zu  pTitreissm  sucht. 
Ganz  rechts  eilt  ein  Henker  mit  einem  Kinde  unter  jedem  Arm 
davon.  Links  vorn  zu  Boden  gesunkene  Mütter  mit  ihren 
Kindern.  üIk'i-  die  sich  ein  Henker  im  roten  Kock  heu.ü't. 

L«'inwand    h  br.  \,'M.  —  Inventar  1754,  I  205.  ~  Phot.  ISruckm. 

446  Heilige  Familie.    Kniestück.    Das  Christkind  schlummert 

(389)  im  linken  Arm  Maria's.  die  mit  der  Rechten  den  Zipfel  de» 
B  7    dünnen  Schleiertuches  emi>orhebt.    Rechts  blickt  Jasef  herüber. 

Ital.  Piippolholz ;   h,  n,:;!';   br.  —  Nach  H,  1 7 1:{  durch  Aign otÜ  aus 

A'enedig,  wofür  dor  Beweis  jodocli  nicht  aufgefunden  woi'de.  —  Wabrwbeinlich  «ils 
»ScaolH  di  Carlo  Miiratti«  im  Inventar  1754 ,  1  OOU.  Als  »Trevisani«  seit  dem 
Kntalog  von  18a5.  —  Pbot.  Bnwkitt. 

447  Die  Ruhe  auf  der  Flucht  nach  Aegypten.    Unter  dem  Baume 

(390)  in  der  Glitte  sitzt  Maria.  Das  Christkind  auf  ihrem  Schosse 
F  4    wendet  sich  dem  links  neben  ihr  kuieenden  Enj^elknäblein  zu. 

Rechts  steht  Josef,  dem  andere  En^l  Früclite  zuwerfen.  Noch 
iindere  erteilen  sich  im  Wiplel  des  Palmbaums. 

Lein^^and:  h.  _'.17'r  .  br  2,7<>.  —  Inventar  17.t4,  I  213.  —  Phot.  Tamme. 

448  Maria  mit  dem  Kinde  und  Johannes.    Kniestück  auf  ^auem 

(391)  Grunde.  Vorn  Ü^l^  das  Christkind,  verkür/t  mit  den  Füssen 
E  3    dem  Beschauer  zui:ewandt.    Maria  liebt  mit  beiden  Händen 

das  weisse  Tu'  h.  unter  dem  es  p  itluinniei-t.  empor,  um  es 
dem  re<'hts  anbetenden  Johanneskualx-n  zu  zeiuen. 

Leinvand  ;  h.  O/jyj', ;  br.  0,74.  —  1734  durch  Le  Leu  und  Rigaad  ans  Paris. 
—  OMtodiMk       J.  O.  Sfllimldt^  III,  19.  —  Pbot  Bimn  IX,  11;  Braekn. 

449  Heilige  Familie.   Das  Christkind  auf  Marians  Schosse  blickt 

(392)  zu  dem  oben  in  Wolken  ei-scheinenden  Engel  empor,  streckt 
4  c    aber  seine  Hflndchen  nach  seiner  Grossmutter  Anna  aus,  die 

rocht«?  mit  einem  Buche  sitzt.  Hinter  ihr  Joachim.  Links- 
zwei  Engel  an  der  "Wieg-e  und  Jose!  mit  seinem  Buche. 

L«inwMnd  ;  h.  o,»,r>:  br.  <i,.70.  —  Inventar  1764,  I  279.  —  Pbot,  Bradan. 

450  Christus  am  Oelberg.  Der  Heiland  ist,  nach  links  gewandt. 
(308)  in  sich  zusanimeniEresunkeii.  Ein  erwachsener  I^ngel  steht  liintor 

3  b  ihm  und  unterstützt  ihn.  Ein  zweiter  schwebt  aus  iroldenem 
Licht  herab  utuI  reicht  ihm  den  Kelch.  Zwei  Engelknäbieia 
spielen  iu  der  \\  «»lke. 
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Lriawaad;  b.  0,45      br.  0,64.  —  Im  luv.  1722,  A  478«      iCuift  Mantti«. 

^  AU  »Trevisniii«  seit  dem  Tnv  1754,  I  2t>4.  —  Phot.  Tamm«;  Bmckm. 

Der  heil«  Antonius,  einen  Kranken  Keilend.   Der  Kranke  winl  45 1 
links  von  seinen  Angehöngen  gehalten.  Ikx  Heilige  steht  links»  (394) 
eigreÜt  den  Fuss  des  Kranken  und  blickt  flehend  gen  Himmel,    4'  q 
wo  ihm  Englein  im  Lichtglanz  erscheinen.   Hinter  ihnen  ein 
Hdnch  und  ein  Zauberer. 

Leimraad;  h.  0,76H;  br.  —  iBTantar  1754,  1437.  ^  Fbot.  T^unn«. 

Der  heil.  Franz  mit  dem  geigenden  Engel.   Der  Heilige  sitzt  452 
mit  geschlossenen  Augen  links  vor  einer  Grotte.    Hinter  ihm  (395) 
steht  ein  Kruzifix.    Rechts  vor  ihm  sitzt  ein  geigender  Engel    3  o 
auf  einer  herabgeschwebten  Wolke.    Rechts  hinten  am  Bfeer 
sitzt  ein  zweiter  Mönch  und  liest  Bez.  auf  der  umgeschlagenen 
Ecke  des  Buchblattes:  F.  T. 

UiBWMia;  b.  0,74;  br.  0,61.  —  1761  dofdi  Stegm.  Stifobd  tm  R«ai.  H.  — 
lUT.  1764,  I  806.  —  Fbot.  Teaam». 

Pompeo  Baloni 

Geboren  zu  Lucca  den  f».  Februar  17<»n:  jrest.  zu  Ihm  den 
4.  Februar  1787.  Bildete  sich  in  Koni  durcli  das  Studium 
der  alt*Mi  M(^ist»M'.    AVirkte,  hochan^eselu.'n.  in  Kom. 

Johannes  der  Täufer.    Der  Täufer  liegt  halb  autgerichtet  458 
nach  links  gewandt  am  Waldrande.  Ein  rotes  Gewand  umhüllt  (142) 
ihn  teilweise.  Ein  Lamm  schmiegt  sich  rechts  an  seine  Seite.  ^ 
Sein  Kreuzesstab  liegt  neben  ihm.    Auf  die  Linke  stützt  er 
sich.    Mit  der  Eechten  weist  er  in  die  Landschaft  hinaus,  in 
der  jenseits  des  Flusses  der  Heiland  erscheint. 

Leinwand;  h.  1,19J^;  br.  l,8n^.  —  Ibt.  1754,  I  373.  —  GegensWck  zum 
folgenden.  —  Gestochen  von  K.  L.  B.  Buchhorn.  Tn  Scliwaizliunst  von  J«  P.  Pidll«r. 
—  Phot.  V^riuin  XV,  ö;  Phot.  Ges.:  Trimme;  Hanfet.;  Hruckm. 

Magdalena.    Die  schöne  blonde  Busserin  liegt  halb  auf-  454 
gerichtet,  ihre  Hände  vor  sich  auf  einem  Steine  faltend,  neben  (143) 
einer  Höhle.  Ein  blaues  Gewand  umfliesst  ihren  Unterkörper;  * 
ein  Hemd  bedeckt  ihre  linke  Schulter;  ihre  rechte  Schulter 
und  Brust  sind  entblösst.    Sie  blickt  ins  Buch,  das  aufge- 
schlagen vor  ihr  Aber  einem  Totenkopfe  liegt.   Rechts  su 
ihren  Füssen  Blick  durch  ein  Felsentor  in  freiere  Landschaft. 

Lainwana;  b.  1,21 ;  br.  1,87      —  ^"f'         I  263.  —  OcgmuMcflc  mm 

voiigen.  —  Ge>t.  von  Joe.  Cameratn  1763,  V0&  J.  F.  BmM  1780,  von  J.  C. 
Krüger,  Carl  von  PeehweU,  C.  0.  Scholtze,  F.  Zimmermann,  Tn  Sehabknnit  TCO. 
J.  P.  Piebler.  ~  Pbot  Braun  I,  12;  PboC  Ges.;  Tamme;  Haulst.;  Bnickm. 
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455  Die  bildenden  Künste.  Links  stolit  dio  Baukunst  mit  der 
(144)  PapiiMTcll«'  und  dem  Zirk»'!  in  der  ^v.sriiktt'ii  Ivoditen  iind  hv^t 
56  b   die  Linke   auf  die  Schulter  der  iu  der  Mitte  sitzenden  Malerei. 

Diese  hält  die  l'ah»tte  in  der  Linken  und  blickt  zur  Bildhauerei 
hinab,  die  mit  dem  Meissel  in  dei*  rechten,  dem  Hammer  in 
der  linkeu  Hand  rechts  zu  ihren  Füssen  sitzt. 

I/»inwnnd;  h.  br.  (),TJ.  —  luv.  I7.>t,  i:^(»7.  —  Ein  ^k-iclios  Bild  ueli»it 

einem  Gegenstücke,  »Die  mlentlen  Kün'^te«,  flurch  Apollon  und  zwei  Husen  duffe- 
stellt,  befanden  »(ich  1JS84  im  Pi  i\ .itt.e'-itze  zu  Stnttijtiil.  —  Pbot.  Tumiue;  Bruekm. 

Oomenico  Robert! 

Soll  um  1690  in  Born  gpeborea,  seiner  Zeit  dort  der  berülun- 
teste  Architekturmaler  und  Lehrer  des  P.  G.  Pannini  gewesen 
sein.    Weiteres  unbekannt. 

456  Römische  Säulenruine.    Kechts  ionische  Silulen;  davor  ^-Jinz 

(217)  Vdi-n  zwischen  Pilastern  eine  sitzende  Zeusstatue.     Links  ein 

50  c   Stück  einer  l'viannde;  im  Mittelem nde  ein  H(X*hrenaissance- 

Paliist.    \  ersehiedene  Statfage-FiiTunMi. 

I^inwand;  h.  o,)>i»;  br.  0,40^^*  —       •  iT22f  A  490.  —  Uegcnstück  zam 
folgenden.  —  Phot.  Binekm. 

497  Römische  Säulenruine.    Links   vorn   korinthische  Siiulen; 

(218)  dav(tr.  von  hinten  «resehen.  eine  niilnnliciie  Statue,    iieciits  im 

51  c   Mitteli^runde  (»in  Rundti»m|)el.    Verschiedene  Stafla^^-Figuren. 

L^in«  in«!  ;  Ii.  i >,)  *'•;  br.  ü,4i)>'2*  —  ^i^^'*  1725,  A  4Ü1.  —  Gegenstück  zum 
vorigen.  —  Phut.  Hiuckni. 

458  Römische  Säulenruine.  Kechts  ein  nimischei  Tempel  mit 
(210)  toskanisch-dorischer  \'n)ii;i1ln.  Davor  eine  weibliche  Stiitue,  die 
51  c   einen  Ki'anz  in  der  erh  -iM  nen  Linken  hält.     Im  Mittelgrunde 

fuhrt  links  die  l)elelite  Lamlstrasse  in  die  i'ei  ne. 

LoinwaD'l :  h  O,!'"» ;  br.  <M7. — Inv.  1722,  A  4<k>.  —  Oogen^üekzum  fol|^ndun. 

459  Römische  Säulenruine.    Die  lieste  einer  ionisclien  Säulon- 
(220)  halle  vorn  in  der  Mitte.    Links  die  Statue  des  Herkules.  Kochts 
50  c  im  Mittelgründe  ein  Uundt^npel  mit  korinthischen  äiiulen.  Ver- 
schiedene 8tafl&^^Figuren. 

Lainwand ;  Ib  0,61^,  br.  0,4G  ^. — luv.  1722,  A  4(>l. — Oagviwtftek  sniB  vorig»!». 

Art  des  Dom.  Robert! 

46D  Forum   Romanum.     Tiink>   im  A'erdei-LiTund  die  ioni>ciie 

(210)  Silulenniine.    Kn-htN  im  Mittelj^rund  dei-  Bogen  des  Soptiuiius 
^  bc\eruä.    Im  Hiutorgrimde  das  Kapitoi. 
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Leimrand;  h.  1,21.'  ,, ;  br.  1,()S^>  —  Tm  aCataloguB«  von  1765  nls  Ottavio 
Viviiuii.  So  aooh  bei  U.  Naeli  letctenna  1741  dtireh  Rom  avm  V«ii«difr.  Allein 
die«  Herkanft  fonden  wir  nidit  bestütigt,  vnd  Otta\-io  M\-iiuil,  der  luich  Fenui-oli 
(1)izion:ii'io  «legli  nrtisti  BresciMni,  1H77,  p.  227,  2iV},  2:i»>)  schon  ir»7'.l  (nicht  HiöO) 
(fohdien  Will  ,  sclipint  nborhtitipt  nif-ht  in  l'nm  |^m;ilt  711  haben.  Düss  unser  Bild 
niclit  auK  dr-r  Unnd  eineft  »0  fiuhen  MeiHttiis  hertübit,  beweisen  schon  die  Tnichtcu. 
Uns  seheint  es  der  Kunstreiae  Roberti's  ziemlich  nahe  za  stehen. 

Buti 

Der  Name  dieses  Meisters  ist  otir  durch  die  Inschrift  unsei^ 
Bildes  beglaubigt.  Die  Jaiiresaaihl  1701  weist  ihm  seine  Lebens- 
zeit an.    Der  Stil  der  Bilder  erscheint  römisch. 

Architektfirbild.    Km    Praclitjialast    mit  ginviVIbte«,    von  461 

koiiiithisi-lion  Säulen  getni^^-fiieii  Hallen.    Links  Höfi»  uimI  (iär-  (-21) 
ton  mit  S])nii^'i)innnen.  Vorn  ein  WiiSserlA'ckvii ;  links  >Iä<lcheii  ^ 
am  BnuiMoii:  in  dei'  Mitto  auf  den  StiififMi  ein  altci  Mann  mit 
einem  Hunde.    B<ä.  niclit  P.  F.,  wie  bei  H.,  souderu: 

*  V 

ß'  T: 

Leinwand;  h.  1^;  br.  (iß».  —  Ittvwlnrl754,  I4(M,  ab iwitem  meieiw ; 
eeit  4eM  tCtitakcnm  von  1765  ale  0.  P.  Punnini  (10<V)— 17(i8),  ISi-  den  das  Bild 

jedoeh  zu  leer  in  der  Tedinik  und  zu  trocken  im  Vortnig^  ist.    Auch  mi<cht  schon 
die  Jiihresziihl  denen  Urhcbeiiiehjift  unmöglich.  —  Go^(>n«tück'  znm  folgenden. 

Architekturbild.    Hechts  vorn  ülKTspannt  ein  lüuneiibo^Mi  462 
die  Strasse.    Im  Hinter.irniHde  ein  Palast.    Links  im  Vorder-  (222) 
gnmde  ein  umgestülptes  Boot,  in  dem  Zimmerleute  arbeiten.    ^  I 

Leinwand;  h.  1,'^,^;  br.  Q,(K)Vo.  —  Inventar  17*)4,  1405,  als  »autore  mo- 
demo«.  —  Gegenatflek  snm  vorigen,  —  Vergl.  die  Benkericnkigen  in  dieeuB. 

C.  Die  neapolitauische  Schule 
Massimo  Stanzioni 

fiel),  zu  N<*a{X'l  ir)S.'j,  uvst.  dawlbst  105().  Zuerst  Schüler  de« 
Fahnzid  Saiit;d<ik'.  dann  des  Carracciolo  in  -Neapel:  l)iidete  sicJi 
in  Koiu  nach  Uuido  Keui,.  kehlte  aber  nach  Nen^M;!  ziuxicii. 
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463  Die  Naturkunde.  Kine  G<>stalt  in  gelbem  Kloide  mit  blauem 

(621)  Mantel  sitzt  auf  Wolken.  Im  rechten  Arme,  dessen  Haad  sie 
B  2  auf  ein  astronomisches  Instrument  logt,  hält  sie  eine  weisse 

Stataette,  in  der  erhobenen  Linken  hält  sie  einen  Kranz. 

Leinwaad;  h.  1,27V^;  br.  0,28^.  —  Zuerst  verzeichnet  im  Katilo};  von  1^12 
als  »M.  Stinzioni^  nni  >Mu<46  TJmniH« ;  post.  von  Jos.  Canale  (gest.  18<32)  31^  III,  M 
alfl  *r)oineiiii''hino(  und  »Li  (;l  >iret.  Soit  1817  stots  nis  »Mawimo  Stanzio&ec  aad 
i\\a  »Astronomie«  oder  als  »Naturkundec.  —  Phot.  Bruckm. 

Andrea  Vaccaro 

Geb.  zu  Neapel  1598,  gest.  daselbst  den  18.  Januar  1670. 
Ursprünglich  Schüler  Girolamo  Imparato's.  Später  durch  Mas- 
simo  Stanzioni  flir  die  Bolnirnesen  gewonnen.  Sf^in  Stil  zeigt 
deutlich  den  Eintluss  ^  ii  l  Keni's  in  Verbiniiuug  mit  dem 
neapolitanischen  Natumlismus.    Tatig  zumeist  in  Neapel. 

464  Christus  mit  den  Erlösten  der  Vorhölle  vor  aolner  Mutter. 

(622)  Der  Heiland  steht,  leicht  von  weissem  Tuche  umwallt,  mit  er- 
H  1  hobener  Rechten  in  der  Mitte  des  Bildes  Yor  seiner  Mutter,  die 

rechts  am  Betpulte  kniet,  erschreckt  zurückföhrt  und  traurig 
und  liebevoll  zu  ihm  aufblickt.  Links  hinter  dem  Heiland  sitzen 
Adam  und  Eva,  kniet  Johannes  der  Täufer,  stehen  Moses  und 
Aaron  und  blicken  noch  vier  andere  Patriarchenköpfe  herUber. 
Bechts  erscheinen  Abraham  und  Isaak,  femer  Nbah  mit  seiner 
ArcJie,  David  mit  seiner  Krone  und  der  renige  Schächer  mit 
seinem  Kreuze.  Bez.  u.  1.  (nur  notdarfttg  erhalten.):  A.  V. . .  F. 

LoinwMid;  h.  2,37  f^;  br.  2,54.  —  173S  dvnh  L.  IM  »Is  Mhido  Bmt«; 
im  »CatalociMc  toa  1746  laent  mit  BmU  al«  »Andm  VaMAio«.  —  OoIm  Wwk 
des  Meist'  rs  ~  OMtoohen  tob  J«a.  CameraU  ||  II»  86.  —  Phot.  Bnma  VI,  S; 
Timm^i  Bniekm. 

Nattia  Preti 

Geb.  den  24.  Februar  1613  zu  Taverna  in  Calabrien,  gest  zu 
Malta  den  13.  Januar  1699.  Schüler  seines  Bruders  Oregorio 
in  Rom,  Gnercino's  in  Cento:  später  im  Sinne  einer  Vermiscluiiig 
bolognesischer  und  neapolitinischer  Kunstempfindung  weiter- 
entwickolt.    Tiitiir  in  Kom.  in  Modonn.  in  Xeapel  und  Malta. 

465  Die  Marter  des  heil  Bartholomäus.  Kniestück.  Der  grau- 
(62S)  bärtige  Hciliw  ist  fast  nacki;  an  den  rn-hts  stehenden  Pfahl 

B  ^  gebunden.    Links  vor  ihm  steht  der  Henker,  der  das  Messer 
im  Munde  hält  und  am  rechten  Arm  beginnt»  ihm  die  Haut 
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abzuziehen.    Rechts  unten  Kopf  und  Händo  eines  jugendlicikeu 
Gehilfen,  in  der  Mitte  Helm  und  SpetT  eine.s  Krit^sTPrs. 

Ldiuwand,  h.  2,00;  br.  l,-^)}^-  —  ^^^^  Kiiiserl.  Gülam  zu  Pntg.  — 

Oattedhen  roa  C.  L.  Wfiit  H  I,  33.  —  Fhot.  Bnokm. 

Der  Unglaube  dee  Thomas.   Eniesttick.   Christus  stützt  sich  466 
ftist  von  vorn  j^esehen,  mit  erliobener  Linken  aut  stnii  Kreuz  (629) 
und  beugt  sich  leicht  zum  Apostel  Thomas  hinab,  der  links    H  1 
neben  ihm  steht  und  ihm  den  rechten  Zeij^efinger  in  die  Wunde 
legt.    Zu  l)eideu  Seiten  andern  Af>of5tpl  un<l  Zuschauer. 

Leiuwuad ;  h.  1,47  :  br.  l^^.ii^l^-  —         durch  Riedel  uu8  Wien.  —  QQstoeliQa 
von  Jos.  Cannto  und  J.  BcKinvarlet  i/k  f,  'M.  —  Phot.  Bmekm. 

Die  Befreiung  Petri  aus  dem  Gefängnisse.    Es  ist  Nacht.  467 

Keclits  sieht  man  die  ^'f^r»ffnet*^n  Gef ängni.spforten ,  links  blickt  (630) 
mau  ins  Freie.    Vorn  scliluniinf^rn  die  Wiirhtor.    0}>en  schwebt    H  3 
der  EniTPl.  nach  links  ^'ewaiidt.  und  zciiit  (ifiu  Apostel  Petrus, 
der  den  8eidüssel  in  der  Rechten  erhebt,        i^ttend^n  Aiiswesf. 

Leinwand;  h.  2,Ol     ;  br.  2,25       —  171'^  duich  B  Benzoni        ^ler  Ciaa 
Olteltbof  in  Venedig.  —  Qectoeben  von  F.  Cnmpanu  ^  I,  32.  —  Pliot.  BiucImd. 

Angeblich  Salvator  Rosa 

Oeb.  zu  Arenella  bei  Neapel  den  20.  Juni  1615.  srest.  zu  Rom 
den  15.  Miirz  1673.  Sehüler  Fr.  Franca nzone's,  eines  Schülers 
*J^ibera's.  dann  RÜRTa  s  selbst  und  des  Schlachtenmalers  .\niollo 
Falcdüe.  Tatig  zuerst  in  Neapel,  dann  in  Rom.  dann  neun 
JaJire  (1650 — 1660)  ia  Florenz,  zuletzt  wieder  in  Rom. 

Ein  Seesturm.    Vorn  ein^Ufer  vor  dem  empörten  Meere,  468 

links  eine  st^e  Felsenküste.   In  den  Wellen  kämpfen  S^l-  (62S) 

schiffe.  Rechts  vorn  steht  ein  Fahnenträ^r  neben  zwei  ge-  50  c 
lagerten  Soldaten!   Schwarze  Wolken  am  Himmel. 

LalAwaiid ;  h.  0«73 ;  te.  1,13*  — 17|2  dnreli  de  Bmb  au  P»t1».  —  Di«  Ifatiraii» 

im  KUm  iit  zn  wbwer  für  des  Meistei-s  Hand,  doch  steht  es  ilmiialie.  Der»Catiilog:uec 
von  1765  nnd  dm  »Abregec  von  1782  h?iben  es  nicht  aufgenommen.  —  Phot.  Bmokm. 

Bildnis  eines  Mannes  mit  einem  Affen.    Halbfigur,  fast  von  469 
vom.    Der  iiltliche,  braunliaarige  Mann  mit  kleinem  Schnurr-  (624) 
bart  trägt  eine  braune  Jacke  mit  blauen  Aerraoln  und  ein  H  2 
weisses  Halstuch.   In  der  Linken  hält  er  ein  Nest  mit  jungen 
Tögeln.  Auf  seinem  Rücken  sitzt  ein  Affe. 

Uinwand:  b.0,78H;  br,OMH»  —  1741  alt  SolMUIdiÜB  Ldw  Olordaiio'i 
MB  dibn  kOnigl.  Zimmern ;  lav.  17>1,  I  ;i72,  als  Selbstbildnis  Salvator  Rosa*«.  Dem 
Terfltner  aeheinen  Jedoeh  weder  die  ZAge  des  Mwuiee  mit  denjenig«!  dee  SelbsU 
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UldainM  SHlvtttor't  in  den  Ufizieii  m  Ftom»,  noeb  selwiDl  ikn  di»  Slalweiw  dM 
Bilde«  mit  d^rjanigMi  der  figaraiiVildar  Stilvator  RoMi^a  ftbereimnttiminen.  —  Pkot, 
Tnauiia;  Bmekai. 

Schule  Salvator  Rom's 

470  WaWlandschaft.  Links  <Mno  liTuniiniipp*^.  Kih  lits  <'in  Fluss- 
(()27  l  1"  Mitto  oin  FHson.  Kiii  sitzcndtT  Alter  spin  iit  mit 
D.  Z,   zwei  MäniKM  ii.  \  oii  dontii  t  iner  einrn  Bocher  liült;  vieUeicht 

Dio^Mies.  im  Be^ritl'o.  ihn  w<'<r/>nwf«rten. 

Iiein«  <na;  h.o,7.^.  bi.  m,^>7'...  —  Inv.  17.M,  I  41'»,  Orijjinal  Siilvator 
Rosar«.  So  nwh  noch  im  oC;tt;il«gii«€  von  I7(>ö  und  im  -Abi'«g4«  von  1782.  Schon 
bei  H.  mit  Recht  als  SdialbiU.  Tim  ans  S.  nnd  R.  verscblnngMe  Monogiumm 
0.  i.  d.  M.  titgt     naiwvifelfinft  nit  Unrecht. 

Biovanni  GbisoM 

(;<"1).  um  My>H  zu  Maiiand,  ^est.  daselbst  1(J80.  War  in  Koni 
1S(  linier  Sahator  Kosa's  nnd  tnalte  liauptsächlicli  in  die«er 
Stadt,  eH)lindete  jed(K*li  früli  und  zoj*-  sich  dann  in  seine 
Heimat  zurück.  Wir  kiinnen  ihn  nicht  von  der  Schale  Siüvator 
Ktisa's  trennen. 

47 1  Die  Ruinen  von  Kirtiiago.  Rechts  die  Trümmer  eines  go- 
(205)  waltigen  Rundbogen-  und  Gewölbebaues  mit  den  Kesten  einer 
51  b  ionischen  Säulenhalle.    Links  vom  Mittelgiiinde  au  das  Meer, 

vorn  eine  kldnere  Bngenroine.  An  dem  mächtigen  Brunnen- 
becken des  Vopdei^nndes  bunte  Kiiegergrupi)en.  An  einem 
Steine  steht:  Hir  .  CAUTHA(;()  .  FMT. 

Leinwand;  h.  1, !<>'.>;  br.  I,ij7.  —  1741  (nicht  1741)  dui«b  Uostd  uns  der 
Com  Griatuii  CMwigi  in  V«ii«dif .  —  Q^gvaMtk  wvm  Mg«iidMi.  —  Phat.  Bradr«. 

472  Ein  Seehafen.  I^inks  vorn  am  Vfer  n'unisclie  Trinmph- 
(2n7l  )Mi,i»viuiunen  und  zaldreiclies  Volk.  Iicclits  vom  im  Meer  einii»-« 
öl  b   inächtip'  .Schiffe,  von  deneji  eins  t  iiicn  Schuss  abfeneit.  Am 

Vier  landet  ein  Bot  und  strcirliolt  ein  Onentale  einen  Hund. 

La^n^^;lDd'  h.  1,17:  br.  !,<><;.  —  1711  «nicht  1711)  doreh  Kosüi  iiuB  der  Cnaa 
Grimani  Culeigi  iu  \>tiädif;.  —  Gogeuntäck  zum  vorigen. 

473  Ruinen  am  Meer.  Links  die  Ruine  eines  i-ömisch-ionischen 
(2<MJ)  Siiulentemj)els,     Rechts    vorn    nur  Säulen  st  ü  in  pfe.  IVborall 

D.Z.  niilchtigpo  Trümmerblöcke.    Im  Mittelgründe  das  Meer.  Vom 
in  der  Mitte  eine  Gfttp|)e  von  Würfelspiele. 

Leimad;  1.1,01;  kr.  1,3B!4.  -  1744  (Mt  1741)  dmdi  tot  mtt  der 
Gm  GrluBl  OUeifl  ia  Yeiedif. 
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Luca  Giordano 

Gen.  Fa  Presto.  Geboren  1682  zu  Neapel^  gest.  dasdbst  den 
12.  Januar  1705.  Schüler  Giuseppe  Kibera's  in  Neapel;  dann 
in  Horn  im  Anschluss  an  Pietra  da  Coitona  zum  bedeutendsten 
Sclinellinaler  (daher  sein  Beiname)  seinerzeit  entwickelt.  I^tigr 
in  Neapel;  in  Florenz,  in  Rom»  in  ^idrid  (von  1692  bis  nach 
1700).  schliesslich  wieder  in  Xea))el. 

Herkules  und  Omphale.    Links  sitzt  der  Halbgott  oeben  474 
der  schönen  Königstochter,  in  deren  Banden  er  schmachtet.  (689j 
Sie  erhe])t  eine  Kose  in  ihrer  KtH-hten.  er  liält  ihren  Spinnrocken  H  2 
in  der  Linken.   Seine  Keule  liegt  am  lioden.   Drei  Dienerinnen 
sind  «m  das  Paar  beschilftigt.    (ianz  rechts  in  den  Blumen 
prüft  ein  kleiner  laebesgott  seinen  Bogen.  Zwei  andere  spielen 
im  Baume.    Bez.  unten  links  an  der  Stufe: 


LemwHQd,  ti.  2,2*>i^]  br.  —  Inv.  iTl'J,  A  IT.».  —  Nach  Dominici  III» 
415  Mr  DNI  Ante»  d*AT«lM,  fVmlHl  rtm  Hi«t«Mii<diio  gemalt  DI»  YiiwilMiiy 
JoIe*i  alt  Onphal«  war  diuniib  «MgiMnlB.  v«a  Cl.  DolM^  ]»  40.  —  Di» 

JahitwiU  las  H«  1^>.  —  Wir  lern  1S70.  —  Plmt.  Brum  IV,  16;  Tamm«. 

Ariadne  von  Bacchus  überrascht.     Links  srhlujuiii^Tt  die  475 
verlassene  Ariadne  am  Meeicsstrande.    Ein  kleiner  Amor,  über  ((141) 
dem  ihr  Sti'rnhild  iilHuzt,  scliwclit  nh<'r  ihrem  HiUii>te.    Von    E  4 
der  recliten  S ür  ?i;iht  das  (iet(»lire  (U*s  Hacchus:  in  der  Ferne 
Silen  auf  s<Mneni  Ksel.  in  der  Mitte  der  Panther  mit  Sat^Tn  und 
BacchanteOy  unter  denen  wir  Bacchus  selbst  zu  suchen  haben, 
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ganz  vorn  ein  Lielx^sgott  auf  einem  Zie^nbock,  den  ein  kleiner 
bocksbeiuiger  Panisk  fülirt.    Bez.  1.  u.  ^verkleinert): 


-  *.  Leinwand:  h.  1,8U2:  br.  2,.VJ.  —  172ü  diuob  Lephit.  —  Gdstpchen  von  Fr, 

Basiui  #  I,  39.  -~  Phot.  Braekm. 

476  Perseus  und  Phineus.  Ovid.  Motam.  IV.  v.  062  tV.  -  Als 
(640)  Pei-seus  seine  Hochzeit  mit  Aadromeda  feierte,  wollte  König 

fl  3  Phineus  sie  ihm  mit  Waffengewalt  stieitig  machen.  Aber 
Perseus  hielt  ihm  und  seinen  Gefährten  das  Medusenhaupt  ent- 
gegen,  das  sie  versteinerte.  —  Rechts  die  Festtafel.  Vorn 
links  steht  Persous,  das  Haupt  der  Medusa  in  der  erhobenen 
Linken.  Vorn  rechts  suchen  Phineus  und  die  Seinen  ver- 
geblich Ober  die  Leichen  ihrer  Geehrten  zu  entfliehen.  Bez. 
l.  unten  (wie  N.  475):  Jordanus  F, 

Leinwand;  h.  ?,r>4;  br.  —  17 ;uis  dei  Sammluij^;  Caripnrm  in  Paris. 

—  Naeh  Dominioi  III,  p  4351  befand  ateh  ein  Bild  den  Meisters  mit  demselben 
Ctaffsnitaad  Mm  ManiMM  Oir.  Danizio  in  Ctonsa.  <—  QwloehoB  von  J«  B«aa« 
rarttt  #  II,  39. 

477  Susanne  mit  den  beiden  Aken.  Eechts  sitzt  Susanna 
(652)  nuf  einer  Steiiilniiik  vor  dem  mit  einer  Statue  treschmü^  kttMi 

H  1   Brumiea.   äie  ist  nackt;  dock  bedeckt  sie  ihren  Leib  mit  dem 
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Linnentvich,  indem  sie  sich  erschrocken  nach  den  beiden  zu- 
driDglichen  Alten  umwendet.    Bez.  unten  in  der  Mitte: 


Leimad;  Ii.  1,69 ;  br.  2«40K.~172S  dnraii  Leplat.  --Inventar  1722,  A 1680. 
—  Ocitoehon  von  J.  F.  Bwwvarlet  0  II,  8B.  —  Fkot.  Braekm. 

Magdalena.    Die  blonde  Büsserin  sitzt  links  Tor  einem  478 
7elsentore.    Buch  und  Totenkopf  li^n  unter  ihrem  rechten  (654) 
Arm.   Mit  der  Linken  hAlt  sie  das  Kruzifix.   Bez.  unten  in 
d.  M.  am  Stein  (wie  N.  477):  Jordanus  F, 

L»tnw«nd;  Ii.  1,04 ;  br.  1,29.  —  Zueraft  in  KMalttg  v«n  1835  ab  Fr.  Solbnenn. 
Ata  Qlordnno  riehtig  im  Katatoir  von  1813.  — 1902  a.  d.  Knmtvefoin  sn  PIftMn  t  V« 

Die  Pflege  des  heil.  Sebaalian.    Halbtot  ist  der  von  479 

Pfeilen  durchbohrte  Heilige,  der  mit  den  Hilnden  nach  oben  am  (G55) 
Baume  betestiort  ist.  unter  der  Pflege  der  1- niueu  in  die  Kniee   H  4 
herabgesunken.    Die  heil.  Irene  kniet  links  ihAnni  ihm  und 
hält  ein  Tuch  auf  seine  Wunde.  Hinter  ihr  eine  alte  Dienerin. 
Bechts  zwei  Mönche.    Am  Himmel  ein  Enirolrei<roT\. 

Loiüwaad;  h.  2,(r2;  br.  —  law  1722,  A        —    l'a«  üild  neiget  dea 

frübesten,  sich  noch  «ng  an  Ribera  anlehnenden  Stil  des  Meisters.  —  Phot.  Bmckm. 

Der  Einsiedler  Paulus.    Brustl)il(l  auf  dunklem   Gruu(ie.  480 

Der  grauljilrtige  Keilige  hält  mit  der  Kecht(*n  sein  braunes  (68.5) 

Gewand,  in  dor  Linken  sein  Kreuz  und  wendet  sein  Antlitz  gen  H  2 
Himmel.    Links  vor  ihm  auf  dem  Stcintis?che  liegt  sein  Brod. 

Leinwand;  h.  0,70'  -  br.  0,(Vi'c:.  Tnv.  1722,  AG.  als  »St.  Johannes«  von 
Ribera. — »Te^ron.stück  zum  fül>,'ftniloa.  —  Nach  H.  be«. :  Jusepo  ile  Ribera,  espanol: 
dodi  könnt«  diese  B^zeiobuaui;  ni«bt  aafi^fanden  werden:  und  dem  rutliohen  Tone 
und  dnr  d«r1»«n  Behandlnng  niMh  sn  tobliwsen,  g«h4lreik  diesn  Bild  nnddatlblgMid«, 
wto  Mhon  reneUodene  Kennir  bftmarkt  haben,  m  Jenen  JugendbOdem  Loea  CHor- 
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dano'a,  des  Sehokia  Riberu's,  w«kli«  bb  in  die  neueste  Zeit  b«min  mit  den  Bttdern 
RilMm*8  verwaolinlt  wotton  sind.  —  Phol.  Braun  Xf  ft. 

481  Der  heil.  Hieronymus.    BrusthiUi  iiacli  liiiivs  aiit  tli  [ll^l<'||| 

(B86)  (inindo.    Der  ^raubäi-fiiri»  Heilifiv  hiilt  mit  der  I.inl n  -t  iii 
H  2   rotes  (tcwuiuI  und   lt'i;t   die  reeiite  auf  den  Tuteukoi)!,  der 
links  vor  ilmi  auf  deui  Tisclie  nilit. 

Lfiinwand :  h.  0,77;  br.  e,(v'.  —  ln\  .  17".  A  ;i!s  »Kibei.i«.  —  Gegenstück 
siuu  vorigen.  Naoh  H.  bez. :  Jasepe  de  iübera ;  Uocb  konnte  diese  Keteicitunng  nicht 
wutgt^mi-tm^  wwtiui.  —  Vo^gl.  dto  Bemei'kttiifeii  nm  voiigen.  —  G«st.  1768  üb 
Rilmra  Ten  C.  6.  SdinUte.  —  not.  Bnnn  YIII,  19. 

482  David  mit  dem  Haupte  Goliath's.    Ktiiestikk.    Der  Iduude 
{iHD  Heeke  stellt  links.  Idirkt  /.luikk  und  lei^l  mit  der  linken  Hand 
F.  M.  das  fahle  blutii>v  Haupt  dt's  Kiesen  auf  drn  Steintiseli.  L."i«-lielnd 

blicken  rechts  zwei  FraiKMi  heriilxT.  von  dt'iien  dir  eine  eine 
Haudpauke  hält.     Links  in  der  Ferne  tobt  dir  Schlaeht. 

T/>inw;md :  h.  1  " '  bi  .  l,.'7'  ,.  —  172:5  dui-ch  d«n  Kiirdinni  äMlerao  al» 
»Entiiunptang  des  Täufers«.  —  Gestochen  von  L.  Zticchi. 

483  Abrahan,  Hagar  verstossend.  Kuiestück.  Abruliant  iimcht^ 
(646)  aach  liakß  gewiuidt,  mit  der  nxhten  Hand  die  foil weisende 

fi  1  ß^'wcguiig.  Sarah  steht  hint<M-  iinn.  Der  kleine  Isaak  liült 
sich  vorn  an  seinem  (jlewaiide  ^t.  Links  ^eht  HagMi*  davon. 
Der  kleine  Ismael  an  ihrer  Seite  wendet  sich  uodi  einmal 
•nach  meinem  Spielgefährten  unu 

Ldnwand;  h.  1,4914,  br.  2,0».  —  Im%  1722,  A.  7&.  —  FMU  Bnwkn. 

484  BwMslNit  mril  Ariwine.  Links  am  Meeresstrattde  Hli<*kt 
(645)  Anadne,  von  Amoretten  um^elx'u,  treu  Himmel,  an  dem  die 
46  a   Herrliehkeit  des  Olympes  mit   ihrem   /.ukiuilliiien  Sternbilde 

erscheint.  Hintor  ihr  naht  Hac-hns.  Sein  (Jofolire  umscliwarmt 
ihn.  (ianz  vorn  ii3chts  ivitet  ein  kleiner  Amor  aul  einrm 
Zieg^MilxH-k. 

Leinwand:  h.  '2,»ri!j:  hr.  —   Nach  II.  172'»  durch  Leplat.    Doch  be- 

ruht dies  auf  etnei  Yerweehehing  mit  X.  47'>;  vielmehr  zoMit  im  luv.  1754,  1  141, 
ab  aSMUM«.«  PM.  Brwkni. 

485  Der  Raub  der  Sablnerinaen.  Hechts  vorn  ist  eine  S^ddiiorin 
(644)   Ii  di<^  Kniee  jrt>sunken.    Ein  l«he]mter  Hömer  naht   ihr  \m 

H  1  hiiit<Mi,  um  sie  davonzntrap'ii.  Links  vorn  sti"äubt  ein«'  andeiv 
sieh  III  *i  II  \inien  ihres  HaulK^i>;.  Andere  Homer  trai^Mi  im 
MittelgTuiule.,  teils  zu  Fuss,  teils  zu  Pferdo.  ihre  schöne  Beute 
davon.    Links  im  Uiuter^riuide  eine  Säulenhalle. 
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U^nwand;  Ii.  2,0ti;  bi.  2,3-* J^.  —  luv.  1722,  ▲  51.  —  Nach  Dominici  III, 
9.  -115  hatte  der  Heister  ein  Bild  diesee  Gegoutandes  fOr  die  Königin  von  S|NUiie& 
m  naleii.  Da  dieee  aber  starb,  ab  das  Bfld  vvUendet  ivar,  ging  es  in  den  Bedtz 

des  Don  iiiu]o  NaT2<rrettn,  Mareheae  della  Tei-za,  Aber.      Oeet.  von  I).  Somigne 
nnd  6aill>id  ^  U,  40  —  Phot  Tamme;  Bniekni. 

üikrezta  imii  TarquiniiM.  Links  die  Itlonde  Liikrezia.  nackt,  486 
halb  von  hinten  gesehen,  unter  gelbem  Vorhange  anf  ihrem  (643) 
schneeigen  Lager.    Halbaufgcrichtet  stützt  sie  sich  auf  ihren  ^ 
linken  Arm,  während  sie  die  Bechte  abwehi^nd  gegen  Tar- 
quinius  erhebt^  der  mit  der  einen  Hand  sie  anpackt,  mit  der 
anderen  nach  rechts  hinansdeutet,  wo  sein  Negersklave  steht 

Leinwand;  h.  l,dS;  br.  1,84^.  —  1728  dureh  Ler.  Read.  —  Nach  Dominioi 
III,  p.  416  ttrspfSagUeh  im  Besitze  de»  Dun  Andren  d'Avalos,  Karaten  Ten  Vonte- 
aai'diio.  —  6«stochon  von  P.  Tanjo  ^  I,  :S7. 

Seaaca's  Tod.    Keclits  wird  der  sterbende  Philosoph  von  487 
seinen  schmerzlich  l)ewegl;en  Schülern  aus  der  Wanne  gehoben,  (642) 
in  der  er  sich  die  Adern  aufgeschnitten  hat.  Links  sitzen  andere  ^  ^ 
Schüler,  von  denen  einer  vorliest.   Rechts  vorn  sitzt  ein  zweiter 
mit  einem  grossen  Buche.    Im  Hintergrunde  ein  Fenster. 

Leinwand;  b.  I,fi0;  br.  2,27.  —  1751  aas  der  Saamling  Crozat  so  Paris.  H. 
—  Inv.  17*4,  l  2(K>.  —  Wahrscheinlich,  auch  nach  den  >Abieg6c,  diis  Bild  dieass 

Oejjenstaudea,  welches  der  MlM■^tl■r  in  2\  Stunden  t^oni.ilt  hatte,  um  einem  N'^ben- 
babler  aein  Können  zu  zeigen :  Dominici  III,  p.  4^2.  —  Gest.  ron  l\  Aveliae  ^  I, 
SR.  —  Phot.  Bruckm. 

Rebecca  mit  Abraham  s  Knecht.    T\ni*'stiv'k.     K'M-hts  stt  lit  488 
K<?ben';i   am  ßrunm.'n.     Hinter  ilir   l^lickcii   die   Kn\Ar  eines  ((Ms) 
Kameeis  lind  seines  Troihors  hervor.    Links  neiirt  sich  vor  ihr  ^''^»'»•»^ 
der  junge  Kiieelit  Alxaham  s,  der  iin*  die  (iesclienke  überreicht. 

Leimvand;  h.  l,^.')'^;  br.  1,4<>'i,.  —  Inv.  1722,  A  IU7.  —  <;e«<tochen  von 
Jos.  Wagoer  ||I,3ü.  —  l'.Kiy  ans  König-Albert-Musenm  in  Freiberp.  —  Phot.  Bruckm. 

Maria  mit  dem  Klmle.    Kniestück.    Die  Muttergottes  sitzt  489 
«twas  vornübergebeugt  nach  rechts  gewandt  und  drückt  mit  (653) 
beiden  Armen  den  göttlichen  Knaben  an  ihre  Brust.  H  2 

Leinwand;  b.0,74:  lff.0,62.  —  Zuerst  im  »Catalogne«  Ton  1765.  —  Fhot. 
Tamme. 

Loth  mit  seinen  Töchtern.    Loth  sitzt  mit  dem  Kücken  an  490 
den  Kniei'n  einer  seiner  Töchter.    Er  erhebt  mit  der  Bechten  (651) 
^ine  Weinschale.    Seine  zweite  Tochter  kniet  mit  dem  Kruge   0  3 
links  neben  ihm.    Hinten  links  die  brennende  Stadt. 

Leinwand;  Ii.  1,52;  br.  2,01.  —  1742  durch  Riedel  ans  Prag.  —  Geeteeben 
Ton  J.  BeMiraiM  ^1 H,  a?.  ->  Pbet.  Braelcm. 
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491  lakob  und  Rahel  am  Brunnen.  Links  Jakob  mit  seiner 
(649)  Karawane;  Kamee]*'  im  Hintergi'imde.    Rechts  IJahel  mit  ihrer 

^  i  Herde;  die  Stadt  im  Hintergninde.  Jakob  ist  im  Begriffe,  dea 
schweren  Steindeckel  vom  Bninnen  zu  heben.  Kahel  schaut, 
auf  ihren  Hirtenstab  gestützt,  dankbar -wohlgefällig  zu. 

Leinwand ;  h.  2,04 ;  br.  2,32.  —  Inv.  1721?,  A  17.  —  Nach  Dominici  III, 
p*4(M,  hatte  der  Meister  diesen  Gegenstand  för  die  Nunziataklrclie  M  Neapel 

gudt.  —  Gwtf'fhen  Ton  Jos.  Wagner      I,  '.i'>.  —  Phot.  Tamme. 

492  Die  Schlacht  der  Israeliten  mit  den  Amalekitern.  Vorn  das 
(tiöU)  Srlilachtgewühl  zu  Fuss  und  zu  Pf*'r(le.  Links  oben  auf  dem 
M.-G.  Berge  Moses  und  Aaron.    Recht^i  unten  liegen  Leichen.  Die 

Bezeichnung  lordanus  F.  u.  i.  d.  M.  ist  verdächtig. 

Leinwand;  h.  UT>'>^f,;  br.  2,29.  —  171^  dnr^h  Henioni  atin  Venedig.  —  Inv. 
17r>4,  I  H70,  als  Original.    Gegenstück  zum  folgenden.    Die  Echtheit  dippfs  Bilde.s 
wurde  schon  bei  H.  besweitelt,  sohwerlicli  jeducb  mit  Recht.  —  1801  luiä  Ministerial- 
gtiUwlA  AB  der  8e««tiiiiw. 

493  Gideon's  Sieß  über  die  Madianiter.    Buch  dor  Richter  VET, 

((jnfi)  Vers  S-13.    NacliMück.    Wildes  Handi^eiiii  ni^o  von  Reitern 
M.-G.  und  Fusssoldaten,  die  Fackeln  in  dm  Haiid.ii  halten.  Die 
Bezeichnung-  lordanus  F,  unten  rechts  sieht  verdllchtic  aus. 

Leinwand;  b.  l~S%;  br.  2,28.  —  174b  duicb  Benzoni  au«  Venedig.  —  Inv. 
17M,  I  378.  —  Gegenatnck  znm  vorigen.  Vergleiche  die  Bemerkung  so  dieeem.  — 
1891  Mie  JUniiterialgebiiide  «a  der  SeeetnMe. 

4d4         MinnHchee  BiMils.   Brustbild  nadi  rechts  auf  braunem 

(65  7 j  Grunde.    Brauner  Hut,  brauner  Rock.    Rechts  ein  Totenkopf. 

H  2  LalBiranA;  li.0,78;  br.  0,60^.  —  1741  dnreh  Boa«  ans  ItaUea  und  dana 

«le  SclbeUiildnl»  des  IfebUis  au»  dui  kODlgU  Oenidieni  inr  Oalerie.  Du  Ibt. 
ven  17S4,  I  969,  der  »Catalotne«  Tea  1766  ud  dai  >Atoec&«  von  1782  gaben  die 
Bezelehnaog  als  Seibitbild ni«  auf  und  nnnnton  ea  nur  noeb  Scbnlbild,  was  JedenlUla 
Toniebtigor  »  «r.    Hf>;  H.  wieder  nnter  den  eehtea  Bildern  Otordano*«. 

495         Männliches  Bildnis.     Halbfigur  nach  rechts,  auf  grau- 
(658)  braunem  Grunde.    Der  barhäuptige,  schwarzhaarige  Herr  trägt 
R  15  einen  schwanen  Rock  mit  aufgeschlitzten  Aermeln.  Nur  seine 
rechte  Hand  ist  sichtbar. 

Laiawani;  h.  0,83;  br.  0,6d^.  — 1866  aee  dem  Vncrat;  voa  R.  den  Bilden 
Liea  Oiordsino's  eingereiht.  Doch  ist  dieee  Beatimmung  mindestens  zireifeliialt, 
am  le  mehr,  da  die  Aagabe,  daai  ee  ajoxdaaeat  beeeiehaet  aeif  eieh  aiebk  beititigt 

Francesco  Solimena 

Gen.  l'Abbate  Ciccio.  Geb.  zu  Nocera  den  4.  Oktober  1657, 
gest.  zu  Neapel  den  5.  April  1747.    Durch  mannigfaltige  Kiii- 
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fliisse  und  Reison  zu  einem  ekleküsi'hcn  Mumemteu  horau- 
gebüdet.    Tätig  zumeist  in  Neajiel. 

Itor  Kimiir  dar  Ktataim  imI  LapHliM.  Oirid*8  Metamor-  496 
phoBen  Xn,  v.  210  S,  Die  Kentauren  fiberfielen  die  Lapithen,  (660) 

als  deren  Fürst  Pirithous  H<Hhzeit  mit  der  schönen  Hii)iM>-  B  4 
damia  hielt.  In  der  Mitte  kiunptt  rin  Kt  iitaun»  mit  der  Keule 
gegen  den  gehelmten  und  gi»haniis<'lit(  ii  Lcipithtii,  dtr  ilm  am 
Schultenuantel  zerrt.  Links  \(.ni  lici^vn  Verwundete  am  Boden. 
Hinter  ihnen  tliuhten  1  niucn.  K.rlits  lunteu  jagen  Kentauren 
mit  geraubten  Frauen  von  dannen. 

Lfinwiind ;  h.  l,7H'  .j;  br.  2,74  —  172')  da.cli  Lei-la'.  Nach  dorn  Inventir 
tiuiuieiiti  (Tor  17'>-'^>  K.  2*>?,  Fol.  4«i,  ein  JigMidwerk  de»  Mei«t«n:  »opem  fitttttin 
gioventä«.    —  Phot  Braun  XIV,  7. 

Maria  in  WoHmi  Ober  HeiUgen.  Vom  auf  dem  Felsengrunde  497 
gteiit  links,  von  einem  Schutzengel  gi'leitet,  ein  Knabi>,  kniet  (6(j4) 
rechts  der  heil.  Franziskas  de  Paula.    Beiden  erscheint  Maria  ^  1? 
mit  dem  Kinde,  die  vor  goldgelbem  Lichtglanz,  von  Engeln 
und  Engftlkdpfen  umspielt,  auf  Wolken  thront 

Uimraad;  0,97H;  ^*  0,98>^.  —  1745  dsrah  IM  aifc  dm  MfMdm, 
MiMm  Q«feuMflk«,  am  in  Cam  Widwui  in  V«MÜg.  QeiMttt  twP.  A.  KUIjul 
H  n,  41 ;  dMgl.  TOB  J«t,  Wagmr.  —  Flwt.  Om.  ;  BnMkML 

Die  Vision  lies  heil.  Framlskiit.   Der  Heilige  ist,  nach  links  498 

gewandt,  am  Fusse  seines  dürftigen  Trägers  zusammengebrochen.  (655) 
Auf  seinem  Laser  aber  sitzt  (Wv  Engel,   der  die  Geige  spielt.   B  17 
Andere,  mit  herabgeschwebte  KnL'-el  niuinmvn  ihn. 

Leinwand:  b.  l,t«>;  br.  —  171')  durch  V.  Kossi  ans  der  Ca»«  Wid- 

man  in  Venedig.  —  GegenKtfick  zum  \  origen.  —  Pbot.  Tamine. 

Mater  dolorosa.    Halbfigui-.  fast  von  vorn,  auf  braonem  499 
Gnmde.    Sie  faltet  die  Hnnde  und  blicki  mit  rot  gr weinten  (666) 
Angen  gen  Himmel.    Rechts  neben  ihr  ein  Felsentisch.  4  c 

Itil.P«9PfllhoIf ;  h.  0^;  br.  0,42.  In  BiftamlMr  1758  «rwntau  Wahr- 
■ehefaüidi  Tnv.  1754,  I  100,  »nnbekaimtc.  Im  »Catnlogne«  ron  17G5  aebon  ate  bB»- 
]im«na.    —  Gest,  von  F..      Krflgw  imd  F.  MflUw.  —  PlMt.  Bzsui  V,  17  J  PIm*. 

Oe».  i  Uanfst. ;  Tamme ;  Bmckm. 

Sopilonisbe.    Kechts  thront  die  Königin  zwischen  Säulen  510 
und  gelbem  Vorhange.    Zu  ihrer  Hechten  steht  eine  alte  (662) 
Dienerin,  zu  ihrer  Linken  ein  betorbanter  Diener.   Links  Drciitönigt- 
fibendcht  der  Bote  ihres  Gatten  ihr  das  Gefilss  mit  dem  Gift.  ^ 
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Leinwoiid,  h.  1|79;  br.  2,30.  —  luv.  Guarieati  «  vor  ilCjü)  N.  16.  Mit  d«m. 
fblgendeo,  seiiwm  GegMutOeke,  audttrSammhiilg  dMFcoknratorCMuLBiaVflMdig. 
—  1903  an  die  DidkMiigasoluile  DiMdB&-N.  —  Phot.  Bmokm. 

MI         JuiH»,  lo  und  Argus.    Links  thront  Juno  anf  einer  Wolke; 
(663)  Iris;  die  geflügelte  Botin  der  Gdtter,  steht  neben  ihr;  ein  kleiner 
H  1  Araor  unter  ihr.    Links  zn  ihren  Füssen  liegt  die  Kuh,  in  die 

sie  lo  ans  Eifersucht  verwandelt  hnt    Sie  überweist  dieselbe, 

mit  der  rechten  auf  sie  hinabdeutend,  dein  rechts  inmitten  seiner 
Herdt'  sitzenden  Ilüt^'r  Ar^Mis. 

Leinwand;  h»  1,81  J  br.  2,34.  —  Inv.  Ooarienti  (vor  170^)  N.  Mit  dem 
vorigen,  sein«ai  Oeganstiloka,  toa»  der  SaiMiItuig  dee  Proknntor  Cadale  in  Venedig. 
~-  Phot  Braun  XV,  4;  T^me;  Bmckm. 

502  Der  Frauanraub  der  Kuituiren.  Andere  Szene  der  Handlung 
(661)  unseres  Bildes  K  496.  In  der  Mitte  sprengt  ein  Kentaur, 
Cbemaits       eine  ireniubte  Frau  im  Am  hat,  nach  links  davon.  Ein 

z\veit<?r  folgt  ihm.  Zwei  Amoretten  schweben  üIxt  ihnen  in 
der  Luft.  Vorn  zwei  abwehrende  Frauen.  Links  lie^?t  ein  toter 
Kentiuir  am  Huden.   Kecht^s  im  Mitte!irrnt\de  tobt  der  Kampf. 

Leiuwiuid;  b.  1,17;  br.  2,r>l.  1723  durch  Lor.  Rossi.  —  Inv.  1722  A  1008. 
Damals  (an  Lebeeiten  SolimaBa*e)  ehne  den  Namen  dee  KtneUere.  Im  Inventar 
Gnarientl  N.  282  and  In  allen  gedraekten)  Katalogen  irrtOmUidi  ale  ^nhlndigee 
Werk  dee  Meisters.  —  1902  an  die  Ennsthatte  in  Cbemniti. 

Nach  Solimena 

503  Maria  in  Wolken  über  Heiligen.    Links  vorn  ein  Knabe,  von 

(667)  einem  Engel  geleitet.  Kechts  vorn  der  heil  Franziskus  de  Panla. 

F.  M.  Leinwand;  h.  0,7ü :  br.  (\CiW  — Zuei-st  im  K.it.iloj^  von  !>>.)'>.  —  Es  ist  eine 

otwus  verkleinerte  Kopie,  ang^eblicU  \  on  Pietro  Facciu,  einom  Schüler  SoUmena's. 
1890  ans  Kgl.  Flniinzministorium. 

Schule  Solimenas 

504  Die  Muttergottee.    Halbfignr,  von  vorn  gesehen,  auf  grauem 

(668)  Grunde.    Sie  hfilt  ein  Buch  in  der  rechten  Hand  nnd  blickt 

andächtig  gen  Himmel. 

Leinwiind;  h.  0,47  3^^;  br.  0,33  V^-  —  Im  Inventar  1754,  1307,  als  Originul 
8oünwii»*a.  .  Deeh  eehon  bei  fi.  mit  Beebt  nnr  ale  Sehnlbild.  WJ&  ana  Kftnlg- 
Albart-Moenm  in  Freiberg. 

Sebastiano  Conca 

Geb.  zu  Gaeta  1676.  gest.  zu  Kom  1764.  Zuerst  Schüler 
des  Solimena  in  Neapel,  schloss  er  sich  spilter  in  Kom,  wo  er 
hauptsächlich  tiltig  war,  der  Richtung  Fietro  da  Cortona*s  an. 
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Dto  belli0m  drei  Künlge  vor  Herodo8.  Links  thront  Herodes  505 
mit  seiner  Gattin  unter  gTßnIich-blaucm  Vorhango  vor  niachtigt>a  (669) 

Palastbauten.    Er  erhebt  sieh,  luii  die  drei  Könige  zu  be-   H  3 
i^riisseii.  die  von  reehts  genaht  sind.    \\»rn  steht  der  Mohreii- 
k'tiiig.     Rechts  im  Mitttdgnuule  rüstet  iln*  (ietolge  sich  ziu* 
Abreise.    Im  llint(.'rgrunde  zalilreirh«»  Zuschauer. 

Leiuwaud;  h.  2,48>)i;  br.         —  17i:i  durch  V.  Kossi.  —  Phot.  Bruckm. 

D.  Die  floreatiiiische  Schule 
Francesco  Furini 

Geb.  zu  Florenz  um  l  OOO,  gest.  daselbst  1()19.  Schüler  des 
Miittet»  Kossolli  zu  Florenz.    Tiitii,'  zumeist  in  Kom  und  Tlorenz. 

Eine  Märtyrerin.  lirustbiUl  ohne  Hände  auf  dunklem  506 
Orunde.  Sie  blickt  schwärmerisch  üa<li  links  empor.  Au  (71) 
der  rechten  Seite  des  Halsi'S  eino  S<'hnitt\vund(\  3  b 

Leinwand;  h.  0,47;  br.  0,3»'»'j.  —  l.S"»7  aus  Steinla's  Sammlung.  —  Bisher 
als  heil.  Säcili^  etklirt,  woffir  kaum  Auhaltfpunkt»»  vorbanden  aind.  —  Phot.  Bruckm. 

Simone  Pignoni 

(kth.  zu  Floronz  1614,  gosi  daselbst  1698  (nicht  1706;  Yergl 
Kagler,  XI,  S.  300).  Schüler  des  Fr.  fHirini.  l^tig  in  Florenz. 

Die  Gerechtigkeit.  Halbilgar,  nach  links  gewandt,  nach  507 
rechts  j^mporschauend.  Die  Wage  in  der  Linken,  das  Schwert  in  <  ^  ) 
der  Rechten.  Ein  Lorbeerkranz  auf  dem  Haupte.  Bez.  u.  r.:  S.  P.  ^ 

taimrand;  b.  0,9  m;  br.  0,75.  —  Am  4«r  KuutkmiMier,  tut.  1722,  A  183. 
—  Sehon  1707  in  4to  Sgl.  Genfteber ;  Hh.  8. 2)86.  —  Fhot.  BnMkiD. 

Carlo  Dolor 

G(.'b.  zu  Florenz  den  2;").  Mai  IGIG;  gest.  daselbst  den  17.  Jan. 
1  ü8C.  —  Schüler  des  Jacopo  Viguali,  eines  Schülers  des  Matteo 
Uiwselli.     Tätii^-  in  i'lorenz. 

Die  Tochter  der  Herodias.    Kniestück.    Sie  wendet  ihren  508 
blonden  Kopf  nach  rechts,  hält  aber  die  Schüssel  mit  dem  Haupte  (74) 
Johannes  des  Täufers  nach  links  empor.    Sie  trägt  ein  blaues    ö  a 
Kloid  über  grünem  Kockc,  einen  reic'n  r.iit  Edelsteinen  besetztf^n 
Gürtel  und  ein  Perlenhalsband.    Blutflecken  an  der  Schüssel. 

Leinwand;  h.0«95^^;  br.  0,80.'^.  —  I7i'2  durch  de  Brais  aus  der  Siunmlun^ 
des  Priiuen  Carigniiu  m  P  iris.  —  Ntch  Baldinucci  (Vol.  VI,  1728,  p.  o'KJ)  für  den 
Marcbose  Uinnocdni  in  Florenz  },'cnialt.  —  Gestochen  von  P.  A.  Kilian  I,  42.  — 
Phot.  Braun  XIV,  2;  Phot.  Ges.;  Tamwf;  Uanfst. ;  Uruckm. 
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509  Die  heil.  Cacilia.  Cäcilie  sitzt  mI;^  Hallitiirnr.  mch  links 
(75)  ij:p\vandt,  im  Profil  jjfesehen,  im  der  mit  rotem  Xorliauir 

5  c   sc'lHUÜckt<:'n  Orgel.    Sie  träi^ft  ein  i;vlbes  Kleid  mit  violettiMn 
Mantel  und  eine  Perlenbroehe  mit  einem  Kubin  itt  der  Mitte. 

Ihre  Hnude  irlritcn  üImt  die  Tasten.     Links  unten  nino  Lilie. 

Leinwand;  h  n. br.  tt,sl.  —  l74->  mit  dem  voripen  mg  doi  Sammlung 
Citriguan  in  Paris.  Gemalt  Bach  Baldiuacci  (\oi.  VI,  1728,  p.  ü<J3)  für  den  (irosa- 
hcciof  CMmw  in.,  dw  w  dem  Sebmismmater  dM  EäaSss»  vok  P«1mi  BslioidttA.  — 
Ge«toA«B  von  P.  A.  Killaii  4^  I,  43  «nd  ron  F.  EnoUe.  —  Fhot.  Braun  I,  U; 
Pliot.  0«s.;  Tamm«;  Hanfrt,:  Bniakm. 

5 1 0  Halbflgar  dm  Heilandes.  Christus  sitzt,  von  vorn  gesehen, 
(70)  an  einem  weissgedeckten  Tische,  auf  dem  der  Kelch  steht. 
S  ^  Die  Hechte  hält  er  segnend  erhoben,  in  der  Linken  hält  er  das 

Brot»  den  Blick  wendet  er  nach  rechts  empor.  Der  Heiligen- 
schein ist  hell  aus  dem  grauen  Grunde  herausgearbeitet. 

Lainwand;  Ii.  0,87;  br.  0,76.  —  1746  am  dar  Casa  Ramieri  in  Yanedig.  — 

Enr&hnt  von  Bnldinucci  (Vol.  VI,  1728,  p.  506).  Bina  Eapia  im  Louvre  zn  Paria, 
dort  auch  nur  als  solch'^  bezeichnr»t.  —  CT(»stnchen  von  Fr.  BHsan  Sfk  T,  11  nnd  von 
Planer.  —  Pbot.  Braun  III,      Phot.  (i.*?. ;  Hanfat. ;  Tamme;  Bruckm.  ' 

Schule  Carlo  Dolcrs 

5  f  I  HalMgur  der  Maria,    rimuer  Grund.    Ihr  Blick  ist  zur 

(77)  Erde  gesenkt.    Ihre  Hände  sind  ;mf'  di  r  Brust  q-ekreuzt. 

Ö  b  Leinwand;  h.  0,77 :  br.  Ü,()U4.  —  1711  durch  Hoiiieekpii  aus  iiambarg,  ohne 

Anpabe  des  Meisters.  Als  »Maniera  di  Carlo  Dolci«  seit  dem  Inv.  17'A,  I  455; 
wahi-sobäinlich  von  Cailo's  Tochter  Apneso  Doici.  —  Plint.  Hanfst. ;  Bmckm. 

Antonio  Domenico  Gabbiani 

Geb.  zu  Florenz  1652.  jjr».'st.  da,selb.st  1722.  Seliüler  des  Dan- 
dini  in  Florenz  und  des  Giro  Ferri  in  Koni.  Durch  beide  Eokel- 
scliüler  des  Pietro  da  Coitona.    Tätig  in  Rom  und  Florenz. 

512  Das  Gastmahl  beim  Pharisäer  Simon.    Der  Heiland  sitzt 

(140)  links  am  Tische  und  deutet  auf  Maria  Magdalena,  die  Tor  ihm 

R  15  kniet  und  seinen  linken  Fuss  umklammert.  In  der  Mitte  ti^ 
ein  N^r  eine  Fruditschüssel  in  der  erhobenen  Linken.  Der 
Säulensal  ist  links  rot  verhängt.  Hechts  Blick  ins  Freie.  Be- 
zeichnet unten  rechts:  A.D. 6. 

Leinwand;  h.  0,93;  br.  1,39.  —  Zuerst  im  aCntatosnac  Tan  1766.  —  Phot 
Bniekm. 

Benedetto  Luti 

Geb.  7A\  Florenz  den  17.  November  1066;  jjrest.  zu  Rom  deu 
17.  Juni  1724.  Schüler  des  Ant  Dom.  Gabbiani  in  Florenz. 
Tätig  zumeist  in  Florenz  und  Horn, 
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Der  Heiland.  Brustbild  auf  bräunlichm  Unmde.  Er  balt  513 
«Üe  Kechte  segnend  erhoben.  (78) 

Leinw.md:  hochoval;  h,  0,7:P.j:  bi.  —   1742  duixh  Riedel  :iU9  Pray.    B  16 

—  Fpzt'i^'huet  anf  der  Rückseite:   ..K/pi"-^  nci"''iH"s-  L*th's  pingebat.  Anno  1722  " 

—  6«geu!ntück  zum  folgenden.  —  Phot.  Tauime ;  Bnickm. 

Maria.  Brustbild  iiuf  bräiuiliclK^ni  Grunde.  Rire  Blicke  sind  514 
zu  Boden  gesenkt.    Ihre  Hände  sind  aui'  der  Bmst  gekreust.  (  70) 

Leinwand :  hochoval :  h.  0,72  >  .  :  bi  .  0,i'iO^.  —  1742  dnnli  Ried«!  am  Tt»g,  B  16 
— '  B«Mieluiet  irie  da»  Torige;  Min  QegesiMek.  —  Phot.  Bmkoi, 

£•  Die  Schulen  Venedigs  und  seine»  Gebietes 

Alessandro  Turchi 

Oen.  VOrbetto.  Geb.  1582  zu  Verona,  gest.  1648  zu  Rom. 
XJrsprüng'lich  Schftler  F.  Brusasorci's  in  Verona,  bildete  er  sich 
in  langen  Wanderjahren  zum  Eklektiker  aus.  Tätig  anlaugs 
zunitist  in  \'riniia.  später  huuptsäclilicli  in  Koni. 

Die  Anbetung  der  Hirten.  Scinvarzer  Grund,  lu'ehts  kniet  515 

Maria  mit  dem  Kinde  im  Arnit'  nel)r*n  Jospf.   Links  n.ilicn  dio  dn^i  (356) 

Hirten.   Recbts  oben  am  Himmel  ei^scbeinen  Engel.   Bezeidmet  3  b 
links  iU)er  dem  Treppengewölbe:  ALEXAXDEK  TVRCI&  F. 

Schiefer:  h.  i»,  I";  bi    (t,:j7!v;.  —  Am  3».  Mai  l*»,')*.»  aur  Kunstkanuuer.  Vgl.  • 
Eh.  S.  26Ü.   In  der  Oalerie  erst  wit  dem  KaUIog  von  liiüö  uaehweisbar.  —  Pbot. 
Bnekn. 

Oie  Darstelfung  Christi   im  Tempel.    Links  steht  Simeon  516 
mit  dem  Cliristkind  im  Arme;  vor  ihm  kniet  Maria:    neigen  (35 7 j 
ilim  stellt  t'in  zweiter  l^ricstor,   dem  J^set  die  Tauljeu  iiber-   B  9 
reicht;  ül>er  ihm  schwebt  ein  Eügelreigen.    Bezeiclinet  L  u.: 
ALEXANDER  VEROXESTS  F. 

Knpfer:  h.  I.ri^', ;  br.  n,m       _  1742  aas  der  S;immlunk'  CuiigTian  zn  Paris. 

—  Vergl.  Heinecken,  Nachrichten  (17G8)  I,  S.  210. —Anonymer  Stich  in  unfertigem 
Probedruck.  —  Phot.  Bruckm. 

Der  SchmerzensniTann.    Hallilii^iir  von  vorn  auf  sehwarzera  517 

Grunde.    Die  Hände  de.s  Heilandes  sind  irebunden.    Das  Rohr  (358) 
hält  er  im  Arme.    Der  Purpiu*mant<d  umhüllt  ihn  li>s«\    Das    B  9 
dornengekrönte  Haupt  richtet  er  schmerzlicli  gen  Himmel. 

Schiefer ;  hochoval ;  h.  0,15;  br.  0,tl.  —  Inv.  17.^,  I  .j18  —  Phot.  Brockm.  * 

Die  Steinigung  des  heil  Stephaniis.  ScUon  ist  der  Heilige  518 
nach  links  rtti^kwärte  zu  Boden  gesiinken.    Links  und  rechts  (359) 
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die  MäiiiKT  die  ihn  stoiniiivn.  l.inks  oben  Hchwebt  ein  Engel 
mit  der  Krone  und  »In   I^aliiif  herab. 

Amethyst-MofKtik ;  breitoval;  \ou  bunt  \  Ptzi©rt»>iu  achteckigen  Rjihnien  iim- 
schlos&en  :  h  0,'_>|  i<;;  bi-  ö,8_»'...  — Zuei-st  irn  Katilog  von  1KI2.  —  Phot.  Bnickni. 

519  Die  heil.  Dreifaltigkeit.  S(  i  iwarzfT  Unnid.  Gottvater  liält, 
(36U,l  thronend,  don  l^iohnani  ( liristi  auf  dem  ScIklsso.    Uober  ihm 

3  c    schwebt  die  Taul)e  des  heil.  < Geistes  zwischen  Endeln. 

Seliierer ;  h.  0,^ ;  br.  i)^,  —  Zuerst  im  >C*taIogiie«  von  1705.  —  Phot.  BriMkn. 

520  Maria  mit  d«m  Kinde.    Sehwsirzer  Grund.    Die  thronende 

(361)  Maria  hält  das  Kind  aaf  ihrem  linken  Knie  und  entbldsst 
3  c    ihre  linke  Brust,  um  sie  dem  Kinde  zu  reichen. 

Sebtollir;  Ii.  0,25^^  br.  0,18^.  ^  Invantar  1722,  A  367.  —  Moelmi  vim 
B.  G.  Krfiger,  DrNdea  1825.  —  niet.  Torna». 

521  Veavt  nnd  Adoiii8.  Tödlich  verwundet  liegt  Adonis  an  den 

(362)  Knieen  der  Venus,  die  seinen  schlaffen  rechten  Arm  ausreckt 
3  0   und  sich  über  ihn  beugt»  um  ihn  zu  küssen.    Hechts  zwei 

Hunde.    Links  stützt  Amor  sich  bewegt  auf  seinen  Bogen. 

Sehiefer;  0,27J4,  br.  0,34.  —  1742  m  der  Samnüuns  Ditbraail  in  Pub.  — 
In  laventnr  ChwriMuti  (K.  18i6)  USb  »Opera  perCelfta  d«ir  «itof««  geröhmi  —  6e> 
ytodiMi  VW.  J.  6«aavarl«t  ^  n«  15.  —  Vbet  Hsnlttiiigl;  Tmuda;  Umokm. 

522  Das  Paria-Urteil.    Der  schi>ne  Hirt  sitzt  rechts  auf  einer 

(363)  Anhdhe.    Merkur  stellt  hinter  ihm.    Paris  reicht  der  vor  ihm 
5  e   stehenden  Venus  den  Apfel,  während  Juno  sidi  erzQrnt  ab- 
wendet und  Minerva  sich  nach  ilu*en  Gewändern  bückt. 

Jtd.PappöIholz;  h.  0,W;  br.  «».S-l^.  —  luv.  GuJirienü  (vor  175B)  N.  4S». 
Frftber  beim  Seimtor  ImUiü  Iii  Bologna.  —  Phot  Bni«kiii. 

I 

523  David  mit  dem  Haupte  Goliath's.  Kniestück  nadt  reclits  auf 
(36.'))  dunklen)  Grun(i.  David  trägt  eine  l^irdelfellmiitze.  Die  Rechte 
B  2    stützt  er  aufs  Schwert,  in  der  Linken  hillt  er  das  Haupt. 

lyoinwiiüd:  h.  1,27;  br.  1.1  l'r..  —  Ob  es  das  im  Inv.  1722  (A  Ur2)  erwahulo 
uubekaotite  Oiigiiial  aus  Polen  mi ,  wie  H.  aDnabm,  ht  nicht  mehr  au»ztunacben. 
All  Orbetto  im  larentar  Onaileiiti  (vor  176H)  N.  28;  mit  H.  an  dieser  Benenniinf 
an  meiftln,  sehen  «Ir  keinen  Qnmd.  —  Phot.  Braun  VI,  11 ;  Phot.  Qea. ;  Han&t. ; 
^  i      Tamme;  Brnekm. 

Schule  des  Orbetto 

524  Venus  mit  der  Leiche  des  Adonis.  Vorn  tra^-on  sielH  ii 
(Ht»4j  Amoretten  dfii  Leiclmniii  des  Adonis  herein.  Zwt-i  k-j^iesseii 
TwSbtg  j],n   von  oben  mit    W  asser.     Rechts  entsteiin   Venus  ihix'ni 

Tauben -Wagen.    Links  der  Eber,  der  ihn  getötet. 
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Leinw  ind  :  h.  0,f*>r, ;  bi  .  n.«M».  —  I7t!  .lus  df>r  S;imnilantJ  Wallenstein /u  Dux. 
Bei  H.  nntor  den  echten  Werken  OrbeLtu'a ;  ist  jedoch  zu  roh  für  diesen  Meister.  — 
1908  MW  K«nig-Alb«lt*HiiMaB  in  Mberr. 

Alessandro  Varotari 

Gen.  il  Padovanino.  Geb.  äu  Padua  1590,  j^xist.  zu  Veaedii^ 
1650.  Gebildet  liauptsächlich  nach  dem  Vorbilde  Tizian's  und 
Paolo  Veronese's;  tätijar  in  Padna  und  in  Venedig. 

Judith.    Kni«»stüek.    Du*  Linke  stützt  die  sciiöne  .li'ulin  525 
auf  das  ISt'liwert.  mit  d«r  Jvechten  Imlt  sio  das  Haupt  des  (3Gt>) 
Holofernes.    Sit»  tifi^  oiueii  ^rellxMi  flaute!  ül)er  rot  und  weiss    F  3 
gestreiftem  Kleide.     Ihre  linke  Brust  ist  entbli'jsst.  Links 
hinter  ihr  ein  roter  ^'orhani;•.  rechts  die  blaue  Luft. 

I^'inw  .nd  :  li.  0,:r2',; ;  br.  _  172.".  durch  Uplat.  —  Ein  pleicbes  Bild  in  der 
Enisorl  Gaiene  zu  Wien.  —  SchwarzkunstbLitt  nach  dem  Wiener  Exemplar  Ton Premier ; 
Stich  von  J.  Troyi-n.  —  Phot.  Braun  VI,  12;  Phot.  Ges.;  Tamme:  Krackm. 

Weiblicher  Studienkopf.   Der  schöne,  vnn  rotbrauner  Flechte  526 
umwundene  Kopf  heht  sicli.  fast  von  lünten  gesehen,  vom  (3(59) 
daiiideu  Grunde  ab.    Die  Brust  bedeckt  ein  weisses  Hemd.       5  c 

Leinwand;  h.  0,10«^:  br.  0,29 «4.  —  Inventar  1722,  A  292,  tdä  »8»lvia«lc.  — 
Bei  H.  iMreits  als  »Yarotari«.  — -  Fhot.  Oes.;  Tamme;  Biiwkm. 

Schule  des  Varotari 

Lukretia.    Kniestück  auf  dunklem  (irunde.    Die  Riinicrin  527 
Stösst  sich,  an  einem  Tische  sitzend,  den  Dolch  in  die  Brust.  ('^V^H) 

Leinwand:  h.  1,'«;  br.  n/.r2',.  ~  lT2:i  durch  Leplat  al«  »Schüler  Tizian's«.    F.  M. 
Im  »Catalopoet  von  17t'.'>  nicht,  wie  das  rol},'P:i'!f'   sein  Gegenstück,  Als  »Varotari«. 
Zv  schwach  fÜ!  Va'otui.  —  18^)  ans  Kgl.  Fju^uziuinistcriuni. 

Kleopatra.     Kniestnck   aul  dunkh'ui  (fiunde.     Zurück-  528 
gebeugt,  hlUt  die  ag;vptisclie  Köniirin  die  Natter  an  ihre  Brust.  (J?G7) 

Leinwand;  h.  1,01»;  br.  0,92.  —  172'>  .lurch  Leplat  als  »Schüler  Titian'»«.    F.  M, 
boch  schon  im  Kat^üog  von  I7«r>  als  >\  .n-ot^tri«.    VerKl.  die  Bern,  zum  vorigea 
Bilde.  —  l!^>  an»  Kgl.  Finanzministerium.  ■ 

Pletro  Liberi 

Geb.  zu  l'adua  160').  p'st.  zu  Vcncdiii  den  1  N.  ()ktober  1687. 
Nachfolger  des  Varotari.  jedorh  selbständig  zu  oberflächlichem 
Manierismus  weiterentwickelt.    Tätig  zumeist  in  Venedig. 

Das  Paris- Urteil.    Paris  sitzt  i*echts  untei  dem  Baume  und  529 

reicht  Venus  den  Aptel.    Hinter  ihm  steht  Juno,  deren  Ptau  (:^T(1) 

£  4 
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auf  dem  Baume  sitzt  und  legt  ihren  linken  Ami  schDieichelnd 
anf  seine  Schalter.    Vor  ihm  am  Boden  sitzt  Pallas  Athene. 

Leinwnnd:  b.  l,S»r»:  br.  I,n7.  —  Ibv.  1722,  A  27.— -Phot,  Bratm  V,  16;TftiJim«. 

530  Alter  und  Jugend.   Knif'>;tiH'k  ;uü  giaucih  (irund«'.  I'iii  (in'is 

(371)  Tnit  verhüllt»'in  Hjuipt«-  tilitbt  eine  dreiköpH^'X'  TierV>n>nze  als 
8vnibf>1  äi^vptiseher  AVeisiieit.  An  seine  Brust  schmiegt  sich 
ein  Jünffling*,  den  er  mit  seinem  Mantel  umhüllt. 

Leinw.-aid  :  h.  ],]^:  1,"'.'.  —  N;ich  H,  im  TuvoLt;>:  1722,  was  jednrh  auf 
einem  Intum  m  beruhen  scbeiut.  —  Sichor  im  *C.italoj,nio«  '  f>n  1T'>5.  — '  Gestocboa 
(anvoUendeti  von  C.  G.  R^isp.  — •  l-X'i  au  die  Kgl.  Kuustitkadeuiie. 

Pietro  della  Vecchia 

Geb.  zu  V*  ii<  «Iii:  16u5,  gest.  daselbst  1G78.  Schüler  Varotari's. 
Tätig  in  X'enediir. 

53 1  Ein  schwarzbärtiger  Krieger.   Kniestück  vor  p-auer  Nische» 

(372)  Weisse  Weste,  dunkler  Mantel.    Kr  zieht  sein  Schwert. 

62  b  Lein^viind ;  h.  1,1' }i;  Inr.  1,00>^.  —  1748  doreh B. Beaxoai an» Caaa Ohelfliof 

in  VeoAdif .  —  Fhot.  Braekm. 

532  Ein  gaharniaohter  Krieger  Kniestück,  fast  von  vom.  Stahl- 
(374)  l^lni  und  Stahlpanzer.    In  beiden  Händen  ein  rotes  Banner. 

62  b  Leinwana;  h,  1,17;  br.0,9».  —  laTeniar  1754,  I  237. 

533  Saul  und  David  mit  dem  Havpte  6Qiitth*8,  Eniest&ck.  Saul 
(;i7 steht  an  der  Brüstung,  auf  der  er  das  Haupt  des  Biesen  hält, 

62  b  Rechts  hinter  ihm  David  in  rotem  Fe<lerhut. 

Leinvand;  b.  l,l^j<j;  br.  l,U~<  'u.  —  i^aerst  1707  erwähnt.  IXt.  S.  280.  — 
Iftvtntiir  1722,  A  185.  —  Phet.  Braekm. 

534  Die  Spindeidiebe.   Xniestuck.    Eine  Alte  scblajirt.  nach  links 

(373)  gpewandt,  mit  dem  Pantoffel  auf  drei  Kinder  ein.  von  ilenfo 
tiO  a   das  vordere  sich   mit  ihrem  Spinnrorkvii   und  ihrer  .Sjiiiidnl 

davonmacht,  während  ein  zweit.-^  ihr  d*  !)  Artii  zu  halten  >ur\\t, 

Leinwand :  h.  1,01 ;  br.  I,l>.  —  Zuoist  im»CaUla^e«  voul7»j.>.  — Phot,  Biuckm. 

535  Wahrsagerszene.    Kniestück  auf  pauem  Grande.    In  dfT 
(376)  Mitte  sitzt  ein  Zaulx'rer  in  roter  Kleidun^^  an  dem  Tische^ 

^■anmlr'  ^         rechts  di<    itoturbante  Wahi-siijjerin.  links  aber  ein 
junger  Krieger  steht,  der  jener  seine  Hand  hintiberreicht 

Buchenholz;  b.  <Mr,M;  br.  0,2U^.  —  1609  dureh  Klengel  $m  ItAlien.  Hb. 

8.  2C.7.  Inr.  1722.  B  •'vl2,  als  >Prete  üenoveee«,  ein  Philosophos.  — Im  Inr.  I7r>l 
dagegen  als  »Mant^ra  di  Pietro  delbi  \>fchi;i«.  Als  Original  dieeee  Meisten  aeit 
dem  »Abrege*  von  ir>2.  —         zu  Kgl.  Kun«t«kademie. 
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Giulio  Carpione 

Geb.  zu  Venedi^^  IfUl.  irest.  zu  Verona  1674.    Schüler  AI. 
Varotari's.    Tätig  zu  Venedig,  Vicenza  und  Verona. 

Latona,  die  Bauern  in  Frönobe  verwandelnd.  Ovid's  Metamor-  586 
phosen  VI,  v.  338 — 380.  Rechts  Latona  mit  ihren  Kindern  (377) 
im  Basen,  links  im  Wasser  die  Bauern,  welche  die  umher-  ^ 
nrende  Giittin  hinderten,  ihren  Durst  zu  löschen.    Zwei  von 

ihnen  zeigen  bereits  die  Köpfe  der  Frösche,  iu  die  sie  zui* 
Sti'afe  verwandelt  wurden. 

Leinwand;  h.  br.  1,31)^.  —  17:^8  durch  Rossi  aus  Venedig.  —  Gegen- 

«tfidi  tarn  folg«a4«ii.  —  Fhot  Bmkm. 

Koronis  In  eine  KrilKe  verwandelt  Ovid's  Metani<>r])h(>sen  II.  537 
V.  572 — 58S.    Von  links  läuft  (kr  alte  Neptun  der  Nvinphe  (378) 
Koronis  nach,  die,  fa.st  schon  ins  ^le<'r  iredräiiiL;t.   von  der  am  ß  11 
Himmel  erscheiiH'udeii  Athein.*  in  eine  Khihe  verwandelt  wird. 
Schon  ist  ihr  linker  Arm  zum  Flügel  geworden;  schon  hat  sie 
sich  übi'i'  das  Meer  in  die  Luft  erhoben. 

Leinwand;  Ii.  1,'»*^;  br.  1,:U'._;.  —  ITÜ*^,  wi«?  )!as  vori^'e,  tmin  Uegönstück, 
durch  Rossi  aus  Venedig,  aber  nicht,  wie  H.  annimmt,  174  i  aus  der  Gasa  Grimani 
GaImkI.      Phot  Bradoii. 

Ariadne    von  Bacchus    entdeckt.    Links    lie^t   Ariadne.  538 

Rechts  stolit  Bacchus,  der  ihr  die  Krone  bietet.    Vorn  zügelt  (379) 

ein  Pauiske  den  Paiitlifr  mit  cineia  liek'nkianze.  F.M. 

Leinwand;  h.  1,11;  br.  j,.'i4.  —  1725  dorch  Leplat. — IbOO  ansKgL  Fiminz- 
adnlttorinm. 

Bacchanal.    Links  eine  Bacchusherme  auf  h(»h»'iii  SiK'kel.  539 
Darunter  ein    Kiiabentrinkgelage.    Davor  ein  BacrlMntinnen-  (380) 
kouzert.    Kechts  vorn  schlummert  eine  ainh'iv  Baiiehaiitin.        F. M. 

Leinwand;  b.  1,10 ^-i;  br.  1,.:>I.  —  1725  durch  Leplat.  —  18%  ans  Kgl. 
KB«n»inipirt»rinin . 

Giroiamo  Forabosco  (Feraboaco,  Ferraboaco) 

Geb.  zu  Padua  im  ersten  Drittel  des  XVn,  Jahrhunderts,  gest. 
zu  Venedig  um  1680.  Seiner  Zeit  neben  Pietro  Liberi  der 
angesehenste  Meister  Venedigs. 

Die  junge  Frau  und  der  Tod.  Halbligur   'hiie  Hände,  nach  540 

links,,  auf  dunklem  (ti-unde.    Sie  trai^-t  eiin'n  Bluiiifiikraiiz  im  i->Sl) 

Hiuir.  Ihr  Oberk<tr}»ei-  ist  ganz  entblüsst.  lir«*lits  hinter  ihr  "^"^  ^ 
steht  der  Tod,  dessen  Knochenarm  ihre  Seite  umtasst. 
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Lflinwand  :  Ii.  <i,7Pi.;  br.  '  j.  —  171''»  aus  ilt:«r  lierzou'i.  0;ilorit>  /n  Modo«». 
Damals  dem  Guido  Oinlassi  (r.ijfnacf.i )  zu^jesi-hneben  So  ,iucb  in  döm  ModeiiCiser  luv. 
bei  Tenturi  p.  iiöl.   Doch  seit  dem  luv,  MTti  I        dem  Forabosoo  gegeben. 

Giovanni  BattMa  Molinari 

Geb.  tfiaC)  zu  V(Mi.'ai?r.  lebte  dasell>st  ikk'Ii  1G82.  SchüliT 
P.  dellii  Yecchia  s.    Tätig  zu  Vcnedi^^ 

541  Die  Trunkenheit  Noaii'a.  Der  trunkene  Patriarch  sitzt 
(414)  rechts  unter  einem  Baume  auf  i-otcm  Gewände.    Einer  seiner 

E  1  Sohne  hebt  mit  dem  Heulcel  eines  Korbes  das  i^echte  Bein 
Noah*s  in  die  Höhe.    Hinten  als  Halbügnren  Zuschauer. 

LeinwMds  h.  2,(IB;  br.  2^^.  —  17BI  dartli  hsphd  (aidit  174t  dnreh  IM, 
tri«  bei  H.)«  olm«  Angabe  de»  KiuUenMniwi«,  den  dis  UM  jedoefa  schon  im  la- 
vwiAu  17&4  (I  355)  erMAlt.  —  Phot  Braekm. 

Andrea  Celesti 

Oeb.  zu  Venedig?  1680.  irest.  daselbst  1706.  Suchte  das 
Studium  der  ülttM-en  venezianischen  Meister  mit  der  Geschmacks- 
richtung seiner  Zeit  ztt  vereinigen.    Tätig  zu  Venedig. 

542  Der  betlilehemitieche  Kindarniord.  Links  vor  einem  Paläste 

(382)  ein  wildes  Durcheinander  von  drein  hauenden  und  stechenden 
1«  1    Männern,  toten,  tlUchtendcn.  ringpiulcii  Trauen  und  sterlxMidcu 

Kindern.  Weiter  nn  lits  hält  oin  kntttiuer.  stark  aus-schreitcndiT 
Mann  ein  Kind  iu  die  Hölif».  Xoch  weiter  rechts  kniet  ein 
anderer,  im  Be^^riff.  ein  Kiiul  niitt^'n  durchzuhauen. 

Leinwand;  h.  2,7H;  br.  I,;n..  —  In\eHtar  17_'_\  A  •>'.). 

543  Israeliten,  ihren  Schmuck  zusammentragend.  Buch 

(383)  Mosis,  Kap.  32.  Aus  ^ m  (ioldschuiucke  soll  das  goldene  Kalb 
Ghemnite  gegossen  wei^deu.    Links  sitzt  eine  l'rau.  deren  nacktos  Kind 

sich  an  sie  schmiegt.  Rechts  bücken  sich  zwei  Männer,  um 
ihre  Gaben  niederzul^n.    Hinten  das  Volk  in  der  WQste. 

LaiBwwd;  b.  1,49;  br.  2,01.  —  1275  dueh  UpWt.  ^  Pbot.  Bm^n.  — 
1902  an  dit  KnttRihitto  in  Chennito. 

544  Baectius  und  Ceres.    Links  sitzen  die  beiden  Gottheiten 

(384)  liebend  nebeneinander:  Ceres  vorn,  Bacchus,  der  eine  Schale  in 
^^**™***der  erhobenen  Linken  hült,  weiter  zurück.    Zu  ihren  Fitesen 

erhebt  ein  icieiner  Liebesgott  einen  Pfeil  in  der  Linken;  ein 
zweiter  verrichtet  ein  Bedürfnis.    Hinten  txicchisches  Treiben. 

Lainwiad;  h.  1,73^;  br.        —  1726  daieh  Uplat.  —  Pbot.  BnvnX,  9. 
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Antonio  Bellucci 

Oeb.  1654  iii  Pieve  di  Soligo  bei  Treviso,  ge«t.  ebenda  1715. 
(lebildet  in  Venedig;  tätig  nacheinander  an  den  Höfen  Kaiser 
Josefs  n.  in  Wien,  des  Kurfürsten  Johann  Wilhelm  in  Düssel- 
dorf und  zn  London.  Vonugsweise  aber  in  Venedig. 

Venus  und  Amor.  (iöttin  sitzt  ivchts  auf  rotem  Tudie  545 

ini  iniinon  R<]son.  nn  scluvoUeiult'  Kisson  i^vlelint.    Mit  k'iden  (^>S()) 

Händen  hält  sie  iliiv  Taube,  «lio  sie  ttittei't.  Links  zu  ihren  Fussen  R  18 
jiitzt  Amnv.  eine  Taube  an  <lei  lA'iue.    Srlitiiif  Borjarlamlschaft. 

Ijeinwaiid;  h.  1,3.'j}4;  br.  1,7*")';..  —  17:51  durch  LepUt.  Düinals,  Inv.  1728, 
A  22tiO  ff.,  fol.  <il8  »Guido  Congianzo«  (Cagnacci  i).  Dagegen  im  Inv.  Guarientl, 
N.  244,  b«nifa  «It  »Bellnad«.  — >  Phot.  Bmekni. 

Maria  mit  dem  Kinde.  Kniestflck.  Dns  Christkind  lie^^  546 
auf  weissen  Liiinon  vor  seinem  Mutter,  die.  von  vorn  irosehiMi.  ('387) 

zu  ihm  luii;il)hlii'kt  und  mit  iH'ideii  lländcii  die  Wind»-]  fasst.    4  Ii 

Leiawitnd;  h.  0,71;  br.  o,.'»<;<i.  —  Inv  entar  1704,  I  — -  Phot.  liruckni. 

Fra  Vittore  Ghislandi 

<ieb.  zu  Bergamo  1655.  gest  daselbt  174B.   Schüler  des  Seb. 
Bombelli.    Arbeitete  vornehmlich  in  Ber^ramo. 

Bildnis  Rembrandfs.     Bnt.>tiiild  ohne  liäude.  hall»  iiach  547 
r(M-hts  auf  f!raueni  (Irunde.  Brauner  lUn-k,  Pelzmantel,  sehwaizt  i-  (21  1) 
Hut.   Kojne  nach  dem  Selbstbiitinissr  in  den  Ullizieu.    Daher   4b  a 
<He  lienierkun.i:-  l>ei  Ff.  p.  Hü  uiivcrsTändlich. 

I,0inwaudi  k.  0,72)4;  br.  0,58.  «—^  17412  erworb«ii,—  Phot.  Tamme;  Uruckm. 

Sobastiano  Riooi 

iieh.  zu  Cividal  di  Helhmu  lüfiO  (»der  1(360,  ^n?st.  zu  Venedij»' 
den  13.  Mai  1734.  Sehiiler  des  Cervelli  und  des  AI.  Ma^niasi^o 
in  Maihnid.    Arbeitete  biniptsäeldich  in  \'(Mi<'(iiir. 

Christi  Himmelfahrt.     Mit  erh()hener  Keelitcii   und  aus-  548 
gestreckter  Linken  scliwebt  der  Heiland  vom  Eixllwden  em])or  (101) 
und  blickt  nach  links  hinab,  wo  in  der  Aj)ostel^TU|>|)e  Johannes  V 
die  Arme  nach  ihm  aussti-eclct.  Die  olf  Apostel  bilden  lebhaft  be- 
wegte Grnpi)en.    Kechts  vorn  im  Hiiclie  die  Jaiireszahl  1702. 

Leinwand;  b.  2,7.'»:  br.  H,«»*.'-  —  Inventar  172-,  *^  t.^:'-.  —  Damals  in  der 
katholiachen  Kirche.  —  üestoehen  17.')(.i  \on  .1.  Pnnt      II,  Iii.  —  Phot.  Bmckm. 

Eine  Priesterin  am  Altar.    Links  auf  dem  .Altare  eine  549 

Seiiale  mit  flackerndem  Feuer,  von  Knaben  Mient.    In  der  (Hiii)) 

58  b 
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Mitte  die  Priesterin.  Links  und  rechts  im  Vordergründe  das 
verehrende.  Früdite  und  Blumen  spendende  Volk. 

Leinwand;  h.  0,5GJ^ ;  br.  U,7.j.  —  17 durch  Aigarotti  Ton  Zimetti  in  Venedig. 

—  Gegenstüclr  «tim  folgenden. 

550  Ein  Priester  am  Altar.  Rechts  eine  Sjityrbüste  auf  dem 
(400)  mit  Gewissen  lieladeueu  Altar.  Der  Priester  legt  seiue  linke 
58  b   Hand  auf  den  Kopf  der  Büste.    Hechts  vom  kiii^t  ein  Kiial)o 

iK'hcii  ciiKT  weibliclicii  (iostalt.  Lini\s  vorn  fiilut  das  ver- 
ehrende \  <tlk  Schafe  und  Kmder  zum  Oi)fer  herbei. 

Leinwand;  h.  0,50 br.  0,78 V^.  —  I74ü  durch  Algarotti  von  Zuetti  in 
Venedig.  —  Gegenstück  zum  vorigen. 

Giuseppe  Diamantini 

Gel),  zu  Fossouiliiuiio  um  1()'21:  ir^^st.  daselbst  den  11.  Xovbr. 
Iii)')  ( sl  jiiiirii«').  Neuere  Urkuudi  nfnisrhunir.  brieflich  mit- 
^•^eleilt  von  Aug.  WiiiartM  id  in  Fossuiiil)niiio.  (1624  und  1708 
in  den  letzt**n  Auf  lauen  waren  Driakfcljlf  n.  Damit  sind  die 
früheren  Angaben  (^1650  — 1722)  widerlegt. 

551  David  mit  dem  Haupte  Soliath's.  Kniestück.  Der  fast 
(440)  nackte  Jüngling  steht,  nach  links  emporblickend.,  neben  der 
62  b  Brästang,  auf  der  er  mit  der  Rechten  das  Haupt  des  Biesen 

hält  während  er  sich  mit  der  Linken  auf  sein  Schwert  stützt. 

Leinwand;  b.  1,18;  br. 0,85.  —  1741  ans  der  Galerie  Wallewtein  in  Dnz^ 

—  Pbot.  Bmekm. 

Antonio  Molinari 

Geb.  zu  ^'onedit;•  1665.  Sohn  des  Giov.  Batt.  Molinari.  War 
noch  um  1  7J7  in  soiner  Vatei'st<idt  tfttig.   Schüler  A.  Zanchi  s. 

552  Amor  und  Psyche.  Amor,  ein  schöner  geflügeltor  Jüngling.. 
(415)  schlummert,  nach  links  gewandt«  auf  einera  Sessel.  Psyche  steht, 

^  ^   nackt  wie  er^  mit  der  Lampe  in  der  erhobenen  Linken,  vor  ihm. 

Leinwand;  h.  1,1>1 ;  br.  1,B<)V.7.  —  1723  durch  Lor.  Rossi.  —  Inrentw  1772, 
▲  1499 ;  damals  »im  hohen  Saal  beym  Frintien«.  —  Phot.  Bmekm. 

Luca  Carlevaris 

(Jtii.  (  uMiuubriu  {Bd  Ca  Zeuobio).  Geb.  zu  T'dine  1665.  gest. 
zu  \  euedig,  wahrscheinlich  1731.  Vorgänger  A.  Canale's  als 
Vedutenmaler  Venedii^N. 

553  Venezianisches  Stadtbild.    Vom  die  Riva  degli  Schiavoni. 

(4 1 3)  rechts  der  Dogenpalast,  weiter  zurück  die  Fiazzetta.  hinten  in 
58  .c 
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dt  r  Mittf»  S.  Maria  della  Salute.  Links  das  Moor,  roich  mit 
riat  litLi'tndt  lii  h('l<'l)t.  Die  Wiinionträgor  dor  Kopublik  emptaugon 
den  kai&»'rli(hfu  Ge^aDdtcu  liialen  Collorodi». 

Leinwand;  h.  1,Ü2;  br.  2v'»'*.  —  Inventar  IT'4,  I  'i'2Ü.  —  Phot  Bruckm. 

Marco  Ricci 

Geb.  zu  Ciridal  di  Belluno  1679,  gest.  zu  Venedig  1729. 
Schüler  und  Neffe  Sebastiane  Ricci's.    Tätig  in  England  und 

Venedig-.    Gesrhätztor  Landschaftsmaler  seiner  Zeit. 

Landschaft  mit  dem   heil.  Hieronymus.    .Miicliti^'-e  Biiuine  554 
belierrschon  den  VordoriiTund.     Links  im  Mittelgründe  eine  (404) 
Anhöhe.     Hieronvmus  sitzt,  nach  rechts  ^»-ewandt,  vom  unter  N.M.-ü. 
dem  Baum.    Sein  Löwe  schreitet  bildeinwärts. 

Leinwand;  b.  l«47f^;  br.  —  Zoetst  im  Katalog  Ton  1H12.  —  Gegea- 

•tfiek  xnm  folgenden.      19(Xt  ans  Nene  Uinisterialgebftnda.  —  Phot.  Bruekm. 

Landschaft  mit  der  halL  Magdalana.    Bechts  eine  hohe  555 
Baumgnippe.  Links  Femblick  auf  eine  beleuchtete  Ortschaft  am  (40.')) 
Fusse  des  Gebirges.  Vom  am  Felsen  sitzt  Magdalena  mit  dem  N. 
Totenkopfe,  dem  Kreuze  und  der  Salbbüchse  zu  ihren  Füssen. 

Leinwand;  h.  1,46;  br.  1,11.  —  Zoerat  im  Katalog  von  1812*  —  Oegenatnok 
aam  Toiigen.  —  1904  ana  Neoe  HinirtetialgeVIttde.  —  Fbot.  Bnelun. 

Am  Flassö  vor  der  Stadt.  Lmks  vorn  der  Fluss  mit  kleinem  556 

Wasserfall:  an  ihm  ein  heiteres  Treiben  von  Hirten  und  Herdon.  (4<)3) 

Kechts  im  Mitt<'lL:runile  die  Stadt,   zu  der  eine  laiiye  Brücke  57  b 
führt.    Links  im  Hinter^rrunde  Berfre:  holles  Licht  von  links. 

Lt'inwaud  .  h.  0,l*ii ;  br.  1, .'>;{.  —  17;iS  durch  Kosai  ans  Venedig.  —  rhot.H.  u'  riu, 

Winterlandschaft.   Die  beschneite  Strasse  wendet  sich  links  557 
bildeinwärts.    llechts  vorn  ein  Doif  mit  einci  i  runden  Tumi;  (411) 
davor  auf  der  Strasse  zwei  Keiter;  links  ein  kahler  Baum.  D.-Z. 

Leinwand ;  Ii.  1,01 ;  br.  1,44;^.  — 1738  dorohRoMi  aoeVenedig. — Phet.  Bniekm. 

Die  MUble  ha  Tal.    Die  Mühle  liegt  mitten  im  Flusstal.  558 

Neben  ihr  erhebt  sich  ein  viereckiger  Turm.  Eine  Bogenbrücke  (406) 

fülul;  links  zu  ihr  hinüber.    Vom  rechts  stehen  hohe  Bäume.  57  a 
Links  vom  baden  Frauen  im  Flusse.    Licht  von  links. 

Leinwand;  b.  1,00;  br.  1,34.  —  1738  deieh  Roev  ans  Venedig.  —  Gegen- 
atftek  tarn  folgenden. 

Die  Landstra8«e  vor  dem  TaL    Im  Mittelgründe  ein  hell  559 

beleuchtetes  Flusstal.    Vorn  rechts  liUut  eine  belebte  Strasse  (4Ü7) 

64  c 
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zur  Anhöhe  hinauf.  Links  vorn  stehen  holie  BUume,  iu  dereu 
Schatten  zwei  M;5nner  rasten.    Licht  von  rechts. 

Leinwand ;  Ii.  0,97 ;  br.  1,31.  —  1738  danh  Bosn  »us  VAnedig.  —  Gdgon- 
stüvk  tarn  voiigen. 

560  Landschaft  mit  dem  Rundtempel.    Im  Mitt^^lgrunde  gliinzt 

(409)  ein  See,  an  dem  eine  hell  beleuchtete  Ortschaft  mit  eioem  Turm 
K.M*-G.  und  einem  Kandtempel  liegt   Links  Toni  unter  hohen  Bitumen 

ruhen  zwei  Binder,  ein  Schaf  und  der  Hirte  am  Bache. 

Leinwuid;  h.  1,26;  br.  1,281^.  — 1738  durah  Roflri  aiuTeBedlg.  —  Q«g«»n- 
«täck  mm  folfondtti*  —  1901  ab»  STftiM  Miiüiterltlseblad«. 

561  Der  Brunnen  am  Wege.    Bechts  unter  einer  einsamon 

(410)  korinthischen  Säule  ein  stattlicher  Rnndbnmnen,  aus  dem  ein 
N.M.-G.  Reiter  seinen  Schimmel  saufen  lüsst.     Links  im  Mittelgründe 

am  Fuss  des  Gel)ir^^s  ein«'  lioll  von  rechts  beleuditete  Oit- 
scluitt  mit  brennendem  Tiinnu  (KalkittcnV). 

Leinwand;  h.  1,25;  br.  1,24.  —  1738  dureh  Htmi  aas  Venedig.  —  Gegenstück 
lam  rorigen.   1904  nns  Heue  MiniBterial^büude. 

562  Am  Bergsee.     KMits  im  Mitlolmunde  der  See;  vor  ihm 
(40S)  eine  stattliche  Bauniirruppe.    iiinks  im  Mittel^n-unde  eine  Brücko 
57  c   und  eine  hell  Ix'leuchtete  Kirche;  davor  ein  Fluss,  in  dem  Kinder 

baden,  während  am  Ufer  zwei  Jäj^^er  nach  Vniit^lu  scliiessen. 

Uinwaud :  Ii  0,^)6;  br.  1,29^.  <—  1738  darah  Bmm      Venedig.  —  GegMi« 
Btöck  zum  folgenden. 

563  Din  Wäsche  Im  Tale.  Einsame  Berglandschaft.    Ein  hoher 
(412)  Baum  steht  links  an  dem         auf  dem  sich  zwei  Beiter  ent- 
64  a  fernen,  wahrend  in  der  Mitte  am  Bache  einige  Wascherinnen 

beschäftigt  sind,  eine  andere  rechts  am  Wege  wartet. 

Leinwiad;  b.  0,96;  br.  1,29.  —  1738  durdi  RomI  imi  VoiM^fg.  —  Gegea- 
itfiok  tttin  vorlgtn. 

Carlo  Brisighella 

(Jt'ii.  Kismann  (aucli  Kiscnmann,  Leismaun,  Lismann>.  OeK  zu 
Venedig  1079  (nicht  1029),  gest.  wahrscheinlich  zu  \erona, 
wo  er  liauptsächlich  tUiür  war.  Schüler  seines  Adoptivvaters 
Joh.  Ant.  £ismann.    Er  war  1706  in  Ferrara. 

564  Reitergefecht    Die  Schlacht  tobt  im  Vordergründe.  Der 
(427)  Hintergrund  ist  von  Rauch  und  Wolken  verhIUlt. 

Lebiwaad:  h.  0,69;  br.  l.Jiy^.  —  1742  durah  Riedel  an«  Prag.  —  1905  an 
dw  KttMtvtrain  ni  nnrnn  t.  V. 
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ReitertrefTen.    Ganz  vorn  lic^vn  zw<'i  tnt.-  I'tcnle  uiui  m\  565 
gt'fallcmT  Soldat.  Korhts  eine  Felswand,  links  Herj^  am  ITorizonte,  (428) 

Ldnwaud;  h.  u,H7V2 :  ^<   "  '  '   —  1741  aUi  »Boigogiumec  doreh  BmA  am    Q  2 

Venedijr.  —  Ge^renstfiek  tum  folgenden. 

Reiterangriff,  l  Fit(T  Stadtmauern  eine  Keiterschar.  Eiu  566 
Plüid,  diis  scmeu  lu  iter  veiioren.  ja«<t  rechts  davon.  (429) 

Leinwiind;  h.  0,87  3^:  br.  0,7;',.  _  1741  ai«  >Borg«giuHie«  dnteh  UomA  uns    Q  2 

\  fO^ilig.  —  Gegenstück  zum  vorigen. 

Nach  der  Schlacht  Das  Sehlaclitti  Id  ist  mit  Leieheu  567 
besäet.    Vorn  hüll  ein  Offizier  auf  einem  Schimmel.  (430) 

l..eiiiwand;  b.  0,00*^;  br.  I,ö5.  <—  Im  Inv.  17ö4,  II  375,  als  »EisMimana«.    Q  1 

Gasparo  Diziani 

Gob.  zu  BelUmo,  gest.  zu  Venedipr  1767.  Schüler  Seb.  Kicci's. 
Arbeitete  als  Theaterdekorationsmaler  in  Rom  und  in  Dresden, 
zumeist  aber  in  Venedig. 

Im  Atelier.  Karikatur.  Ein  bäurisch  gekleideter  Maler  malt  568 
einen  dickbäuchigen  Herrn,  der  links  im  Jjehusessel  ruht  (402) 

Leinwand;  h.  0,85;  br.  0,7a.  —  Inv.  17.'>t,  T  .ils  »antore  inc^rto«.  AI« 
>Dizi»ni<  zuerst  bei  H.  !n  der  1.  Aufl.  1S72.  —  1U02  an  don  JKniutTenia  m 
Flauen  i.  \.  — •  Phot.  Bru'  km. 

fiiovanni  Battista  Piazetta 

Geb.  den  13.  Februar  1682  zu  Pietrarossa  im  Trevisanisdien, 
gest.  den  24.  April.1754  zu  Venedig.  Schaler  des  A.  Molinari. 
Selbständig  wdterentwickeli    T^tig  zumeist  in  Venedig. 

Das  Opfer  Abraham's.    Kniestiick.   Isaak  sitzt  vorn,  nach  569 
links  frewandt.  auf  dem  Oplerstein  und  leimt  den  verbundenen  (417) 
Kopf  an  seinen  Vater,  der  das  Messer  in  der  Kechten  hält   56  b 

LeinwHüd;  b.  1  2Vs;  br.  1,U>^.  1741  am  d«r  Sawwhing  WultooatoiB 
n  Du.  —  Phot.  Brückla. 

David  mit  dem  Haupte  Goliath*s.     Der  tast  nackte  jungo  570 

Sieger  beugt  sich  nach  rechts  zu  der  Brüstung  herab,  auf  die  (418) 

er  den  Kopf  des  Riesen  niederlegt  Links  erhebt  ein  tiefer-  59  b 
stehender  Krieger  erstaunt  die  Hände. 

L' inwrmd;  h.  QJÜi^i  br.  0,9».  ^  1743  dnrab  Algantti  «na  Venedig.  — 
Pbot.  Bruck. 

Ein  junger  Falinenträger.   Kniestiu-k  nach  links.  Der  junge  571 
rothaarige  Bursche  in  blauer  Jacke  stützt  seine  Linke  aul  eine  (419) 
Steinbrüstung  und  b^t  das  weisse  Banner  in  der  Bechten.       59  a 
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Leinwand:  h.  <t,s7;  br,  '»,(1^^.  —  iiiH  daieh  Alt^arotti  aas  Venedig.  — 
Pli«t.  Breun  XIII,  7 }  Braekm. 

Francesco  MIgliori 

Geb.  zu  Venedig  1684,  gest.  daselbst  1734.  Tätig  zu  Venedig. 

572  Bacchus  und  Ariadne.  Ariadiie  sitzt  reolits  auf  einem 
(420)   Fasse  und  leirt  iliren  ivcliten  Ann  um  die  Schultom  des  Bacchus, 

"N.M.-G.  (hv  ut'bi'ji  ihr  steht  und  ein  (ilas  in  der  lieehten  erhebt.  Ganz 
vuni  hält  ein  auf  den  Kücken  ^elalleuer  kleiuer  Aiiior  eiueo 
Pautlier  an  einer  reten  Leine. 

Leinwand;  h.  3,<X);  br.  4,02.  —  IsLr.  17^,  A  1^.  —  Damab  im  Prinzen- 
Pataia.  -~  Geganatflak  mm.  falgendeii.  —  1905  (1902)  ana  Nana  Wniatarialsaliaiid«. 

573  Dte  Entf  Oliniiig  der  Europa.  liinks  sitzt  Europa  auf  dem 

(421)  im  Basen  lie^nden  weissen  Stier,  den  ihre  Gefährtinnen  be- 
K.M.-G.  kifinzen.     Im  Mittelgründe  lehnt  Merkui"  sich  an  ein  Rind. 

Letawand;  h.  3,00;  br.  4,04.  —  lar.  1722,  ▲  1298.  —  Damals  im  PiinBaa- 
Palal«.  —  G«g«iutn«k  warn  vorigen.  —  1906  (1902)  ana  Kaaa  Miniatarialgebind«. 

574  Josef  als  Trauimleiiter.   Josef  sitzt  links  und  spricht  mit 

(422)  lebhaft  bewegten  Fingern.    Pharao  thront  rechts. 

U  2  Leinwand:  h.  2,7: t:  br.  2,05.  —  Inv.  1722,  A  729.  —  Oaganatäak  zu  dan 

folgenden  \i6ren;  alle  vier  hingen  damals  an  der  >)?rossen  Treppe«. 

575  Das  Opfer  Abraham's.    Vorn  sitzt  Isaak  bereits  auf  dem 
{423)  Opfersteine.     Hinter  ihm  zücki;  .Abraliara  das  Messer.  Oben 

U  4  der  Einhalt  g"el)ietende  Engel.    Links  unten  der  Widder. 

Leinwand ;  h.  2,«>fi  :  br.  2,(HJ.  —  Inr.  1722,  ▲  720.  —  Veigl.  die  Bomerkoagen 

zum  Torigen,  seinem  Gegenstücke. 

576  Kain  und  Abel.     Der  Ei*schkiL:t'n('   liegt  vorn  auf  dem 
(425)  Kücken.    Der  Mr>rder  eilt  nach  rechts  davon.   Links  erseheint 

U  4         EriL'-f  ]   der  ihn  verjagt. 

Leinwand;  h.  2,73;  br.  2,0.').  —  Inv.  1722,  X~2>.  Vergl.  die  Bern.  2U  N.  574. 

577  Die  „Caritä  Romana'^     Kinion  im  Kerker  durch  seine 
{420}  T-  rliter  Fern  ernährt.   Durch  die  Eisenstäl)e  dos  Kerkerfensters 

ü  2   jrur  Linken  blickt  ein  Ix  lK-lnit^r  Wächter  herein. 

Ldnwand}  Ii.  2,71 ;  br.        —  Inv.  1722,  A  727.  VorgL  die  Bern,  zu  N.  574. 

Giovanni  Batti$ta  Pittoni 

iiiA).  zu  Venedig  1087,  gest.  da.selbst  1767.  Schüler  seines 
Oheims  Fr.  Pitt  fii     Tiitii,''  in  Venedig. 

578  Der  Tod  der  Agripplna.    Rechts  liegt  der  Leichnam  der 
•(441)  Mutter  Xero's.    Links  steht,  lorljeerl)ekr;tnzt.  der  Kaiser  mit 

ü  4  zwei  Begleitern.    Bez.  L  u.:  G.  BA.  PITOXL 
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Leinwaiid  ;  h  2,M ;  br.  ;>,i».'  ..  —  luv.  1722,  A  7:17,  Daauds  hing  es  auf 
4er  »grossen  Treppy«.  —  Gefron«^tii<-k  zum  folgenden. 

Oer  Tod  des  Seneca.    Kechts  thront  Xfn».    Links  wird  579 
die  Wanne  mit  der  Leiche  seines  Lehrers  hereingetragen.   Bez.  (442) 
u.  r.:  G.  BA.  PITOXL  ü  2 

Leinwand;  h.  2.:^j:  br.  :i.iH>.  —  Inv.  17*22,  A  78<).  Daauto  hing  es,  «It 
Oegenatfiok  zam  rorigea,  auf  der  «grosaea  Treppoc. 

Pietro  Negri 

Schüler  de^  Antonio  Zanchi  (1689  —  1722).    Arbeitete  zu 
Venedig  um  1700.    Näheres  unbekannt. 

Nero  an  der  Leiche  Agrippina'e.  Kniestück.  Rechts  steht  580 
der  Kaiser  mit  verschrankten  Armen  und  l^etrachtet  düsteren  (410) 
Blickes  die  Leiche  seiner  Mutter,  die  hereini'etrai,'\'ii  wird.  CheBwUi 

Leiawand;  h.  1,37  ;  br.  1,'iü.  —  1731  ak  »Joidan«  durch  Rossi.  —  Als 
»Negric  fdwn  im  Invemtar.enarteBti  (vor  1753)  N.  Z^,  —  1902  an  die  Knnsthfttto 
in  GiMmmts. 

Antonio  Canaletto 

Giov.  Ant.  da  (  'nnal»\  r;niaU'tto  oder  il  Toiiino.  Geb.  zu 
Venetiig-  den  IS,  OktnlnT  lf)97,  i'-est.  dasolijst  d.'ii  20.  April 
1768.  Rrhülcr  seines  Witers,  des  ])el«tratioiisin;ik'i*s  Bern,  da 
Canaie.  Hauptrualer  städtischer  Ansicliten.  Tatig  hauptsächlich 
in  Venedig;  doch  1740  und  X747  in  London. 

Der  groeee  Ktnal  in  Venedig.    Bechts  hinten  die  Rialto*  581 

hrfleke^  voni  ein  grosser  gotischer  Palast,  davor  einige  gtdl)-  (449) 
gedeckte  Seelahrzeuge.  Links  zweigt  sich  ein  Seitenkanal  ah.  ^  & 
Gondeln  belel)en  die  ganze  Wassertliiche.    Licht  von  links. 

Leinwand ;  h.  l,4^>»i:  br.  2,34.  —  Inv.  1754,  I  524.  —  Phot.  Brann  II.  17; 
HanMingl;  Bniekm. 

Bei  S.  Giovanni  e  Paolo  in  Venedig.  Links  der  nlMM-lii  ücktc  582 
Kanal.    R<'(  lits  der  dun  h  dio  SciK.ln  di  8.  Marco  und  die  (4r>8) 
Kirche   S.  rjjovanni   e    P;i'«lo   Ix'^inizte    Platz.    T?pchts   im   ^'^  ^ 
VorderLirunde  Andrea  del  Vcrrocchio's  Keiterdenkmal  Coüeoiüs, 
Dieae  Seite  im  Schatten. 

Loinwand ;  h.  1,25:  br.  1,^.'.  —  Tiiv.  IT."»!,  I  555,  als  Work  Ant.  Can.ile's; 
und  seine  breitere  weichere  Malweise,  miiiQ  wärmere  Stimmung,  sowie  das  Fehlou 
der  konventiMalton  Wellenlinien  im  Wasser,  weisen  in  der  Tat  damnf  hin,  dass 
4tflaer  Ilten  llalatarf  iiidift  daeaan  Ke0»  und  SebAlar  Benaxdo  Baiotto,  dam  H.  daa 
Bild  maehiiab,  ida  Uxhaber  iat.  Da  Bem.  Balotti»,  ab  daa  Iht,  Toa  1764  anjgca» 
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ferUn^  «unle,  selbst  in  Dresden  unsäskig  wai-,  würe  es  damals,  «cun  es  von  ihot 
bMffilirtA,  «lek  ilelMr  niehk  teinem  Oheim  BugewhrMMii.  Zur  Geterie  «tet  1851 
dvroh  Selmorr.  Yttifi.  Sdmerr  n,  a.  0. 1896  N.  2,  S.  367.  —  Phot.  Brenn  XV,  9; 
Hanftl;  Braekm. 

588         Das  C«fflpo  S.  Giiooiiio  di  Rialto  lu  Veiradlg.    Links  der 

(451)  im  Mittoljnunde  durch  die  hell  vom  Sonnenschein  l)eleuchtote 
55  b   Kirche  boirrenztc  Platz.    Kedits  die  an  einem  liiesenijalasto 

entlaiiu  fühlende,  in  tiefem  Schatten  lie^-ende  Strn.S8<\ 

Leinwand:  h.  0,^tr>.k. ;  br.  i,17.  —  Inv.  ITtVi,  ir>r>b.  —  Abo  zu  Lebzeiten  do» 
Meillere  ali  »Ant  Omale«  emeiliett.  —  CkgenstDek  mm  folgenden.  —  Phet.  Brenn 
17,  7. 

584  Der  Maroutpiatz  ni  Venedig.  Im  Uintergmnde  die  Marcns- 

(452)  kirclie.    Bechts  vor  ihr  der  Marcusturm.    Weiter  vom  links 

55  b  die  Procurazio  vecchie.  rechts  die  Procurazie  nuove,  jene  hell 

lieleuehtet,  diese  in  tiefem  Schatten. 

Leinitend;  b.  0,96;  br.  1,17«  —  Inv.  1764,  I  590.  —  Oegenilflek  tum 
vorigen.  Ver^.  die  Bemerkungen  sn  diesem.  —  Phot.  Bnon  XI,  3. 

585  Vor  dem  groeeee  Kanal  zu  Venedig.  Rechts  vorn  die  Kirche 

(■i'yO)  S.  Maria  della  Salute.    Links  im  Mittel^Tiinde  die  Pia7,zetta 

56  b   mit  dem  Dojn'ii palaste,  weiter  /juiu  k  die  Ki\a  degli  Scliiavoui. 

Links  graue  Wolken,  reclit*;  helles  Sonnen lirlit. 

I/dinwand;  h.  u,«k'>;  bi  .  0,^KS.  —  ITil  aus  der  Sammlung;  Wailenstein  in  Ihix. 
—  OegeneMek  evm  folgenden.  —  Phot.  Bmnn  X,  11. 

586  Auf  dem  grossen  Kanal  zu  Venedig.  Vorn  rechts  v<»r 
(454- j  s!-[dicht<'n\  i^Tosscn  Palastr  ein  Stück  des  Steindanunes,  an  dem 

56  b  ein  Schill  h"L+    W  fitrr  zurück  eine  Kirchcukuppel.  Links  ein 

stattlicher  liundlwirenpalast. 

LeiQN^  aiult  h.  O^tjT)'..;  br.  0,97 —  1741  ans  der  Semmlung  Wallenstoin  in 
Cux.  —  Gegenstück  zum  Torigen.  —  Pbot.  Bruekm. 

Bartolo  Nazaii 

(ieb.  /.II  IJ'rgamo  den  10.  Mai  aest.  zu  Mailand  den 

24.  xVugust  1758.  Schüler  (Jhislaiidi's  iu  IkTgainu  und  Fr. 
T?'«nisani's  in  Venedig.  An  verschiedenen,  auch  an  deutlichen 
Hülen  als  BilduiüUi.'^ler  tiitig,  ansässig  jedoch  in  Venedig, 

587  Bildnis  otnee  alten  Mannes.  Brustbild  ohne  HHade,  fast 
(438)  von  vom  aaf  grauem  Oruouo.    Ueber  langem  grauen  Haar 

57  b  trägt  der  bartlose  reich  gekleidete  Alte  eine  schwarze  Kapi)e. 

Leiftwtnd;  b.  0,49  ^;  br.  0^^.  —  17<jadoffeb  Algarotti  nne  ▼•n«di|. 
Inv.  175A,  1 10.  —  Oegenetdek  nun  folgenden.  —  Pbot.  Bnekm* 
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Bildnis  einer  aften  Frau.    Üinstliild  olmo  Händo,  fast  von  588 

vorn  auf  «iunkli'ni  (.rund''.  \)k'  wcissliaari'^v  Alte  hüllt  sicii  (439) 
in  ein  üvlii^r.üR's.  schwarzüv.'.treitte.s  Tucli.  57  b 

Leinwand;  b  0,4".»;  br.  0,H7 '  .    —    174:i  durch  Atjjarotti  aus  V«u«dig.  — 
Inr.  17Ö4,  l  11.  —  Gegeustück  zum  vorigen.  — Phot.  Braekm. 

Giuseppe  Nogarl 

Geb.  zu  VeiKHliir  1609,  g-est  ^iaselbst  1763.  Schüler  des  Giov. 
Batt.  Pitt^tni  iiiul  dos  Ant.  Balestra.  Bildete  sich  einen  eigenen, 
ni\  Kenibrandt  und  Denner  erinnernden  Stil.  T  iti^^  in  Venediir. 

Der  Geizige.  Ilalbfiii-ur  nach  links  auf  i:iaiil>laiieni  rtruuth'.  589 
Der  Alte  mit  irraueni  Hut  und  Vollbart,  in  l)i;nnitMu  Kock  und  (432» 
blauem  Pelznianbd.  schntt<'t  mit  dor  Recht i-n  einen  Beut<?l  üold    ^0  b 
in  eine  Sclhilf  und  liiilt  in  iler  Linken  einen  Si-hlüssel. 

Leinwaai;  Ii.  Ü.TlJ-a;  br.  U,.VJ.  —  17W  durch  Algarotti  in  Venedig  vom 
Maler  Mlbvt.  '  luv.  Git»iiAnti  (vor  170:1}  9.  23t>.  ^  GagMutiek  cum  folgenden, 
—  Q«aloeb«n  1744  Ton  Fei.  Polanum.  —  Pbot.  Oes. ;  Tanme ;  Bnudcia. 

Der  Gelehrte.  Halbfigur  nacli  rechts  auf  graugelbem  590 
Orunde.  Di^r  Alte  mit  ^^rauem  Haar  und  dünnem  granen  Barte  (433 
trägt  einen  violettbrannen  Mantel.    Hechts  auf  dem  Tische  ^  ^ 

Iie.i,^n  /.wei  Hücher  und  eine  Brille.  Seine  Linke  niht  auf  den 

Büchern,  in  der  Hechten  hält  er  ein  beschriebenes  Papier. 

Leinwand;  h.  O.Tö'.,. ;  br.  U,.VJ'g.  —  174^  dnrch  AlgaroUi  in  Venedig  to» 
MmUi  aeliNt.  —  Orgenatflck  lam  ▼erigen.  —  Phet.  Bnon  ?I,  13;  Pluit  Oea.; 
JlaiiCkt.;  Ttimme;  Braekm. 

Der  Sparsame.    Halbßgur  auf  grauem  Grunde,  fast  von  591 
vom  gesehen.  Der  Alte  mit  grauem  Haar  und  Bart  trügt  einen  (434> 
^hwarzen  Mantel  und  eine  schwarze  Kapi)e.    Rechts  auf  der  ^7  b 
Brüstung,  auf  der  Goldstücke  schimmern,  hat  er  seine  Hände 

übereinander  üel(\i»t.    In  der  Linken  hält  er  eine  Brille. 

Nussbaumbolz ;  h.  o,(;i;  br.  o,UH*~-l743  dnroh  Algarotti  ia  YenedlsTon  ' 
Haler  lelbst.  —  QeiieaiatAek  mm  fotgenden.  —  Oeatoeben  ven  J.  C.  Ondebora 
^  III,  50.  —  Phot.  Braan  III,  8;  Phot.  Gea.;  Haniit.;  Ttaime. 

Die  AHe  mit  dem  Kohlenbecken.    Halbtigur  auf  grauem  592 
Grunde,  lialb  nach  links.    Die  weisshaarige  Alte  in  braunem  (435 1 
Mantel  über  blauem  Kleide  wärmt  sich  die  H«1nde  an  dem  ^ 
links  neben  ihr  stehenden  Kohlenbecken. 

Nuiabaamhdf ;  b.  0,5*.);  br.  0,13.  —  1743  dareh  Algarotti  ia  Venedig  TOm 
Haler  aelbat.  ~  Oegea^ek  sam  vorigen.  ~-  Oeeteehea  von  J.  C.  Ovdebero  #.IU, 
■60,  voA  Fr.  Aug.  Speek  and  von  Fol.  Polanaani.  —  Phot.  BraonVin,  16;  9enA^$ 
Tamme. 

13 
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593  Petrus.  Halbfigur  auf  p-raucm  Grunde,  halb  nach  rechts. 
(437)  Den  Schlusst'l  hiilt  der  A})<»stt'l  in  meiner  Linken;  das  Buch  liegt 

60  b  neben  ihm.    St  in  kurzes  Haupt-  und  Barthaar  ist  ^Tau,  seia 

Oberkör[)er  ist  entbKtest. 

LoiDwand ;  h.  ö,Kl}<>;  br.  0,)iO^.  —  ITiü  dareb  Algarotti  in  Venedig  vom 
Künstler  selbet.  —  Phot.  Bruckm. 

Angeblieh  Giuseppe  Negari 

594  MlnnKeh««  Bildnis.   Halbfigar  nach  rechts  auf  dtinklem 

(436)  Grunde.  Der  Alte  mit  jrrauem  Bart  in  schwarzem  Anzüge  sitzt 

61  b  im  Sessel,  an  dessen  Armlehnen  seine  Hände  ruhn. 

Leinwind ;  h.  0,89 ;  br.  0,73.  —  Das«  Nogari  der  Urheber  diea«&  Bildes  sei^ 
Iwiwcifelt»  Khon  H.  Naeh  U.  mit  dem  vwägm  1743  dnrA  Algsrotti  «at  Venedig. 
Vir  tuniw     jedech  nteiet  (fregeireb»  alt  Negatl)  im  Katalog  tob  1835. 

Pietro  Longhl 

(»eb.  zu  Venedig  17u2,  gest  daselbst  1762.  Schüler  des 
A.  Balestra  in  Venedig  und  des  Oius.  Crespi  zu  Bologna. 

595  Biidiiis  einer  llteren  Dame.  Brustbild  ohne  Hände  nach 
(496)  links  auf  grauem  Grunde.  Sie  trügt  ein  weisses,  golddurch- 
t)9  b  wirktes  Kleid,  eine  Haube  und  einen  durchsichtigen  Schleier. 

Leinwand;  b.  0,07.'.^;  br.  0,5752-  —  Iav.  1722,  B  12S2,  ala»v«ii  Dyck«  wi* 
■•■I  dem  grtnm  OevAlbe«.  —  Bei  H.  ala  uibeltaiiiit.  Ala  Arbeit  Fietro  Loagbi*» 
erkaast  tob  Lern.  S.  22a* ;  2.  Avfl.  890—331.  —  Phot  Bmekm. 

Graf  Pietro  Rotari 

(;<'b.  zu  Verona  17u7,  ^rest.  zu  St.  Petersburg  1762.  Schüler  des 
A.  Balestra  in  Venedifr.  Malte  an  veischiedenen  Höfen:  zu- 
letzt als  Hofmaler  der  Kaiserin  Katharina  in  St.  Petersburg.. 

596  ^  ^  Fluclit  Nachtstück.  Die  Sichel  des  zu* 

(443)  nehmenden  Mondes  steht  rechts  oben  am  Himmel.    Maria  sitzt 

59  a  in  der  Mitte  neben  einem  Brunnen,  auf  dem  sie  das  Christ- 

kind, von  dem  alles  Licht  ausgeht  festhält.  Links  vom  beten 
zwei  Engel  an,  von  denen  einer  ein  Wickeltuch  bringt.  Rechts^ 
hinter  dem  Baume  steht  Josef,  vor  iimi  der  Esel,  der  seinen 
Durst  stillt.    Enbrel  und  Engelköi)fe  am  Himmel. 

Leinwand;  h.  -\7i;  Lr.  _',(.»S.  —  Inv.  17->l,  1  :;*.»>.  —  Phot.  Brurkm. 

597  Ein  alter  Mann.    Hrustbild  nach   links  auf  L-raugiiineni' 

(444)  (trunde.    Der  L'^^n  Hinanol  lilickciidc.  auf  seinen  Stab  ^»-estützto 

60  b  Alte  im  braunroten  Mantel  wird  als  Ajjostei  Jakobus  bezeichnete 
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LrinvMMl;  k.  0,G3H;  br.  0,484.  —  ZawH,  mat  alt  »batto  4*wt 
Im  »4tnf6«  ^  1782. 

Ein  BliCbof.     Brntrtbild  nach  rechts  auf  graugrflnem  598 

Oroode.    Der  mit  iViri  Bischoliifcewand  bekleidete,  mit  go-  (445) 

falteten  Handeo  gea  Himmel  blickende  Alte  ist  irriger  Weise  00  b 
als  heil.  Fhuisiskns  erklärt  wordeo. 

L»lBwaa4;  k.  OMHi  hr.  0,36.  —  tmti^  km  »CktetogMt  v«b  1766  aw  all 

Die  hdl.  Magdaieia.    Brustbild  von  vom  auf  grauem,  599 
epheuumranktem  Steingrunde.     Nur  die  rechte  Hand  der  (446) 

Heiligen,  die  sie  an  ihre  nackte  Brust  legt,  ist  sichtbar.   Ihr  56  c 
langies,  blondes  Haar  fällt  aut^.'eR>st  auf  üire  Schultern  herab, 
die  ein  blaner  Mant»*!  unitiiesst. 

Auf  L«>iowaiid;   h.  0,40;   br.  —  Zuerst  im  »CaUiogue«  vou  ITUG.  — 

Fh«it  Btaan  IV.  15;  Phot.  O««. ;  T»am»;  BulM.;  Bnwl». 

Prinzessin  Elisabeth.    Kuiestück,  nach  Rvhts.    Die  Tochter  600 

Kuiiig  Aiiguüt  s  III.  tr<t^  ein  blaues  Kleid  und  hält  einen  Fächer  (447) 

in  der  greseukten  l{«.rht<'n.     Ihiv  Linke  ruht  auf  den  Tasten   öl  b 

des  rechts  stehenden  Kl.iMt.^rs.    Hinter  ihr  ein  rotor  Stuhl. 

ti«inwaDd;  k.  ],*>7;   br  '  ,si;    —   Zuerst  im  Naebtrag  de«  »CaUlogv««  voa 
1765,  p.  244.  —  <ieg«UBt«c}^  zuuj  fol^jpiid.  u  —  Phot.  Bmckm. 

Prinzessin  Kunigunde.  Kniestück,  fast  von  vorn.  Die  Toihter  60 1 

König"  Autnist's  III.  tniirt  ein  rotes  Kleid.     An  ihrer  linkon  (448) 

Seite  ha?ii:t  ein  N;iliK«'iit<  l.     In   ihnT  Ue'-litt-n   liitlt  sie  eine  öl  b 
Seideiit;uleni(ille,  mit  der  Linken  fabst  sie  den  Faden. 

Leinwaod;  h.  1,07 br.  «».«T   —  Znef-t  im  Na-^htrjiff  sim  »CataiogOM  von 
1765,  p.  244.  —  Gegeastäck  mm  Torigdo.  —  Phot.  Bruckoi. 

Francesco  Guardi 

Geb.  zu  Venedig  den  5.  Oktober  1712;  gest  daselbst  den 
1.  Januar  1793.  —  Schüler  und  Nachfolger  des  Antonio 
Canale,  gen.  Canaletto  in  Veneditr. 

Papst  Pius  VI.  segnet  die  Venezianer  (1782).     Der  Platz  60  lA 
bei  San  (iidvanni  e  Paolo.    Keehts  die  Kirche  mit  Vondcchio'sAmPfeiler 
Keiterdeiikinal,  Links  di«^  Häuserreihe  am  Kanal,  der  mit  Brettern  ^^^'^^ 
zugedeckt  zu  si-in  scIkmiit.    In  der  Mitte  an  der  Scuolo  di  San 
Marco  ist  «in  (JiMtist.   zu  dem  groR«?r-  Treppen  emporführen, 
vor  der  Loggia  errichtet.   Hier  steht  der  segnende  Papst.  Die 
Würdenträger  der  Kirche  stehen  auf  den  Treppen.    Vom  auf 
dem  Platze  und  auf  dem  Kanal  drängt  sich  das  Volk. 
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LeiawMd;  k.  0,^1^;  l>,68.  —  1898  im  KmuthMdel  tm  London.  ^ 
Dm  BUi  WK  1894—95  in  New  Osltoiy  U  Loii4«ft  nufeMOk,  —  1902  tendite  Im 

Magasin  der  Stuitgart<?r  Galerie  ein  zweites  Exemplar  aaf,  das,  ihr  inzwischen  e:n- 
vftrl«»ibt,  die  groistreicho  Manier  (l*>s  M«»isters  noch  schärfer  aas^pprän^t  zpjpft  a,h  das 
unsere.  Später  wurden  nofh  zwei  andere  Exemplare  boliannt,  tim  in  dor  Luiverdi- 
t&tagalerie  zu  Oxford,  eins  bei  Mrs.  Bums,  North  Mymiu'i  Park,  Halfield.  Vergl. 
Konrad  Lug«*a  Stnttgarter  Eatatog  (1903)8. 120  und  Q.Ä  Simoawii,  Fnmo.  Qnahli» 
London  1901,  p.  8?»  N.  Ö2  und  p.  44.  Wir  bnlten  die  OriginsÜtit  wneoras  Bildes 
seiner  Pineolfülnun^'  nach  für  zweifellos  nnd  sind  geneigt,  gendo  weil  es  die 
pnckoindcn  Lichteftekte  Gaaidi's  noch  gemüssigt  zeigt,  in  ihm  die  erste,  bei  mbigeoi 
Natorliebt  gemachte  Aufnahme  des  Gegenstandee  zu  sehen.  —  Phot.  Bruckm, 

Bernardo  Canaletto 

Bernardo  Bellotto,  gen.  Canaletto.  Geb.  za  Venedig  den  30.  Jan. 
1720,  gest.  zu  Warschau  den  17.  Oktober  1780.  Neffe  und 
Schüler  Antonio  Canale's,  dessen  Beiname  auch  der  seine  wurde. 
Arbeitete  anfangs  in  Italien  (Venedig,  Rom,  Verona),  dann  ndrd- 
lich  der  Alpen,  1747  bis  1758  in  Dreeden,  17.58  bis  1760 
in  Wien,  dann  in  Warschau  und  wieder  in  Dresden,  wo  er 
1764  Mit^rlied  der  Akademie,  1  768  aber  entlassen  wurde,  um 
Hofmaler  König"  Stiuiislaus  Poniatowski's  von  Polen  zu  werden. 

602  Ansicht  von  Dresden.    Vom  rechten  £ll)ufer  oberhall)  der 
(464)  Augustusbrücke.    Die  Elbe  zieht  sich  vom  Vorder^nunde  links 
62  c  zum  Hintergründe  rechts  hinab.    Links  am  jenseitigen  Uter 

die  BrQhrsche  Terrasse;  dahinter  die  Kuppel  der  Frauenkirche. 
In  der  Mitte  die  BrQcke  und  die  katholische  Hofkirehe.  Vom 
am  Ufer  sitzt  der  Maler  selbst  zwischen  seinen  stehenden 
Kollegen  Thiele  und  Dietrich.  Ausserdem  (nach  H.)  unter  den 
Figuren  des  Vordergrundes:  der  durch  seine  Kori>ulenz  be- 
kannte Sopransänger  Niccolo  Pozzi,  gen.  Niccolini,  der  Hof- 
maler Augusf  s  des  Starken  und  Augnst's  III.  Jo6e]ih  Fröhlich, 
und  der  Leibarzt  der  K<>nig-in  Maria  Josepha,  Phili]>pe  de 
Violante.  Keclits  die  Tnsclirift:  Bl!:KNAKD(^  .  BELLOTO  . 
DETTO  .  (  AXALETÖ  .  F  .  AXNO  .1747.  IN'  .  DKKSDA. 

Leinwand;  h.  1,82;  br.  2,!^»i.  —  Inventar  IT.'kI,  I  5:^2.  —  liad.  vom  Meister 
selbst  —  Rad.  Mejer  S.  3*.),  N.  lu.  Auf  der  Radierung  hat  die  katb.  Hofkirehe 
beveiti  liiren  Term.  — >  Pbet  Hanlbt. ;  Tamme. 

603  Zwischen  Padua  und  Venedig.  Links  vorn  iir>l)i'n  dor 
(40.')  (  Srlileuse  ein  \\iii>hau«?.    Ke<*bts  vorn  eine  grosM'  FicitivpiK». 

öO  a  die  zu  einer  Barockkirche  emporl  ühit.     Im  Mittelgrunde  ein 
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langgestrecktes  Haus;  im  Hintergründe  der  Fluss  und  die  Süulen- 
iassade  einer  Kirche.  Licht  von  links.  Bez.  1.  u.:  BEKXAKDO  . 
BELOTO  .  DETO  .  CANALETTO  ,  FE  .  ANNO  1748. 

/lilBviAd;  b.  1,32;  —  InreDtar  1754,  I  540.  —  Phot  Braekm. 


'  Die  Etsch  in  Verona.    Man  blickt  stromaufn^HrtB.    Der  604 

Fluss  wendet  sich  im  HinterjL^Timde  vor  dem  Kastell  S.  Pietro  (456) 

nach  links.  Ikide  Vier  fassen  Hänseneihen  ein.  Vorn  links  60  a 
eine  liandungsbrücke.  an  der  ein  Sep  UMit  anlejd". 

Leinwand;  b.  br.  2^13^^.  —  Inventar  I7r4,  1544.  —  Gegenatöck 

•am  folgenden.  —  Phot.  BivekiB. 

Der  alte  Ponte  delle  Nävi  in  Verona.     I>i''  Etsch  \\u-»x  605 

vom  Hinterjrrunde  links  zum  Vorder^qundi'  i*  «  hts  herab.  Vom  (457) 

die  zweiteilige  Brücke  mit  dem  alten  Zinnenturm,  welche  1757  öO  a 
durch  eine  l'eberschwemnmnijr  zerstört  wurd<\ 

r^inwand;  b.  l.:>2^; ;  hr.  2,33^.  —  Inventar  UM,  1  042.  —  Gegenatüdc 
zum  Torigen.  —  PJiot.  Bruckni. 

Ansiclit  von  Dresden.    Vom  rechten  P^lbuter  unterhalb  606 
der  Augnstusbrtteke.  Die  Elbe  tiiesst  vom  Hintergrande  links  (405) 
zQin  Vordergründe  rechts  herab.   Bechts,  am  jenseitigen  Ufer,  59  b 
die  katholische  Hof Mrche,  die  Brücke,  die  Kappel  der  Frauen- 
kirche. Vom  links  ein  Haus  neben  einem  Baume.  Davor  am  Ufer 
verschiedene  Staffage-Figuren.    Bezeichnet  unten  in  der  Mitte: 


Leinwand;  h.  1,:{"2>4;  br.  LViö.  —  Inventar  17M,  I  '  l.'.  ~  R  id  vom  Meister 
selbst  =  R.  Meyer  S,  41  N.  12.  —  Auf  dfr  Radierung  die  kath.  Hor'kirche  bereite 
obne  Gerflft.  —  Phot.;  Himfiit. ;  Tamrue;  Bruckui. 

Ansicht  von  Dresden.    Vom  linken  Kl]»iitVr.  untprh;>lb  der  607 
Festungswerke.  Rechts  hinter  den  Gräben.  Mauern  und  Wallen  (466) 
die  noch  von  Gerüsten  umgebene  katholische  Hofkirche.   Links  b 
am  jenseitigen  Ufer  das  japanische  Palais,  im  Hintergründe 
die  Brücke.   Am  Ufer  vom  rechts  hält  ein  vierspänniger  Wagen, 
linkB  steht  ein  Mann,  raht  eine  Frau.    Bezeichnet  (wie  um- 
stehend Seite  198)  links  unten: 


Cmalm  Ron".  ll^Ü 
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Leiowaod;  h.  ly^K^',  —  InveaUr  17'>I,  I  539.  —  Rad.  vom  Mei^r 

mAhA=  R.  lUsw  8.  S7  IT.  9.  —  Anf  4w  Bftdlwong  di«  katbolbebe  HafUieto 
Wniti  oluu  0«rüffe.  ^  Pbot.  HulM. 

608  Anslclit  von  Dresden.  Blick 

(479)  stromabwärts  vom  linken  Elbnfer. 

62  a  Links  das  Residenzschloss,  rechts 
die  ersten  Joche  der  Brücke,  in 
der  Mitte  die  katholisf  ho  Hof- 
kirche, noch  von  OerüBtcu  uni- 
gel)en;  rechts  hinten  (iio  Berge 
T/«snitz.  Bez»'ichn*'t  u.  1.: 
BKKXARDO^  BKLOTU  DETTO 
CANALETO  .  F  .  A\<^  .  1748. 

L<»inwand;  h.  1,;5-'J'2?  — 
Inventar  ITM,  I  —  RadiArt  vom  Meister 
selbst  =  R.  Meyer  S.  4ü  N.  LI.  —  Die 
kattwllMhA  Hofklcete  Mif  Am  B«4lacwig 
bwelte  9lkM  0«rfiit.  —  Phot.  Hsaftt. 

609  Ansicht  von  Dresden.  Blick 

(480)  iiut  den  ehf^m^tliiren  Zwingergraben. 
60  a   In  der  Mitte  fuhrt  ein  Holzsteg 

vom  siKllichen  Zwingerpiiv  illon 
über  dtMi  \(^n  Sehwilnen  l)elebten 
Graben  nach  der  Friedrichstädter 
Allee,  im  Hintergrnndo  rechts 
das  eheindige  Wilsdruffer  Tor, 
in  der  Mitte  der  Turm  der  da- 
maligen Kreuzkirche. 

Leinwand;  h.  br.  2,31.^.  — 

lov.  17^1,  I        — Rid.  vorn  Mnister  selbst 

610  Ansicht  des  Neumarktes  zu       ^  ^  ^ 
(467)  Dresden.  Vom  Jüdenhote  gesehen. 

0  Links  vorn  das  ehemalige  Galerie- 
gebilude;  in  der  Mitte  des  Mittel- 
grundes die  Frauenkirche;  vor 
dieser  die  1760  zer8ti>rte  Hauptwache.  Vorn  der  von  sechs 
Schimmeln  gezogene  Wagen  Angust's  III.  Hinter  ihm  das 
Gefolge  des  Königs. 
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Leinwaad;  b.  1,35^;  br.  2,26 —  t^malt.  Im  J«U  1751  dait^h 
CumIbMo  Mlbit  nr  Qatori».  S.  ^  IiiTvatar  17M,  I  ij»7.  —  Undiect  tom  IMstar 
«0lbfl  «  B.  MAfw  8.  43  N.  la.  —  Fbot.  HmM.  ;  Tamiii«. 

Ansicht  der  etiemal.  Feetungswarke  zu  Dresden.  Vom  alten  61 1 
Wilsdruffer  Tor  gesehen.    In  der  Mitte  die  damalige  Wils-  (468) 
dmffer  Tor-BrQcke;  dahinter  die  Festungswerke«  fibeiragt  von  a 
dem  1744  erbanten  Anton'sehen  Hanse.  Links  weiter  zurQck 
ein  Stück  des  Zwio^^rs. 

UiBWiBd;  h.  l,3LVi:  br.  2,:M*.  —  1750  ir^malt.  Im  Febnur  1751  dtfeh 
Caaatotto  Mlbit  zor  OM»,  H.  —  Inmatvt  1751, 1 3»>.  —  Rad.  tob  Mcfatar  «IM 
=  R.  M«j«r  S,  47  N.  16,  —  Plwt.  HanlM. ;  Tamne. 

Ansiobt  der  Dresdner  Neustadt  Blick  vom  Platze  vor  der  SI2 

Brücke  durch  die  jetzige  »Hauptstrasse«  in  die  dahinterli^gende  (469) 

Heide.  In  der  Mitte,  von  hinten  gesehen,  das  vergoldete  Beiter-  62  c 
Standbild  Augost's  des  Starken.  Vorn  ein  zweispänniger  Wa^n. 

LalBwwd;  h.  ;  br.  2,30 >/,.  —  17aO  g«Mntt;  im  Pabnmr  1751  dmh 

Ouukittto  MlWt  snr  OtdMi«.  H.  —  btTontu  1754,  I  r>»4.  —  Stdiart  vom  Utiotor 
«oUMt  =  R.  MofK  S.  44  N.  15.  —  Phot  Hantt. ;  Tamm«. 

Ansicht  des  Neumarktns  zu  Dreeden,    Von  der  Moiitz-  61 S 
Strasse  gesehen.    Bechts  die  1760  zerstörte  Hauptwaehe;  dar  (470) 
hinter  die  Frauenkirche.    Vorn  Jahrmarktsbuden.    Links  auf  62  a 
«inem  vom  Volke  umstandenen  GerOste  ein  Charlatan  mit  einem 
Ausm^r  und  einem  Geiger. 

LeiDWMid;  h.  1,86;  br.  2,96^.  —  1750  gem^ilt.  H.  ^  Ibt.  1754,  I  ML  — 
Bad.  m  VoMar adbat  ==  R.  Major  S.  46  IT.  15.     Phot.  EanM. ;  Ikmmai  Bnakm. 

Aneicht  des  AHmaridis  zu  Dresden.    Von  der  Schkss-  614 
Strasse  gesehen.  Bechts  das  Bathaus.  In  der  Mitte  das  erst  1878  (471) 
abgebrochene  Chaisen-TiSger-Hans.  Links  die  ehemalige  Kreuz-  ^ 
Idrdie.  Ein  Sechsspänner  in  der  Mitfce  des  Platzes,  ein  Zwei- 
spänner vorn  rechts.    Die  rechte  Seite  liegt  im  Schatten. 

Leinwand;  h.  1,36 Vs*  br.2,^t8. 1751  gemalt  and  von  Caoaletto  selbst  go- 
llafMt.  H.  —  laraaftar  1754,  I  536.  ^  Rad.  vom  Holitor  aelbatss  R.  MofK  8.  dS 
W.  17.  -~  Pbot.  Hanfsfc. ;  T«mmo. 

Aneicht  des  Altmarktes  zu  Dreeden.   Von  der  Seestrasse  615 
gesehen.   Bechts  vom  das  Chaisen-Ti^r-HauSy  hinten  links  der  (472) 
Turm  der  katholischen  Hof  kirche,  rechts  die  Kuppel  der  Frauen-  ^ 
Idrehe.    Die  von  Menschen  erfüllte  Mitte  des  Platzes  ist  von 
Jahrmarktsbuden  umgeben.  Die  linke  Seite  liegt  im  Schatten. 

Lelnwaad;  h.  1,86^;  br.  2,39.  —  1751  gom-oU;  and  tob  Canalatt»  latbal 
eviielltrt.  H.  ^  Iwwaüta  1764,  I  593.  —  Rad.  vom  Molator  aelbet  «R.  Hejar  B.60 
If.  18.  —  Fbot  ttmftt;  Tamma;  Bnekm. 


Digiiized  by  Google 


20O      Italiener  des  aclitsehiiten  Jahrhnnderts 

616  Aiwicht  der  ehemaligen  Kreuzklrche  zu  Dresden.  RechfK 
(473)  die  westliche  Tunnfessade  der  1760  zerstörten  Kin  lie.  Damen 
(K)  b   mit  IJeifröcken  imd  audore  Aiidii'-litii:»'  kMimiH'ii  aus  diT  Kirche» 

Kechts  <'in  z\veisj)änniger  AVagen.    Links  die  Kreuz.->trasse. 

Leinwan«!;  h.  l^Ubl^',  br.  1,85^.  —  iTöl  geiu.Ut  (1757  bei  U.  mass  Omck- 
foUer  wii).  InvtBltr  1754,  I  528.  — >  6«geiiBtfl«ik  tum  foIgmdAii.  —  Radteit  voak 
Meister  uM  =  B.  Iley«f  S.  62  N.  2U.  —  PJiot.  Iliiiilirt. ;  Tamm«. 

6 1 7  Ansicht  der  Frauenltirehe  zu  Dresden.  Links  das  mächtigo 
<481)  Gotteshaus.   Bechts  die  Sampe'sche  Strasse,  in  die  eine  Ah^ 

60  b  teilung  Soldaten  hineinreitet.  Vom  rechts  singende  Chorschüler. 

Lainwmnd;  h.  br.  1,85 Va-~  1751  gmnalt  —  Inventar  1751, 1529.» 

Oofwatack  tum  vorigen.  —  Rad.  vom  Heiator  aelbat  =  R.  Mejer.  8.  51  N.  19.  — 
Phei.  Honfkit.;  TAmme. 

618  Ansicht  von  Pirna.   Vom  rechten  Elbufer  oberhalb  der 

(482)  Stadt    Die  Elbe,  ttiesst  vom  Vordezigmnde  links  zum  Hinter- 

61  0  gründe  rechts  hinab.    Bechts  vom  das  hohe  Ufer  beim  Dorfe 

Posta  mit  Weinbergen  und  Felsen.  Links  im  Mittelgmnde,  hell 
von  der  Sonne  beschienen,  der  Sonnenstein  fUber  der  Stadt 

Leinvand :  h.  1,38 ;  br.  2,39'^.  —  Dieee«  Bild  and  die  folgenden  aebn  tinS. 
iwlaehen  1762  nnd  1755  geaialt.  Vier  von  ihnen  veneielraet  das  Inventar  1754,  l 
Bviarhen  529  und  5I();  doch  nur  eine«,  K.  G23,  genau  genug,  um  ea  erkennea  ii» 

laaen.  —  Rad.  vom  Meister  selbst  ^  K.  Mejer  S.  ()8  N.  L>;».  —  Phot.  Bruckm. 

619  Ansicht  von  Pirna.    Vom  rechten  Elbufer  oberhalb  der 

(483)  Stadt  Die  Elbe  liiesst  vom  Vordergrunde  links  zum  Hinter- 
(>1  b  gründe  rechts  hinab.  Rechts  vorn  die  Landstrasse  beim  Dorfe 

Posta.  Links  der  Sonnenstein;  unter  ihm»  in  der  Mitte  des  Mittol- 
grandes, die  von  ihrer  rotdachigen  Kirche  überragte  Stadt 

Leinwand;  h.  1,80;  br.  2,41.  —  VergL  die  Bemerinngen  av  N.  618. 
Phot.  Tiunme. 

620  Ansicht  des  Sonnensteins  über  Pirna.  Die  Veste  Sonnensteia 

(484)  thront  rechts  im  Mittelgründe.  Links  unten  lietrt  die  Stadt,  m 
61  a  der  Mitte  von  ihrer  Kirche  überragt.   Fernblick  stromabwärts. 

Leinwand;  h.  1,82;  br.  2,35.  —  Ver^l.  die  Bemerkungen  za  NJils. —  Ge- 
stochen von  J.  C.  Oadebem.  —  Bad.  vom  Meiater  aelbat  ^  B.  Ueyer  S.  Gl  K.  27. 

—  Fbot.  Hnirtviii 

621  Ansicht  von  Pirna.  Von  der  Westseite,  Ecke  der  Breite- 
<48.'))  gasse.  Keclits  an  der  Strasse  ein  uniniauerter  Gurten.  links> 
61  »  Häuser  und  Biuiine.   In  der  Mitte  des  Hinteiigrundes  ragt  der 

Kirchttirni.  rechts  der  Sonnenstein. 

Leinwand;  h.  l,:{4'o;  br.  2,'U'j.  —  Ver^l.  die  Bpm.  m  N  'U>.  —  HmJ^ 
vom  Meister  aelbst  —  R.  Meyer  S.  üO  N.  2ä  »Dns  Dobnaisohe  Thorc.  —  Phot.  Bravkiu. 
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Ansicht  der  Breitegasse  zu  Pirna.    \'Mrii  link»  d»  !  M^ilfMi-  622 
stein  in  <  »hfliskeuturm,  in  der  Mitte  ein  l'lalil.  an  ^[v><^n]  Schild  »4 «SO) 
die  Jalneszahl  M'>2  steht.    Weiter  zurück  links  die  Strasso.    Gl  a 
in  der  Mitte  die  weisse  Giel)els(iite  eines  kirnen,  rotdadugen 
Hauses,  rechts  der  Sonnenstein. 

Lriiurand;  b.  l^^i  hr.  2^\^.  —  Vergl.  di»  B«iii«r]ntagen  m  N.  618.  — 

Phot.  Brucken. 

Ansicht  des  Marktplatzes  zu  Pfrna.    Links  das  hell  be-  623 

leuchtete  getürmte  Bathaus.  Rechts  hinter  ihm  die  Kirche,  weiter  (487) 

im  Hintergrunde  der  Sonnenstein.    Rechts  vom  der  Brunnen.  <>1  o 

LfliiiwMid;  h.  1^;  br.  2,37     —  Ittvmter  17&4,  I  546.  —  VMyl.  dw  B». 

aerkQDf^a  ron  N.  BIS.  —  Ein  gleichen,  <lo«h  kleineres  Bild  im  B«rUav  Mnunn. 
—  Fbot.  Unna  VIII,  17;  Phot.  Ge«.i  Tamme;  Brnekm. 

Ansicht  von  Pirna.  Vorn  die  Landstrasse  vor  dem  Ober-  624 
ton  Rechts  oben  der  Sonnenstein,  dessen  Mauern  zur  Stadt  (488) 
hinabführen.  t»l  c 

Leinwand;  h.  1,32;  te.  2,SI.  —  Vei^l.  die  Bemerknttgwt  tu  61S.  —  Q«. 
stochcn  von  J.  C.  M»Wn.  —  Rad.  vom  Uoiator  «etbit  =  R.  Meyer  8.  58  N.  *J9, 
»Dan  Obertot«,  —  Fhot.  Timme;  Bmekm. 

Ansicht  von  Pirna.    Vom  Sonnenstein  gesehen.    Rechts  625 
thront  der  Sonnenstein  Über  dem  Rasenabhang,  an  dem  ganz  (4 DO) 
vom  die  hölzerne  Trepi^e  hinabführt.    Linlis  unten  die  Stadt.   Ol  a 
beherrscht  von  ihrer  Kirche,  dahinter  der  Fluss  und  das  jen- 
seitige Ufer  mit  dem  Dorfe  Kopitz. 

L^nwand;  h.  Ivlif^;  br.  —  Vergl.  die  B»m.  zu  N.  ))18.  —  Rad.  vom 
Mfliater  eelbat  —  R.  Meyer  S.  60  N.  26.  —  Phot.  Brenn  III,  9;  Bmekm. 

Ansicht  von  Pirna.    Von  der  Schift»'iv<>rstadt  i^fsohen.    Vorn  626 

ein  yi<»^^j^t"r  Teicli,  der  rechts  durch  einen  iiberbrikkten  kurzen  <4{)1) 

Kanal  in  die  KUh"  niiindot.  In  (Kt  Mitte  vor  ihm  ein  Fischer-  ^i  c 
zeit.  JJnks  otien  der  Soinieustein.  Hinter  dem  Teiche  die  Häuser. 

Lpinw  ind  :  h.  1,"'.*'.;  bi .  2,:-l7.  —  Vergl.  die  Bemerkangen  tu  N.  GIB.  —  Rad. 
vom  äleistci  setbbt  —  R.  Meyer  S.  02  N.  26,  »Das  Schiffertorc  —  Phot.  Brackm. 

Ansicht  von  Pirna.    V<»m  rechten  Elbufer  unterhalb  (!•  r  627 
Stadt.  Der  Strom  tiiesst  von  links  hinten  nach  rechts  vom  herab.  (492) 
Vom  linlis  ein  Stück  des  Ufers  bei  Kopitz.    Drüben,  in  der  b 
Mitte  des  Mittelgrandes,  der  Sonnenstein,  unter  dem  sich  die 
Stadt  bis  zum  Vordergrunde  rechts  herabzieht. 

LeiniTMid;  h.  1,85;  br.  2,86.  —  Vergt  die  Bemerkungen  sn  N.  618.  ^ 
Phot.  Bndan. 
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628  Ansicht  des  Sonnensteins.  Links  die  iH'stuiiir.  Vorn  der  von 
(489)  fester  Mauer  iimg-ebene  Platz,  auf  dem  Kanonen  und  Soldaten, 
•60  b  aber  auch  ein  Zechtisch  stehen.   Rechts  unten  die  Stadt  Pirna, 

der  Flu88  und  der  Fernblick  übers  jenseitige  Elbufer. 

Leinwand;  h.  2,0.5'-:;  br.         —  Vergl.  die  Bern,  zn  N  r,m.  Doch  ist  dieses 
Bild  zu  grobs,  aU  du88  es  ein«  der  vier  im  luv.  1754  verzeiohnetea  aeia  kdnote. 
Pbot.  Bruck m. 

629  Ansicht  des  Zwingerhofes  zu  Dresden.  Vom  westlichen 
^474)  Mittelpavillon  aus.     Links  hinter  dem  Zwinger  das  köüigL 

62  b  ßesidenzschloss,  in  der  Mitte  der  Turm  der  Kreuzkirche. 

T<einwand;  h.  br.  2,37.   —  N^ch  II.  17'>8  gemalt;   doch  schon  im  In- 

ventar 17."  t,  T  5:iT.—  Gestochen  von  Louis»  Schultz  188«— 87.  — •  H  E.  14.  —  Rad. 

vom  Moister  selbst  ^  R  Mevor  S.  '>'<  N.  22.   —  Phot.  Uanfüt.  ;  Tamme ;  Bruckm. 

630  Ansicht  von  Dresden.  Vom  rechten  Elbufer  unterhalb  der 
(477)  Augustusbrücke.  Kleinere  Wiederholung  des  Bildes  N.  606 
56  a  mit  eiaigea  Veränderungen,  besonders  in  den  SüitFage-Figorea, 

aber  auch  mit  anderem  Licht  und  in  kühlerem  Tone. 

Leinwend;  h.  0,95;  br.  l,(>>.  —  1778  aas  dem  Spehn^Msben  Nachlua.  » 
Oegenst&ck  zum  folgenden.  —  Phot.  Hantst.;  Bruckm. 

631  Ansicht  von  Dresden.  Vom  rechten  Elbuier  olx  rhalb  der 
<478)  Augustusbrücke.  Kleinere  Wiederholung  des  Bildes  N.  602 
S6  c  mit  einigen  Veiändemngen,  besonders  in  den  Staffage -Figuren 

(in  der  Gruppe  der  drei  Maler  fehlt  der  Sitzende),  aber  anc^ 
mit  anderem  lieht  und  in  kühlerem  Tone. 

Leinwand;  h.  0,95;  br.  1,66.  »  1778  noe  dem  Spelm^edlMn  Naehlan. 
GegenetAck  ram  vodgen.  —  Pliet.  H«nM. ;  Brneltin. 

632  Sinnbildliches  ZierstOok.  Eniestück.  Die  Figuren  an- 
(462}  geblich  ron  C.  W.  E.  Dietrich.    Eechts  sitzt  die  Polonia  und 

60  b  stützt  ihre  linke  Hand  auf  ihren  Schild.  Links  steht  ein 
Mann  in  bniunlich-roter  ])olnischer  Tracht,  liechts  unter  dem 
roten  Vorhauge  Iniiigt  eine  Tau^>e  ein  Blatt,  auf  dem  die 
Worte  stehen:  IXCLIXATA  KESUKGIT.  Daneben  am  Postament 
die  Jahreszahl  MDCCLXIL 

Leinwand;  h.  1,0%;  br.  1,54 J^.  —  Erst  18GU  zur  üalerie.  —  17b2  als  /,iorbild 
über  einer  Tür  des  Warschaaer  Schlosses  gemalt.  —  Gegenstück  zum  folgenden. 

633  Sinnbildliches  Zierstück.     Kniestück.    Die  liguieu  an- 
(463)  geblich  von  C.  W.  E.  Dietrich.    Links  sitzt  ein  geharnischter 
60  b  Jüngling,  den  Hermelin  um  die  Schulter.    Neben  ihm  steht 

ein  alter  Herr  in  polnischer  Tracht  und  hält  in  der  fiechten  eine 
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Perle  über  seinem  Haupte.  Bechts  vor  freiem  Felde  ein  stütt- 
licher  Bogen.  Vor  ihm  eine  Krone  auf  einer  Weltkuir*^! ;  iiiiU'rihm 
'ein  Hund.    Am  Bogen  steht:  EX  ARDUIS  IMMORTALITAS. 

LAiMwud;  b.  1«09;  br.  1,56.  —  Bnl  1880  nr  QM».  —  G«t»aiM  toii 

-Twigen.   Vergi.  die  B0ra«rlniiigtta  itt  diM^in. 

Im  Palast  zi  Wartebay.  Breit  und  vielstufig  führt  rechts  634 
•Äe  grosse  Treppe  crapor.    Auf  ihren  Stufen  verschiedene  (459) 
^Gestalten.    In  der  Mitte  zwei  Herren  in  AUongeperOcken.       62  c 

Leinvaad;  h.  1,01 '4  ;  br.  1,40.  —  Bnt  1856  nur  Oftlttri«.  —  CtagnuMak  m 
folgenden.  -  Urtipräaglicb  »la  Zierbild  üb«r  einer  Tftr. 

Im  Palast  zu  Warschaa.    Prächtige  Säulenhalle.    K*  chts  635 
der  Pahxst,  links  Bogengänge.    Rechts  vorn  zwei  Heiducken  (460) 
in  ungarischer  Kleidung,  in  der  Mitte  ein  Wachtposten.  62  a 

Lftinwand;  h.  ^AV  ".;  br.  I,t6.  —  Eist  Is")  zur  Galerie.  —  OegwwtÄek  IB« 
▼ofigen.  —  Verjjl    die  Bemerkuiijjon  zu  die>em.  —  Phot  Tamrae. 

Im  Palasthof  zu  Warschau.    Links   [ Vint  <lit'  TrepjM?  zur  636 
Terrasse  empor.    Vor   ihr  im  Scluittcii  ein  SrlitM-renschleifer.  <461) 
Am  Fus^''  <1'T  Trepi>e  ein  Warhtpost«'ii  in  rotem  li<M^ke.  59  b 

Lciuwaad;  i.Oß;  br.  1,45  ■^3.   —  Erst  l^Vj  zur  Galerie  —  (iegeastäck  ran 
"vori^n.  —  Vergl.  die  Bemerkungen  za  N.  txU.  —  Phot.  Tamme. 

Ansicht  von  Dresden.    \'<>n  der  NtnisUdt  unterhalb  der  637 
Brücke.    Links  die  Brücke,  ref'ht>  die  SilntTe  im  Flusse.    Am  i476) 
jenseitigf^n  UftT  links  die  Fraueiikin  lit'.  in  der  Mitte  die  katho-   55  c 
lische  lliifkirche,   rechts  dio  uTnliciivntieii  Hücrel.  Bezeiclinet 
dinten    links:    BERNARDO  .  BEL<  )'rT()  .  DK  (  ANALETTO. 

LeinwMid;  h.  0,99)^ ;  br.  1,U4.  —  Erst  Ih-'k»  zur  Qalerie.  —  Auf  der  Käek- 
Mit«  dto  Imdirift:  »B^nuidiit  B«lotto  de  Cknftlfltti»  AmdemiM  BlMtQr»tt»  Arttam 
43odalif,  «d  natenm  pinxlt  Aju»  1765.  In  BfonorUm  raMptionii  «mm  AmdMnitt». 
D .  D .  D .  DiMdM  d.  5.  Hart  1766  ipsa  Expodtionis  Di«c.  Um  Bild  w.u-  mlio  17GS 
ausgestellt,  17(V5  als  Eezeptionsbilil  nach  des  Meisters  Aufnahme  in  die  Akademie 
gemalt  wo i  den  Diese  Aufnahme  hatte  abtr  sdioii  atiittgefunden.  —  Phot. 
Hanftt. ;  Tamme;  Bruckni 

Die  Trümmer  der  ehemaligen  Kreuzkirche  zu  Dresden.   Nach  638 
der  Beschiossung  des  Jahns  1700,   yor  dem   am   '2'2.  .Tinii  <4  75) 
17(io  erfolgten  Einsturz  dov  Turmruine.    Auf  <hm  Turme  sind  * 
Mauerleute  mit  Abtragungsarheiten  Ix^schilftigt.  wälirend  vorn 
bereits  die  Grundmauern  der  neuen  Kirche»  zu  der  am  1 0.  Juli 
17G4  der  Grundstein  gelegt  worden  war.  sicli  erhel)en.  Rechts 
^as  ßutokowski'sche  Palais,  das  am  2L  Ft  hruai  1786  nieder- 
l)ranüte.  Bezeichnet  unten  in  der  Mitte:  BERNAR:  B£LOTO 
DE  CANALETTO  .  FEC  .  A.  MDCCLXV. 
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LejDW«nd;  b.  U,8i»;  br.  1,0932.  —  Erst  1855  zur  Galerie.  —  17<>ü  von» 
KtuUeor  fibenioiniii«ii»  dem  dttfOr  «ine  BennMrAtloii  voit  200  Talern  wat  Bezahlnnir 
seiner  Stfnilden  bewilligt  wnrde.  Yergt.  II.  Wiessner:  IMe  Akademie  der  Utden- 

den  Künste  zu  Dresdeo,   18f>4,  S.  59.    Dan  lU'zeptionsbild   war  jedoch  das  voritre, 
«ie  df'^'^m  Inschrift  beweist.   ~  liid.  vom  Meiftter  selbst  =  B.  MejrerS.  66N. 
—  Fbot.  Uanfst. ;  Tamme;  Bruckui. 

Giovanni  Domenico  Tiepolo 

Oc'b.  zu  Venedig  1726;  Jahr  und  Ort  seines  Todes  unbekannt 
Schüler  soines  Vaters,  des  berülniiten  Giov.  Batt,  Tiepolo 
(1696—1770),  den  er  als  Gehilfe  auch  1750—1753  nach 
Würzburg  und  1762  nach  Madrid  begleitete. 

639  Die  Darstellung  Im  Tempel.  Kiiicstüek  unter  ei  nein  lUiiul- 
(481  I  Ix'.^'en.  Links  vom  Altar,  auf  dm\  Kerzou  i)nMin**n.  stellt  ein 
50  a   r< "t^rekleideter  Priester   und   liest   in   einem  aul^»eschl;i.L:(Mien 

Huciie.    Hinter  ihm  einige  Zuschauer.     Der  weissLr^^kleidete 
(>her|)rjester.  dem  Maria  von  rechts  das  naekte  Kind  darreiclit, 
'  '     steht  in  der  Mitte.    Keclits  Josef  mit  einer  brennenden  Kei*ze. 

T^inwand  ;  h.  O.  JO;  br.  <),4Sf;;.  —  Is7."  ans  flerSamniluiif,' Miiiutoli  in  Liegnitz 
mis  »(iior.  Halt.  TiepoJot.  Der  kältere  Tnii  und  dio  gl.'ttere  Ausführung'  lassen  es  je- 
doth  als  Werk  des  Sohiie.'^,  nicht  des  Vaters  ei  scheinen.  —  Pliot.  Hraun  XV,  8. 

Unbestimmte  Venezianer 

Anfang  des  XVllI.  Jahrhunderts. 

640  Venedig  vom  Itam  aus.  Vom  die  reich  belebte  Lagune; 
U53)  im  Mittelgnmde  die  Stadt;  in  der  Mitte  die  Piazzetta  und  der 

R  0    Markusturm,  links  die  I^ibreria  vecchia.  rechts  der  Doiieupalast. 

Leinwand;  h.  0,0.'),'^;  br.  0,08.  —  in\entar  1722,  A  22."»,  als  >Pro8pekt  von 
S.  MiirfloplAti  in  Venedlgv  von  »Otsp.  de  T«rs>.  Dieeer  Könitler  ist  unbekannt. 
Hei  H.  galt  das  Bild  ab  Werk  Antonio  Canale*«,  f&r  den  ee  Jedeeli  viel  za  seil  wer 
in  der  Farbe,  viel  m  derb  In  der  Behandlang  ist  Eher  von  Mich.  Harleeebi  (f  1745). 

641  Loth  und  seine  Töchter.  Loth  sitzt  vorn  unter  einem 
(424)  Baume  und  erhebt  in  rfer  Linken  die  Schale,  in  die  eine  der 

N.M.-G.  Tochter  ihm  Wein  eingiesst.  wälirend  die  andere  ihre  reclite 
Hand  an  sein  Knie  legt.  Links  im  Mittelgrunde  Loths  Gattin 
als  Salzsäule,  im  Hintergründe  die  Ijiennt'nde  Stadt. 

Leinwand;  h.  2,70;  br.  2,(X>.  —  Inv.  1722,  A  l:J<tl  (damals  im  PrtnzUchea 
Paliiii)  ata  Fr.  Trevistini;  Inv.  1754,  I  207,  ata  O.  B.  Molioari;  bei  H.  dem  Fr. 
iligliori  sngMehrieben.  Die  echten  Bilder  dieaer  drei  Meiater  seigen  Jedoeh,  da»  e» 
von  keinem  von  ihnen  herrflhrt.  —  1901  anaNeae  Minbterialgebiade. 
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F.  Die  mailändische  Schule 
Giuiio  Casare  Procaccini 

<U'h,  zu  Bolo^nia  um  1548,  jrost.  zu  Mailand  um  lt)2(i. 
Bruder  Camillo's,  S»  hüler  seines  Vatei-s  Ercolo  Procaccioi,  der 
von  Bologna  nach  Mailand  zog  und  hier  eine  Schule  gründete. 
Später  durch  das  Studium  Ck^rreggio's  weiterentwickelt  Tätig 
zu  Bologna,  zu  Genua,  hauptsächlich  aber  zu  M<iiland. 

Ein  Frauenraub.     Links  zieht  ein  Mann  das  Bot  ans  642 

Ufer,  in  dem  rechts  ein  Alter  eine  Frau  festhält,  di»- ehrend  (•'>11) 
die  Rechte  »'iiiiMirstnH'kt.    Ein  Jugi/ndlichtT.  fast  n;irkt<'r  \h'\d    S  1 
sclu'eitet  mit  dfiii  Schwert  in  ihr  HrHditen  u\»'V  ••int'ii  zu  li'td<ii 
stürzten  Geyner  hinweg,  um  ein  geraubtes  nacktes  Weib  ins 
Bot  zu  trnirf'ii. 

Leinwand;  h   2,<>'» ;  br.  "2,'i'>.    —  )7\'*  aus  ihir  liereoj»!   Galorie  zu  ModenA. 

Ve&tari  p.  '■'>'*^.  —  I 'pi  üegeiirtand  lüsst  sirh  Bchwfr  n;ih(>r  bestimmen. 

Heilige  Familie.    Maria  uiutasst.  na<  h  in  hts  iivvvandt.  den  643 
vor  ilir  stphendcn  ('hristuskiial)t'n.  der  mit  dtT  Linken  narli  ihr  (öl  2» 
e?nf)(»r:^Tt'itt.   mit  der  Kecditen  aber.  ah,tre wendeten  Blickes,   in    ^  ^ 
einen  Fruchtkorb  langt,  den  der  vordere  der  beiden  rechts  stehen- 
den gTAsson  Engel  ihm  n  icht.    Links  blickt  .Inscf  herül>er. 

Eichenholz;  h.  l,i;2;  br.  I,(t7.»a.  —  Inv.  17>>  ff.,  A  UM  ;  17,^  durch  r.T.di 
als  >CaraTaggioc.  Jodoeh  im  Tüt  GuarientI  (vor  17'»;^)  N.  l.vi  ben'it.s  ah  »Gialio  Ci'sare 
Proeacciai«,  dessen  l'yjfon  und  Farben  es  zeig^  »aas  der  Sammlung  Helgiojoso  in 
lhilui4«.  —  Q«st.  ron  Jos.  Cam«rita  •  I,  17.      Pboi.  Bnnn  X(V,  :s ;  Ttmui». 

Schule  6lulio  Casare  Procaccino'e 

Heilige  Familie.     Der  Jesusknabe  steht  zwi.schen  sidnen  644 
Eikern.    Rechts  stehen  zwei  Engel  mit  Blumen.  (•'>l-i) 

Leinwand;  h.  0,77;  br.  U.1M>34.  —  Zaerst  nachweisbar  im  Katalog  von  I-vm.  F.M. 
—  Dto  VenrandtMhaft  mit  dem  r«figen  Bilde  tot  »iig«iimiig.    Für  d«ft  tiAiitar 
Mlbit  ist  es  Jedoeh  iil«ht  gnt  geiras.  —  1896  aus  KdDigl.  Fimunmiaiitetiam. 

Camilla  Procaccini 

Geb.  zu  Bologna  um  1550,  gest.  zu  Mailand  1G27.  Bruder 
Oiulio  Cesare's,  Schüler  seines  Vaters  Ercole  Procaccini  d.  ä., 

der  Bologuese  war.  aber  eine  Schule  in  Mailand  gTündet<>. 

Der  heil.  Rochus,  Pestkranke  heilend.     Der  Heilige,  über  645 
dem  ein  Engel  schwebt  steht,  vom  Volke  umringt,  in  der  Mitte  i-^}^^) 
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vor  einem  Palaste.  Vor  ihm  kniet  flehend  ein  junger  Mann^ 
Links  vom  unter  anderen  Leichen  lie^  eine  Mutter  mit  ihrem 
Kinde.  Rechts  trägt  ein  krättigti,  wn  liiuteu  gescheiier  Mainu 
neben  dem  ein  jüngerer  schreitet,  eine  Leiche  auf  seiner  Schalter. 

Leinwand;  b.  3,')5;  br.  4,70.  —  1744>  aus  der  herzo^l.  Qalerie  za  Hodena. 
▲la  Werk  CamiUo's  in  der  Confiatemiti  di  San  Rooeo  so  Reggio,  for  die  der  Meister 
m  (Mflli  H ftlraai»  I,  p.  277)  »ad  indiiesta  d«l  Cuonieo  Bramk  gaauitt  hatte.  Von. 
isat  leei  in  üe  Galerie  z«  Modas».  Yentari  p.  260—270.  —  Im  Dnadaer  Ist. 

Oaarienti  (vor  1 7')'?)  45  als  Werk  (rialioCesare"».  Erst  im  »Oatalognet  von  1765  richtig 
dem  Cemillo  xarfiekgegeben.  —  Gest.  von  J.  Camera ta  H  II,  18.  <~  Phot.BrackiB.. 

Francesco  Cairo 

Geb.  zu  Varese  1598,  gest.  zu  Mailand  1674.  Schüler  de» 
PieriraDcesco  Mazziicchelli,  gen.  »il  Morazzone«,  zu  Mailand.. 
Selbständig  weitergebildet.    T^tig  zumeist  in  Mailand. 

646  Venus,  Amor  und  Apollon.     Die  T>i»'h('s<i(tttin  hockt  halh 

(201)  knieend  auf  ilirem  schneei^j^n  Laster  nna  erhellt  einen  Pfeil  in 

K  7  der  rechten  Hand.  Rechts,  am  Fussende  des  Bettes,  sjuelt 
Amor  auf  Aix^llon's  Leyer.  Per  lorbeerbekränzte  Gott  hat 
links  hinter  der  Göttin  den  \'orhang  zi'irückgeschlagen. 

Kapfer;  b.  0,40;  br.  0,27.  —  1741  durch  Rossi  ans  Italien.  —  Im  Inventar 

IT.'vJ,  I  ')."),  als  »i.inlio  Posav»'  Procafini«.  Seit  ilom  »Cutalogoe«  von  17(>r»  ala- 
»Francesco  Cairo«,  was,  uai-h  Maassgabc  der  Hilder  dieses  Mekters  in  Htdland,  richtig 
ist.   Vergl.  auch  Ff.  p.  4(>.  —  Phot.  Braun  VII,  15  und  Tamme, 

Giuseppe  Danedi 

In  der  Regel  mit  soinein  Bruder  Stelani»  Danedi  zusammen 
genannt.  Gemeinsam  tiilulen  sie  den  Beinamen  I  Montalti, 
Treviglio  war  ilu'e  Heimat;  Mailand  war  ihr  Wirkung-sort. 
Stefano  war  nach  Orlandi  IG 08  geboren  nnd  starb  1689; 
Ginseppe*8  Lebensdaten  sind  unbekannt. 

^7  Der  heil.  Antonius,  das  Christkind  herzend.    Kalbügur  im 

(558)  Pr<ihl  nach  links.    Der  HeiliLiv  trilyt  eine  Lilif^  in  der  Rechten. 
U  1    fasst  mit  der  Linken  den  Kopf  des  vor  ihm  auf  dem  Burhe 
stehenden  l\iiabchens  nnd  drückt  ihn  ziiitlich  an  '^♦'ine  Wange. 

Leinwand  ;  h.  0,87|.j;  br.  0,76 —  1740  auf»  d^r  herzog;!,  (j.tlene  zu  Modena.. 
Iw  Modeneaer  Inventar  von  174;^  (.Yentari  p.  354)  nur  h1»  »d'uno  de  i  due  Fratalli 
Dnuedl«.  Aneh  im  Braadnar  Inventar  Ton  1754t  1 384,  wehhreWicli  nvr  im  nl^e- 
melnen  ala  »Montaltec  Erat  aelt  dem  »Catalegne*  von  1765  wird  Qins^pe  Danedi 
genannt;  ob  mit  Beeht,  lat  nns  ni^t  naeliwdalMT.  ~  Phot.  Tamme. 
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Paolo  Pagani 

Geb.  zu  Valsolda  1661,  g^^st  zu  Mailand  ITUi.  Bikkto  sich 
nach  den  Venezianern.    Tätig  in  Venedig  und  in  Mailand. 

Magdaltna.   Nur  mit  einem  Schurz  bekleidet^  sitzt  die  648 
sehöne  Büsserin,  nach  rechts  gewandt«  auf  einem  Steine.    Sie  (21 2> 
drückt  die  Wange  an  das  Kreuz,  das  sie  auf  ihren  Knieen  ß  1^ 
hält.    Links  hinter  ihr  sitzt  ein  kleiner  Engel  mit  Geissein. 

Leinwand;  b.  1,14}^;  br.  1,49.  —  1725  du-cb  LeplaL  <—  Gestochen  TonN. 
TiftrtiM      n,  42.  -~  Fl»!  Bnekm. 

Allessandro  Mainaaco 

Gen.  Liasandrino.  Geb.  zu  Genna  1681,  gest.  daselbst  1747. 
Schaler  des  Fbilippo  Abbiati  zu  Mailand,  dessen  pastose  Breite 
er  geistvoll  auf  die  Spitze  trieb.  Tätig  «Ehrend  der  grössten 
Zeit  seines  Lebens  in  Mailand,  erst  1735  wieder  in  Genua. 

Nonnen  im  Chor.  Der  Altar,  üIkt  dem  das  Bild  des  (ie-  649 

kreuzijrten  hün^rt,  steht  in  der  Mitte  der  Schlusswand.   An  jeder  (215)> 

seine]'  Seiten  steht  eine  Nonne.  Die  Oberin  sitzt  vor  ihm  59  a 
und  liest  ans  einem  Buche  vor.    Vom  knieen  zehn  Nonnen. 

Leinwand;  b.  0,91  V>:  br.  0,71  Vi-  —  1741  ans  d«r  Suunlttftflr  WaUamtein 
in  Dnz.  —  Qegeuftflck  warn  folgindAtt.  —  Fboi.  Braokm. 

Kapullner  Im  Rsftktiriiiii.    An  der  Bttckwand  hängt  ein  650 
leeres  Kreuz  mit  den  Marterwerkzeugen.  Vom  an  der  runden  (216> 
Ta£^  lassen  es  sicJi  sechs  kahlköpfige,  meist  grautörtige  Mdnche  59  a 
wohl  sein.    Bedient  werden  sie  von  sechs  jüngeren  Mönchen. 

LeiawRBA;  h.  0,91 ;  br.  0,72.  —  17il  am  dar  Saminliiaff  WaUeailain  in 
Dax.     GafMiaMek  mai  vorigen. 

Der  heilige  EinslMiler  Antonius.  Grosse  Landschaft.  Links  651 

vor  wildem  Gebüsch  an  einem  Baumstamm  ein  Kreuz,  darunter  (625)* 
ein  Feuer.    In  der  Mitte  der  heil.  Antonius  auf  seinen  Stab  65 
gestützt.    Links  neben  iiim  sriii  Schwein.    Rechts  neben  ihm 
der  Satyr,  der  herantritt,  ihn  ii.k  Ii  drm  Weg  zu  fragen.  Im 
Hiuterfrrunde.  sonnii?  beleuchtet,  die  Stadt. 

Leinwand,  h.  l,41Vt;  br.  1,11.  —  1H75  luit  dem  folt^endon,  seinem  Gegen- 
stück, von  Herrn  L.  I^^wenstein  ans  Warseban  als  »SiÜTator  Rosa«;  so  uaeli  H.  AUain 
für  Salralar  dnd  die  BUdar  viel  ra  wild  and  fthrigganalt;  derTtrtrWch  mit  den 
Bildan  ll«gniiaeo*a  in  FlMaut  and  Ifalland  bewalat,  dan  rta  roa  diaaen  Uaiafenr 
herrühren.  So  ancb  Um.  8.221  (2.Anfl.  986—936)  nnd Ef laiin«»  in  derKtnat- 
«hüinik  XVI,  8.  (i63. 
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652  Der  heil,  Hieronymus  In  der  Einsamkeit,  (iio8.se  Laiulscliatt. 
(62;'))  K(»cht.s  vom  kalilo  l'Vlsen ;  link^  ini  MittelLiTunde  unter  sonuigeni 
öö  b  Abendliimmel  das  erreirte  Meti-  mit  einem  Se^elschitfe.  Vorn 

kiiif»t  der  heil.  Hieronymus.  Hinter  iliiii  lifüt  sein  Löwe.  Diis 
Kiuzitix  unischweben  rerlits  zwei  iretiügvlte  Eiigelköpfe. 

Leinwand;  h.  1,42;  br.  1,11. —  1875  mit  dem  vorij^en,  seinem  Oe^nstäcke, 
aus  Warschaa.  —  Vergl.  die  Bemerkungen  za  dieaem.  —  Phot.  Brnon,  \'XI,  17. 

Angelo  Maria  Crivelli 

Oest.   zu   Mailand    um    1750.    Wahrscheinlich  Scliüler  des 

Allessandro  Mniriiasco.    Tätiji:  in  Mailand. 

653  Römische  Ruinen.    Links  im  (Tewölbcbau  oiu  Kuudsaal. 

(223)  Keohts  hinter  einem  Bogen  die  Landschaft. 

F.  31.  Lfinwaii«! ;  1;   l,<)r>|., ;  br.  1,29.  —  1741  durch  Kaiserlin^.  —  Im  Tnv  1754, 

T  .^0,  \vi0  das  folgt^nde,  sein  Gegenstack,  als  »Ciivel'u,  die  Figuren  von  »Lissaa- 
drino«.  —  1H*k'>  uns  Kgl.  Finaiizministerinm. 

654  Römische  Ruinen.  Keclits  prächtige  Mauern  und  (iew<»ll)f\ 

(224)  Unter  ilmen  lml>en  Zimmerleute  ihre  Werkstiitt  aufluvst  lüageu. 

F.  Leinwand;  b.  1,"5:  br,  1,27.  —  1741  duirh  Kaiserling.  —  Go(;:enstück  SttJB 

voiigen.  —  V«r);I.  die  liem.  zu  diesem.  —  IKHi  aus  Sgl.  Finaiumimsterium. 

G.    Uie  genuesische  Schule 
Bernardo  Strozzi 

Gen.  »il  Prete  Genovese«  oder  »il  C'ai)i)uccino«.  Geb.  zu  Genua 
1581;  gest.  zu  Venedig  den  3*  August  1644.  Ursprünglich 
Schüler  des  in  Genua  tätigen  Sienesen  Pietro  Sorri.  Später, 
als  Säkulari>rief?ter  in  Venedig,  selbständiger  Naturalist. 

655  Bathseba  vor  David.  Erste  s  l^uch  d^r  Könige.  T.  15  —  HJ. 
(017)  Kniestin'k.    David  thront  links  unt^r  rotrm  Vorhang'.  Uechts 

H  2  steht  Bathseba  vor  ihm  und  erimn  it  ihn,  die  Rechte  an  ihre 
Brust  legend,  daran,  dass  er  die  Krone  Israels  ihrem  Sohne 
Salomen  versprochen  habe.  Zwischen  beiden  die  schöne  Abisagr. 

Leinwand;  h.  1,S2;  br.  1,41*/«.  —  Inv.  1751,  T  90.  —  Ale  Oe^nstand  gibt 
(las  :>A,breg«>c  von  17>i2:  »E'^thor  erfleht  vom  König  Ahasrerus  Gnade  für  ilir  Volk«. 

Bei  H.  wbon  richtip  als  Oivid  und  l?;(thseb;i,  —  Phot.  Ges.;  Tamme;  Brackm. 

656  Rebecca  mit  Abraham's  Knecht  am  Brunnen.  Links  steht 
(G20)  EhIm  rra.    Den  Krug  hält  sie  mit  beiden  Händen  dem  jungen 

F  3  Mann  hin,  der  ihr  gegenüber  am  Brunnen  steht  und  ihn  ergreift. 
Links  hinten  grüne  Häiune,  rechts  das  Kameel  und  sein  Füürer. 
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Leinwand;  h.  l,si;  br.  1.4'..  —  1725  darch  Le  Plat.  —  Als  IlaiiptbiM  des 
Aleit>ters  wiederholt  reproduziert.  Bei  U.  wird  seine  Echtheit  ohm  Grund  be- 
iweiMt.  Es  b«flind  ddi  in  adilMihtcai  ZurtandVi  Irt  »h»  neuerdings  hersefitellt.  — 
Fhot,  Bmelm. 

David  mit  dem  Haupte  Goliaths.     Kniestück.     Der  rot-  657 
haaripo.  stiimniii:»'  Kecke  wendet  den  Kopt  leicht  nach  rechts.  (()18) 
Sein  Ileiiui  bedeckt  nur  seine  rechte  Schulter,  über  dor  er  datj    ^  3 
S<]iwert  trägt;  sein  linker  Arm  und  snin^  linke  Brust  sind 
eütblösst.    Der  Kopf  des  Kiesen  liegt  vor  ihm. 

Leinwand;  h.  br.  1,<X).  —  17t:!  flareh  Algarotli  aus  der  Casa  Saj^redo 

in  Venedig.    Wshre«hcinlich  das  Bild  der  Casa  bonfadini,  von  welchem  Boschiui 
(Cartft  del  N»vegar  pitoresco,  Venezia  1G(30,  p.  ^HH)  singt: 

Del  Prete  Geuoeiie  pur  si  rede 
David,  tato  vigor,  tnto  energia, 
CoU  Spadmi,  6  U  iMt»  de  Golia, 
E  4dil  iIa  vivo,  eh«  TveMira  bi  M%. 

Fhot.  Bnuin  VI,  14. 

Eine  BassgeigenkUnetlerin.    Eniestück  nach  rechts.    Die  658 
blühende  juiiire  Frau  stützt  *;i<'h  auf  den  Tisch,  auf  dem  ihr  (Gl 9) 
Notenheft  liegt;  in  der  liiik<  ii  H;in<l  hält  sie  die  Bassgeige    B  1 
und   den  liegen.    Sie  trügt  eine  Blume  im  braunen  Haar, 
einen  feuerroten  Kock,   ein   weisses  Hemd  und  eine  blaue 
Schärpe. 

Leinward;  h.  1,?"}?^;  br.  Ü/J^^'  j.  —  171Hdnrch  Algarotti  aus  der  Casii  Sagrodo 
in  Venedig.  —  Phot.  Braun  VII,  10;  Pbot.  (iee. ;  Han/st.;  Tamme;  Bruekm. 

Siovannl  Benedetto  Castiglione 

Geb.  zu  r^enua  1016;  gest.  zu  Mantua  1670.  Ursprünglich 
Schüler  Oiov.  IJatt.  P;i<^gi*s.  dann  Giov.  Andr.  Deferrari's, 
vorübergehend  auch  A.  v.  Dyck's  in  Genua.  Später  selbst- 
ständig ontwickelt.  Tätig  besonders  in  Genua,  Kom,  Neapel, 
Venedig,  Purmu  und  Mautua. 

Vor  der  Arehe  Noah*8   Noab  steht  rechts  vor  der  Arche  659 

und  weist  dem  Getier,  das  paarweise  im  YordergruDde  auf«  (631) 

gestellt  ist,  den  Weg.    Der  Hauptzug  der  Tierpaare  bewegt  4Ö  o 

sich  zur  Arche,  voraus  ein  Mann,  der  ein  Gefäss  trägt. 

Leinwand;  h.  1,45;  br.  1,04^.  —  1742  durch  de  Brais  aus  Paria  (nicht  ans 
der  Casa  Sagredo  in  Venedig).  —  Gegcnfetdck  zum  folgenden.  —  Geat.  von  P. 
AT«Une  1^  II,  ;il.  ->  Phot.  Tannie;  Bnwkn« 

U 
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Jakob'8  Heimzug.  Keolits  unter  hohen  Brumion  sitzen 
Jakob  und  Raliel  mit  vielem  Getblge  zu  Pferde.  Links  vom 
bückt  ein  Knabe  sich,  um  ein  grosses  Messiiiggefäss  aufzubeben. 
Der  Zug  bewegt  sich  auf  Pferden  and  Kameelen  nach  links. 

Leinwand;  h.  1,44;  br.  1^971^.«  1742  dareh  d»  Bnit  Paris  (nicht  ms 
der  Casu  Sagredo  in  Venedig).  —  Gogonstfiek  ran  vorigtn.  —  Gest,  von  P.  ATttlia» 
1^  II,      —  Pbot.  Tamm« ;  Bniekm. 

Schule  Ben.  Caetiglione'e 

661  Hirten   und   Herden.     Links  die  Hirtenfiiiiiilie  mit  ilirer 

(634)  Herde.    Hechts  vorn  ein  Fluss  mit  einer  SchaHälire. 

M.-G.  Leinwand;  h.  0,V)l!4;       L'^^K.  —  Erst  18t>L  aus  dem  Vorrat.   Aaeh  bei 

H.  nur  frageweise  dem  Ben.  Castiglione  zageschi'ieben,  dessen  Ricbtung  es  nnr  in 
allgemeinan  »igt.  —  189t  ans  Ministwinl-Oebinde  an  d«r  SoMtniaM. 

Franceeco  Caetiglione 

Geb.  wahrscheinlich  zu  Genna,  gest.  daselbst  in  hohem  Alter 
1716.  Sohn  und  Schftler  Benedetto  Castiglione's.  Arbeitete 
lange  am  herzoglichen  Hofe  zu  Mantua. 

662  Jagdliunde  mit  ihren  Wärtern.     Der  Herzog  von  Mantua 

(635)  nut  seinem  (lefolge  reitet  rwbts  hinten  vor  der  Stadt.  Vorn 
46  c   zwei   Xesror  und  ein  Zvviig  mit  den   lioiz« »glichen  Hunden. 

Links  uiittT  ciiit  r  Pmclitvase  sitzt  der  Zwerg  zwischen  zwei  weiss 
und  scliwai/.  getie<;kten  Doggen.  Unter  d^ni  Zwerire  die  Inschrift: 
Thonino  di  Mantua,  am  ieiier  links:  A  suoy  colioni. 

Leinwiind;  h.  2,(J8;  br.  o,20.  —  Inv.  I7.')l,  I  377.  —  Phot.  Bmckm. 

Giovanni  Battieta  Langetti 

(Sinter  auch  Langhetti  gesehrieben.)  Geb.  zn  Genua  1625 
nach  Batti  (Yite  p.  22),  1635  nach  Zanetti  (p.  520);  gest 
zu  Venedig  1676.  Schüler  Pietro  da  Cortona's  in  Rom, 
später  in  Venedig  von  den  Venezianern  beeinflusst. 

663  Apollon  und  Marsyas.     Der  von   ApuUon  ül)er\vundeue 

(651))  hatvr  ist  re<"]it*^  v^riL  mit  dem  Kepto  nach  unten,  mit  den  Bocks- 
F  2    beinen  an  den  l^amnstanini  LieliiindtMi.  Vom  links  beginnt  Apollon 
ihm  die  Haut  abzuziehen.     liinks  entsetzt  dreinblickende  Zu- 
schauer.   Rechts  sitzt  ein  alter  8;itvr  mit  verschränkten  Armen. 

Leinwand;  h.  2,1'':  1,'M.  —  1731  durch  L'^plat.  —  N'ach  Rosuhini'B  Hartx 
del  Navepffir  pitoresco  (Veuezia  Kiiii),  p  rv:?9~.'ii  '),  die  es  eingi'h<'Uil  und  begeistort 
besingt,  £u  Lebzeiten  dos  Kän^tleia  leim  Coutd  Qasparu  Tiene  zu  \'ouedig.  —  Oost. 
vim  L.  ZmoeU  H  I,  47.  —  Phot  Braun  TI,  16  and  Tamme. 
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Bartolommeo  Biscaino 

Cleb.  zu  Genua  um  1632^  gest  daselbst  1657  an  der  Pest, 
^bfiler  Valerio  Castello*s.    Tätig  zu  Genua. 

Die  Ehebrecherin  vor  Christus.    Kniestück.    In  der  Mitte  664 

deutet  Christus  auf  die  Schrift  zu  seinen  Füssen  und  wendet 
sein  Antlitz  dem  links  liiiittT  ilim  stehenden  Sclirift^elehiiien    F  3 
zu.    Kechts  winl  die  Ehebrecherin,  die  ihre  rechte  Hand  auf 
die  Jirust  Itgt.  von  zwei  behelmten  Kri^i^vm  hereini^eführt. 

Leiawaad;  h.  1,47  k.;  br.  1,09 1^.  —  Inventar  Guarienti  (%'or  IT.Vi)  N.  ir>. 
—  Getiloeben  von  J.  CamcraU  ^  II,  Si,  —  riiot.  Braun  IV,  15;  Phot.  Qm, , 
flantat. ;  Tumiw ;  Braekm. 

Die  Anbetung  der  Könige.    Maria  sitzt  links:  Josef  steht  665 

neben  ilir;  rechts  die  drei  Könis^fe:  das  Christkind  wendet  sich  ((537) 

lebhaft  dem  vor  ihm  Knieenden  zu.  dessen  Krone  ein  Page  3  c 

hält.    Rpchts  ein  Tromjict»!-  ;iuf  'iiiem  Schimmel. 

Leinwand;  h.  0,."4':;;  br.  0,t»<>.  —  iuvenfcir  1722,  A  101.  —  Damals,  wie 
da*  folgende,  mu.  GegAnstüek,  mit  Uarecbt  dem  Loca  Oiordnno  sugeaobrieben.  Die 
'Sehnte  Yalerio  Cistello'B  ist  vielmehr  naYerkennhar  nad.  die  UeheteinstimmQiig  mit 
«nseiem  Bilde  N.  664  gros  genug,  um  ee  mit  dem  »Cntalegaet  von  1765  Bieeauio 
a»  laaeen.  —  Fhot.  Braekm. 

Die  Darsteilung  Im  Tempel.   In  der  Mitte  steht  der  Hohe-  666 
priester  mit  dem  Christkind.   Neben  ihm  der  zweite  mit  dem  (638) 
Buche,  hinter  ihm  Gehilfen,  einer  mit  einer  Kerze.    Vor  ihm    3  c 
knieen  Maria  und  Josef  auf  den  Stufen. 

LeinwMd;  h.  0,56;  br.  O^tQ  —  Inventar  1723,  A.  403.  —  Oegenstfiek  snm 
^rigwL  VergU  die  Bemerkongen  zn  diesem. 

Unbestimmte  Oberitaliener 
Unbestimmte  Oberitaliener 

XVII.  Jahrhundert 

Hollige  Familie.  Eniestück.  Links  die  heil.  Anna.  Bechts  6S7 
^as  Christkind.  In  der  Mitte  Maria,  die  mit  dem  linken  Arm  (398) 
Ihr  Kind,  mit  dem  rechten  ihre  Mutter  umfasst.  K  1^ 

leinwaad ;  h  .0,49 ;  br.0,37 .  —  Zuerst  Im  Veneidmis  Ton  18S5  als  »nnbekaantc. 

Ein  alter  Mann.    Brustbild  ohne  Iliinde  nach  rechts  auf  668 
schwarzem  Grunde.    Kaiilkopf  mit  langt3m  B.nte.  (1^^) 

Leinwand;  h.  0,71).^;  br.  0,57.  —  Iut.  1722,  A  Oy,  als  ».Manier  dtjü  Tinto-  MjJ** 
lettoc  —  Von  H.  an  den  fragliohen  Bildera  Pietro  da  Cortena'e  geeteUt.  —  1908 
■aina  Rathana  an  Mylaa. 

14* 
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669  Stilleben.  Auf  dem  Tische  links  liegt  ein  Hase  zwischen 
(180)  allerlei  Gefifigel.   Davor  rupft  ein  Knabe  einen  Vogel.  Kecht» 

hetzt  ein  anderer  Knabe  seinen  Hund  auf  eine  Katze. 

Leinwtod ;  h.  1,34^ ;  br.  0,96.  — 1741  dmcb  Rotti  *m  ItaUen ;  »Ii  „Honaienr 

])avidde^\  ,,die  Figuren  von  Haratta'^  —  In  lartntar  1754,  I  402,  unter  dem 
Namen  df  <i  fHst  unbekannten  „Bonllo  di  Faima^S  —  1891  »na  Mini8teri«lgebiud» 

in  der  Seobtrassp.' 

670  Der  Erzengel  Michael.  Gehelnit  und  geharnischt  tritt  der 
(500)  Hininielsjüngling  auf  den  Satan,  der  sich  am  Boden  windet* 

M.-G.  Leinwand;  h.  1,04;  b;.  OJö.'i,.  —  Zurrst  im  Verzeichnis  von  1835  aia  ,|nn- 

beltaont".  —  1891  an»  Miniateiialgebtnde  in  der  Seertraaae. 

671  Ein  bärtiger  Mann.  Brustbild  ohne  Hände  halb  nach 
(396)  links  auf  grauem  Grunde.  Kurzes  dunkles  Haar,  langer  brauner 

KyiM  Bart»  schwarzer  Bock,  glatt  anliegender  weisser  Kragen. 

Ltimrand;  Ii.  0,(38;  br.  0,51.  —  I86d  ana  Ungar*»  Kaddtaa  in  BwUn  al» 
Sab.  dal  FiaMbo.  Frnbar  in  dar  Snmmlang  Raiaonieo  zn  Venedig.  Bei  H.  als- 
„«BbAuBt**  in  der  veDesianiieban  Scbola.  —  1901  aaa  BaUuina  tn  Mylan. 
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I.  Meister  des  XVI.  Jahrhunderts  und  der 

Uebergangszeit 

Luis  de  Moralos 

Oen.  el  Divino.  Geb.  zu  Anfangs  des  XVI.  Jahrhunderts  iu 
Bidajoz.  wst.  daselbst  158G.  In  Valladolid  oder  Toledo  ge- 
bildet. P'.iiie  Zeitlang  am  Hole  Philiifps  IV.  in  Madrid, 
meistens  alM  i*  in  seiner  Vat^M-stadt  tiitig'.  Aeltester  spanischer 
Künstler  von  entwickelter  n.itioualer  Eij^euart. 

Ecce  homo.    Brustbild  ohne  Hiinde,  leicht  nach  Unks  auf  673 
schwarzem  Orande.    Der  Heiland,  der  in  tiefem  Sehmerze  die  (671) 
Augen  senkt  trä^  den  Strick  um  den  Hals.    Die  blutigen    5  c 
Sparen  der  Dornenkrone  sind  an  seiner  Stirn  sichtbar. 

BSehMilioIs ;  h.  0,39;  br.  0,32.  ~  1741  durah  den  QaaMidtMhaflnakrallr  Taten 
«as  der  Snmmliing  EnottiiftdA  ta  Hydrid.  —  PJMit.  BiMii  VI,  19;  Tiuui»;  Bmckift. 

Werkstatt  des  Juan  Juanes 

Vicente  Juan  Macip,  gen.  Vict  iitc  Joanes  oder  Juan  de  Juanes, 
geb.  um  1507  zu  f\iente  la  Higuera,  gest,  1579  zu  Bocai- 
rentSf  war  vielleicht  in  der  Schule  BaphaeVs  in  Born  gebildet. 
Haupt  der  Schule  von  Valencia  im  XVI.  Jahrhundert. 

Der  Tod  Marias.    In  der  Mitte  das  rotbehäniitc  L.itrer,  674 
auf  dem  die  Mtittergottes  stirbt.    Xeuii  Jünger  umst<!lu'ri  es  (<)72) 
mit  den  vprsdiirdensten  Geberden  des  Schmerzes.    Zwei      Ime    L  1 
sitzen,   aus   li  sscii  Büchern  die  St<'rl)eiiebett'  vnrlesend,  vom 
links  und  rechts.    Kechts  Blick  duichs  Fenster  ins  Freie. 
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ESdwidiols ;  h.  1,20;  br.  l,2GVs.  —  1853  in  London  aw  der  SBrnmlan^  Iioiii»> 
miippo.  Du  Bild  i«t  nieht  ktiiVtg  gwag  in  d«r' Plnaelftthnuig  nnd  In  der  Farbe, 
UB  fli  meinr  «]s  an  Werintiitftbild  gelten  m  bOnnen.  <->  Flut.  Brau« 

Vasco  Pereira 

Geb.  in  Pctrtujüral.  Ansässig  in  Sevilla.  Bilderbezeidiuuugm 
von  1579  bis  1583.    Nähere  Dat^n  imbekannt. 

675  Der  hell.  OnofHus.  l)er  nur  mit  einem  Blätterschurz  be- 
(606)  kleidete  langliaarifjre  Heilige  ist  nach  links  gewandt,  in  die 

R  13  Kniee  gesunken,  um  aus  den  Händen  des  P^ngels  das  heilige 
Al^endmahl  zu  eni])l;inu('n.  Krojie  und  Szepter  liegen  vor  ihm 
am  Boden.  Im  Mitt*'li:iunde  rechts  besucht  ein  Mönch  den- 
selben Heiligen:  im  llintt'r^Tuiule  knieen  beide  in  (I<m*  Orotte. 
Links  unten  die  Inseln ilt:  BEATE  HONOFRI  IX  HOKA 
MORTIS  MEE  (sie)  MIHI  TUKKIS  (die  beiden  K  ineinander 
geschlnnm^n)  A  FACTE  IXIMICT  :  ET  TNTERrEDE  PRO 
NOBLS  AD  EVM  QVl  (das  I  im  V)  TE  ELEülT  .  VT  .  XON 
CONrVNDAT  IN  .ETERXVM.  SOLI  DEO  HOXOR  ET 
GLORIA.  In  der  Mitte  auf  einem  Zettel  die  BezeicliTumg 
und  Datierung:  VASCO  PREIßA  (sie)  PICTTOR  (sie)  1583. 

Eichenbolz;  b.         br.  0,S1.  —  ISöH  In  London  ane  der  Semmtnng  Loais-^ 
PbUUppe.  —  Fbot.  Braekm. 

Juan  de  las  Roelas 

Gen.  el  Licenciado  oder  el  Clerigo  Rödlas.  Geb.  zu  Sevilla  1558 
oder  1560,  gest  zu  Olivares  den  23.  April  1625.  Gebildet 
in  Sevilla.  Tätig  vorübergehend  in  Madrid,  zumeist  in  Senlla,. 
zuletzt  in  Olivares  bei  Sevilla.  Hauptmeister  der  Uebergangs- 
zeit  vom  XVI.  ins  XVn.  Jahrhundert  in  der  Schule  von  Sevilla. 

676  l-a  Concepcion.  Maria  steht  fast  von  vorn  gesehen  auf  dem 
(67Ö)  Halbmonde.  Sie  trügt  ein  rotes  Kleid  und  einen  blauen  Mantel,, 
fl  4    den  zwei  erwachsene  Engel,  die  zu  ihren  Seiten  auf  (hm  Wolken 

stehen,  auseinander  breiten,  während  zwei  Engelknäblein  die 

Krone  über  ihrem  Haui)te  halten.     X'^och  höher  flattert  ein 

Spruchband  mit  den  Inschriften,  links:  TOTA  PVLCHRA  m 
AUCA  lUEA,  rechts:  £T  MACVLA  NON  EST  IN  TE. 

Leinwaad ;  b.  2,22  ^ ;  br.  1,72.  — 1863  in  Londoa  ans  der  BunBlag  Lnoie» 
PUHppe.  «  Jnrti,  Yelaaqios  I  8.  68.     Pbet.  Biann  XIY,  12}  Taue;  Bradcm. 
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Pedro  Orrente 

Gel).  7A\  Münte  Alegre  in  Murcia  in  der  zweiten  Hälfte  des 
XVI.  Jahrhunderts.  L'-est.  1644  zu  Toled«».  Nachahmer  der 
Bassani.    Uründete  eine  Schule  in  Valencia, 

Jakob  and  Rahel.  Rechts  in  schöner  Landschaft  hebt  Jakob  677 

den  Stein  vom  Brennen.    Der  Knecht,  der  neben  ihm  steht,  (674) 

deutet  mit  ausgestreckter  Rechten  auf  Rahel,  die  links  im  H  4 
Hinteignmde  an  der  Spitze  ihrer  Herde  naht. 

Lriawaad;  h.  l.Tö's;  br.  2,22.  —  1663  In  London  am  der  fomadniic Louit» 
FU£pp«.  —  Fbot.  Tamm«. 

Unbestimmter  Spanier 

Ad  fang  des  XVI.  Jahrhunderts 

Oer  reuige  Petrus  vor  Christus.   Der  Heiland  ist.  mit  dem  678 
Striclf  um  Hals  und  Hände,  an  die  Säule  gefesselt.    Links  (670) 
kniet  Petrus.  Ueber  seinem  Haupte  steht  der  Hahn.  Unten  die  ^  21 
gotische  Inschrift:  lesta  \   picea   \   dexo   \   pero  \  ruiz 
guamicioner^o  \  q   \   dios  *   perdone  •   en   \  gloria  \ 
y   l   alavanca   \   de   •   dios    |   nr*o    \  senor   \   y  \ 
de    •    SU    *    gloriasa  (sie)    •    madre.    Die  Inschrift  l^esagt, 
dass  der  Sattlermeister  Pedro  Kuiz  das  Bild  gestiftet  lial>e. 

Eichenholz;  h  1.77;  br.  0,74 ''-o.  —  \^'*'^  in  Londfm  aus  ^lor  ^ainmluuis'  Louis- 
Philippe.  ~  Den  Namen  dee  Stifters,  Pediu  Kuiz,  n<ihm  man  tiuiier  irrtümlich  für 
das  KtasUenifimeD.  ~  Biehttff  Mlion  bei  H. 

Die   Kreuzigung   Christi.    Auf  kahler  Höhe  unter  l)lauem  679 

Hiiiiniel  stellt  das  Kreuz,  an  dein  der  Heiland,  nach  links  ge-  (673) 

wandt,  iuiiiiL!t.  Links  steht  Maria,  rechts  Johannes.  Hinter  dem  ^ 
Kreuze  liegt  ein  Totenkopf. 

Tannenbolz;  h.  0  sr, ;  br  i  t.7:'>"^.  —  1>5.":"5  in  London  aus  dpr  Sammlung  Louis- 
Philippe. —  Damals  und  bei  H.  al»  ^Dii'K'r>  torrea« ;  gest.  nach  lüöO  in  Valdigletdas. 
Doeb  erseheint  diese  Benennung  wiilkürHch. 
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Angeblich  Fr.  de  Herrera  d.  ä. 

Geb.  zu  Sevilla  1576.  gest.  zu  Madrid  1656.  Srhüler  dos 
Luis  Fernaiulez  in  Sevilla;  sehlug  eine  neue,  balmbrechende, 
freie  und  breite  Biehtung  ein.    Tätig  za  Sevilla  und  Madrid. 

680  D«r  Apostel  Matthias,  llalbli^^ur  nach  rechts  auf  jjrrauem 
(677)  Grunde.    In  der  iitciiton  hält  der  ergraute  Apostel,  der  eiuen 

J  2  rr>Tii(lit'ii  Mant^'l  iilxT  ufisscu).  vorn  offenen  Kocke  trägt,  die 
Hellebarde  t Lanze),  in  der  Linken  si  iii  Bneh. 

TiOinwftnd;  h.  l,OiV'.j;  br.  0,H:5.  —  i^",;;  in  London  aus  der  Situ tuiiin^  Ixtais- 
Pbilippe  als  »Uerrerac,  was  jedoch  nicht  überzeugend  ist.  —  Phot.  Braun  :  tirackm. 

Vicente  Carducho  (Carducci) 

Geb.  zu  Florenz  1585,  gest.  zu  Madrid  1638.  Er  kam  mit 
seinem  Bruder  .Bartolommei.)  Carducci  so  früh  nach  Madrid, 
dass  er  sich  ganz  als  Spanier  fühlen  lernte  und  ein  Haupt- 
nieister  der  Madrider  Schule  in  der  ersten  Hälfte  des 
XVIL  Jahrhunderts  wurde. 

681  Der  heil.  Gonzaio.  Der  Keilige  in  weis.ser  Kutte  und 
(676)  sehwarzeni  Mantel  steht  in  der  Mitte,  hält  das  Modoll  seiner 

H  4  Tauieg-a  -  Bni'  kt/  in  beiden  lliuiden  und  blickt  andächtig  gen 
Himmel.  In  stin.'iu  lleiligensclieine  steht:  SAN  (»ONGALO. 
Links  nrboii  ihm  steht  der  heil.  Franziskus,  rcciits  der  IieiL 
Berrdiard  von  Siena  mit  dem  SniimMistal).  Tcber  ihnen  in 
Wolken  ei'scheint  der  segnende  kleine  Heiland  zwischen  Kugeln, 
von  denen  einer  die  Laute,  ein  anderer  die  Geige  spielt. 
B.V..  l.  u.:  VINTENT^  rAKDVClP'  W  \l  F.  (so.  nieht  wie  bei 
H.)  1630  ANOS.   (F.  K.  F.  =  FiCTOli  KEGIS  FECIT.) 

Lainwand;  h.  2,20;  br.  1,C>4.  —  isr»:^  iu  London  aus  der  Sammlung  Loui»> 
Philippe.  —  Ein  Uaaptbild  des  Heist«».  —  PJiot.  Braun  1, 13;  Fhot.  Gm.;  Hanbt; 
Tammei  Bruckm. 

Jusepe  de  Ribera 

Gen.  Lo  S^gnoletto.  Geb.  zu  Jittira,  jetzt  San  Felipe,  am 
12.  Januar  1588,  gest  zu  Neapel  den  2.  Sept.  1652.  (VgL 
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lloportorium  XIX.  1890  8.  395).  Walirscheiiilich  in  der 
Schule  Franc  liilialta's  zu  Valencia  f^ebildet.  daiiii  in  Italien 
weiten'iitvvii/kt'lt.  Beeinflusst  durch  den  schwnrzx'hnttiiron  Ke- 
alismub  Caravasririo's,  Tati.ü: hauptsiichlidi  als Schulliaiipt  in  Neapel. 

Diogenes  mit  der  Laterne.    Ualbti^^ur  nach  rechts  auf  kell-  682 
beschienenem  dunkel^Tanen  (Irunde.    Der  schwarzhaarige  und  (088) 
graubiirtig-e  Philosoph  trägt  einen  brauoen  Mantel  und  erhebt    ^  2 
in  der  Linken  die  Laterne,  mit  der  er  auf  offenem  Markte 
nach  Menschen  sachte.    Bezeichnet  rechts  in  der  Mitte: 


Leiawftnd ;  h.  0,76 ;  br.  0,61. —lar.  1723,  A  250.  —  Dus  derHeiatariltti  wlM 
In  diMMD  Bild«  dafgwtollt  habe,  Mitigt  itoli  nieht.  —  Gwk.  Toa  J.  DmIÜ  0 1, 
3t.  —  Fhot.  Braun  I,  U;  PlMt  0«».;  Tamme;  HauM.;  Bruckm. 

Die  heil.  Agnes.    Xach  rechts  gewandt,  kniet  die  jugend-  683 
liehe  Heilige  mit  gefiilteten  Händen,  ?on  ihrem  langen  Haare  (078) 
bis  anf  die  Knie  umwallt,  auf  dem  Fliesenboden  in  ihrer  Zelle,    H  3 
die  ganz  Ton  goldenem  Wolkennebel  erfüllt  ist.    Links  oben 
erscheint  auf  dunklem  Grunde  der  £ngel,  der  sie  mit  einem 
.weissen  Tuche  bekleidet.    Vorn  rechts  eine  kellerartige  Ver- 
tiefung.   Bezeichnet  unten  rechts  (verkleinert): 
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Leinwand;  h.  2,02,  br.  1,52.  —  1745  danh  dan  ipaiiisdien  GMMidteii  m» 

Brestlner  Hofe,  den  tirafcT,  do  Beno  do  Masscran  Von  anderen,  auch  von  H.,  ■wurde 
die  DarstcUiinj.'  als  >Maria  von  Apypton,  an  ihrem  (inibe  kniot  nd  und  von  einem 
Engel  mit  ihrem  Leichentuch  bekleidet«  erklärt.  Indessen  lasst  sich  in  der  ganzen. 
Legend«  t«r  Vulft  aagyptlMA,  mlAe  niehit  mit  Bogela  in  Yarinbr  iluid,  kiiMiii-. 
Fliewnbodan  in  der  Wfiate  hatte  und  ae  widt  davon  estArnt  war,  an  ihrem  Orabe  m 
knieen,  dass  ihre  Begr&biüilMD|^t,  hia  ein  Löwe  ihr  nachtrSgUch  daa  Orah  gmb,. 
noRdräcklich  betont  wird,  scblechterdingB  kein  Zd^  finden,  der  dareb  das  IfotiT 
nnsores  Bildes  illustriert  werden  könnte.  —  Wir  hielten  in  der  Auflage  von  185^7 
(vergl.  1892  den  Nachtrag  auf  S.  Öö2)  mit  J.  G,  vo»  Quandt  (»Begleit»  i  darrh  die 
Gemildesile  des  Kgl.  Mnaeunat,  Dreaden  ISöG  S.  18B)  dafür,  daas  Maria  Magdalena 
dargaattitt  aai,  von  der  anadr&ekilch  berichtet  wird,  daaa  aie  an  rineai  Ten  Engeln, 
bertiteten  Orte,  der  einmal  geradei«  ala  >eeü««  beieiehaet  wird,  gehanat  habe  nnd 
Ten  Engeln  bedient,  tä(;licb  gen  Himmel  getragen  worden  aei.  Da  indessen  die 
T>;>rjfestellte,  die  die  Zöge  von  Ribera's  innefr  Tooht»«!  M.iria  T!osa  trägt,  selbst  für 
Magdalena  zu  jugendlich  und  keusch  ersciüen,  liess  die  dargesteiUe  Handlung  <iich  doch 
nur  gezwungen  anf  Magdalena *8  Verkehr  mit  den  Engeln  deuten.  —  l)^  die  heilige 
Agnea  daigaitailt  Ist,  bat  Karl  Jnati  (in  der  Zettaohrift  flr  ebristL  Knn«t  ▼  1892, 
6p,  I^IO)  daigetan.  Die  heiL  Agnea  war  ein  IBjlhrigaa  rOAiaebea  Mldttaen  edler 
Abknnft,  die,  weil  sie  sich  nicht  mit  einem  hoidni.ochen  Jüngling  vermihlen  wollte^ 
entkloidet  uml  in  ein  i;enieiiif"<  Ti  tus  p^ebra<'ht  wurde.  Auf  dem  Wepe  dahin  schlns» 
«!th  ihr  lanjjos  Ilaupthaai  in  wunderbarer  Weise  als  Gewand  r,v\  'hr'  n  Körper.  Tu 
ihrer  Zelle  angekommen,  ward  sie  von  überirdiacbem  LJchtglan/:  umhuüt,  der  all» 
nrtelstiefla,  die  aieh  ihr  m  nahen  wagten.  Ab  de  mm  Dan^bet  nied^kniete, 
teigte  aiflh  ihrem  Blirk  ein  ilir  von  einem  Engel  dberbradites  weiaaea  Gewand,  da» 
sie  anlegte.  Aeta  Sanctorinm  21  Januaiii  uater  dem  Namen  des  beil.  Ambrodna.— 
Damit  zu  vergl.  Afta  Sanetorinm  Apnlis  T.  I  KiTö  p.  07— —  Migne^s  Patro- 
lotria  Sorie.s  II.  T.  CXXXV  S.  5-11— .'mO  und  T.  CLXXI  Sp.  i;i21  — —  Gestochen 
von  M.  Fitten  ^  1,  von  G.  Planer;  radiert  Ton  K.  K6pping.  —  Phot.  Braun 
VI,  17 ;  Phot.  <5«». :  Hanftt  :  Tainme ;  Rraekm. 

684  Die  Befreiung  Petri  aus  dem  Gefängnisse.  Dor  ^Taubärtige 

(679)  Apostel  lio^'t  halbaiificrerichtct  in  seiner  Zelle.  Seine  Füsse 
H  1  sind  noch  gefesselt.  Von  seinen  Händen  sind  die  Ketten  be- 
reits abgesprungen.  Staunend  erhebt  er  die  Rechte,  indem  er 
nach  links  emporblickt,  wo  der  befi-eiende  Engel  in  Wolken 
erscheint,  ihm  mit  der  Linken  die  Schulter  berührt  und  mit  der 
Rechten  hinausdeutet  Bezeichnet  rci  hts  unten  (wie  N.  682):- 
Jusepe  de  Bibera  espanol   F.  1641. 

Leinwand;  h.  1,7G;  br.  2,26.  1738  dnreh  Rosai  ana  der  «»TTmlung  IHiedo> 
in  Venedig.  —  Oe^renstöck  «am  folgenden.  —  Qeet.  Ten  K.  Pitleij  4|(  II,  84^  — 
Phot.  HfuiM.;  Tamm«. 

685  Der  heil.  Fnuizisku»  auf  den  Domen.    Halbnackt  und 

(680)  balbaufgerichtet  liegt  der  Heilige  auf  dem  rechts  bereiteten 
H  1   Domenlager  und  wendet  sich,  die  Bechte  aussti^kend,  zu  dem 
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Engel  (jii)p(ir.  der  ihiu  trostreidi  links  obon  in  der  Wolke 
erscheint  Bezeichnet  halb  links  imteu  wie  das  vorige:  Justpe 
de  Ribera  espanol.  F. 

Leinwand:  h.  1,71  ;  br  2,2'» '  —  173H  mit  dorn  vorigen,  seinem  GegenstSclce, 
aas  der  Sammlung  Duodo  in  Venedig.  —  Gest,  von  M.  Fitten  II,  3ö*  —  fhot. 
Tamme;  Dm 'km. 

Die  Marter  des  heil.  Lorenz.     Xnr  mit  dem  Schamtuch  686 
hf'kloidet,  sinkt  der  juircodliche  Heilige  vor  dem  Kaste  in  die  (H82) 
Kl  11*^      Die  Kerbte  erhebt  er,    die  Blicke  wendet  er  s:m    ü  2 
Kimmcl.    Der  Henker  zur  Rechten  packt  ihn  am  Handgelenk. 
Vorn  links  macht  sich  ein  zweiter  mit  seinem  Gewände  zu 
tun.  Ein  dritter  schleppt  Holz  herbei.   Ein  vierter  schürt  das 
Fener.   Zwei  Zuschauer  stehen  rechts  im  Mittelgrunde. 

Leinwand;  h.  2,06;  br.         —  1742  doreh  Heineeken  »as  Hambarg.  Nach 

dem  ..Abrege"  von  17^',  S  V*'  —  lO«;,  für  den  Herrog  von  Ofsun?»,  Vizpkfinij?  von 
Naipel,  gemslt,  der  e»  bei  geinem  btarze  an  einen  üamburger  Privatmann  verkaaft. 

—  Ein  gleiches  Bild  besitzt  die  vatikiiniscbe  Galerie  zo  Rom.  —  Gestochen  von 
M.  Kejl  #  If  29.  —  Pbot  Braon  TU,  18;  HaiiM.;  Braekm. 

Oer  Einsiedler  Paulus.    Der  gieise  Heilige  kniet,  nach  687 

links  gewandt,  vor  dem  Felseiialtar.  auf  dem  ein  Totenkopf  (683> 
liegt.    Rechts  oben  der  Rabe,  der  ihm  Brot  bringl    Bez.  1.  u.    H  3 
wie  N.  683:  Jusepe  de  Ribera  espaüol.  F. 

Leinwand;  b.  2,04;  br.  1,50.  —  durch  Heinecken  ans  Spanien.  H.  — > 
Inventar  Onarienti  (vor  1703)  N.  598:  „vennto  di  Spsgna".  Dm  IMU  war  arg 
ftbamalt  —  Flui.  Bnnn  III,  19. 

Der  hell.  Andreas.    KniestUck.  nach  links.    Der  grau-  688 

härtige  Heilige  steht  vor  dem  Steintisch,  auf  dem  ein  Fisch  (684) 

liegt,  wälirend  das  Andreaskreuz  ganz  links  erscheint.    Die  ^  1 
Rechte  legt  er  an  seine  Brust.  Die  Blicke  wendet  er  üen  Ilimniel. 

Leinwand;  h.  1,28 Ja;  br.  l,OOVt.  —  Zuerst  erwähnt  von  Heineeken,  Nach- 
riehteu  (17G8)  I,  S.  208,  richtig  ala  heiL  Andnaa;  im  Katalog  Ton  1885  als  b«il. 
Fnanakos;  apMtr  ab  heU.  Antonias  von  Padna;  dseh  talatit  bei  H.  sehen  wieder 
ilditig  «Is  beil.  Andreas.  Der  Fieoh  daatet  auf  den  frflbenni  Bsraf  des  Apostels. 

—  Das  Rild  kommt  in  verschiedenen  Wiodorbolangen  vor.  —  Gestochen  von 
P.  Campana  %  III,  49.  —  Pbot.  Brnckm. 

Schüier  und  Nachahmer  des  Jusepe  de  Ribera 

Jakob  mit  Laban  s  Schafen.     Links  schliesst  eine  Fels-  689 

wand  den  Mittelgrund,   rechts  blickt  man  ins  Freie.  Der  (687) 

schwarzhaarige  und  schwarzbUrtige  Jakob  kniet,  nach  rechts  ^  ^ 
emporblickend,  inmitten  seiner  Schafe  und  Ziegen. 
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Leinmild;  h.  1,74;  br.  2,19.  —  Inr.  1754,  I  9S.  Inspektor  GoaL  Haitor 
uaelit  mit  IMt  geltend,  d«M  der  bisher  stete  »b  „Jakob  mit  Leben*!  äehnfbn'^ 

erklärte  Gegenstind  eher  Moses  darstelle,  wie  er,  da  er  nn  Beige  Uoreb  die  Schafb 
seines  Schwähf^rs  Jethro  hütete,  die  Stimme  de«  Uerrn  vernahm.  —  Die  Eigen- 
händigkeit unseres  Bildes  ist  nicht  unbestreitbar.  Da.5  Original  scheint  18">7  aus  dorn 
Besitze  des  Earl  of  Derby  in  Manchester  a'isgestelit  gewesen  sa  t>eiu.  CatikloKue 
ef  the  Art  Ttemne  eto.,  Menebeiter  1857  N.  8ü8.  Aneh  naeb  Seidlitk.  (Repert  XVI 
B.  372)  nur  Kopie.  —  Geeteehen  von  8.  Fokke  49  Xt  27. 

690  Die  Marter  des  heil.  Barthelomaiis.    EniestÜck.  Der 

(681)  Heilige  wendet  sein  Antlitz  nach  rechts  gen  Himmel  Seine 
Chemntts  eiiiobene  Linke  ist  an  djis  Holz  gefesselt,  das  der  reehts  stehende 

Henker  eniporzieht,  wiihierid  der  Henker  zur  Linken  am  rechten 
Arm  des  Märtyrers  beginnt,  ihm  die  Haut  ahzuzii  hcn. 

Leinwand;  h.  1,45;  br.  1,91.  —  174»>  aus  der  herzogl,  Galerie  zu  Modena.  — 
Diu  Haaptdarstellvng  dieses  Gegenateadei  von  Ribera  (in  den  Mnaaen  xa  Madrid  and 
Berlin)  ist  andere  angeordnet.  Uneer  Bild  ist  m  kalt-braim  im  Ton  |»nd  niebk 
tiiarkig  i;enug  in  der  Pinselffibnittg  Ifir  ein  eigenbindiges  Werk  des  Meistern.  — 
Oe»toehen  von  Sl.  Pitlori      I,  28.  —  1002  an  die  Eautbfltte  in  Cbemnitx. 

691  Männliches  Bildnis.    Brustbild  ohne  Hände  nach  rechts 
(690)  auf  grauem.  Grande.  Der  alte  Herr  mit  Schnurr-  und  Kinnbart 

H  2  tifigt  einen  schwarzen  Anzug  mit  anliegendem  weissen  Kragen. 

Leinwand;  b*0,70J^;  br*  0,69.^1741  «udorSammlnngWallenstein  in  Dnx.  — 
Fräber  nicht  als  Ribera,  einmai  sogar  als  Velazquez.  Als  Ribeni  bei  H.  Ist  Jededl 
viel  tu  ti  ockon  b>  handelt,  am  uls  mehr  denn  ein  Sohnibild  gelten  zu  können. 

692  Bin  Gelehrter.  Halbfigur.  Der  graubärtige  bekränzte 
ff, MV)  Forscher  sitzt  hinter  einem  Tische,  stützt  seinen  Kopf  mit  dem 
50  c  linken  Ann  und  legt  seine  rechte  Hand  auf  einen  Himmelsglobnsw 

Ein  Tintenfassj  eine  Sanduhr  und  B&cher  auf  dem  Tische. 

Lrittwind;  h.  0,96;  br.  0.73H>  —  1743  doreh  Rosd  aas  Italien.  —  Sebon 

im  Inventiir  Gaarienti  (  vor  ITö;})  N.  17Ü  als  Original  von  Ribera ,  ond  so  auch  nf>ch 
bei  H.  Nach  II.  soll  es  'ioj^nr  nndeutlieh  die  Nameninschrift  ,,Ribera^^  tragen.  Doch 
konnte  diese  nicht  aufgefunden  werden.  Auch  ist  die  Technik  des  Bildes  za  zer- 
flossen für  den  Meister.  Einige  Kenner  schreiben  es  sogar  einer  niederl&ndiseben 
Hand  IQ.  —  Gest  als  Hibera  von  Joe.  Canale  ^  III,  32  md  B.  IPellino. 

693  ScIiQler  und  Lehrer.  Nach  dem  alten  Inventar  »Aristoteles 

(1428)  und  Alexander < .   Halbfiguren  mich  rechts  vor  dorischen  Säulen. 

Kgi.  Kunst- Knal)e  deutet  mit  der  Rechten  ins  Buch,  das  der  kmter 
akademie  .  .  ' 

ihm  stehende  grau));u-tiL,^^  Lehrer  ihm  \orhält. 

Leinwand;  h.  l,U>i  br.  ü,7ö.  —  1725  dmeb  Lephit.  —  Inv.  1722 if.,  A  ItkHi. 
Dattal«  als  Dvert  (Dorste  ;  \  ergl.  nnwit  ST.  1G07).  8o  frageweliB  amk  aoeb  bei  R. 
Unseres  BmohlenB  etimmt  das  Bild  weder  mit  uieeier  B»  1607,  neeb  mit  onaenr 
N.  Ui08  überein  und  seigt  fiberiianpt  keine  nordisebe  Hand,  sondern  die  Hand  einas 
direkten  Haebabmeia  des  Ribeia.  —  1901  an  dia  KgL  Knnatakademie. 
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Männliches  Bildnis.    Kniestück  auf  dunklom  Gninde.    Dor  694 
sclnvarzgvkloidete  Herr  mit  Kurzem  l^art  tra^rt  einen  Handschuli  (691) 
und  eint'ii  Brief  in  der  linken  Hand.  Auf  dfiii  Bnefe  die  Adresse   51  c 
des  Jesuitenpaters  Antonio  Guido.  Links  oben  ein  Wajyiwn  mit 
dem  schwanen,  zwölfquastigen  Hut  eines  Jesuiten-Generals. 

Lftinwand;  h.  ISlHi  0,97%.  —  Zvent  naebgetriesen  im  K«t.  tmi  1835 
(N.  50)  ab  «untjekannter  Italienerc;  im  Kai.  ron  1856  fraf^weü«  als  >Luca  Gior- 
danr«;  ^Ht  dem  Kat.  von  1862  fhige weite  als  »R5b«r««.  Für  liieren  h\  f-s  m  *i  hwer 
in  der  TfihniV,  7m  rotbraun  im  Kleischton.  Der  italieuiMho  Urheber  des  lUldes 
zeigt  nur  eiuigo  Elemente  der  Nachfolge  Hibera's.  —  Phot.  Braun  IX,  18. 

Angeblich  Juan  de  Ribalta 

Geb.  zu  Valencia  1597;  g^st.  daselbst  den  10.  Okt.  162$.  Sohn 
und  SchQler  Fr.  de  Ribalta's,  des  TJeber^^angsiueisters  aus  dem 
Stil  des  XVT,  in  denjenigiMi  des  XVII.  Jahrhunderts  in  Valencia. 

Die  Messe  Gregors  des  Grossen.    Der  Papst  steht  links.  695 
iiiirli  links  cewandt,  am  Altar  und  erhebt  die  Hnstif».    Hinter  (005) 
iiini  kniet  ein  Prälat,  der  die  Sehlei)pe  seines  Puii)unnantels  i''*"''" 
halt.    Im  Mittelgrund  reebts  knieen  andere  Geistliche;  hinter 
dem  Chorsttthl  blicken  Vulksgestalten  herüber. 

Leinwand;  h.  1,C0;  br.  1,18.  —  1853  in  London  aus  der  Sammlung  Louis- 

rhilippo.  —  Es  bedarf  eines  eineuten  Vf>rf;lt>!'b«  mit  den  Bildern  Juan  dt»  Ribalt. 's 
in  ValenciM.  um  fe!it2ui-tenpn,  oh  das  unspr»  ii  -sem  mit  Roclit /u^'esehfieben  worden. 
—  Phot.  Braun  VIII,  l»s.  —  li^»2  an  dvn  Kunstverein  zu  Flauea  i.  V. 

Francisco  de  Zurbaran 

Getauft  zu  Fuente  de  Cantos  an  der  Grenze  ron  Estremadura 
den  7.  Xovember  1598,  gest.  zu  Madrid  1662.  Schüler  des 
Juan  de  Roelas  zu  Sevilla.    Tätig  zu  Sevilla  und  Madrid,  in 

letzterer  Stadt  als  Hofmaler  Könijr  Philipps  IV. 

Die  Papstwahl  durch  den  heil.  Bonaventura.  Als  die  Kardinäle  696 
sich  1271  über  die  AVahl  des  Pai)stes  nicht  einigen  k(»nnten.  ((-)97) 
ül)erliesscn  sie  es  dem  frommen  Franzisknner  Bonaventura,  den    H  1 
wüi'digsten  Mann  zu  nennen.  Wir  sehen  diesen  in  inbriinstigeni 
Gebete  um  i*öttliche  Eingebung  nach  links  gewandt  mit  ge- 
falteten Händen  an  dem  mit  der  Scharlach -Decke  iK'hänji-ten 
Tische  knieen,  auf  dem  in  bronzener  Schüssel  die  (beifache 
Krone  ruht.    Links  über  ihm  erscheint  der  Engel,  der  ilmi 
den  Namen  zuträgt.  Es  war  der  Xame  Visconti^s  von  Piacenza, 
der  als  Gregor  X.  den  päpstlichen  Stuhl  bestieg.  Rechts  unten 
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im  Schatten  an  der  Trepi>e  divi  Männer:  weiter  zurück  im 
heilen  Hofe  die  rot  trekleideten  Kardinülf. 

Djinwand:  h.  '2,;?'»;  br.  2,2_*.  —  ixV,  in  !,on{1on  aas  der  .Saoimlaag  Loni?!- 
Philip|>e.  —  E»  tot  eiue  der  vier  Szenen  aus  dem  Leben  des  heil.  Bonaventara,  die 
der  31j&hrige  Meister  1629  neben  Uerren  el  viejo  in  der  Kirehe  S.  Bonaventura  ta 
SeTlUa  ganmlt  h»U  Von  den  dni  -anderon,  die  Mber  irrig  mit  BUdem  ans  dmi 
Zyklus  des  Lebene  des  b^t.  Pedio  Ktdaaeo,  den  der  Heister  ebeniaUe  gemalt,  ver- 
wechselt «nrden,  befinden  »ich  zwei  im  Lourio  zu  Paris,  das  dritte  im  Berliner 
Mdsenm.  Yeriil.  Karl  .Tart!  im  Jahrbnehe  Pr.  K.  VI  imH  S.  l&2i-162.  ^  Pb«k. 
Braun  IV,  16;  Tamme;  Bruck  m. 

Diego  Velazquez 

\)'\>'iii\  i^xlriguez  de  Silva  y  Velazquez.  oder  Di^^iro  de  Silva 
W'laziiui-z.  Getauft  zu  Sevilla  den  0.  Juni  1599,  i:«  >l.  /.u  Madrid 
den  G.  Aujrust  10(jO.  Schüler  des  Fr.  Herrera  d.  ä.  und  des 
Fr.  Pacheco  zu  Sevilla.  St  IbständiL'-  zu  einem  der  grriVssten 
Meister  aller  Zeiten  entwickt  ir.  Seit  U)22  Hofmaler  Fhilipp  8  II. 
zu  Madrid,  lü29— 1031  und  1049— IGül  in  Ttalieu. 

697  Männliches  BiMnii.  Kuiestück  oach  rechts  auf  graubraunem 
{694)  Grunde.  Der  vornehme  Herr  mit  kurzem  grauen  Haar,  Schnurr- 

J  2    und  Backenbart  tr;igt  einen  schwarzen  Anzug  mit  abstechendem 
kleinen  weissen  Kragen  und  Handschuhe  an  beiden  Händen. 
Die  linke  Hand  ruht  am  Griffe  seines  Degens.    Der  Dar- 
gestellte ist  nach  Justi  (Velazquez  I S.  395 — 896)  wahrscheinlich 
.der  königl.  Oberjägermeister  Juan  Mateos. 

Leinwuid;  b.  1,08;  br.  0,s^).';..  —  174G  am  der  heRogl.  Galerie  ni  Hedaa« 
als  Orig^l  des  Rabens  „mit  dea  skiiklerteft  Biiidea'H^Aitnii  p.  357).  Doeb  bereits 
ir)S5  in  der  Sammlong  des  Priaiea  Ossäre  Ignazio  von  Este  riohtig  als  Velasqnex ; 

Carapori  R..p.  In  Dresden  sp&ter  als    Tizian",  bei  H.  jedoch  berf^its  wieder 

richtig  als  N  elaiiju^/.  —  Gestochen  von  B.  Mobn  III,  41.  —  Fbot.  Brenn  I»15; 
Phot.  (J*^s.;  Hanfst.  .  Tamm«»;  Hniekm. 

698  Männliches  Bildnis.  Brustbild  ohne  Hände  nach  nn'hts  auf 
<093j  grauem  Grunde.   Alter  Herr  mit  weisvsem  Haar,  Schnurr-  und 

J  2    Kinnbart.  Kr  tiftct  eine  goldene  Kette  über  dem  schwarzen,  rechts 
mit  dem  roten  Kreuz  des  8.  Jago-Ordens  gesctmiäcktem  Anzug. 

Leinwand;  h.  *>,'*<5Vs;  br.  0,ö<).  —  l7iG  aas  der  herzogl.  Galerie  zu  Modena. 
1»W5  im  Besitze  des  Prinz"n  r..sare  Tgnazio  von  Este  daselbst  (Campori  K.  p.  MO; 
venrl.  Venturi  p.  2l.»7 — 2*».-^».  l>anials  schon  als  V>  lfizqno7..  B»ira  bresdiior  Ar  kauf 
(Veuluri  p.  war  es  in  Mod«>ua  auf  Kubeoa  umgetauft  worden,  dessen  ilaud  es 
keinesfalls  aeigt.  Als  Rubens  Aaeb  in  Dresden  g«st  Ton  F.  Zneebi  0  II,  45  obea. 
Bei  B.  jedoeb  schon  wieder  als  Velaaqnet..  Hit  Bede  (bei  ^n  VI,  S.  Ifl8)  an 
der  BigeablndiglMit  n  sweiiisln,  Ist  aiebt  nAtig.  Dafsgen  aaeb  Josti  (Velaaqnes 
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II,  S.  77 — 78),  der  das  Bild  für  echt,  aber  unvollendet  hält.  —  Pbot.  Braun  VI,  2t> ; 
Hanftt. ;  TAmoie ;  Braekm. 

Bildnis  des  Grafen  von  Olivares.    Halbfigiir  nach  links  auf  699 
grauem  Grunde.    Gaspar  de  Gu/juaii.  Graf  von  (Mivares,  Herzog"  (092) 
von   Sanliicar.    der   allniaehtiire  Minister   Pliili|)i)'s  IV.,    mit    ^  2 
braunem  Haar.  Si  imuii-  und  Kiunbart,  tiilirt  eiiif»n  schwarzen 
Anzu^^  der  an  Kock  und  Mantel  mit  der  ürUntMi  Stii  kerci  des 
Alcantara-Ordens  besetzt  ist  uad  hält  in  der  allein  sichtbaren 
rechten  Hand  einen  Brief. 

I^inwand;  h.  i\\f2}4:  hr.  0,71.  —  1740  aus  der  herzogl.  Qalerle  zu  M  -dona. 
lüSö  als  Original  ih'S  Velazquf^z  'Campori  Rncc.,  p.  311  )  in  d*'r  Sammlung  des  Prin- 
zen Ceanre  Ignazio  von  Este  zu  Modena,  der  es  1G81  mit  dvi  Samm taug  dei»  Grafen 
ToMhi  gekauft  hatte  (Ventiiri,  p.  207—2<>8).  —  Aehnlielw  Bilder  ia  Tenehieteaen 
SanttlnBgeB,  i.  B.  ale  BnntbUd  luid  In  gaaser  Geetalt  Ia  der  Ermitage  m  St. 
Fetenlmrr*  —  »E»  diid  Atelierbilder  mit  mehr  oder  weniger  Anteil  dea  Meistern. 
Auch  das  unseie  ist  etwas  z«  Irx^r  un-I  tn)ck>'ii  In  der  Rehandlunir,  um  nls  pnnz 
eigenhändiges  Werlf  anerkannt  "oidtni  zu  kunn*>n.  So  auch  W  Bodo  bni  v.  Zahn 
VI,  S.  189,  H.  Lücke  und  K.  Justi  (Veliizquez  II,  U?>— ir.i),  der  es  jedoch  im  Wesent- 
lichen für  eigenhändig  zu  halten  scheint. — Phot.  Braun  IS;  Phot.  Ges. ;  Hanf:)t.; 
Taiuae;  Bnuskni. 

Angeblich  Jacinto  leronimo  de  Espinosa 

Geb.  den  20.  Juli  1600  zu  Ck>iicentaina  im  Königreich  Valencia, 
gest.  1680  zu  Valencia.  Bildete  sich  nach  den  Ribalta  in 
Valencia,  waluischeinlich  ancli  in  Italien  nach  den  Bolognesen 
und  na<^  Werken  Van  Dyck's.    Tätig  besonders  zu  Valencia. 

Der  heil.  Franziskus.  Halbfiirur  nach  reclits.  Auf  dt  m  Tische  700 
vor  ihm  steht  neben  dem  Buciie  und  dem  Toteuküpic  das  (699) 
Kruzifix,  zu  d»  rii  er  betet.  CheMtfh 

Leinwand;  h.  o,«H?._, :  br.  —    lKr>3  in  I^ondon  nii«!  dor  Sammlung 

Louis-Philippe.  —  Phot.  Tamme.  —  l'.t02  au  die  KonsÜiütte  in  Chemnitz. 

Alonso  Cano 

Geb.  zu  Grauada  den  19.  März  1601,  gest.  daselbst  den  5.  Ok- 
tober 1667.  Maler  und  Bildschnitzer.  Schüler  Fr.  Pachecos  und 
Juan  del  Castillo's  in  Sevilla.  Tätig  zu  Sevilla  bis  1637.,  zu 
Madrid  bis  1651.  dann  zu  Gnmada,  wo  er  eine  Schule  gründete. 

Der  Apostel  Paulus.  (Janze  Gestalt  von  vorn  gesehen,  bar-  702 

fuss,  weisshaarig  und  weissbäiiig,  in  grünem  Kock  und  rotem  (^01) 

Mantel.  Der  Heilige  hält  ein  Buch  in  der  gesenkten  Linken  ^  ^ 
und  stützt  seine  Kechte  auls  mächtige  Schwert. 
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Leinwand;  h.  '_M  1  :  br.  1,1!.  —  lft">:>  in  London  aus  der  Sammlung;  Louis- 
rhiliypo.  —  Gutes  Bild  des  Meistert».  —  Phot.  Braun  XV,  12  ;  Bruckui. 

Schule  Alonso  Cano's 

703  Maria  mit  dem  Kinde,     Kniest ii^k.     "Die  heil.  Junirfrau 

(702)  legt  ihre  rechte  Hand  an  ihre  Brust  und  heltt  mit  der  Linken 
C  3    (las  weisse  Tuch  des  vor  ihr  auf  einem  Kissen  ruhenden  Christ- 
kindchens  emi)or,  das  einen  A])fel  im  linken  Händchen  hält. 

Leinwnnd  ;  h.  br.  0,07«/,.  —  Wahm-heinllch,  auch  nach  H.,  die  angeblich© 

MadoDiia  von  Kibera,  die  dor  Gesandtschaftsfekictftr  Tfilon  1711  in  Madrid  erwarb. 
—  Bei  H.  als  »aQ^^^^t^b  Äloiiho  Canuc.  Für  den  lieibter  selbst  iai  das  fibrigens 
•ebtoebt  «rbfUten«  WA  tu  idiwteh.  —  ThoL  6«t.;  HaafM.;  Timne;  Braaka. 

Angeblich  Pedro  de  Hoya 

Geh.  zu  Granada  l(ilO,  gest.  daselbst  Schüler  des  Juan 

Castillo  in  Sevilla.  Später  in  den  Niederlanden  und  England 
durch  van  Dyck  beeinflusst.    Schliesslich  in  Granada  ansässig. 

703  A         Männliches  BiMnIn.  Brustbild  ohne  HAnde  nach  links  anf 
H  2    brannem   Gninde.    Schwarzes  Haar,  schwarzer  Schnurrbart. 

Gelber  Wafferuiick  mit  anliegendem  weissen  Kras'en  und  roter 
Schärpe.    I'alsch  bezeichnet  rechts  oben:  II.  1'.  M.  fe. 

Leinwand;  b.  «SHi^y^;  br.  0,49.  —  18S7  «als  Geschenk  des  Herrn  Geheimen 
KoaidittntiairRts  ZBcbUle.  —  Dl«  ftitoehe  Bemlolmviig  aoUto  natflrlfeh  »BuxMemt» 
Bife&han  Hiiiillo  fedt«  g«l«Mii  nwAen.  —  Die  Vrb»b«iiefaaft  Moja*«,  vntir  deweifc 
Nanmi  das  lUld  geaehankt  wrde,  tet  ■nwaneboInJicb.  —  Fhat,  Braekm, 

Bartolome  Eeteban  Muriilo 

Getauft  zu  Sevilla  den  1.  Januar  16 18,  gest.  daselbst  den 
3.  April  1682.  Schüler  Juan  de  Castillo's  in  Sevilla.  Durch 
das  Studium  der  Werke  Tizian^  Biberaus«  Bubens",  van  Dyck*» 
und  seines  Landsmannes  Velazqnez  in  Madrid  (1642 — 1645) 

weitergebildet.    Tätig  hauptsächlich  in  Sevilla. 

703  B  Der  Tod  der  heiligen  Clara.  Von  Franziskanerbrüdern  und 
H  3  Clarissinnen-Schwestern  umringt,  liegt  die  Heilige  mit  gefolteten 
Händen  auf  ihrem  Sterbelager.  Von  den  beiden  Mönchen,  di& 
links  neben  ihrem  Haupte  knieen,  hält  der  eine  die  brennende 
Kerze,  liest  der  andere  die  Sterbegebete  vor.  Von  den  Nonnen^ 
die  sehmerzbewegt  das  Lager  der  Stifterin  ihres  Ordens  um*^ 
geben,  schaut  nur  eine  mit  staunend  erhobenen  Händen  nach 
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<ler  rechten  Seite  liiniilier.  Laut  <1er  unK'ivn  lusdiritt  wurde, 
ausser  der  8terl)eiid"Mi .  nur  diese  ein»'  i^ewürdii»t.  die  luiuiii- 
lischc  Ersclieiminir  zu  scimueu.  welche  die  rechte  Seite  des 
.Bildes  tüllt.  Vou  Wolkea  umwallt»  von  goldenem  Hirn  meis- 
lichte umtiossen.  nahen  hier  Christus  in  graiiein  Unter-,  rotem 
Ober^^ewand  und  Maria,  die  gekrönte  Hinunelsköni^nn,  in  weissem 
Kleide,  blauem  Mantel;  sie  nähern  sich  der  Sterbenden  mit 
«inem  Gefolge  von  fünfzekn  gekrönten,  weiss  gekleideten,  palmen- 
iaragonden  Jungfrauen,  von  denen  drei  vorausgeeilt  sind,  um 
den  Leib  der  Entschlummernden  mit  dem  prachtvollen  Gold* 
mantel  zu  bedecken,  den  .sie  ihr  vom  Himmel  mitgebracht, 
links  unter  dem  Weihwasserkessel  eine  ScliriftroUe,  die  den 
Anfang  eines  Gebetes  entliält:  Ruegen  a  dios  etc.  Unten 
in  der  Mitte  eine  Sehrifltrolle  mit  der  die  Darstellung  erläutern- 
den Inselirilt:  Entre  los  sinrjnlares  favores  q  la  Gloriosa 
S^- Clara  Red vio  en  sh  vhla,  de  Xpto  N.S^''  fue  haUarse 
u  SU  Dhossa  (woiil  mit  Justi  rJichosisi/na  zu  lesen)  m Kerfe 
^on  SU  Madre  SS"  aarmpanada  de  Virginps  con  sus 
Coronas  de  oro^  Bestidiiras  hlancas  y  paimas  en  las 
manos.  Y  cuhrieron  su  sagrado  cuerpo  eon  un  manto 
traido  del  eielo  (Frodigio  q  solo  sm  ojos  y  hs  de  una  Re- 
Ugiosa  companera  suya  fueron  mercedores  de  Gozarle), 

LeiiMTAnd;  h.  1*99  V^;  br.  M(>*  —  EnrorbAH  im  Juni  1891  voa  Burl  of  Dndlsy 

<Dudl«!]r*HoDse)  in  London.  Eins  der  elf  Bilderf  mit  denen  MuUk)  KU"»  einen 
Kmizganf»^  do^i  Frau7i^kaMo<l!o«;tf  711  St^vüln  sclimückte.  Das  nnsem  befind  «i.-li 
an  der  Nordseito  dos  Kujuz^'iin^jej*.  Dis  Kloster  wniile  1->10  unter  den  Franz(i«eii 
xeratört.  Von  den  (ieuiäldea  nahm  der  Marschau  bault  drei,  der  General  Mathieu 
4«  FlftviertTier  in.  Bedts.  Zu  Jan»  K«h5rte  *.  B.  die  sog.  „EngelMtoh«**  im  Loam 
n  tnhi  wa  dleien  naw  viel  bMiwoehener  „Tod  der  iieit.  Claim".  Der  Öenenil  Mattlen 
■deFftTiers  hatte  dns  Bild  unter  der  Hand  der  Sammlang  Aguado  verkauft,  usdiaMT 
ging  es  ISIiö  für  T-^OO)  Franks  in  di''  Pammlung  des  Marqnis  Jo  S  il  im;Tnca ,  ans 
<ii«»8er  für  ^t'/xi*'  Franks  in  den  üfsitz  des  K:\tI  of  Dudley  über.    \'ef(fl.  Charles 

J).  CnrüB,  Vetazqaez  and  Muriilo,  London  und  New- York  l>fcvi  p.       — 235,  — 
Pbet.  Tamm«;  TfanM.  t  Broekm. 

Oer  heil.  Rodriguez.     Im  Bi.scli()tsg"e\van(l(\   vor  i^rauem  704 
Himmel,  fast  von  vorn.    Die  Kechte  streckt  er  aus,  in  der  (703) 
Linken  hält  er  seine  Koptbedecknn^  und  seinen  Palmzweijjr.    ^  ^ 
All  scineoi  Halse  klaift  die  tödliche  Wunde.    S<?in  Blick  ist 
nacli  links  eni])orj[^ewandt,  von  wo  ihm  ein  £Dgel  in  goldenem 
Lichte  einen  Blumenkranz  bringt. 

15 
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LeiniraQd;  b.  2,053^;  br.  1,23}^.  —  18üU  in  London  uus  der  Sauniiungr 
L«tit  -  Fhiiipiw.  —  Dm  Modell  na  Gewände  befindet  deh  in  der  Sebattkeaunet 
der  Zatiiedrale  ren  Sevilla.  *  Aoe  dem  EI<Mter  S.  CSJara  tn  SevOlii.  —  Oeetodme 
T  T  Th  y.an^rr  ^  III,  42  und  ven  Edttard  Bdehel.  —  PhetBrinni  II,  18;  ¥h&L 
(i«e.  j  Tesune ;  Htinfiit. ;  firaekn.  ^ 

705  Mari«  mit  dem  Kimle.   Die  heil.  Jnngfi^u  sitzt  auf  einer 

(704)  Steinbank  vor  grauem  Grunde,  wendet  ihre  Augen  gen  HimmeV 
H  4  nmßisst  das  nackte  Christkindeben  auf  ihrem  Schosse  mit  dem 

linken  Arme  und  greift  mit  ihrer  rechten  Hand  nach  den 
Aermcben,  die  sieb  naeh  ihrer  Brust  ausstrecken. 

Leinwand ;  b.  1 ,66 ;  br.l,  14 — 1755  in  Paria  ans  dem  Naoblass  des  M .  Fni^quieiv 
„Dftvnlft  de  Coauneiee  de  Benen^S  H.  —  Das  Bild  wurde  1849  Ton  drei  Knc^ 
dnrdibobrt.  Dnreb  Sdünaer  lienreeleUt  VetgL  Selinoir  a.  a.  0.  1895  N.  18, 168. 

—  Aebniicbe  Bilder  Mnrillo's  im  Palazzo  Pitti  zu  Fleieni,  im  Pitlaxzo  Coisini  za 
Rom,  in  den  Muspf-n  von  Madrid  and  S*"  !!)  i.  —  Gest.  Ton  Avl'  Sammler,  rndi^rt 
vf-n  L.  Fiicdiidi;  lith(>>,'iaphiert  von  G.  Weinbold.  —  Phot.  Braun  I,  JÜJ  PboU 
Ge^. ;  lamnxe;  haufstangi;  Brockm. 

Nach  Murilio 

706  Geld  zählende  Mädchen.   Zwei  leben s^-iussc  Macidieii  htx'ken 

(705)  auf  dem  Boden  der  Strasse.  Dasjenige  zur  Linkeu  zählt,  nach 
rechts  gewandt,  sein  Geld.  Seine  Gefährtin  hält  den  vor  ihr 
stehenden  Korb  Trauben  mit  der  linken  Hand  test 

Leinvand ;  h.  l,39Hh  ^r.  0,96.  —  18:30  aas  dem  Nachlasse  des  Fdrrten  Kanl- 
keff.    H.  —  Das  anerkannte  Origin.d  bofindct  sieb  in  der  Pinakothek  n  Ufinshen. 

—  1891  ans  Ministerialgebtade  in  der  Seestrasse. 

Juan  de  Valdes  Leal 

Geb.  zu  C6rdova  1630,  gest.  zu  Sevilla  1691.  Schüler  Antonio 

del  Castillo's  in  Senlla.  Unter  dem  Einflüsse  Murilio  s  weiter- 
gebildet.   Täti^-  zu  ScA-illa. 

707  Der  heil.  Rasco  von  Portugal.    Der  Dominikaner  steht 

(700)  vor  dem  Kloster,  breitet  die  Arme  verzi'ickt  auseinander  und 
H  4  erhebt  das  Antlitz  nach  rechts,  von  wo  ein  Lichtstrahl  es  er- 
leuchtet. Links  im  Mittelgrunde  ein  zweiter  in  gleicher  Stellung. 
Im  Bogengang  des  Hintergrundes  eine  Gruppe  anderer  MOnche. 
Oben  lautet  ein  Teufelehen  die  Glocke.  Unten  die  Inschrift: 
EL  .  y  .  P  .  F  .  (Venerabile  Padre  Fraj)  Basco  de  Portugal. 

Leinwand;  b.  2,48^;  br.  1,27.  *-  1863  In  Lenden  avi  der  Samnlmff  Leoia^ 
Pbillppe.  —  Phot.  Ges.  und  Tamms. 
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Unbestimmte  Spanler 

XVil.  Jahrhundert 

Die  Beweinung  Christi.  Der  Leichnam  des  Heilands  in  den  708 
Annen  der  Seinen.  Maria  Magdalena  umfasst  und  kfisst  ihn.  (707) 
Links  Maria  und  Johannes;  rechts  Josef  von  Arimathia.  w«iiai 

lialnwaad;  h.  IMHi  2,19^.—  Ent  1S56  «n  d«ni  „Twnl".—  Xaoh 
▼on  <)iiMidt  Hin  Jim  Antonio  Emlante,  gob.  sn  Cdriova  IGSO»  gtot,  n  Madrid 

1670,  nach  anderen  Jtton  de  RMoero  y  FfcalOBto  (ir>27->ir>{)5)  der  Urbeber.  Wir 
■eben  eir  o  Xachalmun^r  Rilj^ra'H,  %i«'llf  i(-bt  f-ofinr  eine  Kopie  nach  diesem  Mei«rter 
iu  dem  Bilde.    Andere  denken  an  Juan  de  fiibaltu  (1097— 1628).  —  19U2  uu  R«t- 

tuLus  ZU  Wehion. 

Die  heilige  Cassilda.   Ganze  Gestalt  nach  rechts.    Reich  709 
gekleidet  und  mit  Perlen  geschmückt,  sitzt  sie  in  einer  Land-  (709) 
Schaft.    Im  Bausche  ihres  roten  Mantels  hegen  Bosen.  N.M.-ö. 

Leinwand;  h.  1,92)^;  br.  1,45«/^.  —  Erst  ia^6  aus  dem  „Voirtt'*.  Der 
s|>aniKben  Sehulo.  d^r  H.  m  i>inreibtc>.  «»hnint  es  aUofdings  aanigilittnn,  1904 
(1902)  ans  Neue  lliDisterialgebiude  zo  Dre«rtlen. 

Angebliche  Spanier 

XVll.  Jalirlmndüi-t 

Magdalena.    Unter  knoirigen  alten  Baumstämmen  sitzt  710 
die  Heilige  anf  dem  Boden,  umspannt  ihr  linkes  Knie  mit  (698) 
gefelteten  Händen  und  blickt  gen  Hinmiel.  F.-M. 

Leinwan*!;  Ii.  n,06»/;  br.  1,17^.—  Ztiprst  im  KatiUop  von  1835.  —  H.  id.  ü- 
tifizierto  e.s  mit  der  1720  als  Werk  Tizian's  durch  Leplat  erworbenen  stehenden 
,,Magdalena'\  Inv.  1722,  A  1576.  Der  spaniaebe  Unprung  des  Bildes  ist  zweifel- 
haft. —  1896  ans  Kgl.  Flnanzministeriom. 

Oer  Glaube.   Weiblicli*' Gestalt  in  \v<Msseni  Gnwande.  Sic  711 
sitzt  am  Boden  und  umtasst  das  giosse  Kreuz,  das,  von  einem  (708) 
Engel  gestützt,  rechts  neben  ihr  steht.    In  ilirer  Linken  der  o«^*» 
Kelch.    Links  in  der  Luit  ein  zweiter  Engel. 

Leinwand;  h.  1,32;  br.  1,6*5. —  Tnv.  1751,  I  413,  als  ,,Aatoro  incorto". — 
U.  als  t^YieUeiobt  Kopie  nach  MuUlo*'.  —  1902  an  die  Realaofanle  zu  Oelanitz. 

Maria  auf  dem  HalbmoMl.   Ueber  den  Wolken,  hinter  712 
denen  Engel  hervorblicken,  steht  Maria  mit  dem  Kinde  auf  (710) 
dem  Halbmond.    Hinter  ihr  Engelsköpfe  iin  Goldlicht  B  12 

Xnpte;  b.  0,20K;  br.  0,1S.  —  ISGO  Tom  XuaOiladler  C.  Gottfr.  Ang. 
BdmiidtTonMMbt;  danab  alaA.B.ll6iiga;  b«i  H.a]B„anbokaiint".— FhotTtanaM. 
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VIERTER  ABSCHNITT 


Die  tranzöslsche  Schule. 


1.  Meister  des  XVI.  Jahrhunderts 

Schule  des  Franpois  Clouet 

Hofmaler  der  fraiiz'j.sih<  iieii  K«»iiiuv  vou  1541  — 1572:  gest. 
um  1578  (Jal.  l)i«'t..  \v.  302);  Schuler  seines  Vaters  Jean  Clouet. 
Wie  dieser  Jebiiuiiet  oder  Jauuet  zu)>eiiaimt.   Tätig  zu  Paris. 

7 IS         Bildnis  iler  Jsanss  ds  Pissslou,  Herzogin  von  Etampes. 

(711)  Halbfigur  nach  links  auf  grauem  Gnmdc.  Schwarzes  Kleid,  reieh- 
21  b  i-erzierte  Haube,  Hals-  und  Armketten.  Ihre  Hände  legt  sie  auf* 
einander;  in  der  rechten  Hand  hält  sie  ein  Stiefmütterchen. 

VfltenM:  0,31^;  br.  0,25.  —  1876  vott  Mftt  R«at  in  DMna.->B«i 
H.  ab  Origliul  dornt*«.  Seiner  Sebnle  gehttrt  es  in  der  T«t  an.  Für  ihn  eeltwt 
iet  ei  Jedoeh  nidit  tart  genug  In  der  MedelUening  und  im  Ton.  —  Fhot.  Oet. ;  T^mow 


II.  Meister  des  XVII.  Jahrhunderts 

Simon  Vouet 

Oeb.  zu  Paris  den  9.  Januar  1590«  gest  daselbst  den  30.  Juni 
1649.  Schüler  seines  Vaters.  In  Italien  durch  das  Studium 
der  dertigen  Naturalisten  und  Eklektiker  ausgebildet  Tätig 
in  der  ersten  Hälfte  seines  Lebens  hauptsächlich  in  Rom,  in 
der  zweiten  Hälfte,  seit  1627,  als  Schulhanpt  in  Paris. 
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Die  Apotheose  des  heil.  Ludwig.    Im  Harnisch  und  rotem  714 

Mantel,  d«»ch  l)arliiiiiiit.  liat  dor  Hf^iligv  bieh  in  dm  Wolken  (712) 
aufs  rechte  Knie  iiit'dcrüvi.iss*'!!.  Iircitct  hpido  Ai-iiit*  aus  und  44  c 
blickt  zum  Jliiaiiit'l  *'iiiii«>r,  aus  dtiu  zwei  En^4ein  mit  eiupr 
Palme  und  einem  Kranze  herabfliegen.  No>>en  seinem  Haupte 
zwei  andere  Eni^vl :  links  weiter  unten  ein  drittel*,  der  ein  Tuch 
fiattera  lässt^  aul  dem  Pari^  dargestellt  ist  Erwachseue  Engel 
schieben  von  unten  die  Wolke  empor. 

Leinwand;  h.  2,0^);  br.  —  17:U  durch  t.epl»t  »b  Werk  d«>8  Guido  Can- 
laMi,  K^ü,  Cognacci,  eines  Schüler«  Guido  Iteni's.  I)o«h  f^^hon  ^oit  dem  Inv.  1754, 
II,  547,  als  Werk  Simon  Vou«t*s  bozcichuet.  Der  ^'cr^,'lpieh  luit  deu  Parit»er  Bildern 
4m  Meiatei-s  lü&st  koinou  Zweifel  an  der  Richtigkeit  dieser  ßenennang  zu.  —  Piiot. 
ItRuin«;  Brnekai. 

Le  Valentin 

Auch  Moise  menannt,  \ou  dem  Dictionnaire  |L;vn«''ral  des  artistes 
fran(;ais  (Paris  lS12i  und  dessen  Voriiängprii  mit  Jean  de 
Boullosiue.  von  an<l(Men  mit  dessen  älten'm  Bruder  Valentin 
identifiziert.  Wahrscheinlich  i'  i  Kmuar  ir>{il  zu  r  lulommiers 
(Seine^t-Mtnrne »  geboren;  sicher  den  7.  August  HjH4  zu  Rom 
gestorben.  Vergl.  übrigens  Woltm.  u.  Wocnn.,  III.  S.  810, 
Anm.  3.  Ging  früh  nach  Bom,  wo  er  sich  Michelangelo  da 
Caravaggio  zum  Vorbild  nahm.    Tätig  haupt&tchlich  in  Born. 

Der  alte  Geiger.    Kniestück.    Hechts  streidit  ein  ^raa-  715 
bärtiger,  iM  kriinzter  Alter  die  > Viola  di  (iand)a  .    Seine  Annen  (736) 
sind  gesell lossen.  seine  Lip|»en  scheinen  sicli  zu  tiewcgcii.   \        R  2 
leicht  ist  HoiiitT  liciii'i'nt.    Links  iK^hon  ihm  sitzt  (^in  .Iniigling 
über,  einer  Schrilirolk'.  bereit,   niedeizaschreiben.  Wits  er  Imi. 

I.pinwand;  h.  (»,^.'1;  br.  l,ai.  —  Inv.  175J,  II  4:i0,  als  Valentin.  —  T>a8 
ähnüche,  Strü/zi  zug^hriebeue  Bild  in  der  Tuiiuer  Pinakothek  zeigt  doch  eine 
aiid«n  Hand  and  eine  Andere  Kompoeitioa.  —  Phot.  Tknine. 

Nach  Jacques  Callot 

Geb.  zu  Nancy  1592^  gest.  daselbst  1685.  Hauptsächlich 

Kupfersteeher  und  Radierer.  Als  solcher  Schüler  des  Ph.  Tho- 
niassin  in  Rom  und  des  (iiulio  J'aiiui  in  Florenz.  Später 
durch  den  Kiiitluss  der  deutsclieii  Kleinmeister  weiterentwickelt. 
Tätig  han|its;irhli.'h  zu  Florenz  und  Nancy. 

Die  Erschiessung.    Vor  den  Mauern  einer  Stadt   (links)  718 
und  einem  Zeltlager  unter  einem  Kastell  (rechts;  liudet  die  (724) 
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Hinrichtung  statt.  In  der  Mitte  ist  der  Missetäter  an  den 
Pfahl  gebunden.  Links  stehen  die  zur  Vollstreckung  befohlenen 
Soldaten.    Rechts  wird  ein  anderer  Verbrecher  herbeigeführt. 

Kupfer;  h.  0,08;  br.  0,18}^.  —  Am  tö.  Mär/  17W  zur  Knnstkammor;  als 
»Art  des  Jacqaes  CalloU.  Uh.  S.  285.  — >  1741  uoch  ia  der  Kunstkuiuiaor.  Nooh  bei 
H.  all  Origiiial.  Stdiw  Jedoeh  aar  Kopie  nadi  CalloV»  Stlflli  »L'Arqueboawtoc 
K.  12  der  {gtmma)  »Miawee  d«  U  Qnerre«;  Ed.  Meaaew«  Reehezeliee  eor  Ia  vi«  et 
lee  oaviagee  de  Jaeqeee  Gellot,  Perie  1860,  II  p.  2G9,  N.  575. 


.  Geb.  zu  Villers  bei  Les  Andelys  in  der  Normandie  1594,  gest. 
zu  Korn  deQ  19.  November  1665.  Schüler  des  Quentin  Varia 
in  den  Andelys,  des  FeitL  Elle  und  des  Georges  Lallemand  in 
Paris.  Selbstiindig  in  Rom  durch  das  Studium  ßaphaers.  (iiu- 
lio  ßomano's,  Doinenichino's  und  der  Antike  ausgebildet  Tätig 
abwechselnd  in  Paris  (hier  1618—1623,  dann  1640—1643 
als  »peintre  du  Eoy«)  und  in  Rom,  zumeist  jedoch  in  Born. 

717         Die  ARbetHng  der  Könige.  Links  sitzt  Maria  mit  dem  Kinde 

(715)  unter  hoher  römischer  Säulenruine.  Hinter  ihr  steht  Josef; 
6  c  vor  ilir  knieen  die  beiden  weissen  Könige,  die  ihre  Kronen 
neben  sich  gelegt  hiil)en,  und  ist  der  schwarze  im  Begriffe, 
in  die  Kniee  zu  sinken.  Weiter  rechts,  hinter  den  Königen, 
schliesst  das  OctVilo^p  sich  an.  Noch  weiter  rechts  in  der  Land- 
schaft harrt  der  Tross  mit  Kossen  und  Kiimeelea,  Bez.  u.  rechts: 


LeiiiwMid;  h.  l^eOK;  br.  1,81     *  1742  dnreh  de  Breto  am  Perie.  FAher 

in  der  Sammlunf?  dee  Lerd  Walgrare.  —  Im  Inr.  1754,  II  503,  als  »Kopiec;  aber 
schon  im  »CataloK'tioe  von  IT*'»')  wiodar  als  Original.  —  Ein  2'»  .T  ihro  späten's  Ex*>m- 
phir  d!0''es  Bildos  hotindot  sich  im  Louvro  zu  Pari«,  f*\m  Wiederbolunt;  im  Dulwiob 
College  boi  London.  Unser  Exemplar  ist  das  erste  Original,  nach  dem  aueh  das 
Parieer  eioe  epitere  Wiederkolang  i«t  —  Au  tmgetthr  der  gleichea  Zeit  ekawat 
aneh  da»  Maityiiam  dee  hell.  Bresoiin  ia  Vatilcan,  da»  etenbUe  »PVSIN«  beeeiehnel 
ist  (veigl.  BeUerl  I,  p.  414).  Später  pflegt»  der  Meleter  eeine  BUder  sieht  mehr 
m  beuiehnea.  —  Phot.  Biaan  III,  20;  Taame;  Braeka. 


Nicolas  Poussin 
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Pan  und  Syrinx.  Iü  der  Mitte  des  Waldes  Svritix,  iu  vollem  718 
Laufe  uacli  links  ^jrewaiidt.  Hinter  ihr,  sie  verfol«L''eud,  der  bocks-  (720) 
t^dioige  Pan.  über  dein  ein  kleiner  Liebes^>tt  fliegt    Vor  ihr   *6  o 
der  Flussgott  Ladon,  der  sie  in  seinen  S<-hutz  anfnahra.  worauf 
die  Gfdtter  sie  in  das  Rohr  verwandelt<Mi.    Ovid's  Metninor- 
phofien    T.  688 — 711.  Vorn  zwei  Patti;  links  eine  Nymphe. 

Lainwuid;  k.  1,09%;  br.0,82.  —  1742  dunh  d*  Btni*  vu  d«r  Sattmlim; 

Dubreuil  in  Paris.  —  Nach  Felibien  II,  p.  328,  um  W>^7  für  La  Fleur  ifomalt. 
I^ei  Smith  VIII,  p  121,  N.  2:U,  trrtämlieh  «Is  >»r  Mr.StaUa  gemalt«.  —  Phot. 
Bnua  V,  19;  Tamme;  Bruckm. 

Das  Reich  der  Flora  (L'empire  de  Flor).    Die  nach  Ovid's  719 

Metamor])ho8en  in  Blumen  verwandelten  Gestalten  vor  einer  (717) 
Priapusherme.  Links  stürzt  Ajas  sich  ins  Schwert,  und  aus  ö  ^ 
seinem  Blute  spriesst  die  Blume  Kittt  rsporn:  neben  ihm  blickt 
Narziss,  dem  gegenüber  die  liebende  Nyiii])lie  Echo  sitzt, 
schmachtend  in  den  Wasserspiegel  eines  C  t  iisses.  Hinter 
ihnen  schaut  Klytia.  die  in  eine  »Soniuiiw.n.].'  verwandelt 
wurde,  zum  Sonnengott  empor.  Vorn  rt'clits  das  Liebesp;iar 
Krokos  und  Smilax,  von  denen  y^mr  in  die  Salranstiude,  diese 
iu  die  Winde  verwandelt  wurde.  Hinter  ihneri  stützt  Adonis, 
<ier  Geliebte  der  Venus,  aus  dessen  Blut  die  Anemonen  sprossen, 
sich  auf  seinen  Speer.  Neben  ihm  Hyakinthos,  der  Liebling 
Apollon's^  der  in  eine  blaue  Schwertlilie  verwandelt  wurde. 
In  der  Mitte  des  Bildes  tanzt  Plora  selbst,  Blumen  streuend, 
Ton  Kindergenien  umgel)en. 

Lainwaiid;  h.  1^1;  ht,  Ifil.  *  Inv.  1723,  A  876.  »  Eingeh«Bd  b«MhiIa]WB 

als  »trasfocaiMfone  de*  floii«  sehon  von  Bollori.  p.  441 — ^2.  D«I(L  bei  Felibien, 
Entretieiu,  II,  p.  827.  —  John  Smith  VIII,  p.  1  ''  .  N.  2»jO.  —  Gestochen  als 
•L'einpin  de  Flore«  tou  Oer.  Audran.  —  Phot.  tirauu  1^  i7j;  Phot.  Ges. ;  Brackm. 

Die  Aueeetzung  Mösle.  Rechts  vertraut  der  Vater,  am  üfer  720 
knieend,  das  Kind  im  Korbe  den  Wellen  an.   Die  Mutter  stellt  (71^) 

schmerzbewegt  hinter  ihm.   Eine  Begleiterin  wendet  ihre  Blicke  ^ 
zum  HiiittTgrunde,  aus  dem  von  den  l'uaiiiideu  her  die  Königs- 
tochter mit  ihrem  Gefolge  zur  Rettung  naht.  Links  die  mächtige, 
halb  liegende  Gestalt  des  Nilgottes. 

lioinwaiid;  h  1.1} :  br.  1,951^.  —  1742  darch  de  Brais  von  Mr  PoiRcinwt 
aus  Paris.  — John  Smith  VHI,  p. N.  14.  —  Die  1<>>1  von  Pousaiu  lur  Mr.  aiöiia 
^nuU»  Dtntellnng  deaieUmi  0«s»iubuidfls,  die  n.  ».  voa  A«dnn  gesto«hta  itl 
Oailh,  p.  7,  N.  II),  iit  udm  ugeeidiMt.  ^  Pliot  Bnan  VII,  19;  Biwkm. 
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721  Die  ruhende  Venus.  Nachlässig:  hingeg(^sseu.  ruht  die  Guttia 
(719j  auf  einer  mit  Linnen  bwleckten  Kasenbank.    Zu  ihren  Füssea 

6  b   steht  ein  Amor;  ein  zweiter  sitzt.  )>ekränzt.  rechts  nel>eii  ihr. 
Zwei  liirteu  l^elauscheii  sie.  Im  Hintergründe  sitzt  »  in  Pärchen. 

Leinwand;  h.  0,71:  br.  0,<»t^.  —  Tnv.  172'_',  A  ö2>!,  als  „eine  schlnfend» 
Nymphe'^  —  Als  „Yen aiui  Cui.»id''  bei  Smith  VllI,  p.  106,  N.202;  aJs  „Venus"- 
muli  bei  H.;  bei  v.  Qnaiidt,  p.  lOs,  dagegen  als  „üdÜAfende  BtMlMiLtiji*^  —  Pboi. 
Bnnn  XU,  17;  Pbot*  Ges.;  T^m«;  Braekm. 

722  Narzissus.  Der  schöne  Jün^^iini,^  liegt  vom  am  Boden  und 
(718  j  s])iejL!:elt  sich  im  Wasser.  Rechts  neben  ihm  sitzt  sein  Hund,  liegt 

6  b  ein  rotes  Oewand.  Hinter  ihm  Echo,  zum  Schatten  erblassend. 
Links  zwei  Nvmi)hen.    Im  Hinternrunde  Waldlandschaft. 

Leinwand;  h.  u,72;  br.  0,96}^.  —  1725  durch  Leplat.  —  Als  Origiuaiwurk 
bidMT  aiobt  b»»weif«lt,  >mb  tob  Smith,  p,  127,  N*  245,  sieht,  vennsleidi  dmik 
trAbea  Ton  «nd  dor  Sjraon  Zoiebnang  gegwnftbor  Zwoifel  genebttertlgt  enebeinoik 

könnten.    Indessen  stimmt  die  Bcschreihuufr,  die  Folibion  II,  p«  4H3,  von  mnoiik 

J«f,'«ndMerkn  Potjssin's  bei  Mr.  Le  Nötre  in  Paris  ni.icht.  nur  zu  nnsfrem  Bildc^ 
nifht  zu  demjenigen  des  I.ouri-e  N.  442:   und        frühes  Jagendwerk  dee  Meister» 

wird  man  es  au'h  ^reiten  lassen  können.  —  Phot.  Rnjckni. 

723  Die  Marter  des  heil.  Erasmus.  Der  ^laityrer  li^irt  vorn  auf 
(716)  der  Folt('il»iink.    Sein  Haupt  hiin,i»t  rechts  herab.    Links  dreht 

H  2  ein  Henkersknecht  die  Winde,  mit  der  ihm  die  (iedärnie  aus 
dem  Leibe  j.'-ezoirf^n  werden;  ein  zweiter  hilft  ihm.  T?ochts  stehen 
ein  geliarniscliter  Krie^^er  und  ein  Priester.  Dieser  deutet 
auf  die  Herkulesstatue,  die  der  Heilige  sich  «reweijrert  hatte,, 
zu  verehren.  Links  steht  ein  beturbanter  Alter  mit  lebhafter 
Entsetzenogeberde.    Andere  Zuschauer  im  Hintergründe. 

Leinwand;  h.  2,40;  br.  H,07.  —  17BI  dvrdi  Leptot.  —  Poowin'a  Hirtyrinok 

des  heil.  Erasmns  im  .Valiican  zeigt  zwar  dio^lben  Hauptiiioti vo,  ist  aber  andCTV- 
angeordnet.  —  ll.i^s  Poiis'-in  die  DarstcHuii;:  zweimal  from.ilt  liabe,  \\ird  iiiclit  be- 
richtet. An  dei  Eigeubüiidigkeit  des  Bilden  itegte  H.  kehon  ifel,  «ior  zu  ihm  he- 
morkto:  „Vielleicht  ein  Werk  desSeb.  liourdon".  Audrw  Kenner  haben  an  Jacque» 
Stell»  fodaebt.  Aneh  Smith  bat  es  niebt  in  seinen  Cetnlogne  miaoind  der  Wod» 
Fomrfn't  «ofiHieiiomnieii.  Indesnn  ecbeint  «ns  die  Mügliehkeit,  daes  ee  vom  Voisltr 
eelbet  iwnfihre.  Hiebt  «ugeMdiloesen  f  a  sein.  —  Fhet.  Bmekm. 

Schüler  und  Nachahmer  N.  Poussin's 

724  Noah^s  Dankopfsr.  Der  Patriarch  und  seine  Familie  knieen 
r713)  links  vor  dem  flammenden  Altäre,  neben  dem  ein  jnngerMann 

einen  Biesenkandelaber  anzündet.  Im  Hintergrunde  Landschaft 

LeinwMd;  h.  0,71  Vi;  br.  1,38^.  —  Zuerst  im  „CataloKne"  von  17<>5  al» 
Origiuil;  Jedoeb  sobon  von  John  Smifh  nicht  ia  «einen  „Cfttalogme"  railseaommcD.  — 
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B«i  B.  «ied«r  «b  (hrigin»I;  Jedocb  n  trocken  im  Ton,  nm  eigttnblndig  at  min,  — 
1902  an  den  KiiiutT«r«iii  tu  PIaa«ik  i.  T. 

Das  Luperkalienfest.    In  der  Mitto  die  Ix'ideu  nackten  725 
wettlauleiuk'n  Jüuyliiige  ndt  Geissein  in  der  Hand.    Ke^lits  vorn  (723) 
die  Gruppe  dor  Fraupn.  dio  durch  die  Beriihruncr  der  Jünglinire  eh«"»»!** 
die  rnfViK'htbarkeit   zu  verlieren   holk-n.    Links  der  l'Wznir. 

Leiiiwaiid;  h.  '',7.H;  hr  <>/«^'  • —  Ißv.  1722,  A  öUl,  als  »Manier  Poussin'sc. 
— •  19(1-  an  die  Kunsthütto  in  Chfimiitz. 

Faune  und  Nymphen.    Am  Fusse  eines  Denksteins  sitzt  726 
ein  Faun  neben  einer  X.vniphe.    In  der  Mitte  ein  Dreituss.  flGGl) 
Keclits  fühlt  ein  Kuäldcin  ein  }iägdlein  in  lan*rem  Laken 
lierein.    Links  bhogt  eine  Nymphe  einen  Blumenkorb. 

Uinwand;  h.  n,S4;  br.  (»,<t«i'..  —  Erat  ans  aem  »Vorrat«;  M  H.  irrlflm- 
üdi  als  Lairease.  — >  1902  an  den  Kunatverein  sa  Planen  i.  V. 

Ein  Opfer.    Hechts  unter  hoben  turnen  bekränzt  eine  727 
Frau  eine  bärtige  Henne,  drei  andere  knieem  von  musizierenden  (7^3) 
Kindern  umspielt,  an  dem  flammenden  Breifuss,  vor  dem  das 
Opferlamm  liegt.    Links  naht  ein  Herrseher  mit  Gefolge. 

Leinwand;  h.  l/xi;  br.  1,32.  —  1735  dvtdi  Leplat  ^Inv.  1722,  A  1658)  ab 
»BtrteletU:  Eilt  Stfiek,  wo  einem  Abgott  gerlodiert  wird«.  —  Hit  »Baiteletti«  i»t 
Baztbolet  FlemaUe  von  Lnttich  g«nefnt.  Doeh  röhrt  das  Bild  naeh  MHa.>«gabe 
unseres  bezpicbnetm  Bildis  lieses  Mei^te^8  ^cbwerlidl  von  ihm  her.  Bei  H.  als 
»unbekannt«.  ~  UM  14  an»  Ratbaae  zn  W»ldbeim. 

Noah*8  Danko|ifer.    Limitten  seiner  Angehörigen  steht  728 
Noah  rechts  vor  dem  runden,  flammenden  Altäre  und  blickt  (722) 
gen  Himmel,  wo  Gottvater  erscheint    Ganz  rechts  vom  kniet  Wiüdheim 
eine  junge  Frau.  Vom  in  der  Mitte  liegt  ein  Lamm  am  Boden. 
Im  HinteigTunde  rechts  erhebt  sich  ein  hohes  Felsengebirge. 

Leinwand;  h.  1,08;  br.  1,31.  — 1731  dnich  Leidat.  ^  Früher  ala  Orfttinal 
Pe«Mdn*«*  Doeh  eehen  bei  H.  nnr  ala  iSehnlbild«.  —  John  Smith  (p.  5  ra  TS.  5) 
idenKfitiett  die  Kemposition  irrit;<-r  \V.  is«  mit  der  l74(i  von  Job.  Froy  in  Rom  ge« 
stoebenen,  an  die  ajin<*T  Hild  uur  fni  anknüpft.  Soine  Malweise  deutet  aogar  «her 
aaX  die  Hand  einos  Italicners.  —  11)04  ans  Katbaos  zn  Waldbeim. 

V.  E. 

Tni  ir)4o.  Von  eiuiiien.  z.  B.  von  Andresen  (llandlnich  fHr 
Kupterstieh-Sannuler,  i^eipzii»'  lS7ü)I,  p.  4S7,  schwerlidi  ri-  litiu-, 
mit  dem  Maler  Ferdinand  Elle  von  Mecbein  identihziert,  der 
als  Porträtmaler  in  Paris  ansUssijr  war,  zn  Poussin's  ei>?ten 
Lehrern  gehörte  und  nach  Jal,  p.  531,  spätestens  1640  starb. 
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729  Bildnis  Nie.  Poussin's.  Biustbild,  im  Profil  nnch  rodits. 
(721)  auf  braunem  (riunde.    Lang-e«  nchwarzes  Haar,  kurzer  dunkler 

ö  b    Schnurrbart.    Die  linke  Hand  stützt  der  Meister  auf  eine  Tafel 
mit  der  Insrhri  1 1 :  SiNornen  a  me  quaeris  N.  Pou88inJ640.F, 

Leinwand;  h.  0,7.'»'^;  br.  Oj'n.  —  Tnveutar  t7-'2,  A  105,  als  Selbstbildnis 
Poussin's.  —  Bei  H.  nur  fra^weise  als  Poussia;  auch  nicht  ja  Smith's  ,,Catali>trti« 
raisonne".  —  Gestochen  von  Louis  Ferdinand  (Rest.  1698  %ü  Paris  als  Akaderaie- 
Profeasor),  dem  Sohne  des  Bildaiamalers  Ferdinand  Elle«  deamn  TiUifdamen  er  als 
Ckwehlnditsnaaidn  miialiiii.  Diaaer  Stkh  Ist  L  «.  bw«  „Y.  B.  ]iiiixtt".  D«d«nh 
«haint  bewiMui»  Aus  Fooniii  dM  Bild  nieht  gemalt  hat.  Abar  war  war  V.  B.  ? 
Sicher  nicht  Valentin.  V<>rgl.  N  i^'lor,  Mon.  V.  S.  220.  Eher,  wie  Andresen  (a.  a. 
O  )  meint,  ein  Mittrliod  der  Künatlei  familie  EUo.  Dieser  gehörte  der  Stocher  ja 
sicher  an;  und  Fsrdinani  Elle  hatte  in  nahen  Beziehan^fen  zn  Poassin  gestanden. 
Der  Malweise  und  der  iui^hrift  aaoh  seheint  m  trotz  alledem  nicht  aosgasehlossen, 
daaa  PcmmIh  das  Bild  aalbat  gamalt  habe,  Ponsdn  traf  erat  Anlnng  1641  aaa  Bom. 
wieder  in  Paria  ein.  Daa  Bild  mnaa  «lae  in  Rom  Kenali  aein.  —  1810  seatoehea. 
•Is  Selbutbildiiii  Poii8ii«*a  von  iL.  H.  Biedel.  —  Phok  Bnum  XV,  13;  Braakm. 

Claude  Lorrain 

Claude  GeU6e,  gen.  Lorrain  oder  le  Lorrain.  Geb.  zu  Cliamagne 
in  Lothringen  1600,  gest.  zn  Bom  den  21.  November  1682. 
Schüler  desAgostiuo  Tassi  zu  Bom.  Unter  dem  Einflüsse  der 
Carracci  und  der  Bril,  aber  auch  des  Ad.  Elsheimer,  zu  einem 
der  grössten  Meister  der  idealen  Landschaftsmalerei  ausgebildet 
Tätig  um  1626  in  Nancy,  vornehmlich  in  Horn. 

730  Landschaft  mit  der  Flucht  nach  Aegypten.  Der  Fluss,  der 
(725)  rechts  die  ^G-rossarti.jri^  Lamlschaft  diuvhstnimt,  ist  im  Hinter- 

6  0  gründe  von  einer  Bogenbrücke  ül>ersj)aant  und  bildet  im  Mittel- 
grunde einen  kleinen  Wasserfall.  Links  vorn  niäehtige  Baum- 
gruppeu,  rechts  im  Hintergründe  eine  Ortschaft  am  Fuss  edel 
gestaltetiT  Berge.  Vorn  in  der  Mitte  eine  Quelle,  aus  der 
ein  Mädchen  Wasser  schöpft,  während  eine  Wäscherin,  der  ein 
Hirt  ein  Stückchen  vorbläst,  neben  ihrem  Korl)e  wartet.  Links 
im  Mittelgründe  auf  dem  Waldwege  die  heiL  Familie  auf  der 
Flucht  nach  Aegypten.   Warmes  Licht  von  vorn.  Bez.  n.  L: 

Loinwand;  h.  1,i  rJ;  br  1,;U.  —  Tnv.  1751,  II,  HO.  Nach  H.  tum  der  Samm- 
lung des  Kardinals  Mazarai.  Beglaubigt  auch  dorchs  Liber  Veritas  N.  HO.  Nach 
diaaem  flkr  Mr.  Paraam  In  Lyon  gemalt  Die  JahraamU  1647  (alaht  1661  «der 
1667,  wie  hei  H.)  dantek  auf  eine  glelehe  Entatehnngaaeit  mit  der  h«rfthaiten„H«Ue*  ^ 
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im  P*l.  Dorla  in  Brat,  woi^t  dt«  Betoadl«iig<nr«i«e  Ali«r«iiMttiUftt.  Di«M  Bild  noi 
dl«  Itolfe&de  bebndon  tioh«  wla  Inspektor  Onot.  Mftller  naohgeviesviit  wbon  in  der 

1?i>iidml"**y  dar  Madam«  de  Vame  in  Paris  Tareint,  seifc  dam  12.  Apiil  1725  ia  dar 
Sammluag  des  M.  da  Noeat,  aehlieaalieli  b«i  dem  sächs.  G^iandton  in  Paris,  dem 
Grafen  von  Hoyin,  von  dem  aie  für  unsere  Galerie  erworben  worden  zu  sein  scheinen. 
Yergi. :  Fichon,  Vie  de  Charles  Henri  Comte  de  Hoym,  et©.  Paris  ibbU  II,  p.  W 
an  N.  297—208.  —  Eine  Wieiierliolang  sah  Smith  (18:37)  bei  Th.  Hope  Esq.  —  Ga- 
atadiaii  Ton  W.  Fr.  Gmelin  und  v«n  C.  Krfiger.  Badiert  von  Laab  Selmlt  1893.  — 
—  Pkoi.  Bxmui      20;  Phat-  3ea.|  Tamm«;  Bimskm. 

KOttonlandschaft  mit  Akis  ynd  Galathea.  Links  daB  leicht*  73 1 
gewellte  Meer,  rechts  ein  bewaldetes  Vorgebirge,  von  dessen  (726) 
Felsenhang  ein  Wasserfall  herabstürzt  In  der  Mitte  des  Mittel-    ö  a 

grundes  eine  Hafenstadt,  am  Horizonte  eine  Insel.  Vorn  links 

Nereiden  mit  Galatea's  Mu.schelwaj,'ea.  Diese  kniet  in  der  Mitte 
nnter  dem  Zelte  vor  ihroiii  Geliebten. 
<lem   Flnssj^ott  Akis  (Ovid's  Meta- 


QA/Dt  GUr^ 


morph.  Xill  v.  7:38— 7).  Der 

eifersiirhtiüre  Kvklop  Piilyphcm  lif^'t      yrc  r\t'^f^ 
rechts  ..Ixmi  auf  fler  ^laHe.    Kühl-  IVf '  /VVJl 
gelbes  Sonii.  nlii  ht  gerade  von  hin- 
ten.   Bez.  u.  r.: 

I^inwand;  h.  1,00;  br.  1,3.*).  —  Inventar  1754,  II  100.  —  Nach  H.  aus  der 
Sammlang  des  Marochil  unmont  in  P.iris;  wahrsohcinlich  jednfh  wie  das  Torig« 
ans  der  Sammhinj?  des  »Trafen  Hoym.  —  V^i.  die  Bemorkangen  zum  vorigen.  —  Be- 
S;laabigt  darubs  Liber  Yöriti\tis  N.  UL  N.ich  diesem  1G57  für  H.  Delagard  gemalt. 
In  dar  Tat  lat  di«  Jahteaiabl  1657  nicht  nur  anf  dar  BAekaaita  der  Sklsse  des  Od' 
^nala  daa  Liber  VeritAtta  beim  Dnlte  ef  Deveniibire  (ver^L  llarJc  Pattieant  Cland« 
Lorrain,  Paris  18S4,  p.  JUM,  soadertt  anah  auf  unserem  Bilde  gans  daatlich  zo  aaben 
^nic.ht  1050  wh  bei  IT.).  Die  Figaron  sollten  von  Mijjnard  herrühren.  —  Gast,  von 
Vf.  Fr.  Qmelia  u.  von  C.  Krügor.  —  PbuU  Braan  1, 18 ;  Phot.  Gea.  i  Tamme ;  Brookm. 

Nach  Claude  Lorrain 

Landscliaft  mit  dem  HirtonIMe.  Vorn  anf  der  Wiese  tanzen  732 

ein  Hirt  und  eine  Hirtin.  Links  strömt  ein  überbrückter  Fluss.  (727) 
Eechts  liegt  die  Stadt  am  Fasse  des  Gebirges.  Oeiaatti 

Laiwaand;  h.  0,74^;  br,  1,00.  —  1743  dareh  de  Braia  a»  der  Samaüang 
Ourigum  in  F&ria.  —  Sahen  im  Inventar  1754,  I(  598,  nir  ab  »Manier  dande*««* 
Das  anerkannte  Original,  iix'i  Cliude  1039  fdr  Papst  UcInUI  YIIZ.  gemalt  hatte 
<Liber  Yoritatis  N.  13),  ist  »La  feto  Tillageotaec  des  LouTra  sn  Pari«.   >-   1902  an 
die  liealsohule  zu  Oelauitx« 

Gaspard  Dughet 

Oasp.  Dughet,  ^t^n.  Gasp.  Poussin  oder  Le  Guaspre.  Geb.  zu 
Horn  1613  von  französischen  Eltern,  gesi  daselbst  den  25.  Mai 
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1675.  Scluilor  und  Schwa^r  N.  P'Uissiirs  und  dessen  Narli« 
tülger  auf  dem  Gebiete  der  Landsehattsmalerei.    Tätig  in  jRora. 

733  Am  Bengaee.   Hohe,  oben  kahle,  uuten  bewaldete  Berge^ 

(729)  umschliessen  den  See.  Am  Abhänge  Gebäude.  Vorn  links  eine 
6  b    Baumgruppe.    Vorn  rechts  buschiges  Weideland,  über  das  ein 

Hirte  nach  rechts  gewandt,  seine  Herde  treibt  Auf  dem  See 
ein  Kahn,  Leute  am  jenseitigen  Ufer. 

Leinwand;  h.  0,73:  br.0,97.  —  Kaeh  H.  im  Inventar  Gotter  (vor  17%)  mit 
nnwrer  N.  7S5,  als  N.äOO  nad  »Ol  dem.  »Oasp.  Ponada  and  Mitet«  sngaMbrieben, 
deeh  stimmea  die  Maai«e  dazu  nicht.  Diese  durdi  Gotter  erworbenen  Uilder  sind 
vielmehr  unsere  N.  7:'>9  und  TU).  —  Uaser  Bild  ii»i  sich  erftt  im  Katalog  von  183B 
nacbweiaen.  —  Fbot.  Braun  XII,  IS. 

734  Campagnalandschaft.    Im  Hintergrunde  rechts  eine  Ort- 

(730)  Schaft  am  Fusse  des  von  links  beleuchteten  Gebirges.  Im 
6  a   Mittelgrund  eine  waldige  Schlucht  mit  Wasserfallen.  Vorn 

links  unter  hohen  Bäumen  zwei  nur  halb  bekleidete  Leute. 

Leinwand;  h.  0,72;  br.  0,96^.  —  Zuerst  im  »Catalogne«  von  1706.  — 
Qegenstndc  sam  folgenden.  —  Phet.  liraan  XV,  14. 

735  Berg-  und  Wafdfamlscliaft.    Links  unter  einer  mit  Ge* 

(731)  bänden  wkrtinten  Anhöhe  der  waldige  Hohlweir,  durch  den 
0  c    ein  Hirt  seine  Sclinf  h<'nle  treil)t.   Ke<lits  vorn  eine  hohe  Baum- 

I^Tuppe.  ein  F(:lsh.;:iu.  ein  Wasserfall.  Hinten  blaue  Bergzüytv 
Vorn  in  der  Mitte  zwei  hfilbnacktf*  (iestalton. 

Leinwand:  h.  0,74 ;  br.  (),'.ts.  —  ^uei^t,  aU  Gegenstuck  znm  vorigen,  im 
»Cntalogue«  ron  J7(i5.  Xietat  dnreh  Gotter,  wie  H.  annahm.  —  Ver|^.  die  Bemerk- 
nngnn  tn  K.        —  Fbot.  Bman  XIV,  13. 

736  Waldige  Bergiandschaft.     Links  das  Gehirp'.  auf  dessen 

(733)  li;ini»'r  Hohe  eine  Ortschaft  lit\i;t.  licciits  klarer  reriilili<  k  liinter 
ö  b    hohen  Biiuinen.    Vorn  links  am  We,w  zwei  rnheii«!«'  .M.mruT. 

Leinwitnd  ;  h.  0.(4'  :;  hr.  o,fi.s.  —  Inv.  17.'»4,  II  40.'),  als  0:ii.'irial  von  (iasp. 
Puasain.  Die  £igenhilndigkuit  bei  II.  doch  wohl  ohne  genügenden  lit-und  bezweifelt» 
Fliet.  Broelcm. 

Schüler  und  Nachahmer  fiaep.  Peusein'e 

737  Motiv  von  Tivoli.   In  der  Mitte  die  Schlucht  mit  dem 

(734)  Wasserfall;  rechts  oben  die  Stadt  mit  dem  Kundtem|)el;  links. 
vnshug  vom  unter  Bäumen  am  Beipveg  zwei  Männer. 

Lsinwand:  It.  0,54;  br.  0,8I3H-  —  Inv.  1732  A.  S72.  DsauilB  aJe  OriginaL 
Jedoeh  spiter,  «neli  bei  H.,  mit  Redit  nnr  nie  Naehahnrang.  —  WIÜ  ans  KAnig» 
Albert-llttsenm  in  Freiberg. 


Digitized  by  Google 


Fransösische  Schule.  XVil.  Jahrhundert  237 


Landschaft  mit  erntenden  Kindern.    Ber^,»--  und  ^^'ald•^t»^aMld.  738 
In  der  Mitte  ein  Fluss.    Vom  reelits  ein  Komteld  mit  nackten  (7^55) 
Kindern  als  Schnittern.  in»aeni.v. 

Leinwand;  b.  0,5.*);  br.  0,7214.  —  Vielloicbt  Invcntir  S«  A,  2536  Jil»  Gas- 

pard  PouKiin,  ITH   im  <lon  kflni^'l.  Zimmwn.   Das  W<]<i  zoii,'t  jed.K'ih  nnr  entfernto 
Verwiindtsrhatt  mit  lii'^Htnn  Mcistf^r, —  il»'»2  an  den  Kuustv^reiu  zu  Pluaen  i.  V. 

Gebäude  am  Wasser.    Im  Hiiiter^Tuude  blaue  Bergzüge.  739 
Links  vom  unter  hohen  Bäumen  ein  oflfeoes  Feuer.  (1  703) 

Leinwand;  h.  0,48'o;  br.  0,r4  _  Im  Inventir  Gotter  (vor  1736)  mit  dem  0"°^^ 
foIirnnd"n.  sdnem  Oeg-onstfipk«,  unter  N.  SMk'  und  ^1  nIsW^Tkf^iv  Poussin'?,  durch 
11  iliHt  suftiert.    Vorgl.  m  Nr.  733.  —  Bei  H.  frHgnwaiäe  dem  Mill*>t  zagesehriebea,  - 
auf  den  ihr  Stil  Jedoch  nicht  hinweist.   Sie  zeigen  eine  sp&t«re  französische  Hand. 
—  1902  sn  d«n  AltortamBTaniin  sa  Orimma. 

Der  Waldsee.   Links  am  Waldrande  ein  Se^^.   Keclits  unter  740 
hohen  Biiunien  eine  Sdiaflierde.    Hinten  itlaiic  Berirzüge.  (1704) 

Leinwand}  h.  0,4H;  br.  0,«^?^.  —  Inrentir  Gutter  ivor  1736).  —  Gegenstück  Grimma 
zoffl  vorigen.   Uam  vergleiche  die  Bemerknngen  sn  diesem.  —  I90^i  an  den  Alter« 
tuiUTflmiii  sn  Giimmn. 

Italienische  Landschaft    Tivoli -Motiv.    Kwhts  die  vom  741 
Eundtem])el  ^'knmten  Felsen,  von  denen  sich  ein  Wasserfall  (14 IG) 
«türzt  links  vor  einem  Berjj^>rlilt>bS  eine  Hiii('kt\  P  10 

Irsinwand;  b.  0,G8^'ii;  br.  o,'»4i^.  —  Znerst  im  Katalog  von  is'iö  als  Pij- 
-UMloar.  Frageweise  se  mtsh  bei  H.  Allein  dse  Bild  Imi  mit  den  leicht  erkennbinn 
Werken  dieses  Meisters  gtr  keine  Aehnlichkelt.  NnehnbBrangr  Dflgliet*s. 

Sebastian  Bourdon 

Geb.  zu  Montpellier  1616,  gest.  zu  Paris  den  8.  Mai  1671. 
Bildete  sieh  eklektisch  durch  das  Studium  Poussin's  und 
Castiglione's.  Tätig  in  Paris,  in  Kom,  in  Stockliolm,  schliess- 
lich als  Akademie-Protessor  wieder  in  Paris. 

Jaicob's  Heimaig.    Der  Zug  beweigt  sich  von  links  nach  742 

j*echts.    Links  die  Hauptpersonen  zu  Pferde;  unter  ihnen  eine  (633) 

Frau  mit  ihrem  S&ugling  (vielleicht  Kahel).    Ein  bekrftnzter  44  b 
Jüngling  zu  Fnsse  ftittert  einen  Hund. 

Leinwand;  h.  0,%;  br.  1,30 1^.  —  1749  ab  iBenedetto  Castifflionec  (»opora 
4elle  pift  flnite  deU*  antonc)  dareb  Osarientl  aus  Venedig.  Aodi  bei  H.  als  Casti- 
glione.    Indessen  zei^  das  Bild  nnr  die  Anofdnmg  Ben.  CastigUone's ;  die  Typen, 

•dio  L'inilsch&ft,  dio  Malweise  verniten  die  Scbole  Pomritt*8.  Dieee  Verbindnng  von 
Anklangen  au  N.  Pouasin  mit  AnklariRon  nn  CasUglione  findet  «ich  perad«^  nur  b(»i 
Seb.  Boordon,  dessen  Hand  der  \  erf,iN.i«r  dieses  Katilo|;s  in  der  Tal  iu  dorn  liiMo 
sn  erkennen  glaubt.  Man  vergl.  £.  Ii.  des  Meisters  »Siicrifico  de  No^<  (N.  34)  im 
'  Leone  sa  Paris.  —  Pbet.  Brann  YIII,  20;  Taame. 
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Charles  le  Brun 

Geb.  zu  Paris  den  24.  Febr.  1619.  gest.  daselbst  .den  12.  Febn 
1690.  Schüler  Simon  Youet^s*  In  Rom  weitei^gebildet  Be» 
grtlnder  der  Acad^ie  Royale  de  Peinture  in  Paris. 

743         Der  Schlaf  des  Christkindes.    In  der  Mitte  sitzt  Maria^ 

(737)  h;Ut  das  Rclilafeiid«'  Kiml  aui  ihroiii  Schosse  und  gebietet  mit 
Ö  a   «TlidhciHT  Ivt'cliten  Srliweicon.    Links  liinter  ihr  steht  Josefa 

liuks  vom  die  heilig»'  Klisalx'tli  mit  dem  kleinen  Jnhnnnef?. 
Kechts  beugt  sich  die  heili^je  Anna  über  das  Christkiad;  hinter 
ihr  der  hoil.  Joachim. 

Leinwanii;  h,  br.  —  Inv<»Tit»r  17'>4,  II  ö'Ö,  als  Eu«t.  le  Sueur. 

Jedoch  seit  ü»iu  „Catalogue''  vou  17(>r>  stet«  richtig  als  Cb.  le  Bmu.  Dasselbe  Bild, 
kMntr,  »ehr  in  di«  Breite  gezogen  und  nit  id«lieieiii  B«iv«rk  siugMlBttot,  "be- 
tmM  äeh  als  „L»  Sommail  de  r«nfiiBt  Jmw**  im  Loarre  ta  Paris.  B«id«  Bilder 
änd  «igeidiiitdig.  —  Phot.  Braelm. 

Jacques  Courtoie 

(ten.  le  Bourguigiinii  (it.il.  Jacupo  ('(irtese,  il  Borgoäürnone).  Geb. 
1621  zu  Siunt-Hi]»ii(tlyte  in  der  Franche-Conite,  ircst.  als-  liaien- 
]»riester  im  Jesniteii -KoIIpjt  zu  Rom  den  14.  November  J676. 
Schüler  seines  Vätern  Jean  (  oin-tois.  in  Korn  und  Florenz  unter 
dem  Eintiusse  P.  de  l^aers,  M.  A.  Cerquozzi's  und  Salv. 
Rosa's  zu  einem  der  berühmtesten  Schlachtenmaler  seiner  Zeit 
entwickelt    Tätig  hauptsächlich  in  Florenz  und  Korn. 

744  Die  Sohlftcbt  fm  Tnle.   Der  heisse  Kampf  zwischen  Fnss* 

(738)  Volk  und  Eeiterei  tobt  in  einem  von  Hauch-  und  Staubwolken 
45  b  erfQllten  Tale,  in  dessen  Hintergiunde  eine  Stadt  liegt  Vom 

links  stttnnt  geharnischtes  Fussvolk  mit  einem  Fahnentrüger 

heran.    Vorn  in  der  Mitte  stürzt  ein  Schimmel,  der  seinen 

Keiter  verloren.    Kechts  jagen  die  Heiter  davon. 

Leimrtnd;     l,689fi;  ^*  2,67.—  1743  mit  dem  Mgenden,  laiDem  Gegen* 
atmk»,  dmdi  Alsaretti  aae  der  Crm  Segiede  in  Venedig.  Die  getaeehtan  Karton» 

so  diesem  nnd  dem  folgenden,  mit  intereesanten  Abweiehongen  in  der  Landsehaft 
(hrs.  Wi  744)  and  den  Fipiren,  befinden  sieli  bei  Herrn  Emannele  BarbogUo  ift 

Brescin.  —  Phot.  Bruckm. 

745  Das  Reitergefecht  vor  äen  Festungsmauern.    Die  Schlacht 

(730)  t(']>t.  von  Hauch  und  Staub  umwallt,  unter  den  Mauern  der 
46  b   stark  lx»festigten,  von  hohem  Turme  überragten  Stadt  Vom 

links  und  rechts  sj^rengeu  Kcitortruppen  dem  Kampfplatz  zu. 

In  der  Mitte  halten  blasende  Trompeter. 
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Leiniraad;  b.  1,55;  br.  2,74.      1743  mit  dm  vorigva  dnreli  AUpirottl  im» 
dar  Cam  8«gmdo  in  VMiedijf. — Tcigl.  tie  BemwkuigML  tarn  vorigan.  —  Phot  Brnekm. 

N«€h  d«r  Schlacbt    Ein  Soldat  darcbsucht  Kleidertaschen  746 
neben  einer  entkleideten  Leiche.  links  reiten  die  Sieger  ttbers  (740) 
Scblaclitfeld;  ein  g^^liamischter  OfBzier  hält  sein  weisses  Koss  &1 

vor  dem  Leichenräuber  an  und  zieht  den  Degeu. 

Leinwand;  h.  0,36^:  br.  0,61.  -   Inr.  1754,  II  291.  —  Nach  H.  im  Inr. 
Miw  (T«r  17BG)  als  N.  40  oder  41 :  doeb  sprer'hcn  di«  Maasse  dagegen. 

Vor  der  Soblaoht  Unten  im  Tale  steht  das  Heer.  Vom  747 

hält  der  Feldherr  auf  grauem  Pferde,  das  Schwei't  in  der  Becbten,  (741) 

zwischen  Offisieren.    Kechts  spielen  gehamischte  Krieger  an  49  a 
einem  Steine;  weiter  vom  lehnt  eine  Fahne  an  einem  Felsen. 

Lein>vand;  h.  0,(k);  br.  1,17.  —  InTentar  1764,  II  291.  ~  Nach  H.  dniah 
Goitar,  Vargl.  Jedoeh  die  Bemerkangen  inm  Terigen. 

Schttler  und  Nachahmer  Jacques  Courtoie' 

Reitergefecht  auf  kahler  Höhe.    In  der  Mitte  versetzt  ein  748 
gvharuischter  Eeiter  auf  braunem  Pferde  dem  ihm  auf  weissem  (7-12) 
Bosse  entgegenspringenden  (Jegner  den  Todesstreich.  Q  2 

Leinwand;  h.  0,521^;  br.  0,74     —  Inventar  1722,  A  407,  ab  Original  ven 
,,BonrUgii«n" ;  im Inv.1764, II 669, sehen  nur  aia„8ehiablld*\  Bein. ala „nnbekannt"* 

Auf  dem  Seblachtlblde.   In  der  Mitte  beraubt  ein  Mann  749 

in  rotem  Rocke  einen  Toten  seines  Geldbeutels,  den  er  den  (1679) 

neben  ihm  haltenden  geharnischt^Mi  Keitern  dai'reicht.  F.-M. 

Leinwand;  h.  0,66^;  br.  1,89.  —  Nach  H.  mit  Minem  Oefensttoke,  den 
iW^enden,  1738  dnrdi  Ron!  ala  „Boni^gnen*^  Hack  dem  Inr.     mflnten  aie, 

wenn  1738  durch  Ro^^si  c\  worben,  K.  2H8(>  u.  2BH7  gOMe^en  sein,  die  damals  einem 
gewissen  ,,Ston"  zugescbrieben  wurden,  der  im  Kat.  17ii"  mit  Matth.  Stoom  identi- 
fifiort  WTirdf».  AI««  ,,Ptooni**  noch  bei  H.  Die  ei'wftbnten  Niiiiiineru  fanden  »ich  jedoch 
sieht  auf  den  Bildern ,  auch  veiniogen  wir  in  ihnen  nicht  dieselbe  Hand,  wie  in 
N.  1860  n.  1851,  ja  dkerkaapt  keine  nSederllndiaelie,  aondem  nur  dieaelbe  Band  in 
•ritennen,  wenn  anek  in  etwaa  d^erativerer  Haltaag,  wie  in  N.  748  nnd  76S.  — 
1904  ana  SttUgl.  Ffnanfmlniiterinm. 

Eine  TOrkeiMchlaoht    Rechts  die  Mauern  der  Festung,  750 

unter  denen  das  Eampfgewühl  zwischen  beturbanten  türkischen  (1080) 
nnd  gehamischten  europäischen  Heitern  tobt.    Links  fliehende  F.-M. 
Beiter.    Vom  in  der  Mitte  ein  gestürzter  Türke. 

Leinwand;  h.  0,66^4;  br.  l,39j^.  —  Oeber  i^eine  Herkunft  nnd  frühere  Be- 
nennung vgl.  ftie  Bemerkungen  zu  dem  verigen,  leinem  OegensWeke,  nnd  in  18Ö0. 

—  lö(U  uns  Königl.  FinaTi/ministf^riom. 

Ein  Reitergefecht    JJas  llauptgewühl  ist  links.    Fast  in  751 
der  Mitte  sind  gehamiselite  Keiter  im  Handgemenge.    Reelits  (IG 83) 
hinten  tobt  der  Kampf.   Vom  liegen  ein  Pteixl  und  ein  Hut.  öO  b 
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L«inw:in(l:  h.  1,1"^;  br.  l.Sl',;.  —  Inr.  1722,  A  :-j<>:J,  P.or-j-'^'^'nnTi»  (»Bon-- 
bignon«).  —  Gleichwohl  veri^izte  ©s  der  ,,Catalogue"  von  ITiij  unte: dio  Biliiur  dm 
zweifelhaften  Matth.  Stoom.  Ais  ,,Stoom^'  auch  noch  bei  U.  Unseres  Enicbtens  z^igt 
es  diwelbe  Hand,  nie  iiiiBere  K.  748  and  an«b  irohl  «i«  die  beiden  vorigen,  wenn* 
irl«i«li  et  beeter  kt  aia  dieae.  Vgl.  die  Bern,  n  N.  749  nnd  N.  1850.  Be  enelwiaft 
nne  nicht  aoageaeliiiMsen,  data  daa  Bild  von  Borgegnone  «elbat  gemalt  «ei. 

762         Die  Wache.    Von  hinten  gesehen,  spricht  ein  Reiter  anf 

(743)  weissem  Bosse  mit  einem  Geharnischten,  der  sieh,  von  vom  ge- 
51  a  sehen,  auf  seine  Lanze  stutzt 

Leinwand;  b.  0,27H;  br.  0,42.  —  Sueral  im  Lit.  1754,  II  136,  ala  „Ber> 
gogttone^^  HOehstens  Sehnlbild.  Aneb  bei  H.  „nnbebannt". 

Guillaume  Courtois 

(rob.  ZU  Saint-Hii)i)()lyte  in  der  Franche-Coiiite  1(328.  «j^est.  zu 
Rom  1679.  Bruder  dos  Jacques  Courtois:  schloss  sich  in  Rom, 
wo  er  hauptsächlich  tätig  war,  aber  an  Pietro  da  Cortona  an. 

753  Das  Opftr  Abraham's.  Abraham  steht  in  der  Mitte,  fsisst 

(744)  seinen  Sohn  Isaak,  der  gefesselt  vor  ihm  auf  dem  Opfersteine 
^  b   sitzt,  und  erhebt  schon  in  der  Rechten  das  Messer.    Aber  der 

Engel  des  Horm  schwebt  links  herab  und  ge])ietet  ihm  Einhalt. 

Rechts  ist  der  Esel  an  den  Baum  jy^ebunden. 

Leinwand;  b.  0,72;  br.  0^.  — 1725  dareh  Leplat;  im  Inv.  1722,  A  1592, 
irrig  als  Werlc  Salvater  Itoaa'e.  —  Ab  Onillanme  Conrtois  (GngUeImo  Oerteae)  aeit 
dem  „Calaiegne"  Ton  1765. 

Franqois  Millet 

Auch  Milot,  Milo,  Millo.  in  der  Reufol  Francisque  jrenannt.  Oe- 
tauff  zu  Antwerpen  den  27.  April  1642,  begraben  zu  Paris 
(l<  ii  Juni  1G79.  Vergl.  Ja):  Dict..  p.  SOf).  Zog  mit  seinem 
Leiner  L.  Fraucken  in  seinem  18.  Jahre  nach  Paris,  wo  er 
sich  im  Anschluss  an  Xic.  Poussin  und  Casp.  Dughet  zum 
Landschafter  ausbildete.    Tätig  haui)tsitehlic]i  zu  Paris. 

754  Römische  Berglandschaft.  Durch  den  Mittelgrund  zieht 
(728)  sich  eine  Bogenleitung  über  die  Wiese  und  über  den  Fiuss, 

6  b  der  neben  einem  Rundturm  einen  Wasserfall  bildet.  Die  Wiese^ 
auf  der  Schafe  weiden,  ist  warm  und  sonnig  beleuchtet  Rechts 
schdne  Baumgruppen.  Blaue  Berge  im  Hinteigrunde.  Links  im 
Hohlweg  l)egegnen  sich  Landleute. 

Leinwand  auf  Eichenholz  K'o^^Iobt;  h.  0,64}$:  br.  0,66,  —  1802  von  Mr.  Alajt- 
AUen  in  London.  Damals  und  bei  H.  dem  Gasp.  Poussin  7nposchriebf«n.  Schon  von 
B<m1o  (v.  Zahn'M  Jabi bürhtT  1R7:3,  VI,  S.  l'.)8)  als  Work  Miüet's  erkannt,  eine  lio- 
nonnuDg,  die  seitdem  von  allen  Seiten  Zustimmung  gefunden  hat.   In  der  Tut 
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IwMen  weder  die  Behandlung  des  »Bau mach lags«,  noch  die  buntere  Farbenstimmniig 

de»  Büdos,  noch  audi  «lie  Formengrebung:  der  StaiT'ni;«'  f  int-n  Zweifel  daran,  dass  es 
eines  der  »chönKteu  Werke  Millet'a  ist.  —  Vergl.  auch  des  \  erfaseers  Text  zu  ßraua'a 
Qatofiewerk  S.  C4— »i'».  —  Phot.  Braun  11,  19;  Phot.  Ges.;  Hanfiit. ;  liruckai. 

Landschaft  mit  einem  Rundturm.     Vorn  links  ein  Woir.  755 

«Inf  dem  ein  Mann,  eine  Fiaii  und  ein  Kiiul  w;nul«'ln.  ivriits  fiii  (1702) 
Fluss.    Im  Mittf'l^Tiinde  rechts  Ntnttliclie  Iüuuih'.  in  der  Mitte    ^8  ^ 
ein  Kundturm  neben  eiin  r  souniii  belenchteten  Ortschaft. 

Leinwand;  h.  0,60;  br.  0,«>1.  —  1740  erworbenj  Inventar      A  2507.  — 
Schon  dort  als  Millet,  waa  richtig  zu  sein  scheint. 

Daniel  de  Savoye 

Oeb.  1644  zu  Grenoble,  gest  1716  za  Erlangen.  Schüler  des 
Seb.  Bourdon  in  Paris.  Lebte  später  18  Jahre  lang'  in  Dresden. 

Die  Gattin  des  Künstlers.     Brustbild  ohne  Hände  halb  756 
nach  reclits  auf  irrauem  (ininde.   Sie  tifigt  ein  ausgeschnittones  (746) 
helles  Kleid  und  einen  blauen  Mantel.  67  c 

Leinwand ;  b.  0,74 ;  br.  0,59.  —  Zuerst  im  Katal<^  von  1835.  —  Fbot.  Brackm. 

Fran9oi8  de  Troy 

Geb.  zu  Toulouse  im  Februar  1645,  gest  zu  Paris  den  1.  Mai 
1730.  Schaler  Claude  le  F^vre's.  l^ti^  hauptsachlich  in  Paris. 

Bildnis  des  Duo  de  Maine.   Kniestück  nach  links.  Der  Sohn  757 
Lndwisr's  XTV.  und  der  Frau  vm  Montespan  trägt  eine  Allonp»-  (745) 
jterückc  und  einen  V»laa«'n  Ht  rnieliuniantel.  den  er  mit  der   54  b 
Kecliten  hält.    Im  Ilintcri^runde  ein  Park.    Bezeichnet  rechts 
unter  der  Vase:  PEINT   PAK  F.    T)F  Tr?Oy  .  EN  1716. 

Leinwand  ;  b.U,d2;  br.  0,74.  —  Zuerst  im  Katalog  von  IbHö.  —  Phot.  Brudun. 

Nicelae  de  Largilliere 

Geb.  den  9.  oder  10.  Oktober  1656  zu  Paris,  gesi  daselbst 
den  20.  März  1746.  Sclittler  des  Ant.  Goubou  in  Antwerpen 
und  des  Sir  Petw  Lely  in  London.    Tätig  in  Antwerpen 

und  London,  seit  167^  aber  in  Paris. 

Der  Kammerherr  von  Montargu.     Brustbild  ohne  Haudo  758 
fast  von  vorn.     Der  Dar^a'stt  llte  trägi:  enie  helle  Allonge-  (747) 
perücke.     Im  llintei-.^-runde  umwölk-ter  ITinmiel.  54  a 

Leinwand ;  h.  0,Ö0 ;  br.  0,tiaH-  —  1 '  <8  aus  der  Bpabu'Bchen  Sammlung.  N.  21. 
Ale  Bildnis  des  Kemmerherrn  de  Montargn  von  V.  de  Largillidre.  —  Phot.  Braokm. 

Oer  Herzog  de  la  Rochefoucauld.    Brustbild  o^inc  Hunde  759 
nach  rechts  auf  graubraunem  Grunde.    Der  Herzog  trägt  eine  (748) 

16  "  " 
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Allongeperticko,,  einen  Hamiseb,  eine  blaue  Ordenssrhärpe 
um  die  Brust  und  eine  feuerrote  Ordensschleife  am  Halse. 
Bez.:        LE  DUC  DE  LA  KOCHEFOVCAVLT. 

Lein^ran(i ,  h.  0,41;  br.  0,;-Kl';V  —  1*^"'^  '»«s  d^i"  ^-'anunlung  Ungor  in  Berlin, 
nur  als  „frauz^Mdsche  Schale**.   Bei  U.  als  Largillldre,  was  möglich  erseheint. 

Hyacintbe  RIgaud 

Geb.  zu  Porpignan  den  18.  Juli  1050,  gest.  zu  Paris  den 
29.  Dezember  1743.  Schüler  der  Akademie  zu  Paris,  später 
von  van  Dyck  beeinflnsst.    Tätig  zu  Paris. 

760  König  August  III.  als  Kurprinz.    Ganze  Gestalt,  fast  von 

(749)  vorn,  doch  mit  dem  Kopfe  leicht  nach  links  gewandt.  Der 

53  a  Fürst  trägt  einen  Hartii'^fli.  einen  roten  Hemielinmantel  und 

eine  Allongeperücke.  Den  Peldlierrnstab  st&tzt  er  mit  der 
Bechten  auf  den  Felsblock»  der  links  unter  einem  Baume  liegrt 
Mit  der  Linken  ^st  er  den  Griff  seines  B^ns.  Rechts 
hinter  ihm  tiügt  ein  beturbanter  Negerpage  seinen  Helm. 

Leinwand;  h.  2/iO;  br.  1,73.  —  InTontar  1722,  A  1125.  —  Durch  Rigrand,  der 
es  1715  in  Paris  gemalt  hatt«.  »-plbst  geliefert.  Vergl.  Mt'moires  in^iiit-^  TI,  p.  122. 
6ei»tochen  ron  J.  J.  Balechou  4^  I,  0.  —  Fhot.  UanM.;  Tammei  Bruokui. 

Pierre  Gebert 

Auch  Gaubert.  Geb.  zu  Fontainebleau  1650.  gest.  zu  Paris 
den  18.  Februar  1741.    Seit  1791  Mitglied  der  Akademie. 

761  Weibliches  Bildnis.  Brustbild  oliuc  Händ^  fast  von  vorn 
(774)  auf  grauem  (J runde.     W»'isses  Mullkleid,  hellroter  Mantel^ 

54  b   blauer,  tu rban artiger  Kopfputz. 

Lfiinvand;  h.0,78;  br.  —  17"7  aus  Paris.  Nach  dem  Inv.  1722,  A!^, 
datualB  iu  Pillnitz.    Erst  185:'>  zur  Galerie. 

Nieelae  Berlin 

Qeb.  zu  Paris  1667,  gest  daselbst  den  11.  April  1736. 
Schttler  der  dortigen  Akademie,  sowie  der  Acad^mie  de  France 
zu  Rom.    Tftti^  hauptsachlich  zu  Paris. 

762  Die  Eichel  und  der  Kürbis,    Nach  J.  de  Lafontaine,  Fahles, 

(750)  Livre  IX,  laV)le  I\'  fLe  gland  et  la  citrouille).    Der  halb- 
54  0  nackte  Mann  schhimiuert  an  einer  Felsbauk  unter  dem  Eich- 
baum, von  dem  eine  Eichel  auf  seine  Xa^e  füllt.    Tanks  zu 
seinen  Fussen  wachsen  Kürbisse,  einer  lioirt  rechts  neben  ihm. 

Leinwand;  h.  0,ö9>8;  br,  0,49 J^.  —  InTontftr  1722,  A  Ürfö.  —  Gegenstück: 
IUI  Mgaiid«B.  —  Zm  LebMitoii  dw  KftnsUMB  «worbea.  ~  Fhot  Bnehm. 
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Der  Bär  und  der  Gärtner.  Xach  J.  de  Lat'oQtaiue,  Fahles,  763 
Li  v  re  VIII,  fable  X  (  L'ours  et  Tamateur  des  jardins).    Der  halb-  (751) 
iiackte  Gärtner  sitzt  schluiniiit'rnd  auf  tniiciu  Felspii  im  (iarten.    5^  c 
Der  Bär,  der  hinter  ihm  sti'lit,  erhebt  einen  Stein  in  den  Vorder- 
tatzen.   Vor  ihm  kria-ht  eine  kleine  Flit^ire,  auf  die  der  Bilr, 
der  den  (Üirtner  zerechnietterte,  es  eigrentlich  ab*r«^^elien  hatte. 

Leinwand;  h.  0,5«)'^;  br.  0,1^)^.  —  IiiTVntsr  1722,  ▲  830.  —  a«g«iirtiek 
jniffl  Torigeu.  —  Phut.  Brockm. 

Französische  Schuh 

Ende  des,  XVII.  Jahrhuiidei'ts 

Ein  Mönchsbesuch.  Link;^  nntor  dem  Felsen  [»ruft  der  763  A 
Kalthäuser  -  Prior  das  Beglaubigungsschreiben,  das  der  rechts  (2121) 
neben  ihm  st4?hende  Franziskaner  ihm  überreicht  liat.  ö7  b 

Leinwand;  h.  0,»;2:  It.  0,77.  —  Kat.  1H87  u.  :  N.  21  to.  —  1711  ans 
<ler  Sammiaug  WaUdasteia  in  Dux.  Inv.-N.  2853.  —  Als  „L^etrieh^'  in  don  Kata- 
logen erst  seit  1335,  und  nicht  onbezweifelt.  Gegenstäek  som  folgenden.  Beide 
ittna  Mn  nUhl  von  IMafatiek  h«.  VabfacMnlMt  dad  m  frmstfiiMbe  Werke  Tom 
End«  dM  17.  J«kfhaiid«rtB|  etw»  tat»  der  8«lrato  Seb.  Boudoa'f.  Vgl.  Seidlite  im 
Bttpeit  XV],  a  879. 

Ein  M8no1mchen.  Links  unter  dem  Felsen  schlummert  768  B 
ein  Mjtaich  in  weisser  Kutte.  Ein  älterer  neckt  ihn,  indem  (2122) 
er  ihn  mit  einem  Strohhalm  an  der  Nase  kitzelt  <I7  h 

Leinwead;  h.  0,68;  br.  0,78^.  — Kat.  1887  u.  1892:  N.  2141.— 1741  tu 

der  Sammlang  Wallcnstein  in  Dax.  —  Tnv. -N.  3(49.  —  Als  ,, Dietrich"  in  den 
KatHlogen  or<<t  wit  1835,  xmA  nieht  anbeiweifelt.  —  Gegenstfiok  uun.  Torigen.  Yf^, 

die  Bemerkau^^en  zu  die<«m. 

Die  Kreuzigung  Christi.  Tn  df^r  Mitt»'  das  Kreuz,  an  dorn  764 
der  licilaud  liängt.  Zu  beiden  Seiten  in  schniirer  Stellung'  die  (784) 
Kreuz*^  flcr  Srhächor.    Die  Leidtrair»niden  reclits  im  Mittel trnjTK]»».   67  a 

Leinwand;  h.  0,8fi;  br.  0,rt')"r,. — 1741  (nicht  1744)  durch  Rossi  aus  Yonedig 
als  „Potuain".  ^  18G8  wurde  der  Kopf  Christi  von  Frovlerh&ndon  herau^eeohnitten, 
4*er  aafthdea  ein  Stfiek  Lainwand  eingesetit  wordoi,  dvnb  Gdümiw  naeli  1Ihw> 
sab»  &m  Chiiiliufeopfba  von  CNddo  Beat  «i«der  ImicMteltt. 

Das  Urteil  Salomonis.  Salomen  thront  in  stattlicher  Halle.  765 
Tom  rechts  ist  der  Henker  im  Begriff,  das  Kind,  das  ihm  die  (785) 
Tor  ihm  knieende  rechte  Mutter  zvl  eniafeissen  sucht»  zu  durch-  ^7  a 
hauen.    Links  steht  die  angebliche  Mutter;  zu  ihren  FQssen 
liegt  das  gestorbene  Kind.    Zuscliauer  auf  beiden  Seiten. 

]>i]i«aiid{  b.  0,73;  br.  0^^.  ^  NMk  H.,  «I»  GegmitUWk  n»  vwIgMl, 
•doicli  BoMi  an  YMiadig;  dodi  wbebit  di«  tüm.  latam  wa  a«ia.  Wir  ludaa  da« 
Bild  laent  im  Katalog  von  1835. 

16* 
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Lauis  de  Silvostre  (le  jeune) 

Geb.  zu  Paris  den  23.  Juni  167.5,  gest.  daselbst  den  1.  April 
1760.  Scliüler  Churies  le  Brim's  uud  Bon  Bouluyiie's.  Seit 
17 IG,  durch  Au^rnst  II.  berufen,  in  Dresden,  wo  er  1727 
Ol>erhofinalcr  und  Direktor  der  »Academie  de  peinture«,  1741 
in  den  KeicliKadpl stand  erhoben  wurde.  In  Paris,  wohin  er 
1748  zuiückkehi-tt'.  wurde  er  1752  noch  zum  Akadcini^Mlirolvtor 
ernannt.  \*^\.  ^ust.  Müller:  Vergessene  uud  halbvergesseue 
l>resdüer  Künstler,  Dresden,  1895,  S.  139—151. 

765  A  BHdiNS  ilet  Generals  Jan  de  Bodt  Kniestuck  nach  rechts. 
53  b   Der  bekannte  Intendant  der  sächs.  Militär-  und  Zivilbauten 

(1670 — 1745)  steht  neben  einem  Felsen,  auf  dem  sein  Helm. 

liegt,  den  er  mit  der  Linken  berOhrt.    Er  trägt  eine  graue- 

Perücke  uud  einen  Brusthamisch  über  scharlachrotem  Rocke^ 
Bez.  auf  der  Kückseite:  G.  L.  (Generalliouteiiaiit)  Podt 
1729  .  .  .  2^ei7it  par  Louis  Süvestre  a  Dresde  17^ 

Leinwand;  b.  l^iO;  br.  1,01.  —  18U3  mit  tienehmigaiig  6.  IM.  des  Königs- 
Yoa  Kil^nDiiiiflteriiiin  gegea  ein»  Kiq^»  dm  Halen  Bmtor  «incetawdit  Dm  BiUL 
bttftnd  dA  Mhn  aof  dw  Flrtimgr  Kdaigstoin,  nl«lit  in  eiiMm  Saale  dca  Kdnigl. 
Kadettenkoips  zu  Di-esden.  Wiedergegeben  auf  dem  ersten  Blatte  des  Werkes  voä, 
Dr.  R.  Steehe:  Fline  /Ar  das  K.  Zeaghans  in  Berlin,  Berlin  1891.  —  Phot.  Braekm. 

7M         Nesstts  und  Deianira.    Der  Kentaur  Nessus,  der  als- 
(758)  Fährmann  dient,  trägt  des  Herakles  Gattin  Deianira  durch  den 
M  0  FLuss.    Herakles  sieht^  dass  der  Kentaur  sich  ungebührlich: 
benimmt  und  rennt  ins  Wasser,  ihr  beizustehen.  Bechts  vom 
.  -  •  liegen  sein  Bogen  und  seine  Pfeile.  Bezeichnet  auf  der  Bück- 
seite: peint  par  Louis  Silvestre  ä  Dresde  1732. 

^  Leinwand;  h.  1,08;  br.  1,40.  —  1733  dunh  SilTet>tre  »elb&t  geliefert.  — > 

Fliet*  Bimm  XII,  19;  Tamm«. 

767  Die  Familienzusammenkunft  zu   Neuhaus.    Diese  tau»!  am 

(752)  24.  M;ii  1737    zwisclif  u    iici-    Kaiserin   Amalie   (der  ^\'ilvve 
B.-S.  Kaiser  Josefs  \.),  ihrem  Schwiegeisolui  Krmig  August  III,. 
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«nd  dessen  Gemahlin,  ihrer  Tochter  Maria  Josepha,  sowie 
deren  g-anzor  Familie  statt.  In  der  Mitte  dos  Bildes  die  höbe 
<jiestalt  des  Königs.  Vor  ihm  begrüssen  sich  die  Kaiserin  und 
4ie  Kcynigin»  die  voo  rechts  anf  ihre  Mutter  zujireeilt 
ist  und  sich  vor  ihr  verneii^  Rechts  die  königlichen 
Kinder;  links  und  rechts  Hofdamen  und  üofherren.  Rechts 
das  Schloss. 

Leinwand ;  h.  4,97  \  br«  6,74.  — >  Oemalt  im  kuttatg»  Angvst*«  III.  Dk  Pria- 
:zAssin  Maria  Josepha  (1731—1767)  nahm  da»  BiU  bei  ibittr  Vermlblnnir  mit  dam 
Dauphin  mit  nach  Franicreich.  Bei  ihr««m  frühen  To<le  aber  Tormncbte  sie  es  ihrem 
Brnder  X  ivier.  So  kam  es  17<>7  üb«M  H.iiubnrg'  zu  VVatiiPr  na^h  nresdon  sTtcficlr. 
wo  08  I7ti8  gründlich  restauriert  wurde.  \  ergU  Archiv  f.  d.  Sächs.  Geschichte  N.  F.  I, 
S»  94— fß.  —  Gest,  von  L  Ziirrhi. 

Reiterbildnis  König  August's  II.    Nach  rechts  «gewandt,  d^)ch  768 

leicht  zurückblickend,  sprengt  der  König  auf  weissem  Rosso  (753) 

«inher.  Er  tni^rt  eine  Allongeperücke  und  einen  Harnisch;  E,-S. 
«in  Parpurmantel  flattert  um  seine  Schultern. 

Leinwand;  h.  2,67;  br.  2,0^.  —  Inventar  1722  ff.,  A  1797.  —  1727  nn«?  d«m 
£ehlo«ae  Pretaeh  in»  Flftmating'aehe  PaUis;  erst  apiter  mr  Qaleria.  —  Pbot.  Hiinftit. 

ReiteiliiMflIs  KBnlg  Aygiisfs  III.  als  Kurpriimn.    Nach  links  769 
^waadt,  sprengt  der  Prinz  auf  gelbem  Rosse  vor  der  Park*  (754) 
landscliaft  einher.    Er  trägt  eine  Allongejierücke,  einen  reich 
mit  Gold  gestickten  blauen  Rock  und  hohe  Reiterstiefoln. 

Lrinwand;  h.  2,67;  br.  2,06.  —  Inventnr  1722  if.,  A.  1798.  Wie  du 
irorlge.  —  Fhot.  Brnckm. 

König  August  II.  von  Polen  und  König  Friedrich  Wilhelm  I.  770 
^on  Preussen.    Links  stellt  der  saclisi>äche.  rechts  der  pifiissische  (7 ;").'>) 
.Herrscher.    Beide  tragen  ilin-n  Hut  unter  dein  Ann  und  legen   ü9  c 
ihre  Hände  ineinander.    Links  ein  Tisch  mit  ihren  Kronen. 

Leinwand:  h.  2,81:  br.  2,02.  —  17.'K)  durch  Silvestre  selbst  geliefert.  — 
Sine  Wiederbolunu'  im  SUidtschloss  zu  Potsdam.  Vergi*  Puol  Seidel  in.  Jahrb. 
-d.     Pr.  l£.-ä.         XVI,  ö.  iü,  —  Pbot.  Tmnme. 

Maria  Josapha  van  Ootterralob  als  Kurprimossln.  Die  Ge-  771 

mahlin  des  nachmaligen  Königs  August  m.  sitzt,  leicht  nach  (756) 
links  gewandt  auf  einem  Stuhl  mit  hoher  Lehne.  Sie  trägt  69  a 
^'in  grau -rot  gemustertes  Seidendamastkldd  und  einen  mit 

Hermelin  hesetzten  Purj)urmantel. 

Leinwand;  h.  2,47;  br.  l,<>i.  —  Iuvent*r  1722,  A  1126.  —  DaflMli  in  ie» 
KAnigliehen  Zimmern.  —  Geeteehen  ven  J.  Danilft  #  II,  0.      Pliet  Tamm». 


Digitized  by  Google 


246     Franzosen  des  achtzehnten  Jahrhunderts 


Alexis  Grimou  (Grimoux,  Grimoud) 

Geb.  zu  Reniont  in  der  französischen  Schweiz  um  1680,  j^esL 
zn  Paris  um  1740.  Bildete  sich  durch  Kopieren  nach  van 
Dyck  und  Bembrandt.    Tätig  in  Paris. 

772  Der  klefne  FHnenbßteer.  Halbfigur  nach  rechts  auf  grauem 

(775)  Grunde.  Der  jung-e  Mann  im  Federbarett  führt  die  Flöte  mit 

54  c  beiden  Hj^ndon  an  seine  Lijipen. 

Leinwand;  h.  0,(i5;  br.  U,i>lVi.  —  1726  doi-cb  Leplat ;  also  zu  Lebzeiten  des 
KimOsn  «itsr  Mbivm  Namen  enrorben. 

Antoine  Pesne 

G«b.  zu  Paris  den  23.  Mai  1683,  gest.  zu  Berlin  den  5.  Aug. 
1757.  Schüler  seines  Vaters  Thomas  Pfesne  und  seines  Oheims 

Charles  de  la  Fosse.  Tätig-  anfang-s  in  Rom  und  Paris.  Seit 
1711  Hofmaler  in  Ht  tiiii. 

773  Ein  Mädchen  mit  Tauben    Halbfig-nr  nach  links  auf  i^raufMu 
(7C1)  Grunde.  Das  Miidchen  im  8tiuhhut  hält  mit  beiden  liiaukn  vin 
69  b  paar  Tauben;  eine  dritte  sitzt  daneben.  Bez.  1.  u.  (verkleinert): 

Leinwand  j  h.  U,7i):  br.  u,61.  —  Inv.  17l?2  ff.,  A  V.tTö.  —  172i^  durch  Peen© 
adbft  «08  Berlin.  —  Gestochen  von  C.  S.  B.-ispe  ^  III,  17.  —  Phot.  Brnckm. 

774  Die  Köchin  mit  der  Truthenne.   KniestUck  von  vorn.  T'üter 

(763)  einem  8teinbo^'-en,  liinter  einem  Küchentisch,  rui)ft  da.s  kräftij^'i& 
Piwien  i.V.  Mädchen  mit  blossen  Armen  die  vor  ihr  liegende  Truthenne. 

Bez.  1.  u.:  Antonius  Fesne  inventi  (sie)  1712^ 

l^einwand;  h.  1,:{4;  br.  I,«):").  —  Inv.  1722,  A  7H.  —  Von  Peeiie selbst  ge- 
liefert. —  190G  an  den  Knnstverein  zu  Planen  i.  V.  —  Plu  Bniekm. 

775  Selbstbildnis.    Brustbild  nach  rechts  auf  bittunlichem 

(764)  Grunde.    Der  Künstler  trägt  eine  weissliche  ÄllongeperrQcke,. 
54  b  einen  gelblichen  Bock  und  einen  bräunlichen  Mantel.  Den  Pinsel 

hält  er  in  der  erhobenen  Rechten.  Bezeichnet  auf  der  Zeichen- 
ma])i)e,  rechts:  Ant  Perne  pemt  par  luy  mesme.  1728^ 

Uinwand;  h.  0^1>4;  br.  0,66.  —  Inv.  1722  ff.,  A  1974.  —  173S  durch 
Pens  setM  ans  Berlin.  »  Ph.  Oes. ;  Brnckm. 
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Minnliches  Bildnis.    Brustbild  ohne  Hünik»  nach  links  anf  776 
schwarzem  Grund« .       Dar^-vstdlte  mit  kleinem  Schnurrbnrt  trä«i:t  (765) 
eine  phantastische  Tracht  mit  grossem  turbanartigem  KopQ[>utz.  65  b 

LBinwtDd;  kochoval;  b.  t^Ti;  br.  0,54 »4.  —  Tiiroiitar  1722,  A  112;  durch 
Pesne  selbst  nor  als  »ein  Manneüko]>r  mit  türkiscti«'ni  Turband«,  keiiios^to^  als 
Pokiia'^  Schwiegervater  du  Buif^n^^n,  wio  II.  angnb.  Auch  der  »Catsioffue«  von  1766 
liuU  das  Abrege  von  1782  wissen  nicht'-  von  dieser  Benennung. 

Weibliches  Bildnis.    Bi  ii>tl»ilfl  ohne  Hände  naeli  rechts  ;nif  777 
grauem  (iriind«».    Pi»-  Dann'  tiiiL-t   ein  aus^'^^^^^'hnitfpnos.   mit  (766) 
Edelsteinen  Miänutt  s  Klei«l  und  einen  turhaiiaitiuen  Koptj>utz.   t)5  b 

Leinwand;  horhoval;  h.  <>,72:  br.  <».'?';  —  Tnv  17_'_',  A  'M\'  durch  Peene 
■elbet  nur  als  »>?ia  Weibskopf  mit  tfirkiach&iu  Turbaud«,  keiuesuug»  als  Po»ne's 
Schwiegermutter,  die  Gattin  des  Haiers  du  Buiseon,  wie  U.  angab.  Auch  der»Cata« 
kgMc  Ton  1765  and  das  Abregft  von  1782  wi§eeii  oielito  tob  dieser  Benennaof . 

Die  Wahrsagerin.  Kniestück.  Vor  einem  Laubengang  mfzt  778 

eine  fein   «^rekleidete  Dame,   neben  der  auf  dem  Tische  eine  (762) 

Kose  und  eine  Laute  lieiren.  Ihren  Ko\)i'  stützt  sie  mit  der  b 
Linken:  ihiv  Ut'<htc  hält  die  wahrsap'ude  /i.^viiii.'rin. 

Leinwand;  h.  1,U;  br.  0,y2?'jj.  —  Inventar  1722,  A  Ü(J;  durch  Pesne  aoibst 
gelieftri  —  0«alnehen  von  C  F.  Stdix«*!  9^  III,  11.  —  Phot. Tainine. 

Ein  Knaöe  mit  einer  Maske.     J>iustbild  nach  rechts  auf  779 

gelbgrauem  Grunde.    Ihn'  junge  Mann  hebt  mit  lx*iden  Häuilen  (767) 

die  Maske  \vv  sein  (;«'.sicht.  54  c 

Eichenholz  ;  b.  0.ri7  :  br.  <M4.  —  Inventar  1722  tt.,  A  li«77.  Uitsr  «teht  jedoch 
nur,  das  Pesne  das  Bild  geschickt,  nicht  dass  er  ets  gentalt  habe.  Auch  im  Inventar 
1754,  I  1621«  «!•  avabekannt«.  Als  Fmo«  «fit  bei  U.,  nachdem  es  1661  us  dem 
Toriat  lierToiseliolt  worden;  vielloieht  mit  Beeki, 

Jean  Baptiste  Van  Loo 

Geb.  zu  Aix  den  11.  Jannar  1684.  gest.  ebenda  den  19.  Sep- 
tember 1745.  Schüler  seines  Vaters  Louis  Van  Loo,  der  mit 
seinem  Vater  Jakob  Van  Loo  aus  Holland  nach  Frankreich  ein- 
gewandert war.  Tatig  in  Toulon.,  Aix,  Genua,  Turin,  Rom, 
von  1719—1735  in  Paris. 

Bildnis  König  Ludwig  s  XV.    Der  jun^^-c  Herrscher  steht.  780 

naeh  links  gewandt,   mit  ausgestrei'kter  Itechten   und  in  die  (757) 

Seite  gestemmter  Linken  nel)en  dem  Tische,  anf  dem  sein  ^  ^ 
Mantel,  seine  Kiune.  sein  Helm  und  sein  Sze])ter  lieiron. 

Lf iiiwand;  h.  l.fH;  br.  1,M<^'>.  —  Wohl  Inv  V'i,  a  2u7l.  Dann,  wie  ;iu(h 
B.  annahm,  1730  als  «Kopie«  au»  Polen ;  scliou  U««lialb,  da  Silvestre  1730  in  I)ret»den 

lekto»  rfeber  aieht  Ton  diesem  KfiasUer,  wie      angab.  Aneh  aeigt  es  dessen  Mal- 


Digitized  by  Google 


248     Franzosen  des  achtzehnten  Jahrhunderts 


weise  nicht.  —  Das  Bild  stimmt  mit  Ansnahmo  der  rfH'hton  Hanil,  die  sich  dort  auf 
einen  KommandosUb  stützt,  genau  mit  dem  Bilde  des  Van  Loo  überein,  das  durch 
K.  d«  Luiii6ariB*8  Stidi  tokannt  ist.  Unsweifellmfl  war  diesM  Bild  das  YorUld  d«a 
nossraa.  Von  irelelram  Van  Leo  aber  rührte  es  her?  Dar  Stidi  nennt  den  Teiw 
namen  des  Heislen  nicbt  nnd  es  gab  eine  gaaie  Reibe  Van  Loo.  Das  gleidie  Bild 
wird  in  der  Turiner  Galerie  dem  Charles  Van  Loo,  einem  Bruder  dos  Jean  Baptiste, 
im  Storkholiner  Mn^enm  dorn  Iiouis  Mioh.el  \  an  Loo,  einem  Sohn  des  Jean 
Baptist«  zugesduieben.  kuvu  nach  Napler,  Bd.  XIX,  S.  374,  wäre  Loni<?  Michel 
der  Urbeber  des  von  Larmtitusiu  gestochenen  Bildes.  Dies  ist  jedoch  schon  uns  dem 
Grande  uiwaliiaetielnliefa,  «eil  das  Bild  dem  Alter  des  KHuig»  naeh  nm  172S  gemalt 
sein  moas«  Loois  Miehel  Van  Leo  aber  seibat  erst  1707  geboren  war.  Naeh  Nagler 
Bd.  I,  S.  UVi,  und  nach  Rost's  Randbaeh  (VII,  p.  :m)  stach  Laraiessln  sein  Bild 
Tielmehr  nacli  oiiif>m  Gemälde  dos  Jean  Baptiate  Van  I.oo,  von  dem  auch  ander- 
weitip  borifhtft  '\ird,  daps  «r  den  juntren  Köllig  in  ganzer  Gestalt  um  eben  jene 
Zeit  (^'enialt  bäte.  D'ArgensviUo  Hl  (Paris  1702),  p.  273:  >Le  Koi  lui  en  commanda 
an  en  pied.  dont  ee  peintre  llt  beaneeap  de  eopios  po«r  8a  Migestd^  ünsweiMliafI 
ist  dieses  Bild  eine  dieser  Koinen,  Tielloieht,  anmal  die  Haltang  der  rechten  Hand 
etwas  Teriadert  ist,  eine  tdhusiio  eifsnbtad^.  Doeh  ist  das  Tnriner  Evemplnr,  • 
das  fsnan  mit  dem  anseren  fthereinstimmt,  friseher  im  Vortrag.  —  Phot.  Tamrae. 

Antoine  Watteau 

Getauft  zu  Valenciennes  den  10.  Oktober  1084.  u<  st.  zu  Xo- 
gent  bei  Viocennes  flon  I  S.  .Tuli  1721.  Schüler  des  Claude 
Gillot  uad  des  Claude  Audran  in  Paris.  Studierte  Kubens  und 
Paolo  Veronese.    Tätig  hauptsächlich  zu  Paris. 

781  Gesellige  Unterhaltung  im  Freien.  Eine  heitere  riesellschaft 

(759)  \  Jjaiiioii  und  Herren  ruht  rechts  auf  und  uf^ben  einer  Stein- 
54  a   hank  im  Parke;  ein  junirer  Mann  spielt  (Juitan>\  t  iiie  Danio 

hiilt  ein  Xotenhett  aut  iiiivu  Kniecn;  g*auz  ivrhts  werden  Rosen 
c»-e|itlUckt  Links  steht  ('in  Herr  abseits  und  Iw-tniphtet  eine 
von  der  Kückseite  ijresehene  liegende  steinerne  Nymphe.  Eine 
zweite  (k^sellschaft  lagert  im  Mittelgrunde  auf  dem  Basen. 
Hinton  links  im  Tal  eine  Wassermühle. 

Lfinwand ;  h.  0,tK);  br.  0,70.  —  Inv,  Ouarif^nti  (vor  17':5)N.  174>l.  —  Ge«;en- 
stück  zum  folgenden.  —  Radiert  iw«<> — 1"^*^*^  von  HonA  Chcrannet-ChampoIUon.  — 
Phot.  Braun  II,  20;  Phot.  Ges.  ;  Tamm«  ;  Häufst  ;  Brurlvm 

782  Das  Liebesfest.    Rechts  im  Park  steht  eine  Statue  der 

(760)  (iöttiu  der  Liel)e.  Zu  ihren  Füssen  sitzen  drei  Pärchen.  Ein 
54  a  viertes  wandelt,  n-x  ])  einmal  zurückblick(Mul  rechts  durch  das 

Gebüsch  davon,  in  dem  noch  zwei  andere  Pärchen  auftancheft. 
Links  im  Mittelgrudne  lagern  unter  den  Bäumen  am  Weiher 
auf  dem  sonnigen  Rasen  noch  fönf  Liebespärchon. 
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Loinwand  ;  h.  (i,(>l ;  br.  0,7."),  —  luv.  Guarienti  fror  17'v{)  N.  1747.  — Gegen- 
stück zum  vorigen.  —  Vidiert  1S80  bis  IHiiH  lon  Kenö  Cböronaet-ChampoUion.  — 
Phot.  Bnran  I,  19;  Tunnw;  BanM.;  Bniekm. 

Jean  Marc  Nattier 

<3eb.  zu  Paris  den  17.  Marz  1685,  gest  daa^ilbst  den  7.  Novem- 
ber 1766.  Schüler  seines  Vaters  Marc  Xattier;  daher  auch 
als  »le  jeune«  bezeichnet    TMg  hauptsächlich  zu  Paris. 

Bildnis  des  Grafen  Moritz  von  Sachsen,  Marschalls  von  Frank-  783 
reich.    Der  Sohn  Köuisr  August's  II.  und  der  (iiiitiii  Königs-  (777) 
laaik  steht  in  «'iiitM-  Bugfiiliallf.    Mit  der  Linken  tas-st  or  m\    53  c 
den  riiiff  seines  Deir^^ns:  (ii  u  rechten  Ann  stützt  er  auf  die 
Büelier.  die  neben  ihm  auf  dem  Tische  lie<^'-en,  hinter  (iem  Tische 
blickt  ein  K^»tlUgvlter  (»reis  (wühl  >le  temps< .  die  Zeit)  herüber 
und  erhebt  in  der  liechteu  ein  Lorbt^rreis.  Bez.  u.  1.:  peint 
a paris par  Nattier  le  jeune  en  1720.  Darüber  am  Sockel: 
MAVRICE  DE  SAXK,  MAKEf  UAL  DE  CHAMP  AV  SERVICE 
DE  FRANCE.    AOE  DE  XXXII  ANS. 

Leinwand;  h.  br.  1,72.  —  \\w .  1722,  A  l<;r,r>.    Hiwia?th  hatte  der 

Fürst,  der  1720  in  fran/.osi^ciia  Dienste  getreten  war,  diis  Bild  seibat  genchickt  and 
*efand  es  Mch  172(}  za  Pillnitz,  —  Phot.  Tamuio. 

Nicolas  Lancrat 

Cletaufk  zu  Paris  den  24.  Januar  1690,  gest  daselbst  den 
14.  September  1748.  Schäler  Oillofs,  des  Lehrers  Wattean*s; 
Nachahmer  Watteau's.    Tätiir  in  Paris. 

Tanzbelustigung   im   Schiossparke.    Links  ein  Stuck  des  784 
Schlosses,  rechte  ein  Siiriiij^brunin'ii.  in  der  Mitte  vorn  Trepppii-  f7ns>) 
stufen,  hinten  ]*arkbäuinc.  Links  und  rechts  lagert  eine  liciti  iv.    o4  b 
zum  Teil  musizierende  Gesellschaft.    In  der  Mitte  tanzt  ein 
Piiar.    Vorn  an  der  Tiv|)])e  ein  Hund  und  zwei  Kinder. 

Leinwand:  h.  2,'>7'  ;  hr.  2,"7 '  .  —  Inv.  1754,  11  723.  —  Pliot.  Braan  X, 

13;  Phot.  ne.«!. ;  H.inf-,t,  ;  T  fiimn;  HnH'kni. 

Tanzbeiustlgung  im  Freien.    Unter  dt'ii  IioIhmi  Hrmincii  einer  785 
Parklaudsciiaft   lagert  eine  (Gesellschaft  gjilanter  Herren   und  (771) 
Damen.    In  der  Mitte  dreht  ein  Mann  seinen  lA'ierkasteu  zu   54  c 
dem  Contre-Tanz,  den  links  ein  stattliches  Paar  ausführt 

Leinwand :  h.  0,42 :  br.  0,.56'v;.  —  Tnv.  1754,  FT,  558.  Zn^rst  im  Inv.  Onancnti 
<vor  1753)  N.  174!»  richtit,'  al«  ,  J,r<n»rKt/'.  Seit  dorn  Inv.  1751,  II,  :,:>^,  imd  noch  hoi 
H.  irrtümlich  ab  ,,Piitet  '' ;  t!s  scheineu  die  Namenaschilder  die-«'s  Hildos  und  des 
folgonden,  seines  Qegenstfickes,  mit  denjenigen  der  beiden  darauf  folgenden  N.787 
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nml  N.  7^^<  verwechselt  worden  zu  sein.  Dass  in  der  Tat  unsere  N.  76-')  und  78<> 
von  Laueret,  N.  787  und  788  von  Pater  herrühren,  betätigen  die  Kenner  dieser 
ll«i>ter,  MiUgtB  «aeh  S.  Böhme.  —  FhoC.  Bvaim  IV,  19  nnd  Hanftt. 

788  '^cr  Tanz  um  den   Baum.    Um  eint  n  oT(»sstMi  Baum  an 

(772)  der  Durfstrasse  tanzt  eine  muntere  Gesellseliatt  den  Ringel- 
54  0  reigen.  E^jchts  im  Mittelgründe  stehen  andere  zur  Ablcjsung  bereit. 

Nmebaoiiütols ;  b.  0,48;  br.  0,53.  —  Iat.  Goarienti  (vor  1753)  N.  1750riebti|p 
«1t»IitiieiOt«.  —  Sott  dorn  lur.  1764,  IX  668  und  noch  b«I  H.  ifitflmlieb  »Fatart. 
Tcffgl.  die  B«B.  lon  Torigoa,  Minem  Gogooatfiok». «  Fhot.  Bnan  VI,  21;  Bnnkin. 

Jean  Baptiste  Joseph  Pater 

Oel).  zu  Valenciennes  IGÜü,  gest.  zu  Paris  den  25.  Juli  1736. 
Schüler  Watteau's,  Xebenbuhlt  r  Lancret's. 

787  Ein  Auszug  ins  Freie.  Links  ein  altes  Portal,  von  dem  der 

(769)  Zug  sich  unter  Bäumen  nach  rechts  hinaus  bewegt.  Ein  Musi- 
54  c  kantenpaar  schreitet  voran;  dann  folgen  zwei  Alte;  dann  die  beidea 

Jungen,  von  denen  der  Mann  ein  Glas  Wein,  das  ihm  gereicht 
worden  war,  zurückgibt;  hinter  ihnen  noch  andere  Paare. 

N<i«al»«ambols ;  h.  0,26;  br.  0,88.  —  Im  Inv.  Ourionti  (vor  1768)  K.  1746 
irrtniMlj«h  «Ii  „Laaerot*^.  So  andb  in  den  neueren  Katalogen  und  bei  H.  —  Richtig 
als  „Fater**  dagegen  im  Inv.  1754,  II  4(>s.  So  auch  R.  Dobme.  —  Vorgl.  die  Be- 
nerkuigen  zu  N.  7^'.  —  fJopenstück  zum  folgenden.  —  Phot.  Brnckni. 

788  Tanz  unter  Bäumeo.  Eine  Anzahl  ziirtl icher  Pa<ire  lagert 

(770)  unt^r  den  Bäumen  einer  parkartigen  LaniU>cUatt.  In  der  Mitte 
54  c  führt  eins  einen  Contre-Tanz  aus. 

Nnssbanmholz;  h.  0,2r)'._.;  br.  »saS^i.  — Im  Inv.  Guarienti  (vor  1753) N.  1786 
irrtümlich  als  ,, Laueret".  So  auch  in  den  neueren  Katalogen  und  b^i  H.  —  Richtig 
als  Pater"  im  Tnv  1754,  II  4(>9.  —  Ver;rl  die  Bemerkungen  zu  N.  787,  aeinenk 
Gegenstück,  und  zu  N.  785.  —  Phot.  Bnu  km. 

Pierre  Subleyras 

Geb.  zu  Uzes  inderLangued'oc  1699,  g^est.  zu  Born  den  28.  Mai 
1749.  Schüler  des  Ant  Rivaltz  in  Toulouse.  In  Bom  weiter- 
gebildet.   Tatig  haui)tsjlchlich  in  Bom. 

789  Christus  beim  Pharisäer  Simon.    Der  Heiland  sitzt  links^ 

(773)  an  der  reich  i.;v( leckten,  von  zahlreichen  <J;ist*'n  umringten  TafeL 
54  c  ]VI:iL'(lalena  kniet  vor  ihm  nnd  salbt  seine  Fiisse.    Keclits  und 

hük&  tragen  Diener  neue  SiK^isen  anf.    Vorn  ein  Hund. 

Leinwand;  h.  (t,''iC, ;  br.  1,22,  —  171'  au<?  den  Königlichen  Ziuimern.  — 
Subleyras*  gro»i»e»  liauiitbild,  das  die  gloiiho  Koiupositioti  zeigt  und  auch  von  ihm 
eelb&t  radiert  ist,  sowie  die  eigenhindige  Skizze  dazu,  betiudeu  sich  im  LouTre  zu 
Paria.  Doeb  hat  anaei  Bild  ala  dfeabiadige  Wiadatholnng  zu  gelten. 
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Claude  Joseph  Vernet 

Geb.  zu  Avignon  den  14.  August  1712,  gest.  zu  Paris  den 
23.  Dezember  1789  (Jal,  Biet.,  p.  1256).  Schüler  seines 
Täters  Ant  Yemet  und  des  Bern.  Fei^oni  in  Born,  nach  einigen 
auch  des  Adr.  Manglard.  Tätig  in  Rom  von  1782—1753, 
nachher  abwechselnd  in  Paris  und  in  Södfrankreich. 

Eine  brennende  Stadt.   Ein  Tliisstal.    \Wi  \\is  steht  die  v  ii  790 
einem  Tumi  auf  felsiger  Anhöhe  iihtTraj^le  Stadt  in  Flnmnu'ii.  (778) 

Leinwand;  h.  2,35;  br.  1,7*'.  —  ITtil  von  (Ipm^elbon  Ob«rrochnun<r■^lat  Spahn,  D.  Z. 
MS  dessen  Naehlass  1778  eine  Anziihl  von  Bildern  an  /^ihlangssUtt  angenommen 
iTBfdtiL  (SauMtoBg  8. 17-*18),  d«r  Galerie  geeehenU.  1763  vm  fymem  Toditer  miter 
dem  Yennrnde,  du  Bild  «ei  ihr  PriTatdgentnin  geweeea,  ohne  Erf!»lf  durdi  ge- 
liAUkiM  Klag^  sirtflkBiigwwmiMii  vemeht.  —  Ab  Werk  Tonet**  aoeb  fm  «iCete- 
logoe'*  von  1765  nnd  im  ,fA.briK6*'  von  1782,  alfo  xu  Lebzeiten  dee  Mdatecs. 

■ 

Angeblich  Vernet 

Gewitter  auf  dem  Meere.  Eine  Sep  ltiai  kc  legt  sich  in  790  A 
hochautspritzenden  Milien  AVogen  auf  die  Seite  42  a 

Nus8baumhi>lz ;  h.  l!1  ;  br.  0,2(j.   —  liAfÜ  aU  YeroiÜdituis  dea  Appeilations- 
gerichtfiprisidenteu  K.  ¥.  Nossk  \ , 

Charles  Hutia 

Geb.  zu  Pill  In  1715,  gest.  zu  Dresden  den  29.  Juh  177G. 
Schüler  des  Fr.  le  Meine.  Seit  1 748  in  Dresden,  wo  er  Hof- 
maler, Akademie-Professor  und  zuletzt  Akademie-Direktor  war. 

Lesendes  ttädclieii.    KniestQck  auf  paugelbem  Gninde,  79  f 

halb  nach  links.    Das  Mädchen  trajirt  eine  weisse  Schttrze,  ein  (776) 
rotes  Enisttuch  und  eine  Pelzjacke,  erlieht  die  rechte  Hand   ^9  b 
und  hält  mit  der  linken  einen  Brief  auf  dem  Schosse.  Be- 
zeichnet rechts  unten:  C  .  HVTIX  PLVXIT  17G9. 

LeinM^aAd;  h.  0,8öV2;  br.  0,50.  —  Zue  rst  im  Kat.  von  Itviü.  —  Phot.  Bruckm. 

Nach  Jean  Baptiete  fireuze 

Geb.  zu  Toumus  bei  Mäoon  den  21.  August  1725,  gest.  zu 
Paris  den  21.  März  1805.  SdiQler  der  Akademie  zu  Paris. 
I^tigvon  1755 — 1756  in  Italien,  hauptsächlich  jedoch  in  Paris. 

Der  Hausvater,  der  aus  der  Bibel  vorliest.     Rechts  am  792 
Holztisch   sitzt  der  JI;»usv;it*'r.  dt^r  aus  der  Bihol   vorliest,  (770) 
während  st  inc  Angehririüen,  teils  knieend.  teils  ^tehenci,  lauschen.  ^ 

Leinwand  ;  h.  0,74  j  br.  0,92 —  1874  aus  der  Saiuuiiung  Reede  van  Oudts- 
keen  in  Utrecht.  Torhor  bei  II.  J.  Weyer  sn  KOln  und  beim  llarqiüe  (te  Canaa. 
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—  Der  ,,P«;ie  de  fiimille  uxpliqaant  la  Bible  ä  ses  enfants",  war  ein  boiühmtes 
Jageodbild  des  Meisters,  das  ei-ste,  darch  das  er  An&ehen  erregte.  Gest.  voa 
P.  F.  Mftrteiuule  1759.  —  GegMiwftrtig  beftndet  sieh  das  Original  (Fliot.  Btfuu  der 
Exposition  da  Salon  Boarbon  1874  N.  140)  in  der  flammlong  BartiuiUy  -  Detessert, 
(Rue  Raynoaard  21)  Paris.  Da  der  Stich  das  Original  von  der  Gegenseite  wieder- 
gibt, mit  unserem  Bilde  aber  gleiihf^eitig  ist,  so  kann  das  onsere  nur  nach  dem 
Stiche  kopiert  sein.  —  Phot.  Ges.;  Tanuae. 

Unbestimmte  französische  Meister 

793  Kleopati*a.  Kniestüclr.  Fast  nackt,  in  darclisiclitigom  Hemd, 
(78G)  von  blauem  Mantel  umwallt  sitzt  die  Aegypt^riii  ;iiif  rot  ge- 

P*>istertem  Sessel.    In  ihre  Schale  wirft  sie  eine  Perle. 

nicaaemie  Leiwrand;  b.  1,18^;  br.0,94l^.  —  1741  am  der  Sammlung  WaUenatein  itt 

Dax.  —  1901  an  die  KgU  Kunstakademie. 

794  Bildnis  der  Kdnigin  Maria  Lescinska  von  Frankreich.  Halb- 
(7S7)  ^gur  ohne  Hände  auf  grauem  Grunde.  Die  Gemahlin  Lud- 
54  b  wig's  XV.  trägt  ein  weisses  Kleid  und  den  blauen  KQnigsmantel. 

Auf  der  Rückseite  steht:  Marie f  Reine  de  France^  1726. 

Leinwand ;  b.  0,33 ;  br.  0,6()Vg.  —  Inv.  8«  A  2073 ;  also  als  Bildnis  der  miiea 
Eleonom  1780  aus  Polen.   Die  Inschrift  ist  jedoch  gluubwfirdig.   Naeh  H.  wäre  m 

eine  Kopie  niich  einem  Gomillde  der  Königin  von  Louis  Tocque  (llV.>i> — 1772).  — 
Ein  franzrtsisHifr  Koimor  sehriftb  ps  Rob.  Tournieres(l<)7()— 17r>2)  zu.  —  Phot.  Tammo. 

795  Der  ICardinal  von  Salerno.  Brustbild  ohne  Hände  halb  nadi 
(7SS)  rechts  auf  ?raiiom  r.nindo  in  •remaltemH(T<'h(n'al.  Kanliualstracht. 

Kgl.  Kunst-  Leinwa^nd  ;  h.  1 1,^-;'  o  ■     •         —  I7,n  aus  dem  Urünen  Gewdlbo.   Die  Niimons- 

akudemie   bestimmung  beruht  auf  Inventar  80,  fol.  'Jl  b,  A  2102.     Diese  Nummer  steht  noch 
anf  dem  Bilde.  —  1904  an  die  Kgl.  Knnstairademie. 

796  Oer  Kardinal  Alberoni.  Brustbild  ohne  Hände  leicht  nach 
(789)  links  auf  rotbraunem  Grunde.     Iloter  Kock,  graue  Perücke. 

Kgl.  Kaust*         Leinwand;  b.  0,70;  br.  0,63.  —  1781  ans  dem  Grünen  Gewdlbe.  Der  Harne 
akademie  aes  Daigeeteliten  steht  anf  der  Rdokseite  und  im  Inr.  8»  A  2163,  ftil.91b.  — 
1901  an  die  Kgl.  Kunstakademie. 

797  Catarina  de'  Medici,  Gemahlin  Ednig  Heinrich*s  n.  von 
(2083)  Frankreich.    Brustbild  auf  gelbgrauem  Grunde  in  gemaltem 

M.-0.  Oval.   Schwarzes  Kleid;  Spitsenkrause  und  Perlenschmuck. 

Uinwand;  h.  0,73K«  br.  0,69.  —  Inv.  1722,  A  816.  ^  1891  ana  tfinisteriaU 
gebinde  in  der  Seestrasse. 

798  Der  Admiral  de  Coligny.  Brustbild  nach  links  auf  j^rrauem 
^20<s4)  Grunde.   Haar  und  Bart  kurz  und  graiL  Oben  die  Inschrift: 

M.-G.  GASPAKO  .  COLIGNI  .  ARMIRAGLIO. 

Leinwand;  h.  o,t;7;  br.  0,r>«)7,.  —  Vielleicht  sdfeon  1591  zur  Kunstkammer» 
Hb.  8.  m  ^  Kat.  isa&.  —  189L  ans  Ministerialgeblnde  in  der  Seestrasse 
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Meister  des  XViL  und  XVIII.  Jahrhunderts 

Gottfried  Kneiler  (Kniller) 

Gel),  zu  Lübeck  den  8.  Aug.  1040,  gest.  zu  Twickenhani  l)ei 
London  den  7.  Nov.  1723.  Lcbtn  nach  Studien  bei  Bol  in 
Amsterdam  und  Belsen  in  Italien,  in  Hamburg,  zog  aber  1674 
nach  London,  wo  er  später  als  Sir  Godfrey  Kneiler  berühmt  war. 

Bildnis  des  jungen  Lord  Euston.    Der  etwa  zwulliiihnü^e  798  A- 
Knal>e  im  IVHerbai-ctt  steht  in   roniautisclier  Parklantlst  iiart.    ^'^  ^ 
Pio  Krchte  stn^  kt  er  nach  dem  Papagei  dm,  der  sich  links 
im  Baume  scliaukelt. 

T,piQwand;  fa.  I,ö2;  br.  1,'M. —  ls<i:-?  »l«  Vermächtnis  des  AppelaUonsgerichts- 
prisideiueu  Ed.  F.  Noasky.  —  E»  gibt  nach  diesem  Bilde  ein  getfonseitipes,  be- 
rfthmtes  SchabkunstbUtt  Ton  John  Smitli  mit  den  Uuterschriftcn  G.  Knellor  piux. 
1685.  —  J.  SmHh  Hb.  t  ex«.  1689  —  Phoi.  Brackm. 

Enoch  Seeman 

Geb.  1694  zu  Danzig;  kam  jung  mit  seinem  Vater  Isaak  See- 
man nach  London,  wo  er  verschiedene  Mitglieder  der  Königl. 
Familie  malte  nnd  plötzlich  1744  starb. 

Selbstbildnis  des  Künstlers.    Bnistbihl   mich  links  auf  798  B 
braimem  (i runde.    Langes  Lockenhaar.    Der  Künstler  zieht  (1S34) 
mit  der  Tiinken  einen  roten  Mantel  über  die  Schulter.    Bez.  ^  ^ 
1.  i.  d.  M.: 
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Kupfer;  h.  0,57 br.  0,4rj.  —  Kat.  1887;  N.  1856;  1892:  N.  798  iL  — 
luv.  1722,  A.  65.  —  OertMhea  von  J.  6.  Sdimidt  #  III,  20.  ~  Fhot  Bnekm. 

Sir  Joshua  Reynolds 

Geb.  zu  Plymtoü  in  Devonshire  den  16.  Juli  1723;  gest.  zu 
London  dfMi  23.  F^'hruar  1792.  Seit  1740  Schüler  des  Thomas 
Hudson  in  London.  1749—1752  in  Italien.  1768  erster  Prä- 
sident der  Boyal  Academy;  1784  erster  Hofmaler. 

798  C         Wännliches  Büdnis.    Lebeusgrosse  Halbfigur  nach  rechts. 
58  b   IXm-  jun<re  Hon-  mit  i-rauer  Perücke  trügt  eine  blaue  Weste 
und  einen  steiiii^Tuuen  Kork.    Die  rechte  Hand  steckt  er  ia 
die  Tasche,  die  Linke  ruht  aut  einer  Steinbrüstun^-'v 

Uinwand;  b.  ;  br.  o,s'.i.  —  Kat.  1892:  N  799  B.  —  \m\  im  Kunsthaadel 
über  Berlin.  —  Gute«  Bild  der  früberen  Richtung  des  Meisters.  Nach  0.  Sobarf 
tdgt  M  den  Stil  de*  lf«Men  um  1760  uid  die  Draeht  dm  »DunfltftUe  Hnnfa.  — 
Wl«  Diidctor  Lionel  Cnrt  beiielitet,  eiglbt  eieh.  diw  die  sehen  in  nnsenn  Mheran 
Amcnlien  miligefeilto  Yermntiuiflrt  d«c  Dufaatellte  sei  ^n  Mr.  WilliMn  Jmbm,  M 
beititfgt,  Mwie  diM  ee  1758  gemnlfc  ist      Phot.  Tmuiu«;  Bnwkm. 

Sir  Henry  Raeburn 

Geb.  den  4.  März  1756  zu  Stockbridge  in  Edinburg:  gest. 
den  8.  Juli  1823  zu  Edinburg.  Autodidaki;,  Seit  1787 
dauernd  in  £dinburg  ansässig;  1822  geadelt 

798  D         Bildnis  des  Bischofs  Lucius  O'Beirne  von  Meath.  Kuiestück 
58  b   nach  rechts.   Der  würdige  Herr  in  schwarzem  Anzug  mit  grauer 
Perttcke  sitzt  in  rotem  Sessel.     Die  Rechte  erhebt  er,  in  der 
Linken  hiilt  er  seine  Handschuhe. 

Leinwand;  h.  0,97'..':  br.  0,71.  —  1W7  iai  Kunstbandel  in  Paris  Dm 
Gegenfitöek  stelit  die  Guttiu  dos  Biechorä  dar.  Beide  Bilder  k^meu  aus  der  Familie 
O^Beimn  in  die  Sfunmlung  Uenry  Wül«tt,  London;  1688  Mf  der  Awleltang  der 
aojil  Aeadomy  J.  Hoppner  <175S— 181<^  neeaeliri^ben.  1897  im  Glaapelart  n 
milBliMk  als  Werk  Raebam's.  Sedolmeyer  Gailsry  sThe  tbird  bundredc,  Paris  1 
N.  91.  —  So  auch  in  Sir  Walter  Armstnag«  Wecli  Iber  ■Sir  Heniy  Raeburn« 
(London  1901)  p.  109.  —  Fhot.  Bruckm. 
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SECHSTER  ABSCHNIIT 


Die  niederläncliselieii  Seliuleii 


I.  Meister  des  XV.  und  XVI.  Jahrhunderts 

A.  Die  ylämische  Schule 
Jan  van  Eyck 

<Seb.  zu  Maaseijck  im  letzten  Viertel  des  XTV.  Jalirlumderts, 
ge&t  zu  Brügge  £ndeJimi  1441.  (Vgl.  J.  Weale:  The  Death 
of  John  Tan  Ejck.  Burlington  Magazine  IV,  London  1904, 
p.  255).  Schüler  seines  Bruders  Hubert  van  Ejck.  Neben 
diesem  das  Haupt  der  altvlämischen  Schale,  zugleich  der  Ver* 
voükommner  der  modernen  Oelmaleiei.  Tätig  im  Haag  1433 
bis  1424,  in  Lille  1435 — 1428,  in  Spanien  und  Portugal 
1428—1429,  in  Brügge  1430—1441. 

Ein  Flügeialtärchen.    1.   Das  Mittelbild.    Maria  mit  dem  799 
Kinde.  Im  Chor  einer  Rundbogenkirche  sitzt  die  Muttergottes,  (1836) 
leicht  nach   links  gewandt,    unt^jr  dunkelgrün -gemustertem    N  1 
Thronhimmel  auf  farbigem  Teppich.    Sie  trägt  einen  langen 
roten  Mantel  über  blauem  Kleide;  ihr  Haupt  schmückt  ein 
niedriges  Diadem.   Mit  beiden  Händen  Mit  sie  das  nackte 
Chiistkind  auf  ihrem  Sdioese.   Auf  der  Schrifkrolle  in  den 
Händen  des  Kindes  stehen  die  Worte  (Et.  Matth.  XL  29): 
„Diseite  a  me,  quia  mitis  aum  et  humüis  eorde."  In  der 
ijmrahmung,  oben  links  beginnend,  steht  vielfach  zusammen- 
gezogen und  abgekürzt  mit  halb  gotischen  Buchstaben:  (1.  Lib. 
Sap.  Vn,  29.)  Haec  est  speciosor  sole  et  super  omnem  dis- 
jpositionem  stellarunif  lud  comparata  invenitur  piior. 
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(2.  Lib.  Sap.  YII,  26.)  Can dor  est  enim  lucis  aetemae  et spe-- 
eulum  sine  maeula  Bei  majestoHs  ete,  B.  (Ecclesiastica» 
[Sirach]  XXIV,  23.)  Ego  quasi  vitis  fruetificavi  suavitdUem 
odoris  et  flores  mei  fructus  honoris  et  honestatis, 
4.  (Ibid.  24.)  Ego  mater  pulchrae  dilectionis  et  timoris 
et  magnitudinis  (im  Text  der  Vulgata  steht  statt  deasea 
agnitionis)  et  sanetae  spei. 

II,  Die  Fliii^vlltildtT.  1.  Di*?  Inncii.seiton.  a)  Der  linke 
Fltigol.  Der  Erzengrel  Midinel  mit  dem  Stifter.  Der  Stifter 
kniet,  uacli  rechts  gewandt,  in  einem  Seiteuschitle  der  Kirclie, 
Er  trägt  eii)"n  oliveugi-ünen  Kock,  eine  schwarze  Kappe  und 
erhebt  anbetend  die  jrefalteten  Hände.  Hinter  ihm  stellt  der 
buntgeflüg'elte  Erzengel,  der  seinen  Helm  in  der  Linken  h;Ut- 
In  der  Umrahmung  oben  links  ein  Wappen.  Bann  die  Inschrift: 
Hie  est  archangelus  princ^s  müitiae  angelorum.y  cujii^ 
honor  praestat  heneficia  populorum  et  oratio  perducit 
ad  regna  coelorum.  Hie  archangelus  Michael  Dei 
nuntius  de  animahm  justis,  Gratia  Dei  iUe  victor  in 
eoelis  resedit,  (Folgt  noch,  unverständlich:  A  pacins  [?].  — 
b)  Der  rechte  FlügeL  Die  heil.  Katharina.  Sie  steht,  na^h 
links  gewandt,  in  einem  Seitmschiffe  der  Kirche.  Sie  trägt  ein 
blaues  mit  Hermelin  besetztes  Kleid  und  eine  Krone  auf  dem 
Haupte.  Ihr  Gebetbuch  hält  sie  mit  der  Linken,  mit  der 
Rechten  stützt  sie  sich  aufs  Schwert;  zu  ihren  Füssen  liegt 
d.is  Kad.  —  In  der  Ummlmiuiit:  n]»en  rechts  ein  Wappen,  da.s- 
nacli  gütiger  Mitt*'iluiiL:'  des  llenii  (ieheimrat  Dielitz  der  alt- 
genuesischen Familie  Giustiiiiani  angeliört.  Ausserdem  als 
Umschrift  die  folgenden  Hvmuenverso: 

Virgo  prude7is  anelavit  ad  sedem  sidereamy 
ühi  locum  praeparavit  Jinqitms  orhis  aream^ 
Qrayium  sihi  resen-avitj  ventilando  paleam. 
Disciplinis  est  imhuta  puella  coeXestihuSj 
Nuda  nudum  est  secuta  certis  Christum  passibuSy 
Dum  mundanis  est  exuta  etc. 

2.  Die  Aussenseiten.  Die  Verkündigung,  a)  Der  linke  FlügeL 
Der  Engel.  Als  graugelbe  Steinstatue,  nach  rechts  gewandtr 
mit  erhobener  Rechten,  mit  dem  Stabe  in  der  Linken,  b)  Der 

rechte  FlügeL    Maria.    Als  graugt'lbe  Steiustatue,  nach  links 
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gewandt.    Mit  dor  Linken  hält  sie  den  Mantel,     l'eber  ilir 
schwebt  die  Taul)e  des  lieili^'-en  Geistes. 

Eioh.-nholz  tn  Fb<'nhoI/.i rihin-hf ii :  h  *>,27Vi;  ^f.  -I;.«.  Mitt'U.ild  ''/-"IV,,  <Vm 
-Seitenbilder  je  —  Zu^'rst  im  ,,Catalo^e*'  17»>")  als  ,,Mb:.  hir»;'-.  Kbenso  inx 

^,A.brege*'  17ö2  und  noch  im  Katalog  1812.  Später  als  uabekiinnt,  seit  1^^)  ala 
.,,Httbert  mm  Eydt*^  Ab  „Im  raa  Edc*^  smnt  im  Kfttalog  von  1846.  Saitin 
«1«  voniglidiMWftrk  4i«Mi  Mciatet«  anerkaast.  Der  JUnM  d«r  Kadomi»  M  tmi 
Dd.  B0nd«iBAiiii  hergeatellt.  Di»  Meiaaiig  Kart  Voll*«  (Die  Wwfc«  da»  Jan  vaa  Byalc, 
Strassbaru  S.  S4 — ST),  nur  daü  MltMUld  sei  eigenhändig,  er^sbeint  ans  und 
»nd«rpn  miba'nmrlftt.  V^rl.  Bmle  im  Jahrb.  K.  T'r  K.  S.  XXIII  I'hi!  s  l?l  - 
NVie  Oimiile  Beoott  iChionique  lies  Arts  ls'.>'.>,  S.  gezeigt,  ist  e»  \  ielloicbt  da-s 
Bild  des  gleichen  Gegenstandes,  das  sich  g^en  Ende  des  17.  Jahrhundert«  im  Besitz 
4m  KOlaar  Baaqaiara  Jatauh  in  Paria  befand.  —  Badiart  von  Hogo  B&rkur.  H 
Haehtrag  15.  —  Pbot.  Braan  lY,  2i;  Phot.  Oes.;  T^mwe;  Baaftt.;  Broekm. 

Roger  van  der  Weyden 

Fmnzösisch:  Ro«ri>r  de  la  Pasture.  sonst  auch  lio.^-er  von 
Bri'i^^^  und  Kojrer  von  Briissp]  «r^nannt.  (Jel).  zu  Tournai  um 
14(H>  (vielleicht  schon  1899.).  gest.  zu  Brüssel  den  HJ.  Juni 
1  U;  1.  Schüler  des  Robert  Campin  in  Tournai:  Nachfolger 
der  (Jrl.rudor  van  Eck.  Gründer  der  Brüsseler  <Brabanter) 
Schule.    Tätig  vornehmlich  als  Stadtmaler  zu  Brüssel. 

Christus  am  Kreuze  mit  den  Seinen.     Schon  verschieden,  800 
hangt  dpr  Heiland  am  Kreuze,  das  seine  links  kniet^ude,  von  dem  (1841) 
liinter  iiir  stehen<len  Johannes  gehaltene  Mutter  umklammert,    21  o 
-während  Maria  Magdalena  rechts  die  Hände  ringt   Im  Hinter- 
grunde eine  kalilo.  von  einem  Regenbogen  überspannte  Berg^ 
landsehatt.    In  der  Ferne  die  Türme  der  Stadt 

BMieahoh;  h.  0^^;  —  1855  ron  Hena  Georg  Sehnls  ia Calle 

erworben.  ISiXi  soll  es  ans  dem  henogl.  Sohloaeo  la  Brannaehweig  aaeh  Paria  ver- 
kauft nnd  90  in  den  Privatbesitz  übergegangen  K<>irt.  Schon  H.  vrtisnh  den  Namen 
R.  \'.  d.  Weyden's  vor  <li»»s«m  lülil«?  mit  oin'>ni  Fra^rozeichen.  Suine  Motive  linden 
eich  in  anderen  Bildern  dieses  ldeist«i.t  wieder.  Christum,  Maria,  Johannes  in  dem 
OrigiualMlde  Roger's  in  der  kaiserl.  Galerie  ca  Wien ;  die  Miigdalena  ia  dar  kleinen 
Kreuxigwig  des  Madrider  Mnseaiaa,  die  jedoeb  nur  als  SehnlliUd  annaehen  ist.  fiTaeh 
•Cr.  and  Cav.  E.  fl.  P.  *  p.  325  U,ß«nlj  bat  a  aeboel  pieee")  nnd  Bode  bei  Zahn  VI, 
S.  VM  ist  auch  unser  Bild  nur  Schnhvork.  Auch  Scheibler  (Dr.  Not.)  hält  die  Eigaa- 
h&ndigkelt  für  mind  '-^'tens  sweifelhaft.  IHo  oigonhändig'on  Rild  -r  RnsTr's  pflegen 
in  der  Tat  etwus  fester  mod*»lliert  nni  <«tw;».s  kräftiger  in  dor  Farbe  %a  sein.  Doch 
gibt  unser  feines  Bildchen  im  ganzuu  eine  so  riobtigo  Vorstellung  vom  Kunst- 
Charakter  des  Ifelaleia,  dass  es  mindestens  ein  ihm  naheatoluadea  Werkstattbltd  sein 
A08B.  —  Phet.  Bnna  IX,  22;  Pliot.  Ges.;  flanM.;  Tamwe;  Bfnekm. 

17 
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Nach  Hans  Memling 

OoK  wnhrsclKMnlirh  zu  Mumiing^un  k'i  Aschaffenburir  mu  14i^r>; 
gest.  zu  Brügge  11.  Aug.  1494.  Schüler  des  Koiror  van  Mln- 
Wevdeu  in  Brüssel.  Seit  146H  (xler  1407  in  HriiL:i:»>  nadi- 
weisbar  (vgl.  Fr.  Bock,  Memlingvstudien,  Düsspld(»rf  1900,  S.  13ü 
mit  James  Weale,  Haus  Memling,  London  19ul). 

80 1  Anten  von  Burguml.  Brustbild  nach  links  auf  graublauem 

(1842)  Grunde.    Bas  glattrasierte  Gesicht  des  Bastards  Philippus  des 
P  3    Guten  und  Halbbruders  EarFs  des  Kühnen  ist  von  langem 

braunem  Haar  umwallt   Brauner  Rock,  hoher  schwarzer  Hut. 

Die  rechte  Hand  vom  an  der  Brüstung.  —  Auf  der  Rückseite 

die  Devise:  Niil  nc  sl  frote  (Nid  ne  s'y  frotte). 

Eiebenholz;  h.  0,45;  br.  0,H5}4-  —  I^v,  1721  II,  A  lüG  als  „Manier  von 
Holbein**.  Ab  nMerliadlsdieB  Werk  in  der  Art  des  Menlinif  riebtig  von  H.  er^ 
kaant.  Bän  kenm  be—erew»  lohverlich  eigenhladige»  Bxemplu,  Mher  Im  StufTord 

Hon^ezu  Londou,  jetzt  in  Chantilly,  dort  vod  F.  A.  Gruyer  (La  petntare  aa  ehäte«« 
de  Chiintilly  l'ai  is  1K!tfl,  p.  lOO)  ohne  Grand  liocli  inini<  v  Ro./nr  v  an  ior  Wp>(!pi\ 
zugi'schriobon  ;  oia  ilrittes,  kleineres,  in  (>v-;il,  d;is  von  SriuMhlei  lüf  eigonhäudi^r  ^re- 
hiUten  wnrde,  in  Hampton  Court  bei  London.  Sclieiblt^r  i>r.  Not.  Der  Yerfasser 
kannte  daeelbit  1801  flbet  dieaes  jedoeli  nidita  erfiihran.  Darflber,  da«  wiier 
Exemplar  anr  eine  alt»  Keiiie  tot,  hemeht  keine  M^mgai'eraebiedenlMit.  Yergl. 
Cr.  «ad  Car,  B.  Fl.  F.«  p.  128  md  297;  Hode  bei  t.  Zahn  VI,  S.  199  ;  Lndw. 
K&mmerer,  Memling,  Bielefeld  nnd  Leipsig  8.  15—17.  —  Phet.  Braun  X  18; 
Pliot.  Ges.;  Tamme;  Uanürt.;  Bmekm. 

Werkstatt  oder  Schule  Hana  Memling's 

g02  Oer  heil.  Chrietophonie.  Nach  links  jrewandt,  durchschreitet 

(1843)  auf  seinen  Stab  gestützte  Riese  den  Fliiss.   Das  diristkind 
21  c   auf  seinem  Rücken  erhebt  segnend  die  Rechte  und  hält  die 

Kreuzesfehne  in  der  Linken.  Ueber  ihm  die  Taube  des  heiligen 
Geistes  und  Gottvater  in  Wolken.  Im  Hintergrunde  eine  reiche 
Landschaft.   Links  ein  MOnch  mit  einer  liaterne. 

üldienholt;  b.  0,41 ;  br.  0,24.  —  Oben  rand.  1876  am»  der  Sammlung  Rollt 
in  X»ln.  Buhl  kaofta  es  1850  auf  der  VerBteigenmg  der  Sammlung  K«nlg  WiU 
belmalL  von  Holland.  —  Der  Nnme  Memling*«  vor  diesem  tücbtigen  Bilde  wurde 

!<H;hon  von  II.  mit  pinom  Fragezoichen  vor-sehon.  D<?r  nnmittel^arp  Einflnss  diPM^s 
Meistciu  ist  um  crkeimbar;  doch  int  os  fnr  hoiuo  figene  Hand  iu  dwr  Tat  nicht  zart 
and  iein  genug.  —  Phot.  Braun  XH,  -4.  Phot.  G<»s. ;  Hanfst. ;  Tamme;  Bruckm. 

803  Oer  Sündenfall.    Fn  der  Mitte  der  Hauin  mit  der  Sr)i1niic<\ 

(1*^72)  Kwht^ü  steht  Kva,  die  sich  mit  der  Jiiuken  den  Schanizwei^ 
P  1    vorhält;  mit  der  Hechten  Adam  den  Apfel  reicht.  Adam  greift 
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mit  der  Linken  nach  der  Frucht  und  hiilt  sich  mit  der  Reehten 
den  Sehamzweig  Tor.   Gnind  schwarz. 

Eichenholz:  b.  1,20;  br.  0,96^.  —  Zawnt  in  Xfttatog  voa  1885  (N.  140). 
Hier  und  in  den  folgenden  Katalopon  tri  ,,KaIml)a«h'*  in  Beziehatig  gesetzt;  noch 
hv't  H.  als  Work  der  Schult"  Düror's  \  orzoichnftt.  Docli  weisen  di«^  Zfliohnmipf  und 
iMocieiiieruiig  des  Nackten,  die  i-  arbeustiiiimun^'  mit  den  feinen  grauen  Schatten  und 
das  BidMiiluib,  aaf  das  das  Büd  guitalt  ist,  ibro^^einen  Plats  in  dar  aittrllmiiijiaB 
SciMile,  and  svar  in  dar  NÜi«  ]laiiiUiiy*a  an.  Sdiaiblar  (Dr.  Not.)  liiett  aa  aagai 
nicht  für  anatesoblaasen,  dasH  es  ain  Originalwerk  diosa«  Meiatars  ui.  Ebanao  Ssid- 
litz  Im  Repert.  XVI,  S  'MC.  —  ünspf^r  Ansicht,  dass  es  kein  Originalwaik  daa 
Meisten,  aoeta  Max  Friddl&adar.  —  Phot.  Braun  VI,  23;  Tamoie;  Braekm. 

Werkstatt  de$  Quinten  Massys 

Auch  Messys.  Matsys.  Mi'tsys  genannt.  iUA).  zu  Antwerpen 
(xler  Löwen  nni  1460,  p^st.  7,u  Ant\veri)en  zwisclion  dtm 
13.  Juli  und  1  (>.  Sopteml)«  r  l.~;3n.  ]  191  nls  Meister  in  die 
St.  Lucas-(iikle  zu  Antweipcn  nnfb'iKminien.  Der  uiederlrm- 
dische  ilauptmeistor  «ler  ersten  Hälfte  des  XVT.  Jahrhunderts. 

Der  Handel  ums  Huhn.    Der  Mann  im  roten  Kock,  der  804 
linivs  am  Tische  sitzt  und  dem  neben  ilim  sitzenden  Bauern  (184Ö) 
zuredet,  scheint  Kaufinauu  ndor  Geldwechsler  zu  sein,  jetzt    21  c 
aber  mit  seiner  ihm  gegenübei-steiienden  Hausirau  Lebensmittel 
von  dem  Bauern  und  von  der  Bauei-sfrau  einzukaufen,  die 
vom  rechts  sticht  und  ein  in  ihrem  Eierkorhe  liegendes  Huhn 
ergreift.  Inzwischen  stiehlt  der  Knabe  ein  Ei  aus  dem  Korbe. 
Hinten  links  ein  Fenster,  rechts  eine  offene  Tür.  —  Von 
michiels  als  »Anwalt  mit  seinem  Klienten«,  von  H.  als 
»Wechselstube«  bezeichnet. 

Eichenholz;  b.  0,85;  br.  1,15.  —  1749  ans  der  K.  Galerie  za  Piag.  —  Daa 
Bild  galt  (Whtsi  als  eigenhindiKoe  Work  des  Massys.  dem  ps  alL  rdinga  nahe  steht; 
doch  ist  PS  für  ihn  selbst  nicht  klar  and  fe'?t  gonii}?  im  \'ortrafi:.  So  atich  Scheibler. 
Dr.  Not.  Die  zahlreichen  Sittenbilder  dieser  Art,  die  unter  Massys  Namen  gehöu, 
liasa  dar  Maistar  in  aainar  Werkatatt  aaaflUuan.  Hiar  trar  basondars  sein  Sohn  Jan 
Haogra  Ar  ibn  tttiiTt  ^  waC  sait  l(j5S  salbsUadiip  im  italisierandan  Stiia  arbaitat». 
Fttr  aina  dar  Jagendbilder  Jan 's  aua  dar  Warkatatt  <)Dintaii*8  aind  wir  ganaigt  anob  daa 
uosare  zu  halten.  Das  „K."  im  Zipfnl  des  Kopftuahes  der  Baaamft^an  kann  nicht  als 
KänstlarbestiabnQng  galten.  —  Pbot.  Braun  III,  23 ;  Pbot.  Oaa. ;  Uan&t. ',  Braekm. 

Nach  Mabuae 

Jan  Gossaert,  gen.  Mabuse  (Malbodius),  geb.  zu  Maubeuge  um 
1470,  gest.  zu  Antwerpen  1541.  Ui-spriaiglich  unter  Ger. 
David  s  Einlluss,  war  er  sjmter  einer  der  ersten  Niederländer, 
die  italienisches    und   nordisches  Formengefühl  verquiekten. 

17* 
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Mitglied  der   AnturipfMior   Gildp    15()3.    Tütig  in  Italien 
(15üb — 1Ö14)  und  den  Niederlanden. 

805  Eine  Mutter  mit  ihrem  Kinde.    Halbtigur  nach  links  auf 
(1847)  braunem  Gründe.    Blaues,  ausgeschnittenes  Kleid.    Das  Kind 

P  3    im  leichten  Henidclien  auf  ihrem  Schosse  blickt  nach  rechts. 

Eichenholz:  h.  ' \ 4,' ;  br.  n,:',3.  —  1^7 \  ^■on  H^rrn  Hanptmaxn  von  Sfhioinit» 
erworben.  Damals  und  boi  H.  als  Mubuso ;  ilorh  ist  os  für  dos  Meisters  tngoin- Hand 
nicht  frisch  und  lebendig  genug.  Wäbnichoiniich  eine  Kopie  uaeh  ihm.  So  aaeh 
Max  FriedUntor.  Ante  «It»  Wi«4«rlioliiii«8ii  befinden  fd«h  in  AMlrnffmbuTg  md 
FommenfUde.      Fbot.  Ges. 

805  A  Ecce  Homo.    Nackt,  ein  weisses  Tuch  auf  dem  Schosse, 

(1804)  sitzt  der  Dunien^ekr<»iite,  nach  links  gewandt,  unter  der  Geissel- 
Säule.    Das  unechte  Monogramm  Dürens  rechts  unten. 

Lindenboiz;  h.  0,56;  br.  0,1114.  —  1748  dar«h  Bensoid  ans  Venedig.  Nack 
dem  Ibt.  Guarienti  (Torl7S3)  N.  1552  vorher  beim  Senogron  Mantoa.  O^tdauala 
noeh  als  eeUaaWigdc  DirBr*a;  Mgar  nooh  im  „Catalogoe**  Ton  1766,  Jedoeli  beniti 

nicht  mehr  im  Abrege"  voo  1782.  Spftter  ala  ,,nairh  Düifr".  Von  Hübner  als  Wieder- 
liolanfT  oines  Motivs  des  Jan  Oo»saert  (Mabuso)  erkannt.  —  Nach  Tnsp.  Gast.  Mäller 
beiludet  sich  ein  kleineres  Original  mit  Nebenfignr'^n  and  der  Inschrift  JOANNES 
MALBODIVS  PINO£B.  im  Besitze  der  Gratia  v.  Suhall-Riaueoar  i.  Gausaig  b. Bautzen. 

—  1902  aaa  Lehniaemtnar  »i  Frankanberg,  1904  an  die  K|^.  Ranatakadearie  «n 
Dreadan. 

Hendrik  Blas 

Auch  »met  de  Bles<  .  Nach  seinem  Zf^icheu.  dem  K.luzchen, 
von  den  Italienern  rivetta<  genannt.  Geb.  zu  Boii\  iüiies  um 
14S0.  a-pst.  uiell.'irlit  in  LiUtichi  nacli  ir»21.  Schüler  Jülich, 
l'atinir's.  sjiiittT  litsundfrs  als  Landsch;ii'tsiii.(li'r  selbständig 
weitereiit\vi<'k*'lt     Triri'^-  in  It;ilien  und  den  Xi'''leiianden. 

806  Der  Krämer  und  die  Affen.    Wilde  relsenlaudsrhaft.  Der 
(79Ui  Hiiudler  ist  links  unter  einein  liohen  Baume  eingeschlafen.  Von 

F  7  allen  Seiten  koramen  Affen  herbi  i  imd  plündern 
seinen  Kram,  den  sie  nach  allen  Richtungen  aus- 
einandertragen. Der  entsetzte  GefäJirte  steht  links 
am  Wege.  Das  Merkzeichen  des  Künstlers,  die 
Eule  (Käuzlein),  links  in  einer  Höhlung  des  Baum- 
stammes. Vom  in  der  Mitte  spielt  einer  der  Affen 
mit  einer  zweiten  Eule. 

Eichenholz:  h.  0,50»^;  br,  0,85^.  — Inv- 1^-2,  B  1007,  akonbekanntaKeple. 

—  Als  Bles  rii'htip  im  Katalog  von  1846.  —  Pas  Bild  ist,  abgesehen  Ton  seiner 
BezeichnQTi«r  mit  dem  Käuzlein,  dach  K.  v.  Mander  (Ed.  Hjmans  I,  Paris  lA.^, 
p.  198)  begiaabigt.  Auch  zeigt  ea  deatUoh  den  aafgeloekerten  Stil  der  «püteren 
Z«it  dea  Maiateia.  —  Phot.  Tamma;  Bradcm. 

\ 
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Richtung  des  Bles 

Dreiteiliges  AKarbiid.  L  Das  Mittelbild.  Die  Anbetung  der  806  A 
K(Hiige.  Maria  sitzt  in  einer  Rainenhalle.  II.  Linker  Flügel.  (1849) 
Die  Anbetung  des  Kindes.    Maria  kniet  zwischen  zwei  Engeln    P  8 

vor  dem  Kinde.  III.  Rechter  FlÜL'el.  Die  Darstellung  im 
Tempel,    ^iaria  hält  das  Christkind  über  di  iu  htiliu.ii  Tisclie. 

Eichenholz;  u.  It.,  Mittolbild.U,7l ;  Seitonbildor  je  U,813<2.  — 

1887  und  1893;  N.  809.  —  1857  von  dem  KOnig  Johann  ans  dem  Xichlataa  d«r 
FriM«fl8in  Louise  von  Saehsen  der  Galerie  4benri««aii.  —  Das  Bild  leigt  die  Riditang 
der  Jnt^endworke  des  H.  Bles  in  etwa»  verkümmerter  Art,  ist  also  walirschciullch 
cino  Werkstatt-Kopie  nach  einem  solchen.  Das  annähernd  t:l<'ii  li<'  MittolWild  zeigen 
«in  Hassys  zug<?sehriebenes  Triptychon  im  Palazzo  Kiaiico  zu  (lonua  und  der 
Behleiasheimer  Altar  N.  2b.  Mun  vergl.  auch  die  Triptycheu  im  Ferdinahduum  in 
Inaftouk  N.  125  und  in  der  G^erie  sa  Gottis  K  2.  Gelällige  Mitteilungen  Ton 
Bd.  FJedudg  vnd  Mas  Friedliader.  —  Doch  Bind  ISles'  Jngendnerke  der  gedachten 
Art  neuerdinga  fiWhaapt  in  Frage  gaatetlt  worden.  Tgl.  Gurt.  Olflek  im  Jahrb.  A. 
B.  K.  H.,  XII  Wien  1901,  S.  8.  —  Pbet.  Tamme;  Braekm. 

Unbestimmter  vlämischer  Meister 

Um  1491 

Bildnis  Albrechf  s   des  Beherzten,  Herzogs    zu  Sachsen.  806  B 
Bnisthild  ohne  Hände,  nach  links,  auf  blauem  (inmde.    Der  (1844) 
gluttra.sierte  panhaaiige  Erhstattluilter  von  Friesland  trägt  ein    0  2 
rotes  Barett  und  eine  r<  »t^roldene  Brokatbekleidung.    Auf  der 
Bückseite  die  Insdirift:  Albertus  Animosus. 

Ei<!henholz ;  h.  'i;_>K:  br.  U,IM'  :.  —  Kat    I^sT  und  N.  10G7.  —  War 

noch  1741  in  der  KunstkammT.  —  L'cbrijjens  erst  im  K.it.iloi:  von  1*v-!">.  — ÄTi<«führ- 
lieh  besprochen  von  J.  und  A.  Erbht*'in:  Dan  wahre  Biiduis  Albre<  ht  des  Beherzten. 
Dseaden  1873;  deagl.  von  W.  Bowuann  Im  RepertoriDm  I  S.  eO.  Nach  ihm  wabr- 
asbeinlieb  1491  in  Meebeln  genalt,  wo  Albieebt  in  dieeem  Jahre  die  Ineigniea  des 
Goldenen  Vliesses  empfin^r  ^  r>r|.  übrigens  Tb.  Diftel*i  Bemerkung  im  Report. 
AXUI  (1900)  S.  456.   ^  Phot.  Tamme;  Braekm. 

Unbestimmter  vlämiscber  Meister 

üm  1600. 

Ein  Altarflügel  mit  dem  Stifter  und  dem  heii  Andreas.  Der  807 

vor  reicher  Landschaft  nach  rechts  knieende  Stüter  ti-ä^'t  einen  (1838) 
braunen  Pelzmantel  und  eine  schwarze  Kappe.    Hinter  ihm    0  3 
steht  der  heil.  Andreas  mit  seinem  Kreuz. 

Li^inwand    (ffüher  Holz) :  b.  0,76;  br.  0,21  '..j.  —  Am  28.  April  1*;'.»^  zur  Kiingt- 
iammux,  nach  1741  sar  Galerie.  —  Der  lini^e  Flügel  einea  verlorenen  MittelbUdes, 
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dessen  rechter  Flw^l  N.  Sii.<  ist.   Y<Mi  gMehllsttf  Sdte  «erden  dieses  Bild  und 

das  foJgondo  für  Arbeiten  (l<'s  so^'.  Meisten;  von  Frankfurt  ^'ehaltoii.  Doch  babeq 
wir  uns  vor  Kurzem  in  Frankfurt  von  der  liiotitigkeit  dieser  Ansiebt  nicht  äber- 
2eagt.  —  Piiot.  Tan}mr>;  Bnnkni 

808  Ei"  Altarflügel  mit  der  heil.  Elisabeth.    Snrh  links  ir*>- 

(1889)  wandt  steht  die  Heiliir»»  da.     In  der  linken  Hand  lütlt  sie 
0  3    ein  Madonuenbild.  in  der  rechten  ein  Kirchenniodell. 

Leinwand  (frfihor  Holz»:  h.  i»  7..-  br.  <',2iVi'  —  Am  'JS.  April  M'y'X  zur 
Kunstkammer,  nach  1711  znr  (talerie.  —  Vergl.  die  Bemerkungen  sum  vorigun.  — 
Phot.  Tammo;  Bruckm. 

Meister  des  Todes  Mariae, 
wahrscheinlicti  Joes  van  Cleve  d.  ft. 

Joos  van  der  Beke,  gen.  Joos  van  Cleef  d.  ä.  Geb.  zu  Cleve 
oder  zu  Antwerpen  nm  1485;  gest  zu  Antwerpen  152r>. 
Er  war  wahrscheinlich  Schüler  des  Jan  Joest  van  Kalkar, 
entwickelte  sich  aber  unter  dem  EinHusse  von  Meistern  wie 
Quinten  Blassvs,  Joachim  Patinir  und  Jan  Ooesaert  Er  wurde 
1511  MitjLrlied  der  Lukasgilde  in  Antwerpen,  deren  Dekan  er 
1519  und  )')'27>  war. 

Der  Meister  unserer  Bilder  wurde  bisher  naeh  eeinen  beiden  DsrsteUoAgea 
des  Todee  Marifte  im  Kölner  Unseani  und  in  der  Müneliener  Pinakothek  ab  »Meister 
des  Todes  Mariae«  bezeichnet  vnd,  da  diese  Bilder  ans  Kdln  stsrnmen,  In  die 

Kölnische  Srhnle  vefsetst  Dass  er  jedoch  Niederlnudt  r  war,  wurde  sehen  in  nnsrer 
!>  *7t":i  Anflajr*»  xngepebfn.  (»ie  frnberen  Vorsuche,  ihn  mit  einpm  bestimmten 
Meistei ,  vie  mit  Ja»  van  Score!  oder  mit  Jan  Jtiesl  van  Kalkar  /u  ideiitifisieren, 
waren  leltl^'egch lagen.  Vergl.  des  Verfassers  Ansfnlimugen  in  der  iiescliichte  der 
Maleiei  II,  8.  492—496.  Spiter  haben  ftstorreiehieehe  Foncher  venoebt,  ihn  nack 
Haassgabe  des  Altarbildes  In  dar  Pfhrrklxebe  an  Obarvelladi  in  Xftmthen  abermala 
mit  Jan  van  Seonel  (alelm  oben  zu  X.  S44)  zu  identiüzieren.  Die^M  Voi-sach  IhI 
iediM'h,  wovon  der  Ve^fai^ser  sicli  in  ObtTTellucli  diirdi  den  Angenaehein  überzeugt 
hat,  nicJjt  ^,"»luIl^;en.  L.  Kaemmcrer  li.»t  (im  Jahrb.  der  Pr.  K.  S.  XI  \m}  S.  l.'iO 
bi8  HR))  Ntahrsclieiniich  gemacht,  dabs  die  oiiter  ^ich  übereinstimmenden  Zeichen 
auf  seinem  Kölner  Bilde  and  anf  einem  Gemilde  des  Meistaia  in  der  Ralnholda* 
Kapelle  der  Oberpflurkiiche  la  Danaif  »J.  van  B.«  s«  lesen  seien,  sodass  liiennit 
wenigstsna  die  AnthngsbaehstalMn  seines  Namens  gaftmden  varan.  Hiatan  an- 
knöpfend, hat  Firmenich  -  Eicha rt/  (Ztschr.  f.  b.  K.  1S<»1,  N.  P.  V  8.  187 -1!»«) 
nacbzuweison  versucht,  dass  <^er  M'Mstcr  des  Todes  Mailae  kein  anderer  sei  als  Joos 
van  Cleve  d.  a.,  di'ssen  F'iiniili» miiuno  dtT  Beke  war.  Für  diös«  Annahme 
auch  Ad.  Goldsehmidt  (ebenda  S.  --i)  mit  neuen  üiünden.  Gegen  diese  Gründe 
Com.  Hoihtede  de  Qroot  im  Nederlandeidien  Speetator  18U5  N.  10  und  A.  tr. 
Wnrsbaeb,  K.-Clir.  a.  a.  O.  S.  317.  —  Naeli  Carl  Jaeti*s  Anhato  »der  FaU  dere« 
im  Jahrbuch  der  KgUPr.  K.-S.  XVI  S.  nach  «nst.  Glück's  Bemark- 

vngen  im  Jahrboeb  der  K.  U.  S.  des  A.  H.  K.  XXU,  Wien  ]«.)U1,  8.  7  nnd  nach 
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€«orgM  H.  de  Loo*s  (0.  HuUii'a)  AmfAhriuigwi  in  teimm  Cttologm  Ciitiqn»  itor 
Brfiggn  Anutelliiiig  ron  1902  {QwA  V.fOß)  p.  XXIV— XXVII,  tot  lieh  die  Anilcht, 
du«  »dei  IMater  dee  Tedei  Meriftei  kein  Mideirer  als  Jooe  ran  Cleve  d.  i.  sei, 

dessen  Bilder  sonst  nWr-  noch  za  snchen  wären,  so  befeetigt,  daas  z.  B.  der 
Brnssoter  Katalojs'  tin<1  (lf>r  Kataloir  dnr  Dasseldorfpr  kunsthistorischen  Auaslolliinp  von 
l^Mt4  diese  IdentiKziorung  bereit»  augeuommen  haben.  Der  neue  Katalog  du«  Kaiäor- 
Fiiedrich-Museuma  in  Berlin  (19Q4)  gibt  wenigstens  die  MöglieUteit  der  Identifizie- 
rvttir  Gerade  bei  muerer  Anordmiig  naeh  Sduilen  aber  war  ea  adtif  ,  die  Bilder 
4ee  Meisters  ans  der  dentsebaa  Bebnle  sa  eatfernen  «ad  an  dieeer  SIeUe  «iasarsihen; 
und  unter  diesen  ümstinden  glanben  ^^ir  aneh.  uennKleicb  wir  zageben,  dass  es 
sich  hier  Msher  noch  nicht  um  völlij,'^  r;r.^vi «shf.it  handelt,  den  Bildern  die  Be- 
nennung als  Werlte  Joes  van  Cleve'»  niclit  langer  vorenthalten  zu  dürfen. 

Die  (kleine)  Anbetung  der  Kenige.    Bechts  in  prächtiger  809 
phustisdi  verzierter  Säuleoraine  vor  reicher  Landschaft  sitzt  (1848) 
Maria  nach  links  gewandt  und  reicht  dem  auf  ihrem  Schosse  c 
epielenden  Christkinde  mit  der  Rechten  eine  Mohnhlnme.  Vor 
ihr  kniet  anhetend  der  äHoste  der  drei  Könige,  hinter  dem 
han«'ii(l  der  zweite,   blondbiiiUge  weisse  uiul,   ^unz  links,  der 
j>i'h\v;ir/i'  stehen.    In  dem  juniren  Mann,   d«  r  im  Pelzmantel 
}i;ill>iechts  neben  zwei  anderen  liinter  der  Brüstung  steht,  mag 
man  den  Meister  selbst  erkennen. 

Eiehenholz ;  h.  1,10;  br.  0,7u  j  ...  —  In  den  Katalogen  von  lf*-»7— 1V*>2  als 
N.  "  M»  Werk  des  Ukas  Tan  Leyden  In  den  Katalogen  seit  1812.  Bei  R. 

als  »anceblicb«  vea  Jan  Oossaart,  gwi.  Mabeae,  ia  der  Auflege  ven  1856  mit  dem 
riebtigen  Zaeats  •ibnelt  den  Arbeiten  des  Jan  van  Caleart.  Dasa  daa  Bild  ein 

eliarakteristisches  Werk  der  mittleren  Zeit  des  »Heisters  des  Tedes  Xariae«  ist,  ist 
von  der  dentschon  Kor^clninf,'  I;in(jHt  an'^rkiumt    «l.  F    Waagen,  Bpib.  i  8.  II 

bis  12. — Ernst  t'oerster,  <;osch.  ilcr  deutschen  Kunst,  Lcipzii:  Im'^i,  II,  S.  170  bis 
177.  —  nie  Navbforschangtin  von  Seheibler  laueh  Dr.  Not.)  und  dem  Veiluüser 
dieses  Kataloges  (sveh<Oeseb.  d.  U.  II,  S.  496)  haben  die  Ansieht  Waagen*s  and 
PoerKter's  bestitfgt.  —  Fbot.  Braan  IT,  25;  Phot.  Ges.;  Tamme;  Bnekm. 

Die  (grosse)  Anbetung  der  Könige.    \'<>r  reicher  liandsehaft  809  A 
in    einer   präclitiircn    SäulenruinenlKille    tliiniit    Maria,    nach  (1S4(») 
links  gewandt.    Der  älteste  der  heiligen  (hei  Könige  kniet  an     Q  ^ 
der  Stufe  und  küast  die  rechte  Haud  des  Christkindes.  Weiter 
links  liarrt   der  zweite  weisse,   rechts   bnrit  der  dritte,  der 
scliwnnse  K<»nig.    Vorn  links  kniet  der  heil  Dominicns.  eifrig 
ans  i'inem  Buche  l)etend,  zu  seiiKMi  Fussen  der  Hund  mit  der 
Faekel;  vorn  rechts  sitzt  der  heilig»*  Lukas  und  schreiht;  zu 
seinen  Füssen  der  Ochse.    Von  den  Figuren  im  Hinteigrunde 
mag  der  Mann  im  Pelzmantel,  der  links  hinter  der  Brüstung 
hervorblickt;  der  Meister  selbst  sein. 
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Eiteholi ;  h.  2,61 ;  br.  1,85.  —  In  den  KatiloKen  von  1887-1902  ab  N.  1968. 

—  Zuerst  im  Inv.  Guarienti  (vor  1753) N.  52  u.  im  Inv.  1754  als  >I)ürer«.  Der  Ueberliefe- 

rong  nach  durch  den  Feldmarschall  GraTpii  Svhulenbiirj,',  d*^r  ps  bei  der  Belapfrung" 
Ton  Genua  vor  dem  Verbrennen  'gsscbätzt  iiaben  ä«U,  au  Au).'a&t  III.  gehcliMiikt. 
Nach  dem  Inventar  Guarienti  in  der  Tat  aas  der  Chiesa  di  S.  Lnea  d'EIrba  bei 
Qenw.  Sptter  «Ii  »anbekaaBU  beseiehnet.  Seit  dem  Kstaleg  Toa  1812  dem  Jan 
Ooenert,  gen.  Mabnae  (um  1470^1541)  tagesdirieben,  bei  H.  ia  der  Aull.  Ten  18G& 
mir  ria>rc«eise,  später  wieder  mit  Sieherbeit.  Indessen  zeigt  das  fiild  mit  den  be- 
glaubi^'lon  W<»rt*'n  des  Mabuse  keine  gr/>sserc  Aehnlii-hk'  it,  als  pio  durch  dio  allge- 
meine /.fit-  and  Schulvenvandtschaft  bcdin;:!  >virii.  Vicimelir  rührt  es  otTcnbar  von. 
deraelbon  Hand  her,  wieN.  liM;2, —  Phot.  Braun  XL  ^;  Häufst.;  Tamme ;  Bruckin. 

809  B  Bildnis   eines  bartlosen  Mannes.    Hall)tigiir   nach   rut  hts 

{1175)  auf  hellblauem   Gründe.    Scliwarze  Kapjie.   schwarzer  Erx-k^ 
21  b    schwarzer  Mantel.    Die  Kechte  ruht  auf  einem  gebundeuea 
Buche,  ara  Zeigefinger  der  Linken  glitzert  ein  Kubinring. 

Eichoiibolz;  h.  0,42      br.  o^H.  —  Inden  Katiilo-jen  von  I'^nT— 10<t2  al» 
N.  —  Inv.  ITl'L*,  A  2M7.  Darnach  aus  Leipzig  als  »Contrefait       ein  Jesuiu  vr»it 

Hans  Holbein.  —  iiet  H.  dem  »Moor  zugeeohiieben.  In  Wirklichkeit  jedoch,  wie  schon, 
die  Uebereinstimmuug  seiner  Slalwoise  ntit  derjenigen  der  Fortraitfigurea  «nf  deik 
beiden  vorigen  Bildern  beireiet,  ein  Werk  des  Jf  ebtera  dm  Tedee  Mariee.  So  an« 
erat  Setieibler  (Dr.  Not.).  Daea  ea  dea  Meiaten  Selbttbildnia  ist,  vi«  einige  meinen, 
ist  nicht  oinJeinrbteiid.  —  Fhet.  Bnran  VI,  9;  Fbot  Gea«;  Tamme;  Btuekm. 

Barend  (Bernaert)  van  Orley 

Geb,  zu  TJriissel  im  letzten  Jahrzehnt  des  XV.  Jahrhunderts; 
gest  daselbst  den  6.  Januar  1542.  Schüler  seines  Vater» 
Valen^,  weitert?ntwickelt  unter  dem  Einfluss  seiner  italieni- 
schen Zeitgenossen,  besonders  BaphaeFs.  Seit  1515  in  Brüssel^ 
wo  er  später  Hofinaler  der  Statthalterin  Margaretha  wurde. 

810  Heilige  Familie.    Das  Cliristkiiid  licut  in  niedriijvr,  mit 

{18501  Stroh  und  Linnen  iH'd.-cktcr  Kri]»iie.  Maria  kniet  rchts  mid 
21  a    h<'bt  das  S<ddeiertucli    empor,   d;is   es  bedeckte.    Josef  kiiiot 

links  und  betet  es  mit  vor  der  Brust  gekreuzten  Armen  an. 

Vom  rechts  eilt  ein  Engel knäl »lein  herbei.    Im  Mittelgründe 

blicken  zwei  Männer  über  die  Brüstung. 

Eichenholz;  h.  n,,S7 ;  br.  O.sT)),;.  —  IR".*,  v,,it  r.;ironea»  Wnsdale  in  London» 

—  Bild  der  späteren  Zeit  des  .Vr>!'.t>.r-.  Die  ^rh*•b<■r^(•ililft  Orlry'?',  an  tier  wir  f'^st- 
halleu,  wird  neuerdings  von  Bni-seler  Forschern  (  Waut<'r-,  ( Kintf  taveus»»)  geleuf^nt't» 
Naeh  Frimmel  läge  ein  Onginal  von  Garofalo  zu  Grumle.  Eine  Wiederholung  iik 
der  Xoiieohagener  Oelerie.  —  Fbot.  Bmon  XIII,  19;  HmiM.;  Tamme;  Braekut. 

81t  Männliches  Bildnis,  lirustbild  nadi  rodit.s  auf  dunkelgraiK  in 

(188S)  Grunde.    Dunkelbraunes  Haar,  halber  liackenbiul    Rock  und 

21  c 


Digrtized  by  Google 


A.  Ylämische  Schule.   XVJ.  Jahrhundert  265 


Mütze  schwarz.  Di»'  vn-hUi  ilaiui  an  buntbedeekter  Tischdecke, 
in  der  Linken  ein  Zettel  mit  der  Jahreszahl  1527. 

Eifhenhok  ;■  h.  d,?"'  ,  ;  br.  ",2''  —  Inv.  1722.  A  11<.*4,  durch  Rf»ch-nhf»r!r 
a!»  Ofifriiial  von  H.  Holbein  und  so  noch  boi  FI.  —  I>i(*  neiierr  HnlbcitilV'rnchunj; 
bat  den  Namen  dieses  Meisters  föi  unser  Bild  iingni  abgelehnt,  bobeibler  ^Dr.  Kot ) 
»gt:  ,,von  einem  bcdflatoiiAeii  Ntodsrllniler,  viellaieht  mu  il*r  sweitwi  Fetlod« 
Oitoy*».^*  Ein  »rneate»  Studlnin  4er  BiMniwe  diese»  Meisten  aof  seinen  b«gUa> 
Ugten  BildefD.  (i.  B.  im  Bramdeir  Museum)  Hast  «a«  dieter  AoBteht  zustimmea.  — 
Fhot  TsmiM;  Broekm. 


Auch  Marinas  van  Yah^uw  L:viutnnt.  O^'b.  nnf  Seeland  in  Hol- 
land, blüht«  er  nach  den  Daten  seiner  Bilder  zwischen  1521 
mid  1560.    Nachahmer  der  Sittenbilder  des  Quiut^^u  Massys. 

Der  Geldweclisler  mit  «einer  Frau.    Halbfiguren.    Links  8|2 
hinter  dem  Tische  sitzt  der  Mann  mit  rotem  Hute^  im  Begriffe,  (1851 
eines  der  vor  ihm  schimmernden  Goldstücke  auf  die  Wage  zu    21  a 
legen,   Rechts  sitzt  seine  Gattin  nehen  ihm,  blättert  in  einem 
Buche  und  schaut  ihm  aufmerksam  zu.   Bez.  o.  L: 


Elchftnholz;  h.  n,'i:^i,^;  br.  1,UJ^.  —  Im  1754,  II  486,  als  Q.  Ma<«sys.  In 
der  Tat  ^,'oht  es  auf  das  Original  von  Mas9v=!  im  Lonvre  znrärk.  Yr.n  Marinns  ist 
ee  oft  wio(l(Mholt  wonlpii;  Wiederholuni;eu  \  on  lö^H  in  d<»r  MfinclM  iier  Fioakoihbk, 
Ton  löüH  im  Madrider  Museum,  von  lölX)  (nebst  einem  Juui;eu  mit  einem  Briefe) 
in  der  Kepeiihagmer  Oalerie.  —  Fhot.  Bruin  XT,  18;  Tunme. 


Art  des  Pieter  Pourbu8 

Geb.  zu  Gouda  um  1510  — 1513,  gest  .  zu  Brügge  1584^ 
seit  1543  Meister  der  Gilde  zu  Brügge. 


schwarzer  Kock  mit  n>tbraunen  Unteriinneln.  In  der  linken 
Hand  die  Handschuhe.  Bez. :  .KTATI8 .  8VE .  40  .  ANXi ) .  1 548. 


Eichenholz;  h.  0,79 V^;  br.  0,rt7  —  Znorst  inirhtrewiesftn  im  Kntalof:  von  l^W 
als  ,,uab«kaniit'S  bei  H.  frageweise  dem  »».  Peui  zuKtsciirieben.  Doch  ist  dieses 
tüchtige  Bild  unzweifelhaft  niederländii>eheu  Ursprungs.   Bode  schrieb  es  I&73  (bei 


Marinus  van  Roymerswale 
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V  Zalm  VI,  S.  1'''0  'Ipni  .,ait*<nMi  Pourbns"  zn,  Söidlitz  iKoi>.  XVI,  S.  .'7S)  doiikt  an 
W.  Key,  dessen  Urheboi  scha(t  seiaeu  beglaubigten  Bildern  in  der  kalseii.  Qalerie  in 
Wieu  go^ri-'nüber  nicht  ausgeschlossen  erscheint.  —  Phot.  Brnckm. 

814  Männliches  Bildnis.  Brustliild  <>luie  Hände  nach  reclits  auf 
(1888)  irraubniuueni  (Irnnd«».  Dimkol blonder  Vollbart.  Schwarze  KapjM». 

21  a    Scliwnrzer  Kock  mit  rotbiaiuuMi  Uiiterürnielu.    Hinter  ihm  eine 
Stuhllehne.    Bezeichnet  links:  A®.  .ETA  .  4U  .  1552. 

Eichenholz;  h.  (),r)iS;  br.  —  Nacli  H.  als  ,,Df)sso'*  aus  Modnna,  wofür 

jedoch  die  alten  Verzeichnisse  keine  Anhaltspunkte  geben.  Im  ,,Cät&logue''  von  ITT» 
.ils  ,,Tiaian*^  Bei  Ii.  frageweiee  al»  ,,G.  Püuz*>,  doch  sicliet  uiederliudisclieu  Ur- 
epruns^.  Naoh  Bode  (bei  r.  Zahn  VI,  S.  wie  das  vorige,  vom  „älteren  Pourbos»^'. 
Naoh  dem  Cemie  Ch.  Cevenie  von  AdriMa  Thmiu»  Key  (swiedieii  16Q8  und  1589). 
—  Phet.  Brnckm. 

Frans  Fioris 

Frans  de  Vrieiidt.  j^en.  Fioris.  (ifl).  zu  Antwer|)en  um  1517 
«k1(m*  151S.  i^t'st.  daselbst  den  l.( Oktober  1070.  fcichüler  des 
I/HutlHM-t  Lombard  in  Zürich.  In  Italien  besondere  durch 
Miclielangelü  beeinilusst.    Tätig  zu  Antwerpen. 

815  Die  Anbetung  der  Hirten.    Maria  kniet,  von  vom  jn*sehen. 
(792)  anbetend  hinter  der  Krippe:   vor  dersellMMi  kniet,  von  hinten 

L  1  Vreschen,  eiiu-  zweite  Frau.  Links  sitzt  Josef.  XcIhmi  ilim 
steht  '»in  Tiaiiini.  vorn  lieirt  ein  zweites.  Hinter  Maiia  beuaren 
sicli  \m-  Hilten  und  eine  Hirtin  verehrend  ül>er  das  Kind.  Fin 
st'chster  in  lutt  r  Jafko.  die  Dn  hleier  an  der  .Seite,  steht  rechts 
und  hält  sich  mit  der  Hand  am  (iebälk.    Bez.  r.  u.: 


Eichenholz:  h.  br.  —  /ti<T'-t  in»  Inventar  «luarienti    vor  I7'>.;» 

N.  2*.»2  als  ,,ein8  der  b.r^t<>n  W«rke  dos^  Kmi  tl.Ms".  l>er  Mt'i'-ti'r  hat  dio  Komposition 
ähnlich  öfter  wiederlioit:  ein  gleiches  Biid  z.  B.  im  lUidolpbinuoi  zu  Pmg.  — 
—  Phot.  Braekm. 

816  Der  Kaiser  Viteiiius.     Brustbild  ohne  Hände  halb  nach 

(793)  rechts  auf  dunklem  flrnnd««.  I^laue  Tunika:  in» 
^  3   Haar  ein  I>>rl)eerkranz.    Hi'zeirlmet  n'chts  ok'ii: 

Ki.  henholz;  h.o.l':  br,  (»,:'.."    ~  174 L  Hus  der  Sammlung 
Walleusteiu  in  Hux.  —  Phot.  Taatnie. 
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Ein  lachendM  MUohen.   Brustbild  ohne  Hände  nach  links  817 


Loth  und  seine  Töchter.   Vorn  unter  einer  Felswnnrt  sitzt  818 
Lnth.  nach  reclits  uvwandt.    Links  ix^lion  ihm  bitzt  die  eiuo  (795) 
seiner  Töchter  und  umschling  ihn  mit  btniicn  Armnn.   Hechts,  D.-Z. 
etwas  weiter  zurück,  schhimm(^rt  die  zweite;  im  Hintei^gnmde 
Lothes  Weib  als  Salzsilule  und  die  brennende  Stadt. 

Eichenhol«;  h.  0,75}^:  br  1,01 'a-  —  IHöl  aus  dem  NHchlass  des  Stadtrat» 
E.  W.  Schmidt.  —  Vergl.  Schnorr  a.  a.  0.  18%  .\.  2,  S.  261.  —  Eine  nur  wenig 
versebiodene  K«iiip4MlUoa  dw  Fnss  Floris  hat  C.  Cort  ff«etodi«A. 


Auch  der  »Baaem-6rueghel< ,  »Brueghel  le  dröle«  gtenannt. 
€leb.  zu  Brenghel  bei  Breda  um  1525,  gest.  1569  zu  Brüssel. 

Schüler  und  Schwiegersohn  des  Peter  Cock  von  Aalst  in  Ant- 
W('ri»en;  1551  31itglied  der  Antwerpener  Gilde,  seit  1563  in 
Brüssel.  (Er  schrieb  sich  stets  liruoo'hel«.  erst  später  ging 
die  Familie  zu  der  Schrei  l»vs«i>('    BitHiirhel^  über.) 

Bauernschlägerei.    Vier  Baut-rn  und  zwei  Briuerinuoii  in  819 
heftiiTom  Kampfe.   Keclits  sinkt  <"iiio  I'rau,  der  ein  Bauer  mit  (797) 
der  Heugabel  zu  Leibe  geht,  rücklings  zu  Boden:  aber  \on    1*  6 
links  linut  ein  zweiter  mit  dem  Dreschtlegel  di*ein,  den  ein 
dritter  zu  ftissen  sucht.   Ein  vierter  hält  der  zweiten  Bauern- 
fiau,  die  mit  erhobenem  Kruge  dreinschlagon  will,  den  Ann  fest. 
Die  vom  auf  dem  Bodon  zerstreuten  Karten  bewei'^^^n,  dass  der  Streit 
beim  Spiel  entstanden  ist.   Im  Hinterginiude  die  Dorfsti-asse. 

Eiclionholz  ;  h  0,71  ;  br.  1,00.  —  Inv.  Gaarinnt!  (vor  17.'m)  N.  1.V,>i>.  —  Ein© 
Kopie,  angeblich  von  der  Hand  des  Luk.  vau  ValokeuUurch  in  der  Icaiserl.  Galerie  zo 
Wien. —  Bubens  selbst  fertigte  eine  Kopie,  die  er  von  L.  Vorstermann  stechen  Uess; 
mg\.  K.  Mander,  ed.  Hymuii  I,  p.  805.  —  A&dmw  «Ito  Stioh«  t«b  nrnymm 
X«M«flii.  —  Dm  Bild  war  alai»  Ton  jeher  herfibmt;  md  iwar  wiid  Bneer  Bxeiftplar 
TOD  der  belgischen  Forschung  noch  honte  für  das  Original  gehalten  CF«J.  v.d.  Bran- 
den, Qeaehtedenis  p.  2^V',  M.  Rooses,  Gescbiedenis  p.  119,  Uymans,  a.  a.  O.  p.üOö). 
—  Dagegen  ist  dif>  dfutsi  ii«  Forschung  seit  BoJb's  Remerkung  bei  v.  Zahn  VI,  S.  r.)'>, 
eher  geneigt,  nur  eiria  Wiederholung  von  dor  liaud  des  jüngeren  Brueghel  in  unse- 
lem  Bilde  ta  erkeiinen,  deaaen  Dmehfahruiip  in  der  Tat  nieht  auf  der  WÜm  der 
lEraft  und  Feinheit  der  b«flaahigten  Bilder  dea  Meisteia,  a.  B.  in  der  Wiener 
Oalerie,  ateht.  E«  ist  jedeeh  kein  beessree  Exemplar  bekannt,  ala  da«  nnaare.  — 
Pbot.  Tnmma;  Braekm. 


auf  biftunlidiem  Grunde.  Rotes,  ausgeschnittenes 
Kleid.  Bezeichnet  rechts  oben: 


(794) 
IC  3 


Eichenholz;  h.  0,45;  br,  0,34 1'^.  —  1741  ans  der  Sammlung 
Waltenatein  in  Dax. 


Peter  Bruegkel  d.  ä. 
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819  A         Die  Predigt  Johannes  des  Täufers.  Vorn  im  Walde  lauscht 
(798)  buntes  Volk  der  Predigt  des  Täufers,  der  im  Mittelgi'unde 
-Q  B  steht  Die  vorderen  Zuhc^rer  zeigen  sich  meist  Ton  hinten.  In 
der  Mitte  blickt  einer,  der  in  eine  Becke  gehüllt  ist,  sich 
nach  seinem  Hönde  um.    Weiter  rechts  steht  ein  schlanker^ 
gelb  gekleideter  Soldat  mit  den  Händen  auf  dem  Rftcken. 

Leinwand;  h.  1,10}<,;  br.  —        1^^"  N. 870.  — 1738  durch 

Rossi  aas  Venedig'.  —  Das  BiM.  ilas  frührr  stets  anf  P.  Bruetrhol  <l.  ä.  /iirürkf:<  führt 
w.-ird,  existiert  in  ver^cbiedenen  Wiederholungen,  z.  B.  in  der  Pinakothek  zu  Münehen, 
in  der  Galerie  Liechteustein  zu  Wien  ^niebt  oiebr  aosgesteUt)«  in  gchleiwhftim  und 
In  Gotii*.  Die  IwldM  d«ti«flten  Exemplare,  des  Mflnchener  von  1598  nnd  des  Wiener 
von  1620,  beweisen  aohon  durch  dieee  Jahreszablen,  dun  Bie  nieht  von  dem  iltereft 
P.  Bmegliel  benfihren;  du  Känebener  gilt  dort  jetzt  ab  eine  Kopie  von  Jan  Br, 
Unser  undatiertes  Exemplar  zeigt  im  Ganzen  den  Stilrharakter  des  älteren  Peter 
Hruegbel;  wir  ^laoben  daher,  obi,'lf'iph  wir  Tjns<^rf>  frühere  Ansicht,  da'^s  e«  nur  eine- 
Wiederholung  von  der  Hand  de»  jüugwrfn  Pol«3r  ürueghel  ^^l/»t»4— l»>)f^)  sei,  nicht 
ffir  aosgescblosseu  baltenf  mit  Seidlitz  (Hep.  XVI,  S.  570),  das»  es  richtiger  ii>t,  e«' 
nnter  den  Weiten  dea  iltonm,  auf  den  die  Kompeaition  nnter  aUen  Umatindea 
mriek  gebti  zn  veneielinen.  —  Fhot.  Tamme;  Bmekm. 

Nachahmer  Peter  Brueghers  d.  ä. 

820  Winterlaadschaft  Vorn  linlvs  .  in  Hiuis  mit  einem  Laubon- 
(852)  Vorbau,  nn  den  eine  Leiter  gelehnt  ist.    Mrtiiner  sind  be- 
^  *  scbäfti^'t.  den  kahlen  Baum,  dei-  das  Bach  bildet  zu  be- 
schneiden.   Im  Hiiitt  TüTunde  die  Türme  oinor  g-i'ossen  Stadt. 

'  Eichenholz;  niml;   h.  n.l^'  .;  Kr.  0,1S.  —  Wahrschciiiü«  Ii  luv    I7r»4,  II  ;i5, 

als  »Breu;,'e]«.  —  P.ei   II.  irrtniiilich  a!<   P  has  Bild  zeigt  aogsa  eher  die 

Bicbttmg  der  beiden  Peter,  al^^  ilt*r  Uc-ideu  J.iu  liru&ghul 

Angeblich  Marten  de  Vos 

Geb.  zu  Antwerpen  1532,  gest.  daselbst  den  o.  Sepi  1603. 
Schaler  des  Frans  Floris.    Tätitr  in  Antwerpen. 

82 1  Moritz  von  Oranien.   Auf  bniuneni  Kdsse  sprrn:;!  der  Feld- 

(lyäij)  lierr  barhaupt  nach  rechts.  Im  Hintergründe  ein  Heerlager 
M.-G.    und  Soldatenz üg^e  in  weiter  Ebene. 

«ehenlMls;  b.  0,91;  br.  0,78.  —  Inv.  17&1,  II  €38«  ala  »Marten  de  VoaM. 
Ent  1681  aoa  dem  »TonraU  und  bei  H.  unter  den  NaebfolKern  Cranaeb'a.  Ist  da» 

Bild  nun  auefa  schwerlich  Ton  M.  de  Tos  gematt,  so  steht  es  diesem  doch  niber,  al» 
Tranai  b ;  der  iü«M!Mrl  in>li.H-h»tt  Si  hiile  gehört  08  unter  aUen  Umstindon  an.  —  1891 
an  das  Miniaterialgebäude  an  der  äeestrasee. 

Hans  Bol 

Geb.  den  16.  Bez.  1534  zn  Mecheln.  gest.  den  20,  Nov.  1.59S 

zu  Amsterdiuij.    SchrUer  seiner  Oheime  Jau  und  Jakob  BoL 
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1560  iVIit^irlied  der  Mechelner,  1574  der  Antwerpener  Gilde; 
später  in  Amsterdam.  Seine  Besonderheit  sind  kleine  Land- 
schaften in  Wnsserfnrben. 

Neun  Landschaftsbiidchen  in  Wasserfarl^en  in  einem  gemein- 822 — 30 
Samen  Kähmen.    Der  Kuustkamnier-Katalog'  von  1587  nennt    21  o 
»16  Schöne  gemalete  t.if]*  in«,  »haben  S.  Churf.  G.  (August) 
von  Hans  Bolen  erkauffen  lassen  :  im  Kunstkammer-Inventar  . 
von  1640  werden  ihrer  25,  in  denjenigen  von  1741  sogar 
26  genannt;  1882  wurden  20  von  ihnen  (die  andern  sechs 
waren  verdorben)  an  das  E.  Kupferstich -Kabinett  abgegeben 
<vergl.  Jul.  Hübner*s  Aufsatz  in  Weber's  »Archiv  für  die  Sächs. 
Oeschichte«  n,  1864,  S.  180—183).    Beim  Amtsantritt  des 
gegenwärtigen  Direktors  fanden  sich  nur  noch  10  der  »Täflein« 
vor;  1886  wurden  diese,  mit  Ausnahme  einer  ebenfalls  ver* 
■dorbenen,  zur  Galeric  zurüpkjrenomnien. 

I.  Das  Fischerstechen,    l.mks  und  in  der  Mitte  das  rute  822 
l^ackst^inschloss  init  blauen  J>aciiern  (es  ist  das  Sdiloss  im  21  c 
llaiig):  rechts  der  WpihiM'.  .nif  dein  das  l'ix  licr^teclieii  statt- 
findet.   Ganz  vorn  die  ^Strasse  mit  Zusrli.iu.  i n  zu  Fuss  und 

zu  Pferde.    Bez.  unten  in  der  Mitte:  >*o«-.ii-f/ 

Pergament  auf  Eichenholz;  h.  0,12'^;  br.  0,.'xS.  —  Ztipr4  im  Knn<;tkamilMr- 
Invontar  von  löST.  —  V'^rpl.  die  Vorbeiaerkunpr'^n.  —  Di©  Jahi^zahl  Us  U.  irrtOa- 
lieh  155G.  —  Phot.  Brauu ;  Oppenheim;  Bru>kin. 

II.  Die  Bauernkirmess.    V^n   liaunien   Iwseliatteter   iMrf-  823 
platz:  im  .Mittelgründe  links  die  Kirche,  in  der  Mitte  das  21  c 
h>('hli>s.s;    links   und    rechts    belebte   Strassen.     T.inks  voin 
Eaufereien;  in  der  Mitte  auf  dem  Käsen  drei  Bettler;  rechtü 
stürzt  ein  Pferd  »  inos  zweispännigen  BauemwagiMis. 

Per{ramout  aof  Eichoiih.)!/ ;   ii.0,1!.  hr.  ri,2].   —  Twv^t  im  KonstlCMIIiner- 

lUTontar  von  l.'.>7.  —  Verj.'!.  'Iif>  N  »  ' >>"n!'"  kiingon.  —  Phot.  lirackm. 

III.  Die  Stadt  an  der  Seebucht.    Hoher  Horizont,  weiter  824 
Blick.     Im  Vordergrunde  links  vor  doni  alten  Tor  ein  Ix»-  21  o 
turbanter  Mann,  eine  Frau,  ein  Kind  und  ein  Hund:  in  d»'r 
Mitte  ein  ScIHoss  am  Weiher;  rechts  ein  Dorf.    Im  Hinter- 
gründe vor  der  Meerbucht  eine  grosse,  reich  getürmte  Stadt 

Pergament  auf  Eichenholz;  h.  0,i4;  br.  0,35^.  —  Als  ,,Ein  LandscbäfUeia 
iiiigemein**  tucr-t  sicht^r  im  Kaastkaniiner-lBventar  von  1(>-10.  —  Phot.  Brackm. 

IV.  Der  Frühling.    Rechts  vor  dem  Schlosse  tanzt,  schmaust  825 
und  spielt  eine  heitere  Gesellschaft.    Links  im  Schlossgarten  21  o 
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sind  Gärtner  mit  Frühlingsarbeiten  beschäftigt    Im  Hinter- 

grnnde  links  die  Meerbucht  mit  einer  Windmühle  am  Ufer; 

in  der  Mitte  lüe  Stiidt,  rechts  der  Burgberg, 

PargamcDt  mf  B3di0Bhftte;  b.  0,13:  br.  0,20.  —  Wabneheinlieta  eins  d«r  vier 
Bilder,  di«  aU  ,,dl«  vier  JftbiwMiten**  emrst  In  Konatkuimer-Iiiveiitar  tob  1610 
endMlnem.  ~  Vergleiehe  die  Vorbemerkungen.  —  Phot.  Hmckm. 

826  V.  Abraham  und  die  drei  Engel.  Niederländische  Kanal- 
21c  landsehaft.    Der  Kanal  läuft  in  der  Mitte  scfanui^rade  bild- 

einwärts  zur  Stadt.  Vom  ist  er  ttberbrQckt;  nnd  anf  der 
BrOcke  begrfisst  Abraham,  der  ein  Goldgewand  trägt»  die  drei 
Engel  Links  nnter  Bäumen  des  Patriarchen  HauSy  Sarah  in 
der  Tür.    Vor  dorn  Hause  bewirtet  Abraham  die  drei  Eugel. 

Fergtnent  auf  BlebeDbolx ;  h.  0,U;  br.  0,21.  —  Zaant  Im  Knnatkaaunw« 
lavtntai'  von  l'UC.  —  Vergleiche  die  Vorbemerkun^jeH. 

827  VI.  David  und  Ablgail.  1.  Biu  h  Sam.  25,  v.  23—24.  — 
21c  Reiche  Hügellandschailw   Vorn  links  und  rechts  hohe,  schwarz* 

stämmige,  grüne  Bäume.    Hechts  zieht  das  Gefolge  Abigairs 
herauf.   Links  hält  David  an  der  Spitze  seines  Eriegsvolks  und 
bietet  Abigail  ihm  knieend  ihre  mitgebrachten  han^fol 
Schätze  au.    Bezeiehnet  liuks  nnten:  *\,S97 

P«i8«Deat  anf  Eiebanliots;  Q|U;  br.  0,21  J^.  —  Ztient  im  Xaaatkammer- 
Inveiiter  reu  1640.  —  V«rffl»lcbe  die  Vorbemerkung««!. 

828  VII.  Jakob'a  Traum.  Breites,  reich  bewässertes,  von  Bergen 
21c  begrenztes  Tal.    In  der  Mitte  ein  Baum,  unter  dem  Jakob 

schlummert.    Links  die  Himmelsleiter,  auf  der  die  zum  Teil 

iü  Goldfrewäuder  gehüllten  Engel  herabsteigen. 

Pergament  auf  Eichenholz ;  b.  0,Uj  br.  0,21  ig.  —  Schon  im  Kutstkammer^ 
iDventor  von  1687.  —  Voigleiebe  die  VorbemorkvDgea. 

829  VIII.  Meleager  und  Atalairte.  RomantiEche  Berg-  und  Felsen- 

21  o  landsehaft.   Rechts  im  Mittelgrunde  die  Eberjagd.   Links  vom 
sitzt  Atalante  unter  eiiiiui  Baume.    Meleai^er  setzt  einen  Fuss 
auf  den  liuuipf  des  erlegten  Ebei*s  uud  übergibt  ihr  ^g^^ 
dessen  Haupt.    Bez.  u.  i.  d,  M.:  iss^ 

Pergament  auf  Eteheuholx;  b.  0,U;  br.  0,21^.  —  Schon  im  Eonatkammer- 
Invoatar  von  ljis7.  —  Vergleiche  die  Vorbemerk angen. 

830  IX.  Moses  mit  den  Töchtern  Raguel's  (Jethro's)  am  Brunnen. 

21c  2.  Bw'h  Mosis  Kap.  2,  v.  16—17.  —  lieiclie  Hügellandschaft. 
Vuni  ÜnkN  >irv)  die  sic])en  Töcliter  Kaguel's  (nach  anderen 
Enkrliiiiica  liaguois,  Toclit*'r  .Jethro's)  mit  ihren  Schafen  um 
den  Brunnen  gruppiert.    Lmks  steht  der  junge  Moses,  aus 
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dessen  Stirn  schon  die  FlaromenhOmer  spriessen.  Rechts 

ziehen  die  von  ihm  vertriebenen  8ü»roulnede  davon. 

FwgaaMDt  uf  EidNohols ;  h.  0,14;  br.  0,21  ^j^.  —  8eh«Mi  Im  KuMllauDmw- 
IiiT«mtorv«B  1687.  —  Vgl«  ii»  VarbemerkaaiitB. 

Joachim  Beukelaar 

AVindf  ITilO  Meister  «iiT  Gilde  seiner  Vaterstadt  AntvveriMMi. 
starb  h'wr         l  .'T")     ^'  hril»  ]- des  Pieter  Aertsen  in  Aiit\ver|»t'!i. 

Die  vier  Evangelisten,  in  stattlicher  Keniussancehrdle  sitzt 
links  Mattliäus  mit  dem  En^^el,  sitzt  rechts  Lukas  mit  dem 
Ochsen,  beogt  Johannes,  mit  dem  Adler  über  sich, 
sich  Zöllschen  beiden  herüber,  steht  Markus  mit 
dem  Tiöwen  neben  sich,  die  Linke  erhebend,  hinter 
Lukas.  Oben  in  der  Mitte  schwebt  <lie  Taube  des 
heiligen  Geistes.  Bezeichnet  auf  rotem  Buchdeckel: 

Oben  links  die  Jahres/.;ilil  ir)ü7. 

Etchoiiholz  ;  h.  ! ,  ;7  '  ;  Sr.  1,2*.».  —  Aos  <l-«r  alt^ii  Koti«tkr»mmor.  Ittr.  17_*1', 
A  1,  als  >H&ltü»i>ar<  { v^^rd-  rtit  aus  Reukeliar).  Dms  tth  iu  iier  Tat  von  letxt^rom 
herröhrt,  beweist  oifht  nur  M>iue  stiliatisehe  Uebereinstitumiing  Bit  den  fibrigen 
Bilden  d«»  Mebton,  Miideni  wird  «iii«vnite  dvidi  K.  v.  MMder,  dw  von  einer 
tobem^nneB  Danleltaaff  der  vier  ErangeliitoB  diinih  BeolralMr  berieht»!  (Bd.  1764, 
I  p.  2ll}t  andereraeits  darch  das  ron  Max  T.ehrs  auf  mueram  Bilde  «otdcckto 
Honogramm  dieses  Meist(>r8  beHtSticrt.  Vert;l.  anrh  Wolta.  vni  Wee«.  III,  8.  62 
•od  6ö.  —  Fhot.  Braun  SU.  2»j;  Tammc;  Bruckm. 

Martin  Van  Valckenborch 

Geh.  zu  Mecheln  1542.  Tode^ahr  unbekannt  Jfingeror 
Bruder  des  Lucas  Van  Valckenborch.  Martin  trat  1559  der 
Mechelner,  1064  der  Antwerponer  Gilde  bei.    Später  zog  er 

nacli  Deutschland. 

Der  Turmbau  zu  Babel.  Aus  der  weiten,  von  überbiückten 
Wasserarm  eil  durchströmten  Stadt  erhebt  sich  iu  15  Terrassen 
pyraiuidciiföiiiii^'-  der  mächtige 
Turm.  Vorn  links  Schmie<len 
und  andere  Werkstntton.  Vorn 
rechts  Steinhauer  bei  ihrer  Ar- 
beit. Dem  Könige  im  Turban 
tnltrt  ein  Sklave  die  Schleppe, 
hält  ein  anderer  den  Sonnen- 
schirm. Bezeichnet  unten  in 
der  Mitte: 


831 
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>VARTIN  VAN 
VALCKENBORCH 

vv 


Digitized  by  Google 


272    Niederländer  des  seciizehDten  Jahrhunderts 


Eichenholz;  ii.  0,753^;  br.  1,00 J-g.  —  durch  6amudl  Bottschild,  1700 

aor  KnnitkainiDOT,  sach  1741  lar  Qatorio.  —  Fbot.  Tunm»;  Bradtm. 

Franz  Paurbus  d.  ä. 

Geb.  zu  Biiii^i:«'  l.")  !',  irest.  zu  Antwerpen  den  19.  September 
ir)81.  Sohn  und  Schüler  des  Pet«r  Pourbus,  seit  1562 
Schüler  des  Frans  Floris  in  Antwerpen.  1569  Meister  in 
Antwerpen  und  in  Brügtre. 

833  Bildnis  einer  ältlichen  Dame.  Kniestück  nach  links  auf 
(B40)  dunkelgrauem  Gnmde.  Die  Dame  im  Lehnstuhl  hält  ihr  Hund- 

21  a  chen  im  Arm.  Sie  trägt  em  schwarzes 
Kleid»  eine  weisse  Haube  und  eine  goldene 
Gürtelkette.    Bezeichnet  unten  rechts: 

EiebenhAli;  h.  0,79;  br.  0,54^.  ^  1742  dvnh 
Sied«!  ftiu  Prag  (als  S.  HUI),   Die  ViliebeiMhmfl 

des  F.  Ponrbns  von  II.  mit  Unrecht  beiweifelt.  Da« 
Büd  ist  als  friihos  datiertes  Werk  dea  Mfistors  von 
üedeatan^.  —  Phot.  Braun  IX,  26;  Pbot.  Oes.; 
Tamme;  Bruckm. 

Art  Frans  Pourbus  des  älteren 

834  Weibliches  Bildnis.  Halbfigur  nach  links  auf  grauem  Grunde. 
(1894)  Die  Dame  in  weisser  Haube  und  schwarzem  Kleide  mit  roten 

21  b   Aermeln  und  goldener  Gürtelkette  legt  ihre  Hände  ineinander. 

Bidiailholz ;  h.  0,09;  br.  0.r>4'._,.  —  luv.  1722,  A  1^1;  schon  1707  aas  der 
Kunstkammer  iHh.  S.  2^7)  :  im  luv.  1722  ttU  Oriirinal  Holbein's,  mit  dem  Zusätze 
»D.  Lutberi  Catharina  toii  Subm  Contref.«,  woraus  im  Inv.  1751  »Catharina  von 
Boliren«  und  im  »Abrege«  von  1782  (immer  noch  als  Original  Holbein  s)  »Catherine 
de  Bohra,  ipoue  de  Martin  Lntherc  wurde.  —  Dae  Bild  stolU,  wie  aehon  H.  ge- 
sehen, weder  Ltther^a  Gattin  dar,  noeli  iat  ee  Ten  Holbeln  gemalt  Seine  Ter^ 
wandtedmft  mit  den  vei^en  Bilde  ist  angenfUllg.  Sa  andi  Sebeibler,  Dr.  Not. 
Naeli  Frimmol  »faet  ikiier  Ludgor  tom  Ring«;  bierron  kennen  wir  nna  nioht  Aber- 
aengen.  —  Phot.  Tanune;  Braekm. 

Art  der  Pourbos 

835  Bild  eines  Geharnischten.    H;ill>fiirnr  ohne  Hand«  nach 

(841)  vorhts  vor  rotem,  links  emporiiv/oLiciit'in  A'^rhaiig.  S]>iirliches 
J  2    blondes  Hauptliaar,  kurz  gesclmitteiier  Kinn-  und  Schnurrbart; 
blaue  Augen.    Keich  mit  Gold  gemusterter  Harnisch. 

Tx'lnwand;  h,  0,'.).' ;  l.r.  n,7;^' ;.  —  \9','>  dunli  den  sichaschen  ffe«andl»n  in 
SpHiiipn.  vnn  Konneritz,  au«  Madrid.  —  Nach  Waagen,  BemerkunpiMi,  S.  wohl 
*     von  dem  juai;eräu  Fraus  Pourbus  (15G9— 1G22).    So  aach  H.  li^mam,  der  in  dem 
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Dargesteilteii  Vincente  Gonzaga  von  Mautua  erkeuti*5U  tiKH^ht«.  Genau  dasselbe  Bild 
teiuiA  iteh  «Im  II.  J.  Weieveit  in  der  Sanmltuig  d«s  Conto  Cernaiai,  die  im  Oktobw 
1900  in  MMlasid  verkenft  wurde.  —  Fhot.  Bradtm, 

MSimNches  Bildnis.  Brustbild  ohne  Hände  nach  rechts  836 
auf  duDkelgrauem  Grunde.  Rotblondes  Haupthaar,  kurzer  Bart  (842) 
Schvrarzer  Bock  und  weisse  ^dskrause.  P  5 

BiebeoliolK;  h.  0,44^;  br.  0,34.      1857  w»  Stoinla*«  SammlnAg. 

Weibliches  Bildnis.    Brustbild  ohne  ^nde  nach  links  837 
auf  grauem  Grunde.    Schwarzes  Kleid,  weisse  Halskrause  (843) 
wdsse  Haube.  P  5 

Eiekenhols;  b.  0,46^;  lt.  0,34)^.  —  1^7  eve  Steinia*«  Sunulnng. 

Unbestimmte  niederländische  Meister 

XVI.  Jahrhundert 

Männliches  Bildnis*    Brustbild  ohne  irilnde  nach  rechts  838 

auf  dunkelblaugrauem  Grunde.    Dunkelblonder  Vollbart  und  (1890) 
graublaue  Augen.    Pelzmantel  und  schwarze  Kappe.    Am    P  4 
Halse  ein  Stück  der  roten  Unterkleidung. 

Eichenholz;  h.  0,41 ;  br.  0,;j4J4.  —  Inv.  172j,  A  11 03,  als  Original  von  Haue 
Holbein  ;  und  so  noch  bei  H.  — Die  neu«»r«  Holbeinfoiscliiin'^'  hat  <\(sn  Namen  dieses 
Meisters  für  unser  vortrefl  liches  lüld,  das  eine  aiisirezej<'tiri''te  nietitTlSndtsche  Hand 
verrät,  jedoch  mit  Hecht  laugst  abgelehnt.  nacii  Ma^sgabe  des  bekannten 

BildniHM  dce  Falkeigigers  Ton  Frans  f  loiie  im  BneiMebireigw  Museum  dieser 
Ueieter  es  gemalt  liabe,  wie  wiedetlielt  toa  Kennen  behauptet  vetden,  eraeiieint 
dem  VerfuMr  auch  nach  wiederholtem  Vergleiche  der  beiden  Bilder  nicht  wahr* 
adieinlich.  —  Phot.  Hr:iun  XII,  2ö;  Tamme;  Bmckm. 

Männliches  Bildnis.   Halbfigur  nach  links  nut  braunem  838 A 
Grunde.    Der  gelehrte  Herr  träg-t  eine  schwarze  Kappe  und  (1901) 
einen  schwarzen  Pelzrock.  £r  sitzt  an  einem  Tische,  auf  dem    0  S 
seine  Hände  ruhen.   In  der  Rechten  hält  er  eine  der  vor  ihm 
liegenden  Münzen;  weiter  zurück  liegen  Bücher. 

Leinwand;  b.  0,71 :  br.  0,58.  —  Kat.  1687  u.  181>2  als  N.  I'.HJG.  —  Herkunft 
unbekannt.  Das  Bild  scheint  uns  nngefälir  der  Riohtuü^'  des  Nie.  Neufchatel,  eines 
NiederlknderH,  der  .seit  15r,l  in  Nürnberg  tatig  war,  anzugehören.  Nach  Friedl&nder 
vielleicht  Kopie  uach  einem  Meibter  wie  Joos  van  Cleve.  —  Phot.  Bruckm. 

Christus  untl  die  Kinder.     Mit  der  Rechten  iimfasst  der  8388 
Heiland  ein^^n  Knaben  im  gelben  Jiöckclu'n,  der  sicli  an  sein^"****^ 
Knie  lehnt.    Männer  und  Frauen  mit  Kindern  umringen  ihn. 
Vorn  ein  weisses  Hündchen. 

EiehenboLt;  h.  1,00;  br.  1,Ü2.  —  Im  £at.  1Ö92  als  N.  218'J  B.  —  1892  ala 
TermBehtnia  dea  Bbtimanw  Keataer  in  OreBden.  Veigi.  die  Angaben  n  K.  51  Ju 
~  1902  an  den  KnnstTerelu  au  nanen  i.  V. 

18 
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838  C  Bildnis  Philipp's  des  Schönen,  iinistbild  ohne  Hände  nach 
(615)  rechts  auf  scliwaraeni  (iriiude.  Er  trägt  langes  Haar,  keinen 
chemuiti  ß^^^        i^eiciie  (loldstott'kleidung  und  eine  goldene  Krone. 

Eichenholz;  h.  br.  0,20.  —  Früher  als  N.  f'.O^»—  18DG  mit  dem  fol- 

fi^nden,  "soinom  Oej^^nstrn  k,  «us  d«m  Nachlasse  rctti  l'itjjern-Sternberg.  Die  Bilder 
wurden  bei  il.  tra^i^ew eine  deui  Neapolitaner  Aiu«ui<»  de  Solario  zugeefbrieh^n.  Den 
Cliaraktor  einer  bcbtimmten  Sebule  tragen  die  schnadiou  Hildcr  jedoch  kaum.  Nach 
HiMfibe  Ton  sw«i  »ItnledmliiMlIielieii  a«miU«ii  im  Bfünelw  llnamu,  dl«  Philipp 
dMi  Sehdmn  Dnd  mIii*  G«n«hUii  Johuuia  die  Wahndiknige  dtnIsUen,  aowte  uask 
Stiohf«Q,  stellt  das  Gegenstück  sicher  Jobanna  die  Wahnsinnig« ,  dietes  m&nnliche 
Bildnis  nber  nicht  ebenso  sicher  ihr^n  Gatten  dar.  Ufitivre  Mittcilwn{rfln  von  Dr.  Gust. 
Ludwig  und  l>r.  Theod.  (iottlieb.  Imlessen  erscheint  es  ausjjescliloswn,  das  nicht 
ein  Ebepu.-ir  dar>:n'!t«Ilt  s^i  --  10(r2anüiß  KuiihUaittp  in  Chejiuutz.      Phot.  Tammi*. 

888 D         Bildnis  Johanna  der  Wahnsinnigen.     I^rustbiUl  nach  links 
(610)  auf  schwarzom  (iiuudc     Die    Hiifide  sind  vorn  ineinander 
Chenmits  g^i^^    Hiauncs  Kloid  mit  güldener  Stickeroi;  grosse  schwarze 
Haube  mit  (Joldbosatz. 

Eiebenholz;  h.  o,3'j;  hr.  n/:»!!.     Bisher  al<  N.  7i  •  —  irilt  dorn  vorifr^n, 

winem  Oe(?enstäek,  aus  dem  Naeblass  vou  I  ngeru-SteinbfTi^.  Vergi.  alle  Bemerkungen 
zum  vorigen.  —  1902  an  die  KunsUmtte  in  Chemnitz. 


B.  Die  holländische  Schule 
,,Waagen'$  Jan  Hostert'' 

Jan  Mostert  wurde  «geboren  um  1470  zu  Haaiiem:  iKu  hweisbar 
tätig  da.sell>st    IfHiO  bis  ir)i)<>   nach   lluorn  über- 

iresiedelt.  (öst.  ITjof)  ^xler  1  ").'(;.  Nach  0.  van  Lon  (Hulmj, 
Catalogiic  cdtique  de  rKx|)ositi"ii  de  Briiges  l'.ioi^  {iU'wt  1902, 
|>.  LXTTI — lA'VTl ),  wäre  ^Waap  ii  s  Jan  Mostert  keirt  aiid<'rerals 
Adriaen  VsenVirant,  ein  Naclifolp  r  (ot.  Davids,  der  I  Tilo  Meister 
der  Gilde  ;su  Brügge  wurde  uud  im  JuU  lual  da^elbüt  sUirb. 

839         Dl0  Ml  Magdalena.    Halbfigur  n<ich  roehts  auf  grOnem 
(1853)  Grande.    Sie  üägt  ein  schwarzes  Kleid  und  eine  schwarze 
21  b   MQtze;  mit  beiden  Händen  hält  sie  das  goldne  Salbgefäss. 

Eielwniwls;  h.  0,34H;  hr.  0,24^*  —  Kuetat  ml«  »unbekaiuitc  im  K«t»log  voa 

180.  —  So  auch  noch  hei  H.  —  Schon  von  Waagen  (Bemerkungen  S.  4^5)  dem 
Mofitort  zupeschriobon.  Dam  die  Bilder,  die  Waapon  anf  Jan  Mnntort  zurückführte 
(vgl.  Woltni.  und  Weerm.,  II,  R.  55K)),  nicht  von  diesem  Meister  herruhrton,  war 
ntuerdinga  whon  anerkannt.  Dae«  aneer  Hiid  von  Waafen^S  Hostert  herrührt^ 
M  lUhar.  So  aaA  SeheiU«-,  Dr.  Kot  Vgt.  Omt  'Cldik  ia  d«r  UtMkt»  t  h,  K. 
1696  TU,  B.  966—272.  —  Fhöt.  Tmum;  Bnukm. 
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Unbestimmte  hellftndisehe  Meister  gegen  1500 

Heilige  FemNIe  Im  Qemaehe.    Maria  thix>ot,  leicht  nach  MO 
links  gewandt  in  einem  kapellenartigen  Räume.   Sie  tiftgt  eine  (1837) 
Kirone  auf  dem '  Haupte  und  hält  das  auf  ihrem  Schosse    ^1  « 
stehende  Christkind  fest.    Links  sitzt  die  heü.  Anna  und 

reicht  .  dem  Kinde  eine  Birne.  Hechts  im  Hinterirrunde  der 
heil.  J<>a('hiüi  und  der  heil.  Josef.  Links  an  der  Bank  ein 
Zeichen,  das  von  einigen  für  ein  Mouour.iimn  i^elialten  wird. 

Eichenholz;  h.0ji>5>g;  br.0,4ti.  —  Im  Ijit.  Uusrienti  {vor  1753)  N.  liAßA  and 
im  Ibt.  1754,  II  lUT,  tb  >7aa  Eydtc.  Seit  dmn  KtUing  Ton  1846  als  tSehnl»  dM 
Vfto  Ejekc.  WMfM,  BamerkiuigttB,  S.  36-37,  woUte  MgM  die  Hand  einee  be- 
«tiiumteiL  Sehflleie  Yan  Vyek*a,  des  Fatm  Chnstna,  in  dem  Bilde  eckeiuwB.  Crowe 

md  Cav.,  E.  FI.  P',  p.  136,  gingen  mit  Recht  nicht  fo  weit;  sie  sagten  nur: 

^.fvrhnps  />»/  "  i{'ii''ij>!e  of  the  Von  Eff^'ks."  Uns  Koh«;iut  tl<*r  Meij«tpr  <»h*'r  liolliitulisch, 
als  vliimisch  zu  mm.  So  aaeh  Scbeibler,  Dr.  N.  Doch  mag  es  noch  deni  ^'oUeIl 
15.  Jahrhandert  angehören.  Vgl.  Seidlitz  im  Kep.  XVI  S.  37^.—  Phot.  Brann  VII«  22; 
Phet.  Oee.;  Tamma;  HanM. ;  Bndkm. 

Ein  FliigeUiHar.    I.  Bas  Mittelbild.    Die  Geßingennahme  841 

Christi.    Es  ist  Nacht.    Die  Mondsichel  steht  am  Himmel.  (1840) 
Links  \n\  Ilintergrunde  kniet  Christus  betend      Oelberg.   Vom     P  2 
in  der  Mitte  gibt  Judas  iliiii  den  Venüterkuss.    Vom  rechts 
nahen  die  Kriegsknechte  mit  Fackeln  und  Spiebsen.  Links 
vorn  liaut  Petrus  dem  Malchus  das  Ohr  ah. 

IL  Die  Flügelbilder.  1.  Die  Innenseiten,  a)  Der  linke 
Flügel.  Engel  mit  den  Leidensgeriiten  Chi-isti,  nach  rechts  ge- 
sandt Von  den  l)eiden  vorderen  Engeln  trägt  der  eine  die 
Dornenkrone  und  die  Fackel,  der  andere  die  GeisseMule.  — 
b.  Der  rechte  FlQgeL  Engel  mit  den  Leidensgeräten  Christi, 
nach  Imks  gewandt  Von  den  beiden  vorderen  Engeln  trägt 
der  eine  eine  Kerze,  der  andere  das  Krenz.  —  2.  Die 
Aussenseiten.  a)  der  linke  Flügel.  Die  heil.  Katharina,  von 
vom  gesdien,  auf  braunem  Ghrunde.  Krone,  Buch,  Sdiwert, 
Rad.  —  b)  Der  rechte  Flügel.  Die  hdl.  Baibara,  von  vom 
^sehen,  auf  braunem  Grunde.    Krone  und  Kelch. 

Eldanliolz;  b.  1,73;  br.  Nltittlbild  1,11;  die  Flügel  je  0,48.  — Am  7.  Nor. 
1687  duah  BettariiUd  am  der  SeUenicinlie  sb  Wittenbeig  aar  Kanatkamaer.  Bh. 
8.  281.  Danala  Lritaa  faa  Lajdaa  mcMduieben.  Veri^  aaeh  Distel,  ZaitMbtift 

für  Ifoseologie  1884,  S.  157.  Das  MittelbUd  im  Inr.  1722,  B.  2U.  Das  Werk  wird, 
•wie  E4.  Flechsig  uns  gütitM  iifichgewiesen,  in  verschie<lenen  Scliriften  von  160t  bis 
1760  als  in  der  Sohlosskirche  zu  Wittenberg  befindlich  oinpehond  bi>sphrieben.  — 
IMe  Flügelbilder  waren  IGST  mit  in  die  Kuuiitkammer  gekommen,  denn  sie  gelangten 
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Unit  ikr»ft  laTantamniniM«!!!  (2388  und  2339),  1738  ana  der  Knnstkammer  zur 
GNd«ria  (Inn  8*,  M,  406).  ^ter  geriet  e«  In  Veitsenenheitf  daw  aie  ni  dem 
HUtolbilde  gehOiteai;  li«  wafden  veriaaeflft»  Hetr  Inapekter  OaataT  HUler  entdaekt*^ 

aie  1874  im  »gotbischeu  Hause«  zu  Wörlitz,  worauf  sie  1876  durch  AnstHUsih  in  die 
Dr««<lnor  Galerio  zuriitk<rpf.r:n  )it  wurden.  —  Der  Meister  dos  Mittolbildc*  und  der 
lnjjien8<-'iteu  der  Flügel  (die  Auf^sonütsiteu,  die  angenscbeinlicb,  währeiul  lias  Werk  in 
Wittenberg  wmt,  benmlt  wurden,  aind  übermalte  deutsche  Bilder  de«  XVI.  Jalir-> 
InnidarK  galt  Im  Iiir.  1782  ala  >iin1i«kaiint<.  Bei  B.  rielttig  ala  »altBiederlliidiaflk«^ 
mit  üuaeht  ala  aSehale  das  Van  Ejakc.  Selmbter,  Dr.  N.,  hielt  ea  Ar  ein  Werk 
des  alten  Haarlenier  Malers  Geertgen  van  St.  Jans,  dessen  einziges  beglaubigtes  Werk 
sich  in  der  Kaisorl.  Galerie  zu  Wien  bofindot.  Kin  erneuter  Vorcleich  mit  diesem 
Bilde  hat  uns  von  ilioser  Ansieht  jf^dnr-h  nicht  überzeuirt.  Roh.  Itriiek  hielt  es  für 
ein  Jugtiudwerk  de»  Jau  Gosbaeit  gen.  Mabuse;  vgl.  Krudes  >Friedrich  der  Weise 
ala  PBrdarer  der  Ka&i>t«,  Strae^barg  VMi^  S.  136  (T.  Dan  ea  von  deat  daaala  ia. 
WHtanbetg  tftt^ten  nioderUndleehen  Melater  Jan  harrdhit,  bat  Braak  in  der  Tat 
wahrscheinlich  gemacht;  dass  dieeer  aber  nicht  Jan  Gossaert  gen  Mabuse  seinkaon, 
beweist  goraJf  i!r  r  Vergleich  unsfrcs  Hildos*  mit  den  \  id  eindringlicher  behandelten 
jB^r^^nd wi-rken  M!^bu^!e'8  in  dpr  Berliner  (ialorie  und  in  Castle  Howard.  —  Auf  dor 
Düsboidorfer  Ausatoltung  l'.N»!  wurde  unwr  Bild  mit  dem  grossen  Altar  de» 
Jan  Joeat  van  Kalkar  konfrontiert  Zn  diesem  JHeiater  tieaaen  doh  einige  Be* 
siahmgan  Ibatetellan,  die  jedoch  aneh  nidit  gMifigtMi,  die  glaiche  Hand  in  beidaa 
Werken  an  erkennen.  —  Phot.  Braon  XIV,  19  und  XV,  19;  Tamiae;  todrni. 

342  Ein  Mann  mit  drei  PfBilen.  Bnist- 

(185f3)  nach  links  auf  olivgrüiuin  (riunde. 
Q  1    Schwarze  Ka]»|>i*.  lildiide  l/>cken,  kurzer 

hk)nder  Bart;  die  rieik»  iu  der  Linken. 

Bez.  1.  o.  (verkleiueii;): 

Eichenholz;  h.  0,:i«^.:  br.  Am  21.  Nov. 

1070  zur  Knnstkammer  (vgl.  Uh.  S.  270),  nach  1741 
aar  Galaria.  —  Der  Namenwig  ist  wabiaebelnUeh 
■idit  derjenige  dea  Efinetlers,  aondem  d«a  Beeteliere. 
Aehnlieh  reraeblaDgen  dad  die  Buchstaben  J.  K.  anf 
dem  Bildnisse  Jörg  Ketzlei's  von  der  Hand  des  um 
IM*',  p^ast.  Nümberf^er  Meisters  Jakob  Eisner  in  der 
AugHbuxger  Galerie  N.  070.  —  SeidUtz  bat  die  Frage  angeregt,  ob  unser  Bild  nicht 
Ton  demeelben  Heiater  Btsner  henrähre.  Heb.  Bm«k  hat  diese  F^aga  im  Jahrl».  K. 
Pr.  K.  S.  1906  (XXIV,  8.  302—817)  bejaht.  Cna  hat  gerade  Bmek^a  ZaMmmen* 
«tallwv  dar  Fhotograidiien  an  dieaMr  StvUe  ao  wenig  davon  fiberzengt,  wie  ein  er- 
neoter  Vergleich  mit  Elsnor's  Augsburger  Bild.  Unser  Bild  ist  viel  roher  und 
8chematiw>her  dtin  h  ' 'fiiiirt,  E.**  könnte  höchstens  eine  nioderdeatscho  Kopie  u»'  h 
eianm  Bilde  Ebner  -fiu.  —  Ein  gleiches  Bild  nach  Frimmel  K.  Chr.  1897  S.  iy*j 
in  der  Galerie  Czartoryski  in  Prag.  —  Phot.  Tamme ;  Bruekm. 

Art  Lucas  Van  Leyden's 

Lucas  Jacobsz  Van  T.«'vdon.  Geboren  zu  Leiden  1404:  i:e- 
storben  daselbst  1533.    Schüler  seines  Vaters  Huig  Jacobsz. 
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\ii\d  des  Cornelius  Enüfelbrechtsen.  10  2  2  Meister  der 
Leidener  Gilde.  Als  Kupfersteeher ,  Zeicliner  für  den 
Holzschnitt  und  Maler  der  Ijedeutendste  holländische  Meister 
<les  XVI.  Jahrhunderts.    Tätig  Tornehmlich  zu  Leiden. 

Die  Ver««eliiiig  des  hell.  Attonlus«   Der  heil.  Einsiedler,  M3 
neben  dem  Buch  und  Glocke  auf  der  Felsbank  liegen,  sitzt  (1852) 
unter  einem  Baume  und  betet  seinen  Rosenkranz,  ohne  zu  der    P  1 
Verführerin  aufzuschauen,  die,  mit  einem  Kelch  in  der  liwchten, 
•einem  Sze})ter  in  der  Linkuu,  rechts  vor  ihm  steht. 

EiciieuhoU;  ruiid;  b.  u.  br.  0,24 —  Zuerst  im  Katalog  von  1B17,  «Is  Ori- 
^Dal  das  LiMM  Van  Leydoi.  So  ttuA  noch  M  H.  In  dm  KaUlofm  von  1887 
nnd  1892  nur  «If  Kopie  naeli  Lue»  Van  Leydan.  So  amh  Sehaiblar,  Dr.  Hat.  — 

Keoerdings  von  Seidlitz  im  Rep.  XVI  ;i78  dem  Meister  8*'lbst  Euröckgegeben,  wog^an 
Fried liln der  an  dessea  Lehrer  Eni,'t;lbrccbt.son  denkt.  Dio  Fra^^e  erscheint  noch  nicht 
^anz  sprachreif.  Verwandt  ist  die  Komposition  des  Stiches  Bartsoll  117  Ton  Lucaa 
"van  I^fden.  —  Phot.  Braun;  Bruckm. 

Jan  Van  Scorel  (Schoorie) 

Oeb.  zu  Schoorl  (damals  Srnreli  bei  Alkmaar  den  1.  Ausrast 
1495,  gest.  zu  Utrecht  den  6.  Dezember  1502.  Schüler  des 
Willem  Cornelisz  zu  Haarlem,  des  J;ic.  Cornelisz  zu  Amster- 
dam, des  Jan  Mabuse  zu  l'trecht.  Er  reiste  in  Deutschland 
und  Oesterreich.  In  Kom  (1522 — 23)  stark  von  der  rr>!inscheii 
Schule  beeinflusst.    Seit  1524  hauptsächlich  in  Utrecht 

David,  Goliath  tStmd.    Der  Riese  ist  vom  in  der  Mitte  M4 
zu  Boden  gestürzt  Links  beugt  sich  David  über  ihn^  um  ihm  (65) 
das  Haupt  abzusehneiden.    Im  Hintergrunde  Handgemenge.  Q  ^  ' 
Rechts  Schlachtmusik.  Im  Mittelgrunde  rechts  zwei  grosse  Laub- 
baume.   Im  Hintergi'unde  phantastische  hoho  blaue  Gebirge. 

ElichenhoU ;  b.  l,t  w  }'2;  ^f-  l,'>53'a.  —  1722,  B  1177,  als  »Maniere  di 

Rapliaol«.  In  den  Mharan  Katalogan  ala  Wark  Angela  Bronsino*a.  Ala  Werit 
S«aral*a  erkannt  van  Seheibtar,  Jaatif  Bada{TargL  den  Artikel  Aber  Seeiel  in  JafetK 

<des  Pr.  K.-S.  II,  1881,  S.  212):  in  der  Tat  durch  die  Bilder  des  Heisters  in 
Amsterdam,  II;irI<'m  und  Bonn  als  .solches  hej,'laubijft.  D^s  Bild  ),'ohört  der  apitonn 
JEntwicklong  des  Meisters  «m.  —  Pbot.  Bruuu  X,  28;  Tamme;  Bnickm. 

Art  des  Pieter  Aeiisen 

4?en.  de  lange  Pier.  Geb.  zu  Amsterdam  (?)  1507  oder  1508, 
hegraben  daselbst  den  3.  Juui  1575;  1535  Meister,  1542 
Bürger  zu  Antwerpen,  aber  1556  wieder  in  Amsterdam. 
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845  Die  Kreuztragung  Christi.  Dci'  'Awii-  Ik»wc^  sich  links 
uOf))  n.Mch  rechts.     Höchts  im  Mittolpunde  erhebt  sich  dci-  schwarz- 

1  uiiiwf">lktc  Kaivarienberi»-.  Links  steht  die  Sonne  l)hitrot  am 
Hiinin(^l.  Vorn  in  der  Mitte  bricht  ('hristus  untei-  der  Last 
dts  Kieuzes  zusammen.  Die  lieii.  Veronika  reicht  ihm  ihr 
Tuch.  Einer  der  Schieber  wird  vom  i'echts  auf  einem  Karren 
g**fahren,  der  andere  folgt  zu  Fuss.  <Ianz  links  halten  drei  6e- 
hci mischte  einen  Ij»ndniaun  an.  wohl  den  äinH>n  von  Kvrene. 

Eidienliolz ;  h.  br.  1^*4.  —  Idt.  1754,  II  639,  ab  »Florit«:  so  auch 
noch  bei  H.  —  Dass  wir  recht  habea,  r.\i  AerbAn  in  Beziehung  zu  setzen,  beweisen 
z.  B.  dessen  >Kreuztr3ernJi(^c  vormals  im  Bt^rlinor  i  V'erznichnis  von  iss;),  S.  M)  und 
»Kreuzigang«  im  .\ntA>erponer  Museum,  zuerst  ö<.'heibler,  Dr.  Not.  Nachdem 
der  T«rfa6Ber  jänt^t  die  Bilder  des  Braonschweiger  Monogram mMen  und  Bild«r 
HommMMnsi  d«iieii  geaebttzt«  Keniutr  qnaer  BIM  giMben  maehnibeii  m  kdiinea^ 
mit  echten  Bildern  Aertsen'»  in  Terwhiedenen  SAmmlangen  verglichen,  blklt  er  «eine 
bii>herige  Anfleht  eufredit  —  Pbet.  Brenn:  Tanime. 

Holländischer  Meister 

1548 

846  Weibliches  Bildnis.  Halbfignr  nach  links  auf  bräunlichem 
(1898)  (irunde.    Die  Dame  in  sdiwarzem  Kleide  mit  roten  rntenirnieln 

^  ^  und  weisser  Haube  fasst  mit  beiden  Händen,  deren  Finger  Kinge 
schmücken,  den  Kosenkranx,  der  von  ihrer  Gärtelkette  herab- 
hängt.   Bez.  oben  links:  .CTATIS  .  41  .;  rechts:     .  1548. 

BiehnüMli:  h.0,8(t;  br.  0,60.  —  1741  ans  der  SunmlnngWailenefeetn  In  Dnx. 

I)amal^>  (Inv.  Guarienti  8.  V>s^})  als  »Maniera  di  llolbein«.  Bei  H.  als  »unbekannte 
in  der  detitsilieii  Schule.  dt\s  BiM    nioderliiudiscll   ist,  h.it   -clinn  Kode  (bei 

'  V.  Zahn  VI,  S.  V.i'.i)  bemerkt.    Wir  («eJien  mit  Scheibler  (Dr.  Not.  ^  liif  Mnini  fine» 

'  dem  Heemskerk  verwaudten  Holländers  iu  ilim.    Seidlitz  denkt  nach  Mant<^abe  des 

CaHete  Fkunilienportiils  nn  Seorel,  denen  Sobfiler.  Bepert.  XVI S.  n7K.  Die  Frage 
iet  inmer  noch  nicht  spmehrelf.  —  Phet.  Braun  XIII,  20;  Phot.  Oes.;  Hanfet.; 
Tamme;  Bmdcm. 

Antoon  Hör  (Moor,  Moro) 

(leb.  zu  rtrecht  im  ersten  Viertel  des  XVL  Jahi  iimidi  its.  sj;t^st. 
zu  Antwerpen  /.wischen  ir>70  und  1.')7!^.  Si  büler  des  ,Ltn  Van 
S'orel  in  T^tieciit.  Auf  vielen  Krisen  laiu'h  nacli  Italien  uik! 
Spanien)  weit^er^bihlet.  Tiitifi  zcitueili^,^  in  Uoin  1550.  Madrid, 
Lissal>on  1558.  London  1554.  wi«.Hlerh<dt  in  Uriissol.  l'trerht 
und  Antwerpen,  wo  er  1547  in  die  Gilde  auf^Mionunen  wurde. 

847  BiUnis  eines  Utreobter  Canonieus.  Brustbild  fast  von  vorn 
(1174')  auf  blaugrüneni  Grunde.    Der  weissbäilige  Herr  trägt  eine 

21  b 
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schwarze  Mütze,  »miipü  l»rauiie!v  Mantel  über  sdiwai /cm  li<><  ke 
und  (las  rote  Kreuz  der  (  aiioiiici  von  rtrclit  an  goMuor  Kette. 
Jicine  heiflen  Münde  kommon  icciits  nur  hall»  /.um  Xoi'sohein. 

Kich«>nholx;  Ii.  ;  br.  n,2'.».  —  Nach  U.  im  luv.  17_'J;  «ioeh  kn?»nt©  «ins 

Btl<l  von  uns  zuerst  im  lav.  17'>4,  II  .JV^,  aln  »Hoibein«  nacbgewie!«en  werdcu. 

—  Au  »lloft  vi«r  Sdton  ist  vu  YrngtSmumg  des  ffildm  «tv«  2i>  «b  Iwttitor 
Streifen  «agwotst.  ^  IMe  Inaelirift  «nf  der  Ba«kaftitA,  w«lelie  m  «la  «in  Werk  dw 
>A,  Mow««  baseiebnfl't,  iit  «mir  nieht  «eU  alt,  ktant«  »bar  doch  unf  ein«  ifat« 
üaberlfofentag  zurfickgehon.  Jedenfims  sehliesst  das  Rild  sich  ilcni  niidniabtU 
Sftorer«  noch  >o  sehr  an,  da-ss  hs,  wenn  es  von  Mor  herrührt,  oin  früh«?  .Iiifj^i^oJbild 
des  MeUtärs  sein  muss.  —  Schoibler  (Dr.  Not.)  halt  -o^ar  für  wuhrscheiiilicber, 
das8  es  noch  ein  Bild  des  Scorel  .^^Ibst  sei.  —  Phot.  Hraiin  XI,  17;  Phot.  Ges.; 
Hanfat.;  Tamme;  Braekni. 

Männliches  BMdnis.  Kiiiestück  halb  nach  rechts  auf  ^^auein  847  A 
(rrunde.     Bart  und  Haar  sind  dunkel  und  kurz  wselmitten.  (292) 
Der  Herr  tiäi^l  über  weissseideneni  rnterwamnis.  dem  die  sieht-    J  1 
baren  Aennel  augeliören,  einen  schwir/cu   Ifnck.     Die  linke 
Hand  lojQrt  er  rechts  auf  den  Tiscli,  die  Keclite  steninit  er  in 
die  Seite.    Oljeu  links  diV  Jahreszahl  1507. 

Leinwand,  «p*tor  auf  Eichenholz  Koklobt ;  h  i,llJ;  br.ojh.  Kat.  ls.s7:  \  _'07. — 
Inv.  [7;"4,  1  252,  als  Moroni.  Trhoberischaft  dies«'-  Moistors,  Giovanni  Battista 

Moroni*«  Tan  Bergamo  (ll>2n — 1578),  verde  nodi  von  Lprin.  1.  Aufl.  8.  :207— ''20B  am« 
drfiebiieih  anerkannt.  Daher  wagten  nueh  wir  in  tier  «rkten  Anriage  dieeoa  Katalogs 
noch  nicht,  unseren  Bedenken  gegen,  sie  Ausdruck  zu  ;;el>en.  ob^^loich  z.  B.  Kode 
Kchon  l&Uf^st  behauptet  hatte,  A.  Moro,  nicht  »bor  (i  B.  Moroni,  habe  da-  BÜd  ß«- 
malt.   Seit  Morelli   l.orm,  S.  aoii)  seine  vomaliffe  Ansicht  mit  p^rnsseni  Nai  li- 

druek  sorückgenouinieii  und  das  Kiid  för  entsehiedeu  aiederluDdischen  Ursprungs 
«rkiart  bat,  teben  «mente  Yergleiehe  mit  nnericaantm  Bitdem  dee  Ant.  More,  s.  B.- 
in  der  kaiaert.  Galerie  tu  Wien,  nna  flbeneugt,  daaa  Bode  reebt  batte,  das  Bild 
dieeem  MeJstor  aaznMlu-eilien.  Bs  ist  ein  reiliM  Bild  der  mittleren  Zeit  Moro*».  -> 

—  Fbot.  Bratin  VIT.  11;  Tamme;  Braekm. 

Männliches  Bildnis.    Halbfigrur  nach  rechts  auf  dunklem  848 
(Grunde.    Aeltlicher  Herr  mit  ergrauendem  Hauptiiaar  und  (IHOH) 
kurz  geschnittenem  blonden  Vollbart.    Schwarze  Kap|)e,  weisse    '^^  ^ 
Halskrause y  mit  braunem  Pelz  besetzter  Mantel  und  grosse 
Fingerringe.   In  beiden  Händen  seine  braunen  Handschuhe. 

Eiekenbolt;  b.  0,73;  br.  0,64^.  —  Inv.  Qnarienti  (ror  tim)  N.  232  ah 
»Holbein  ii  Toechio«.  Das  ausgezeichnete  Bild  ist  jedoch  niederlSndisoben  T'r<^prungs 
nn'\  steht  dem  Ant.  Mor  so  nahe,  dass  uns  die  Urheberscliaft  dif>f>-  Mci-ter.-  wahr- 
scheinlich erscheint.  So  zuerst  Scheibler  (Dr.  Not).  Spätere  tiilder  ;^*iner  Haod, 
wie  ror  allen  Dingen  das  boznicbneto  Bild  N.  des  Brüsseler  Museums  (mit  dem 
man  aneh  daa  Berliner  Bild  N.  7!)0  verglefebe),  iteben  unsorem  Bilde  so  nalie,  daa» 
uns  kanm  ein  Zweifol  an  der  UrhebersehaA  Mor*e  m«^ich  aebeint.  —  Phot.  Oes. ; 
Tnmme;  Bmrkm. 
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Unbestimmter  holländischer  Meister 

1563 

849  Zwei  Kinder.  Ganze  Figuren,  fast  von  vorn,  auf  dunklem 
(1900)  Grunde.  Das  Mädchen,  zur  Linken,  trägt  ein  Hiiudchen  im 

F  1  Ann  und  hält  den  kleineren  Knaben  an  f]er  linken  Hand.  Der 
Knabe  tragt  einen  Korb  FrUchte  in  der  Linken.  Datiert  links 
in  der  Mitte:  An^.  1563. 

Eidiotiliob;  h.  1,20;  br.  0,88.  —  1737  dardi  L»pUt.  D«n«b  alt  »Ibnter 

Holb^in"!?«.  Bei  H.  frageweise  dem  A.ugsburger  Maler  Ch.  Amberger  (1530  Mitgliod 
il'T  Zunft,  gost.  l  ")!')!  odo'-  1'f,3  in  Aof?«burg)  zugeflchrteben,  dr»Rson  Hand  wir  in  dem 
Hildo  nirht  zu  orkQOiieu  vermögen.  Vielmehr  lassen  dio  Holzart,  auf  die  es  g'emalt, 
die  Traciit  der  dargo-stoUteu  Kinder  and  die  Malweise  übereinstimmend  einen  nieder» 
lindiie]M&  Meiatw  in  dem  Bilde  erlceiuieii  i  and  iwar  sehen  wir  mit  fidieiblar  (Dr. 
Ifot.)  die  ScimlriebtanK  dee  A.  Her  {mittlere  Zeit)  in  der  Behtndlugiweiflew  Der 
Graf  Charles  Cavense  denkt  an  Uor  selbt.  Seidiitz  (Rep.  ZYI,  8.  376)  dsnlct  elwr 
Ml  die  Art  Frans  Ponrbos  des  ilteren.  —  n»ot.  Hmekm. 

Cornelis  Cornelisz  van  Haarlem 

Geb.  zu  HfiRrleni  1562,  gest.  daselbst  den  11.  Xovember  1638. 
Schüler  des  Pieter  Pietersz  zu  Amsterdam  und  des  Gillis  Coifirnet 
zn  Antwerpen;  1579  in  Frankreich;  seit  1585  in  Haarlem. 

850  QeM  oder  Liebe.  Halbfiguren  anf  dunkelgraogrünem  Grunde, 
(1177)  Vom  ein  Tisch.    Links  ein  älterer,  rot  gekleideter  Mann,  der 

Q  2  einen  Geldbeutel  hält;  rechts  ein  junger,  hellrot  gekleideter 
Hann,  dem  sich  das  in  der  Mitte  sitzende  Frauenzimmer  in 

gelbem  Kleide  zuwendet.    Bez.  links  oben: 
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Leinwand;  h.  0,70J^;  br.  0,86^.  —  1741  aus  der  Siimmloag WalUnstein  in 
Dux.  —  Bei  H.  wurde  die  Urheberichaft  des  Ck>rii.  v.  Haariem  unbeg^ründeter  Weise 
in  Präge  gestellt.  —  Phot.  Brackm. 

Venus,  Bacchus  und  Ceres.    Venus  sitzt  links  vorn  am    85 1 
Felsen  und  streichelt  den  kleinen  Amor,  der  zärtlich  an  ihrer  (1176) 
Schulter  hi'mgt.    Rechts  sitzt,  fast  von  hinten  gesehen,  Ceres  mit     L  2 
dem  Aehrenkranze  und  dem  Füllhorn.     Zwischen  beiden  sitzt 
Bacchus,  bekränzt  und  die  Laute  s])ielen(i ;  nach  H.  Apollo,  auf 
den  die  Erscheinung  nicht  recht  passt.   Bezeichnet  links  unten: 


Leinwand;  h.  1,54;  br.  1,84.  —  Im  Jani  172:^  von  der  OrSfin  Wrzowecz  in 
Prag.  —  Imlnv.  1722,  A1453,  schon  als  Venus,  Bacchus  uudCeies.  — Pbot.  Bruckm. 

Art  des  Cornelis  van  Haariem 

Der  Sündenfall.   Links  sitzt  Adam,  nach  rechts  gewandt,  852 

unter  dem  Fruchtbaum.     Eva  steht  zwisclien  seinen  Knieen,  (1874) 

legt  ihren  rechten  Arm  um  seine  Schulter  und  hält  den  Apfel  1^  a 
in  der  gesenkten  linken  Hand.    Landschaftlicher  Hintergrund. 

Kupfer;  h.  0,14;  br.  0,10.  —  War  noch  1741  auf  der  Kunstkammer,  wohin 
«s  .im  15.  Mäi-z  170<>  gekommen  war.  —  Bei  H.  als  »unbekannt«  in  der  deutschen 
Schule.  IndesMn  weisen  dio  Formenspnicbo  und  die  Farbenbehandlung  unverkennbar 
auf  die  niederlündische  Schule  vom  Ende  des  XVI.  Jahrhunderts  hin.  I):i8s  kein 
anderer,  als  Cornelius  van  Uaarlem  der  Urheber  sei,  hat  zuerst  Bode  ansgesprot-hen, 
dann  Scheibler  (Dr.  Not.)  zugegeben.  Auch  uns  erscheint  es  möglich,  wonugleich 
nicht  wabi-sebeinlich.   So  »U'ih  Soidlitz  im  Rep.  XVI,  S.  378.  —  Phot.  Tamme. 

Nach  Cornelis  Cornelisz 

Bildnis  des  Dichters  und  Kupferstechers  DIrck  Volckertszoon  853 
Coornhert  (geb.  1522,  gest.  1590).     J3rustbild  ohne  Hiinde  C1187) 
fast  von  vorn  auf  dunkelgrauem  Grunde.     Schwarzer  Hut.  '^allaSe* 
Weisser  Vollbart,  lebhafte  graue  Augen. 

Eichenholz:  h.  0,4ß>i;  br.  0,:{7 —  Zuerst  im  Inv.  1751,  II  231,  als  »Ano- 
nymoBc.     Seit  dem  »Catalogne«  von  17G5  dem  Pioter  Miereveit  gegeben,   der  den 
Dargestellten  jedoch  nicht  mehr  njich  dem  Leben  gemalt  haben  könnte.  Bekannt 
ist  das  mit  dem  unseren  übereinstimmende  Bildnis  des  Coornhert  von  der  Hand  det 
Cornelis  Cornelisz  van  Haariem  im  Amsterdamer  Museum.  Die  Wiederholung  könnte 
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ja  immMUn  von  einmi  d«rllienv«lt*«  hafiühmk.  jAdenfidh  iet  z«  beachten,  dM» 
aiah  im  Hadila»  dw  alten  llianvaUf  d«r  aeinea  Sttbft  «batlaUo,  ain  BUdaia  da» 

Coornhert  befand.  Vergleiche  H.  Havaid,  TArt  I  1879,  p.  ö(».  Das  glaialia  Bfld 
avcb  in  dar  Aagalmi^  Oalana.      19M  zur  Kvnigl.  Kunstakademie. 

Joachim  Antonisz  Utenwael  (Wttewael,  Uitenwael) 

Geb.  zu  Utrecht  1566;  gest  daselbst  den  13.  August  1638. 
Durch  Reisen  in  Süd-Europa  ausgebildet;  seit  1592  in  seiner 
Vaterstadt  tätig,  wo  er  Mitglied  der  Gilde  war. 

854  Der  Parnass.     In  der  Mitti»  einer  Waldlandschaft  sitzt 

(1178)  ApoUon  an  ciiK  in  Felsen  und  spielt  die  Leyer.  Vor  ihm  ruhoD 

21  c    die  ueim  Musen.    Keclits  \orn  steht  Pallas 
Athene,  am  Himmel  spreng  Pegasus  ein- 
her, und  vorn  in  der  Mitte  liegt,  von  hinten  lOACHiM  VrgN 
gesehen,   die   X}mphe   des  Quells  Hippe- 
kreue.    Bezeichnet  unten  links:  i-*^^4 

Kapfer ;  h,  0,15^ ;  br.  0,20>g.  -  Zaent  im  Katalog  von  1835.  —  Pbot.  Braekm» 


V 
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IL  Die  Meister  des  XViL  Jahrhunderts 

Erste  Hälfte 

Die  Tlftmisehe  Sehule 

A.  Die  Meister  der  Uebergangszeit 
Hieronymus  Franckon  (Franck)  I. 

(U:h.  zu  Hemitlials  l  .'t  ln.  wst.  (Wii  I.  Mai  ](>!<»  zu  Paris  als 
>ppiiitro  du  r(>i<  .    S  hiilor  «»rst  st'iiu's  Vat«M"s.  ihmn  «les  l'r.iiis 
Floiis  zu  Ant\\vr|M'n.    TixUir  s(h*in    löfMi   in  F<)ntaiiiel)leau, 
»IJÜter  liäui»tsik"hli<*h  in  Paris,    (Brainl«'n.  p.  Hiil)  -iUU.) 

Die  Enthauptung  Johannes  des  TäiifiDrs.    Lioks  setzt  der  855 
Henker  seinen  l*\i&s  auf  den  Kücken  des  nackt  am  Boden  (889) 
liegenden  Kumpfes  dos  l^ufers.    Rechts  überreicht  eine  Alte   P  3 
das  Haupt  auf  einer  Schüssel,  die  ein  Knabe  mit  beiden  Händen 
trägt,  der  Tochter  des  Herodias.    Bezeichnet  unten  links: 


kupfei  ;  h.  «>,:>>'..;  br.  (i,:K>'„.  —  Zuerst  itu  katilojj  von  IKij.    Wir  letien 
dt»  Jahmmkl  «roh  im  Orignnat  andere  leMik  1009.  —  Ykai.  BnAm. 

Frans  Franckon  (Franck)  l 

(ieh.  zu  Herioiithals  im  Horl>stp  1542.  gest.  zu  Autwerpeu  den 
H.  Oktobi^r  l'iHi.  Bruder  des  vorigen,  Si'hüler  (k\s  Frans 
Floris  in  Autwvi  peii.    Tätii»-  <lasH)>st. 

Christus  auf  dem  Wege  nach  Golgatha.   Orossaitigv  Land-  856 
Schaft.   Schwai*zumwölktor  Hiniiuel.  IKm*  Zuj?  Ixnvegt  sieh  \m  (HSi\) 
rcK-hts  nach  links.   In  der  Mitte  sti'irzt  der  Hfnland  unter  dof    P  3 
Last  seines  Kreuzes  zusammen  und  liält  die  heil.  Veronika 
ihm  ihr  Tuch  entg)egen.  Links  vorn  .Maria.  Johannes  und  die 
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aiiduie  Fraiipn.  Ivt^  hts  vorn  zwei  Hauptleute  zu  £osse.  Be- 
zeichnet unten  links: 

EidMiihoIi;  h.  0,60^:  br.  0,89.  —  Naeh  R.  am  der  EtuiBlkamiiiw  uad  im 
mv.  1722.  Doeh  vttnuiditeii  wir  den  Naelivais  niolit  ra  ftthren.  Aadi  findet  ee  ikh 

noch  nicht  einmal  im  Abregu  von  1782,  vielmehr  2aoi-st  im  Kafciloff  von  184^^. — IM 
wir  die  Inschrift  [)ö  mit  der  überwiegenden  Mehrzuhi  aller  Kenner  in  »de  oude«  d.  h. 
»der  altec  auflösen  und  di«  .Tahrossuihl  1597  es  nnmöglich  mR«*ht,  das  Bild  der  Alters- 
zeit seines  Sobnos  FmnsFranckeaii.  zazuscbreiben,  der  sich  später  gelegentlieh  ebenso 
leoniehiiet»,  ao  halten,  wir  ea  nndi  mit  Bode  (i>ei  v.  Zahn  VI,  S.  200)  ffir  erwleemi,  dasi 
oneer  Bild  elft  Werk  dei  Uteetan  der  drei  ifnina  Frandcea  eei.  —  Fbat.  Bmelon. 

Gillis  van  Coninxloo 

(reb.  (loa  24.  Januar  1544  zu  Antwcri)en,  begniiion  zu  Amster- 
dnm  den  4.  Januar  1607.  Scliillcr  des  Gillis  Mostaeit  und  an- 
derer Meister.  Tätig' aut;iii,irs  zu  AiitwMr|iHn;  von  1585  — 1595 
in  Frankojithal.  1595  —  l(iÜ7  in  Anistcrdam.  Beirründer  des 
Landschaftsstils,  der  sich  mit  Jan  Bruci^hcl  weit  ins  XVII. 
Jahrhundert  hineinzo<r.  Vergleiche  Van  Mander,  ed.  Hynians, 
p.  120,  Woltnt.  n.  Woerm.  III,  S.  90  u.  L.  Sponsel  im  Jahrbu 
Pr.  K,,  X  1889  S.  57  flf. 
857  Landschaft  mit  dem  Midas-Urteil.  Reich  gegliederte  Berg- 
(791)  und  Waldlaodschaft  Kechts  im  Mittelgrunde  ein  Wasser&U, 
P  9  links  im  Hintergrande  ein  Flasstal.  Lioks  und  rechts  im 
Yordetigrunde  hohe  ^ume.  In  der  Mitte 
der  musikalische  Wettstreit  zwischen  Apollon 
und  Man^yas  in  einem  reichen  Kreise  von 
ZuhOrem.  Apollon  sdilägt  die  Leyer;  der 
bockheinige  Mai-syas  blAst  die  Plate.  Etwas 
rechts  von  ihnen  ruht  König  Midas,  dem 
bereits  die  Eselsohren  gewachsen  sind.  Be- 
zeichnet rechts  unten: 

Eichenholz ;  h.  1,2U ;  br.  2,01.  —  lu\  eut«r  1722,  k  175,  als  »GoUiu«  und 
BmegheU  aut  der  Kvostlmiuner,  wo  e»  aehon  1707  naebwetoVar  iek  (Hk. 
8.  2S6).  Spater,  bei  H.,  wurde  die  Inadaebafk  den  Laim»  Oanel,  die  8taf- 
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fage  dem  Hab.  Goitzias  sageKbrieben.  DmIi  wies  dor  Stil  &ui  keinen  dieser 
lleii»ter  hin.  Unaere  Entdeckwig  4e»  Hooograaun«  Ittt  itt  Bitnl  plOksltdi  gel<M» 
Dm  Mmogimnim  Itndet  ifdi  gMum  lo  mf  der  Landeelwft  Gill!«  tu  OoiiiiixloQ*s  von 
1604  in  der  Oalerto  m  LtoeUeBiteiii  n  Wiett.  Uobr^teiw  ist  die  BiM  idM»  ui 

ViOO  von  Nik.  de  Bruyn  als  Werk  des  Gillfs  van  Coninzino  mit  nar  leichten  Ab- 
weichungen gestochen.  Die  figürli'?be  Szene  des  Vurder^Tund»«  rülirt  von  anderer 
Hand  her,  die,  nie  Spons+'l  rielitig  temeikt,  nicht  diejenige  de-  Martin  van  ("leef 
sein  kann,  da  die<i>er  Meiüter  schon  1681  starb.  Wir  können  aber  auch  nicht  mit 
■nd«r«n  die  Hand  dea  Oain.  van  Haartem  in  den  Ffgnren  ertannan.  Dleaar  lebta 
16fl8  aMh  banita  in  Haartom.  —  Fbot  Taniaa. 

Paul  Bril 

(ieb.  zu  Antwerpen  1554.  irest.  zu  Koni  den  7.  Oktol)er  1620. 
Schüler  des  Daniinen  Ooilelniann  in  Antwei*pen,  seit  1574 
seines  Bruder«  Matthäus  Kril  (geb.  zu  Antwerpen  1550,  gest. 
zu  Kom  15^^4  )  in  Korn.    Einfluss  der  Carracci  und  Elslipiniors. 

Römische   Ruinenlandschaft.    Links  vorn  dem  r» »mischen  858 
Forum  entlehnte  Säulenrnincn:  eine  Usteria  mit  Laul>envorbau  <864) 
im  alten  (Jemäuer;  im  Hintergründe  eine  Kirchenkupj>el.  IJnclits,   21  b 
hinter    bewohnten    und    verfallenen   Gebäuden,   ferne  blaue 
Borco.    Tni  Vordergrunde  buntes  Leben  von  Menschen  und 
Vieli.    liej&eichnet  unten   in  der  Mitte: 
Dazu  die  Brille,  das  Merkzeichen  des    t>  /   -/     ^  r  n 
Meisters,  am  Wirtshausschilde.  rPTfC-     f  000 

Kupfer;  h.  br.  0.2!»',:.  —  1742  donh  de  Biaia  ao«  Paria.  ^  Gauen- 

Stack  zum  fnl^,'end»'u.  —  Pliot.  Ilunlht. ;  liruckm. 

Italienisches    Flusstal.    Tjinks    vorn    unter   Sänleu    eine  859 

S('hnii(Mle.  im  Miüelgrundo  oiiie  Hui-Lmiiiic  auf  steiler  Felshöhe,  (iS03) 

zu  der  eine  Brücke  ülm  den  nach  nrlits  herahstrriuiendpn  Flnss  21  b 
fUlirt.  Kechts  vorn  am  Wege  iiohe  Bilumo.  Ilintcu  hlauo  Berge. 

Kapfer;  h.  0,22^;  br.  u,.!*.)^^.  —  1742  durch  de  Brais  aus  Puris.  — Gegen- 
allclc  ztUB  vafifen  -~  Pbot  Braakm. 

GebirgslamlaeliafL  Ein  schmaler  Fluss  bildet  vom  in  der  860 

Mitte  einen  kleinen  Wasser&ll.  Weiter  zurück  ist  er  von  einem  (860) 
Holzsteg  Oberbrückt  Links  neben  diesem  eiliebt  sich  ein  bürg-  P  8 

gekri^nter  Felsen,  hinter  dem  die  belebte  Strasse  bi'rganführt. 
Kechts,  gegenüber,  andere  Gebiiude,  hinten  eine  hellbelenclitf'te 
8t<xdt,  vom  am  Wege  ein  hoher  Baum.   Bezeiclmet  links  uiikn: 


Dazu  die  Brille  am  Wirtsbausschilde. 
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Lindenholz;  h.  0,03'-:;  br.  1,0»;«<:.  —  Wohl  das  HiM  Krils,  das  «ich  1711  in 
der  Kanutlcammer  befand.    Spator  im  »Vorrat«;  H^'>  zur  Galoric.  —  Phot.  Bruckm. 

881  Waldlandschaft  mit  Tobias  und  dem  Engel.  Wakligv  Hüi:!i'l- 

(862)  irt'gend.    Links  vorn  am  \\  eihei   <'iii  Baum,  uiit<^r  dorn  (.'iui' 

Q  3  Hindin  woidot.  Rechts  vmih  eine  niäclitiirn  Baiiiiiiüiippe,  unt<M* 
der  To))ia.s  vom  En.<7ei  liolcitet  wird.  Dci  liund  ihnen. 
Tn  der  Mitte  Durchblick  aut  ferne  blaue  Ber«"!'.  Vorn  zwischen 
Blamen  und  Kräutern  drei  Hasea.   Bezeichnet  unten  in  d.  M.: 


Leinwand;  h.  OJtl'.^;  br.  1,01k.  —  1742  durch  de  Brai«  auu  der  Sammlung 
Dubreuil  in  Paris.  —  Phot.  Braun  XIII,  21 ;  Hanfet. ;  Brackm. 

Art  und  Schule  der  Brüder  Matthäus  und  Paul  Bril 

862  Waldiandschaft  mit  Diana  und  Aktäon.  (iiusse  Waldbäume 

^i'il^^   ^'"'''^  n'chts  im   Mittel;.: runde.     Keclits   vorn  (l<'r 

P  8  Wciiirr.  in  <1«mii  Diana  mit  ihren  Xvmphen  badet.  In  der 
Mitte  stürmt  Aktiion  h^^ran.  Link.^  vorn  wird  difsn-,  dem 
bereits  ein  Hir.schko])t  gvwachsni,   von  den  Hunden  zerrissen. 

Kupfer;  h.  '»,_*7  ;  hi  ti,:n  —  is^il  aus  dem  Vorrat.  Vorher  nicht  nafhi-pwiesen. 
Bei  H.  alN  Paul  Bril  Doch  für  diesen  lu  kalt  im  Ton  and  in  der  TecLiuk.  Bode 
w&i-  1.S7;J  (bei  V.  Zahn  VI,  S.  199)  geneigt,  m  dam  Ihtthi»  BiU  nsitMlinibea. 
Doeh  iind  beglftibiste  kleiae  Bildtr  dient  Hriiten  nlelit  Ukuuit  Dm  w 
«in  JugwidUld  das  K«rrin«K  «ei,  «n  dea  eadere  gedeeht,  enoheüit  niebt  tutiefliBiid. 

863  Waldlandseliaft  mit  der  kalydoiiliohei  Eli«r|a||d.  Mächtige 

(856)   AValdbäume.  Links  Rückblick  auf  einen  schilfbewachsenen  See. 
FiaakMibeig  Vom  auf  dem  Wege  stellen  sich  Atalante  (mit  dem  Bogen) 
und  Meleii^r  (mit  dem  Si)eer)  dem  Eber  entgejyeu.  Hinter 

ihnen  die  anderen  Jagdgenossen. 

Leinmd;  h.  1,15^;  br.  1,65.  —  Neeb  H.  1731  dorefa  Lefilat  ud  von 
MetthHOT  Bril.  ^  Dleee  Beetlmiiianf;  encheint  jedoch  nicht  genügend  begründet. 
So  auch  Bode  (bei  v.  Zahn  VI,  8.  1^)  und  Sebeibler  (0(.  Not.).  —  VäOH  m»  Kgl. 
Lehienemijuur  in  Frukenberg. 

Schiller  und  Nachahmer  dee  Paul  Bril 

864         Waklltndschaft  mit  der  Ruhe  auf  der  Riicht.  Maria  sitzt 

(858i  mit  dem  Kinde  vorn  links  unter  fjprc^sen  liiuunt  n.  Vor  ihr  spielen 
Q  3    zwei  Enerlein.     Kechts  vorn  l)ii(let  ein  i^estürzter  Baumstamm 
zwischen  \V:u5j^'rblumen  einen  natiirliclieii  Ste.u  iil)er  einen  Flnss. 

Kupfer;  h.  O.'Jvt^;  br.  0,31.  —  l(i22  aus  dem  Nachla«««^  des  Uofui'chttekteu 
Jobann  linria  Noaeeno  zur  Kunstkammer;  Hh.  S.  252.  —  185G  aus  dem  Vormt. 
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Br  i  H.  als  ochtfts  W>  rk  P,  r.rir«.    Der  ».püteren  HeseichauQg  ffPuul  Pi'ül.  Pktor," 
auf  der  liückseito  ist  jedoch  keino  Hftdwitunp  beizulegen. 

Schloss  im  Waldgebirge.      Da^  Scliloss  lie^t  links  int  865 

Mittel trnnide  auf  dt^r  Hö)jo  unter  Bäumen.    Auf  (km  belebten  (vSr)9) 

liinanführondeii  Vi'vp:  sit/J  t  in  lliit  iielx?n  seiner  Zie^renhenle.  Q  3 
Kechts  vorn  bildet  ein  F]us>  eiueii  kleinen  Wnsserfnll;  hiuter 
ihm  ländliche  (leljäude  am  Wald-  und  Felseniande. 

Kupfer;  h.  0,20;  br.  0,28.  —  18r>f>  ans  dorn  Vorrat,  Vnrhor  nicht  nach|;e- 
itiesen.  Bei  H.  als  ochtcs  Werk  P.  Bril's.  —  l*ör  sp&teren  Bezoicbimnf;  „PätU 
PrüL  Pictor.  R.'*^  aaf  der  Rückseite  ist  jedoch  keine  Bedeutung  beizulegen.  — 
Bild  ist  mA  niditi  tri«  bei  H.,  »1«  Gagenstfiek  tu  864  «nimeben.  Bs  coigt 
«ine  aadu»  Hand,  alt  dJeaea.  Sain  Urheber  aohaiiit  ana  J.  Braagbel  mmdeatona  ae 
nahe  av  «lalmi,  tvie  P.  Brill. 

RSnisofie  RuinenlandBehaft     Links  uud  rechts   vom  866 
mächtige  Gehäadetrümmer.    Im  Mittelgrande  links  ein  Bund-  (861) 
bau,  rechts  ein  vierseitiger  Turm.  Vom  links  unter  den  Mauern   Q  3 
Landleute  mit  Eseln,  WMherinnen  am  Bach.  Im  Hintergrunde 
graue  Beige.  Angeblich  bez.:  P.  BrÜ.  1626.  Doch  konnte  der 
Name  nicht  aufgefunden  werden.  Datiert  rechts  unten:  1626. 

Leinwamd;  h.  0,74;  br*  0,98.       Znei-aC  Im  Katalog  von  1848.  Hier  nnd 
noeh  bei  H.  ala  editar  P.  Bill.    Die  BoMidwang  hat  jedoeh  achirerUeb  dort  ge- 

Htaiiden.    Wir  können  d:is  Bild  nur  fSr  die  Arbdt  eines  italieaiselien  Nachabmeia 
des  Bril  und  des  An.  Canacci  aneehon. 

Waldige  Flusslaodtchaft.    \a\\  Kluss  srhläiiq^elt  sich  durch  867 
üppige  Waldbäume  und  ))roit('t  sich  fast  ül)er  den  «rJinzen  (Sf);")) 
Vordergrund  aus.    In  der  Mitte  liegt  eine  Barke.    Ein  Jäger  Chemnita 
mit  seinem  Hunde  steigt  ein.    Zwei  Frauen  und  ein  Lauten- 
schlSger  befinden  sich  schon  drin.    Der  Fährmann  stdsst  ab. 

lioinwaiid;  Ii.  0,eO)(;  br.  0,76^.  —  Sebwerlieh,  wie  U.  angibt,  1742  dareb 

de  Brais  aus  Paris.  Sicher  Inv.  1754,  Ii  785.  Schon  bei  H.  als  oehtea  Werk 
P  Rril  s  bezweifelt.  Wa!ii>:cheiuUeh  Ton  einem  itaUeniaehien  Naehabmer.  —  1U02 
an  die  Kausthütte  in  Chemnitz 

Joos  de  Momper 

Der  Tautuame  wird  auch  Josse,  J'-ost,  Joiiocus  gescliri(.'l)en. 
Oeb.  zu  Antwerpen  ir>r)4.  crest.  daselbst  zu  Anfang  IG^if) 
(Branden,  p.  209 — HI  Ii).  8<^hiilor  srines  Vntei-s  Bartholonieus. 
Tätig  hauptsächlich  zu  Antwoipt  n.  Die  Figuren  zu  seiueu 
Landschaften  malte  nicht  selten  .lau  Brueghel  d.  ä. 

BeiiglandschafI  mit  Wasserfall.  Links  stürzt  sich  von  der  868 
mit  einem  Schloss  und  luitiger  Verbindungsbrücke  gekrönten  (980) 

20  a 
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waldigen  Felsenhöbe  ein  niiu  litiirer  Wasserfall  herab.  Rechte 
die  Landstrasse  mit  einer  Brücke  über  den  Fluss.  Im  Hinter- 
gründe graue  Berge.  Vorn  am  Weg-e  zwei  Fussgänger,  zwei 
Keiter  und  ein  Hund.    Bez.  u.  1.:  I .  D  .  M.  (zweifelhaft), 

Eicbenholz;  h.  0,49}^;  br.  0,9:^.  —  1742  durch  aus  Prapr.  —  Die  In- 

schrift »cb^iiit  iinH  nicht  von  Momper  herzarähreii;  daa  Bild  scheint  ein  JagendbiUI 
seiner  Hand  zu  sein.  —  Phot.  Rruckin. 

869  Berglandschaft  mit  einer  Mühle.  Wildem  Hociigebirge.  Links 
(981)  vorn  die  Wassermühle,  weiter  zurück  eine  Kirche.    Rechts  führt 

20  c  eine  einbogige  Steinbrücke,  auf  der  zwei  abgestiegene  Keiter 
ihre  Pferde  führen,  über  eine  tiefe  Schlucht. 

Eichenholz;  h.  0,f>:-i  :  br.  0,71^.  —  Inv.  1764,  II  '»20,  als  »BruegheU.  Doch 
Mbon  im  Abregu  von  1782  richtig  als  >Momper«.  —  Oegenstück  zum  folganden.  — 
Phot.  Bruekm. 

870  Berglandschaft  mit  geknickten  Tannenstämmen.  Ganz  rechts 
(9n2)  auf  der  Höhe  eine  alte  Bur^.    Weiter  unten  ein  von  einl>ogiger 

20  c  Bteinbrücke  überwölbter  Wasserfall.  Weiter  nach  der  Mitte 
eine  schroffe,  braune  Felsenspitze.  Ganz  in  der  Mitte  der 
Beigstrom  mit  den  gestürzten  Stämmen.   Links  unten  das  Tal. 

Eichenholz;  h.  br.  ^^71]^.  —  Inv.  I7i>4,  [II  019,  als  .Rrueghel«.  Doch 

aehon  im  Abreg:^  von  17s2  richtig  als  »Momper«.  —  Gegonstüclc  zum  vorigen. 

871  Am  Berghang.   Rechts  das  schroffe,  braune  Gebirge.  Vorn 

(984)  auf  dem  hohen  Wege  zwei  Führer  mit  drei  beladenen  Saum- 
Q  2   tiercn  und  ein  Reiter.   Links  saftig  grüner  Berghang.  Unten 

im  Mittelgrunde  ein  See. 

Eichenholz;  h.  0,44 Jj;  br.  0,64.  —  Inventar  1754,  II  701. 

872  Blick  ins  Tal.  Rechts  das  schroffe,  braune  Gebirge,  links 
(983)  das  tiefe  Tal.   Vom  aut'  dem  hohen  Wege  werden  vier  Keiter 

F  1  Yon  zwei  Bettlern  angesprochen. 

Eichenholz;  h.  0,.S8i^;  br.  O,.''.')^.  —  Gegenitfidf  warn  lölgeilden.  —  lUTentar 
1722,  A  1217.  —  1722  von  der  Leipziger  OstermMM. 

873  Der  Weg  im  Tal.    Links  und  rechts  schroffe  Berge.  Im 

(985)  Hintergründe  über  dem  Tal,  in  dem  es  regnet,  ein  farbloser 
Q  3  Kegenbogen.    Vom  auf  dem  Wege  ein  Mann  mit  zwei  be- 
packten Eseln  und  ein  Paar  mit  einem  Hunde. 

ffiebenhols;  h.  O^Hi  0,56^.  —  Gegenrtflok  cmn  twtigMi.  —  Inv.  1722^ 
A  1218.  —  1722  TOS  der  Leipiigw  Ostermesse. 

874  Di«  Stadt  im  Tai«.  Bechts  das  schroffe  Gebirge,  von  dem 

(986)  sich,  an  Häusern  unter  Bäumen  vorbei,  die  Landstrasse  ins 
F  B   Tal  hinabwindet  Vom  sitzen  zwei  Landleute ;  vor  ihnen  halten 
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zwei  Hv'iU'v  uikI  lifi^i"  ein  Hiiinl.  Links  Blick  in  ^las  tiftc.  breite, 
vom  Flusse  durchströmte  Tal,  in  dem  eine  irrnsse  Stadt  lieqt. 

Eiehonbolt;  h.  0,83;  br,  1,23,  —  löTO  von  Jierm  I^i  Viere.  —  Phot. 
Bnum  XIV,  20. 

Winterlandschafl.  Durch  kahle  Bäume  tiihrt  eine  beschneite  875 

Landstrasse,  auf  der  rechts  Scliweino  yetrieU'n  werden,  links  ein  (819) 

Pt'prd  vor  st'int  ni  Kaircn  nvsturzt  ist.    Im  Mittelgründe  links    19  o 

D(trfhäuser,  rechtes  di«^  Kirche. 

Eietaenlids ;  h.  0,48^3;  )»r.  0,66.  —  Naeh  H.  1706  von  Lemmtn  tau  ÄnU 
ir«rpMi.  —  Si^er  Inventar  1764,  n,  168.  Biiher  als  Jan  Braeghel  d.'  ft.  Do«li 
wdst  die  Tie!  br«it»i«  HaliraiM  auf  dla.BaiiA  ll««par*s  hin,  Han  vargl.  f.  B. 
danaa  Winterbild  Im  BronttKhwvigor  Mmmun.      Fiiot.  Braelun. 

Jan  Brueghel  d.  ä. 

Oeii.  »Sammet-Brueghel«,  Br.  »de  Velours«.  Geb.  zu  Brüasel 
1568^  gest.  za  Antwerpen  den  13.  Januar  1 625.  Sohn  Feter  Br.'s 
^.  n..  Bruder  P.  Br.'s  d.  j.,  Schüler  des  P.  (foetkint  in  AntweriJen.  . 
Tiiti^  seit  seinf^r  Heimkehr  aus  Italien  (ir>96)  in  Antwerpen. 

Juno  in  der  Unterwelt.    Weite  von  Flammen  erleuchtete  877 
relsunlamlschaft.    Ein  Wasser    rechts  im    Mittelgrunde;  da.s  (799) 
Hechgericht  links  auf  dor  Hr»lie:  Kastelle  auf  den  Berj^spitzen.    20  c 
Spiikgestalten  füllen  den  Vordeiurund.    Links  ein  Höllenspuk, 
zu  dem  Juno,  die  weiter  rodits  auf  ihrpm  T*fanenwa>;:en  hält, 
.sich  umblickt,    Tiiuks  vorn  ein  Kniinel  nackter  Meuschenleiber. 
Bez.  1.  u.  (die  letzte  Zahl  unleserlich): 

Kupfer:  h.  O.'iöV«;  br.  0,:i'»V$,  —  Im  Inventar  1722,  A  710,  als  »Dar  Teufel 
und  snh  Beiohe,  »or.  vou  Breughel  and  Kotenhamerc.  Später  P.  Brueghel  d.  j.  zu- 
S«aelirlab«ii,  So  bd  H.  Dan  4a»  Weric  uuwaifalhaft  dan  Jngandatil  Jan  Brae^el*a 
«e^^  hat  aobon  Bada  (bai  v.  Zabn  TI,  8.  199)  ndt  Badit  bemerkt.  Dia  Jahnanhl 

lae  H.  1596;  unser  Faksimile  liest  1592;  wir  gUiuben  eher  1696  in  lasen.  Jaden« 

AtUs  iat  es  ein  Jagendbild  des  Künstlers.  —  Phot.  ßruckni. 

Die  Versuchung  des  heil.  Antonius.  Wilde  Felsenlandschaft.  878 
Motive  von  'i'ivoli.   Nadit.   Links  oben  die  Sichel  des  Mondes.  (800) 
Auf  einer  Anhöhe  in  der  Mitte  ein  Bundteinpel.  Vei'schiedene  20  o 
Feuersbrüaste  in  der  Feme.  Spiikgestalten  in  der  Luft  Vom 
links  siteet  der  heil.  Antonius  und  blickt  mit  gefalteten  Händen  ; 
in  sein  Buch,  wahrend  Gespenster  ihn  umringen  und  eine 
^öno  Frau  die  Hand  nach  ihm  ausstreckt  Bez.  u.  i.  d.  M.: 

19 
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Kupfer;  h.  0,25 >ij ;  br.  0,35.  —  luv.  Onaiicsti  (vor  1753)  N.  1705  ilsitBreugel 
adr  Infbriioc.  Inv.  1764,  II  616,  als  »Haniex  de»  H«U«ii-BnaglMlc.  Bai  H.  als 

Mhtes  Werk  des  letzteren,  de&'ven  MaUeise  es  jedoch  nicht  zeigt.  Schon  Bodo  bei 
T.  Zahn  \  I,  s.  109,  hat  mit  Recht  liervorgehobaii,  d«M  es  eia  eebtee  Werk  dm 
Jas  Bruegbel  ist.  —  Phot.  firaekm. 

879  Flussdurchströmte  Hügellandschaft.  Hechts  der  ¥\nss,  links 

(804)  das  Dorf.  Hügelketten  im  Hintergrande.  Vom  links  Tor  rot- 
21  b  dachigem  Giebelhause  buntes  Volk  unter  einem  Baume.  Fischer 

breiten  ihre  Ware  am  Ufer  aus.  Weiter  rechts  segelt  ein  über- 
fülltes  Boot  bildeinwärts.    Bezeichnet  links  unten: 

BRVCGHE)-.  1^04- 

Eichonholz:  h.  O,:'.')'.;  bi.  ivu»^.  —  1710  durch  Rischke  vun  Jak.  de  Wit 
ia  Antwerpen.  H.  —  Von  H.  doch  wohl  uiclit  ^^utietfend  als  »hoUMdiaehe  Land- 
sehaft«  bezeichnet.  —  Phot.  Braun  IV,  25;  Tamme;  Hruckm. 

880  Oer  Rrnidtunii  am  Seeufer.    Kechts  die  Meerbuelit;  links 

(805)  vom  am  beiigigen  TJfer  der  aus  Buinen  hervorragende  Bund-- 
21  a  tumi;  am  Wege  niiUn  Bäumen  und  Felsen  ein  sitzender,  ein 

stehender  Mann  nnd  ein  Hund.    Bezeichnet  links  unten: 

BKVECHEk  l^or 

Kupfer;  b.  0,06^;  br.  0,12,  —  Wohl  Ist.  1722,  A  687.  —  Dm  BildebMi 
wurde  am  12.  Febtiiar  1905  gestoUea.  —  Fliot.  Braekm. 

881  Landschaft  mft  dem  Rohrdommeljäger.    BecJits  fuhrt  ein 

(806)  ^V^i)  Über  eine  kable  Anhdhe.  Fohrwerk  und  Fussgiing-er  be- 
20  b  leben  ihn.   Vom  in  der  Mitte  ein  Beiter.  Weiter  zurflck  ein 

Jäger,  der  eine  im  Scliilfe  stehende  Kohrdommel  aufs  Koru 
nimmt.    Bez.  r.  ii.:  BEAl-GHEL  .  1605. 

Eichenholz;  h.  0,42;  br.  0,7lVf  —  1706  von  Lemiuers  in  Antwerpen.  — 
Isvwtar  1722,  A  806.  —  Fhet.  Tamme:  Braekm. 

882  Die   Landstrasse.    \vin   unter  lioheii  lütumen  die  von 

(807)  lii'isciKien  zu  Fuss  und  zu  Pferde  l)elebte  Landstrasse.  Im 
19  a  Mittelgründe  links  ein  Flusstal.  Bez.  r.  u.:  BKVEfiHEJ.  1605. 

Kapfer ;  ta.  0,2< ) ;  br.  0,29.  — 1708  Ton  Lemmeis  in  Antwerpen.  Inv.  1722,  A  590. 

883  Landschaft  mit  dar  Berufting  der  Apostel  Petrus  und  Andreas. 

(808)  Bechts  die  Seebucht  Links  die  BergkOste  mit  Bundturm. 
P  6   Vom  die  belebte  Landstrasse.    Im  Mittelgmnde  die  Berufung^ 

der  Apostel  durch  den  Heiland.  Bez.  r.  u.:  BBVEGHEL  1608. 

Kapflw;  Ii.  0,50  |  br.  0,6G.  —  Ans  dir  KaiMtkatnner.  Inventar  1722,  A  328. 
Fbot.  Btaekm. 
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FiussJandschaft  mit  Holzhackern.  Links  am  waldigen  \  kr  884 

eine  Ortschaft,  rechts  ein  Fliiss.    Vorn  links  IIi»lz]iack<'r  am  (809) 

Wm.  vorn  rocbts  Schiffe  am  Strande.    Bezeichnet  unten  links:  ^  5 
BRVEUHEL  .  16nM. 

Eichenhol«;  h.  0,17:  br  'KU'tK,,  —  17<>H  von  I^mmors  in  Aiitw«»rprn,  H.  (V» 

FIttsslandschaft  mit  einem  Pferdegerippe.  Links  am  wuldiL*^*  !!  885 
Abhänge  die  belebte  Landstrasse,  auf  der  ein  Bauern wairen  hält.  iSlO) 
Vom  V( 'nlorpTunde  rechts  zum  Hintergründe  links  dehnt  si<'h   19  a 
das  Flusstal.  Rechts  vorn  liegt  ein  Pferdegerippe.  Bezeichnet 
lüiks  unten:  BKVEGHEL  .  1608. 

Kupfer;  h.  (  JT  .    hr.  0,23.  —Iot.  1722,  ▲  333;  »Iw  dnxch  Waelrarbuth, 
nioht  durch  Wanil^Ttf.     ip  '»fi  H. 

Ebene  mit  Windmühlen.    Durcli   flaches  Land  führt  links  886 
eine  Landätnisse.    Kechts  auf  kleinen  Anhöhen  zwei  Wind-  (811) 
mühten.  Vorn  links  ein  zweispünniger  Ban^rnwair'^n.  rechts  ein    21  b 
Schimmel  nebst  seinem  Karren.  Bez.  u.  r. :  BKVEGHEL  ,1611. 

Eichenhok;  h.  o.2<;'  ;:   br.  0,37^.   —   1706  von  Lüiuii«»  in  ADtw«rpm. 
Inventar  1722.  A  7(il.  —  Phot.  Bruckm. 

Eine  Dorfstrasse.    Becbts  (his  Wirtshaus,  vor  dem  Wagen  887 

und  Reiter  halten.  Links  vorn  zieht  eine  Rinderhenlo  zum  Teich,  (S12) 

weiter  zurdck  ein  Banemreigen,  im  Mittelgrunde  der  Kirch*  21  b 
türm  hinter  Blumen.    Bez.  u.  1.:  BRVE6HEL  .  1611. 

Kipfcr;  h.  0,24;  br.  0,3uH*  —  t7t0  von  Jak.  d«  Wit  is  AntwwpeB.  In« 
ventar  1722,  A  ÄV). 

NMerHüidlsoher  Kanal.  links  der  Kanal  mit  baomreichen  888 
Ufern.  Rechts  Tom  und  im  Mittelgrunde  ein  Kirchdorf,  in  (813) 
dem  ein  l^hrboot  landet  Andere  Fahrzeuge  am  Ufer.  Be-  PH 
zeichnet  links  unten:  BKVEGHEL .  1612. 

Eidienholi ;  h.  0,37 ;  br.  0,i>l  ^. — mOvm  Jak.  d»  Witin  Antwarp«».  Inr  1722, 
A  707.  (Dia  Lmntatmnunar  stobt  draaf ;  dia  Angab«  bai  B.  war  dahar  niebt  riditfg.) 

Die  Windmühle  am  Finne.  Links  ein  breiter,  belebter  Fluss.  889 

Bechts  im  Mittelgrunde  eine  Ortschaft;  auf  einer  kleinen  An-  (814) 

höhe  eine  Windmühle;  Schiffer  im  Beginffe  zu  landen;  buntes  21  b 
Volk,  Frauen  mit  Kindern  vom  am  W^. 

lopltar;  b.  0,25;  br,  0,S6.  —  Invantar  1722,  A  687. 

Der  Fahrweg  auf  waMiger  H9he.  Links  kommt  der  von  8S0 
Fracht-  und  Reisewagen  belebte  Weg  aus  dem  Walde  hervor  (821) 
und  zieht  sich  nach  vom  rechts  herunter,  wo  zwei  Reiter  20  b 
halten.    Links  vom  ein  Fussw^  mit  einem  Bauern,  egner 

Bäuerin  und  einem  Kinde.    Rechts  Blick  ins  Tal. 

19* 
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Eichenholz;  h  0.42':  ;  br.  0,66.   —   Zaerst  im  luv.  Guaiienti  {vor  iTßSi) 
N.  51'*<.  —  Phot  Tiinime;  Bruckni. 

891  Oer  Waldweg  mit  dem  Holzhacker,  liinks  der  Waldweg 
(822)  mit  ein^Mn  H<>lz]ia<'ker  und  einem  mit  einem  Schimmel  l)espannteü 
21  a   Karren.    Keelits  Hlick  ins  Flu>stal  mit  Hiii,^en  iiiid  l^ur^en. 

Kupfer;  h,  (J,2():  br.  0,23,  — laveuUr  172-%  A  (j<J7;  dahtjr  durch  Wanderer, 
nicht  dweh  W«ekwbnrth,  nie  bei  H. 

892  Die  Windmühle.    Sie  steht  rechts  auf  dem  Hnj?«?l.  Kin 

(828)  rotiackij»ei  Mann  tra;;t   einen  Sack  Korn  hinan.    Links  vorn 

20  c   auf  dem  W'viri'  ein  Mann  mit  zwei  Pferden,  in  der  Ferne 

grüner  Wald  und  ^Taue  üünou. 

EidMiiliolt:  h.  O.ljo';^;  br.  0,22.  ^InT.  1722,  A  435.  ~  flM»t.  Bniim  VIII, 
25;  Bnidcm« 

893  Wassenimspülte  Hiiraer.    Links  vorn  liolic  Bäume,  in  der 

(825)  Mitte  HUuaer  am  Wasser,  hinten  die  Kirche.  Vom  ein  Boot, 

17  a  niit  fünf  Mäiuiern  und  einer  Kuh. 

Kvitllir;  h.  0,13^;  br.  0,19.  —  „Danb  d«n  KnrpriniMi  «u  Italien."  In- 
ventur 1722,  A  ano. 

894  Eine  Kapelle  unter  Bäumen.    In  der  Mitte  die  Kapelle, 

(826)  vor  der  ein  Mann  betet  Vom  auf  der  Landstrasse  ein  zwei- 
17  ^  rädriger  eins])anniger  Karren.    Links  die  weite  blaue  Ebene 

mit  Ortschaften  und  Kirehtünnen. 

Knptbr;  h.  0,13^*  1>r.  0,19«  —  „Dttreli  den  Karpnnsen  nna  Italien."  In- 
venter  1722,  A  506. 

895  Die  Furt  am  Baehe.  In  der  Mitte  schlängelt  sich  ein  Bach 

(829)  von  waldigen  Hügeln  herab.    Bechts  föhrt  die  belebte  Land- 

21  b  Strasse  zu  ihm  hinunter.    An  der  Fnrt  hält  ein  dreisii&nniger 

Wagen,  dessen  vorderstes  Pferd  sich  zum  Saufen  bückt.  Links 
vom  auf  dem  Waldwege  zwei  Bauernfrauen  und  ein  Mann. 

Eichenholz;  h.  0,86:  br.  0,56]^.   —  172:^  aas  der  Sammlung  Wnoweei  in 
Pnff.  —  InvonUr  1722,  A  14:>1.  —  Phot.  Braun  XII,  2»;  H«n(M.;  Bmekm. 

896  Ein  Landungsplatz.  Links  das  Wasser,  das  vom  von  drei 
(SHO)  it'ährbooten  mit  Menschen,  Pferden  nnd  Rindern  belebt  wird. 
19  b  Rechte  das  Ufer  mit  der  malerischen  Dorfstrasse,  dem  Kirch- 
turme und  der  bunt  belebten  Landungs-Szene. 

Eichenholz:  h.  0,47;  br.0,86— Znent  Imlnr.  GoariMiti  (Tor  I75:i>  N. 

897  Die  Schlacht  der  Israeliten  gegen  die  AmalekHir.  2.  Buch 
(8;)3)  Moeis,  Cap.  17.  v.  9 — 13.  Wildes,  nach  links  hinüberdiftngendes 

P  ^  Beiterschlachligewühl.  Gestürzte  Pferde  und  Krieger  im  Yorder- 
gmnde.  Rechte  eine  Anhöhe,  auf  der  Moses,  dem  Aaion  und 
Hur  die  Arme  stützen,  zum-  Höchsten  betet. 
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Eiehanholi  |  h.O,«)  ;  br.  0,61  V«.  —  Wohl  »MoMt  und  Aarenc  d«r  >8p9eifl«itimic 
voD  1707.  S.  28.  —  Zoerat  im  KhIaIi«  T«n  1H17. 

Nach  lan  Brueyhel  d.  ä. 

Die  Anbetung  der  Könige.    Vdni   vor  der  Strohdai'liliütt»"  900 

sitzt  Maria,   ii.i' Ii  links  i^vwandt.  mit  dem   Kiiidf  .iiit  «Itm  u^<>3) 
Sclinsso.    Vor  ilii  kiii''<ii  die  lK'id*>n  w«  i^^rii  Kiiiiiuv,  liinter  ilir 
«teilt  der  seiiwaize  Ktuüi:'.    Im  Hiiitej>irmid  die  Stadt  am  Fluss. 

FicbtouhoU;  h.  0,10;  b.  (>,Gi  l^.  —  ISTl  ia  InnsUrui-k  erworben.  —  Spate 
Kopte  vaeh  dem  beteichneten  oad  von  lälUS  datierton  Oriipiiel  Jan  Braegbore  in 
der  kaiierUelien  Oelerie  ta  Wien.  —  1902  na  den  Altertunii^'ereia  ni  Orimme. 

Der  See  Genezaretli.    Links  reichgüj?li6derti*i$  Ber^fer.  901 
Im  Mittelgründe  neben  der  Stadt  Ilibrt  eine  Brikke  zu  einer  (820) 
befestiirten  Felseninsel  hinüber.     Rechts  steht  Cluistiis  auf 

einem  Schifte  an)  Kande  des  See's  und  ])rodijrt  dem  Volke. 
Ganz  vorn  sind  Fischer  mit  iiiivm  Faiiüv  k'schäfti^t. 

Eiehenhol«;  h.  0,81^;  br.  1,21.  —  1741  am  der  Senunlnnc  Walleaatoia  in 
Dnx.  —  Bisher  nb  Oiiginnlbild  Jan  Braegbel*a  d.  i. ;  dech  halten  wir  ee  eeiaer 

härteren,  bunteren  Malweise  wegen  nur  fiir  eine  Kupie.  —  Ein  älinlirhoo  Bild 
(Original)  in  der  Mnnchener  Pinakothek.  —  V^H  ana  RatbauA  zu  Deibeln.  —  Phot.  Knian. 

Das  Element  des  Wassers.    Tu  der  Mitte  sitzt  (iie  <;r»ttin  902 
des  Wassers,  die  in  ihn-  Ifcehteii  ein  I'iillliom  li;tlt.  v  Ih^mhI  (2070) 
sie  mit  der  Linken  die  ^Inschel  eririTitt,  die  ein  Kualx?  iiir  f»«*^ 
reicht,    Links  Felsen  und  Wasserfall.    Vorn  reich  mit  See- 
tieren aller  Art  bedecktes  Ufer.  Rechts  vorn  zwei  mit  Irschen 
spielende  Knaben,  im  Hintergründe  das  Meer. 

Bidienbolz;  h.  0,G:^;  br.  (t,<.)7.  —  17  U  mit  den  drei  folg^onden,  seinen  (iogen- 
•■t'i  k«n,  aufl  der  Sammliing  W;.lIoii«toin  in  Dnx.  —  Im  Tnvf>nt.tr  17''1,  TT, '".'i'i  -«".ft:^, 
wnriJo  dio  l^indschaft  dieser  l>ild»'r  dt'iii  l!rii"irh*>l,  "  urüen  ihr«»  l  iiruron  d-'iii  Platzor 
zugescbi'iebcn ,  eine  zeitlich  uninogliche  /.u^amraenstcUung.  Hei  Ii.  wurden  die 
ganzen  Bilder  frageweite  dem  Tiroler  Vater  Jobaim  Vietor  Piataer  (tGOö— 1708  naeh 
ConstaatiA  von  WunbaeVs  Bi<^ph.  Lexiken,  Wien  1870,  Bd.  XXII;  rerp;!.  Edvard 
Yon  Bngerth*«  greown  Wiener  Ktitateg  III,  1886,  S.  181)  soffeeehrieben.  Indessen 
zeigen  sie  bekannte,  oft  wiederholte  Koopoaitioncu  Jean  Brae^^hers  d.  li.  (z.  B.  teil- 
wei««  in  Berlin,  loilwoi'.o  in  Potsdam  :  all<»  vior  in  der  (lalerip  Doria  zu  Rum :  eben- 
falls jiHe  vi<?r  im  Wiener  Privatliesitze,  friiher  in  i  Kaiserl.  Galerie,  nach  Brenner, 
Piodomua,  Wien  1735,  Tafel  2<;).  Unzweifelktft  sind  unspi«  Bilder  gute  alte  Kopien 
dieeer  Bmegberwben  Folge,  m(>gUeber«fti«e  wirklieb  von  einem  der  Flataer.  Doeh 
nennt  unser  »CMalognec  ron  1765  nlebt  Johann  Victor,  sondern  dessen  Sohn  Jobana 
Oeoqf  PIntser  (Plazc  r  ,  der  von  1702— 17»J'>  lebte.  Die  beiden  .Meister  werden  oft 
Tr)!f  inandor  verwechselt.  Verjrl.  unten  die  Bemerkangen  zn  N.  2ÜÖ7— 2100.  —  1910 
an.s  Köni^r -Mbort-Mn^ouni  in  Fn'ibert'. 

Das  Element  der  Erde.    Die  (ritttin  d<'r  Krde.  die  v<»r  der  903 
mittleren  Haumgruppe  sitzt,  Mit  ein  Füllhorn,   i^inks  hinter  (2071) 
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ihr  ein  S»tyr  mit  einem  Fnichtkorbe  auf  dem  Kopfe.  Links 
vor  ihr  zwei  Flü^^olpntten  mit  Obst  und  Blumen.  Rechts 

vom  bricht  ein  Flügel  knal)e  eine  Tulpe.  Im  Vordergiunde 
Blumen,  Früchte  und  Tiere. 

Eichenholz;  b.  0,63:  br.  0,U7.  —  1741  mit  dem  vorip^ea  und  d<5n  btiiU«>u 
foI]{«ndeB  ftQs  der  Sammlnns  WsUenvieiii  im  Dbx.  Vergl.  «II«  Bemerlniagen  •« 
N.  902.  —  1908  an«  Kttnig-AIbert-Masemii  ia  fVeibeiv. 

904         Das  Element  des  Feuers.   Venus  in  der  Schmiede  Vulkan's. 

(2072)  Links  sitzt  Vulkan  an  seinem  Ambos.    Hinter  ihm  stehen 
Venns  und  Amor.  Arbeiter  sind  rechts  vorn  und  link^  hinten 

beschäftig,»!.  Im  Vordercrrunde  lie^j^en  fortisfo  Harnische.  Helme 
und  Waffen.    Rechts  im  Hintertrrunde  ein  feuei^speiendt  i-  l^riu;. 

Eichenholz;  b.  «>,»fci;  br.  o,'.»7.  —  1711  wie  dio  vorigen  und  das  füllende 
»TO  der  SaiDiDluiig  Waltonstein  ia  Dux.  Yergl.  all«  BemerkimgeB  sn  N.  903.  — 
1903  an«  KAofg-Albert-lfnaBwii  ia  Pcttib«rg. 

90B         Das  Element  der  Luft.  In  der  Mitte  auf  herabgeschwebter 

(2073)  Wolke  thi'ont  die  Göttin  der  Luft  mit  dem  Blitz  iu  der  Bechten, 
'^^•^  dem  Astrolobinm  in  der  Linken,  Sternen  ums  Haui)t.  Rechts 

am  Himmel  der  SoniiciiLi'^tt  und  die  Mniidnvtttiii  auf  ihren 
U'ageu.    Im  VoidiTgruudo  zahlreiche  Vrig-el. 

EiebenhüU;  h.  0,1k) ;  br.  0,07 3 •>.  —  1741  mit  dem  vorigen  aus  der  Samm lang 
WAllensfeein  in  Dax,  Vftrgl.  alt»  Bernftrlmtlgon  an  N.  903.  —  1909  ana  Ktaig- 
Albert-Miiaenm  in  Freibarg. 

Jan  Brueghel  d.  ]. 

Geb.  zu  Antweri)en  den  13.  Septmibor  IßOl,  zuletzt  daselbst 
als  lebend  erwähnt  am  23.  März  1(3 7 s.  Sohn,  Schüler  und 
Nachahmer  Jan  Brueghel's  d.  a.  Tätis;.  abgesehen  von  einem 
längeren  Aufenthalte  in  Italien,  iu  Antwerpen.  Wegen  des 
engen  Zusammenhanges  seiner  Bilder  mit  denjenigen  seines 
Vaters  reihen  wir  ihn,  vorgreifend,  schon  hier  ein. 

906  Die  Dorfschenke.  Das  Oehäude  liespt  links  im  Mittel trrunde. 
(81.'))  l{echts  blickt  mau  in  die  blaue  Ferne.  Im  WndiMi: runde  führt 
20  a  ein  Fuhrmann  drei  Pferde.  Bez.  u.  r.:  BREVfaiKL  10-41. 

Eichenholz;  rund;  h.  und  br.  0,lSVy.  —  Inv.  1722,  A  4Gö. —  Beroits  bei  H, 
dem  jün^coren  ,T;in  Brue(;hel  zurüclcf^o^^eben,  auf  den  dta  JaliraBBahi  binwmst. 

907  Waldige  Hügelgegend.  Links  das  Flusstal.  rechts  dio 
(Sit))  Waldung'.  Bunte  Staftaire  auf  dein  W'alilwt^nc.  Vorn  lechts 
iil  b   heimkehrend«^  JäirHr;   iu  der  Mitte   ein  Inldeiuvvärts  fahrender 

Wagen.    Bezeiclmet  mitoii  links:  BlIVEGHEL  1042. 
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Kupfer;  h.  0^24)4;  br.  0,34.  —  Aaf  dto  RSckMiie  d«r  Platte  ist  ein»  Stadt 
ipaviert.  ~  VergL  die  B«merkiuifen  nun  vorigen  Bilde  (N.  906). 

Ein  Turin  am  Meere.  Rechts  auf  felsiger  Hi^e  ein  Turm  908 

in  alten  Befesti^un^^raaiiem.  Links  das  you  zahlreichen  Schiffim  (817) 

belebte  Meer.    Vorn  in  der  Mitte  am  l'fer  ein  Pfahl  als  Schiffer-    P  6 

zeichen,  rechts  Fischer,  mit  iliitMii  J'aiiw  beschäffci;^!.  Bezeiclmet 

unten  rechts;  üiiKVO'EyjGHKL  .  1642. 

Biebenbols;  h.  0,4«;  br.  0,76^.  —  Inr.  1732,  A  2^;  d4  die  Inrentw- 
avmnier  iiedi  anf  dem  Bilde  steht,  se  benibt  die  PMTenienseiigebe  bei  H.  anf  eiiieitt 
Irrtum.  Veigl.  ftbrigena  die  Bemerkungen  tu  N.  90G. 

Ein  SeebafiBn.  Links  ein  Bundturm  in  Festungswerken  mit  909 
einer  Kanone.  Rechts  eine  Windmühle.  Vorn  der  mit  Karren,  (818) 
Pferden,  Eseln,  Fussgangem,  Fischern  belebte  Strandweg.         P  I 

Biehenbolx;  h.  0,87;  br.  0,68.  —  Inv.  1722,  A  189.  —  Bieber  Jan  Bntegbel 
4.  &.  ingeecbrieben.  Dooh  veranlasst  nna  die  üebereinatinimiuig  mit  der  Haiart  dee 
verigen  Bildes,  es  Jan  Bmegbel  d.  J.  serflelcngebeB. 

Andere  Schüler  und  Nachahmer  Jan  Brueghei's  d.  ä. 

Häuser  am  Wasser.    Es  sind  die  iUisspi-sten.  vom  Wasser  909 A 

umspülten  Häuser  einer  alten  holländischen  Htadt.    Links  ragten  (824) 

hohe  Bäume.  Vorn  spriessea  gelbe  Schwertlilien  im  Schilf.  19  a 
Rechts  ein  Boot  mit  vier  Insassen. 

Kupfer:  h.  0,17^-^;  br.  0,25.  —  Inventar  1722,  A  575  als  »Paul  Brou^'ol«.  — 
K»t  1S87  u.  IS'tL':  N.  HÖH.  —  Bei  H.  als  Jan  Bniefrhel.  —  Dass  .las  kräftige,  tnite 
Bildchen  %on  Uem  Meister  selbst  herrfiliri',  bezweifelten  wir  mhon  in  unseren  ersten 
Auflagen.  Auch  Seidlitz  im  Kep.  IV],  S.  Mii:  >nur  Schale«.  —  Stich  von  Beaamont 
aacb  einem  gans  ibniidien  Bilde  Broegbel's  ans  den  Knbiaet  dee  Omte  de  In 
?«rnie. 

Baumgruppe  vor  dem  Dorfe.  Unter  den  pr%chtii>:en  Baumen  909  B 
des  Vordergrundes  Mit  ein  zweispAnniger  Bauern  wagen.  (S28) 
Im  Mittelgründe  lie^'en  Häuser  und  Bäume  am  Kanal.  P  1 

Eiebenbels;  rand;  b.  0,23;  br.  0,2B.  —  Inventar  1722,  B  G7U,  als  „Brenge!, 
er*'.  —  Kit.  1887  n.  1892:  N.  899.  —  Bei  H.  als  an  Bmegbel.  Daes  das  flrisebe 
Bilddiea  von  dem  Meister  seUwt  bsirabie,  besweiMten  wir  soben  in  unaeren  eisten 
Anf  lagen.  Aneb  SeidÜti  <Re]».  XYI,  S.  37h):  „wohl  nur  Nachahmer'*. 

Dorf  am  Kanal.    Links  im  Mittelgrunde  eine  Zugbrficke;  910 
links  vorn  Schiffe  anf  dem  Wasser;  rechts  rorn  ein  Wagen  (8B4) 
auf  der  Liindstrasse.    Die  Kirche  im  Mittelgnmdc.  Q  3 

Knpfer;  h.  0,32:  br.  0,40.  —  1861  ans  dem  Tenat.  —  Sdiwaeber,  apiter 
Naebahmar  der  H aniec  Jan  Braegbera. 

Kanal  im  Dorfe.    Der  Kanal  schlängelt  sich  zwischen  9 1 1 
hohen  Bäumen  und  ffiusem  hindurch.    Rechts  neben  der  (835) 

D.Z. 
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Brücke  ein  Sihluss.  links  der  Doiiwe.ir.  \  oin  b^stelüt  eine 
reich  gekleidete  Gesellschaft  ein  festlich  j^eschniücktes  lioot. 

EHehenhohe;  nind;  h.  und  br.  0,10.  —  Wahrscheinlicli  Inventar  A  4(3'.^  ab 
„FnMp»kt  Toii  Venedig**  «od  nU  Originnl  tou  Bnegbel.  —  Bs  leigt  jedodi  nur  die 
Band  eines  Tenrendten  Heisten. 

912  Eine  Seestadt  Links  die  Bucht  mit  iäeescbiffeii.  Rechts 
(881)  unter  hohen  blauen  Bergen  die  Stadt  mit  ihrer  Vorstadt.  Ein 

Schloss  im  Mittelgrund.  Rechts  vom  ein  Wirtsbaus  mit  i'oter 
Fahne.  Buntes  Markt^wühl  im  Vorderirrund  rechts.  Links 
Hauenuveiber  nml  Jäger  mit  sieben  Hunden. 

Siebenhote;  h.  0,78;  br.  1,19.  —  1742  dnrtb  de  Breie  aiis  Paris.  —  Nocli 
bei  H.  »le  Jan  Bmeirbel ;  doeh  eejgt  das  Bild,  wie  Com.  Holbtede  de  Oreot  ent- 
deckt bat,  zwei  vom-hioddne  Binde.  Es  war  vrsprfinglich  kleiner.  An  allen  Seiten 

i«.t  oin«^  starke  Ilainlbreite  angesetzt  worden.  Da?  ältere  Mltt-  lstnck  §eheint  eine 
Kopie  nach  einer  bekannten  Komposition  David  Vinckboon's  2U  sein,  dio  ausgesetzten 
Teile  zeigen  «ine  glattei-e,  modernere  üand.  —  L1)(M  ans  lUthaas  /u  Mylau.  — 
not.  Brenn;  Bmckm. 

913  J  uno  in  der  Unterwelt.  Miu-liti^e  Kuiin'ii.stadt.  aus  der 
(802)  gellx'  und  i  'te  Flammen  enijM.rsrhlajren.  Vorn  und  im  Mittel- 
iaaeiii.V  o-j.„pf|p  djp  Folfoiqualcn  dfi'  armon  Soplen.   Links  Vdiii  wcniiet 

Jun(»  \r.u  ihren  Plauen  wagen  sich  nach  deu  hinter  ihr  stehen- 
den Furien  um. 

Etrhenhnlz;  h.  0,;{7  ;  br.  O,  !*^'.^.  —  lav.  IT'Ji,  A  IfM«'..  —  Bei  H.,  finch  nur 
frageweise,  Peter  Bruegbel  d.  j.  zugötithriebeu,  des«6n  Hand  es  nicht  zeigt.  —  l'J<r2 
an  den  Kanstverein  /a  Planen  im  Vogtland. 

914  Tempelruine  am  Seegestade.  Links  am  waldii^vn  |«VIs- 
(827)  ufer    über   anderen    Kuineii    die    Triiiinin  r   ciiirs  rrimisclien 

P  1    Kniidteni|t»'ls.     Koclits    im   Mittelgründe   die    Seebucht,  im 
Hintcri: runde  blaue  Berge. 

Kupfer;  b.  0,10^;  br.  0,21!^.  —  Tnr.  ITJJ,  H.  .V28.  I>io  Nummern  stelion 
noch  drauf.  Die  Prnvont^nzangabo  bei  H.  ist  dalier  in  iK-  —  Ini  aJten  Inv  entar  wohl- 
weislich ohne  Angabe  des  KönsiUeruamens.  Bei  H.  als  .Jan  Bruegbel,  mit  dem  das 
feine  Bildvben  nur  eine  entfernte  Verwnndtsehaft  zeigt.  Da»  es  in  der  Tat  epftteren 
Uiepninss  ist,  betreiat  sebott  die  KnpfsrplHtte,  auf  der  hinten  PBETER  STAS  einge- 
graben steht.  Peter  Stns  (Staes)  war  ein  Antwerpener  Knpferdmeker,  der  erst 
1055 — 5r(  Meister  doi  Oilde  wurde  (Liggfren  IT,  p.  208  und  2~'^).  Stich  von  Beau> 
moot  nach  ein^m  ahnlichon  Hilile  Brue^hel'.-»  aus  dem  Cabinet  de  la  VeriTie. 

915  Die  heil.  Faroiüe  im  Blumenlcranz.     Maria  sitzt  mit  diun 
(83 S)  Kinde  unter  Bäumen  im  Walde.    Neben  ihr  sit/.t  Josef.  Der 
P  11  kleine  Johannes  steht  vor  ihr.   K'eciits  Waldblick.  Der  Blumen- 
kranz, der  dieses  hocliovale  Mittelbihl  umrahmt,  hebt  sich  vom 
schwarzen  Grunde  ab.  Links  eine  Fliege  auf  einer  weissen  Kiuse. 
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Kupfoi  ;  b.  ^ ;  br.  0,38.  —  Inv.  1722,  B  359,  als  »Segb«i-9i.  Im  lav. 
1764  i«m  »Fnxuk  aen.«  md  »BnMgheU  zogcnhiiebea.  Bei  U.  nls  Jn  BrmglMl 
und  Ambr.  FrHftek«ii.  Am  mdsUm  von  Jan  BinAghel  hat  die  Liiftdaehnft.  Die 
Fignrea  rflliren  nachSchciblei  vielloicbt,  nach  FleeM|f  virkUch  von  Fr.  Francken  II. 
her,  wov  on  wir  nicht  v  öllig  übeaeu^t  aind;  die  Blamen,  aneh  Dach  Fleebsig  und 
Fnnimel,  ^wohl  von  Jiin  van  Kessel. 

Peter  Schoubreeck 

Sohn  des  si'it  1586  in  Frankeiital  aiisässigi^ii  Pfarrers  Niklas 
Sclioubnu'k :  1.")<)<S  verheiratete  Peter  sirli  daselbst.  1608  war 
er  vi  rst'^rlK  ii.  SrliiUer  des  Oillis  van  Coninxloa  m  Franken- 
tnl.  (iaiier  zu  diMii  Kreise  der  vliiiuischfMi  juotestantischt'ii 
llniii^riertpii  in  I  r;iiikeiital  zu  ziUilen.  auf  das  nu<'h  die  Inschrift 
unseres  l>il(it'>  wvist.  Verirl.  L.  Sjvonsel  im  Jnhrhn*'li  der  Pr. 
K.-S.  \.  i  NM>,  S.  (iT  —  -  Daten  auf  bezeichueti'U  Bildern 
vott  läö7  (Kopenhagen)  bis  ItiU')  (Wien). 

Die  Amazonentehlaclit.  Vom  wildes  tlgumireiches  Schlacht-  916 
getümniel  zwischen  Amtizoneii  und  (triechen.  teils  zn  Fuss.  (888) 
teils  zu  Koss.     Hechts  vom  wird  ein  PH 
Elefant  ins  Gefecht  gefilhrt.     Zeltlager  'PE* 
im  Mittelgründe.    Links  und  i^chts  vom 
Waldrand.  Im  Mittelgrunde  halblinks  auf      FRANC  ENTAL 
schroffer  Felsenhöhe  eine  von  schlankem 
Turm  ülierraafe  brennend«»  Y<'ste.  Rechts 
weites 'lal.    Bez.  und  -latirrt  rv'i-lits  unten: 

Kupfer;  h.  <i,77;  br.  1,1»^^.  —  Nach  II.  17l:{  al«  »BruegbeU  .lua  der.Gulerie 
Carienaa  in  Paris.  Sicher  Inv.  1764,  II  m.  Itei  H.  als  «unbekannt«.  Die  fie- 
seiehnnng .  Pß .  SC  .  .  .  .  ,  welche  elbnbnr  unT  Peter  Sehenbroeek  geht,  wurde 

bei  H.  irrtümlich  .  FR  .  SK  .  .  .  goleaon.  Znoist  richtig;  gedevtet  von  W.  Bode. 
I)a<:  Bild  .stimmt  soinor  Foru]on«<pr.irho  und  Mulwei.xc  nach  (cenan  mit  den  be- 
zeichneten Bildern  Schoubroeck's  überein.  —  Fhot.  Braekm. 

Art  Peter  Scheobroeck'e 

Belagerung  einer  Festung.    Vielleicht  ist  die  B<'la«eniiii;  917 
Troja's  i,'-enieint.     I.inks  im  Mittolirrunde  auf  sclirollrr  Tt  lsni-  (SH2) 
höhe  die   vnn   srblankvni    Turin   überragte   l)rennende   Veste.    I^- Z. 
Unten   im  Vorderf^ruiide  dns  Z^ltla^rer  <ler  H^da^erun^-saiiuet?. 
Links  em)»f;in«rt  ein  F''I<lliri  r  zwei  l<niof*tKl4^  Abp'sandte. 

Eichenholz;  h.  i*,T<,>^;  bi .  1,1s  —  Zuerst  im  Inventar  17')l.  TI  1".»'»,  als 
Bolageruni;  .lerusülems  von  »UöUen  -  BtuegbeU.  Später  dem  Jau  lirueghcl  zuge- 
•ehriehen,  denen  Hnnd  et  jedeeb  Hiebt  leigt.  Dagegen  zeigt  ea  mit  begliiiibiKten 
Werken  des  Fiter  Sehenbroeek  eine  gi-eaie  Aehntlebkeit. 
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918  Sodom  und  Gomorrha.  Tni  Hintpr^rnintle  und  MittHgrunde 
(801)  die  in  Flammen  stellenden  Städte.    Links  vorn  sitzt  Lotli.  mit 

19  a   der  einen  seiner  Trx'hter  kosend.  wfUirf^nd  die  zweite  halb  nackt 
neben  ihrem  IliindclKni  steht.  Datiert  unten  ni  der  Mitte:  1602, 

Kupfer;  h.  0,19^$:  br.  0,23^.  —  luventar  1722,  A  502.  —  IJei  H  ■a]o 
Werk  P.  niueghol  s  d.  j.,  dossOD  Hand  jedoch  keineswegs  zeigt.  Die  Behandiuug 
dei>  Bildes  scheint  uns  nm  ersten  &uf  Peter  Scboabroeek  zo  deaten. 

Hendrik  van  Baien  d.  ä. 

(leb.  zn  Antwei-pen  1575,  gest  daselbst  am  17.  Juli  16B2. 
Schüler  des  Ad.  van  Noort.  Er  malte  viel^h  nur  die  Figuren 
zu  Landschaften  und  Blumen,  die  Meister,  wie  Jan  Brueghel 
d.  iL,  und  andere  ausführten.    Tj^ti^  Antweri)en. 

919  Das  Hochzeitsfest  des  Bacchus  und  der  Ariadne.  An  leiclKM 
(SG<S)  (J(ittoi*tat*el  unter  ü-ninen  Baumen  sitzen,  naeh  links  i^vwandt, 

^  1  Jiaeehus  und  Aiiadne.  Vor  ihnen  steht  ein  Lieln^sfi-ott  und 
kredenzt  ihnen  eine  Schale  Wein.  Andere  Liebt^sgötter  sehwek^n, 
Blumen  streuend,  tilx'r  der  Tafel.  Links  hinten  baeehisches 
Treiben,  (ianz  vorn  links  ein«'  Frau  und  ein  Kind  mit  Wein- 
kriViren,  rechts  zwei  Kiuder  mit  Blu- 
menkörben.   Bezeichnet  unten  links: 

Kupfer;  h.  0,H<>^  .  br.  0,r>l^.  —  InvenUr  1722,  A  996.  ScAmmi  1707  «M 
der  KttustkaiDmer:  Hh.  8.  28ü.  —  Phot.  Tamme. 

920  Das  HocbzBltsfM  d«t  Psieus  vnd  der  Tbette.  Links  an  der 
(869)  mchen  Tatel  Peleus  und  Thetis,  Peleus  als  gekrönter  Greis. 

P  1  Hinter  ihnen  Apoll  Merkur  und  andere  Götter.  Hechts  das 
Gefolp'  des  Bacchus  mit  dem  Gotte  selbst  auf  einem  Esel  an 
der  Spitze.  Amoretten  schweben  über  der  Tafel;  links  neben 
ihnon  aber  aurh  Eris,  die  Göttin  der  Zwietracht.  Ganz  vom 
links  dri-  miichtip'  AVasserj^-ott  im  Sehilfe; 
ü'anz  vorn  r«M'hts  die  (xiHtin  der  Eid*',  von  W^^St^X^ 
drfi    Putten    umsnielt.     Bezeichnet  unten  »  /  IT^ 

Kupfpt  h.  0,4414:  br.  '  —  Inventitr  1722,  A  :i27.  —  Wohl  Gegen- 
stück /.um  1  LV'pnd'»n.  —  Phot.  Mruckni. 

921  Olympisches  Göttermahl.  In  üppigcM'  Landschaft  tafeln 
(s72)  die  (üitter.  Juno,  welche  die  Mitte  einnimmt,  wendet  sich  nach 

P  1    vom  um:  Merkur  sitzt  ihr  gegenulior;  Herknl(^3  steht,  auf 
seine  Keule  gestutzt .  links  vom;  Minerva  in  Helm  und  Har- 
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nist'h  sitzt  zu  ihren  Füssen.   Rechts  vorn  Kinder  mit  Blumen  und 
Fruchten.    Bhimen  streuende  Liebesgötter  über  der  Tafel. 

Kopfe  1 ;  h.  0,12;  br.  0,01.—  luv.  17J2,  A  ö^lj.  Sehou  1707  aus  der  Kanst- 
knmmer ;  Hh   S  i?H7   —  Wohl  Gefronstiick  /  ini  vorigen,  —  Pbot.  Tamm©, 

Nymphen  und  Kinder  unter  Fruchtbäumen.    Fruchtbätinie  922 

im  Wiilde.    Acht  Nvmpheu,  von  denen  eine  rechts  am  Boden  (!^70) 

sitzte  uud  ebensoviel  Kinder,  von  denen  v.wvi  ol)en  in  der  Luft  ^  1 
flattern,  snmmnlii  Früclite.    Weiter  zurück  drei  Satyrn. 

Kupfer;   h.  <',l^Va:    br.  0,ljr>»4.  —   Inventar  Guarienti  (vor  iT.'vi)  N.  17  U, 
als  »Rotteuhumei  uuii  Braeghel«;  doch  zeigen  c(ie  Figuren  deutlieh  dio  Uand  Baien 
nicht  diejenige  Rotenkaokeir's.  So  aueh  richtig  stot»  seit  dem  »CiiUdoguec  von  17G5. 
—  niot.  Tmuiii», 

Die  vier  Elemente.  Gruppe  von  vier  Kindern.  Vorn  links,  924 
mit  einem  Fisch  in  der  Hand,  sitzt   >das  Wasser«  :  hinter  ihm  (874) 
striit    die  Luft<   mit  einem  Papaiivi  auf  der  ifechten.    Vorn    20  a 
r»H'hts   wänut    >(la.s  Feuer<    sein«'  liiiidf'  an   t-iiiem  Kohlen- 
becken; liinter  ihm   die  Erde   mit  einem  Apfel  in  der  Linken. 

Kupfer;  h.  «>,21V2'  hr.  0,17. —  1741  aus  der  Sani mluncr  WaUenstetn  zu  l)ux 

Diana  und   ihre  Nymphen,  von  Satyrn  belauscht.    Diaii.i  925 
1111(1  fütif  ilirer  Nymphr-n  scldummorn  in  dt  i-  Mitte  um  WM-  (S7l) 
r.indo.    Zwei  Satyrn  scliiel>t'n  den  ansL:*es]);miitiMi  VoiimiijU'  zur  1 
Sritr.   um  die  G<)ttin  zu  botra(  Iit«'n.    Im  \'oi(lergrunde  liegt 
reichliche  Ja^-dbeute.    Kechts  hint^^n  Hirsche  im  Walde. 

Kupfer;  h.  0,40;  br.  0,01.  —  luv.  17-''J,  A.'Ol,  alb  »Ualeu  und  BrnegheU. 
Die  Landschaft  and  das  StiUebeu  sind  iu  der  Tat  von  Jan  Bruoghel  d.i.,  dieFigaren 
soswdfeUiaft  von  BaIoi.  <—  Phot.  Tamne. 

Du  Element  iler  Erde.    Vor  der  mittleren  Baum^nHii>pe  927 
sitzt  die  CTiHtin  mit  dem  Füllhorn;  links  neben  ihr  ein  Knalx^  (S3(i) 
nnt  Früi  hteu.   vor  ihr  ein  luhender  Mann;  rechts  neben  ihr    P  7 
ein    iviiaiH'.   der  ilir  Friu  hte   hrinirt.   hinter  ihr  ein  brauner 
Satyr.    Zwisrlien   den   Hlumen,   Frii' lit(Mi   und   OemüscMi  des 
Vordeirruiides  links  zwei  Meerkatzen,  iu  der  Mitte  zwei  Meer- 
schwei ih'Iumi. 

Eichenholz;  b.  *),ö4>;  br.  0,^*33. j.  —  Zuei-st  nachgewiesen  im  Katalog  von  Läl7 
als  »Baten  aiid  Bmegbelc  S«  no«h  M  H.  Die  Kompo«itton  geht  ofllBiib(ur  auf  die* 
jentge  Jan  Breegher«  snrnek,  ron  der  wir  unter  K.  fH)B  eine  Eepie  heeiUen;  deeb 
iik  de  1,-eiiBdeit;  ■&!  die  Durebflhraiig  der  Landaehiift  iek  m  hart  und  troeken  für 
Bmeghel  aollwt.  Die  Figuren  wirtU  in  der  Tat  von  Baien. 

Angeblich  H.  v.  Baien  d.  ä. 

Heilige-  Familie  im  Kranze,  i'nter  hohen  Waldl)iiumeu  sitzt  928 
Maria  mit  dem  Kinde.    Josef  sit/.i  iuntcr  ihr,  der  .Johannes-  (S75) 
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knabe  steht  vor  ihr.  Ganz  vom  halten  Engel  ein  mächtiges 
Gewinde  von  Blumen,  FrOchten  und  GemQsen. 

Leinwaad;  b.  l,(>s,  bi.  o,::;'.:.— Inv.  1754,  II  (i41.  Schon  Ui  H.  sttruiit 
ein«ai  FnigvceielMB  d«iii  Baien  tngotdirlebea.  Der  Xrans  nnd  die  Ludeehaft  sind 
weder  ron  Bat«  noeh  von  Bm^bel,  die  FTfichle  elwr  ven  Jan  van  Keieel  d.  i, 
Niich  Frimniel,  Kanstchronik  N.  F.  VIII  p.  Ifüi,  wlre  B.  r.  Bya  derUrlieber  dee  Bilde». 
->  \mi  ans  Ratbiina  zu  Döbeln. 

928A        Dtr  latuiknabe,  «ein  Kraut  betrachtend.  Das  Ereuz  liegt 
(867)  links  in  einer  Felsenhöhle,  ans  der  man  in  eine  sonnige  Land* 
^  A    Schaft  hinauftblickt.    Ke(*hts  steht  der  Jesnsknabe  zwischen 
den  beiden  Engeln^  die  ihn  hereingeföhrt  haben.  Veber  seinem 
liaupte  schwebt  ein  goldner  Stern.    Angeblich  S.  bezeichnet. 

KnpAr;  b.  0,2ü;  br.  n,2»i<^.  —  Inv.  1722,  B  QOD.  —  Bat.  1887  nnd  18!r.>: 
*.r£i»  —  Bisher  ala  ßiU  Bnten^e,  denen  Rand  die  Figoren  jedech  keineev^g« 
SMgen.  Vlelleieht  von  einem  eeiner  Stfhne.  —  Phot.  Tamaie. 

928  B  ^om.  Die  Göttin  sitzt  in  der  Mitte  vor  einer  pracht- 
(837)  vollen  Baumgnippe  und  wendet  sich  dem  Knablein  zu,  das 
Cbemnlts  ihr  von   links  einen  Blunionstrauss   üborreicht.    Kwlits  Aus- 

siclit  auf  Fluss,  Wald   und  (K'bäude  am   Fuss  des  Gebirges. 

Im  VukI«  r^Tund  reiclilifli  spriossende  lilutH»Hi. 

Eichoiihoiz;  h.  0,.'>l^s»  br.  O,«»».^,.  —  Inv.  Gaarienti  i  vor  17.'»;$)  N.  liVJ2.  — 
Kai.  lt^7  a.  N.  926.  —  Bei  H.  als  »Baien  aad  Jau  BmcKhoU,  boi  ans  bisher 
als  Baten.  —  Die  Flgaren  zeiiteit  eber  die  Hand  H.  de  Clereln.  Die  Landwliaft 
dlrfle  eher  ven  einen  der  beaten  Nachahmer  Jan  Bmeghers  d.  1.,  wie  A.  Govaeile 
( t. '»SO— ir,2) Ii, herrühren,  von  «lern  Meister  selbst:  ao  aneb  aehenBode  beiv.ZabnVI^ 
ä.  r.ni.  —  ÜMri  an  die  Knn»thatte  za  Chemnitx.  —  Pbot.  Tamme. 

Roelant  Savery 

<Jeb.  zu  Kortryck  (<Vnii1rai)  157r>,  gi»st.  zu  Utrecht  den  25.  Febr. 
1(>;U).  SchOkT  .seines  in  .\msterdam  ansässigen  Brudei«  Jakob 
Siivery.  Bi'nMsti»  in  Bf'^rleitun^  Kaiser  Kudolf  s  H,  die  deutschen 
Mnrtsi\   Mi  1019  in  Utrecht  tilti^r. 

929  Eine  Eberjagd.   (Irossc  J]aun»stiininie  iiu  Vonleigrundo  des 

\\  .ilfit'sdit  kiclits.    Der  narli  links  hervoi-stiir-  . 
P  3    iiM'u<i(>  Klirr  wird  von  einem  liinter  dem  Baume  ,  • 

vtTsteckteii  jungen  Jäger  mit  vorf^^'haltenera 
Spiess«?  (MMpfangen.  V(Hi  einem  zweiten,  biirtigen  ^* 
Jager  verfolgt.    Bezeichnet  links  unten:  ^ 

ri.heiilinlz;  Ii.".?',   br  —  Inventar  Qetter  (vor  17:x.i  S.  2U.  — > 

Ein  gleich««  Bild  von  Kioii  in  di^r  Pinnkothels  anMtadien  N.717.  —  Fhet  Bnckm. 
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Die  Burg  im  Waide.  I.itiks  führt  eine  Brri<'ke  übor  vimu  930 
AVasseifall  zu  r^mom  hoch  gelegenen  Srhlosse.  ahm  (srr2) 

niilchtigo  alte  KuadtamiruiiKMi  unter  Bilumen.    In  (kn-  Mitte    F  7 
eine  prächtige  Tanne.   Kinder-,  Ziegen-,  und  Schafherden  vorn 
auf  dem  Wege.   Bez.  1.  u.:  R  .  SAVERY  .  FE  .  1614. 

GfeheDhols;  b/O,»»;  br.  1,07.  —  Inventar  1722,  k  «ö.  —  PIwt.  Braekm. 

Die  Turmruine  am  Vogelweiher.    In  ihr  Mitte  des  drittel-  931 
gnindes  r.vjf  dif  liuinicltMiclit'-t«'  Hnino  oinos  niton  liuiulturtnt's.  (.S93) 
Keclits  fiilirt  eine  duivliLivlirorlH'iR'  Bnuenbi  üeke  in  den  Wald.    1*  11 
Links  vorn  hohes  Kninengemiiuer  in  ticleui  WaldscJiatteu.  Im 
Vorderjnindc  ein  Weiher  nnt  c/WEfl£f* 
zahllosen  Wasser-  und  Sumpt-  ßQQ^A^^^'  ' 
vögeln.   Bez.  u.  i.  d.  M.:  f£  *  ^^^^^ 

ESdMttlioU;  b.0,19H*  br.  0,42.  —  InT«nt»ir  Oowieati  (vor  17ö8)  N.  14>71). 
^  PhoL  Brnflka. 

Vor  der  SümMiit   Die  Arclie  Xoah  s  steht  auf  einer  kleinen  932 
Anhöhe  in  der  Mitte  des  Mittelgrundes.  Noah  kniet  betend  vor  (894) 
iitr.    Einige  Tierpaare  schreiten  hinein.    Die  meisten  ergehen  ^ 
sich  noch  vom  im  Walde.   Links  ein  von  bunten  ^'ojjeln  uni- 
srhwirrter  Felsen;  an  dessen  Fusse  ein  Weiber  mit  Sti'u'chen, 
Keihern,  Kranichen,  Schw.iiu  n.    Vorn  in  der  Mitte  steht,  na<'h 
r«M'hts  mnvandt,  ein  weisses  li<»ss 

mit  laiigcr  Mähne;  vor  dt'ins<HM»u   |vC/EL*^Nlj  J 
zwei  PantluT.   n.udi  denen  OA^/FRV«  FP« 

Fiiehse  sich  unisohauen.  Bezeich-  ^^^^  Ar^i  r\ 
net  unten  links:  "    1  Ö  . 

Eichenholz;  h.  n,Si' .  br.  l.  iT,  —  Inventar  17')1,  II  öjt  —  Auf  der  Kück- 
seite  ein  Zettel  mit  doi  Inschrift:  {je^choneken  von  Vorst  Christi4tn  ron  Bravti- 
swyck.  —    Phot.  Hraan  XV,  20. 

Bergstrom  zwischen  Felsen  und  Tannen.    Der  Fiuss  ätruiiit  933 
vorn  nach  rechts  herab.   Helle  Sonnenstrahlen  (SDä) 
Udeuchten  rechts  die  Felsen  und  Tannen  des  AOTL^NJbT 
Mittelgiuudes.  Links  vorn  in  den  Felsen  Kühe  XAVfÄK 
und  Schafe,  Hirsche  und  Rehe.   Boas.  r.  u.:  F£  f€ikA 

EidMnholi;  b.  0,46H;  1»r.  0,82^.  —  Inventar  1754,  II  400. 

Nach  der  Sündflut.  Die  Arche  Noab's  steht  s^anz  hinten  934 
in  der  Mitte.  V'orn  Waldlandschatt  nnt  allrn  Tieren  der  Welt.  (896) 
Links  ein  hoher  Baum  mit  Vöffeln  und  Arten.    Darunter  ein   20  a 
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Kame<4.  aiit'  dessen  Hocker  «  in  Affo  sitzt  der  eleu  Zottel  mit 
der   Nanienszeiclmung   des   KUnstlei*«  hiüt. 
Jn    der    Mitte   ein   Weiher   mit  Wasser-  ROELJK^ 
viigeln.    Ik^chts  vom  ein  schwarzes  Pferd.  SAy^/lY 
Bezeichnet  unten  links:  ^  ^ 

Biehenhols;  h.  0|53{  br.  0,98.  ^  Invoutw  Ooitor  (vor  ITSö)  183  «der  184. 

985  Parailieses-WaliKaiiitochaft.  Tiere  jeglicher  Art  füllen  den 
(898)  rechts  im  Mittelgrande  von  hellen  Sonnenstrahlen  heleuchteten 
^•2.  Wald.    LinlcB  vom  eine  Lowenfamilie.    Weiter  redits  ein 

Adler  auf  einem  in  halber  Höhe  abgebrochenen  Baumstämme. 

Hechts  vom  Hirsehe,  Elche  usw. 

Lainvand ;  b.  a,96><. ;  br.  1,84 ^.  —  Inventar  1722,  B  25.  Bier  «1»  »Jacqiiw 
S»t.*«ry«;  doch  «hon  im  Inventor  1754«  II  595,  alt  Boelant  Savory. 

Adam  Willarts  (Willaerts,  Willers) 

(ieb.  zu  Antwerix»!!  1577,  j-est.  zu  Ttrecht  vor  1662.  Der 
Meister,  der  1611  als  Mitglicnl  der  Gilde  zu  Utrecht  erwähnt 
wird,  wo  er  Imuptsächlich  tätig  war,  £jrehr)rt  zu  den  Ver- 
nnttleru  zwischen  d(M-  vläniischen  ntid  der  holliiudischen  Schule. 
936         Holländische  Schiffe  In  einer  Faitenbttolit  Links  das  grüne 
(961)  bewegte  Meer,  auf  dem  vier  Dreimaster  kreuzen  und  ein  Boot 
20  a  dem  Lande  zusteuert.    Bechts  am  tannenreichen  Felsenufer 
ein  zweites  Boot»  dessen  Lisassen  ausgestiegen  sind.    Vom  in 
der  Mitte  handeln  einige  mit  den  Eingeborenen  um  Seemusdieln. 
Rechts,  weiter  zurück,  gehen  andere  auf  die  Ziegei^agd.  Bez.  r.u.: 

Eichonholt;  b.0,63;  br.  1,04.  —  Znomfc  doNr  im  Invontar  1764,  II  397.  — 
Das  Datam  nn«M««  Bild«  Mtrt  den  Zweifel,  den  ^nig»  Ibniiefa  befeiehnet«  Bilder 
solaaaen,  ob  ob  niebt  obonaowobl  von  iLbrabam  Wiilaerta,  dem  Sohne  nnd  Schüler 

A<?ams.  als  von  diosom  herifib'"p  k^nne ,  nicht  anf  kommen.  Abr.iham 
WillaerU  wurde  erst  lti24  Mnivitor  der  Gilde  and  atarb  10C9.  Vergl.  auch  Eiegel, 
Baiträge  I,  S.  17U— 181.  —  Ph-t.  Hrtukra 

David  Vinck-Boons 

Geb.  zu  Hecheln  1578,  gest.  zu  Amsterdam  1629.  Schüler 
seines  Vaters  Philips,  der  spätestens  1591  nach  Amsterdam 
zog.  Tätig  hauptsächlich  zu  Amsterdam,  seinem  Stil  nach 
jedoch  Vlaame  geblieben. 
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Bauernkirmess.    FMatz  im  Dorfe  uiit<M  H;tii!nf>n.     IJcciits  937 
im  Vorder^ ninflo  d.is  Wirtshaus  mit  (kr  loteii  Fahiio.     Vor  (9ü2) 
(l(»ms(4beii  ein  Holztisch  mit  zeohemleu  Baiiem.    In  der  Mitte    P  7 
tanzeu  Bauern  und  Bäuerinnen  einen  Kingelreiiren  um  den  auf 
dnem  Fasse  sitzenden  Bud(dsackt)Iäs(»r.    Links  vorn  auf  dem 
Kanal  ein  Boot,  in  das  ein  Httrunkener  g-eführt  wird. 

Eichephnlz;  h.  1*  6  ';  hr  o,«.»!'^..  —  Zueret  im  Kataloj;  1>!17.  —  Phot.  ßruckm. 

Das  Klosteralmosen.   IJeehts  das  Kloster,  zu  dessen  Gitter-  938 
fenster  die  Almoseu  hinausgvreieht  werden.    Die  lliinde  der  (963) 
vom  zahlreich  versammelten  Bi^ttlei-  und  Kranken  strecken  sich    P  ö 
sehnsüchtijr  empor.    Vorn  links  kriecht  ein  Krü]>])el  lieran. 
Lüiks  im  Hintergrunde  die  Stadt  mit  dem  überbrückten  Kanal. 

Bidiaalioli;  h.  0,29;  br.  0,1'>'  ..  —  Im  .  1722,  A6I2,  ato  BFiaekAnbAiun«.  — 
Im  »CAtal<^e€  1765  und  im  »A.breg6«  1782  ab  unser  einsig««  Werk  dee  Weiatoi  s. 

Waldige  Berglamlachaft  mit  dem  Heimzuge  des  Tobias.  In  der  939 

Mitte  auf  waldigem  Hügel  ein  Schloss;  rechts  ein  hoher  ge-  (3^^) 
legenes  Kastell.  Rechts  vorn  der  Zug  des  jungen  Tobias.  Der   ^  ^ 
Engel  geleitet  ihn,  die  Frauen  auf  Kameelen  folgen  ihm,  ein  . 
Hund  läuft  voraus.    Links  im  Walde  ein  Hirscli  und  eine 
Ziege  mit  saugendem  Zicklein. 

lAinwaad;  lu  1,07^;  Inr.  1,76.  —  1731  duroh  LepUt,  Invmtw  S»  2268  hU 
,,alt  Ri-eogeV*.  Bei  H.       ,,MaltUii*  Bril",  was  sicher  aurichti^  ist,  wie  schon  Bode 

(bei  V.  Zahn  VI,  S.  IW)  homorkt  hat.  Xach  Scheiblor  Dr.  Not,,  b.'slimmt  ein 
eohter  Vinck-Hoons.  Naih  Maa«8g«be  do8  Torigea  Bildes  sobeint  ons  diese  Be- 
stimmung riehtig  zu  min. 

Adriaan  van  Staibemt 

Geb.  den  12.  Juni  1580  zu  Antwerpen,  gest.  daselbst  den 
21.  September  1662.  Tätig  eine  Zeitlang  zu  Middelburg» 
zumeist  in  Antwerpen. 

Ein  aittteniialii.  Hechts  vom  nnter  oben  bewaldeten  Felsen  940 
tafeln  die  Gdtter  des  Olymp.  Satyrn  lauschen;  klme  Liebes-  (987) 
gOtter  flattern  über  der  Tafel.    Links  vorn  sitzt  Bacchus  beim    Q  2 
Fasse  und  erhebt  ein  spitzes  (llas  voll  roten  Weines.  Eim 
raiuskiii.  die  ilir  Kleines  säugt,  sitzt  am  Boden.    Yorn  in  der 
Mitte  naschen  zwei  Meerkatzen.    Bezeichnet  unten  rechts: 

M-<$rAlBEMT-  F 

EichenhoU;  h.  0,61;  hr.  0,80>4.  —  Inventiir  17Ö4,  II,  7U«.—  Phot.  Bntckm. 
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941  Das  Midas-Urteil.  In  oinsanier  Berg-  und  WaUliivgend 
(988)  stellt  der  liuckbeinige  Mai.svas.  halbsitzend  an  einen  J'elh  g«'- 

F  1  lehnt,  nach  rwhts  gewandt,  dem  geigenden  Apcillon  gegenüber. 
Links  König  Midas.  dem  seines  Urteils  wosjfMi  Im  reits  die  Ksels- 
ohren  gewachsen  sind.  Rings  im  Kreise  lauschen  Flauen  und  Sa- 
tyrn. In  der  Mitte  liegen  zalilreirli*'  Musikinstrumente  im  Rasen. 

Nassbuumholz :  h.  0,37;  br.  U,ä7.  —  Im  InveuUr  1722,  A<'»;i7,  ab  »Le  Clercc 
(▼on  H.  »Le  Clevec  (^'elesen).  Doeli  iebos  Im  «Cnteloinwc  ynn  t7<i5  richtig  StAlbemt. 

Hans  Jordaens  (Joerdans) 

Es  hat  mehrere  Meister  dieses  Namens  gegeben.  Der  unsere  ist 
entweder  Hans  Jordaens  I,  der  1572  Lehrlin«r.  1581  Meister 

der  Antwerpener  Gilde  wurde  und  um  1G13  in  Delft  starb, 
oder  Hans  Jerdaens  II.,  der  löst  zu  .Vutwerpen  gvtautt  wurde 
ttud  1653  daselbst  in  Anmit  starb. 

942  Ein«  Mahlzeit  Vier  Männer  mit  Hüten  und  Halskrausen 
(844)  und  zwei   Frauen  sitzen  an  ciucnj  gedeckten  Tische.  Kin 

P,7    Knabe  schenkt  Wein  aus  einem  Kiug«'  ein.    Neben  der  Frau 
zur  Kalbten  ei^scheint  ein  Arte  am  'riselie.  i 
Aufwartende  stehen  zu  beiden  Seiten.  Bez.     H  C^CVClC^ClXJ 
vorn  in  der  Mitte:  ^ 

Eichenholz;  h.  i\m^i  br.  (»,27^.  —  1857  w»  Sfoinls's  Na«hUa9.  — 
Pbot.  Brnekin. 

Frans  Francken  (Franck)  II. 

Getauft  den  2.  Mai  1581  zu  Antwerpen,  gest.  daselbst  den 
6.  Mai  1642.  Zweiter  Sohn  des  Frans  Francken  I.  Schüler 
seines  Vaters.    S])äter  nahm  er  PJintiüsse  des  Kubens  auf. 

943  Die  Fiucht  nach  Aegypten.  Nach  rechts  gewandt,  trabt 
(879)  Maria  auf  dem  Esel  durch  den  Wald,  schreitet  Josef,  der  das 

P  8    Kind  im  xVrme  hält,  rüstig  neben  ihr  her.  Links  vorn  liegen 
•    drei   erschlagon«^   Kindlein.    Im  Hintergründe  schöne  Wald» 
landschatt.    Bezeichnet  unten  in  der  Mitte: 

Kupfer;  h.  ii,4S'.,;  hr.  f),in  _  Tm  Tnvontar  1754,  U  iM-,  ,(8  »Fnuiek« 
•chlachthin.  t>o  auch  noch  im  Katalog  ?on  1.>4Ö.  Bei  H.  al§  »ilter  Franeken«. 
DmIi  MigVB  dte  Ftgaren,  wie  die  Bezeiehnaug,  tiioht  dieMibe  Hand,  wie  aiuer  BUd 
V.  866,  aoBd«m  aidjenigo  dw  mitUm  Helslecs  diesM  NuB«Ba.  So  «mb  SMUw, 
Dr.  Not  Eä  mm  •tu  Jggwidwork  dM  Jftagvraii  mIb.  —  Pbot.  Bmekn. 
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Der  ungerechte  Richter.    In  dor  Milte  steht  der  nnir»M>'(  lito  944 
Kiehter  iU^er  den  zu  Boden   t:ew<»rfenen  Tuirenden.    Kr  halt  (b8J) 
d;«s  Sc]j\vert  in  dor  Heelden.    >(ie\valt    niid    \*Md«  h;i]ten  ihm    P  3 
den  Helm  übers  Hanpt.    Vorn  steht  links  die  >  W-rlrimidimiT' 
an  der  Spitze  der  iihngi^n  Laster,  sitzt  rerlits  die  Anjreklajrte. 
von  der  >lveut*x  Ix'droht.  Ifechts  olx'ii  das  H(»clii^'richt.  Unter 
demselben  rufen  di<'  Hett'nung«  und  die  »l'nsehukU  die  hinkende 
(ioi-echtigkeit«  herlx  i.    \'oni  reclits  ein  Zuschauer,  links  im 

Hintergrand  ein  Mann  als  \'erkOr-   ^ 

perung  des  Verbiechens  mit  einer  'ff  p  Avrf]Z  et 
Eule  auf  der  Hand.    Bez.  n.  1.:  A/\UV¥^'ti  IN  • 

Etfhpnholz;  h.  0,."»ö;  br.  (»,7ti'.,.  —  Im  Invonfai  17J_\  A  ;;TI,  als  »alt  Franck«.        •  •. 
So  noch  bei  H.    Es  kann  jeiloch  d»  r  »alte:  imr  im  <  ipt^ensatze  zmn  III.  ^'frneint 
soin.    Es  ist  ein  anzweifelbaftci^  Bild  dos  Frans  Francken  II.   So  auch  S<;heiüler, 
Dr.  Not.  —  Fhot.  Brackm. 

Die  Himmetekönigin  im  Biumenlcraiize.  In  der  Mitte  thront  944A 
Haria  mit  der  Krone  auf  dem  Haupte»  mit  dem  Kinde  auf  (884) 
dem  Schofise.  lieber  ihr  schwebt  die  Taube  des  heil.  Geistes.  PH 

Links  und  rechts  neben  ilir  knieen  musizierende  Enbrel.  Um 
diese  Daretellung  schlinirt  sicli  ein  hechovaler  Blumenkranz. 
Kechts  vorn  in  deuisellxMi  Erdlxeren  und  eiu  Brombeerzweig. 

nehenlioU;  h.  0,&~>Vs;  br.  0,02.  —  K«t.  1887  and  1892:  N.  di7.  —  Inv. 
Onarienü  (vor  175»)  H.  1600.  Inr.  1754,  n        »b  »Alt  Fnaek  daa  inwendi««, 

Breiigel  dt*  Blumen«.  Die  Blumen,  wie  schon  U.  bemerkt,  eher  von  J.  van  CeHel. 

"Woshalb  iibor  bei  H.  das  Mittelstfick  Ai!ibro>4iti«  Fnucken  d.  a.  znposchrioben  nnrdo, 
ist  nicht  ersichtiidi.  Wii  halten  mit  Scheibler  (Dr.  Xot.)  auch  dieses  for  ein  Werk 
des  zweiten  Frans  Fraackon. 

Die  Ehebreciierin  vor  Christus.  Kechts  stt  ht  die  Sünderin,  944  B 

von  Schergen  und  Volk  uuigeben;  vorn  ein  Knabe  mit  eiutiu  (SSo) 

grosson  Korbe  voll  Stoinen.  Links  unter  dem  Zelte  stehen  die  i^.  XO 

Pharisäer,    in  der  Mitte  aber  beu^t  der  Heiland  sich  zur  . 
Krde.  um  seine  inhaltschweren  Worte  in  den  Saud  zu  schreil)en. 
Angeblich  u.  1.  bez.:  FF,  d.  j.  fe.  .  1606  oder  1628. 

Knpfpr;  h.  0,35»/«;  br,  0;_'m/j.  Knt  la^T  u.  l-^JOi}:  N.  018.  —  Inv.  1722, 
B  1265,  als  »Franok*  schlechthin.  —  Wenn  dio  von  «inigen  Seiten  gesehene  In- 
nbrift  (mit  1006)  wiiklbh  anf  dem  Bilde  stinde,  mfittte  es  «in  JnKendweifc  dea 
¥t.  Fr.  n  Min.  Immarkin  wir»  1628  wnhrKhdfnlielMr  ata  1606;  doeh  Mlieii  vir 

weder  die  eine  noch  die  andere  Zahl.  Das  Bibl  konnte  sogar  von  Fr.  Francken  TU. 

(ICO? — l(',6<>i,  oitiom  Sohn  dfis  Tl.,  herrühren.  Ein  ^,'l'iche9Bild  von  Frans  Francken  II,, 

Aar  in  etv>n=      ot:r^r0ri  Ma:i'^f>r  ,  }  (  itit  die  Schlossgalerie  zw  Aschaffenbnrg. 

Die  Erschaffung  der  Eva.   In  der  Paradies-Parklandschaft,  945 
in  der  zahme  und  wilde  Tiere  friedlich  nebeneinander  wohnen,  (882) 

20  ^  ^ 
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liegt  Adam  links  am  Boden:  untl  aut  da^j  (ieheins  des  vor  ihm 
stehenden  Gott\atei*s  entsteigt  Kvn  seinen  Rii>|>en.  In  der  Mitte 
unter  dem  Baume:  der  Süudeiitall:  weiter  rechts  im  Hinter- 
gruüde:  dir  Vcrtreihun^^  ;nis  dem  Paradiese, 

Eicheuholz;  b.  0,ö3^;  br.  0,81.  —  1741  aus  der  Sammlang  Wailenstoin  in 
Duz.  —  AngebUeh  Gegtnrtlek  mm  folgeudeo.  —  Nocih  M  H.  all  F.  Fiasilnii  d.  t 
Die  Flgvien  jAdock  iMiM  v«m  jßagenn,  Di*  landadmft  aidit  von  BnufM,  nor 
vott  «iiieiii  Sebiilet.  Dw  fSw«  «sd  Blnntn  aehwerlidi  Ton  Jan  Bmei^  d. 
sondern  nur  Ton  dum  Sdhdlar.  Aebnlieh  ein  Süd  Bniitrlier«  in  dar  Galetia 
Dorla  aa  Rom. 

Anitblick  Frans  Franakea  d.  j. 

946         Die  Ericbainiiig  der  Tiere.  In  der  reichen  Parklaadsebaft 

(883)  steht  Gottvater  links,  nach  rechts  gewandt.  Anf  sein  Geheiss  ent- 
F  3   springen  j  ing^uiu      Tiere  der  jungliii ulichen  VA\k:    Hechts  ein 
Pferd,  ein  Stier,  ein  Löwe  und  eine  Löwin.    Links  unter  einem 
si>ärlich  helaubten  Baume,  in  dessen  Aesteii  sich  hunte  Vögel 
wiegen,  ein  Elch.    Vorn  in  der  Mitte  zuci  Sta<'helsrhweine. 

Kii'lu'Qholz  ;  h.  U,.'>;iV8  ■  ^i  -  *^WV|.  —  1741  aus  der  SamialuQg  Walleiislein 
in  Dux.  —  Angeblich  Gegenstück  xum  vorigen.  Üas  wirkliche  Verhältnis  hat  Ed. 
VMbaig  naehgeiriaaeii.  Bs  j«t  alt  Qanaea  atna  Filsohnng.  Saht  alt  and  vohl  von 
Jan  Braaghel  d.  ft.  aelM  ist  aar  ain  Drittel  daa  Oaaaan:  daa  Stttek  aatan  nehti, 
«ine  LandaehafY  mit  Tlcrttt  usw.  —  Dieses  Stück  ist  in  eine  grosse  UohtallBl  ein- 
gT*s<»tzt  wnrlrri,  dio  von  schwacher  Hand  hauptsriehlich  linli«.  :ibnr  auch  an  allen 
vier  Seiten  mit  einem  Gemälde  umgeben  worden,  das  /  im  (W-penstücke  des 
vorigen  stempeln  »ollte.   Blit  Frans  Francken  d.  j.  hat  f^s  daher  aicbtä  zu  tun. 

Angeblich  Adriaan  Vranx 

Wurde  1582  Lehrling  des  älteren  Hans  Snellins  (Jan  Snellink) 
in  Antwen)en.  (Liggeren  L  p.  284.)  Weitere  Lebensumstände 

unhekannt. 

949  Südliche  Berglandschaft  mit  Hirten   und  Herden.  Rechts 

(857)  vorn  eiue  in.ichtige  Ki»  hc.  Links  vorn  ein  Fluss.  Im  Mittel  gründe 
F.M.   auf  der  Höhe  <Mn  (Jei>iiude  nehen  einer  Pinie  nnd  t'incr  l^alnie. 

Am  P'lnsN.'  eine  Wäscherin.  Hinter  ihr  ein  Hille.  Bezeichnet 

rechts  am  stamme  der  Eiche: 

Eiahanhola;  h.  0,75Vtt  br.  1,0$,  —  1741  als  Invantannrnmar  26B9  dnidi 
Bflsd,  also  aiolit  daxeli  Hrtaeeken  aa«  Hamtaig,  wie  bei  H.  Daas  mtser  Ifeisfcsr 
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4nr  in  d«ii  AiitwMp«iir  liggtm  aAmhaft  gvaiMlite  A.  Tnuuc  mI,  tat  aidit  gtivb- 
Ikh.  ITdmv  Bild  iit  jfliifBr.  —  1896  ans  KgU  VliUMtsaüBUftarivB. 

Unbestimmte  vlämlsche  Meister 

XVII.  Jahrhundert 

Christus  und  Petrus  auf  dem  Wasser.  Links  die  k^ebiigiire  950 
Küsk'.  rechts  die  weite  Soebucht.  auf  der  dns  Boot  mit  den  (886) 
Mäiineni  scliaukelt.    Links  vorn,  nach  rechts  gewandt,  steht    Q  ^ 
der  Heiland  auf  den  Wellen  und  reicht  dem  ihm  über  die 
Plut  entgegengehenden,  jedoch  einsinkenden  Petrus  die  Hand. 

Kupiw;  h.  0,2«;  br.  0,24      —  luventar  1722,  A  17:U.    Dimals  irrtÄmlicb 

üIb  '  !'nd^n  <»  Breagel«.  Sfät«'-,  »urh  be!  H,.  fragAwm'ie  dem  .\mt>r«>«iiifl  Franeken  oder 
Hans  Franckon  d.  j.  zugoschrioben.  Doch  rührt  es  von  l-  t/t.  m  keineswegs  her; 
und  ea  dem  erst'Twn  znzaschreiben,  kennen  wir  denselben  ulcia  g>>nng. 

Die  Kreuztragunfl  Christi.    Der   Zu«-   bewej.-t   sidi    nach  951 
rechts  titer  die  Strasse.    In  der  Mitte  ist  der  Heiland  unter  (8S7) 
der  Last  seines  Kreuzes  zusammengebrochen  und  hält  die  heil.    P  1 
Veronika  ihm  ihr  Tuch  hin. 

Kapfer;  h.  0,l6Vt :  br.  0,13^.  —  Inr.  1722,  B  601.  DMUie  als  »Fnuiek, 
Kopiec.  —  Spiter,  auch  bei  H.,  frageweise  dem  Ambrosius  oder  dem  jünß'^'nin  Frans 
Franekea  sage^^chrieben.    Vor^;!.  jodnfh  die  Uemerkongen  zum  vorigen  iiiido. 

Die  Versuchung  des  heil.  Antonius.     Berghiiidsi  haft  mit  952 
alter  Scblossruine.    Det  heil.  Ant<)nius  kniet  betend,  nach  (890) 
links  gewandt,  unter  einem  liohen  Baume.    Ihm  gegenüber   P  3 
steht  die  Verführerin  an  der  Spitze  verschiedener  Dämonen. 
Spukgestalten  rechts  vom  und  links  oben  in  der  Luft. 

Eichenholz;  h.  0,27%;  br.  0,37.  Inr.  1722,  A  488.  Hier  mit  seinen  (wehl 
goftlsehten)  Initialen  nngfcfahrt,  die  damals  S.  E.  F.,  sp&tor  aber  >.  F.  irelesen 
worden;  infolgedessen  «chrieben  alle  Kataloge  seit  1812,  Mnch  noch  dt-r  H.'schf, 
das  Bild  einem  Meister  Sebastian  Franeken  za.  Ein  eolcfaer  ist  jedoch  nicht  bekannt. 
€toni^t  amn  kann  nar  Seb.  Vran«  (geb.  den  22.  Janoar  1573  sa  Antwerpen,  geat. 
4aaalM  den  19.  Mai  1647).  IMeaar  alter  liat  aldit  nor  aift  gaai  anderea  Meno- 
graim,  aendani  neigt  andi  eine  gana  audara  Baad.  Daa  Bfld  iai,  wie  Mas  Fried- 
linder  laerst  bemerkt,  eine  genaae  gleichseitige  Kopie  nach  einem  HolsschnHt  von 
1522,  den  van  Mandor  d«ni  Hieronvmus  Bosch  selbst  7iwhr*'ibt.  Allerdintrs  war 
ßoeeh  1522  nicht  mehr  am  Leben ;  doch  wird  dem  Holzschnitt  eine  Zeichnung  dieses 
Meisten  zugrunde  liegen.  Vgl.  Matlier,  Meisterholzadmitte,  München,  IBlfii,  N.  12Ö 
«nd  129,  Text  Sp.  XXX. 

Felsenlandscliafl.    Links  schroffe,  mit  Tannen  bewachsene  953 
Felsenma^seu,  durch  die  ein  Wasserfall  tost.    Hechts  Blick  (^^07) 
durchs  Tal  auf  ferne  Berge.    Vorn  Hirten  und  Herden.  PH 
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Eichenholz;  h.  0,3üYa »  0,46Vi.  —  Diesen  uubedwutende  Bildchen  wurde 
erst  1855  dem  ^Vorräte  entnommen  and  dnreb  H.  den  Bildern  des  R.  Savery  ein- 
geniht,  d««Nii  Hand  wfr  Jedeeh  nicht  in  ihm  erkennen  JcOnnen. 

954         RSuber  Im  WaMe.    In  der  Mitije  eines  dichten  Laub- 

(964)  Wäldes  schimmert  ein  See.   Kechts  vorn  liegt,  fast  völlig-  rnt- 
P  6    kleidet,  der  Erschlagene.    Links  vorn  teilen  die  liauber  sich 
in  die  Beute. 

Elelwnhols;  b.  O^ilHi  0,62.  1742  dvnb  Riedal  ans  ¥ng,  —  Bei  H. 
1867,  NMbtng,  8.  388,  nur  erst  frageweise,  epiter  unbedingt  dem  D.  Vinek-Boons 

zugeschrieben,  dessen  Hand  es  jedoch  nldit  zeigt.  Scheibler  (Di.  Not.)  and  Bod» 
whrifben  es  dem  Seb.  Vrancx  (ron  Antwerpen;  ir»7;;  hh  ir47)  la.  Wir  können  vna- 
bis  jetzt  niebt  von  der  Bichiigkeit  dieser  Ansicht  überzeugen. 

B.  Die  Grossmaler  der  Antwerpener  Schule 

Peter  Paul  Rubens 

Geb.  zu  Siegln  den  28.  .Juni  1577:  ge^st.  zu  Antwerpen  den 
30.  Mai  1640.  Li  Antweri>en,  der  Stadt  seiner  Väter,  SrhültT 
erst  des  Landschaftei-s  Tobias  A\>rliaegt,  daun  (1591 — 94)  des 
Ad.  van  Xtmrt,  endlich  (1504—98)  des  Otto  van  Veen.  T;iti|:r 
von  1600  bis  1608  in  Italien,  vornehmlich  im  Dienste  de» 
Herzogs  von  Mantua.  Seit  Ende  16<^8,  abgesehen  von  leisen 
nach  Parisy  nach  Madrid,  nach  London»  na^h  Holland,  haupt- 
sächlich in  Antwerpen.  —  Rubens  ist  der  grosse  Hanptmeister, 
mit  dem  eine  neue  Aera  der  nordischen  Malerei  beginnt. 

Ha  Rnbene  sieh  seit  seiner  RAckkebr  ans  ItaUen,  mit  Anftrlgen  fiberblnft,  bei 

(lei  Aaafnhmng  seiner  Arbeiten  der  Beihilfe  von  Schfilern  zu  bedienen  pflegte,  äi» 
(Up  bestellten  Bilder  n  -'-h  =f>iiien  Skizrcn  z«  untormaloii  hatten,  wobei  es  von  seiner 
Zeit,  aber  hucIi  von  dem  Interes^,  das  er  tlem  Besteller  uder  d^m  Stoffe  ent^gen- 
brachte,  ubbiog,  ob  er  sie  ganz,  teilweise  oder  gar  nicht  eigenhändig  vollendete,. 
R»  Itet  steh  die  Qzenn  swlMhm  eigeahindigiit  ind.  Wirinfaitlbiläem  bei  keinem 
Meister  ashwever  ziehen,  ala  bei  f  bm.  Dodi  vemiehen  w  im  folgenden  diese  Unter" 
aeheldnng  naeli  Ifaissgabt  des  gogsnwftrtigan  Standes  der  Eabenaforsehang  dnrrhzn- 
führen,  indem  wir  eine  erste  Gruppe  ans  den  Werken  bilden,  die  wir  für  ganz  oder 
doch  we>^i  ntl!'-h  eig^nhändlsr  halten,  in  dne  zweite  Gruppe  die  Werke  yerwfisen.  die 
wir  der  Werkstittt  des  Meistere  zuschreiben  müssen,  wobei  liie  nnd  da  eine  gelinge 
ofgenh&ndige  Beteiiigang  nicht  ausgeschlossen  ist,  als  dritte  Qrnppe  die  Werke  an» 
sammensteUeii,  die  nnr  ab  Koplsii  von  fremder  Hand  naabBnbeBs'ashen  Kompositionen 
oder  ansgefOhrten  Oemilden  gelten  kennen,  an  vierter  Stallo  aber  die  BUder  an- 
einanderreihen, die  wir  ab  Werke  nnbckannter  Meister  der  Schule  des  Rubens  ansehen. 

855         Der  b«it.  Hieronyoitts.  Nach  links  gewandt»  kniet  der  weiss- 
(^09.)  bärtige,  halbnackte,  vom  Scharlachmantel  umwallte  Heilige 
J  3    unter  einer  bewaldeten  Felsenhöhle.    £r  betet  vor  dem  Stein- 

«  ^a 

Digitized  by  Google 


Vlämisclie  Schale.   XVIX.  Jahrhundert  309 


altar,  auf  doni  ein  Kruzifix  .steht  und  ein  Totenkopf  liej,^.  Heelits 
zu  seinen  Füssen  schlummert  sein  JUiwe.    Bez.  1.  u.:  P.P.K. 

Leinwand:  li.2,:tH:  br  l.iUP...  —  1746  mttd«rlMrzOgl. Galerie  lalfodena. — 
Frühes,  oi>fenliiindij,'es  r;;i(htwerk  des  Meisteis,  entweder  noch  in  Tt-ili>n  uder  bald 
ivdch  seinor  Hpirakehr  >;oinalt. — Der  Ansiebt  Ad.  Rosonber^'"s,  duss  die  Urzoiehnung 
gelaiseht  und  das  liild  ei^t  um  1G18  gemalt  sei  (v.  Lützow 's  Zeitschrift  XVII,  1882, 
S.  1G7)  vermfieen  wir  uns  nieht  aonuebUeMen.  Xorgl.  auch  Rooee«,  Rubena  II,  p. 
311— H12,  N.  4m\.       Pbot.  Brunn  I,  2B.:  Fhot.  Gm.;  Tiimme:  Hmnfat.;  Bradcm. 

Die  Kroi^ung  des  Tuyendheltieii.    Nacli  links  L'ewandt.  auf  956 
sein«'  Lniizo  gestützt,  stellt  dvr  Held  in  blankoni  llannscb  und  (0(»8) 
tlattciudt'ni  Purpnnnantel  da.    Im-  sotzt  d«'n  nvlitcii  Fuss  auf  ^ 
den  am  Boden  lie^^^Miden.  bekränzt' ii.  i^niuliaaiiL;<'ii  Satvr  (das 
Sinnbild  der  likTwundenen  T!nnk»'nheit),  wiihiend  reciits  iialb 
von  hinten  ^»-eselion.  ein  üppii^-es  Weil),  an  deren  Schulter  ein 
weinender  Liebesü^ott  lehnt,  am  Bodeu  sitzt  (als  Sinnbild  der 
verschmähten  Wollust).    Eine  gellnirelte  Sieges.tr« »ttin  schmiegt 
sich  au  den  Helden  an  und  setzt  ihm  mit  beiden  Hätiden  einen 
Kranz  aufs  Haupt.     Keclits  im  Hintergrunde  nhor  lauert  der 
Neid  als  altes  Weib  mit  fahlenk  Gesicht  und  Schlangenhaar. 

LeinwMd;  fa.  3,0):  hr.  2,22.  —  Nach  den  Abregi  von  1782  p.  825  und 

schon  nach  Heinecken's  Text  zum  jilten  (ial'Miewerk  (Ivt'ciieil  d'Estampe«  etc.  II, 
17ü7,  p,  XXX)  ist  d;is  Bild  direkt  von  Mantria  n.ieli  l^fsden  gekoniiuon  fals  Xnv. 
X.  a42a  17-1:;  mit  dem  folgenden  durch  Rossi)  umi  in  M  uituii  »oiner  Zeit  .  na 
KaU'iis  für  den  Herzog  Vinconzo  Gona>iga  getunit  woidt'n.  Ueinecken  war  Augen- 
settße  der  Erwerbung.  Sein  Beriebt  bat  aleo  ab  amverllssig  zu  galten.  Das  Bild 
ist  daber  aueb  stets  für  ein  eigenbändiges  Weric  der  itaUeniaeben  Zeit  des  Heieten 
«rlcliiit  worden.  So  auch  Bode  bei  t.  Zahn  VI,  8.  2(n  und  Kooses,  Knbena  IV, 
p.  51 — 't.i  N.  828.  -  -  Gi^^'onstTirk  zum  folgenden.  -  Eine  spätere  Wiederholung 
besitzt  die  Pinakothek  zu  München.  —  Gestoch^^n  \  on  P  T.iiijt'  «Jf»  TT,  44.  A'oorhelm- 
Schnoovof^t  j>.  1  !2  N'.  5;'!.       Phnt.  Biauu  Xl\  ,  J!  ;  ririiuio;  Häufst.:  Briickm. 

Der  trunkene  Herkules.    Der  bartige  HalbL'ott,  in  (1<'>s*mi  957 
Blick  sicli  seine  Trunkeiibeit  widerspifirdt.  wülirtnd  or  in  der  (HOti) 
linken  Hand  noch  d«Mi  Krui»'  hält,  dessen  roten  Wein  er  ver-    J  2 
schüttet.  1.1  sst  sich,  nach  rechts  uowaudt,  von  einer  zieg-eu- 
beinigxMi  Nvinphe  nnd  einem  bncksboiiiipMi  Satvm  «Mitführen. 
Hinter  ihnen  folgt  eine  spring-ende  Bac€hantin  mit  tiieg^enden 
Haaren.  Keclits  am  Waldrande  tWlgt  ein  zweiter  Satvr  das  L(j\ven- 
fell.  schleppt  ein  kleiner  Liel)esgQftt  die  Keule  des  Herkules. 

Leinwand;  b.  2,04;  br.2,04.  —  Als  N.  3422  naeb  dem  Inventar  8«*  im  Juni 

174:^  mit  dem  vorigen  durcb  Roesl  aus  Italien,  und  zwar  «ichon  nach  dem  Inv. 
Giuirienti  (  vor  175'!)  N',  70  aus  Mantua.  Vergl.  die  Anmoi  kang  zum  vorigen  Bilde, 
seinem  Gegenstücke.  Ala  G^netuek  zu  dieaem  ist  es  atieh  inneriicb  cbiirakterisiert: 
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«loil  der  Hold,  der  über  Wollust  undTrankenbeit  ^'o^io^rt  hat,  liioi  der  Hehl,  welcher 
der  Tninkenhfit  und  Wollust  erliegt.  —  Eine  kleine  eigeiihÄndif.n*  Wiederholung' 
uuf  Holz  in  der  Casneler  üiilerie.  —  Rooses,  Robens  III,  p.  lOh — K«!  H.  62H.  — 
Phot.  Bnnn  XIV,  ->*2 :  Phot.  Ges. ;  Tamme :  Uanfst. ;  Braekm. 

957  A         Satyr  und  Mädchen  mit  dem  Fruchtkorbe.    Knit'stiirk.  Der 
(juih)  S;itvr.   M'ii  (h'^st'ii  sdiulter  ein  Foll   h»'rabj^ieitct,  iiält,  leicht 
J  4     nadi  links  p-wamlt.    mit  Ix-idcti  HiiiKlcii  vor  sich  ciivMi  Korb 
voll  TnuilHMi.  (,)uitt«Mi  und  Aeplehi.     I.iuks  nel)en  iliiii  j^'reift 
ein  dralles  Mädchen  in  rotem  Kleide  mit  der  liechtea  nach 
den  Früchten. 

Eichenhoi/;  h   Ko'.'/i;  »>r.  0,74.  —  KaL  |sk7u  isnj:  N.  I7:is  durch 

Rossi.  —  S«'li..n  im  Inventar  (2i?'*l^  nls  »Giordano« ;  und  als  »Jakob  .lordaensc  noch 
bei.  U.  -  im  Haag  iu  Uei  Tat  ein  ähnliches  Bild  als  »Jordaens«.  In  det  Gaiehe 
Soliltebftra  mWien  dagegen  da.s  gleidto  BÜd  atoaRnWawuid  dB  fiut  gleielMsBQd 
•ehon  von  Al«x.  Voetjan.,  fllamii  Zdt|cen«M»ii  d««  «IbikMU«,  fttrtoelMii  (Voorbetn- 
Sebneerogt  p.  f;-U,  X.  lU).  Tftm^.  im  Ytatumn  Taxi  mm  Brauk^tolwii  Gakri»- 
werk  IX,  S.  :l2i>.  Obgleich  da.s  Exemplar  d«r  Galerie  Schönborn  noch  aabr  v«B 
Rabens'  eigon^T  Hand  /"ipt  ah  'Ijis  ansero,  kann  dnph  nur  dieses,  wegen  des  Ma- 
teriüls,  ;H)f  (l*'iu  es  j,'fliii;ilt  das  Bild  gelt  M  ,   I  t>i  sirli  unter  N.  174  iu  Kubena 

Nachlaas  belaml.  Vergl.  des  \  ortaäaers  Bemeikuug  iu  der  kuust-Ciironik  XXIV,  1S8*.>, 
8p.  S47— 34H  stt  Tb.  Pi'immors  Bemerkangen  ebendifftSp.  30l>— 807.  Dun  Roosee, 
Raben»  III,  p.  II4  N.  r»tl.      Pbot.  Han(M. ;  Tamme ;  Braektt. 

958  Die  AK«  mit  dem  Kohlenbecken.  Sjiiestück.  In  einer  Felsen- 
(üll)  hQhle  8t«ht,  nach  links  gewandt,  eine  Alte,  die  in  der  Rechten 

J  3  ein  Kohlenbei'kon  trä^.  an  dem  sie  die  Linke  wärmt.  Von 
links  tränt  ein  .Jünirlin«,»-  Hol/,  im  Korbe  herbei  und  bläst  ein 
Knal>e  mit  vollen  Backen  in  die  Glut. 

Eliebenholz  h.  bi.  0,U2.  ~    Im  Inventar  Uuarienti  (vor  175.i»N.  ^(lUa 

»op«n  uunlmbita«  4m  Rnbrat.  —  Eigenhändiges  Werk  de«  Jleieten  von  IGXL 
Mnx  RooBM  nnd  der  Verfaaer  dieses  X»talogw  bftben  den  Beweie  erbracbt,  d«a» 
nnaer  Bild  aivprfinglieb  «inen  Beetnndtteil  d«e  bcfflbmten  Geniildee  des  Rnbeae  im 

Bräaseler  Museum  (X.  4l:'>)  ^^bildet.  Aus  demselben  herau-^gc^iigt,  ist  das  Stddc 
dort  durch  einen  Kinsntz  von  fremder  sp&teror  Hand  criet-At  word» u,  dm  das  ganz» 
Gemälde  seiner  ui sprünglicheu  Ht'stimmun^  entgegen,  ZD  c.'m^r  »Schmiede  Vulk  ins« 
gemacht  tut.  Dati  Original  ätellte  \'euus  dar,  wie  sie,  von  Nymphen  begleitet, 
Scbttts  in  dner  Grotte  soebt  Bin»  nito  Werkstattwiaderbolani;  des  Bildce  in  seiner 
vsprAnglieben  Gestelt  befindet  sieb  bei  Herrn  Herrn.  Otto  Caesar  In  Köln  a.  Itb., 
eine  alte  Kopie  <Jak  I  -rdaen!«  zugeschrieben )  im  llaager  Musenni.  Vorgl.  Woermann 
in  der  K.-Chr.  IHs<»,  \XI\  ,  S.         ;i55.  Max  Roosea,  Rubens  III,  p  l^^r,  zu 

N.  700.  —  Gestochen  von  C.  F.  Bni  this  ^  I,  1<>;  ferner  von  P.  F.  Kasan  und  (in 
Schwai zkunbt)  von  J.  Smith.  Vorheim-hclmeevogt  p.  U{>  N.  lau  -Hl.  -  Phot. 
Br»nn  VlI,  'il ;  Tamm«:  Hanfst. ;  Bmekm. 

958 A  Das  jüngste  Gericht.   IJiiks  vuni  cntstHircn  die  Toten  den 

(921)  (JrälH'rii  und  schuel»en  die  Seligen,  einander  liebevoll  mithinan- 
M  8 
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2ieheiid»  zum  Himmelsglanz  empor.  Oben  in  der  Mitte  thront 
Christus  als  Weltrichter  mit  erhobener  Bechten  zwischen  grossen 
Scharen  von  Patriarchen  und  Heiligen.  Maria  steht  zu  seiner 
Rechten.    Z«  seiner  Linken  aber  stürmt  der  Erzengel  Michael 

mit  \iiii4t'lialteneni  Schilde  hinab,  «m  die  Verdammten  in  wilden 
Knäneln  hinuntorznstürzen  in  den  Schlund  der  Höll<'.  der.  von 
roten  Flamuit'u  diiivhltKh'it.  ivclits  im  Vordergründe  gähnt. 

Kichenholz;  h.  l,'2V4  br.  0,96.  --  Kat.  1887  u.  1892t  N.  981.  Iiir.  1754, 
II  40.  Dis  gross»  RiU  dieies  Qcgenstuides,  das  Satens  roi*1818  Ar  den  Fhlv- 
KTtfeu  Wolfj;.  Wilh.  Ton  NeMntMUir  giftmalt  batto ,  bafindat  aidi  in  dar  lUtaMfaaaar 

Pinakotb^.  Unser  klt'ines  Exemplar  vwde  von  d«  !  nitTen  Foischiiog  ali(;emeiii 
fOr  Rubdiis'  eigenhändig;''  Skizze  dazu  angesohen.  Noch  Waa^^u  (Kl.  Schriften  S.  281) 
nennt  es  die  »sicher  g;aiiz  von  der  Hand  des  Mpi!?tf>r«  horröhrende  s>kizze«.  Nener- 
dini^  wollte  die  dent^-cbe  Kritik  jedoch  nur  eine  Kopie  nach  dem  Münchener  Bilde 
in  dem  anaeren  erkennen.  So  zuerst  Bode  bei  t.  Zahn  VI,  S.  200.  Max  Rooees 
(Rabana  I,  p  100  101  N.  80  bia)  dagagan  bUt  an  dar  Bigenbindigkait  unatter 
SUne  fbst  nnd  aneb  wir  kehren  co  dieser  Anifbasong  snrdek,  nadidem  wir  die  var- 
eebiedenan  aniiäliomd  gleichen  KonipositioMu  nochmals  miteinander  vt^rglichen  haben. 
Unsere  Skizze  zeigt  t'rli<>bliche  Äbweichunffen  von  dem  grossen  Bilde.  Dr-r  Ptich  von 
Com.  Vischer  (Voorli.-Schn.  p.  61  N.  153),  d>>«so!i  Vorlage  die  Skizze  im  Muwnm 
SU  Sigmazingea  gewesen  zu  sein  sdieint,  .stiuinit  in  einigen  Beziehungen  mehr  mit 
nnaarsr  Sbiu«,  in  anderen  maiir  mit  dam  Ufinchonar  Bilde  ubarsin.  —  Pbot. 
Brenn  IX,  8ft;  Pbot  Gaa.;  Banfbt.:  Tamme;  Bruekm. 

BIMnis  eiaas  Harm  nelien  alnem  Tische.    KniestQck  nach  960 

rechts  auf  gnineni  Grunde.    Der  schw*ir/-  gekleidete,  schwarz-  (928) 
ii;i;irige  junge  Mann  stützt  sich  mit  der  Kecliten  auf  den  links    J  1 
stehriidt'ii.   mit   l)untem  'IViipi'-h   lH/(kH'ktvn  Tisch,  wälirend  er 
seiiK*  Linke  in  die  Seite  st»'miiit. 

Eichenholz;  h.  1,03;  br.  i>,7>Vt;  "  Inventar  1751,  II  172  als  Hubens.  So 
ateta  bisber:  aoeh  bei  Roeeea,  Rnbena  IV,  p.  394  N.  1094,  wenngleieh  Reoeee  an- 
gibt, dasa  die  Kleider  von  der  Hand  eines  »Mitarbeitefa«  dee  Meisters  gemalt  aaien. 

Bode  hat  dagegen  dieses  Bild  neuerdings  (Die  Gem&ldegalerie  dor  Königl.  Muaeen 
zu  Berlin,  Lief.  IV,  S.  21  «nil  ln^sonders  »Graphi^ehe  Künste«  Xlf,  1889,  S.  16)  mit 
Entschiedonh<'it  dor  Fruhzeil  van  Djck^i,  um  IG19,  ziiy:csi  hnVbf n,  Di«  Anzahl  von 
Bildnissen,  die  Hode,  nachdem  sie  niei»t  erst  in  unMer>.'iu  Jahrhundert  dem  Hubens 
zugeschrieben  worden,  ihrer  älteren  Bestimmong  entsprechend  der  Frühzeit  van  D>-ek*s 
aarflekgageben,  bat  si^  seit  der  ersten  Anrl^e  dieses  Kataloga  TergrSssert.  Ana  der 
Dresdner  Galerie  gehören  ausser  dieaem  Bilde  beaondeia  neeh  die  Bilder  N.  959, 961, 
<H>s  und  9<)9  der  ersten  Auf  Inj?«  N.  1023a,  lOSSb,  1023  c  und  1023  d  der  gegen- 
wärtigen Aufla^'G  in  dies©  R»'iho.  Da  au'-li  Max  Rooses,  dor  h-'I^ris-h'^'  niibeii8-S|.«'- 
liaii'st,  dir  llilfirr  N.  1023a,  1023b  nnd  1023c  schon  in  »^Ainem  giofwen  Hubens- 
Werke  (VI,  p.  294,  N.  1093  und  p.  283  -  284)  dem  van  Dyck  zuweist,  ja,  den  letzten 
lieiden  niebt  einmal  mebr  Knmmem  in  seinem  Rabens -Werke  gönnt,  *o  wurden  dieae 
der  Uebersengong  des  Verlbssers  entapreebend,  adion  iu  der  zweiten  Auflage  unter 
die  Werke  van  Dyek*a  aurüek  vwwiesen.  N.  1028  d  (Mber  961)  iat  ibm  erst  in  der 
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dritten  Auflage  gefoly^t,  »acbdeiu  sieb  gezeigt,  dass  die  alten  Inventaro  und  der 
Katalog  von  1765  wahrscbeiulicb  reclit  hatten,  doniselben  nicht  unsere  N.960,  sundern 
N.  1023  c  als  Gegenstück  zu  «rfbon.  T'nser  Rild  N.  960  aber  fjlanbfm  wir  ^liou 
wegen  der  andemrtigon,  andereu  Biidjru  d&s  Kubeus  näher  stehenden  Modellierung 
mit  Roosei»  diesiom  Meister  lassen  zu  müiisen.  Wir  folgen  somit  ntnimehr  in  Bezog 
auf  alle  diese  Bilder  den  altwi  Inventaien,  dem  Katalog  Ton  1765  und  dem  Abrege 
von  neS.  —  Phot.  Braun  X7,  21 ;  Fhot  6e«. ;  Hanfet. ;  Tamme :  Bmekn. 

962         Eine  Wildschweinsjagd.  Wilder  WaM.  Links  zwischen  knor- 
(OlG)  Yiiivü  Stämmen  und  rauhem  Astwerk  gestürzter  Bänme  stellen 
K  3   sich  vier  MUnntr  mit  SjHcssen,  ein  fünfter  mit  einer  Gabel, 

hintor  denen  ein  sechster  ins  Horn  st^'jsst,  dem  von  rec-hts  an- 
stüniionden.  vofi  oinor  starkxMi  ^lout«'  irrossri-  liiinde  vcrtulirteii 
Kher  ontiiviren.  Von  <1<mi  Huiidon  linbon  <  iiii.i:i'  das  Tier 
l)ackt.  andere  wälzen  sieh,  ziirüekuvsrldeudert,  in  ihrem  Blute. 
In  der  Mitte  und  reelits  vom  si>ren.üi'n  je  zwei  Jä^-er  zu  IJosse 
Jienin.    J.inks  vorn  hält  ein  Mann  zwei  Hund«»  an  der  Leine. 

EiclienboU;  h.  lyil ;  br.  IjUSi«-  —  i'^-l'J  Oniden  an»  der  Kaiaerl. 

Qalerl«  »i  Prag.  —  t048  kanfte  Bnberxeg  Leopold  WiUieln  e»  Ar  die  Prager 
Galerie  anf  der  Auktion  der  Baekittghnm'sehen  Bilder  in  Antverpen.  Der  Herzog 
von  Bnekingfaam  ;iber  hatte  es  1<>27  mit  der  Kunstsammlang  des  Hubniis  von  tüescm 
selbst  erworben.  Es  ist  »'in  p'äfhfij^-es  pii^'onliäinliires  Ori^rinHlbild  (l<"s  Meistors. 
Grösser  aiiscrofuhrt  nnd  toilwoiN*}  \  or;itidert  kommt  es  in  \  oischiodoiK-n  Excmpliien 
vor :  z.  B.  daa  grosge  Hauptbild  trüber  bei  Mr.  Adr.  Hopo  iu  Londuu,  jetzt  iu  dur 
(laleiie  an  Olnigov.  Vm'gl*  übrigena  John  Smith,  Catatc^ue,  II,  N.  174,  2Hö,  2')  t, 
GO^y  719  nnd  besonders  iUl,  Eine  Kopie  in  der  Kaiserl.  Galerie  an  Wien.  — 
Rooses,  Hubens  IV,  p.  :)44,  X.  IIW.  —  Gest.  von  P.  Sontman,  Voorhelm - Sebn. 
p.  238,  N.  31,      —  Phot.  Braun  II,  27;  Phot.  Ges.;  llanfi^t.;  Tamme;  Braekm. 

962 A        0iaaa*8  Heimkehr  von  der  Jagd.    Kniestück.    Diana  tnlgt. 

(905)  nach  links  gewandt,  ihren  Jagdspeer  in  der  Rechton  und  hält 
J  4  mit  der  Linken  im  anfgeschürzten  i-oten  Oewaiide  ihre  Jagd- 
l)eute  fest.  Hinter  ihr  drei  X^nipheu  ihres  Gefolges  und  zwei 
Hunde*  Vor  ihr,  zu  ihr  zurückgewandt,  drei  Satvro,  von  denen 
der  eine  einen  Fruchtkorb  auf  dem  Kojife,  der  zweite  Obst  im 
Selmrzfoll  trägt,  der  dritte,  zu  dessen  Füssen  ein  Hund  steht, 
seine  Rechte  auf  die  Schulter  des  zweiten  leyt. 

Leinirand;  h.  i;iG>^;  bn  1,82.  —  Kat.  Itj87  und  1802  N.  970.  —  Inr.  1722« 
A  4H.  —  1710  dnreli  Basdike  au»  Antwerpen.  —  Gutes  Werketsttbild,  unter  itarker 

eigener  I'etoiligung  des  Meisters  ausgeführt.  Dans  dioscs  kleinere  Exemplar  das 
ursprüngliche  ist,  nicht  aber  unser  ftjjtirenreiclKres  N.  '»^«i  'v  rpl  dio  Hemerkuntreu 
zu  die.<«m),  wird  dadurch  b<^9tÄtii,'t,  dma  geradö  nur  ilievs  kloitifMe  si  hou  zui  Zeit 
des  Hüisterü  gestochen  worden;  von  B.  a  BoUwert.  —  Kooses,  KubeoH  Iii,  p.  71*  bis 
80,  N.  (>07 :  Die  Figuren  ganz  von  Bnbens*  Hund  —  um  Kilo,  die  Tiere  und  Frücht« 
von  8n>den.  Voorhelm  •Sehneevogl  p.  122,  X,  24.  —  Phot.  Braun  VI,  24;  PlioL 
Ges.;  Haniht*;  Tamme;  Bruekm. 
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Das  Urteil  des  Paris.    Liiik.->  liiitcr  oiiu'm  Bauiiio,  mis  (Ifssm  962  B 
Wi|iti^l  Satyrn  Innschrn,  stehen  die  drei  Oöttinen.  zu  d'-ivn  (t)17) 
Füssen  Ivleine  Liebesgiitter  si)iel(Mi:  ganz  links,  vcm  vorn  ge-    20  b 
«ehen,  Palhus  Athene:  dann,  nach  rechts  cewaiult,  die  Siegerin 
Venus:  endlich  Juno,  von  hinten  n-esehen,  halb  in  ei  neu  Pelz- 
mantel gehüllt.  Ihr  Pfau  sucht  Streit  mit  dem  gegenüberliegenden 
Hunde  des  Paris.    Dieser  sitzt  i*echts.  den  Stab  in  der  Kechten, 
den  Apfel  in  der  Linken.    Neben  ihm  steht  Merkur.    In  den 
Wolken  aber  erscheint  Eris.  die  Göttin  der  Zwieti-acht. 

Eichenholz;  h.  »M'j;  br.  -~  Kat.  1^^7  uii<i  l^'L*  als  N,  UTT.  —  Jlv» 

<ler  SammlunR  des  Grafen  B  ühl.  H.  Vormals  iu  il' r  <i;tl<  :i  ■  ilos  HftrzoffS  von 
ßichoUeu.  —  Zuerst  im  Katalo;;  von  lsi2.  Nach  H.  »Vorbili«  zu  dou  grossen 
Bsemptor  de«  Bildes  in  der  Londoner  KfttionAl  Gallerjr :  nsob  Woltmann  nnr  »Ko|»Iec 
nach  diespiii  fW;ia;:en'8  K!.  Sr'jriften.  S.  Anui'  rkung  2);  nach   Bode  (bei 

V.  Z«ha  VI,  202)  miadesteus  »nicht  zweifeUoac;  njicb  Uooses  (Kubeas  III.  p.  142  bis 
14.-1),  dem  wir  znatimmen,  naebdem  wir  du  Londoner  Bild  nochmalti  verK'lichon,  ist 
4ae  tinseio  früher  (um  t(>25)  entstanden  itls  das  veriaderto  London  r  (um  UÜSi't). 
Ololchwohl  kann  das  unsere  nur  als  ein  von  Kubens  eifionhämli::  nberg^an^ones 
i;utos  Werkstattbild  antresehen  werdßu.  —  So  .luch  St-idlili  iRepoi-t.  X\'I,  S.  :?7  t  >. — 
Btich  nach  dorn  Dresdner  Exemplar  von  P.  E.  lloitte  ^  Iii,  ''7.  Aoltcrer  Stich 
von  A.  Lommoiiu.  Vorgl.  ^'oorhelm -Schneevogt  p,  126,  N.  60 — —  Pliot.  Braun  II, 
2H;  Phot.  Ges.;  Tamme:  Hanfst. ;  Bnickm. 

Merkur  und  Argus.   Unter  dein  Baume  schlummert  Argus,  962 C 
der  die  von  Juno  iu  eine  weisse  Kuh  verwandelte  lo  bewachen  (919) 
soll.  l)i(»se  weidet  rechts.   Vorn  links  ist  Merkur  genaht,  blast    M  2 
<lie  einschUiferude  Flöte  und-  zieht  das  Sehwert  aus  der  Scheide, 
die  er  vorn  auf  dem  Felsen  mit  dem  Fusse  festhält. 

Eichenholz:  h.  0,63;  br.  0,s7'.^.  —  Kat.  1hk7  und  Is'.Ü  als  N.  VM;1.  —  1742 
«nter  dem  Xanion  »La  vacho  Io€  durch  de  lirais  aus  Paris.  Spütor  ci^jeuIiandifTPs 
Werk  des  Meisters.  —  Kooses,  fiabeus  lU,  p.  121—122,  N.  *>ii;  eigenhändig  um 
V^i'i.  Unserer  Anaiebt  naeh  doeli  inibl  ein  Jnbrftnft  Mlier.  Watnaebtlnlieh  das 

"NVi^rk  rliesf>?<  f!o^,'»'ti-:t:':!-l(;s  aus  Rubens'  Nachlass  N.  \  \'<.  T>,is  Exemplar  bei  John 
Wilson  zu  Paris  stach  Waltner  für  dou  Yoratcigerungskatilog  der  Sammlung.  — 
Phot.  Braan  X(,  12  ;  Phot.  Oes.;  Hanfst.;  Tamme;  Bmelcm. 

Ein  alter  Bischof.    Hi  ustbild  oinu-  ll;iiiil<\  m<-h  i'-chts,  aut  963 

graneni  (irunde.    Der  alte  Herr  mit  weissem  w.illenden  Bart  (930) 

iinil  nur  spärlichen  Haarresten  auf  dem  Hanpte  ist  in  reiches  ^  3 
bisirljöfliches  Ornat  gekleidet.    Bezeichnet  rechts  unten; 
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Eicheuhol«;  h.  0,öl>Vi;  br.  0,ö2Vt.  —  Inventar  1722,  A  Wi.  Vgl.  HIi.,8.2n7. 
—  Bigenbindigw  Bfld  dar  Spitnit  das  Meirtai«.  So  »aeh  Bode  bei  v.  Zahn 
8.  203;  Boom»,  Rubens  IV,  p.  315  N.  1096  und  Soidlits  im  Report.  XVI  ai$7ü.— 
Anden  Frininol,  dem  in  der  Becwelflang  der  BIgenhiiidigkeit  der  iDeebrift  Reeht 
ni  gelven  lela  wird.  —  Pboi.  Biann,  III,  34;  Fliot.  Ges.;  Hanftt.;  Bmekm. 

964A         Bildnis  einer  Frau  mit  geflociltenem  Haar.  Bnistbild  ohne 
(932)  Hände  nach  links  auf  braunem  Grande.  Das  blonde,  oben  durch 
M  3    eine  Flechte  mit  grüner  Schleife  zosammeugehaltene  Ha^ir  füllt 
in  losen  Locken  auf  Stirn  und  Schultern  herab. 

Eiehanliob;  h.  0,(^4;  br.  0,41) Va-  —  Kat.  18fl7  oad  1893  ab  Sr.UTÜ.— Bat  H 
intOmlieh  ab  Hdene  Fonrmeat  and  «ia  1723  ans  der  Sammlnog  Wrsovees  in  Prag. 
Vielmehr  ab  tsveatar-N.  8842  atafc  am  1747  erwerben  and  aaeh  saersfc  im  Inventar 

1754,  II  3,  TOneichnet  -  EiKenhäiifllgM  Bild  der  Spätzeit  des  Meisters.  —  Rod'jps, 
Rubens  IV  p.  29«i  N.  eigenhrindip  nm  VC,'>.  -    Gest.  von  C.  F.  ätöizol  ^ 

III,  13.  —  Phot.  Brauu  IV,  27 ;  Phot.  Ges. ;  Tamme ;  Ilanfst. ;  Bruckm. 

964  B  Quos  ego!  Neptun  auf  seinem  Muschelwageii,  die  Winde 
(903)  beschwichtigend,  damit  das  Meer  dem  Kardinal  -  Infanten 
J  1  Ferdinand  günstig  sei.  Nach  rechts  gewandt,  von  schnaubenden 
Seerossen  gezogen,  zieht  der  Wagen  über  das  blaue  Meer.  Den 
Dreizack  hält  der  Gott  in  der  Rechten,  die  Linke  erhebt  er 
drohend.  Drei  üppige  Neieiden  folgen  ihm  links  vom  in  den 
Wellen.  Schwere  Wolken,  in  denen  Sturm,  Kegen  und  Gewitter 
als  phanüistische  (iestiilten  sichtbar  sind,  stehen  noch  am 
HiiniiK'l  Tni  Hintergründe  ist  dfe  Uel)erfahii:  der  Flotte  des 
riu*sten  von  liaieelona  nach  Genua  dargestellt. 

Leinwand;  h.  3,20;  br.  L5,H4Va.  -  Kat.  1887  und  1892  uls  N.  VM.(,.  —  1742 
dareh  den  Grafen  BriUil  erworben  (Inventar-N.  ^ßtiii).  Vorher  (1731)  in  der  Samm- 
lung de  b  Fsge  in  Paris,  noeh  ftfther  in  der  Oaleile  des  Henrnga  ron  Riehalien.  — 
Das  Gemftlde  bildete  einen  Bestandteil  der  Triampbb4gen,  die  1685  nnter  Rnbens* 
LeitUIg  aar  Feier  des  Knrdimil-Infanten  Ferdinand  in  Antwerpen  errichtet  wurden, 
uud  Ewar  schmüi-ktf»  <>s  den  Sip>;i'sbogen  bei  der  Georpikinh»'.  I>io  naii|it^:psta!t«'ti 
Bind  von  Itulieirs  ei^,'t'nor  Hand  über^rangen :  den  Namen  »Quos  ei;o  Ic  h.it  fs  /(ii  Kr- 
innerong  an  d«n  Annruf  des  den  Stürmen  gebietenden  Neptun  bei  Virgil  (Aen.  I, 
V.  1.31—136)  erhalten.  —  Veigl.  Rooses,  Rabens  III,  p.  296—297,  N.  774.  —  Ge- 
stoeben  von  Tb.  r.  Tbnlden  in  der  Folg» ;  Poapa  introitoa  Ferdinand!  a  Antwerpe. 
Voorhelo-Selineevogt  p.  226  N.  7;  von  Danltt  4P  I,  48.  V.-Sebn.  p.  12^)  N.  :M; 
neuerdings  von  A.  F.  Echnltbeisa.  —  Phot.  TafluaTe;  Btockm. 

965         Batliseba  am  Springbrunnen.  Die  schöne  junge  Frau  sitzt 
(912)  halb  nackt  unter  dem  plätsdiemden  Brunnen,  auf  dessen  Rand 
•T  1    sie  ihren  linken  Arm  stützt.    Die  hinter  ihr  stehende  Magd 

kämmt  ihr  lanjLres  Haar.  Sie  wendet  den  Kopf  nach  links,  wo 
ein  Xeg-erpage  als  Bote  David's.  der  im  Hintergründe  vom 
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Altan  herabblickt  mit  einem  Briefe  erscheint.   Ein  Hündchen 
bellt  den  Eindringling*-  an. 

BteheakoU»  h.  1,75;  br.  1«26.  —  1749  fir  (iGOO  Uttm  dnnb  Le  Lm  au 
Paite.  —  TmtreffiUAes,  «igeohindigw  Werk  der  q^tea  Z«ft  im  K«iatan.  Walw- 
seheinliali  das  Bild  di««a»  OigiBilaiMto,  da«  äcb  in  Minem  NadtUme  befaad :  N.  87 
der  Liste  bei  J.  Smith,  CatakffM  II,  p.  31.  —  Rooees,  Robeiu  I,  p.  149  ~!5'\  N.  121; 
•igenhindig  am  VC').  —  fliot.  BraanXI,        Phot.  Ges.  ;Tamme ;  Uanfst  jBfiiekin. 

Der  heil.  Franz  de  Paula.    Der  in  der  Luft  schwebende  967 
Heilige  wird  von  den  Pestkranken  um  Hilfe  angerufen,  die  (022) 
unten  auf  der  Strasse  herbeigetragen  werden,  während  rechts  ^  - 
und  links  an  hochgetreppten  Gebäuden  zahlreiche  Zuschauer 
versammelt  sind. 

Si«iwiilMla ;  Ii.  0,61  ^ ;  to.  0,7S.  —  1741  aaa  d«r  Sammlnng  WaUenalein  In  Dax 
<Invantar-K.  2963).  Die  Pievenienaangabe  bei  H.  beruhte  aaf  einMalntom;  ebenee 
eAine  Erklirung  als  »der  heilige  Ignatius«.    Die  richtige  Benennung  auf  dem  StMie 

von  Lommelin  bei  V.-Schu.  p.  l<Xi  N.  41.  Unsere  Skizze  ist  rechte  und  links 
8i«äter  durch  .\n.satz  Tergrösitert.  Wiederholunp-n  ohn<'  dipsca  Ansät/  und  mit  einigen 
Aendemngen  (nach  Kooses  Kopien)  befinden  siob  in  der  Munchener  Pinakothek  und 
in  der  Wieoer  Akademie-Galerie.  —  Heeei«,  Babena  U,  p.  262— 2eB  N.  431  eigea- 
blndig.  —  Pbot.  Braan  X,  19;  Braekm. 

Bilder  aus  der  Werkstatt  des  P.  P.  Rübens 

Eine  LSwMjagd.    In  der  Mitte  ist  ein  Löwe,  nach  links  972 
gewandt,  auf  den  beturbanten  Reiter  gesprungen,  dessen  (902) 
Schimmel  sich  nnter  ihm  hJlumt.  packt  ihn  an  der  Schulter    J  4 
uiul  reisst  ihn  lioiai).    Kin  zweiter  Löwe  lieirt  links  mit  den 
T;it/.i'n  auf  einem  noch  h'lx'iuit'ii.  zu  Hoden  irestreckten  Manne 
lind  hli''kt  .iirimnii^'"  zu  d«Mu  ])rauM('!i  l\'''it«M'  cnipor.  der.  zuriick- 
pnvandt.  mit  sein^T  hnw/.v  iiaeli  ilnii  sticfit.  wälireud  sein  iioHS, 
liniTrii  aussflilai!viid.  hiMt'inwäJts  davonstürmt.    Ganz  links  im 
Mittel^irunde  ein  (iritter  Keiter.    i^echts  aber  sprengen  zwei  ge- 
harnischte weisse  Kitter  mit  gezückten  Schwertern  zur  Hilfe 
herlu  i.    Vor  ihnen  sucht  eine  Löwin  ihr  Junges,  das  sie  im 
Maule  tragt,  iü  Sicherheit  zu  bring«Mi:   und  gjinz  vom  wälzt 
sich  hier  ein  von  einer  Lanze  durchbohrter  Panther  am  Boden. 

Leinwand ;  b.  2,40;  br.  H,17.  —  1742  dnicb  de  Breie  aae  der  Galerie  Carigaan 
in  Paris.  — Nächst  der  ganz  andeis  komponierten  Höncbener  LOwenjagd  ist  die  unsere 
anerkanntermaassen  das  bedentendato  Hil'l  dio'^os  Uegenstandes,  das  aas  der  Werk- 
statt des  Meisters  horrorgegantren  i^t  Ver^l  J  Smith,  Catalogiie,  N.  2bO  und 
Waagen,  Kl.  Sebriften  S.  21tl.  —  Doch  gehört  die  Ausführung  im  wesentlichenf 
wenn  nlebt  amadilieaslioh,  Sehülerbanden  an.  —  Booms,  Bnbene  IV,  p.  asS— SRO, 
N.  1164:  Sehfileiarbeit  nach  einer  Zeicbniing  d«e  Meisten.      Oestoeben  von 
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J.  Su.vderho«f  und  C.  F.  Letellio:  XOorlioIiii-Sflinepvojrt  p.  227,  N.  31,  2.  — 
Phrt.   Braun  IX,  21:    Phot.  Oos,;  JiantM.;  Tammo ,  Kiuckin. 

973  Meleager  und  Atalante.  Atalante  sitzt  links  unter  oineni 
(907)  Baum   und   nimmt  den  Eberkoiif  in  Empfang^  d«.Mi  M«.'leai;t'r 

J  I  ihr  mit  <l Ijinken  ül>on'eiclit,  wäliiciid  er  seine  Kechtc'  auf 
ihre  Srhuit«*r  legt  und  sie  liebeud  aiildi'  kt.  Links  strebt  eia 
Hund  an  Atalante  enijK>r.  Bechts  in  den  Wolken  erscheint 
Ens»  die  Gdttia  der  Zwietracht 

Lsiawiind;  h.  l,€8Vs;  br.  1,21.  —  1759  (?)  ans  dem  NnehlaiM  dm  Dve  do 
TMlUrd  in  Pari».  H.  —  Inventar  175^,  II,  26(5.  —  Dt«  gleiche  Iinrstenung  belindet 
s'irh  als  n  .  ithild  in  fjrövsprom  lau Jschaftliclipn  Rahmen,  ;iuch  mit  fünf  Hunden, 
statt  de!»  eini'ii,  in  d«r  Miiiiclioiior  riiiakotlick.  —  Gestochen  ist  unser  Exemplar  von 
J.  .Me>säena,  von  C.  liailsch  und  anonym :  \'oorholni-Schiio<'vont  p.  12n— 12'.t  N.  85 
bia  87.  Dm  Biid  gehört  d«r  Werkstatt  der  Spätxoit  des  Meisters  an  and  ist  viftl- 
leleht  unter  seiner  eigenhändigen  Betelllgong  —  nm  Vuio  —  entstanden.  — 
RooMu,  Buben«  Ift  p.  119—120  N.  641:  iDie  Figuren  eigenbitndig  flbeigangen.« 
—  Phet.  Bman  TUT,  2ß;  Phet.  Oes.;  HnnM«;  Tnmme;  Binirk». 

974  Satyr  und  Tigerin.    Unter  dem  rebeuumwundeiien  Baume 

(914)  sitsst  ein  bekränzter,  bocksbeinifirer,  irehfirnter  Satyr  und  presst, 
J  3  nach  nichts  trowandt.  mit  l)eideii  IliiiKlcii  den  S;«tt  von  Trauben 
teils  in  das  (iefilss.  dns  ein  vor  ihm  sitzt-adui  Kualii'  hült,  teils 
in  dessen  Mund.  lurJds  nasclit  ein  z\veit«'r  KnalH»  Trauben. 
Vorn  ruht  t'ino  TiLwin.  die  zvv«'i  Junsrt^  siiuirt  und  Trauben 
zwischen  ihivn  T;itz»Mi  liiilt.    Links  Uvp'n  l'niclitf\ 

I>einw;iud;  h.  2,2:1;  br.  l,t>i.  —  Inventar  1751,  Ii  fs'.»;  nach  H.  aus  Brüs8ol 
für  2<XM)  Krane«  do  HoUande.  •  Das  Bild  wurde  181'.»,  von  K)  Kugeln  getroffen, 
dureh  Scbirmer  hot-gesteUt.  Verg).  Sehnorr  a.  u.  O.  imo  N.  1  8.  lOH.  Dn  elgen- 
htadige  Oriüinat  nacti  llax.  Reeses  (Onie  Konst  11  nKU.  S.  1B3)  beim  Qrafini  CenaUntin 
de  Bousias  in  Bröasel.  —  Unter  eigenhindiger  Beteiiigang  des  Meisten  —  nn  1620 
-  in  sfint^r  Werkstatt  ausgeführt.  So  au'h  I'.nJ«^  bei  v.  Zabtt  VI,  S.  201  und 
Roosps,  Rubens  III,  p.  U:\  N.  CIO.  —  ])h>  Tit,'c>riii  ilarHJs  go*t.  von  Nie.  Rhein. 
V.-Schn.  p.  22'.>  X.  :J.S.  —  Phot.  IJraun  XV,  22;  Phot.  (iee.;  Tamme;  Bruckm. 

980  Diana's  Heimkehr  von  der  Jagd.  In  s^inzon  Fiirurcn.  Den 

(904)  Kern  d<'r  Komposition  bildet  diejeniire  des  Bildes  \.  002  A. 

J  3  Doch  folgen  der  fvöttin  nM^hts  fUnf  Nympheu  statt  drei,  links 
vorn  stehen  zwei  Knalien,  die  von  den  Früchten  des  Satyrs 
naschen;  weiter  znrUck  aber  tritt  an  die  Stelle  des  dritten 
Sat^Ts  ein  Bauer  im  Hute,  der  eine  Bluerin  kltsst. 

Leinwand;  h.  2,20;  br.  2,8('<^s.  —  Maeli  H.  17öG  dnreh  U Lea  ISr lOOOOUrree 
ans  der  Galerie  Orleans  in  Pari»,  doeb  war  diese  Naebriebt  intttttliah,  wie  unser 

Bild  denn  nach  K<>o>es  auch  koinosweg-«  das  v  on  N.  de  Launay  (Voorh.-Sclin.  N.  20, 
vide  pag.  24U  Index)  gestochene  lüid  der  Galerie  Orleans  i«t,  das  sieh  noch  im  ßo- 
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«itzo  Jor  Familie  Orli'-ans  (in  En(;land)  befind»-t.  Nach  seiner  luventaniummer v^>4.Sö> 
und  dem  luventar  ü''  M.  :U8  b  ist  an&er  ßild  vielmelir  schou  im  Oktober  1743 
ans  Pari«  gttkomimii.  Die  Tiere  imd  FHiebte  sind  von  Sayd«»  gemalt;  die  Figuren 
•lud  teils  sn  tXh^  teils  su  flav,  vm  vea  Rabeas  eigener  Hand  lierrübren  so  ItAnBen ; 

doch  nimmt  Boosos  (liubens  III,  p.  77— Ts  N  5'.)5)  an,  dass  r  r  manche  Stellen  «igen« 

hrinilii:  libfr^ranpen  Labo;  um  KilG.  —  Das  Darmstadter  Exemplar  p[ilt  i^egenwärtip 
ebenlills  nur  als  We- kst.tttwiederholuntj  mit  (geringer  ftigoner  Betciligaag  des 
Meisters  —  Phot.  Hraim  VII,  2ö;  Phot.  Oos.;  }Ianf??t.;  Tamme;  Hniekm. 

Eine  Landschaft  mit  wilden  Tieren.    Keciits  iint»  r  *l<  r  Im*-  982 
waldeten  Anhöhe  .siiu^t  einr  Tijronn  ihre  Jim^'t^n,  wiilirend  der  (913) 
Tiger,  weiter  oben,  aus  dem  Walde  einen  Hasen  in  seinem    J  1 
IJiicben  herbeitrii^.    In  der  Mitte  schleicht  ein  Löwe.  Vom 
liegt  ein  Tigerschädel.    Links  im  Hintergrunde  verfolgt  eine 
Jagdgesellschaft  einen  Löwen. 

Lein>^and;  h.  2,00!.;;;  br.  IV^-)^-  —  Zuerst  im  Inventar  175  i,  II  272,  —  Kar 
Werkstattbild ;  Rubens  pi^'one  Hand  ist  nirgends  erkennbar.  Die  Hauj>t(fruppe  rechts 
vorn  ist  unserem  Kubensciien  Kildo  N.  '»71  «entlehnt.  So  auch  Rooses,  Kobens  IV, 
p.  der  dem  Bilde  keine  Nummer  seines  Knbcnswerkes  (regebeu.  —  Gest.  von 
J.  E.  Ridinger  ^  II,  4(J.    Voorhelm-Schneevogt  p.  22«.>  N.  :{7. 

Ansicht  des  Escortals.    Links  und  reciits  die  steilen,  um-  983 
\v('.ll)tcii  FTr»hon  der  Sierra  (iuaden;mi;i.     \'i)rn  aut*  dem  Berg-  (915)» 
Wi'nv  iint<'i-  dem  spiiiiich  Itdaubten  Hainiic  ein  Reiter,   hinter    L  1 
dem  ein  zweiter  auftaucht,  wülirend  vor  ilini  ein  Jäirer  vierHiiiule 
an  derJjeine  führt.  Tanten  im  Tale  der  stattliche  Escorial-Pa last. 

Leinwand;  h.  1,14;  br.  —  17 12  durch  Riedel  aus  Prajr  —  Tlass  Rabens 

dio  Escorial-Iüldor,  Ton  denen  es  a erscliiedene  Wiederholnnpen  f,'ibt,  nicht  sflbst 
malte,  sondern  von  seineu  Schülern  anter  seiner  Leitung  (>B\ree<i  mon  avis«)  aus- 
IGltten  liees,  lüsaeagt  er  selbst:  Resenberg,  Rnbenebriefe,  Leipzig  1881,  S.  219. 
Uebcigens  steht  das  nnssre  weder  za  Losas  ran  Uden,  noeh  in  Momper  In  Bezielning. 
RseesSt  Rubens  IV,  p.  dSB'-SS?  hat  nnser  Bild  nieht  ins  Rahenswwlc  anfgenommen. 

BaGehus  auf  dem  Fasse.   Der  wohlgenährte,  nackte,  be-  984 
kramte  Goft  sitzt,  nach  links  gewandt»  auf  einem  Fasse  im  (1040> 
Gr&nen.    Eine  Bacchantin  steht  neben  ihm,  legt  ihre  linke    3  1 
Hand  auf  seine  Schulter   und  schenkt  ihm  mit  erhobener 

Rechten  Wein  in  den  Becher,  den  er  selbst  in  der  seinen 
erhebt.  Rechts  hinter  ihm  ein  Satyr.  Rechts  vorn  ciu  Knüb- 
leiü,  das  sein  Hemd  au t  hebt. 

Eichenholz:  h.  I,^l5^;j;  br.  1,01*/«.  —  Im  Inventar  1722,  A  54,  als  Original 
▼on  Rubens :  »ein  sitzend  sehr  fetler  Bseehos«.  (Die  H.  54  steht  nooli  auf  dem  Bilde.) 
Bei  H.  als  »Silen«  nnd  als  Werk  des  Jakob  Jordoens.  Beides  nieht  satreffend.  E»  Ist 
eine  bekannte  Komporftien  Ton  Rubens.  Das  Feterabniger  Exemplar,  von  PodolinskI 
geslocbeit,  gilt  nach  Rooses,  Rubens  III,  p.  7) -  Ol  N.  574  fQr  das  elgenhindige  Ori* 
ginid  aus  der  Spfttseit  dee  Ueisten.  Das  ansere  ist,  wie  das  von  P.  Peiroleri  ge- 
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atoelMiie  Exemplar  in  den  üffizien  zu  Floranz,  oiiio  Werkstatt^icderholung:.  Aach  Jak. 
Sefanraxer  bat  ein  stoieliea  Bild  geatoelMn.  Yergl.  Voorli.-Selia.  p.  134  N.  190^131. 

Nach  P.  P.  Rubens 

986  Die  Tochter  der  Herodias.  Kniestück,  nach  links,  aitf 
(910)  braunem  Grunde.  In  der  Mitte  trügt  die  Tochter  der  Herodias 
in  gelbem  Kleide  und  rotem  Mantel  mit  beiden  Händen  die 
mächtige  Schüssel,  auf  welche  der  Henker  zur  Rechten  das 
Haupt  des  Täufers  niederlegt  Die  Magd  zur  Linken  hilft 
die  Schussel  stützen. 

Loimwand;  h.  1,29;  br.  1,21.     IaT«atar  1722,  4  60;  •bsSenoUdi  Rnbenn 

■M  der  Kunstkammer,  wo  m  mHod  ITOT  naehireisbar  ist ;  Hb.  S.  286.  —  Ent  1A61 
aiis  dem>Vorat«nnd  bei  H.  als  Originalwerk  de«  Meisters.  Das  Original,  dessen  Hinter- 
^rnnd  ausgeführter  ist,  bofiiidet  sich  jodoch  in  Castle  H"wa'd.  Waag-en,  Troasm-os 
of  Art  III,  p.  3V.K  —  ünsei  Kild  ist  eine  Wei  ksULtwieiU  rhi-luDi,',  in  der  Koosos, 
Rabens  II,  p.  10,  N.  241,  aUordiugs  (unseres  Erachtens  aucn  mit  Hecht)  Spuren 
«iiier  dgenhindigen  Uebetgehung  doitli  den  Meiitor  iJeM,  Q««tookeii  von  S«b.  a 
Bolawflvb,  P.  de  Loi^r,  F.  Bagot,  J.  Fednl  ind  jmonjm.  Teerhelm  -  Sehneenrogt 
p.  80,  N.  162—167.  —  Fbet.  Bmiui  X,  20;  Fbot.  Gee. 

986 A         Bildnio  einer  blonden  jungen  Frau  im  schwarzen  Schleier. 

(935)   Halbfigrur  nax'h  links  auf  braunem  Grundo:  e^inz  in  Schwarz 
^  2    mit  oinem  PerlenluiIsl)aiHl.   Mit  der  Kwhto?i  bält  sie  den  über 
den  Hint«Mk(>)>f  gczo^fMicn  S<'lil*nenuantel  dn'  Linke  erhebt  sie. 

Leinwand,  auf  Eiebenbolz  geklebt;  h.  0.7ö^;  br.  0,60  — Kat.  1887  u.  18in>: 
N.  »71.  —  1743  ditrdi  Bledel  «m  Wien.  —  Im  Inveiitor  Omutieiiti  (vev  17S3) 
N.  1629  ale  »Rnbeoa«.  Neeh  Reoeee  (Rabeas  IV,  p.  168,  N.  939)  nur  ia  den  BleiMh- 
parttea  eigenhiadig;  am  1685;  Wiednhelaag  dee  gani  eigeahlaidigeB  midee  der 

Helene  Fouiinent  »ä  la  niantiUe«  beim  Baron  Gaston  RothiMshild  in  Paris.  —  Naeh 
Rn  lp  I  hie  Qemäldegalen>  der  Königl.  Museen  in  Berlin,  Lief.  IV,  S.  24)  dapepren 
«;*  1022,  Un?:-},  li»'2;^a,  HrJüb,  lOilJc,  H)2:{d,  die  alle  dem  Rubens  zugeschrieben 
wurden  oder  werden,  in  Wii  klu  hkeit  ein  Jagendwerk  van  Dyck's.  —  Wir  halten  es 
mit  Seidlitz  fOr  eiae  alta  Kopie  (ni«iit  vea  vaa  Dyck.)  Vgl.  Ropeit«  XVI  H.  375. 
—  Behweilieli  iet  Beleae  Fearmeat  daigeetollt.  —  Phet.  Biaoa  Till,  23,  HeafM. ; 
Tamme;  Bniekm. 

986  B  Die  beiden  Söhne  des  Rubens.  Ganze  (k^stalt^n.  nach  links 
(924)  gewandt.  Der  ältere.  Allx'rt.  in  seliw.nv.cni  .Vii/.ug  und  Hut, 
J  4  hält  ein  Buch  in  der  rechten,  einen  Hanilschuh  in  der  linken 
Hand  und  leirt  den  linken  Arm  um  die  Scluilter  seines  Bruders 
Nikolas.  Dw^oy  fräst  eine  blaup  Jacke  und  ein  graues  Bein- 
kleid, alles  reich  mit  oran.i'-efarbenen  Sclileifrn  besetzt.  In  der 
Rechten  hält  er  die  Leine,  an  der  er  sein  Spiel vögelchou 
flattern  lässt    Rechts  im  Hinteiigrunde  graue  Säulen. 
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fiidwnholi;  b.  1^;  br.  0,91.  —  Kai  1877  u,  1892:  K.  975.  ~  1742  durah 
4t  Bf^  aus  der  Saiuilaag  Dabrenil  in  Paris.  —  Das  uraprüngilh^  Ezanplar  be- 
sitzt anerkanntemaftJw^n  die  daleric  Liechtenstein  in  Wien.  Das  nn^sf^rr-  ^varde  von 
der  älteren  Forschunj,'  (Smith,  Caiilogue  II,  p.  H!;  Waag^en,  Kl.  Schriften,  S.  '_'74) 
für  eine  eigenhäudi((e  Wiederholung  gehalten.  Die  neuere  deotsche  Forschung  t^beit 
W.  Bode,  bei  v.  Zahn  VI,  &  200;,  der  jettt  aneh  Boote«  (fisboasIV,  p  '24'6—2U 
N.  1086)  beiatlmmt,  aiobt  j«do«h  mir  oiiia  Sdmlwtodarholiiiig  in  Um.  Dor  leeieron 
Medellienuig  und  fl«iiare&  Bahaadlmig  wagw  mOmn  wir  biis  dioaer  Aaudabt  an- 
schUe«sen ;  so  auch  Seidliti  Report.  XVI  S.  375.  —  Stiche  njieh  dem  Lieehtensteiner 
Bilde  von  f!.  M.  MSIler,  mich  dem  l)resdnf«r  von  J.  DauUr  91^  T  ^on  J.  Danzel 
nnd  von  Q.  Planer.  Voorholm  -  sfthti0t»vo(,'t  p.  K»?  -  I<j8,  N.  123 — 125.  —  Pbot« 
Braun  V,  24  ;  Phot.  Oo^     FI  luisst.  ;  Tammo:  Biuckm. 

Der  Uebesg arten.  Rwhts  mächtige  GrottiMi  imt  prächtigem  986  C 
Portal;  davor  eiu  OiaDgenbaum,  ein  Kofieobaum,  um  den  Liebes-  (018) 
ir-ittcr  flattern,  iinfl  zur  Hechten  ein  Springbrunnen.    Links    M  2 
Blick   in  die  Landschaft    Vorn  ergOtzen  sich  Tomehm  ge- 
kleidete Herren  und  Damen.    Links  kosen  zwei  Pärchen,  von 
denen  das  eine  im  Basen  sitzt,  das  andere  steht  Rechts 
kommen  ein  Herr  und  zwei  Barnen  mit  zwei  Hunden  die 
Htuten  herab.  Die  Mittelgnippe  aber  besteht  aus  fünf  Damen, 
einem  von  hinten  gesehenen  Herrn,  der  ganz  vom  am  Boden 
sitzt,  und  einem  Lautenschläger,  der  aus  dem  Hinteigrunde 
hervorblickt    Den  Mittelpunkt  dieser  Gruppe  bildet  eine  am 
Boden  sitzende  schöne  Frau  im  Hut.    An  ihren  Schass  liat 
sich  ein  kleinur  Lii4>esgott  getlüchtet,  den  eine  hinter  ihm 
stellende  Dame  mit  einer  Hute  zu  züchtigen  versucht  D«»ch 
iiult  seine  Schützerin  ihr  die  ILtiui  lest. 

Eichenholz;  h.  «>.<i:?;  br.  1,22.  —  K;it.  18H7  u.  1S'.>2:  N.  «>TM.  1742  für 
12,000  Livras  dareb  de  Uraii*  aus  der  b^iuitnlung  Cariguan  zu  Tari«.  Die  burübmte 
Darntoltniig,  dl«  in  nledariindiaeiiMr  Spraaba  ata  »Ye&na*  Laattiof«,  in  ftauOdaehar 
Spraabe  als  «OoiiTarsaiion  h  la  flioda«  adar  »La  aooiila  alogmnta«  bakannt  iit,  exiittart 
in  ainar  Balba  Tersehiedener  Eicemplare,  die  Moh  in  dar  Komposition  itarlEa  Ab» 
wcichnnpon  voneinander  zeigen.  Da.«  Original  einer  im  canzen  einfacheren,  anders 
gruppirrten  Komposition  dieser  DarsteUun«^  b<>^itzt  die  Madrider  Galerie,  und  mit 
diesem  sümmt,  ron  einigen  Anslessungen  abgesohen,  am  besten  der  Stich  von  Peter 
Cloiifrat  (V.-Sabn.  p.  149  N.  110)  äbarein.  0aa  aiganUiehe  Origioal  onserer  Dresdner 
KaDpoaitioB,  dta  ganan  von  L'fimpavaor  (V.->8din.  p.  150  N.  III)  gaataaban  tat, 
baCud  liah  bai«  Dvqna  da  Paatrana  la  Madrid  ind  lit  1886  in  dan  Baalta  dea  Baiona 
Bdmond  Rothschild  in  Paria  übargagaaigaa.  Jenes  Madrider  und  dieses  Pariser  Exem- 
plar sind  grösser,  als  das  nn-^ei  rt  Frtit  auch  Mii\  Itoose.H  (Rubens  IV  S.  G6 — 67  N,  R'M)) 
•ich  für  die  englisch-deutsche  For.-«»:hi;n^:,  die  Rubens  ei^'ne  Hand  in  unserem  Exem- 
plar nicht  anerkennt,  ausgesprochen,  ist  es  eatsehtedeu,  daes  es  nur  üls  eine  aus- 
gaaaiabaala  WiadariMinng  tob  ftamdar  Band  naab  dan  BattaeUld*adian  »Ida  vor- 
aeiebnet  wardan  darr.  —  Pbat.  Biaua  lY,  26 ;  Pbat.  Oaa. ;  HanAit ;  Taaina;  Bmefcm. 
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987  ,  Der  trunkene  Herkules.  Dieses  Bild  ist  eine  ^jeinlich 
(1048)  genaue  Wiederholung  unseres  Gemäldes  N.  957.  Doch  liegt 
N.M.G.  links  am  Boden  ein  umgestürzter  Korb  Trauben. 

Eiclienholz;  h.  2,20;  br.  2,00.  —  Inventar  1722,  A  ">()  (»Rubens,  Orij,'mj|l, 

H»»rktilcs  nmfasst  <li«  lolet) ;  1707  aus  der  Kunstkammer ;  Hh  Srluilwieder- 
holuni;  nach  unserem  Bilde  N.  1)*>7.  Die  Hand  dos  Jordaens,  dem  II.  das  Bild 
zuschrieb,  zoipt  es  jeilocli  keineswegs.  — ans  None  Blinisterialgelünde. 

988  Der  Erzherzog  Albrecht.     Jinustlfild    "Imr    lliiiide  nach 

(946)  rechts  auf  dunklciu  (inmde.  Der  i^iauhaarii^e,  L'Taul>ärti<rr^ 
50  b   Füi*st  träirt  oinen  scliwar/en  Kuck  mit  goidcneu  Knöpfen,  eine 

Spitzen-Halskrause  und  eine  Kette. 

:'  i '■  .  Eichenholz;  h.  u,(;7 ;  br.  0,'>2^o.  —  172:'.  ans  d^  r  Sammhinsr  Wrzowecz  in 

I  Prag.  Gegenstück  zum  folgenden.  Es  sind  alte  Koi.ioii  aus  don  BilJern  des  Madrid«.T 

Museums  (N.  1G04  und  lOUö),  welche  die  Fürston  al»  Koieittückti  voi  einem  Vorhango 
auf  einer  Sehfoss-TerniMe  zeigen.   Aehiüieh  an«h  die  Bräaseler  Bilder  V.  415  und  416. 

989  Infantin  Isabella.    Brustbild  ohne  Hände,  leicht  nach 

(947)  '''^'^^  'i^it  dimklem  Grunde.    Die  lundiblonde  Gemahlin  des  pj'z- 
50  b  her/.oflTS  Albreclit  träüt  ein  schwarzes  Kleid,  eine  reich«'  Spitzen- 
Halskrause,  ein  Perleudiadein,  reiche  K<'tten  und  einen  Orden. 

Eichenholz;  h,  0.(;.ö'., ;  br.  0..')2?;..  —  172a  aus  Jnr  Sammlung  Wrzowevz  in 
Prag.    Gegenstück  zum  vorigen.    Vergl.  die  Bemerkungen  zu  diesem. 

990  Der  Triumph  der  Wahrheit.  Die  Zeit  bnngt  die  Wahrheit 

(938)  an  den  Ta*?  und  l;isst  sie  iihej-  I  nwissenheit.  Lastei-  und 
10  Aberglauben  tn'uinjiliiereii.  Di«'  Zeit,  ein  Flüiivl^Teis  mit  der 
Sense,  hat  die  .Jungfrau  Wahrheit  mit  dem  i\»chten  Aini  um- 
fasst  und  zieht  sie  mit  sich  empor.  Auf  dem  Boden  winden 
sich  die  gestürzten  Laster.  Links  eilen  zwei  halbnackte  Ver- 
brecher davon.  Ueher  ihnen  in  der  Luit  faucht  ein  Drache. 
Vorn  legt  ein  Löwe  seine  Tatze  auf  einen  Fuchs. 

Leinwand;  h.  0,Ö8;  br.  0,80.  —  Nach  H.  eiu  der  Kvostkamner.  Erst  I8a(» 
aus  dem  Vorrat.  —  Das  Bild  ist  eine  Kopie  nach  pin("^m  der  n^iin  grf>B<:pn  Kirrhen- 
bildoi,  tlit)  liubon-i  seit  lü2S  im  Äuftnige  König  Philippus  IV.  fiir  das  Kaimeliter- 
klotiter  zu  Loeches  in  Simoien  gemalt  hatte.  Vgl.  Riegel,  Beiträge  I,  S.  ;«j7 — iiUS. 
Voa  den  groscen  Blidtni  beben  neb  einige  erbaltea,  {(ende  das  nosere  aber  nicM. 
Di^  üntwflrfe  beflnden  ii«b  im  Ifadrider  Mnieom.  Deeh  gilt  audi  deren  Eigenbtndif- 
keit  ni«lit  IBr  lieber.  Unanem  ^ilde  eiitq»ricbt  N.  1618  dea  Madridar  Hoaenae.  — 
Oeateehen  toh  A.  Loaunelin.   Voerbeini-Sduiaevoet  p.  67,  27. 

991  Venu«  umi  Adoiils.  Links  entsteigt  Venus  ihrem  von 
(942)  Schwänen  'gezogenen  Wagen.  Neben  ihr  steht  Adonis,  auf 
P  10  einen  Speer  gestfitzt,  im  Begiiffe,  nach  rechts  in  den  Wald 

zu  äiehen.    Die  Odttin  sucht  ihn  zu  halten,  indem  sie  ihn 
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vJlrtliVh  nmli.ilst.  luul  ein  kleiner  Araor   umklammert  sein 
linkes  Hein.    Ke<*hts  die  Hunde. 

Eichr>nho!z;  Ii.  0,f'o'1:  br.  0,s'?.  Im  Inventar  Gtiarienti  (vov  \7'>A)  N.  121 
nls  »Rubens«  aus  der  Sammitm^  dm  Seualors  I^iolani  zu  Bologna.  —  Doch  ist  as  nar 
-eine  Kopie.  So  auch  b<«i  H.  Das  Bild  ist  oft  ia  des  Meistera  Werkstatt  wiederfaott 
worden ;  ein  eigeah&ndiges  Esemplsr  (na  1615)  beaitit  4ie  Ermitag«  sa  St.  Feten- 
haigi  klflin,  mit  einem  Hintergrand«  toh  Wilden«  (um  1630)  im  Emmku  MMeom; 
eine  Wif^ilorlioliin?  befindfit  sich  in  dr-r  Akademie  zu  Düsstfldorf ;  ein  teilweise  ähn- 
lirhOF;  Bild  befaml  sicti  in  ni'Mihrkjfn.  Un?»>~<»r  K''i[ii<)  Iiot,'t  das.  n,KT^,'-er  Rxnniiilar  rn 
Grande.  —  Roosea,  Kubens  Iii,  p.  176.  —  Stiche  der  Kom]K>sitioa  von  F.  J.  Tuasaeit 
«ad  J.  Fiony.  Voorh.-Schn.  p.  12Ü  N.  50 — 57.  —  Phot.  Hant'st. ;  Bruolcm. 

Der  Raub  der  Proserplna.    Der  Unterweltsgott  besteigt  992 
mit  Proserpiaa  in  den  Annen  den  nach  rechts  gewandteu  Wa^n,  (94  :^) 
•dessen  Kosse  ein  Uber  ihnen  schwebender  kleiner  Liebesigott  F  10 
lenkt.  Pallas  Atiiene  eilt  den  Fliehenden  nach  und  sucht  den  Gott 
am  Oberarm  festzuhalten;  zwei  andere  Göttinnen  folgen  ihr. 

Eielwnbols;  h.  0,50;,  br.  0,64)^.  —  luv.  1722,  A  378.  —  Da^  QrigituX  beAmd 
^ch  in  Blechdim.  wo  ee  verbrannte.  Eia  lebenagroiwoe,  etwas  Ter&ndertes  Rxomplar 
Irafiiidet  aieli  im  Miieenm  xn  Madrid.  —  Qeet.  reu  P.  Sontman.  V.-Sehn.  p.  126  N.  66. 

Der  kleine  Eriohthonius  bei  den  Töchtern  des  Kekrops.  993 

Erichthouius,  ein  Sohn  des  Hei)haistt)s,  war  ciuer  der  ältesten  (957) 
Schutzgenieu  Athens.  Preller  (Griech.  Mythologie,  1874, 1 S.  1 03)  Q  3 
sagt:  >Athpnp  vertraute  das  sehlaiiirenartifir  ffebikitk'  Kmd 
anfangs  ihm  drei  Tuciitern  des  Kekrops,  Aglauros,  Herse  und 
Pandrdsos,  in  oinor  Lade  vei-steckt.  mit  dem  Verbot»^  darnacli 
.^u  sehen.  Doch  brachen  die  Mädchen  ans  Neuiiit'nlt^  das  Oo- 
hot«  In  der  Mitte  des  Bildes  liegt  das  sclilan*?enbeinige 
Knäblein  im  Korbe,  dessen  Deckel  das  rechts  vorn  knieende 
Mädchen  im  gelben  Kleide  aufliebt  Die  anderen  beiden 
!Mädchen  und  ihre  alte  Amme  blicken  neugierig  hinein. 

Eichenholz;  h.  0,11 ;  br.  0,53! —  1800  duirh  Vermächtnia  des  KanetlllMl«* 

-Schniidt.  —  Kopie  nach  der  Skizz«'  des  Meistors  im  Stor-kholnier  Mn^'^^um  zu  dem  ansffe- 
führten  Bilde  im  belvoir  CaKtle  in  England  \)a,s  Bild  in  der  Galerie  Liechtenstein 
4tu  Wien  zeigt  eine  andere  Komposition.  Vgl.  liooses,  Kubens  III  p.  N.  BOG  u.  <j07. 

Die  ABlMtuni  ier  Hirten.    Links  hebt  Maria  das  Twsb  M4 
Tom  Kinde.   Joseph  kniet  neben  ihr.   Bechts  knieen  anbetend  (944) 
«in  Hirt  und  eine  Hirtin,  und  eine  der  Mägde  schattet  Wasser  in   Q  ^ 
-ein  Gef  äss.  Ganz  rechts  in  der  Tür  schreiten  ein  alter  Mann  und 
«ine  alte  Frau  Uber  die  Stufen.  Das  Licht  geht  vom  Kinde  ans 
«md  lässt  die  Gestalten  riesige  Schatten  an  die  Wand  werftn. 
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Eichenholz;  h.  0,41  :  br  O.r.t,'.,.  —  Als  Tnv.  N  2740  durch  Kaiserling  1741.  — 
Das  Origijulbild  ist  uubckaiuit.  Kuoi>e«,  Huiieub  I  p.  107—108,  N.  152.  Gestochen 
von  J.  WttdoeelCf  F.  Bagot,  R.  Lanri«  und  »Bonym.  T.-Sehn.  p.  17,  N.  35^40. 

995  Die  Madonna  mit  den  früchtebringenden  Engeln.  Maria 
(941)  sitzt  nach  links  gesandt  uiitoi  einem  Fruchtbaiiiiie.  Das 
P  10  Ohristkind  auf  ihrem  Scliosse  greilt  mit  der  Rechten  in  den 

Fruchtkorb,  den  ein  kleiner  links  stellender  Engel  ihm  hin- 
hält, und  reicht  mit  der  Linken  seiner  Mutter  einen  Aptel. 
Ein  zweiter  kleiner  Engel  im  Baum.  Ein  dritter,  grösserer^ 
beugt  sich  von  links  flber  den  Korb. 

Knpfer;  h.  o,G.')J^;  br. -  Inv.  1722,  A  1146.  —  Ein  digenklndigw 

Original  ist  niilit  bokannt :  dixli  ist  dio  Koniiiosition  wiederholt  gestochen!  anonym, 
von  Alex  Vort  hm.  xind  von  Sinzenich  (.sicher  na'h  uufverem  Exeniplax)  zweinaL 
V.-Schn.  p.  Kl.  N.  7''—'^.    A'ori,'!.  Koobtis,  Kuben»  1  p.  175,  N.  2(J<). 

996  Die  Anbetung  der  Könige.  Maria  sitzt  rechts  an  der  Kripj)e 
(  940)  und  hält  ihr  Kind  dem  knieeuden  König-e  hin.    Links  steht  der 
F  10  zweite,  einen  Kelch  in  jeder  Hand.  In  der  Mitte,  von  vom  ge- 
sehen, harrt  der  dritte,  der  schwarze,  im  Turban  und  grünem 
Bocke.     Josef  steht  rechts  hinter  Maria.    Im  Mittelgrunde 
drängt  sich  das  Gefolge.  Rechts  zwei  langhalsige  Kameele. 

Eichftnhols;  h.  0,83;  br.  0,63.  —  1727  diirdi  Laplnt  —  Dm  Original  befindet 
Rieh  im  Antwerpener  Mnsenm  N.  98.  —  Gestochen  von  Rumoldas  Eynbooedts  (V.-Sebn. 
p.  \\  N.  59),  etwas  verändert  von  Adr,  Lommelin  (Y.-Sehn.  p.  20,  77). 

Roose«,  Ruhens  I  p.  227 — 280,  N.  174. 

997  Die  hell.  Cäcilie.    Kniestück  nach  links.    Die  Hände  der 
(937)  Heiligen  gleiten  über  die  Tasten  der  Orgel.    Links  neben  ihr 
51  &  singen  zwei  Engelknaben.    Oben  ein  roter  Vorhang  über 

einem  Fenster. 

Eiehenbols;  h.  1,23;  br.  0,941/2.  —  Inv.  1722,  ASS,  als  »Manier  das  Babens«. 

KaTm  in  der  Tat  nicht  «'a^  Original  gölten.  —  Ohne  den  Vorhang  und  den 
Hiiitei j,'rnnd  riJs  Ruh<»nVih'*  Ki<nipü.>-ition  gei.loch<  11  \<)ii  W.  Panneeis  und  von 
A.  Lommelin.  Vooiheliii  -  ScbueoTO|;t  p.  Iii — IIb,  N.  47  und  4.:'.  Vergl.  Itooses, 
Rnbena  II,  p.  240-241,  N.  404.  —  Phot.  Tamm«. 

998  Der  heil.  Rochus.  Oben  auf  der  von  einem  Gewölbe  ge- 
(9G0)  tragcntMi  getreppten  Tri-rassc  knit't  der  heil.  Kochus,  zu  dem 

P  7  sich  ivclitü  der  Heiland  in  rotem  (^fwandf  lierabgelasseii  iiat, 
während  links  ein  grosser  Encel  'VaWA  mit  der  Inschrift: 
»Eris  in  pcste  {»atronus«  hält.  Dei-  Ilciliiie  trägt  den  Pilsrerhut. 
Unten  auf  der  Strasst'  Pestkranke,  die  sich  zu  ihm  tMiiporwcndcn. 

Nn«shaiini  :  h  fv  ''-  br.  0,8ö>/2-  —  ^^^"^  König  Johann  au'^  d<>m  Nai'hln?se 
der  Prinzoisin  Loaiso  von  Sachben  der  üalerie  übexuiefien.  —  Das  Original  de» 
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Rubens,  um  T'>2;?  oder  1G24  entstand'!),   'inös  seiner  berühmten  MfMster«<>rlcf-.  be- 
lindet  sich  in  der  Saiict  Rocbu&kirehe  zu  Aalst.    Gestochen  1G2G  von  Panlus  Fontins^ 
ftnrar  von  J.  Hnnln  vnd  aDderen.  Yoofhelm-SebnMrogt  p.  10&— N.  182  bis' 
137.  ▼•igl.  Rmmm  U,  p.  344-^S18,  N.  488. 

Die  Vermahlung  der  Jungfrau.    Links  der  Priester  mit  998 A 

seinen  Gehilfen.    Er  steckt  der  vor  ihm  knieenden  Jungfhiu  il092) 
den  Kiiiu'  an  den  Fiii^'vr  ihrer  rechten  Hand,  die  der  neben  na     P  ö 
st^^luMidc  Josof  liält.    iiiiiter  ihr  drei  Frauen.    Oben  in  der 
Teinpelliall»'  iilxT  drei  blmuenstreueuden  Engeln  die  Taulje  des 
lieiligt'H  Geistes. 

Kupfer:  h.o,5;^:  br.  0,4u3„.  —  Hat.  l^-^T  N  H»}>-  1741  dunb  Hossi.  — 
In  Dresden  galt  ee  von  Anfang  aa,  wie  das  folgende,  sein  Gegenstäek,  als  Werk 
im  Emmm  QneUinw.  —  Ind«Meii  rtbrt  dl»  KompoiitiMi  ynsvdMbalt  v«tt  Rnbeos 
her.  Sie  ist  »is  aolebe  toe  8.  a  Bolswwt  und  Coenr.  Lenwec»  geatedken.  Voorhelm- 
'  8«kae«Tsst  p.  14— IG,  N.  14—18.  Sin  Umbm  clgenbindigeB  Esenpltr  mU  M 
im  Maseam  von  Dünnkirchen  befinden.  —  Daas  unsere  Kopien  von  der  Hand  des 
Quellinua  herröhreu ,  iht  nicht  unmöglich,  wird  sieb  ab«r  «ebww  nadiweiMn  laaMii. 
—  RooBtH,  Kubens  I,  p.  IbÜ — 18'»,  N*  M'2. 

Die  Krönung  der  hell.  Katharina.    Maria  thront  mit  dem  998  B 
Christkinde  in  der  Mitte  des  Bildes.    Da.s  Christkind  setzt,  nach  n093) 
rechts  gewandt,  der  vor  ihm  kniwnden  heil.  Katharina  den    P  6 
Kranz  auf.    Links  steht  die  heil.  Apollonia  (mit  der  Zange); 
rechts  die  heil.  Margaretha  (mit  dem  Drachen).    Ueber  ihnen 
in  der  Glone  drei  Englein  mit  Blnmen,  Kranz  und  Palme. 

KnplMr;  h.  0,53:  br.  0,40.  *  Xat.  1887:  V,  1049.  ~  1741  dweh  JUmi.  — 
Gegeiiktfiek  inm  vorigen.  Wte  diemt.  In  DrMden  ttots  als  »Emsmos  Qn^nim« ;  die 

Komposition  röhrt  jedoch  siphi^r  von  Rnh"n«  hpr.  D:)«  Hauptbild,  welches  sie  <lpr- 
Btellt,  befin<l<'t  sirh  im  Belvoir  Castle  beim  Duke  of  Katland.  Vergl.  Voorh^iJm- 
Sebneevogt  p.  111-115,  N.  3G— 40.  Vergl.  die  Bemerkuagon  xom  vorigen.  — 
Beoeea,  Bvbtne  II,  p.  238  la  N.  400.  —  Geetoehen  in  DraedeE  von  Laer.  Zneebi. 

Schüler  und  Nachahmer  des  P.  P.  Rubens 

Ditna  und  AktMon.   Vom  rechts  unter  dem  waldigen  Ab-  999 

ü.uige  ergeht  sich  Diana  mit  neun  ihi'er  Nymphen  in  luul  am  (873) 
Flusse;  die  Göttin  selbst  huckt  am  Wasser,  im  Beitritt',  den  Ein-   20  b 
dringling  zu  bespritzen.   Links  vorn  unter  holiom  Baume  steht 
Aktäoü,  der  zwei  Hunde  an  der  Leine  führt,  wiihrend  hinter 
ihm  die  Hunde  der  Diana  bereits  nnf  ihn  lauern. 

£iebenholz;  h.  0,0^3^21  0,75 3^^  — ^-  Baien,  wobl  anf  örundlage 
des  InT.  1722,  A  1826.  —  Indtwaen  nigt  das  aebone,  friaehe  Bild  dovebana  niebt 
die  Hand  dieeee  Meiateza,  vielmebr  diejenige  einea  der  beaseren  Sebfiler  nnd  Mit- 
artelter  dea  Rabena.  -»  Bede  (bei  t.  Zabn  VI,  199)  dacbte  an  IHepenbeeelr.  — 
Phot.  Banlbt.}  Tamme;  Braekn. 
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1000  Diana  mit  ihren  Nymplien  auf  der  Jagd.    Die  Jungfrauen 

(252U)  zeigen  teilweise  Porträtzügo  und  tragen  die  Tracht  des  XVII. 
J  1  Jjilirhunderts.  In  der  Mitte  die  Göttin,  im  Begriffe  einen  W;»]d- 
bach  zn  Überschreiten.  Eechts  vom  ein  Hund  und  zwei  Kinder, 
von  denen  das  grössere  den  Köcher  und  deu  Bogen  der  Göttio 
trägt.  Hinter  ihnen  eine  Nymphe,  die  rückwärte  gewendet  ins 
Waldhorn  stosst    Links  vorn  drei  Nymphen  mit  Jagdbentei 

Lainwand;  h.  1,84;  br.  2,03.  —  18SI  Tom  Oraftn  Ton  Ferwn  in  Dmtea 
gekauft.  —  Damuls  );alt  das  Rild  aU  V>la/>fuoz.  Wir  iTkennen  jodocb  nicht  deMm 

Hund,  .'•oiulorii  den  Charakter  dor  Srhul''  dr.»  Rubens  in  ihm.  Di"vHr  Tinstand,  ver- 
bunden mit  dor  Uftberliororimp.  d;iss  i^s  ans  doni  Pardn-SchlosBO  stamme,  ias^on  os 
m^ji^lici)  erseheiDen.  dass  das  liild,  welches  otl'enbar  eine  Türnehme  Ja^^dgesellsch^ft 
onter  der  mythologiaehon  Mnsk«  dAtstellt,  »i  dem  Zyklus  mythologischer,  realistischer 
und  bötseli  -  aUefforischer  WaM-  vad  JagdbUder  eebörfe  habe ,  die  PhiUpp  lY.  vos 
SpwiiftiL  nm  Sehmnek  de«  Jagdaehloaea  Terre  de  la  Parada  m  Pardo  1636  bei 
Rubens  in  Antwerpen  bestelli'ii  ti.  ^  ,  und  dio,  zum  grö.sston  Tßilo  von  Schfllt'rhfindon 
an^efQbrt,  1638  in  Spanien  eintnifeu.  Vori:l.  C.  .rusti  in  der  ZeitaohriA  far  bildend« 
Kunst  XV.  S.  ':*31.  —  Phot.  Häufst.;  Tannn..  ;  Hrn'-km. 

JOOl  Christus  auf  dem  Meere.   Kv.  Matth.  VIII,  23—25.  Die 

(928)  Segelbarke  schwankt,  nach  rechts  gewandt,  .inf  deu  wild  empörten 
^  2  Wogen  des  Sees.  Vom  nackte  Kuderer;  hiiit^Mi  am  Steuer  ein 
nackter  Mann.  Vor  diesem  der  schlummernde  Heihmd,  den  einige 
der  Jünger  za  wecken  snchen.    Rechts  einer  seekrank. 

Eichenholz;  h.  1,00;  br.  1,41.—  1740  dunib  dß  I^ou  aus  Paris.  — Bei  H.  unter 
den  OniEinalwerkea  des  Heistere;  kana  doeh  onr  al«  Schulbild  angeaeben  ward««* 

1002  Hero  uml  Uander.  Links  tragen  die  Nereiden  im  Bingel- 
(939)  reihen  den  Leichnam  Leander's  durch  die  wild  empörten  Wellen. 

M  2  Rechts  am  Ufer  stürzt  Hero  sich  vom  Tnrm  in  die  Brandung  hinak 

Leinwand;  b.  1,28;  br.  2,17.  — -  Am  15.  Okt.  1669  tir  KnnstkamnMr ;  172B 
nr  Galerie;  1860  an«  dem  »Vorräte.  —  Phot.  Hanfiit. 

1003  Die  Hoehzeit  des  Neptun  und  iler  AmphHrite.  Rechts  in 
(1038)  der  Pelsengrotte  harren  die  Gi^tter  des  Hochzeitsmahles.  Nur 

P  11   Jnno  eilt  noch  durch  die  Luft  herbei.  Neptun  und  Amphitrite 

aber,  die  auf  hohem  Muschelwagen  unter  rotem  Thronhimmel 

nebeneinander  sitzen,  wenleii  von  vier  weissen  Meerrossen  dem 
Ufer  zugeführt.  Zahlreichf»  Nereiden  uml  Tiitonen  umspielen 
den  Wagen.  Bacchus  reitet  links  neixtii  ihnen  auf  einem 
Deljjhin  und  trinkt  ihnen  zu.  Links  vorn  drei  Frauen  mit 
eiuein  Füllhorn;  iwhts  vorn  im  Schill«'  «in  Fhissirott. 

Fifhenholat ;  h.  0,SS',;;  ;  br.  1,H">.  —  Zae»rst  itii  luv  Guarienti  (vor  N.  1522, 

V'        ~  ai^  »Sobulo  des  Rubooä«.  —  Da;«  es  zu  dor  hammluag  Wallensteiu  in  Dux  9»- 
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hört  hat,  wie  H.  berichtet,  konnten  wir  nicht  aachwfisAn,  Ihts  V.Wd  tralt  seit  dem 
Katalog  von  1817,  wie  da'«  Venusoptor  N.  l*>lö,  für  ein  Vferk  uaa  Koiu.  Schut. 
Jenes  Venus^^^pfcr  zeigt  «cber  sieht  «Uo  Hand  des  Schut;  aber  aarh  da&s  uuser  Bild 
fm  ihm  henrftbi«,  Vkatt  sieh  niebt  naehweiaen.  ttoie  hielt  es  Araber  (bei  v.  Z;ahii 
ft.  2'K)>  flr  ein  Werk  im  jAngeram  Fmns  Framkon.  Sehoibler  {Dr.  Not.)  i«t  wojzeii 
seiuer  nahen  Vf>rvvandti>chalt  mit  ans^rem  Bilde  X.  IIUO  i;eiiei^t,  es,  wie  dieses^ 
4oiu  A.  Diei>f>Qbeeek  znzus'  hi  ^Mtx  n  Frimmel  deakt  «har  au  eiHMi  der  van  Baien. 
—  Phot.  Braun  Xl\',  J. ;  \;tu1  T  i-ünnv 

Bildnis  einer  Dame  in  hohem  Spitze nicragen.  Brustbild ohue  1004 
Hiiiide  nach  links  in  Kenialteiu  hochovalen  Stemrahmen.  Vom  (!)29) 
geött'netes  Kleid;  kleiner  Hut.  M  3 

I, «iiiwand  auf  ital.  Piipjwlliolz  geklebt;  h.  (>,7:'.'^;  hr  0..7_"  —  172;i  von 
der  Gräfin  Wrzowecz  in  Prajj.  Das  Bild,  bei  H.  noch  ai»  iJubens  bojn'ichuot,  ötf!ht  Hoch 
BOT  in  entfernter  Reziehunt;  tnr  Schale  dieses  Meistejs.  Wahrscheinlich  i^t  es  eine 
Eo^,  In  der  Sammlaag'  Wnowe»:  war  ee  das  Gegenstftek  in  anserem  van  Djck*-> 
HBhea  Bilde  N.  10B7.  Verxl.  iibrigem  des  VerfaeMn  Anr«at«  im  Repert.  X  (1887), 
&  ld6.  —  Gest.  Ten  F.  Knoelii  #  II,  45.   Toerh.-Saha.  p.  188  u.  288.  —  Phvt  Gee. 

Bildnis  einer  biomlen  Jungen  Frau.  Halbiigur  nach  rechts  1005 
auf  grauem  Grunde.    Blaues  Unterkleid,  schwarzes  Oberkleid,  (931) 
weisse,  vom  geöffnete  Halskrause,  eine  Korallenhalskette.  Den    M  2 
graaen  Mantel  fasst  sie  mit  der  Keimten  vom  zusammen, 
während  sie  mit  der  Linken  Kosen  und  andere  Blumen  hält. 

Leimrud;  h.  0,77;  br.  0,ö7.  —  Irrttmlwh  die  Angaben  hei  H.,  daes  das 
Bild  «nf  Höh  gemalt  sei,  dass  es  wahrsehelnlieh  Helene  Fonrmont  danteile,  dass 
m  das  GegenstAek  sn  nnaerer  M,  1087  mI  und  daas  es  1723  ans  der  fiamalttny 

Wrzuwec/.  erworben  seL  Alxlnv.  N.  :UfH7  waideeevi^atthr  1741  mit  der  Wallenstoin- 

achün  Sammlung  erwnrbpii ;   stich  k<".nnon  wir  e^  wfpien  seiner  dünneren  M;4hv>  i8e 
nirht  mit  den  bishcri^^en  l\atalo^'<ni  doiii  l\iibpns  selbst  '/aschreii>eu,  sorulLnii  ii-tlton 
^  mit  Bode  (bei  Y.  Zahn  VI,  3.  2<J)  nur  für  »in  ächulbiid.  —  Piiot.  Braun  XV, 
Fhet.  Gee. ;  Hanfst. ;  Tvinme ;  Braekm. 

Ein  altes  Weib.  Ikustbild  ohne  Hände  nach  rechts  auf  1006 
grauem  Grunde.    Die  Alte  trägt  ein  weisses  Kopttucli.  (945) 

Eith^nholz ;  h.  0,17;  br.  0,41.  —  Inventar  17W,  II  445.  M  3 

Eine  tlicke  Alte.  Kopf  mit  Schult rninsatz  nach  r^^chts  aut  1007 
dunklem  Grunde.  Zuriickg-estricheues  grauos  Haar;  schlichte  (iJJ^) 
weisse  Haube;  Flanelljaekc  50  a 

Eiohoabolx;  h.  U,ü:;H;  br.  (>,20Vj.  —   1741  durch  Kaiterlinn  (als  N.  2724> 

Jakob  Jordaens 

Geb.  zu  Antwerpen  den  19.  Mai  1593.  gvst.  dasell>st  den 
IH.  Oktoljer  1678.  Schüler  und  Schwies'ersohii  des  Ad.  van 
Noort.  des  Lehrers  des  P.  P.  Kubens.  Tätig  zu  Antwerpen; 
Mitglied  der  dortigen  Gilde  1615. 
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1009  Ariadne  mit  dem  Gefolge  des  Bacchus.  Dio  wohlprenährto^ 
(1030)  fast  nackte  Schöne  sitzt,  nach  rechts  jc^ewandt.  in  der  Mitte 

J  4  eiaer  Grui)i)e  leljeus^rosser  Baccliantinnen.  Satyrn  tragen  ihr 
von  allen  Seiten  Früchte  zu.  Besonders  auffällig  bringen  von 
links  zwei  bocksbeiuige,  grauljärtige.  kahlkö])tige  Sileneo  ein  Kiesen- 
füllhom  her)x»i.    Bacchus  selbst  srhfint  liinter  ihr  zu  stehen. 

Leinwand:  b.  2. tu ;  br  MT.'^.  —  luv.  1722,  A  80.  1710  dureh  RaMbke 

WS  Antwerp'Ti.  —  Phot.  Brurkm. 

1010  Diogenes  auf  dem  Markte.    Grauhaarig,  graubilrtig,  fast 

(1041)  nackt,  mit  der  Linken  auf  den  Stock  gestützt,  in  der  erhobenen 
J  3     Hechten  die  brennende  Laterne  haltend,  schreitet  der  lebens» 

grosse  wunderliche  Phil<»s(ii)h.  von  vorn  gesehen,  mitten  dnrch 
den  belebten  Markt  Zahlreiches  Volk  und  Vieh  umringt  ihn. 
Links  und  rechts  vom  Gemüsefrauen.  Rechts  im  Mittelgründe 
ein  gehelmter,  geharnischter  Reiter  auf  stattlichem  Schimmel. 

Leinwand ;  b.  2,3S;  br.  3,49J^.  —  1742  dnreb  d«  Bnb  ms  Pftrii.  — >  Pbot. 
Tmum;  Broekm. 

1 0 1  I         Der  verlorene  Sohn.   Vom  rechts  steht  der  lebensgrosse, 

(1042)  fast  nackte  Jüngling,  nach  links  gewandt,  neben  seinen  Schweinen, 
J  3    die  aus  einem  Troge  fressen.    Neben  ihm  eine  Kuh,  hinter 

der  eine  Bäuerin  mit  der  Milchkanne  auf  dem  Kopfe  steht. 
Weiter  links  ein  Bauer  vor  einem  Schimmel.  Links  im  Mittel- 
grande eine  Alte  in  der  Tttr  der  Hfitte.  Links  vorn  dn  Knabe 
mit  einem  Hunde. 

Leinmd;  h.  2,36;  br.  3,69.  —  Inv«ntar  Onuienti  (rvr  1763)  146.  Wobl 

1712  au«  dem  Haaff.  Ho«^t-Terwesten's,  Katalog-Saminluri)^'  III,  S.  35.  Ywgl. 
FHuimel,  K.-Gbr.  N.  F.  VXII 1897  8p.  198.  —  Pbot.  Bnan  XIII,  JAi  Fbot.  Tanno; 
Bmokm 

1012  Die  Darstellung  Im  Tempel.  Unter  rotem  Zeltdach,  über 
(1044)  (l<  rii  (luich   (lif  kn'isruiide  Oelluung  des  hohen  Tempeldaches 

J  3  dii&  Taneslidit  li»Teiul)lickt,  stehen  Maria,  nach  rechts  gewandt, 
und  der  Hohepriester,  der  das  Kindchen  im  Arme  hiilt,  ein- 
ander gegenüber.  Josef  kniet  mit  dem  Taubenkorb  links  neben 
Maiia.  Knaben  mit  Kerzen  begleiten  den  Hohenpriester.  Priester 
und  Zuschauer  im  Hintergrunde. 

Leinwand;  h.  :J,95!»^;  br.  '..O*.  —  Dan  BtM  ist,  wn--  f  J  r.  Spnnael  .inf- 
mnrlTBam  ppmacht,  nt'xrV  diin-h  Hubons'  Uarfatellun;^  im  Tompol  (vergl.  d«m  8ti«"b 
von  P.  Fontiiu,  V.-Sebn.  p.  IS  N.  4>>  und  Booaes,  Hubens I  p.  Taf.  60,  II  p.  III 
[H.a09]Taf.  109)  beefnflmRt  word«ii.  —  Intwiitar  1754,  TI  199.  —  Pbot.  Btnebm. 

1013  Am  Grabe  des  Heilands.    .Jusef  von  Anmathia,  Johannes, 

(1043)  Christi  Mutter,  Maria  Magdalena  und  die  beiden  anderen  Frauen, 
J  4 
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von  denen  die  eine  im  Vordergründe  sitzt,  wahrend  die  übrigim 
gebückt  stehen,  blicken,  alle  nach  links  gi>wandt,  in  diis  Grab  des 
Heilands.    Eine  der  Frauen  leuchtet  mit  einer  Keane* 

Leinwand;  h  2,15:  hr.  1,4»)J4.  —  Inv.  Ouarionti  (m  l7dH)  309  ftb  M»ptn 
4eUe  piu  belle  che  abbia  fatte  l'antorec.  —  Phot.  Bruckm. 

Alt  und  Jung.  Das  Sprichwort : . , So o  rVouden  songeriy  800  1014 
2)epen  de  Jonye'^  steht  als  Inschi  itt  über  dem  Bilde.    Am  ge-  (l^  i  '^) 
deckten  Tische  sitzen  links  die  beiden  Alten  und  singen.  Von    ^  ^ 
den  Jungen,  welche  die  Flöte  blasen,  sitzt  der  eine  neben 
ihnen,  der  andere  auf  dem  Schosse  seiner  mit  einem  Feder- 
hut geschmückten  Mutter;  der  dritte  blast  im  Hittelgninde 
die  Dttdelsackpfeife.    Vom  rechts  ein  Stuhl  mit  einem  Hunde 
und  einem  Affen.    Rechts  hinten  in  der  Nische  ein  Toten- 
kopf und  ein  Buch.    Dazu  die  Inschrift:  ^fiogita  mori.*^ 

Leinwand;  h.  1,08'/»;  br.  2,'»'».  —  Inv.  1722,  ü  2'Ai,  —  Der  Meister  b»t 
diese  D«ntoIUuig  in  ihalieheii  Bildern  (t.  B.  im  Lovm,  in  der  Pinekwihek  n 
Mfinehvn,  im  Berliner  Mmeam  tuir.)  oft  wiederholt.  —  Pliot.  Brun  Ifl,  25; 
Phot.  Oei.;  Hütt,;  Temme:  Braekm. 

Art  das  iakob  Jordaens 

Ein  Venutopftr.    Waldlandschaft.    Links  als  Steingruppe  1015 
»Venus  und  Amor«.   Zu  ihren  Füssen  kniet  im  roten  Mantel  (1037) 
ein  kahlköpfiger  Herr,  dem  ein  Panisk  eine  Hörnerkappe  auf-    Q  1 
setzt.    Von  rechte  naht  ein  Zug  üppiger  Frauen,  denen  eine 
Fackeltragerin  voransc^reitet    In  der  Mitte  Uber  dem  Zuge 
€in  Ringelreihen  von  fünfzehn  Liebesgöttern. 

GiflkeBheii;  b.  0,75;  hr.  1,42^.  ^Im  Inv.lföi,  n  51,  all  lemeliw  Sehnt 
^hUer  dee  Rnhene,  Antwerpen  1597— >1€66);  nnd  le  mujk  bei  H.  Wir  «rkiftnen 
mit  Sebeibler  (Repertorinm  Ar  KnoetviaMnaebeft  VI,  18SS,  S.  194  nnd  Dr.  Hei.) 

dberiiaapt  nicht  die  Schule  des  Rubens,  sondern  die  Art  dm  Jordaens*  in  dem  Bilde. 
Eine  Wiederholung  im  Rraunswhwpifer  Muaeum  (jalt  am  h  schon  Im  dorti^fon  hsnd- 
achrifllichon  Vorzoichnis  von  1744  (Rie^l.   Rffiträ^r"  H,  S.  1<>«1)  als  Werk  lin«  j;ik 
Jordaens,  wurde  dort  neuerdings  nach  unserem  Bilde  irrtümlich  aaj:  Korn,  bchnt 
naigetaaft,  tan  Eatiitog  von  1S97  Aher  Jordeent  caräck^'^^beB.        PlieC.  Bxnekm. 

Abraham  van  Diepenbeeck 

Oetauft  den  9.  Mai  1596  zu  Herzogenbusch;  gest  zu  Antwerpen 
1675.  Schüler  des  P.  P.  Rubens.  Tätig  in  England,  nnd 
Frankreich,  hanptslichlich  jedoch  zu  Antwerpen. 

Neptun  und  Amphitrite.    Meerbuclit  mit  Borsrkiisten.    In  1016 
der  Mitte  thront  Neptun  mit  dem  Dreizack,  uacii  iiuks  gewandt,  (1029) 
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auf  hohem  Musch<']\\  i^^n.  Amphitrito  sitzt  auf  seinen  Knieen, 
Unteu  m  den  AVellou  uiuspieleu  Tritonen  und  Nereiden  die  weissen- 
Soerosse,  die  den  Wa^en  ziehen.  Links  vorn  stösst  ein  Tritou 
ins  Muschelhom.    Kechts  vorn  li^gt  eio  Fiussgott  im  Schilfe. 

EiafaeDhoIs;  h.  0,51;  br.  0,74.  —  Invottu  1722,  A  S83  vnd  1764,  U  42i>,. 
als  »Kotenhanimer« ;  erst  seit  dem  Katalog^  von  1817  als  Did|i0&1)ee«k,  wa«  riehtig: 
sein  kann.  Bo  «och  geheibler,  Dr.  Not.  —  Fbot.  Braekm. 

I0I6A        Die  Flucht  der  Cloella.    Links  der  im  Mittelgrunde  vort 
(920)  »erbrochener  Brücke  1iber8])annte  Tiber,  an  dem  vom  der  FIuss- 
J  ^    gott  Hegt;  rechts  die  waldigen  Anhöhen,  über  die,  nach  link» 

gewandt,  von  den  Etruskern  verfolgt,  Cloelia  und  ihre  Beglei- 
terinnen, teils  zu  K(isse,  teils  zu  l'usse  aus  dem  Lajrer  Porsenna's- 
entflohen,  zum  n  ttriidon  Flusse  hinahj.iiren.  Vorn  redits  scliwinimt 
bereits  ein»'  der  Jun^fiaui'ii  im  W;iss('r;  einige  sind  im  Begrift'e^ 
sich  hineinzustürmen;  andere  entkleiden  sich  noch. 

Leinwand:  h.  l.SiO;  br.  2,07.  —  K  ^r  l>^7  u.  1^02:  N.  978.  —  Im  Inventir 
172*2,  A  ()3b  als  »(hucli  Ihre  Majestät  die  Köuigiu«.  —  I)a>  Hüd  von  Diopenbecck 
im  Berliner  Mufenm  i^t  vci^cbieden  von  dem  anseron,  das  kieinore  und  verkürzt» 
4t9  Lwvn  m  Färb  dai^egen  in  dn  Uauptjj^rnppoa  idnÜMli  mit  dem  nnsrigea  — 
Data  IMepenbaeek  aaeh  an  onBerem  Bilde  den  Ilanptanteit  gebabt,  ist  wabnrheinlieb. 
BMaca  (Riibtfns  IT  p.  23—24)  aaf;!  mit  Reeht,  es  sei  nielit  ammal  enrleeen,  das» 
^  die  Komposition  von  Kubens  herrühre.    1840  wurde  das  Uild  von  lö  Kugeln  dnrab- 

Uchert;  durch  Sctiirnier  heigesteUt;  vergl.  Sobnotr  a.  a.  0.  1895  I,  8.  168.  — 
Pbot  Ges.;  Tammei  Hruekm. 

Art  des  Justus  Suttermans 

Auch  Soetermans,  in  der  Hegel  Sustermans  genannt  Geb. 
im  Sept.  1597  zu  Antwerpen;  Liest,  den  2.3,  April  1681  zu 
Florenz.  In  Paris  untfr  Frans  Pourbus  d.  J.  zum  Hildnismal'T 
ausgebildet.  Arbeitete  \nriil»(»ri»ehend  au  den  llOlen  von  Wien,, 
Parma,  Mantua,  Kom,  luiu[its;i(  hlicb  a)>er  in  Florenz,  wo  schoa 
Cosmo  II.  ihn  zum  Hofmaler  ernannte. 

I0I6B  Bildnie  elnee  Jungen  Meiisohen.  Brustbild  ohne  Hände 
(534)  halb  nach  rechts  adf  grauem  Grnnde.  Kurzes  braunes  Haar, 
51  c    sdiwar/er  Rock,  weisse  Halskrause. 

Eicbenbolx;  b.  0,4^14;  br.  O.aiH-  —  Hat.  18S7  und  tS99:  K.  678.-1741 
aaa  dar  Sammhing  WallenateiB  in  Dax.  —  ftöhar  dar  Sehala  der  Canaeii  Bn> 
^ee^htiaben.  Necb  anter  den  Italteneni,  wenn  aveh  aireifelbaft,  in  dan  Kat&log:en 
'i'    Ten  1887  und  ]8<)2.  —  Stehet  niadarliadisch.   Anf  Satternans  wiaa  Seidlits  iaa 
t '        mpait.  XTI  S.  m  bin. 
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Anton  van  Dyck 

Geb.  zu  Autwerpen  den  22.  März  löVMf.  trust.  zu  Londou  den 
Ö.  DesiembcT  1(541.  SclüUer  des  Hendrik  van  Baien.  Nach- 
dem er  Ifns  Meister  der  Lukastrilde  geworden,  trat  er  noch 
als  Gehilfe  des  Kubens  in  dessen  Werkstatt  ein  und  geriet 
eine  Zeitlang  ganz  unter  dessen  Eiutluss.  Tätig  war  er,  ab- 
gesehen von  Antwerpen,  1620 — 21  in  London,  1621 — 27 
in  Italien,  vomehmlich  in  Genna,  1627 — 26  in  Holland,  seit 
1632  als  Hofmaler  KarVs  1.  in  London;  doch  vorObei^hend 
1634^35  in  Brüssel.  1640—41  in  Paris. 

Der  tmkeiie  Silan.    Kniestück.    Ein  bekiftnzter,  grau-  I0I7 
haariger,  vOTnüber  taumelnder  Silen  wird  an  seiner  linken  Seite  (1065) 
von  einem  jungen  Manne  in  r<»tem  Mantel,  an  seiner  rechten    J  4 
Seite  von  einer  Idassen.  lanirhaariiien  .juna-en  Bacchantin  im 
blauen  Mantel  gehalt<'ii  und  nach  links  «'nttiilnt.  Die  liaci-liautiu 
blickt  sich  nach  dem  Ne.uer-Satvr  um, 
<ler  dem  Alten  foli^-t.  seinr>  Zuiiire  aus- 
strwkt    und    seine    IJeclite    auf  ihre 
Schulter  legt.    Zwisclien  iM'iden  führt 
ein  dritter,  bärtiger  Zechgeoosse  dvn  er- 
hobenen Triukkrug  zum  Mnnd<  Hiuter- 
grnnd  freie  Natur.   Bezeiclmet  oben  in 
der  Mitte  am  £rug: 

Leiawand;  h.  1,07;  br.  0,*tl)^.  —  luv.  1722,  A  71)  (nicht  darch  Pesne,  wie 
H.  angab). — Dass  van  I>.v(  k  in  seiner  Frühaeit  (vor  li.-'l)  den  f4o{,'enstinil  tremalt 
bat.  wird  ausdräcklich  bezeugt,  \  «Tf:!.  F.  .1.  v  «1.  Urandon  p.  G'.f*.".  Die  belgischen 
Forscher  uehmeu  an,  dass  die&eä  Bild  im  iirüs8cler  Mui>euiii  erhalteu  8ci.  DieiM's 
aoigi  «in«  Ton  än  Dnaenn  «•MBtllch  renektedeiM  Komposition  mt  sehwarmm 
Qffanda.  Da  das  nanre  abor  enteehiedaner  dan  ant  halb  antwlakaltea  Stil  van 
I)»yck*s  nigl,  da  aar  das  uiMra  dai  Hmogranui  dts  Maititon  und  iwar  i«  ateer 
Vlorm  trigt,  die,  da  ez  aia  iplter  nicht  mehr  anwandte,  anf  seine  Jugendzeit  hin- 
Heist,  vor  aUem  aber,  da  nur  unser  Exemplar,  abgesehen  von  dem  verkldneiton 
Bintergrunde,  genau  mit  dem  Stiche  von  BoLswert  übereinstimmt,  so  halten  vvir  es 
Ar  irahrseheialioher,  daae  unser  Dresdner  Bild  jenes  besprochene  Jugeudweric  des 
Haiatoa  Irt.  —  Oeatoehen  Ton  8.  a.  Bobwert  (La  Blane  141)  und  Fr.  vaa  donStean 
Btana  89).  —  Plwk.  Braan  XI,  14 ;  Phot  Gas. ;  HanM. ;  Taauna ;  Braekm. 

Der  Apostel  Bartkolomius.  Halbfigur  nach  rechts  auf  1018 
dunkelgrau^  Grande.  Graues  Haar,  kurzer  Bart.  Ein  gelber  (950) 
Hantel  um  die  linke  Schulter,  ein  Messer  in  der  rechten  Hand.  20  a 

Elahaakoli;  h.  0,62 br.  0«46>^.  —  Inv.  1722,  ▲  312,  als  »Fkaadct.  In 
dan  Katatofan  t«hi  1812—1883  neMig  ala  »van  DydE«.  Bpitar  all  ijoh.  B.  Iraadton« ; 
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dooh  von  K.  einfach  in  dio  Schule  des  Hubens  ^e&eUt.  Sieher  jedo<:b,  wie  die  fol- 
gvndni  dni,  «aia«  Gegemtfiokef  echte  Ju^^adhilder  von  van  Dyck.  So  auch  Bode 
und  Sebdibtor.  Mitigt  wird  diMa  Amicht  dnnli  di«  Folg«  von  Apoolelköpfen, 
41«  in  Terltg»  de»  Com.  0*11»  n  Antwwpon  von  Com.  vu  CtnkordEMi  (geb. 

l^Qo)  ab  Werk  \-<<n  Dyck 's  gestochen  ist.  Qendo  unwr  Kopf  kommt  in  dieser  Folge 
vor:  «bf»n«o  dor  folt,''iii.L>,  als  Matthias:  die  anderen  bei«I<'ti  ullordings  nur  ahalich. 
Dass  van  I  lyck  in  seiner  fiühoston  Jugend  die  Apostel  gemalt  hat,  wird  ausserdem 
ausdrücklich  bezeugt  (vergi.  t,  d.  Branden  p.  G'.tH— ü90);  jn,  vielleicht  hat  er  sie 
sogar  sweiauit  in  «twaa  Tandiioten«r  Anffiiwang  gemalt  (vergi.  M.  Roose^  Ge- 
«ehiedoiito,  p.  428).  Kaa  hiolt  b«ldo  Reltaon  für  rorlonii.  Oio  angoflUiftoii  QrAndo 
naehen  oa  indaaMn  aar  Gowiadiolt,  daa»  onaor»  vier  Apostel  an  ilinen  gohAran. 
Eine  nmfang^iche,  aber  sehn&cbere  Folge  dieser  Apostolköpfe  in  der  Galerie  zu 
Burghauson  (Kp!  Bair.  Staatsgalorio).  Vgl.  des  Verlassers  Anfsatz  im  Jahrbnoh 
der  Dn^sdiHT  Kumt  I  !'•♦>.'>.  —  Phot.  Tamme;  Biuolstn. 

1019         Der  Apostel  Matthias.    Halbtigur  iiacli  links  aul  ilimkei- 
^951)  grauem  (irunde.    Roter  Kock,  grauer  MtUitol:  kurzos  braunes 
M  2  Haar,  kiii-zer  schon  ergrauender  Kinn-  und  Stutzbart.  Beide 
Heinde  rechts  vom  über  ein  Buch  snsammengelegt. 

EidMOhoIz;  h.  i\m;  br.  O.  Jfi  '  l  -    Inv.  1722,  A  150,  als  »Rubens«.  .Jedoch 

in  der  zum  vori^jen  Bildo  pr*'nannt' ii  r  II,-'^  i's  Work  van  Dyck'a  gestochen;  hier 
;ils  M.itthias;  b*»i  H.  »Paulus  genannt,  alao  mit  Inv.  1722,  A  288,  vei*wechselt ;  doch 
steht  die  N.  1 uoch  drauf.  —  Gegenstück  zum  vorigen  und  dea  beiden  folgenden. 
Vargl.  die  Benit  rkungen  zum  vori^'en.  —  Phot.  Tamme;  Bi-aekm. 

f020  Der  Apostel  Simon.    Hall)tiiriir  iiacli   link«  auf  dunklem 

(949)  Grunde.    Das  gflatto  Oosicht  ist  vuii  l)rauin*m  Haar  umrahmt. 
^^  2   Beide  Hände  sind  links  vorn  auf  die  Siig-e  gestützt. 

Eichenholz;  h,  n.u:;  br.  0,47 f-^.  —  Inv.  1722,  A  220,  als  »Franck«.  Vergl. 
jedoch  die  Hemerkuugen  zu  N.  1018,  seinem  G^eostücke,  wie  daa  vorige  und  das 
folgendo.  Als  »vaa  Üydcß  dbrigana  aaah  adion  in  den  Drsadaor  Katalofoa  von 
1812^1889.  —  Fliot.  TaaiM;  Bnekm. 

1021         Der  Apostel  Petras.   Halbfignr  nach  rechts  auf  grauem 

(952)  Grunde.    Dunkles  Haupthaar,  grauer  Bart.    Der  Schlüssel  in 
M^2  seiner  Linken. 

Eichenholz;  h.  0,63;  br.  0,4G}^.  —  Im  Inventar  1722,  A  li(4,  als  »Franokc. 
Targl.  jedoeli  die  B«Morlnuigis&  an  N.  1018,  seinem  aagnutOako,  iri«  die  boidon 
▼ofifsa.  —  Fliol.  Tammo;  BriMkai. 

I02IA        Oer  Apeetel  Paulus.    Halbfigur  nach  rechts  auf  braunem 

(953)  Grunde.    Graublondes  Haupthaar  und  Vollbart    Beide  Hände 

M  2    rechts  vom  aufs  Schwert  gestützt. 

ElohanlMlai  b.  0,63;  br.  0,46 Vs-  —  Kat.  1887  a.  1892:  N.  1008.  —  lav.  17S2, 
A  288,  als  »Fianekc.  —  Vergl.  dagegen  die  Beaerfcongen  in  K.  1018.  Unaere 
Mheien  Bedenken,  dieses  Bild  asiner  etwas  Mebtigerea  Bebendlnng  wegen,  %rle  die 
vorigen  vier,  dem  van  Dyck  zuzosdiiaibeB,  UesssB  wir  erst  im  Katalof  foa  1896 
fitUen.  Veigl.  SeidJita  im  Bep.  XVt  8.  375.  —  Phot.  Bniokm. 
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Biltfnis  eines  alten  Herrn.    BruRtbüd  ohne  lüinde  nacli  1022 

rechts  auf  ^^iraneni  Kniiide.    Der  gniulKuiiitiv.  uiaubärtige  Herr  (93;?) 

trflgt  einen  scliwarzou  Kock  uud  eine  wiisse  Halskrause.    Bc-  M  2 
zeichnet  oben  1.:  .ETATIS  SV.-^:  60:  oben  reclits:  ANNO  1618. 

Eichenholz;  Ii.  hr  —  Tni  Tr.'f^ntnr  1722,  A  87,  als  »van  Dj'ckt. 

Später,  auch  bei  H.,  wi«  (ia-s  i<jij,'<'iuit%  b"iri  (t''s,r,.iisiuck,  ohne  Grund  dem  Rnbonn  zu- 
geschrieben. Die  Bilder  zeigen  riolmehr  die  frische,  feine,  geisti'eicbe,  wenn  auch 
von  RiilMik«  beelDfliiaste,  w  doeh  «igeaaitlg»  nnartfittining  der  Jai{i«idseit  Tan  Djr«ilt*a> 
So  «neh  achoii  Bod«  iMi  t.  Zahn  XI,  8.  901  und  Jetet  Roooea,  Bnlmu  lY  p.  332.  — 
Gest.  I7ri7  von  J.  Daulle  für  die  Dresdner  Galerie  »ts  »Rubens«.  Voorbelm-Sdmee- 
▼ogt  p.         N.  2a'..  —  Phot.  Braun  VI,  26;  Phot.  Ges.;  Hanfst. ;  Tamme;  Brnekm. 

Bildnis  einer  alten  Dame.    Brustbild  ohne  Hände  nach  1023 

links  auf  grauem  Grande.    Schwarzes  Kleid  mit  goldener  (934) 

OOrtelkette,  weisse  Halskrause  und  weisse  Haube.   Bezeichnet  Bt  2 
oben  links:  u^TATIS  SVJE  60;  oben  rechts:  ANXO  1618. 

Eiehenheli;  li.0,66^;  br.0,60%.  —  Diiliiv.  1722,  A82,als*veiiDye^«.  Gegen- 
stück zum  vorigen.  Vgl.  alle  Bern,  zu  lindem.  —  Gest.  von  P.  Tanj4  als  »Rabens«. 
V.-Sobn  p  ls!j,  N.20(k— Phot  Braoii Vli, 2G ;  Phot.  Ges.;  Hanbt. ; Tamme; Bruckni. 

Bildnis  eines  jungen  Mannes.   Brustbild^  etwas  nach  rechts,  I023A 

auf  dunklem  Grunde.  Der  dunkelblonde,  sonnenverbrannte  junge  (930) 
Hann  mit  hellem  Bart  trägt  einen  schwarzen  Bock  mit  weissem    J  4 
Xlappkragen.    Rechts  blickt  seine  linke  Hand  hervor. 

Eichenholi;  h.  0,WVj:  br.  0,491^3.  —  1887:  N.  *m.  —  1851  aU  Roelas  von 
Dr.  Hille  in  Dresden  gekauft.  Nach  H.  früher  im  Besitze  Koni^,'  Anten'»  von  Sarbwen. 
—  Bei  U.  ab>  Kubens,  doni  auch  Ho<!e  bei  v.  /.ahn  VI,  S.  2m1  zugestimmt  hat. 
Dementsprechend  lietmen  auch  wir  das  Bild  in  der  ersten  Auflage  dorn  Kabens,  In- 
swiaehea  b»t  Bode  (Die  Qemilde  der  König! .  Moaeen  m  Berlin,  Uflf.  IV  8.  24)  ee 
»mit  ^|{er  WaluvohoinUehlteitc  Mi  die  Jagendaolt  van  Djek*«  in  Anqniieh  ge- 
nommen, und  Reeaa»  Iiafc  ee  in  «einem RnbenawerlilT,  p.  294  N.  1093gendera  Ar 
^n  im  1620  gemaltes  Werk  van  Dyek's  erklärt.  Wir  tra^ßn  diesem  Stande  der 
Wis!««>n!4'^haft  Rf'cbniing,  indem  wir  Jas  Bild  an  dieser  8teUe  einieilien.  —  Fhet 
Braun  VI;  Fhot.  Ges.;  Hanfst.;  Tamme;  Brackm. 

Bildnis  einer  Dame  mit  ihrem  Kinde.    Kuiestück  nach  links.  I023B 
Dame  trägt  ein  schwarzes  Kleid  mit  weisser  Halslvrause,  (927) 
Sie  halt  ihr  weissgekleidetes  Kiudchen,  das  rote  lächleifen  im     J  1 
Haar  und  auf  der  Brust  trägt,  mit  dem  rechten  Arme  auf 
ihrem  Schosse.    Links  ein  roter  Vorhang;  rechts  an  der  Wand 
das  Waj)i)en  der  van  de  Wouwere  (Woverius). 

Eichenholz;  h.  1,05;  br.  0,7'>.  ~  IS-^iT:  N.  'M'>^.  —  Im  Tnvoni^r  (Juarienti 
<vor  175H)  X  tn  ah  »v!m  Dyck«.  Doch  schon  im  Inventar  17i>A  H  IT  '  ;ils  l?ah«n8. 
60  «Hill  noch  hei  U.,  bei  Bode  in  v.  Zabu's  Jahrbüchern  VI,  S.  boim  Vorfasser 
im  Tert  n  Brenn*!  Oaterinwark  I,  S.  27  nnd  (idion  nreiMImll)  in  der  1.  Ani. 
I Xfilalegee al» Vr.  968.  —  Indeaaen hat  ^neneidiage  in  Kennet kniaen infblgn 
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genaaerer  Bpk  'm tschaft  mit  den  Werken  des  RubenH  und  den  Jujfondtrerkcn  vnn 
Dyck '8  die  AiiNi«  ht  bofesti^,  dasa  nnsor  Bild  mit  Hecht  ursprün<:lith  dem  letzteren 
zogesdirieben  worden,  diiss  es  ein  auAgezeicbnetcs  Werk  der  unttu  Kubens'  fclinflu&a- 
afealiendm  FrftbMit  van  Dydt^i  a^.  Hesondeta  W.  Bodo  hat  dieaer  Auielit  an  saral 
Sletton  (Dto  Genilde  d«r  Kflnigl.  Mosaen  su  Elarlin  IV,  Lief.  S.  24  nnd  Gmpliiaeh» 
Xfinale  1880,  Xll,  S.  4ö)  überzeugenden  AuaUivek  verlialien;  snd  nachdem  aneh 
Rooses  das  Bild  aus  seinem  Rubcnswerk  au!>geschtedea  (Bd.  IV,  181I0,  p.  283 — 2S4), 
utt!        vMe  'ias  folfjende,  dorn  van  Dyck  7.iizuschreibr>n,  ist  es  in  der  Tat  not\>on(1ij{ 
geworden,       ollen  diesem  Meister   zuiüekzii|:^e'^'eii.     lUnle   bestellt   übri^'»iii3  darauf, 
d*m  das  folgende  Bild  als  Gegenstück  den  tiatteu  der  Dnxne  dar^telte,  in  der  Kousc»- 
dia  Uaiie  ClsriafcO,  QatUn  dea  Jean  Weverivs  naobgewiaaeB  hat.   Roooaa  dagogea 
toagnot  enladiiedeti,  daaa  daa  foleendo  Bild  den  Jean  Woverina  daratelle  und  nael» 
Maai^be  dea  Stichea  von  P.  Poatina  in  der  ,,1kenograpliie*^  aehUaaaMi  vir  naa 
dieser  Frage  der  Ansicht  des  Antwerpener  Forschors  an.   Wären  die  Bilder  Gegen- 
stäeke,  so  wäre  dpi  Hintor-rrund  auf  ihnen   auch  schwerlirh  so  verschieden  aosgO' 
fährt.    Als  wirkiichos  tj«gyustiick  zu  dem  folgenden  Bilde  N.  1023 C  erkennen  wir 
vielmehr  1023  D.    Vergl.  den  lexi  zu  dies^em.  —  Mau  vei^leiche  auch  all«  Bern, 
ra  N.  960.  ~  Phot.  Bravn  I,  24;  Phot.  Oe«. ;  HnnM.;  Tamme;  Braeku. 

I023C  Bildnis  eines  Herrn,  der  seine  Handschuhe  anzieht.  Knie- 

(926)   stück,  etwas  nach  rechts  auf  giiiiiciu  (rrunde.     Blosser  KoptV 

J  3     schwarzer  Anznir  mit  woissrr  llalskrniis«'.     I)er  Herr  trä.^i: 

einen  kleiin  n   lildiidcii  Sclmurr-  und  Kinnbart  imtl  zieht  sicii 

mit  der  rechten  Hand  den  linken  Handschuh  an. 

Eichenholz;  h.  1,07 V«;  br.  0,74.  —  Im  Inventar  (Inarienti  (vor  I7r>:i)  N.  18- 
und  im  Inventar  1764,  IL  174.      noch  im  Katnio;;  vnn  17t)5  und  im  Abreg«  17S2 
als  »van  Dyck«.  Später,  wie  daa  vorige  Uild.  N.  lu2HH,  und  das  folgende,  N.  10231)^. 
dia  ebanlUls  nntar  rui  Dyrk'a  Namen  erwi^rben  «wden,  dem  RabenH  attgeaehiiaben. 
So  noeh  in  der  .antra  Anflage  diaaaa  Kataloge  ala  V.  969.  Indesaan  hat  aidi  in 
Kennafkraiaan  infolge  eingehenderen  Stndiama  der  ii^«nd«ai-ko  van  Dyek'a  die- 
Uebeneagang  verbreitot,  dass  aach  dieses  ausgeceiehnete  Werk  Wim  Ankaaf  mit: 
Recht  als  »van  Dyck«  bezeichnet  woiden  sei.    Man  vergl.  ull«'«  iieni.  znm  vorigen, 
zu  N.  9G0  und  mm  fnigcnden,  da«?  wir  nunmehr  als  sein  Ciegeustück  in  Anspruch^ 
nekjaen.    Bodo  und  Ruuäos  haben  au  den  dort  aiigeführteu  Stellen  auch  dieses  Bild^ 
mit  Backt  dem  Tan  Dyck  zurückgegeben.  IMe  Angabe  H.*a,  daaa  es  ent  1756  in 
Alna  erwerben  (wandt  ihm  eine  andere  Her knnft  ala  dem  fi»tg«nden  saaflailt  würde),, 
iat  mit  aainar  Veneidmung  in  den  erwähnten,  ftlteren  Inventaren  nicht  vereiabar^ 
—  not.  Brenn  Y,  25;  Phet.  Qea.;  Banfat;  Tamme;  Brnekm. 

I023D        Bildais  einer  Frau  ibK  goldeoen  BnistBchniiren.  Eniestück 
(925)  Dach  links  auf  grauem  Grunde.    Sie  trägt  über  schwarzem 
J  3    Kleide  eine  grosse  weisse  Halskrause  und  eine  kleine  weisse- 
Hanhe.    Mit  der  rechten  Hand  greift  sie  in  ihre  goldene- 

Gürtelkette,  die  linke  hängt  herab. 

EichenhoU;  h.  1,03;  br.  0,78Vt.  —  Kat.  Iish:  u.  1692:  N.  901.  —  N«*k 
1743  dnreh  La  Lea  ana  Paila.  —  Im  Inn  Qnarienli  (tor  1769)  N.  17  nnd  im  Inv. 
1754,  II  175,  ala  van  I»jek.  So  neeh  Im  Katalog  von  1765  nnd  im  Abr6g4  17B3. 
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No.  1023  C.    Anton  van  Dyck. 

No.  1023 D.    Anton  van  Dyck. 

No.  1027.    Anton  van  Dyck. 

No.  1028     Anton  van  Dyck, 

Tafol  XV. 
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Spitor  als  Kobens.  So  auch  ooch  in  der  zweiten  Auflag«  dieses  Katal-nr^^.  wurde 
«len  spüter  (wohl  nur  wegen  der  gleicbeu,  doch  kleinereo,  jedenfalls  niciit  ma«s8- 
gebMidm  Hftntohftttdik)  irrtftni]|«h  ab  Oegeutfick  ta  N.  960  »nfawliMB,  w«gegMi 
4ie  II«ltiiiig  der  Flgar,  die  ABordamiff  dar  Binde  und  die  lfal«reiae  seigeii,  da« 
4le  ftlteren  Inventare,  der  Keialeg  von  1705  and  das  jlbrege  recht  hatten,  ee  ali 
-Oegenstürk  zu  dem  Torif;en  zn  betrachten.  Erst  {Später  scheint  es  bei  gleichzeitiger 
ParlfcttiAmncr  Suss^rltrh  mm  Gopf^nntürk  von  !">0  gomncht  worden  7ii  ^ein.  Nach 
dtiu  alten  Me^sun^'en  liatto  es  die  gleiche  Huiio  wie  N.  ItCj^C,  d&s  jtttzt  allerdings 
«tvas  höher  erscheint.  Uebrigeus  sah  auch  H.  es  nicht  als  Gegenstäck  zn  N.  9G0 
«n;  imd  eeHwl  wenn  ee  OegeMtdde  wlten,  kninte  Babene  das  «ine,  van  Dyck,  dar 
damals  bei  Baben»  arbeitete,  dae  andere  genalt  haben.  Die  Halwebe  der  beiden 
Blider  iHt  jedenfilla  Taieehieden,  «as  besonders  in  der  ModellioruDg  der  Köplb 
herrortritt.  Aus  dieser  Sachlage  or^ab  eich  von  «reibst  dir»  Xot\M-iiiligkoit,  auch  dieses 
Bild  mit  Bode  dfm  rnn  Thek  znrnckzntr>>bon.  Vergl.  all»'  Homorknngpn  zn  N.  960 
und  den  vorigen,  bei  Uuo»et»,  Kubciie»  IV,  p.  2^)5,  N.  1<J^)5  noch  als  Kabens.  — 
Phot.  Braun  XIII,  22;  Hanfst.;  Tamme;  Binckm. 

Oer  heil.  Hieronymus.    Zwii^chen  knorriiren  Bciuiii.stiiimaen  |024 
Idiiet  der  eraiibiirtim^  Heiliyo.  nach  links  ci'wandt,  vor  dem  (1067) 
Kruzifix,  seinem  Bnclie  luui  dem  »S'hädel.   Sfin  <>bork<)rper  ist     J  S 
narkt.    Seinen  Unt*M"k<»ri>fT  umwallt  «'in  srharlachnites  Cowand. 
Einen  Stein  hält  er  in  der  Rechten.   S«?in  Lowe  lie«rt  nelxm  ilini. 

Leinwan<1:  Ii.  1.''';  br.  2,15'^.  —  Im  Tnv»^ntar  Guarienti  (vor  17".:^)  N.  112 
als  »Rob«»n»«.  Kifhtiii  aU  »van  Iirek«  si'it  <Wm  Invontnr  17'vl.  TT  1^»  l)as  Bild  be- 
fand atch  urspränglieh  allerdings  im  Besitze  des  UubeDii.  Veiigl.  Sotitb,  Oitjfilogae  II, 
p.  4  nnd  Rooses,  QewUe«ienie  p.  433.  Sa  ist  ein  Hanptvark  van  Q7Dk*a  aae  der 
Zeit  aeiner  Beeinflassung  daieli  Rabens.  Qeetedien  ven  N.  ds  Beatnrais  IX,  49. 
->  Fhot.  Branai  XIV,  26;  Pliet.  Ges.;  Hanfet. ;  Tamme;  Broekm. 

Der  JMuaknabe»  auf  die  Schluie  tretend.  Der  junge  Heiland,  1 025 
um  dessen  Schultern  ein  roter  Mantel  flattert,  erhebt  segnend  (1069) 
die  rechte  Hand,  setzt  den  rechten  Fnss  auf  die  Schlange,  die    20  c 
sich  am  Boden  bindet,  und  stützt  sich  mit  der  Linken  auf 
das  gfddene  Kreuz  der  Weltkuirel.  die  links  neben  ilim  ruht. 

Leinwaud  auf  Eichenholz;  h.  0,72 '3;  br.  Of-lä'/i.  —  Zoei>t  iui  Katalog  von 
1835  als  Or^nal;  bei  H.  1956  aia  »Sehale  Tan  Dyek's«;  später  ala  Original«  —  Qe- 
«toehen  a]a  »van  I>yek«  von  P.  Pontim  and  von  P.  de  Jode,  neuerdings  von  Jehann 
Plate*  —  Ein  fast  gleiches  Bild  in  der  Sammlung  des  Herzogs  Ton  Bedford  zn  Wobarn 

Abbpy:  vor^I.  Pniilh,  Catnlogue  III,  lU",  und  Jnlos  Guiffrpy,  ^-.lu  D>.-k.  Paris  1»=12, 
p.  244,  Naclxlom  wir  dieses  Bild  IS**!  gesehen,  niüss(»n  wir  das  unsere  entschieden 
tax  frischer  und  ursprünglicher  erkl&ren.  —  Phot.  Braon  VII,  27;  Phot.  Oes.; 
ilanlllt.;  Tamme;  Bnickm. 

Bildnis  eines   Feldherrn  mit  roter  Armbinde.     Kiiiesti'ick  |026 

nach  links  auf  brauiifui   Kriuide.     Der  Keldhrrr  stützt  die  (1077) 
Rechte,   nach  rechts  lioriihorlilirkcnd.   auf  den  Kniniuandostab.     J  4 
£r  trägt  eine  blanke  Eisenrüstung  uiid  um  den  linken  Ann 
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&ne  rote  Binde.     Sein  unbedecktes  braunes  Haar  fällt  lang- 

auf  seine  Sclmltorn  herab. 

Leintraiid ;  b.  M,'.«»:  br,  0,70.  —  1741  aus  der  Sammlunj,' WaI!"nstoin  in  I)ux.  J 
Nach  H.  174U  aus  MoUona.    Doch  tindel  es  sieh  nicht  in  «lein  von  Ii.  mlbai  ab- 
gusohi  iebenen  Yerzeicbnis.    Entscheidend  für  aeine  Herkunft  ist  die  auf  ihm  er- 
haltene Inventamainmer  2912.  —  Oeitoehen  von  C.  J.  Raspe  ^  III,  16.  —  Phet. 
Braun  IT,  28;  Phot.  Ges.;  lUnfet;  Temme;  BraelcD. 

1027  Bildnis  eine«  eeliwarzgekleideten  Herrn.    Kniestück  nach 

(1073)  rechts  auf  graubraanem  Grunde.  Links  eine  ^ule.  Der  Dar- 

J  1  gestellte  hat  schwarzes  Haar.  Ueber  seinem  schwarzen  Anzugs 
trägt  er  einen  anliegendt  ii  doppelten  weissen  Faltenkra^en.  Seine 
Keclite  hängt  herab,  in  der  Linken  hält  er  den  rechten  Handschnh. 

Leinwand;  h.  l,27Vi;  br.  Ü,U2.  —  1741  durch  Heineckon  aus  Hanibui^j. 
Gegenstück  zum  folgenden.  —  Gates  Bild  ans  der  zweiten  Antwerpener  Zelt  des 
lleiilm,  um  16S0.  —  Phot.  Brann  II,  29;  Phot.  Gea.;  EbmM.;  Temme;  Braekm. 

1028  Bildnis  einer  schwarzgekleideten  Dame.  Kniestück  nach  links. 

(1074)  Links  Ausblick  ins  Freie.,  in  der  Mitte  eine  Mauer,  rechts  ein  roter 
J  1     Vorhang.   Die  Dargestellte  hat  schwarzes  Haar.    Ueber  ilireni 

schwarzen  Kleide  trägt  sie  eiiren  anliesrenden  weissen  S[iitzen- 
kragen.    Ihre  Kechte  hängt  herab,  ihiv  Linke  hält  sie  Vdi-  sich. 

Leinwand;  h.  l,2(i;  br.  0,92.  —  1741  durch  Heineckon  aus  Hambui^,'.  — 
tiegoH»tuck  mm  vorigen;  vergl.  die  Bemerkungen  za  diesem.  —  Phot.  Braun  III, 
20;  Phüt.  Ges.:  Hanfbt, ;  Tamme;  Brnckm.  I 

1029  Männliches  Bildnis.  Kniestück  nach  links  auf  braunem 
(1080J  Grunde.   Xur  die  nach  rechts  deutende  Hand  ist  sichtbar.  Der 

J  4  dunkelhaarige  HcyT  mit  Kleinein  feston  Sclinurr-  und  Kinnbait 
trägt  einen  schwarzen  T?eek  mit  anliegendem  weissen  Kragen, 

I^inwantl  .njf  Eichenholz ;  h.  <»,S5;  br.  0,65.  —  1723  ans  der  Sanunlanff 
Wraowecz  in  Pratr    -   Phot.  Tamtiio.  » 

1030  Männliches  Bildnis.  Brustbild  ohne  Hände  fast  von  vorn 
(1081)  auf  biiiunlichem  Grunde.     Stattlicher,   halbergrauter  blonder 

M  3  Knebelbai-t.  Ein  schwarzer  Mantel  über  der  linken,  ein  hell- 
beleuchteter  weisser  Klappkragen  an  der  rechten  Schulter. 

Leinwand;  h.  0,*')0;  bi ,  O,')!?.  ^  nf)3  aus  dem  Nachhtss  des  Mr.  Guill,  Lor- 
mier  im  II. 1:1»^'.  —  Nach  Hvman.^  Bildnis  des  Woveiiiu.  —  Phot.  firaon  XV,  24} 
Phot.  G«». ;  Ilunfst. ;  Taiuino;  Hruckm. 

I03t  Männliches  Bildnis.     ßrnsti)ild  ohne  Hände  halb  nach 

(lOöii)  rechts  auf  (iiuikellirauneni  Grunde.     Der   blonde    Herr  mit 
M  3    kleinem  Kinn-  und  Schnurrbart  ist  ganz  in  schwarz  gekleidet; 
doch  blickt  rechts,  an  seiner  linken  Seite,  ein  Stück  weissen 
Kragens  hervor. 
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Loitiwmd;  h.  0,«j<>;  br.  —  Nach  H.  1728  aos  Holiand,  luventar  1722 ; 

also  A  r**'^  odor  IIK/J;  doch  ist  dies  ein  Irrtum,  da  die  Maaase  uicbt  sümmen  und 
di«  Nanmeni  llt06  und  1909  auf  aadonn  BiM«fii  (N.  1320  md  1544)  iMoh  «rlialtea 
«ind.  Vielmehr  aaent  in  Katalog  Toa  1817  aaehveisbar.  —  Phot  Tamm«;  Bmekm. 

Bildiiis  des  alten  Thomas  Parr.    Brustbild  ohne  Hände  1032 

etwa«  nach  rechts  anf  grranem  Grunde.  Der  schwarzgekleidete  (1078> 

uralte  Mann  hat  oin  rnir/liges  Gesicht  eine  Glatze  zwischen  20  b 

wirrem  grauen  H;iin-  und  einen  grauen  Bai*t. 

Leinwand  aul"  Licheiibolz;  )i.  <VV4^;  br.  0,52  ;  hochoval.  Vor  17'>4  von 
JUgnnd  itt  Paris.  licgUabigt  dnrch  die  folgende  Inidtrift  der  Rückseite:  „Le  Por- 
trait de  Jwn  Thomaa  Bark  qui  a  veeu  16S  ans,  lortqu^ü  fut  prisutiS  ä  Charles 

prcmier,  Roy  AnylcUcrrf  le  9,  Slrrr  1(!35:  il  mait  iru  Ediuird  4-,  Eduard  5-, 
Riehard  3',  Henry  7",  Henry  S',  Marie,  Eduard  6',  Elisfdirth,  Jacqiits  J  et  Chttrhs 
preinier,  Per»'  du  /?"?/  .htqufs  2',  U  avnit  vn  10  Roys  ff  3  cfuniyevtaui  de  RrUnion  ; 
il  es  inort  Oitl>"l"jitr  Mumain.  II  fit  jicintencc  u  lu  pork  de  l'eglisfi  le  ckrye  ä  Ii 
fiutin,  couvert  d  un  drap  blaue  ä  la  coutumc  du  Royauuie  pour  avoir  esle  conraincu 
en  Justiee  d*0voir  faü  un  enfam  ä  um  jeune  filU  ä  t*age  de  100  an»,  U  est  mort 
Sans  dtmleitr,  Ce  portrait  ä  ssti  psint  dans  son  vtratU  ePaprex  tuy  par  Vandtkk:  le 
crübrc  Fciidre  Ic  dontvi  h  fev  •!»:!  M.  Jabacque  qui  Ivy  vit  peindre  ckex>  luy  ä 
Londres.  Apris  bi  viort  duqvel  M.  Riyntd  i'o  eu  de  scs  herdiers.  D'ii<^  rr  mcsme 
tnns  Van  Dnrk  r>>  fit  an  second  orte  des  nun'ns  qu'm  cmxtya  on  Rm/  rn  1GV2 :  ii 
est  a  prcsetit  (tu  J\ilui.<  Maxarin."  —  Old  Parr  (nicht  Park)  lebte  uacb  seiner  Grub- 
sebrift  in  Westminbtei  Abbey  von  1483— 16:)5.  —  Phot.  Braun  XIII,  20;  Phot.  Gee.: 
HaaM. ;  Tamme;  Braekn. 

Die  Kinder  Kari's  I.    Vor  einem  schwarz  und  rot  ge-  1033 

musterten  A'orliaiig  stehen  die  drei   Kinder  des  Königs  auf  (1072> 
farbii;t'm  Trppirh:   links  Karl  im  .i^ellx-ii  Koeke.  rechts  Maria     J  1 
in  hlaiiem  Kleide  mit  vvt'isscr  Schürze:  in  der  Mitte  im  i««ten 
Kleide  mit  weisser  Scliürze  der  klt  in»'  Jakob,  der  sich  am  Arm 
seines  iUteren  Brudd-s  festhält.    Zwei  Huucle  zu  ihren  Eüssen, 
der  eine  links,  der  andere  rechts. 

Leinvand:  h   IvH  ;  br.  1,51.  —  1714  durch  Lo  Loa  au«  P  nls  —  Im  Inv. 
17Ö4  (II  455)  nur  als  Schulbild  bezeichnet.  —  Ein  mit  unserem  Bilde  genau  übcr- 
einstimmendea  Exemplar  belindet  sich  in  Wiudsor  Castle.    Vergl.  Waagen,  Trea- 
iPiM  II,  p.  429.  Da»  dieeea  Jedoch  die  Jahteeiahl  1638  trage,  wie  Waagen  an» 
i^bt,  mtiae  ein  Intam  edn.  Yergl.  Woltnanu,  Aus  vier  Jabrbnnderten,  8.  97.  Ein« 
a««ite  Wiederbolnng,  ni  Qrove>Fark  baiin  Earl  ef  Clareaden  (vergl.  Waagen  a.  a.  O.  - 
IT,  p.  157)  trSgt,  die  Jahreszahl  Kvio;  und  in  diesem  Jahra  niuse  das  Bild  gemalt 
soin    —  Das  Verhftltnis  der  drei  Wiedel bolungen  zu  einander  ist  niclit  völlitr  ^Nlar 
gestellt.    ^  er^l.  die  8fhln?!sbAniprkunc-''n  rnm  folgenden  Bilde.    Eine  oigenbäudiK^r 
Beteiliguug  de»  Mei»ter8  an  der  Aubfubrung  unserer  Wiederholung  scheint  anzwcifel- 
baft  Etwa  iwel  Jabie  fkfber  entstand  daa  aebtfne  eigenbladige  Bild  dea  Meiateia* 
in  der  Tarlaer  Galerie,  daa  die  drei  Kinder  in  aadexer  Anerdnnag,  noeb  alle  drei 
in  langen  Kleidern,  leigt.    Zwei  Jahne  apiter  aber  entatand  daa  Bild  der  fSnf 
Sinder  KarPa  L,  deaeen  Original  eich  im  Windeor  Caatle  befindet,  iribrand  das  be- 
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kanutd  Exemplar  des  Berliner  Museums  eine  Werkstiittwiederholang  ist.  — >  Pbot. 
"Bmaui  I,  25;  Phot.  Oes.;  H»nf8t. ;  Tamme;  Brookin. 

1034  Henrietta  von  Frankreich,  Königin  von  England.  Kniestück 
(1071)  links   vor   rotem,   mit   broit'^i    Ooldstreifen  besetztx^m 

1  Wn'hanjL,'.  Links  (»in  Tisrli  mit  rmiT  Decke  von  gleicher 
Farbe,  darauf  die  lvn»ne.  Die  (Miiiidiliii  Karl's  I.  träirt  ein 
weisses  Atlaskleid  und  einen  reichen  Perienschmuck.  Mit  der 
Linken  fasst  sie  dea  Kock  ihres  Kleides;  mit  der  üechteo 
hÄlt  sie  '^inige  rote  Blumen  vor  sich. 

L  iüWLind;  h.  l,2:p..:  br.  o.  tT  _  174;»  mit  N.  KXiS  aus  der  K.  Galerie  zu 
Prag  und  im  Inv.  I7r>4,  11-129,  wie  ymea^  nur  d^r  Schnl<>  de»  van  Dyck  lu- 
gesrhriebon.  —  Auhnliche  Bilder  des  Meistors  existieren  in  niehteren  Wieilerholun||;eiu 
z.  B.  iiLWindtorCaitla;  «in  ganz  gleiches  Bild  gibt  m  ttmwre«  Wittens  jedoch  nidit. 
Van  D.^"«!;  besebftftigt»  dmtiials  in  «einer  Londoner  Werkstatt  aoigeieiebnot«  Schfilor 
und  ^litarbeitor,  welche  die  Wiederholungen  der  Bildnisse  der  Königlichen  Familie, 
oft  mit  leichten  Voriiudeninpen,  eft  auch  unter  seiner  eigenhftnili^'on  Rftoilif^xing-, 
auszuführen  pfleg+on.  Die  \Vp; k-stattWldpr  iltRSAf  Art,  711  denon  auch  un^r  Bild 
gehört,  galten  und  gelten  noch  IttMitw  ai^»  Werkt*  van  Dyck  s.  — Gest.  von  J.  L.  Raab. 
—  Phot.  Braun  T,  20;  Phot.  Ges.:  Häufst.;  lamme;  Bruckm. 

1035  Bildnis  eines  sitzenden  Mannes  im  Pelz.  Kniestück  nach 
(1075)  links  auf  braunem  Grunde.  Die  linke  Hand  ruht  auf  derSciten- 

J  i  lohne  dos  Sossols:  mit  der  Rechten  macht  er  eine  sjirechende 
BewegiiiiL^-.  Er  trägt  einen  Pelzmantel  um  die  Schultern,  eine 
Pelzmiit/.«'  auf  dem  Kopfe;  eine  Denkmiinzp  um  den  Hals. 

T.eiuwaml;  h.  1,17;  br.  <V'7.  —  Nach  H.  aus  Mudeua.  Da  es  jedoch  viel- 
mebi  zuerst  im  Inv.  Qaarienti  (vor  1753)  N.  I08ö  und  zwar  ohne  den  Zusatz  »fa  di 
Slodena«  Torkommt,  ueh  in  den  von  Ventnri  verOlfentUelifeaa  mttäantäLtAm.  ImTaB» 
tann  niebt  aafitttflnden  iii,  «o  eiacbeint  dieae  Angabe  niefat  richtig.  Aach  die  Be- 

zeicbnun;,'  des  Dargestellten  als  Martin  Ryckaert,  dio  sich  znent  Im  Katalt^e  von 
l^ir,  fnitlet,  l'eiuht  auf  einem  Irrtnni.  l)ies*»r  Mann  hatte  notorisch  nur  einen  Atm 
(vergl.  F.  J.  van  den  15r;inden,  p.  (JOi ;  merkwürdffrorwolso  hat  dieser  Uolohrte  auch 
auf  unserem  Bilde  nur  eine  Hand  gesehen) ;  der  auf  uttaurem  Bilde  Dargeateilte 
aber  zeigt  seine  beiden  Uände.  Das  von  van  Dyck  gemalte  BUdnis  des  M.  Kyckaert 
mit  einer  Band,  da«  In  dea  Ueiaten  Ikonographie  (WiUral,  113  I)  v<n  Jak.  HMRi 
geetodhen  iet,  beAndet  sieh  im  Hadrider  Mnienm.  Dieaee  Bildids  atimmt  aber  nr 
im  S>-s^l  und  in  der  Kleidong  mit  dem  unseren  überain  nnd  ebensowenig  gleicht 
iliL'ses  einem  ähnlichen  Bilde  iler  Gitlörie  Lichtonstoin.  —  Der  Fürst  Rhodfx  anakis 
auf  SjTa  schickte  uns  die  l'hotOf^raphie  einos  italiouisthen  Stiches  nach  der  Kopie 
eines  gleichen  Bildes  mit  dem  allerdings  nicht  belegten  Bemerken,  daiai  dieses  seinen 
Vorfahren,  einen  Prinzen  Bbodoeanakis - QiasUniani  dareteUe,  den  van  Dyck,  via 
urkandUdi  bei^bjgt,  im  Januar  1623  an  Genna  in  deaaen  National  -  KootAm  ftr 
8Q0  Dnkaten  von  CUee  gemalt  hnbe.  Dm  BIU  aei  noch  leSO*  eher  niebt  mehr 
1812  im  Palazzo  GiusUni  mi  zu  Oeuaa  geweaettt  Nach  <!on  Tins  gütigst  mitgeteilten 
Abschriften  der  Urkunden ,  die  zti;,'l0ich  geg^n  van  den  Branden  un-1  Koob-^s  die 
Nachricht  des  I^ouvre-Mauoskriptes  best&tigen,  dass  van  Djok  aehon  im  Herbst  lü2L 
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in  Genna  g-olantlr-t  '^tri^l  diese  Angaben  nnanfcelitliar.  (»a^s  nn^er  Rilfl  «l.isi  Ori- 
f;inal  aus  dem  Palasto  Giostiniani  sei,  eisiiieint  «larn.uh  /.wur  nirlit  als  erwiosen, 
aber  al»  niögtich.  Dio  Sehvoie  d«>s  Tones  «ürde  sich  duua  daraus  erklaren,  dans  es 
#ia»r  der  erstell  Vetwieho  von  Dyek's,  die  nemn  Sindifieke  fa  verarbeiten,  gowaaeii. 
Ver^l.  Weltm.-Weerm.  III,  S.  443,  Anm.  5.  — >  Gest.  Ton  C.  O.  Baape  4P  III,  15. 

—  Plwt.  Bnnm  XU,  2ß;  Pliet.  Ges.;  Hanfrt.;  Tanme;  Braekm. 

Männliches  BIMnis,  angeblich  des  Phil.  Rubens.   Brustbild  1036 

itoe  Hände,  nach  rechts  auf  braunem  Grunde.  Der  blondhaarige  (1079) 

Herr  mit  kleinem  Kinn-  und  Schnurrbart  trägt  einen  schwarzen  M  3 
Bock,  einen  schwarzen  Mantel  und  eine  weisse  Halskrause. 

Leinwand ;  h.  (>,(*('>  ;  br.  o,A:;3<;.  ~  Naeb  H.  1746  an  Hedena.  Doch  findet 
das  Bild  fcidi  tveder  in  d«r  Ten  U.  lierrfibrendeB  Abaehilft  des  Hodeneser  Ver- 
*Miehnif«ee,  noch  in  dem  von  Tentnii  verOffentliditea  Hodeneaor  Inventar  ven  1743. 

—  Sieher  im  Katalog  von  l'<^'>;  Binder  des  Rubens  schon  im  Katalofj  von  1H43. 
Ein  nnderos  Exomplar  war  IKj;'  im  Privat!  o-itze  zu  Stuttgart.  Bode  orkli^rt»'  «la« 
unsere  187:5  'b'i  v.  Z:ihn  9.  '2iC.)  nur  fiir  «  iiiu  Kopie  räch  v»n  Dyck.  Es  bat  sehr 
geiitteo.  DiXi^s  van  I)}<  k  oh  nelb&t  gemalt  habe,  scheint  uns  nicht  ausgeschlossen  za 
aain.  Elienso  Seidlitz,  Rep.  XJl  S.ä75.  —  PlMt.  Bmu  VIII,  27;  Phot.  Ges.; 
BanM. ;  Tamme;  Bmekm. 

Bildnis  des  Engelbert  Tale,  Baron  von  Wemmel.    Brustbild  1037 

ohne  Hände  nach  reclits  in  gonmltem  grauen  Steinmedaillon.  (1*>7G) 
Der  sclmn  er^^^auendp  H(mt  nut  piiiz  kurzem  Bart  über  der    M  3 
Ober-  und  unter  der  rnterli})])e  trägt  einen  s<'liuaizcn  luxk 
und  Miiiitcl.  eine  guUlt/iu-  iu'tte,  eine  weisse  lialskr«mse. 

Leinwand;  h.  0,72 '4;  br.  0,.'i(;'...  —  I72:i  aus  ilcr  Sfimmlung  Wrzowecz  in 
Prag.  —  Dio  Itestimnmng  der  Peisönlichkeit  beruht  auf  dem  Stich  von  C.  Galle  in 
▼an  Dyek*B  IlLenegTaphie,  Wibiral  N.  128.  Doeb  iat  der  Stldi  etwa«  nmfMaender. 
Ea  konnte  nadi  einem  anderen  Bzemplara  angefertigt  aain.  Nadi  Bode  (bei  ▼*  Zahn 

YI,  S.  20:!)  Märe  unser  ßild  in  der' Tat  nnr  eine  Kopie;  und  wenn  es  aueb  80 
töehti«?  gemalt  ist,  dass  die  Möglichkeit  rier  EigenhSndigkcit  nicht  aH'^L:e'^«  hlossf'n  er- 
scheint ,  so  -wird  OS  doc-li  .schon  durch  tli*»  Peh-^fifho  Feines  Gef^oiistückes  in  dor 
Wrzowecz'scheu  Sainnihuijf  (uns-erer  N.  lt<^i)  mit  \erdikhtigt,  weiches  offenbar  nor 
eine  Nachahmung  de«  i^ubens  ist.  —  Phot.  Braan  XIV,  2<];  Phot.  Gea.*,  Hanfti.; 
Tnmme;  Bmelcm. 

Nach  van  Dyck  von  Sir  Peter  Lely 

Sir  Peter  Lely,  eigentlich  Peter  van  der  Faea-Lely.  Geb.  1618 
von  holländischen  Elteni,  angeblich  zu  Soest  in  Westfolen,  gest. 
1680  in  London.    Hanptnachtolger  van  Dyck's  in  England. 

Karl  I.  von  England.    Kiiii-stück  nach  links  auf  braunem  1038 

Grunde.   Links  ein  rut-guldner  Vorhang'  und  ein  Tisch  mit  einer  (10"0) 

Decke  von  demselben  Stofle.    Der  Kruiii:  stiitzt  sicli  mit  der  J  1 
Rechten  auf  den  Tisch,  auf  dem  sein  Hat  liegt,  und  hält  in  der 

22 
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Linlcen  seinen  Hanaschuli.  Er  trägt  eiuen  s<'Ii\v;ii7,(mi  Mantel  mit 
einem  f^Tossen  OrdonskiTniz.  einen  weissen  Sjntzenkrasx'n  und 
ein  hellblaues  Ordensband.  Oben  rechts  die  Buchstaben  C.  H. 
(Cadus  Kex)  unter  der  Krone:  darunter  die  Jahreszahl  1632, 

Leinwänd;  h.  13;  br.  0,06}^.  —  17 iÜ  mit  NT.  mil  aus  dor  K.  Galerie  ztr 
Prag;  und,  wio  j'mios,  iin  liivoiitar  17f>i,  TT  42s,  nur  der  Schule  dos  van  Dynk  zu- 
g9»chriebeu.  Spater  uud  noch  bei  H.  als  Origriual  dus  van  Dyck.  Das  Schwarzkunst- 
blatt  Ton  John  Faber  (IGS^— 175G),  welches  genaa  unser  Bild  wiedergibt,  tr&gt 
Jedoeh  die  folfende  üntendirift:  *F¥om  8r,  Fil$r  Ldif*8  copy  of  ctlUbraUd 
original  Fktun  pakikd  8r.  Anthomf  Vanibfk»  «nfcMft  was" davtroy^d  in^tk$fin 
Whiiehal  Anno  1697.*  Demnaeli  ifk  das  Original  im  Jahre  1f597  im  Schlosse  White* 
hall  zu  London  verbrannt  und  nnser  Bild  die  Kopie  Sir  Peter  L«3l.v's.  des  borühmton 
Naehfoljfers  des  vau  Dycli;  hiermit  stimmt  die  Mahveise  übercän.  Die  alte  Dresdner 
Inventariaierang  bohült  also  auch  in  diesem  Falle  recht.  Auch  ala  Kopie  von  der 
Hund  des  8ir  Peter  Lely  wird  daa  ffild  eeliieii  Wert  bebeepteii.  Yergl.  übrigens 
schon  A.  WolfmsiiiL  »Ans  vier  Jahrhuidertenc  S.  95.  —  Gesl.  Ton  Ed.  Mendel.  — 
Fhot.  Brenn  I,  25  und  XIV,  28;  Phet  Ges.;  Uenfbl;  Teuune;  Bimto. 

Angeblich  A.  van  Dyck 

1039  Danae.  Danae  ruht,  fast  nackt,  auf  ^roldner  Bettstelle 
(1060)  unter  goldbraunem  Vorhang.     Sie  streckt   beide  Arme  dem 

M  3  goldnen  Regen  entgegen,  unter  dessen  Gestalt  der  höchste 
Himmelsgott  sich  links  über  ihrem  Haupte  herabseokt  Die 
Dienerin  hinter  ihrem  Lager  breitet  ihr  Gewand  aus,  um  auch 
etwas  von  dem  Golde  zu  erhaschen.  Amor  kniet  am  Fussende 
des  Lagers  und  prüft  eins  der  Goldstücke. 

Leinwand;  h.  1,30;  br.  l,82Va.  —  Schon  im  luv.  1722  (A  53)  als  TsnDy^; 
und  Bo  •wieder  bei  H.  ;  ja  so  nwh  in  dem  Werkn  über  den  Moister  Ton  Jules 
GuifTrey:  A.  v.  Dyck,  s;i  vie  et  son  oeavre,  Paris  l>^s2.  Hier  so|^ar  (bei  p.  144)  ein 
Lichtdruck  nach  dorn  Bilde. —  indessen  gehört  keiue  »onderliche  Kennerbchaft  dazu, 
tun  sn  beinerlcmk,  daes  von  Ten  Dyck  nunA^idi  diese  glett-itelUnerende  Femen- 
spreclie  und  Melveise,  diese  kel^bvotwliiliemde  Ferbengebnns  der  Gewinder  und 
dieee  Ocatnieiitllc  der  Bettstelle  herrühren  kflnnen,  dsss  eUes  dieeee  Tjelaelir  anf 
eine  qiUere  Zeit  hindeutet.  Dies  erkannte  sehen  dae  Inventar  von  1754,  welche* 
das  Bild  (ir.  2^*7)  nur  d«>r  SpIuiI«  des  ran  Dy<«lc  rns''hri©b.  Eben'io  der  »Catalopae« 
von  17üö  und  das  Abrcgö  von  »1782«.  —  Von  wem  »las  in  s*'in<"r  Art  tüchtige  Bild 
henübrt,  hi  uoeh  eine  oileue  Frage.  —  Phot.  Braun  X,  22 ;  Phot.  Ge».  }  Hant'»t.  ; 
Taanne ;  Bniekni. 

1040  Maria  mit  dem  Kinde  als  Himmelskönigin.  Maria  thront, 
(1068)  gekruiit,    von  v<»rn  gesehen,  in  goldenfin  Hiniinelslicht.  Mit 

P  4     ihror  IJeehten  hält  sie  den  kleineu  Heiland,   dor  narkt  auf 
ihren  Knieen  steht.    In  ihrer  Linken  ruht  da.s  Szepter. 

Leinwand;  h.  1,?i;  br.  0,97.—  17il  durch  Riedel  aus  Wif>n.  H  —  Inv.  17M, 
I18Ö.  Die  Originalität  dieses  Bildes  ist  zuerst  von  Bode  (bei  v.Zabna  a.  O.  S.2<Xj) 
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bertritten  worden.  —  A;;rh  ^vir  vormOgen  nicht,  die  gedieg^eno  und  zarte  Hand  im 
ran  Dyck,  sondern  nnr  di<^^-  Hand  eines  sebwächeren  Rubens-Sehülors  in  ihm  zo  er- 
keunen.  —  Gostoehen als  van  Dyck  Iblö  von  H.  A.  Ri(?del.  —  Pliot.  Oes.;  Tamme. 

Der  Versucher  vor  Christus.  Kniestück,  Der  Heiland  steht  1041 

mit  abwehrend  erhobener  Linken,  nach  links  gewandt,  unter  (1087) 

dem  Felsenhange.  Vor  ihm  neigt  sich,  nach  rechts  gewandt,  der  ^^»^ 
Versucher,  der  ihm  die  Schätze  anbietet,  die  er  im  Schurze  trägt 

Bietaenhob;  h.  0,21;  lir.  0,16.  —  Ixr.  1722,  B.  575.  —  8oho&  b«l  E.  nloht 
sb  Origiiutl  TM  DydE'a.  —  1902  ans  Altaiaiiu-KiiNaaL  ta  GiIamR. 

Bildnis  eines  Geharnischten  mit  dem  Kommandostabe.   Knie-  1042 

stück  iiacli  nM'lits  in  Lno.^Neiii.  grauen  Stein iiuHlaiUuu,  über  das  (1MS5) 
der  KtminiaudoisUib  hervoriugt.     Der  schwarzhaariu'o  Feldhon-     J  4 
träi;t  über  seiner  Eiseurüstung-  eine  rote  Brastschärpe  und 
einen  anschliessenden  weissen  Kraben. 

Leinwar.l:  h.  1,U;  hr.  0,=^^.  —  Tnv.  172-:,  A.  273.  —  SohoA  damala  mn  als 
»Manier«  vaa  Dyok's.    ßei  U.  ak  »nach  van  Ityck«. 

Bildnis  eines  Gehamlschtsii.    Brustbild  ohne  Hände  nach  1043 
links  auf  graubraunem  Grunde.    Ueber  seiner  starken  Stahl«  (1082) 
rOstong  trägt  der  gelblich  -  blasse,  schwarzhaarige  Krieger    ^  ^ 
einen  herabfallenden  weissen  Faltenkragen,  den  am  Hals  ein 
rotes  Band  zusammenhält. 

Laiavand;  Ii. OJSSHi  f>r.  0,50.  —  Inv.  1754,  II  778.  —  Hiar  und  nodi  bat 
H.  ab  Oiisiiud  daa  van  Dyok.  Naeh  Boda  <bai  t.  Zabn  YT,  S  203)  Bidit  van  n» 
Dyck.   In  der  Tat  lassen  aaeh  uns  die  etwas  schwammige  Behandlung  nnd  dar 

«chwPfG  Ton  des  übr;p;^nns  in  seiner  Art  tfiehtigou,  wahnscheiiilich  spaniirh^n  Bilde« 
«6  nickt  glaablick  euclieiaenf  das«  van  Dyok  ««  gemalt  habe. — Phot.  Braun  i  Bmokm. 

Bildnit  dss  Roger  de  $t.  Laiy,  Herzogs  von  Bollegard«.  1044 

Brustbild  ohne  Hände  nach  rechts  auf  grauem  Grunde.  Dunkel-  (1084) 
blondes  Haupthaar,  kleiner  Schnurr-  und  Einnbart    Brauner,    ^  ^ 

aufgeschlitzter  Rock,  weisse  Halskrause,  kleine  Ohrringe. 

Leinwand;  Ii.  0,t7lVt  >  ^^-^^V3•  —  ^<^1  ms  der  Sammlung  WaUenstein in 
Dax.  —  Vkikfli  ata  aahfar  v§a  Dyck,  bei  H.  ab  Kopla  naali  daaMalban.  —  üna  daM 
daa  tftdi^  Bild  «ie  ain  Oiigiaal  ana,  am  arataa  wie  ein  aolebea .  toh  der  flaad 
aluaa  dar  Teng^gar  vaa  Dyek*a  In  England,  WelMabt  daa  Panlaa  Tom  SooMiaiif 

geb.  zu  Antwoi  pen  1570,  i^est.  zu  London  W2l.    Andere  denken  wegen  der  ftinalk 
aiaaben  Ttaeht  an  Fr.  Fonrboa  d.  j,  (Comte  Ck.  Cavenaa).  —  Pkot.  Tanuneip 

Unvollendeter  männlicher  Ko|if.'  Brustbild  ohne  Hände  nach  1045 
links.   Bötliches  Haar.   Er  trägt  eine  Halskrauso.  .  (1086) 

Sdiaiiliob;  h.  O^l^A;  br.  0,27.  —  Inrantar  1722,  II  3^.   Sekan  kal  BU     50  « 
niekt  ab  Originat  van  Dyek'a. 

22» 
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1046  Maria  de'  Medici  als  WHwe.  Brustbild  ohne  Hände  nach 
(1088)  redits  auf  schwarzem  Grunde  im  Hochoval  mit  braunen  Ecken» 

M.-G.  Schwätze  Traueilrleidnng. 

LniiiraBd;  h.  0,73      br.  0,58.  —  Inventar  1722,  A  844,  «1«  »Kopie«.  — 
1891  ans  lllntotoiialgvbande  an  der  Seertraese. 

Peter  Franfoys  (Franchoys) 

Geb.  zu  Mecheln  den  20.  Oktober  1G06,  gest.  daselbst  den 
1 1 .  August  1 G54.  Schüler  seines  Vaters,  des  Lucas  Franchoy» 
d«  ä.,  in  Mecheln  und  des  Ger.  Zegers  in  Antwerpen.  Arbeitete 
zeitweise  in  Antwerpen,  hauptsächlich  aber  in  Mecheln. 

1047  Bildnis  eines  Geharnischten.  Halbligur  nach  rechts  auf 
(1701)  jarbigeni.  teilweise   uiuwulktem   Hiiiimelsgnmde.     Um  seine 

c    Hüften  der  herabgelallone  rote  Mantel;  in    J>  f^y^^^"j 
seiner  £echt«n  eine  Pistole.    Bez.  I.  u.:  \>^^fS^ 

Blehenhols;  h.  0,14;  br.  0,10*^.  —  Tnventai'  1782,  B  560,  ah  Origlaal  raifc 
Dyek^i,  an  teaen  ftwiggto  Zeit  «uuer  feine«  Bil<telien  in  der  Tat  erinnert. 

Nach  Jan  van  den  Hoecka 

Getauft  zu  Antwerpen  den  4,  Aug.  1611;  gest.  daselbst  1651, 
Schüler  seines  Vaters  Kasper,  dann  des  Kubens.    In  Italien 
weiterentwickelt.    Seit  1647  wieder  in  Antwerpen,  wo  er  Hot- 
maler des  Erzherzogs  Leopold  Wilhelm  wurde. 

f047A         Die  Kreuztragung.    Kin  Stück  des  nach  rechts  gewandten 
(7<H))   Zuges  na<h  (Julgatha.     Vctru  der  von  hinten  gesehene  halb 
F.-31.    nackte  Scherge,  der  den  Heiland  weitrr/ent.    Links  J(»hannes. 
Maria  und  Magdalena.    Im  Mittelgniiiav  rechts  ein  eutlernterer 
Teil  des  Zuges  mit  einem  der  Sehäclier. 

I.ninrr.Miid;  h.  1,SS;  br.  l,-l3Vf.  —  Kat.  ISS?  u.  1S92:  N.  —  1«":^  In 
liOndoQ  aus  der  Sammlung  I/onis-Philippe.  Damabi  d'  m  .T.  J.  de  Kspiuosa  iuge- 
schrieben.  —  Das  Itild  entspricht,  wie  Inspektor  Müller  nachgevriesen,  einer  durcb 
den  Stich  von  Alex.  Voet  Mnnntea  EompedtJ<ni  dea  Jan.  van  den  Hoeeke  (1611  bi» 
1661).  Hur  ist  der  Stieb  mehr  in  die  Breite  geeegen.  Dne  OriginalMld  Jan  van  dei» 
Heedce'a  beSndet  «ieli,  wie  Vax  Rooeea  anf  nnaete  Bitte  gütlgit  fbatgeateUt  hat,  in  der 
Tj'rbfmnenklrefae  tu  Vecheln ;  doch  ist  dieeee  den  Stich  und  nnserem  Bilde  eregen- 
libor  pf^genseitig.  Unsor  lüld  kann  dalifr  nur  als  eine  nach  dem  Stiche  nnsgeführte 
Kopio  angesehen  worden.  Da-ss  diese  Kopie  von  pinem  Spanier  herrührt,  erscheint 
möglich,  dass  sie  aber  von  Espinoea  gemalt  sei,  ist  nnwahrscbeinlich.  —  Pkot.  Oe«.  ;. 
Tanue.  —  1896  ana  Egl.  Flnantminiaterittm. 
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Victor  Woifvoet 

Cletaaft  zu  Antwerpen  den  4.  Mai  1612,  gesi  d»selbet  am  23.  Ok* 
tober  1652.  Schüler  erst  seines  Vaters,  Victor  Wolfvoet's  des; 
älteren;  dann  des  P.  P.  Raitens.    Tätig  in  Antwerpen. 

Das  Medusenhaupt.    Das  staire  Antlitz  nach  oben  ge-  1050 
richtet,  lieirt  da^s  ab^usclilagene  Haupt  am  Fusse  einer  Felsen-  (967) 
■wand.    Lehendi^  Schlangen  rinir<'ln  sich  als  Haare  um  den    P  10 
Kopf,  aber  auch.  los<rol'')st,  rines  lunlier  am  HwIpii.  Bezeichnet 
unten  links  (vt'ikh'iiicit):  V/CTOK  wOLri/oFT. 

I-eiawaii<l :  h.  0,4r»*/2  ;  br.  -  luv.  1722,  V       ;  »iamals  »im  Maffiizin«; 

«Hit  IHSL  zur  Galerie.  —  Da»  \  orbild  voa  Kabens  Hand  beiindet  sich  in  der  KaiaorL 
43alerie  so  ^'ien.   Eooses,  Rubens  III,  p.  116  N.  086.  —  Pbot.  Bniekm. 

Unbekannter  Monogrammist  um  1638 

Bildnis  einer  schwarzgeldeideten  Dame.    Xniestück  nach  1051 
links  aul   braunem  Grunde.    Sr'hwarzes  Kleid  mit  iroldenen  (958) 
Knöpfen;  weissi.'  iial.skrause;  kleine  H  iuIh'.   Hi^ide  ILiiitle  voru   M  2 
übereinander  sreleirt;  in  der  iiechtva         iascheutuch.  Bo- 
zeichnet  links  oben:  -ETA:  47.;  rechts  oben: 


Eichsnhoh;  h.  0,'>'2»/, ;  br.  O.r/.)«/».  -  IT  II  aus  der  Sammlnnjr  Wallenstoin 
an  l)ux.  —  Oef^eoBtück  zum  folpoudoii.  —  iJoi  H.  als  >uiibt>kanut€  im  AnnchluKH  an 
die  Sehalo  des  Kubens.  Seinen  Elementen  nach  könnte  das  Monognimm  uof  d«n 
fioUänder  MieUtl  Jabim  lltonvelt  g«d«atet  ««rim.  »i  düiui  IbMIm  dl»  btÜM 
«mspeaMlehiitton  BIlAer  Jtd«eli  gtr  Md«  Bedebiug  ««lg»n.  Eh  nheliit  us  aUeiv 
4iii9i  iiBgBwiM,  ob  dtr  ünbtar  UoUindw  oder  Vlume  wir;  dooh  halleii  wfar  dw 
Islitera  Mr  waündMittlidMr.  —  Phot.  Taame. 

BiUnia'  eines  schwarziekleideten  Hemi.   Emestflck  nach  1951 

lechts  auf  braunem  Grunde.    Der  dunkelblonde,  knnbftrtige  (959) 

Serr  trägt  einen  anliegenden  Faltenkragen  über  dem  sebwarzen  ^  ^ 

Eocke,  die  Rechte  steiniiit  er  iu  die  Seite;  in  der  Linken  hillt 
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er  seinen  Handschuh.  Bez.  und  datiert  wie  das  vorige^  doch 
verwaschener. 

fildtenholz  i  h,  0,92  j  br,  Ü,60Va.  —  17-Al  axis  der  Sammlung  Wiillenstein  ia 
Du.      6«g«iuMek  mm  rorig^v.   V«rg-1.  di«  Beiii.  «i  diesem.  —  Phot.  Tamne. 

Unbestimmte  Niederländer  des  XVII.  lalirbunderts 
1053;        SMienfcopf  eines  aiten  Maases.   Brustbild  ohne  Hände 
(1047)  nach  links  auf  gelblichem  Grunde.   Der  abwärts  blickende 
Gnuikopf  tra^  kurzen  grauen  Schnurr-  und  Kinnbart. 

IQdieiihob;  h.  0,61;  br.  0,41..  —  luv.  1722,  A  134,  ab»Rnb«is<.  Bei  U.^ 
der  4w  Herkvnft  iliendMn,  als  iJordarast.  Offenbar  rfibrt  das  Bild  weder  ven  Ra- 
bens, noch  Ton  Jordaens  her;  und  anch  dio  Andehti  dass  der  Dar^^ostellte  Abr. 
Gr»]>hnous  sei,  der  Ilote  der  Lulcasgilde  in  Antwerpen,  A\irJ  koines^ve^  durch  das. 
bekannte  Hildnis  diese»  Mannes  von  C.  de  Vos  im  Museum  zu  Antwerpen  gestützt. 
—  190^1  an  die  K);l.  Kunstakademie. 

1054  Aufwärts  blickender  Greis.  Brustliild  nach  rechtsauf  Vnaiinom 

(ir)37)  Grunde.    Orauor  liaiL  (lunkics  lan^vs  Haar;  offener  Mniul. 

LeinNirind;  h,  0,:,t;;  br.  ri,l'.*  —  I7i:5  aus  Paris.  —  ln\(>ntar  17:4,  II  :;nK, 
als  >Tan  Hock«.  Da<ks  diei>er  »van  Hock«,  wenn  das  liild  von  ihm  ist,  identisch  sei 
mit  einem  gewissen,  1673  in  Paris  verstorbenen  van  Beaek  oder  Bonele,  der  Scbfllor 
«ha  Saydois  in  Aatvorpea  geiresen  sein  sott  (LonTre-Katalog  1S78,  II  N.  45),  er* 
Edmintnabegriindet.  ~  1901  an  die  Egl.  Eanstakademle. 


C.  Antwerpener  und  Brüsseler  Sittenmaler 

David  Teniers  der  ältere 

Geb./l682  zu  Antwerpen,  f^st.  daselbst  den  29.  Juli  1649. 
Sebfller  seines  Bruders  Juliaen  Teniers,  dann,  wie  überliefert 
wird,  des  Rubens;  später  in  Korn  unter  dem  Einflüsse  A.  Els- 
heiraer's.  Tätig  in  Antwei'pea;  16(J6  Mitglied  der  Lukasgilde 
dieser  Stadt 

Seine  .Büdar  iraideft  neeh  honte  oft  mit  denjenigen  seines  bedentenderen. 
a^JhnM  p.  JX^ors  den  Jfiagwen  ▼«nreehselt.  Im  Oansen  gleieher  Art,  vnteiaeboidoa 
sie  äifii  f^ß  diesen  dnzdi  ibn  weniger  gslMtretdm  Zeichnung,  ihre  teils  hirkere» 

IjOlIere,  teils  schwerere  und  trübere  Farbe.  Nicht  in  allen  FUlMi  jedoch  llisst  sich 
mit  v^llit'or  Sicherheit  feststellen,  ob  ein  Hild  vom  Vater  oder  vom  Sohne  herrührt. 

1055  Dorf  am-  Fluaae.    Links  Banernhihiser;  in  der  Tür  des- 

(992)  einen  eine  Frau;  vom  auf  dem  Wege  drei  Männer  und  ein  Hund. 
90  a  .  Beohts  ein  flnss  zwischen  Sandhttgeln.  Im  Hinter- 
...  •  ;  gruttde  ein  Kirchturm.  Wolken  am  Himmel.  Bez.  u.  r.:     '  * ' 

Eichenholz;  h.  0,14 J^;  br.  0,21.  —  InTontar  17r>4,  II  478.  —  Wie  sein 
Gegenstück,  das  folgende,  «ehon  bei  H.  mit  Recht  dem  tlteren  Tenieis  gegeben.  — 
Fbei.  Kmekm. 
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im  Dorfe.    Rechts  vorn  ein  Strohdachhaus  zwischen  Ge-  1056 

bfisch;  auf  dem  Wege  davor  drei  Männer  und  ein  Himd.  Links  ein  (993) 

rotdachiges  Haus.  Im  Hintergründe  die  grüne  Ebene,        ^  20  a 
ftber  der  es  aus  grauen  Wolken  regnet  Bez.  n.  i.  d.  M. :  '  ' 

Etehwibobi  h.  0,U^;  V.  0,21.  —  Ibv.  1754,  II  479.  •  GesMUtmk  snm 
Torisen*  —  Pbot  Braokm. 

Adriaen  Brouwer 

Geb.  um  1605  oder  IGOG  in  Flandern  (wahrsclieinlich  in  Qu- 

4 

denaerde),  begraben  zu  Antwerpen  den  1.  Februar  1088.  Scliüler 
des  Frnns  Hals  in  Ilaarleiii.  Nachweisbar  1(520  in  Amsterdam, 
1626-   1(52>^  in  IL-mrlpm.  soit  1031  in  Antwerpen. 

Unangenehme  Vaterpflichten.    Kniestück  nach  links.    Kiu  1057 
Bauer  in   blauer  Mütze  hnt  siMnrn  Jnniivn.  der  sich  vornn-  f1304) 
rcinii,'!  liut,  mit  aufgehobenem  KOckchen  über  seiue  Kniec  i^c-    17  a 
Ic3gt  und  reinigt  ihji  mit  einem  Tuche.  Hechts  blickt  die  Alte 
keiiend  von  ihrem  Spiimrocken  hcnibpr. 

Eichen ht>l2 ;  h.  0,'_>(t:  br.  njH    —  Zuerst  narhwoisbar  im  KitHloj?  1H17.  —  ; 
Töcbtiges  Bild  dor  Fnifazeit  den  iloistor».    Vorgl.  üodo  »Adriaen  lironwerc  In  der 
Wieiwr  Zeilwlirin  »DI«  Graphinhmi  Kfiniitft«,  1884,  8.  46.  —  Gest.  toü  J.  Fb.  Is 
Blas  <g«rt.  1782).  —  Fhot.  Brnnn  TIL  26;  Pbot,  Gm.;  TfuaiD«;  Hanftt;  Bnicku. 

Buflnrnuifbrei  beim  WQrfblspiel.  Links  am  Tisch  sind  1058 
drei  Bauern  beim  WiSrfeln  aneinandergeraten.     Der  mittlere.  (1300) 

rotröckige,  ist  aufgestanden  un<l  iiaut  mit  dem  Kruge  auf  den    19  o 
bereits  aus  einer  Koi)fwunde  bluteiuleu  rechts  sitzenden,  blau- 
röckigen  eiu,  der  seinem  Gegner  mit  der  linken  Faust  in  die 
Zähne  fährt.    Der  dritte,  grau  ueki)  idcte  Bauer,   ganz  links, 
ist  ebenfalls  aufgestanden  und  sucht  die  Stn.Mtcndcn  zu  trennen. 

Eichenholz;  h.(\'22}4t  br.  0,17.  —  1741  dnrr.h  v.  Kaiserlinp.  Giitos  Bikl 
der  mitUeren  Zeit  den  Meiütor».  \orgl.  Bodo  a.  ii.  0.  S.  48.  —  Kopie  im  Berliner 
■mraiR.  —  Phot.  Bnnn  II,  27;  Tniniiie;  HnnAit;  Bmekm. 

Bauernschlägerei  beim  Kartenspiel  (fälschlich  in  der  Regel  1059 

»Ikmui  Württ  isj)iel«  genannt).   Links  am  Fass.  auf  dem  Karten  ilHOf)) 

liegen,  sitzen  drei  junge  Burschen.    Der  mittlci-o.  in  rot  und     19  b 

brauner  Jacke,  haut  mit  dem  Kruge  auf  den  reciits  sitzenden, 

grün  gekleideten  ein,  indem  er  ilim  mit  der  Linken  zugleich 

die  Haare  rauft.    Der  links  sitzende,  in  Blau,  macht  Miene. 

sich  an  dieser  Bestrafung  des  Falschspielei's  zu  beteiligen, 

Uechts  im  Mittelgrunde  einige  Alte  am  Kamin. 

Eichenholz;  b.  0,20^;  br.  0,:i4Vi;.  —  Zuerst  im  Katalog  1^17.  —  VergL 
Bode  a.  a.  0.  8. 48.  ~  Pbot.  Braim  VIII,  28,  Tamme  Haafiit. ;  Brackra. 
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1061  Ein  Zerrbild.  Brustbild  nach  links  auf  braunem  Grunde. 
(1303)  Der  Alte  in  rotem  Mantel  und  braunem  Hut  stützt  den  Kopf 

17  a  in  die  linke  Hand,  deren  kleinen  Pinger  er  in  den  offenen 
Mund  steckt 

Eiehenbolz;  hochovnl;  h.  0,U>4;  br.  0,08 1^.  —  laventar  1722,  k  olO«  — 
Das  Gegenstück  \^iird6 1889  g«8toUea.  —  Bode  ».  ».  0.  S.  48.  —  Rad.  von  A.  Rtodel. 
— >  Pbot  Tunme. 

Nach  Adriaen  Brouwer 

1062  In  der  Schenke.  Links  vorn  vier  Männer  am  Kneiptisch. 

(13(11)  Dor  vfutlere,  der  das  linke  Bein,  nach  rechts  gewandt,  auf  die 
P  7     Bank  golegt  hat,  wahreud  ein  bräunlii-litM-  Mantel  sein  rechtes 
Bein  bedeckt  zeigt  dem  Bevschauer  lacheiul  die  Zähne.  Kechts 
im   Hintergrund  sitzen  ein  Bauer   und  eine  Bäuerin  auf 
einer  Bank. 

Eiciieuiiolz ;  b.  0,25;  br.  0,ii4. — luv.  1722,  A  627,  ab  Originai  von  »Bniuer«, 
•0  »neli  nodi  bei  H.  ~  IdAbmo  tameikt  Bode,  a.  a.  0.  8.  ^  mit  Rächt,  da»  dia 
FArbanf  ca  einfOnnlg,  die  Zeieliaiuig  ra  gering  filr  Brouwer  «eltial  «et. 

1063  Wüstes  Treiben  In  einer  Bnnemntube.  Vom  rechts  ützen 
(1730)  ein  Trinker  auf  einer  Holzbank  und  ein  Raucher  auf  einem 

D.  Z.  Fussscheniel  einander  gpiroiiüber.  Vorn  links  ein  Bauer  und 
eine  Bäueriii,  dciieii  aus  einiger  Entleiiiuii^  drei  Männer,  von 
oben  links  durch  eine  Wandluke  zwei  Männer  zuschauen. 

Leinwand;  h.  0,50;  br.  0,75.  —  Erst  18(31  aus  dem  Vorrat.  Damals  als 
»anbekanntc  ia  der  bolUadiseben  Sehole.  Nach  Uu^issgiibe  einer  2<eichnun(  A^BfOn- 
wer'ii  in  der  »Alberttaa«  lo  Wien  i§t  ee  jedoch  eine  Kopie  nach  einem  verlorenen 
Bilde  dioM»  Meiifteis.  Vetgl.  7iel«Jiiieag  bei  Bode  a.  a.  0.  S.  68. 

David  Teniers  der  jüngere 

Getauft  zu  Antwerpen  den  15.  Dezbr.  1610,  gest.  zu  Brüssel 
den  2ö.  April  1690.  Schüler  seines  Vaters.  (Vergl.  oben  S.  342.) 
Weiterentwickelt  unter  dem  Einflüsse  A.  Brouww's.  Seit  1632 
Mitglied  der  Gilde  in  Antwerpen,  seit  1651  in  Brüssel. 

1064  MondschsinlnndscbHft  Links  unten  ein  See,  in  dem  der 
(989)  Vollmond,  die  Wolken  zerteilend,  sich  spiegelt.  Rechts  Felsen* 

19  b  gebiige,  an  dessen  halber  Höhe  einige  Gebäude  im  Mondschein 
glänzen.  Vorn  links  und  in  der  Mitte  hohe  Bäume,  vom 
rechts  am  Wege  Hirten  um  ein  Feuer,    Bez.  1.  u,: 

Elchenhob;  h.  0^;  br.  0,56.  —  Inv.  1722,  k^Si*^  Qegenstflek  n  Ibl- 
genden.     Bei  H.  wurden  beide  dem  ilteren  T^niere  Bugeechtieben,  wofär  die  aHtt 
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luvcnUrä  jedoch  keinen  AJÜuUUpankt  g«ben.  Dem  Stil  nach  Schemen  sie  eher 
JiUTondvarktt  «Im  Söhnet  n  »In.  80  Mteh  Seheibtor,  Dr.  Wet.,  nnd  Bode,  — 
fhot  BiwikiB. 

Flusslandschaft.    I)<'r  Fluss  dtinliströmt  dio  kühle,  taspes-  1065 
helle  Landschaft  \'>in  Mittel^ruiuk'  links  zum  Vonlrrirrnnde  (091) 
rechts.    Links  vorn  nnter  hohen  Biiimcn  lusten  TIirt»'ii  nnt    li>  h 
Kindern.  Schafen  nii<i  Zi*'i::en.     Ivt-dits  im  Mitti'lL' runde  eia 
Baoemhof  am  Fuss  des  Gebirges.    Bez.  u.  i.  d.  M.; 

Bichoahols;  h.  0,38;  te.  0,55.  ~  Inventar  1722,  A  .S02.  —  Gegentttiiek  zsm 
Yorigon.  Ver^l.  die  Bemeriranfen  ra  dieseoi.  —  Fhot.  Braekm. 

In  der  Schenke.   \oru  links  sitzen  zwei  rauchende  Bauern  1066 
«inander  jsreg*enöher;  nehen  ihnen  steht  ei q  dritter,  der  sich  seine  (1000) 
Pfeife  stopft;  noch  weiter  links  drückt  ein  vierter  einen  Hinften    20  c 
im  Scherze  aufe  Fass;  ganz  im  Winkel  steht,  von  hinten  ge- 
sehen,  ein  sechster.  Neben  ihm  tritt  die  Wirtin  mit  einer  SdiQssel 
Sur  geöffneten  Tfiie  herein.    Rechts,  im  suruckliogenden  Teile 
des  Hauses,  eine  grosse  Bauemgesellschaft  am  Kamin.  Bez.  u.  r.: 

Leinwand:  h.  o.Hi;';;;  br.  ^.^V...  —  Inventar  1722  L  TÜtJ.  —  Frühe«  BUd 
•deH  Meistors.  —  Fhot.  liau/al. ;  Tamme;  Bruckm. 

Die  Bletehe.    Links  vorn  das  Waschhaus  und  der  Zieh-  1067 
braunen.    In  der  Mitte  die  sonnige,  von  Häusern  umgebene  (994) 
Bleiche,  auf  der  Frauen  mit  Strohhüten  das  Linnen  ausbreiten.   IB  a 
Hechts  im  Mittelgrunde  ein  Schloss.    Vom  ein  Hundehaus. 
Bez.  u.  r.: 

Eiehenbolz;  h.  o,4^Vs  i  0,'.>{)3^.  —  Nach  H.  durch  Gotter,  also  am  1730 
l>is  17S5.  (?)  —  Znent  im  Katalog  1817.  —  Gesemtnek  zvm  folgenden.  —  Beide 
bei  H.  als  Mtere  Tenieia,  doeh  aelgen  aie  den  Chaiakter  des  Jlkngeien  etwa  mm  1640; 
So  sohoB  Bode  bei     Zehn  8. 208.  —  not.  Gee. ;  Tamme;  Braekn. 

Das  Wirtshaus  am  Flusse.   Links  das  Wirtshaus,  von  dessen  1068 

Oiobel  eine  ir»te  Fahiir  weht.  Rechts  der  Flnss.  im  Mittelg"runde  (995) 

<'in  Schloss,  im  Hintergründe  die  getürmt»'  Stadt.    Vorn  im  18  a 
Wirtshofe  unter  stattlichen  Bäumen  spielt  ein  Leiermann  zum 
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Tanze;  und  Tanz,  Sdmians,  Spiel,  Liebeswerben  vereinigen 
eine  bunte  Banerngefiellsebaft  Bezeichnet  onten  in  der  Mittex 

Eichnnholz;  h.  0,1'.»;  hr.  0,71.— Zuerbt  im  Katalop  von  isi7.  —  He^eostärk 
zum  Torigen.    \  ergl.  die  Bern    m  di'joum.  —  l'liut.  Gt'S. ;  Tamnie;  l'.rtickni. 

1069  Fischer  am  Dünenstrande.  Links  die  h<'ll<'n  Dünen hrm-(*I 
(1099)  mit  der  Kirche  und  dem  IVuertunii.  Kechts  d.is  -raue.  bewerte 

20  c  brnndcndo  Meer,  über  das  verscliieilene  Fiscliei-sclialuppen  dem 
Lande  zustreben.  Vorn  am  Ufer  die  Fischer  mit  ilirer  Ware^ 
mit  Franen,  Kindern,  Hunden.    Bez.  u.  1. :  D  .  T .  F. 

Leinwand;  h.  0,83;  br.  —  Inv.  1722.  A  TU"    -  Dort  richti-  nur  al* 

Oripinal  von  Tenier».  —  Später,  nneh  bei  H.,  ^urde  di«  Landschaft  ohne  Grand  dem 
B.  Peeters  zo-jesrhrioben.  Ho  Je  hat  schon  1>^1^  (b.  v.  Zahn  a.  a.  0.  S,  174),  unseres- 
Erachtens  mit  Kecht,  darauf  aafmerkeam  gemacht,  dais  d»  fUiie  Bild  Yon  einer 
■nd  denelbeo  Hand  «ad  zwwr  tob.  der  Hand  eine«  dar  Tanien  gemalt  sei ;  damal» 
nahm  er  an,  ea  aei  dar  ittera;  docb  rnlut  aa  nach  Maasagaba  der  verigen  Bilder 
Jingeran  bar.  8a  aiieli  Sehaibler.  —  Fbet.  Tamme. 

1070  Die  Kirmess  im  ^Halbmond'*.  Links  im  Mittelgrunde  die 
(997)  Kathedrale  von  Antwerpen.  Vom  rechts  und  in  der  Mitte  der 

18  c    Hof  des  Wirtshauses.  Unter  hohem  Baume  stehen  ein  Geiger  und 

ein  Dudelsackpfeifer  auf  einem  Erdhügel.  Davor  Beigentanz; 
rings  buntes,  tanzendes,  spielendes,  schmausendes  Volk.  Vom 
in  der  Mitte  eine  vornehmere  Gesellschaft.  Ein  Baner  ist  be- 
müht, eine  schwarz  gekleidete  Dame,  die  sich,  sich  sträubend^ 
auf  den  Boden  setzt,  zum  Tanze  hin-  _ 
überzuzielien.      Am    Wirtshausschild  ^  ^^^//£rj^ 

die  Jahreszahl  1641.  Bez.: 

Loinwand;  h.  0,^i2^^;  br.  Iv^'o.  —  1742  durch  de  ürais  hos  der  Sammlung- 
Cariguan  in  Faiib.  Hanptbild  im  krifligen  Ton  dar  Mharan  Zelt  da«  Helalaff». 
Fhoi  Braan  UI,  27;  Fbot.  0«f.;  HanAl;  Ttome;  BrniBkn. 

1071  Das  Rauch  •  Kollegium.    Vom  links  vier  Bauern  und  ein 

(lOUfj)  junger  Herr  mit  ihren  Pfeifen  um  einen  Tisch,  auf  dem  oin 

19  a    Kohlenbecken  steht.    Ueber  ihnen  blickt  ein  altes  Weib  -/.wm 

Fenster  lien^n.  Kechts,  im  zuriu  kliefrenden  Teile  des  iiaiih«'s, 
w«1rmen  sidi  tinif  Bauern  am  Kamine  und  kommt  eine  Frau  zur 
geöffneten  Türe  herein.  Vorn  rechts  ein  gell>er  Hund.  Bez.  r.  u.i 
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LainwMid;  h.  0,68J^;  br.  0,72  '  .;.  —  1742  darch  d«  Urais  tos  der  Sammlungr 
Caripnan  Pari«.  —  Die  Jahwiahl,  die  cini^re  auf  dorn  Z'»tt«I  über  dem  Ktminf? 
lesen,  siebt  nicht  dort. — Fhot.  iirauu  X,2Li  Phot.        ;  il»iifst. ;  Tamme;  PrucKm. 

Der  Alchymist  £r  sitet  in  grauem  Pekrock  und  rotd  Pelz-  1072 
mQtze  links  rorn  unter  rotbraunem  Vorhang  am  Herd,  auf  (1010> 
dem  seine  Betörten  stehen,  und  schürt  das  Feuer  mit  dem    10  a 
Handblasebalg.    Rechts  vom  ein  Hündchen.  Im  Mittelgrunde 
ein  zweiter  Herd,  dessen  Feuer  ein  Arbeiter  mittels  eines 
Riesenblasebalgs  schürt.  Rechts  daneben  ein  Mann,  der  etwas 
in  einem  HOrser  stösst,  und  vier  Männer  am  Tische.   Bez.  n.  r.: 

Leiatrasd;  b.  0,60;  br.  0,73^.  —  luv.  1722,  A  365.  «  Phot.  Bnon  TU, 
29;  PhoL  G«*.;  ]l»ikAA.;.TaiiiBe;  Bnwkm. 

Beim  Ankreiden.    Links  am  Tisclie  ^^direibt  ein  jiinin^r  1073 
Mann,  der  mit  der  Linken  seinen  Bierkniu  la>st,  mit  der  Kreide  (1U01> 
etwas  auf  den  Tisch.  Vier  andere  soliatit  n  iliiii  zu.  Ein  sechster  ^ 
schreibt,  von  hiutea  ^ehen,  etwas  an  den  IMcston.    l^vlits  im 
zurückliegenden  Zimmer  sitzt  eine  Frau,  von  Zus.  liaiiera  um- 
ringt, hackend  am  Feuer.    Bez.  r.  u.:  D  .  Teniers  .  F. 

Eirhonholz;  h.  o,i7;  br.  n,rj8 l^.—Jnv.  1722,  A 45i},  »au8 der  Kunstkammerc. 
—  rhot.  lianM. ;  Tamme;  ilrueJcm. 

Die  Würfler.    Vom  links  ein  Tisch  mit  grüner  Decke,  um  1074 
den  drei  würfelnde  Bauern  sitzen,  ein  vierter  schüttelt  stehend  (1014) 
die  Würfel;  ein  fünfter,  in  roter  Mütze,  sieht  zu.    Ganz  links    20  b 
am  Kamin  steht  ein  rauchender  Mann,  der  ein  Ifädchen  be- 
lästigt. In  der  Mitte  ein  zweiter  Tisch  mit  zechenden  Gästen. 
Rechts  führt  ein  Brettergang  zur  offenen  Eingaugstür,  in  der 
ein  Mann  steht   Vom  rechts  ein  Hund  und  Tontöpfe.  Datiert 
aiit  der  Zeichnung  links  an  der  \Vand:  1646. 

Eicbenholz ;  h.  0,ä6Va ;  br.  0,76>^.  —  luv.  1722,  A  484.  —  Phot.  liraun  V, 
27;  Tamme;  Braekm. 

Selbstbildnis  des  Meisters  im  Wirtshaus.    Per  fein  gekleidete   f  075 
jnnge  Mann,  in  dem  wir  nach  alten  Stichen  den  Meister  seihst  (1002) 
erkennen,  sitzt,  mit  dem  Glase  in  der  Kechten,  mit  dem  Krui^c    20  c 
in  der  Linken,  an  einem  umgestürzten  Fasse.    Neben  ihm  steht 
ein  Alter,  der  sich  die  Pfeife  stopi't;  ein  dritter,  von  hinten 
gesehen,  ganz  links  im  Winkel    Rechts  im  zurückliegenden 


L/iy  u^-LU  Oy  VjOOQle 


'SiS  Autwerpener  und  Brüsseler  Sittenmaler.  ZVXi.  Jahrh. 

Zininior  einige  Bauern  am  Tis(  lio  vor  dem  Kamin.    Bez.  u.  r.: 

D  .  Tenieks  .  F.;  an  der  Zeichnunir:  1646. 

Eichenholz ;  h.  0,42«/» ;  br.  0,55.  —  luv.  IT2J,  A  7ÜÖ.  —  Piiot.  Braun  VI, 
27;  H:inf»t. ;  Tftuuue;  Braekm. 

1076  Bauernmahlzeit.  \'orn  links  .stehen  ein  Mann  und  eine 
(KU 2)  Frau  am  Kamin;  vier  Miniirr  und  eine  Frau  sind  schmausend, 

b  rauchend  i)hiudernd  um  den  Tisch  gruppiert,  auf  dem  ein 
Scliinkeu  steht.  Bechts  im  Hinterzimmer  steht  ein  Geiger 
auf  einem  Fasse,  und  ein  lustig  tanzeu'lf^  Paar  or«^'ötzt  die 
Zuschauer.  Auf  der  Zeichnung  links  an  der  Wand  die  Jahres- 
zahl 1648  (nicht  1646).    Bez.  r.  u.: 

EielwBhoh ;  b.  0,60^.  te.  ^^^k-  —  In^-  1732,  A  479.  —  Phot  Brmvn  II, 

30;  Tamme;  Biuckm. 

1077  Die  Befreiung  Petri  aus  dem  Gefängnisse.  Vorn  in  der 
(1004)  Wachtstube  liegen  links  Helme..  Brusthamische  usw..  rechts 

20  b  ein  roter  Bock  usw.  Bechts  am  Tische  wttrfeln  ner  Wacht* 
Soldaten;  ein  fünfter  Mann  schaut  zu»  ein  sechster  steht  am 
Kamin,  ein  siebenter  schläft  Im  Hint^:grunde  links  blickt 
man  in  das  Gefängnis  Petri  und  sieht  den  Engel,  der  den 
Apostel  weckt.    Bez.  rechts  unten:  I) .  Tehiebs  .  F. 

Kupfer;  h.  0^7;  br.  0,77.  —  Inr.  1722,  A  1149.  —  Phot  Bnimi  IV,  SO; 

Hanbt. ;  Tammo:  Rrackm. 

1078  In  iler  Waohtstube.  Vorn  links  legt  ein  Page  einen  roten 
(1009)  Bock  zu  ROstungsgegensfönden  auf  den  Boden.    Rechts  im 

18  c  zurfickliegenden  Gemache  sitzen,  unter  anderen,  vier  Soldaten 
beim  Kartenspiel  um  einen  Tisch.  Bezeichne  nnten  in  der 
Mitte:  David  .  TsiitERS  .  Fee. 

Kupier;  h.  0,39»^;  te.  0,47.      Inr.  1734,  11  180.  —  PUL  BrwwVI,  38; 
Tkmm«:  nrockin. 

1079  Die  Versuchung  des  heil.  Antonius.  Grosse  Felsengrotten- 
(1011)  landschafL  Bechts  im  Mittelgrunde  besucht  der  heil.  Antomus 

30  a  den  heil  Kinsiedler  Pftulu&  Links  im  Vordergründe  sitzt  der 
graubärtige  Heilige  mit  gefalteten  Händen  an  seinem  Steiib- 
tisch  vor  seinem  Kruzifix  und  hlickt  sich  nach  den  Spuk- 
gestalten um,  die  ihn  von  allen  Seiten  umdrängen,  auch  nach 
dem  üppigen,  h^lblau  gekleideten  Weibe,  das  ihm  mit  einem 
Weinglase  naht    Bez.  r.  u.:  D  .  Teniebs  .  F. 


Digitized  by  Google 


YUmische  Schule.  XVII.  Jahrhandert  340 


KupA  r:  h.  <».t;ri;  br.  0,Kr,.      Tnvetttar  1722,  A  llöü.  —  Phftt.  Bnanl,  27; 

Phot.  Op^.  :  Ilanfst.  :  Taninio;  IW-uckna. 

Der  Zahnarzt.    Links  sitzt  der  ,i»Taul>iii*tii:i'  Zniinaizt  im  1080 
Felzhut  und  hält  in  der  Linken  die  Zange  mit  dem  Zcoha,  den  (Ii)16) 
er  dem  hinter  dem  Tisclio  <lrli.  iiden  junfn^n  Manne  ausgezogen    lö  c 
hat.  Vom  rechts  liegt  ein  Huml.  Bez.  u.  L :  I)  .  TEmEBS  .  F. 

EicheBholi;  h.  0,35;  Inr.  0,B0*^.  —  1741  von  KaiMrliag.  —  Pbot.  Tkmme. 

Grosse  Dorrkimisss.  Links  der  Wirtschaftshof.  den  aus-  1081 
prelassenes  Volkslelx^n  fiillt.  rechts  der  W^.  der  durfh  Dünen-  (1013) 

\\uiro\  zum  Kirchdorf  führt.  Hier  ijeleiten  zwei  Männer  einen  Be-    20  b 
tniiik.  iit  ii  lirini.  Ganz  links  vorn  ein  Dndelsackpfeifer  an  einem 
Baume  und  ein  (ieisr»M'  auf  »Mneni  Fasse.   Zwei  Pärchen  heim 
Tanz»'.    A\'*  ittM'  zurück  die  T.il»"!.  an  der  ircsclimaust  und  jre- 
zccht  wird.     Bezeichnet  unten  links:  DAMD  TKXIKBS  .  F. 

Loiawiind;  h.  1,Cm;  br,  2,14.  -  1712  durch  Lea  aus  Jcr  Sammhinp 
Araignon  in  Pari«.  —  Phot.  Iltaun  VITT,      ;  l'liot.  r.os. ;  Hanfst. ;  Timme ;  l'.njrkm. 

Die  Versuchung  des  heil.  Antonius.    In  altfu  L'vu;'il]iten  1082 
Ruinen  sitzt  drr  «rrauhärtige  Heilige  an  seinem  stcmtisch.  (lolo) 
Gräuliche  Spukirestalten  umringen  ihn  von  allen  Seiten.    Ki-    10  c 
aber  hält  mit  beiden  Händen  sein  frommes  Buch  fest  und 
blickt  unverwandt  zu  dem  rechts  stehende  Kreuze  hinliber. 
Bezeichnet  unten  in  der  Mitte:  D.  TENIERS.  F. 

EidMnhob;  h.  0,2?«^;  br.  0,37V».  —  In^mtar  1722,  A  40ö.  —  Phot.  Tamme. 

Grssse  Dorfkirmesi.   Links  unter  Bäumen  (las  ländliche  1083 
Wirtshaus.    Davor  Insti^^es  Treiben.    Ein  Geiper  steht  in  der  (990) 
Mitte  des  Hofes  auf  einem  P'asse.    Vor  ihm  tanzt  ein  junirer   19  b 
Mann  in  gellier  Jacke,  eine  rote  Miit/e  in  der  fechten  schwen- 
kend, mit  einem  Mädchfu.     L'-  '  hts  vorn  ^iAit  ein  n»tn>ckiirer 
Knecht  mit  zwei  Krü.^eü  zu  den  BitTlässern.    K^f-lits  im  Mitt<']- 
LTondc   (Mu  Schloss  am  "Weiher.     T>av<»r  vornehm  tiekleidclc 
Herren  und  Damen.    Das  Schhtss  ist  des  Meisters  Schloss  zu 
Percq  bei  Brüssel.    Bez.  u.  in  der  Mitte:  1).  TEXIEKS. 

T.pinwand;  h.  1,42;  br.  l,7s'.j.  —  ITIC,  ilurtli  I.pii  nnf'  dor  S,irnni!nnir 
Araigiion  in  Paris.  —  Itoi  H.  ohne  Orniul  iloni  altoreu  ToiiitMs  7.ut,'"sciiriebeu,  für 
den  es  viel  zu  frei  in  der  Darchfühtung  it»t.  Eis  int  vielmehr  ein  iüld  der  späteren 
SMt  des  jüngeren  Teniers.    -  Phot.  Ges.:   Timme;  Bniekm. 

Ein  alter  Gelehrter.    Fr  «itzt  in  irewolbtem.  spärlich  er-  1084 
hellteni  Gemache  an  seinem  Pult  und  schreibt.  Ein  Knabe,  dem  (liM)8) 
ein  Hund  voraneilt>  während  eine  Alte  am  ätabe  ihm  rechts  in  ^ 
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der  geöffneten  Ti'ire  folgt-,  überbrin^  ihm  ein^n  Brief.  Rechts 
vom  ein  Affe.    Bezeichnet  rechts  unten:  D.  T£NI£KS. 

Eichenholz;  b.  0,87;  br.  0,10.  —  Inventar  1722,  A  5S(>,  als  Ori|^nftl.  Die 
C):i^'inalitit  ist  sp&ter  vorüberf^rehend  bezweifelt  wonlen.  Es  scheint  in  der  Tat  ein 
echtes  lUld  dpr  spilter-tpii  Zait  des  Meistors  zu  SPin.  —  Phot.  Hruckm. 

1085  Beim  Bretspiei.  In  einer  ländlichen  Wiitsstube  sitzen  zwei 
{996)  Männer  beim  Bretspiei.  Kin  dritter  sitzt  neben  ihnen  und  schaut 

b  zu;  ein  vierter  steht,  von  hinten  gesehen,  links  im  Winkel. 
Rechts  kommt  eine  Alte  mit  einem  Kruge  in  der  Hand  zur 
Tür  herein.  Bez.  1.  n.:  Tbitiebs  .  F.  (Das  D  davor  zweifelhaft.) 

Eiehenhols;  h.  0«80;  br.  0^%  —  luv.  1722,  A5'26.  —  Frfltwr  ointtal  dem 
ftlteren  Teniets  ziiLrrschrieben.  Doch  sehen  bei  II.  mit  Recht  dem  jüngeren  larüek- 
gegebon.   In  der  Tat  «ia  BUd  seiner  Spätzeit.  —  Phot.  Tamme ;  Itruckm. 

I085A        Beim  Kartenspiel.   Links  in  einer  Schenke  sitzen  zwei 
(99S)  Bauern  beim  Kartenspiel;  ein  dritter  sitzt,  ein  vierter  steht  als 
b   Zuschauer  daneben;  jener  raucht,  dieser  stopft  seine  Pfeife. 
Rechts  im  Mittelgrunde  eine  Grruppe  Bauern  am  Kaminfeuer. 
Vom  rechts  ein  Hund.    Bez.  r.  u.:  D.  Tbniers  .  Fec. 

BifibrnhAb;  h.  0,30;  br.  —  Kat  1887:  N.  ICSS.  —  lur.  1732,  A.fi)*>. 

—  Bei  U.  nooli  alt  eolites  Werk  des  D.  Teaiers  d.  j.  —  Dagegen  Bode  bei  Zabn, 
S.  202.  Wir  gaben  e«  in  der  ersten  Auflage  mit  Bode  nnr  einem  Naehabmer,  sind 
aber  durch  emeates  Studium  der  epftteren  Werke  des  Meisters  Ton  dieser  Ansi<  ht 
ztirück^okommen  und  halten  es  nunmehr  für  ein  eigenhändiges  Werk  der  Spitzoit 
des  Meisters.  Aocb  Bode  ist  zu  dieser  Auffaa»ujxg  zurückgekehrt.  —  Phot.  Tamme ; 
Brockm. 

1085  B  Lautenspieler  und  Ftötenbläser.  Kniestück.  Ein  dicker 
(1018)  blondlorkisrer  Manu  in  grauem  Kcckt»  und  schwai-zer  Pelz- 
P  7     mutze  sitzt  vor  seinem  Notenhelte  am  Tische  und  sjuelt  die 

Laut«.    Links  hinter  seiner  Schulter  blickt  ein  Flötenbläser 

mit  roter  Kappe  hervor. 

Eichenholz;  h.  O,!^"^:  br.  0,1»;.  —  Kat.  1>HH7  u.  l«92:  N.  1000.  —  Inv. 
1722,  A  (>0G.  —  Damals  als  -unbekannt  .  Später  im  Vorrat<t.  1>^<U  zur  Galerie 
h\b  eigrenhändi^ps  Werk  D.  Toniers  de»  jüiigeren.  So  uniungliph,  wio  sio  Hode  (bei 
V.  Zahn  a.  h.  0.  S.  202)  1874  erschien,  erschien  vaat  die  Eigenhändigkeit  (um  IGSti 
bis  1688)  nie.  Deoh  glaubten  wir  «e  mi  den  WerkatattbUdem  ateUen  n  mtoen. 
Jetrt  ballen  vir  ee  jedoeh  mit  SeldUta  Otopnrt.  XVI  8.  376)  für  riehtiger,  ea  als 
apltea  efgenhindlgea  Werk  gelten  an  lamn.  —  fbot.  Braekm. 

Nach  David  Teniers  dem  Jüngeren 

1086  Die  Hexenküche.  Rechts  vorn  sitzt  eine  alte  Zauberin  am 
<999)  Tische  und  l  idut  beim  Kerzenschein  ihren  Brei.   Eine  Teufels- 

^      gestalt  mit  Fledermausilügeln  schaut  ihr  zu.  Links  im  Mittel- 
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igruade  schiebt  eine  zweite,  die  ein  Buch  hält,  mit  der  Kochten 
«ine  nackte,  anf  einem  Besen  reitende  junge  Hexe  in  den  Kamin. 

EieliMilioUi;  h.  0,3:^^;  br.  0,21.  —  Inv.  1722,  A  407,  als  >Kopie<  und  »aw 
der  Kuns-tknmmer  .  —  Tm  Inr.  Gaanenti,  7"'.''i,  tlaj^gen  als  Teniftr*)  il  vo<;<>hio'.  — 
i>aS8  es  kein  '  »rijjin  d  spt,  als  ^volches  M  boi  H.  \ («rzoichnnt  st;md,  hatte  schon  Kode 
bemerkt,  böi  v.  Z;üm  a.  a.  Ü.  S.  202.  —  Gest.  von  J.  Aliaaiet  (172H — 1788)  ala 
»DSpiirt  ponr  la  flabftt«  nnah  dem  Original,  das  tidi  damalf,  wi»  aein  GagMuMsk 
»Aiiivie  au  Sabal«,  in  KaUaeft  d«a  CMate  da  Tea«a  in  ParU  beltod.  Beid«  Konn- 
podü^iiMi  befinden  sieh,  in  Oel  augefahrt,  in  der  Karlsraher  Ennstballe.  Darflbar, 
ob  diese  Karlsrober  Bilder  die  arigioa]«  sind,  sind  die  Anstebten  geteilt*  —  Phet. 
Brackm. 

SchOler  und  Nachahmor  des  D.  Teniare  des  J. 

Im  Stalle.  Bechts  die  Kühe  bei  ihrem  Futter;  Torn  die  Magd,  1 087 
die  knieend  ihren  Topf  scheuert:  ein  Alter  l>eujLrt    -p>^     ^  (1006) 
sich  zu  ihr  herab  und  umfasst  sie  zärtlicli.    Hinten  •  p[j  •  y       P  ö 
eine  Zuschauerin  in  der  Tür.    Links         Töpfe,  )^'^^ 
Kessel.  CJemüsc,  Kürbis:>t.'  usw.    Bez.  links  u.: 

Kiebeobolz;  h.  0,471/3;  !>r.  0,ai.  —  1727  durch  Loplat  als  Orig'iiKil.  —  Ira 
Inv.  Guarienti,  247,  mit  Keeht  nur  <il»  ScuoLi  di  D.  Teniers- ;  später  im Vorräte; 
1866  wieder  aJs  Original  snr  Oaterie.  Da*  Bild  ist  am  Ifetifen  eehter  WeAe  D. 
Tenien  d.  j.  in  der  Icaised.  Galerie  sn  Wien  tnaaauneageaetst  nnd  seigt  trete  aainee 
Monogrammes  nur  die  Hand  eines  Nashalunen,  TieUeiehk  diejenige  seinea  Bndsis 
Abraham  Teoiers.    Vergl.  N.  1100. 

Der  schlafende  junge  Bauer.    Vorn  links  am  Bier»  und  1089 
Bauchtische  lehnt  der  jnnge  Bauer  sich,  eingenickt,  gegen  (lOOR) 
die  Wand.    Uber  ihm  blickt  jemand  zur  Wandluke  herein.  P 
Bechts  im  Hinterstiibchen  vier  Männer  nnd  eine  Fran  am 
Eamin.    Bez.  r.  u.  (unecht):  D  .  TEa^iEBS .  Ffic. 

Ziehenhels;  b.  0,35;  br.  0,25.  —  Inv.  ITSa,  A  446,  als  Original.  Sniiar  als 
«neeht  im  Yontat.  1846  wieder  ala  seht  snr  Galerie.  Dam  ee  wirUieh  uneAt  nt, 

bat  Bode  (bei  t.  Zahn  S.  2(r2)  schon  187:^  betont.  ist  za  leer  im  Vortrag,  sa 
«chw^r  in  der  F;<rb»  für  den  Meister  selbst;  aneh  siebt  man  der  Beieiduuing  an 
ihrer  scharfen  Schwane  die  Unechtheit  an. 

David  Tsniers  d.  j.,  Nik.  van  Veerendael  (geb.  zu  Ant- 

wcrjien  1640,  s-est.  daselbst  1691,  Xa<'litnli;(T  des  D.  Seg-hers, 

veigi.  N.  1229)  und  Carstian  Luckx  oder  Luyx  (Meister 

zu  Antwerpen  nm  1644). 

Vor  der  Küche.    Links  vorn  ein  Tisch  mit  toten  Vögeln  1091 
auf  weissem  Tuche,  einem  Fisch  in  einer  Schale  nivl  einom  (1019) 
stattlichen  Glase  Bluuiea  vor  graubrauner  Wand,  iiechtö  oiue    M  3 
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Eflcfae,  in  welcher  hinten  der  KcN^h  am  Feuer  steht,  vorn  sein 
Gehilfe  an  einem  Tische  beschäftigt  ist;  daneben  ein  Hund. 
In  der  Mitte  eine  Säule  mit  rotem  Vorhang.    Bez.  1.  neben 

den  Blumen:  N.  v.  Verenäael;  —  in  der  Mitte  über  tieni 
Katzenrücken:  Carstian  Liickx;  —  r.  u.:  D.  T. 


Ijeinwiind;  h.  0,w;{;  br.  l,20V.j.  —  171?'»  ans  tlor  S  immlunp  Wrzowecz  in 
Prag.  —  Teniers  hat  die  KöchCf  Veerenduel  dio  Illumen,  i.uckx  das  Stilleben  i^cmalt. 
Den  Namen  dm  Lncks  Us  H.  »Bieb«.  Dl»  Inadtrilt  konnte  rar  Not  so  itolewn 
irardlon.  Aehniieh  betokhaote  Bildor  in  Madrid  nnd  Biannaehnoig  bowoiaea^aber, 
daaa  rio  Cankian  Lodtz  goleion  werden  mnaa;  nnd  dieaef  Uaiater  iat  obM  Zweifel 
identisch  mit  dem  Eoiatiaa  Lnjekx,  der  nach  don  Liggp^en^  im  Gildcnjahr 
bis  nu^'»  Meister  in  Antwprp<»fi  wnrde.  Yergl.  Riegelf  Iteitrft^  II,  S.  I2li--r27.  -- 
Phot  Braau  V,  2»;  Bruck m. 

David  Ryckaert  d.  j. 

Getauft  zu  Antvverj)cn  den  2.  Dezbr.  1612,  gpest,  daselbst  den 
11.  Novbr.  1001.    Schüler  seines  Vaters  Dav.  Ryckaert  d. 
8päter  durch  A.  Brouwer  und  (lif  l)eiden  Teniers  beeinilusst» 
Da  auch  sein  Grossvater  David  Eyckaert  hiess,  nennt  man  ihn 
auch  wohl  D.  Rjckaert  IQ.   Tätig  war  er  in  Antwerpen. 
1092         In  Ii«*  Banernatube.   Rechts  ist  Küchengerät  zusammen- 
(1105)  gestellt.  Ein  Käuzchen  sitzt  auf  einem  Korbe.  Eine  rote  Mütze 
19  c    hängt  an  einem  Balken.  Links  im  Mittelgrunde  am  Tische  steht 
die  Alte  neben  zwei  zechenden  Bauern.    Der  Alte  aber  wUrnit 
sich  die  Iliiiule  aul  dein  Uiicken 
am  Kl  min.     Bezeichnet  links 
imten  am  Fasse: 

Eiebenholii  h.  0,00'^;  br.  0,K)Js-  —  ITH  durch  Kaiaerling.  —  Fhot.  liruckni. 
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AK  und  Jung.   Das  Sprichwoii;,  (las  rechts  obea  auf  dem  1098 
Zettel  steht  (800  de  ouden  sorgen,  soo  peepen  de  Jongen ),  (11 02) 
ist  durch  das  Treiben  einer  Banernfamilie  in  ihrer  Stube  veran-  0 
schaulieht.    Rechts  die  sechs  Alten;  unter  ihnen  die  Mutter, 
die  das  kleinste  aus  dem  Glase  trinken  Ulsst,  während  von  den 
Mnnern  der  vorderste  Km«?  und  Glas  halt  oin  zweiter  liest, 
ein  dritter  sich  die  Pfeife  anzündet.    T^T)*  / 


Eichenholz:  h.  0,:V.);  br.  (),'.«;.  -  IIU;  uis  ,1,  ,-  herzof,'!.  Galerie  zu  Modena. 
Vergleiche  Venturi  a.  a.  0.  p.  ;i.">s.  im  II  schon  Katalog  waren  Herkunft  und 
Jahnnalil  (od«r  Nimmero  und  Maasse)  mit  dem  foigeiideu  verwechaelt,  denn  nach 
Yentori  «»r  das  Hod«n«Mr  Bild  von  163»  datiert,  «ad  da«  w>  datiert»  ist  dua  lilelnere 
▼on  baiden,  —  Phot.  Knau  V«  29;  Phot.  Gm.;  Tkmme;  BanfM.;  Braekm. 

AK  und  Jung.    Das  Spricbwoit  das  links  oben  auf  dem  1094 
Papier  steht,  wird  durch  das  Treiben  einer  Bauemfamilie  in  (1101) 
ihrer  Stube  veranschaulicht.    Links  die  sechs  Alten:  unter    19  a 
ihnen  ganz  links  die  iMutter  mit  dem  Säugling-:  dann  folgt  der 
Vater,  der  liest:  liiwa  in  der  Mitt<'  ein  Mann,  der  eine  Pfeife 
raucht:  i-echts  die  sechs  Juniren,  von  denen  einer  rauchend  zu 
Bilden  i,'-estiirzt  ist.   einer  tiinkt.    einor  die  Flöte  bläst,  der 
gauz  zur  Kecliten  sicii  unschicklich  aulführt.   Jiez,  links  unten: 


Eichenfenl/    h.  u,«;tV2;  br.  1,01.  —  1744  durah  Bo«i  an»  ItaUen.  —  Bei  H.  * 
war«n  Ht^rknnft  und  Jahreszahl  (oder  Nummern  und  Ifanaaa)  mit  dem  Torigea  Bilde 
(X  vmi  verwechselt.  Vergl.  die  Bemerkangen  la  diesem.  —  Fhot.  Braun  TI,29; 
UanM. ;  Tamme  ;  Brock  m. 

Stilleben  mit  der  Katze.    Kii(  li('M«,^nit  jeder  Art.  Kessel.    I09b  * 
Töpfe,  Körbe,  Fässer  usw.    Links  aut  dem  Korbe  ein  Käuz(*lieii.  (110.'^) 
Rechts  auf  dem  Tisch  liegt  Fleisch  und  ein  gerupftes  Huhn.  2 


r.inks  die  sei'hs  .Tuniken,  die  die 
Alten  nachahmen:  eins  hat  einen 
Tricliter  auf  drin  Kcpf.  eins  ])|,ist 
die  Flöte,  eins  hält  eine  i'f'eife. 
eins  trinkt.    Hez.  u.  r.  am  Stuhl : 
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Toni  darunter  sitzt  die  Katze  neben  dem  Leuchter.  An  der 
Wand  ein  Zettel  mit  dem  Verse:  Om  minne  van  den  smaer 
lacht  de  hat  den  handelaer.   Daranter  die  BezeicbnuD^^: 


Leinwand;  fa.  (^TÜ^^g;  br.  0,87 —  Zuent  im  Katalog  1862.  Ans  dem 
Tmi.  —  Ton  U.  trarde  di«  Jaknsndil  intflalioli  1699  gelMm.  OaW  Mhmb^ 
F.  J.  T.  4.  Btaaden  (eeiehiedeiii«  p.  607)  du  Bild  ebeiiM  iirtdailidi  wum  Solia» 
VSMIM  WUMtnt  D»vid  BfdaMt  IV.,  m. 

1096  Stilleben  mit  im  Knaben  uml  dem  Kreisel.  Links  ist  Eüeben- 
(1104)  g^i^t  zusammengestellt.   Bechts  peitsdit  ein  Knabe  seinen 

50  a   Kreisel.  Unten  links  der  Best  der  Bezeichnung:  D.  Syeh  

LeiEwiwd;  h.  0,68;  te.  0,%H.>-Ziient  Im  Katalog  1862.  Am  den  Torrat.. 

Gonzales  Coques 

Geb.  zu  Antwerpen  1618,  gest.  daselbst  den  18.  April  1684» 
Schäler  P.  Bnieg-hels  III.  und  Bavid  Ryckaert'a  II.  Einfiuss 

van  Dyck  s.     \h-v  kleine  van  Dvek<  genannt.  Tätig  zu  Antwerpen. 

1097  Famlllenbild.  Hechts  der  Garten.  Links  die  Familie  unter 
(1108)  gelK^ni  /A^ltvcrliaiiL'  aut  der  Terrasse  ilires  IlanKPS.    Ganz  links 

19  b  sitzen  ein  Herr  und  oino  Dame.  MuMkinstnniiente  liegen  zu 
ihren  Füssen  am  Buden.  \uni  rechts  schreit»  ?'  zwei  junire  Männer 
dif'  Stufen  der  Terrasse  hinan.  Tn  der  Mitte  stehen  (  in  Frf^iilein 
und  zwei  Knaben,  von  denen  der  jüngste  einen  Hund  an  der  Leine 
hält  der  im  Begriff  ist.  Streit  mit  einer  Katze  anzufangen. 

Eiebenho]/;  h.  0,(.7;  br.  e,<<0   —  ZoMrst  in  KataU«  von  1843.  —  Pliok. 
«  Brau  XV,  2t>;  Fiiot.  Qe«.;  Banfrt.;  tireckm. 

Viämische  Schuls 

Um  1(350 

I097A         Tanzfeat  im  Freien.    Links  der  Park,  rechts  das  Schlos» 
piMMuii.T.       rot  drapierter  Säulenvorhalle^  unter  der  die  Musikanten 
sitzen.    Vor  ihr  sitzen  und  stehen  reich  gekleidete  Zuschauer,. 
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zwischen  denen  links  zwei  Paare  einen  Eoutre^Tanz  aufführen. 
Bochts  tragen  Diener  Erfrischungen  heraus. 

LefnwRBd;  h.  0,99}  hr,  1,41^.  —  1S93  V«nnlehtnit  dei  ApelUtions- 
f«riehisiitfdd«BtMi  Bd.  Fexd.  Ncnky.  —  W«gMi  dM  wmbaehanilMli  fiilidwn  Moiu»- 

^aniiuR  in  Q)  links  an  der  HaUufttrade  wnrde  das  Bild  damals  irrtfimlieh 
O.  Torborrh  fop^whriebpn.  Der  Verfasser  glniibte  eher  an  0.  Tilborch  denken  zn 
müssen,  \  071  dcsM'n  Hand  die  MaJig^  r  Samniluu^r  ein  vprwnndtep  lV\\d  besitzt.  Iiiiior- 
lieb  sebeiot  dub  Bild  jedoch  den  Werken  des  Jerooiu  Jaussens  (Autwbip^n  iu24  hin 
1096)«  des  »TiiiawB«',  am  olehsten  sa  ftabeii.  So  tmA  Hofttod«  iib  Oroot  —  1908 
an  den  KoostrMMin  ca  Plaam  i.  Y. 

Giiiis  (Aegidius)  Tilborch 

Gel),  zn  Brüssel  um  1025,  gest.  daselbst  um  1678.  Schüler  der 
Brüsseler  Zeit  David  Tenier's  II.;  1654  Meister  der  Gilde. 

VUuniseli«  Bauemhochisit  Rechts  das  Doifwirtshaus.  Links  1098 
Blick  in  die  Feme.    Das  Brautpaar  sitzt  rechts  im  Mittel-  (1116) 

gründe  mit  dem  Pfairer  an  dem  Tisch  neben  dem  Hause,  lö  b 
Zahlreiclie  Gäste  schmausen,  zechen  und  })liiu(lurü  an  Tischen 
und  Fässern.  Links  wird  einem  schon  unwuhl:  rechts  ist  einer 
schon  unter  seinem  Tisclie  einisre.sclilafen.  \'uru  in  der  Mitte 
sitzt  eine  Mutt<^r  mit  ihrem  Kiiido  ain  Eodon  und  hält  in 
der  Linken  ein  Glas,  in  dei  Kecliteu  eine  Blume.  Bezeictmet 
vorn  in  der  Mitte:  G  .  TILBOKCH. 

Leinirand ;  h.  !,2H;  br.  1,5>G.  —  Wenn  es,  wio  H.  anp*>nomiiien  zn  baben 
Bcbeint,  das  Bild  des  Invfntars  172?,  A  R7^»,  i-t,  so  ist  dor  ti^^'nstand  da?<«n>!«t 
Twi wechselt  irorden;  denn  ein  »Corps  de  guuide«  stellt  eä  doch  nicht  dar.  Sicher 
Im  laventttr  1754^  II  275.  —  Phot.  Braon  VIII,  30;  Taiuime;  Bniekm. 

Ein  junger  Bursche  mit  einer  Flasche.  In  graublauer  Jacke.  1099 
mit  einer  kirschroten  Mütze  im  fuchsroten  Haar,  sitzt  er,  nach  (1723) 
rechts  gewandt,  auf  niedriger  Bank  an  einem  kleinen  Tische.    1®  ^ 
In  der  Linken  erhebt  er  eine  Flasche,  in  der  Ifrciiten  hält  er 
ein  Schillchen.    Kechts  im  zurückliegenden  Zimmer  drei  Per- 
sonen au  einem  Tische.    Bez.  rechts  unten:  'S 

Eifhenbolz :  h.  (K2ft;  br.  O,"'.').  —  1741  aus  der  Sammlung  Wallenstein  in 
Dax.  —  iitii  U.  irrig  dem  liolländor  R.  Brakenbarg  zagescbrieben.  Auf  Tilborcb 
deatet  nicht  nur  das  aas  T  and  B  zasammengesetzte  Monogramm,  sondern  aaeh  die  Mal- 
weiw  des  BUddiaiu«.  So  flbrigaiiB  Bode  nbon  1873  Ui  r.  Zahn  VI,  S.  196.  ^ 
FlMt  BnnkB. 

Abraham  Teniers 

Geb.  zu  Antwerpen  den  1.  März  1029.  ^^est.  daselbst  Ende 
September  1670.  Sohn  und  Schüler  seines  Vaters  D.  Teniers 
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d.  ä..  weiterentwickelt  unter  dem  J^mtiusse  müoa  Bruders 
D.  Teniers  d.  j.    Tätig  iu  Antwerpen. 

1100  In  der  Küche.  Links  am  Feuer  die  Köchin,  neben  der, 
(1007)  von  hinten  gesehen,  ein  junger  Mann  am  Kamin  sitzt  Tom 

IB  c    rechts  allerlei  Küchenirei-Ht.    Bezeichnet  rechtj^  in  der  Mitte: 

Tente  f^sj". 

Vor  dieser  Inschrift  ist  unter  dem  Papierstt^psel  der  Flasche 
noch  ein  Ä.  erkennbar. 

Eichenholz;  h.  (),B7V2;  br.  o,,-«»i/j.  -  im  durch  von  Kaiserllng.  —  Ei-st  18.j5 
aus  dem  ^  Vorrat»,  in  don  wahi>cheinlioh  verbiacht  war,  weil  ninn  m  nnch  seiner 
Inachrift  und  nach  seinoi  M.ihveise  nirht  Für  ein  ecbteH  Werk  David  r'Miiora  d.  j. 
bielt.  Als  solches  gleichwohl  boi  H.  imlebsen  bat  Bode  (bei  \ .  Zahn  a.  u.  0.  H.  liKi) 
«dum  1878  daiMir  mfkn^tksam  gamMlit,  iwM  das  Bild  «owobl  dweh  aeine  iBschrift, 
ab  Auch  daitb  seinen  Stil  ab  W«rk  des  Abniism  Teniers  boglmbigt  wird. 

Ferd,  van  Apshoveti  II. 

Geb.  den  1.  März  1630  zn  Ant\Nei  i)eii.  gest.  Anfang  April  1694 
daselbst  Schüler  seines  Vaters^  F.  van  Apshoven's  L.  aber 
wahrscheinlich  auch  D.  Teniers  d.  j..  den  er  nachahmte.  Bruder 

des  'riioiii.i.s  van  Aj)slioven.    Tätig  zu  Amsterdam. 

1101  Im  Atelier.  Vorn  links  sitzt  der  Maler  mit  einem  Feder- 
CIO  17)  hut  auf  dem  Ko])fe.  mit  der  Palette  in  der  Linken  vor  seiner 

P  5    StafTf^lei.  Vorn  rechts  kni^'t  ein  junger  Mann  vor  einigen  an  einen 
»Stuhl  gelehnten  Gemälden.    Links  im  Mittelgründe  !>•  trachtet 
.  ein  Kenner,  von  hinten  gesehen,  die  Gemälde  an  den  Wänden. 

Leinwand;  h.  (>,'"' a ;  ^>r.  0,f*lVj-  —  ITH  aus  der  Paramlnnp  ^Vallenstein  in 
Dux.   -    Erst  dem  -  N'orrat«  ;  bei  H.  al«  »^clitos  Werk  David  T'«niflr8  d.  j., 

für  don  fs  io<lo';-h  nicht  gat  genug  ist.  Die  lU-stinimung  als  van  Ap^b-TMi  stützt 
sieh  suf  ein  gleiches,  aber  grösseres,  mit  des  Meisters  Namen  bezeichnotos  lUld,  das 
1883  im  Knnsthandftl  n  flonni  war.  (Bsds  nnd  Sdislblsr,  Dr.  Not.)  Nadi  Prinunsl 
«ine  iranig  vtrlnderto  Kopie  nncli  einem  Werke  D.  Tteiera  d.  j.  im  Stille  St.  Florlnn 
in  OberCatensieb.  (Gemalte  Galerim,  2.  Avfl.  Berlin  1896,  6.  8.)  —  Pbot.  Bnnkm. 

Frans  Breytfel 

Geb.  ztt  Antwerpen  den  R.  September  1679»  gest  daselbst 
den  24.  November  1750.  Bruder  des  Chevalier  Karl  Brejdel. 
Tätig  zu  Cassel,  zn  London  und  zu  Antwer]>en. 

1102  Maskenscherz   unter    römischen    Ruinen.     l^inks  Bogen- 

(116S)  trilmmer,  alte  Säulen  und  eine  Vase;  davor  verkleidete*  Männer 
66  d 


L.iyui<.LU  Oy  VjOOQle 


Ylämische  Schule.   XVII.  Jahrhundert  357 

und  Frauen  im  KariK'valstrrilM'n.  UiM-lits  iij  der  l^aiulsciiHft 
eioe  Palme;  vom  Zuschimcr.    Bez.  1.  iim  Y{töeQS(M'k(;l: 


Etebeiihoiz;  h.  u,24;  br.  Ut-<*-  —  L<-<  durch  i/ä  i'lat.  —  Gegoriütück  zum 
folgenden. 

Maskentanz  unter  römischen  Ruinen.    Ufchts  grosse  SiUiIon-   I  103 

ruine.    Davor  der  Tanz  maskierter  .>frmn<'r  und  iMMUt  n.    Links  (1  169) 

Blick  in  die  Campajrna:  vorn  (Mniux»  Ziisi  liaucr.    Bez.  rechts  * 

am  Vasensdckel  (wie  das  vurii-e):  F.  Breydel. 

Eiebeiihoiz ;  h.  0,21;  br.  '>,Jlt.       1727  dan?h  Le  Plat.  —  (Jegeu8tä«k  mm 

Jan  Joseph  Horemans  d.  ä. 

Getauft  -zu  Autwei^pen  den  10.  November  1682,  gest.  da- 
selbst den  7.  August  1759.    Tatig  Antwerp^. 

Ein  Schuster  in  seiner  Werkstatt.    Der  Meister  sitzt  mit  1104 
seiuem  Hut  auf  dem  Kopfe,  nach  links  gewandt,  an  dem  Tisdie,  (1172) 
hinter  dem  sein  Geselle  arbeitet    Bezeichnet  unten  links:        1^  ^ 


(/HorenunS 


BiisbenhoU;  k..  0,26^/^ ;  br.  O/iÜ^c.  -  Gegeustfiek  Kun  folgenden.  —  IKe 
ProrenientiUigsbe  dieser  ItUder  bei  H.  war,  wie  ichon  die  Mmtsae  beweisen,  nkht 
irifibÜK-    Die  Bilder  worden  erst  177s  mit  der  Spabn*eebenJSeiKmlting  erworben: 

N.  27  uud  2k  der  Liste.  —  l'hot.  Itruckm. 

Eine  Mutter  neben  ihrem  Kinde.    Die  Alte  sitzt,  Reissig  1105 

nähend,  links  am  Fenster.   Das  Kindchen  ist  rechts  in  seinem  (1173) 

Tisch  und  Stuhl  umfassenden  Gestell  eingeschlafen.   Bezeichnet  18  a 
unten  rtclits  (wie  das  vorige):  J.  Horemans. 

Eichenholz:  h.  0,2<jJ^;  br.  <>,2il'.;.  177«  mit  der  Spahn'schen  Sjimmltnig.  -- 
Gegeni^inci^  znm  vorigen.  -«  Vergleielie  die  Itemerkungen  so  diesem.  —  Pbot.  liruokut. 

D.    Die  Antwerpeiier  und  Brüsseler  Maler  von 
Keiterstücken ,  Gefechts-  und  Lagerszenen 

Peter  Snayers 

(ietauft  zu  Antwei'pen  'Icii  "Jl.  X'>\<'iii1hm'  ir)02.  «ivst.  zu 
Brüssel  16(>7.  Sehülor  des  Seh.  Vranx.  Tiiti^-  ant'an.üi's  in  Ant- 
werpen, seit  lü:>«  in  Briuisel.  Hofmaler  (k's  Erzhorzo^s  Albiecht. 
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1106  Das  GeffBCht  bei  der  WindmBhle.  Links  stürmen  Reiter 
(1636)  die  Anhöhe  des  Mittelgrundes,  auf  der  neben  Banerohänsem 

18  a   eine  Windmühle  steht.  Vorn  in  der  Mitte  halten  einige  Reiter, 

deren  einer  mit  einem  Fnsssoldaten  spricht  Rechts  im  Hinter- 
gründe Hügel  mit  grünen  Baumeü. 

EäfliiMiliote;  h.  0,49;  te.  0,73.  —  JJb  N.  2932  in  Jahn  1741  ans  der  Suunlnag 
WallMutein  ia  Dax.  —  Bei  H.,  der  die  Herkunft  übersah,  wiA  da^  folg^eade,  eeia 

Gefirenstfick,  dem  Holländer  Es;ii:is  van  de  Velde  zug^chrioben,  mit  dessen  Werken 
beido  jedoch  keine  Verwandtschaft  zei|?eQ.  —  Bode  machte  schon  1873  <boi  v,  Zahn 
S.  2ü6)  mit  Recht  danuif  aufmerksam,  dass  sie  die  Hand  eiaea  Xachahmers  des  öeb. 
VraiQz  zeigen.  SelieiblAr  (Dr.  Not)  beiünmte  dies  noch  nfther  dahin,  das»  sie 
Jttgeadirark«  dea  P«ter  Snsp»«,  der  ebea  ein  Sehülor  de«  S»b.  Vnuu  ««r,  asiea ; 
nnd  dioM  Atnolrt  wird  beatttigfc,  da  »oli  lienwteUt,  da»  sie  im  Inw,  1754,  II  6&7 
und  eSB,  in  der  Tai  als  Werke  des  P.  Snayers  verzeichnet  stehn.  Im  Verh&ltnk  «i 
unseren  beglaubigten  spiteren  Werken  des  Meisters  (y.  Uli  und  1112)  zeigen  ne^ 
wieviel  frischer  und  kräftiget  dieser  in  seiner  Jugend  malte.  —  Pbot.  Braokm. 

1107  Ein  Reitergefecht.  In  der  Mitte  fechten  zwei  Reiter  auf 
(t637)  Schimmeln  miteinander.    länks  vom  sind  Fusssoldaten  im 

IB  a   Kampfe;  rechts  vorn  liegt  ein  mit  seinem  Reiter  geetOrztes 
Pferd.  Rad  und  Galgen  ragen  in  der  Mitte  des  Mittelgrundes. 

BifllMnlieli;  Ii.  0,49;  br.  0,721^.  —  1741  mit  dam  vori^n,  aelnaB  Gegen- 
etddce,  aes  der  Samnüiing  Waltoiietein  in  Dos.  VeigL  die  Bemerknngan  mm  vorifra. 

1108  PiUmleruiig  eines  DoifBS.    Brennende  Häuser  im  Hinter- 

(1052)  gründe.  Vorn  in  der  Strasse  Pltinderszenon.  Soldaten  fallen  über 
P  6    Bauern  her.  lu  clor  Mitte  spiesst  einer  oiiieu  Baueru.  liechts 
erschlägt  ein  anderer  einen  zu  Boden  Gestürzten  mit  dem 
Gewehrkolben.   Im  Mittelgrunde  schiessen  Soldaten  aufeinander. 

Leinwand;  h.  0,82;  br.  1,U>^.  —  1742  dareh  Riedel  aus  Frag  (aUN.  312»). 
—  Phot.  Bruckm, 

1109  Räuber  im  Walde.    In  einer  Sclilucht  hält  der  leere  Reise- 

(1049)  wagen.     Links»  vorn  werden  rlio  halbnackten  Raisenden  er- 

19  a    schlagen  und  geplündert.     1*   llt^  sammeln  sich  die  Räuber. 

Links,  wo  Rad  und  Galgen  drohen,  nahen  Soldaten. 

Leinwand;  b.  0,53 '/s;  br.  0,67.  —  Inventar  1723,  A.  123.  ~  Oegenstöek 
zum  folgenden.  —  Phot  Broekm 

1110  Räuber  vor  dem  Dorfe.  Vor  einem  Dorfe,  hinter  dem  rechts 

(1050)  in  der  Ferne  Windmühlen  ragen,  werden  Wagen  von  Reitern  an- 
19  a    gehalten;  ein  grosser  dreispänniger  Wagen  vom  in  der  Furt. 

Links  vom  erwischt  ein  Reiter  einen  Fussgftnger  am  Mantel. 

Leinwand;  h.  0,68^;  Inr.  0,67.  —  Invmtar  1722,     137.  —  Ge^uÜBk 
tnm  Tecigea, 
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ReltBr  im  Hohlweg.    Vorn  liaks  führt  ein  Holzst^,  aaf  1 1 1 1 
dem  ein  Hann  im  roten  Bock  geht,  über  den  Bach.  Bechts  reiten  (1051) 
zwei  Männer  bildeinwärts  in  den  Hohlweg  18  b 

hinein.    Bechts  hohe  Felsen;  ein  Wasserfall 

stürzt  von  der  Höhe:  ein  Kastell  krönt  den 
Cripfel.    Bez.  uuteu  in  der  Mitte: 

LeiairMd;  b.  0,59 br.  0,49'^.  —  AlaN.  3140  im  Jahre  1742  dansh  Rie<l«l 
au  Fr«;.  —  Die Lasart  ter  Drttonuig  >1669<  bei  H.  wer  aieht  richtig;  der  Meieter 
eterh  edu«.  1667.  iDmerinn  irt  ee,  wie  des  Mgeiide,  ann  Qefenslfiok,  eia  eherek- 
twiatiedMe  Bdepiel  der  TOrifaMlitea  qAterai  HalweiM  dee  Heieten. 

In  einsamer  Felsensciiluclit    Bechts  die  hohe,  mit  Kiefern  1 1 1 2 
bestandene  Felswand.    Links  hinter  der  Schlndit  ein  Kastell.  (1053) 
Bechts  vom  ein  Beiter^  nach  links  gewandt.    Andere  Lente    18  b 
auf  dem         im  Mittelgründe. 

Leinwand;  h.  0,58H »  ^r-  0»49.  ~  Ala  H.  »141  im  Jelire  1742  dnnk  Riedel 
noa  Prag.  ^  OegeBaUMc  som  roiigen.  Vergieieiie  die  fieaierlnmgen  ao  dieeei. 

Angeblich  Mattheus  Vroom 

Hin  Haler  dieses  Namens  war  1620  Master  der  Antveipener 
Gilde.    Liggeren  I,  p.  561  und  563. 

INaria  de'  Mediers  Landung  in  Antwerpen.  Im  Mittelgrunde   1 1 1 3 

die  Scheide  mit  vielen  SehitTeii,  im  Hintergründe  dcis  jen-  (1129) 

seitige  Ufer,  im  Vorderjjfrunde  der  Strand.  Höchts  vorn  wartet    Q  2 

der  mit  sechs  Schimmeln  bes])annt/e  Wagen. 

Die  Königin  Hcliivitet  auf  rutem  Teppich       /\/\  IJ) 

mit  zahlreichem  (iretolge  ans  Land.  Vor 

ihr  kniet   ein   Mädchen  in    allegorischer   ^/    iT*  •/ 

Tracht;  in  der  Mitte  harren  die  Würden-  ^Clt 

träger  Antweipens.  Links  Volksszene.  ^  f  C  0  y 

zeichnet  vom  rechts:  '   ^  ^  ^ 

Eichenholz:  h.  0,H4H;  hr.  0,92.  —  Inventar  1722,  B  381.  Damals  keinem 
bestimmten  Mßistfir,  bm  H.  frageweise  «l«m  Mattheus  Vroom  zappeschrieben  Diese 
Hypothese  beruht  nor  auf  der  UoUureinstiminuug  unseres  Monogramma,  sowie  dos 
OrtBB  mui  der  Zeit  der  Eatstehang  dea  Bildes  mit  der  oben  engefOhrten  Uggeren- 
Vetia;  deas  tfe  nnwebiaelieiiilieli  eet^  liest  aieh  «ieht  beheepten.  —  PlMt  BiMlni. 

Adam  Frans  van  der  Meuien 

<ieb.  zu  Brüssel  den   11.  Januar  1632,  gest.  zu  Paris  den 

15.  Oktober  1690.    Srhiiler  des  Peter  Snayers  zu  Brüssel 

Tätig  als  Hofmaler  und  Akadeiiiie-Proft^ssor  zu  Paris. 

Aiitfklirt  Ludwig's  XIV.  nach  Vincennes.  Der  sechssitännige  1114 

Wagen  der  königlichen  Familie,  dem  zahlreiche  Vorreiter  voraus-  (1 1 B 1 ) 

l^i  b 
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ziehen  uikI  }xTitten<,'  Hofleiito  folgen,  bcweyt  sich,  nach  links 
jrewantlt;  dnrch  die  baumreiehe  Hü^Uandschaft.  Link.>  lianen 
entblösstoii  Hauptes  Znschauer  zu  Fuss  und  /.u  IJoss. 

Leiuvtaad,  ta.  0,00;  br.  0,85.  —  1742  dmrdi  de  Knh  «ttt  Tm.  Dtmal» 
Mhott  ab  »Promenade  de  Louie  XVf  k  Vincennee^  beieichnet.  —  Pbot.  Bnidni. 

1115  Ludwig*8  XIV.  Einzug  In  Arm.    Die  umwallte  Stadt  delmt 

(1132)  sich  klar  im  Hintergründe.  Der  Zui»-  wendet  sich  von  voin 
18  b    rechts  zum  ]nnteiiiiiitid<i  links  durch  die  Kbenc.   In  tlcin  srclis- 

spänuiiicii  W'iii^cu.  in'lx'n  dem  entblössten  llau]»tt?8  dir  Unlleute 
schi'eiten.  sitzt  di«'  Kr.uii^in.  Der  Ki'miiX  ist  weiter  \  <n\\  im  Zu§^. 
Vorn  hurren  die  Zuschauer  in  ehrt unlitsv« »Heu  SteHunjr«'n. 

Leinw.i'i'i :   h.  0,*>3;   br.  <>,*»".   —    17  IL*  flnrcb  d*^  Ürais  aus  Pitris  liemele 
behon  als   Fri^e  tle  poase.ssioii  <rArra>«  Lezöicbuet.  —  Piiut.  liaiifst. 

Nach  A.  F.  van  der  Meulen 

1116  Ludwig  XIV.  im  Geftclit  am  iUmal  von  Brilgge.  Im  Mittel- 

(1133)  gründe  tobt  das  Gefecht.  Vom  im  Walde  sprengen  der  König 

P  5    und  ein  Offizier,  der  entblltesten  Hauptes  neben  ihm  reitet,  fast 

von  hinten  gesehen,  dahin. 

LeiikWMid;  h.  0,61;  br.  OjSÜ.  —  1741  dareb  t.  KaiMrUnir*  —  Dwnab  »to 
eeht  beMidnet.  Sdion  bei  U.  nur  als  Kopie. 

Peter  van  Bioemen  (Blommen) 

Getauft  zu  Antw-  rpcn  den  1  7.  Januar  1657,  In'irralien  daselbst 
den  G.  März  17 in.  Schüler  de>  Simon  van  Douw.  in  Koni,  wo 
er  20  Jahn*  tätig  war.  ei  hielt  er  den  Beinamen  Standaard.  Seine 
datierten  Bilder  stamnieu  aus  der  Zeit  nach  seiner  Kückkehr  in 
seine  Vaterstadt,  w(mh  1ü99  Dekan  der  >S€hilder8-Kamer  wurdet 

1117  Vieh  markt  in   Ruinen  Roma.    Kechts  vom  hohe  Silulm 

(1139)  neben  einer  Bogenruine;  unter  ihnen 
48  b    Kinder  mit  ihren  Treibern.    Links  im 

Mittolgrunde  ein  Rundtompol  mit  rotem 
S^iegeldach.  Vor  demselben  ein  Esel- 
treiber, der  mit  einem  am  Wege  sitssenden 
Manne  spricht.  In  der  31itte  ein  lleiter. 
dem  zwei  Pferde  folgen.  Bezeichnet 
rechtb  unten: 

Leinwand;  h.  ti^ii  iw.  1,01.  —  1742  durah  Riedel  aux  Pra;.  Geg^niitiidE 
sum  folgenden.  —  Pbot.  Braekm. 

Iiis         Reitübungen  in  dea  Ruinen  Roms.  Links  eine  grosse  Säulen- 

(1140)  niine.  Rechts  ein  ummauertes  Kloster.  Vom  links  and  vorn 
4b  b 
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m'hts  wf'ideü  je  zwvi  l*tV»i<lt'  mhalt«'!!.  In  «Iim*  Mitt»'  spreuj^t 
ein  Mann  in  üt'lbon»  Huikr  auf  sir'n  Uiuineiuleni  Schimmel 
davon.    Bozoiduut  links  nnton:  P.V.B.  1710. 

Leinwand;  b.  •i,s:,>.;;  i,r   l/M  '^,.  —  1742  durch  lUedel  aoi  Prag.  —  UegMi- 
btück  zum  Torigen.  —  Thot.  l.iutkui. 

Vor  der  Campagna-Osteria.    Links  das  Hans.     W  dem-  1119 

Si'llx'n.   sMniicnl't'srhirnen.  einige  liastpterde  mit  iliiv'ii  Fühn*rn.  (1141) 

Hechts  vorn  ruhende  Scdiafe  und  Zielen ;  weitei'  y.uiü<  k  einige  1^  h 
Männer  und  Frauen.  Bezeielnut  oben  links:  P.V.B.  1718. 

Leinwand;  b.  0,r>0;  br.  0,5U.— >1711  itas  der  Samittlniig  WaUoii»toin  in  Dax. 
—  Oege n.stü elf  lum  folgend^^n, 

Fischer  in  einer  Felsensch lucht.  Zw«  i  Im»  hei  stellen  links  |  120 
Mii  Bergwasser  ein  Fangnetz.    Itechts  stehn  iiir  Schimmel  und  (11 4  II) 
ihr  £8el;  bei  diesem  ein  Knabe.  b 

Leiniwid;  b.  OJ^S;  br.  (\4Si^,  —  1741  «im  der  Samnlung  WnUenatain  ia 
Duz*  —  Gegemateek  zam  voiigen. 

Nomadenzug.  Die  Hirtenfamilie  zieht  von  links  nacii  rechts    |  |2I 

über  die  Höhe.    Inmitten  der  8c)mf-.  Ziegen-  imd  Kinderherde  (1142) 
führt  ein  junger  Mann  ein  braunes,  beladenes  Pferd  am  Zaume.    49  c 
Ganz  links  folgt  ein  Eameel. 

Leiawand;  h.  0  72;  br.  0,99t^.  —  1972  duroli  Biedel  am  Frag.  —  DvieBUd 
scheint  der  r4)iiii««lieii  Fröbseit  de«  Ueietei's  aiimgebOren. 

Im  Feldlager.  Links  vor  dem  Zelte  ein  grosser,  bedeckter  .  1 122 
Bagagewagen^  fünf  Pferde  und  ihre  Fühi-er.    Hechts  vor  dem  (1144) 
Zelte  am  Feuer  eine  Frau,  die  ihr  Kind  auf  dem  Schosse  c 
hält  und  ein  Soldat,  der  neben  seinem  Pferde  steht. 

Leiawaad;  b.  0,45;  br.  0,55.  —  1742  dmeh  Siedet  am  L'iag.  —  Bei  B. 
nor  Itaigeweie»  ab  t.  Uleemeji«.  M<fgIIeh«rweiae  von  Petere  Stehflier  aad 
JÜngereffl  Unider  Noitort  van  illo»tneii  (geb.  in  Antirerpen  den  tO.  Februar  1670, 
ge«t.  an  Annterdam  un  1740}. 

L.  de  Hondt 

Vlämisi'her  Meister  der  zweiten  iliUlte  des  XVll.  Jaiuhuudertt«. 
Leben  unbekannt. 

Reitergefecht.  Links  vorn  schii.'s>.'_'ii  z\\<'i  Iicitci-  aulV'iiiand^'r.    |  |23 
Hechts  vorn   ist  einer  mit  s«'i!V'm  Pferde  gestürzt.     Vorn  in  (114^>j 
der  Mitte  liegt  ein  Tuter  auf  dem  J»ücken.  Im  Mittelgrunde  links    1*J  c 
ein  Bauernhaus  unter  Bäumen.   Hechts  in  der  Feriu'  eine  Stiidt. 

Eichenholz;  h.  0,2.j;  br.  <>,;}4'.J.  —  Inv.  175t,  II  öHi,  als  Uomi  schlecht- 
bia.  Daruu»  luitte  schon  der  Oatalofme  von  17*».")  Abr.  Hond  -„'©macht.  So 
noch  bei  H.   Abrabtiiu  Uondius  jedoch,  \  oii  dem  uu^er  Bild  N.  islO  herrührt,  war 


L.iyui<.LU  Oy  V^OOQle 


362  Ylämisohe  Schlaohten-  und  Reitermaler.  XVIL  Jahrb. 

•iii  gau  andMw  Kiaittor,  «In  «ltti»kl«rittt«eli  tolUttJtwhtr  Jagd-  «ad  Tlmiular, 

wogegen  der  unsere  offenbar  vlämisohen  Ur.4pnin)^  ist.  Kranun  nennt  (III,  p.  722) 
einen  belg'ijwh^n  \f eisten  L  do  lloadt  als  Maler  kleiner  S"hlar:ht«n><tür,ke.  Nu 
dieeer,  von  dem  wir  oinifjo  bozoichnöte  Hil'!«r  k«nn«in,  kann  der  nav^r«  ^oift.  Die 
Beseichnang  »A.  Uuadt  ,  die  H.  las,  ist  aacii  tatsu^hliclx  uioht  zu  lindon. 

Jan  Baptl8t  van  der  Ilairan 

Geb.  zu  Antwerpen  den  15.  Dezember  1664,  gest  daselbst 
um  1708.    TatiiT  zu  Antwerpen. 

1  J24  Lustfager  im  Flusstal.    Die  Zelte  sind  in  der  Mitte  auf- 

(1734)  ^^^eichlageu.    Vorn  auf  dem  Wesfe,  nach  rechts  gevvaüdt,  ein 
P  ö    sechsspännisfer  Gala-Wa<i:pn.    Reiter  und  Fuss^ilngper  daneben, 
im  Mittelgründe  die  Stadt  an  dem  von  Sogeibooten  belebten 
Flusse.    Bez.  1.  u.: 


Leinwand;  h.  0,42>i;  br.  0,57 Vi.  —  Inv,  172'i,  k  629.    —  Gegenstück  zn 
den  beidok  folgvodeii. 

1125  Ein  orientalischer  Jahrmarkt  Links  ein  mächtiger  Tempel 

(1735)  mit  abgestumpften  Rundtürmen,  die  Minarote  vorstellen  sollen. 
P  ö    Rechts  ein  Marktschreier  nach  europäischer  Art.    In  der  Mitte 
Volk  in  orienüilischer  Tracht,  ein  Kameel,  ein  Elefant  usw. 
Bezeichnet  1.  u.  (wie  das  vorige):  J.  B.  van  der  Mtcren  1698. 

Leinwand;  h.  ii^i^iVsi  br.  0,58.  —  Inr.  1722,  A  555.  —  Qegenstüek  xadon 
vorigen  nnd  dorn  folgernden. 

I  126  Ein  orientalischer  Seehafen.   Links  grosse  Seeschiffe  unter 

(!7r5r)>  stoilem  Felsuter.  Rechts  eine  Moschee  mit  Kundtürmen  statt 
i'iauen  i.  V.  j^^j.  Mioarete.  In  der  Mitte  das  i)el(>bto  Meer.  Hinter  schwerem 

Gewölk  kommt  die  Sonne  hervor.    Vorn  buntes  Strandtraiben. 

Viel  Volk  in  orientalischer  Tracht,  auch  auf  Kameelen. 

I^inwjind;  h.  0,42 1^  ;  br  0,r.7' .   —  Inventar  l?2i,  A  637.  —  QegMiUtek 
ni  den  beiden  vmrigen.  —  XIK^  «a  den  Knnstrerein  su  riauen  i.  V. 

Kasper  (Jasper)  Broers 

(ieb.  zu  Antwerpen  den  21.  Apnl  1G82,  begrateu  daselbst 
den  19.  Januar  1716.  Schüler  des  J.  B.  vau  der  Meireo. 
Tätig  zu  Autwerpen. 

1 127  ReitergefMt  im  Gebirge.  In  der  Mitte  auf  kahler  Felsen* 

(1721)  höhe  zwei  Bänme  nnd  zwei  Kanonen.    Rechts  unter  den  Beigen 
18  a 
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mächtige  Dampfwolken.  Links  Yom 
im  seichten  Flusse  Eeiter,  die  auf 

einander  schiessen.    Das  Haupt-    <s{^Jv^q£^5  ry" 

tretfen   rechts.     Bc/..  unten  links: 

Leiawand,-  h.  0,3^^1  >       ^«^''Vi'  —         daroh  Kiedel  aas  Prag.  —  Gegen- 
•tOek  nun  fblgenden. 

Reitergefecht  im  Tale.    Links  vor  den  Bergen  zwei  hohe    I  128 
Bäume,  rechts  ein  i'ort.  Weiter  zurück  eine  Mebto  Brücke  über  (1722) 
dem  Plusse.   In  der  Mitte  das  Gefecht.  Oiinz  links  ist  ein  rot-    18  * 
röekip'i"  Mann  mit  seinem  Schinmiel  gestürzt,  (lanz  rechts  liefen 
gefallene  K<>sse  und  Heiter.  In  der  Mitte  setzt  ein  Mann  seinem 
Oegaer  deu  Jb'uss  aut  die  Brust    Bezeichuet  links  unten: 


1  iCft 


Leinwind;  h.  0,39^;  kr.  0,ö9>{.  —  1743  dnreh  Bied«l  «u  Png.  —  Oegen- 
atfick  ran  TOf^n. 

Karel  van  Falens 

Getauft  zu  Antwer])en  den  24.  November  1683,  gest.  zu  Paris 
den  29.  Mai  173iJ.  Schuler  des  Constantin  Francken  in  Ant- 
werpen.   Tätig  zu  Paris.    Mitglied  der  dortigen  Akademie. 

Aufhruoh  zur  Reiherbeize.    Links  der  Schlosspark,  vor  1129 
dessen  Tor  die  Jäger  sich  zum  Aufbruch  rüsten.  Eine  Dame  (1171) 
and  ein  rotröckiger  Herr,  dfu-  d(»n  Falken  auf  der  Rechten  hält,     7  b 
sitzen  schon  zu  Pferde.  Ein  drittes  Pferd  wird  von  einem  N^r- 
knaben  gehalten.    Am  Tor  trinken  ein  Herr  und  eine  Dame 
ein  Glas  Wein  miteinander.    Bechts  in  der  Landsdiaft  ein 
Randturm  und  ein  Kreuz.    Bezeichnet  rechts  unten: 


Lttinwuidi  b.  0,&4>i;  lur.  0,66>i.  —  ZoBnfc  im  »Cataloyne«  1765. 

Jan  Frans  van  Bredael 

Geboren  zu  Antwerpen  den  1.  April  1686,  gestorben  daselbst 
den  19.  Februar  1750.  Schüler  seinas  Vaters  Alex,  van 
Biedael  (1663 — 1730),  der  seinerseits  Schüler  seines  Vaters 
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Peter  va»  BretUiel  ( H529  bis  1719)  war.  Tätig  teilweise 
za  London,  hanptsächlich  zu  Antwerpen. 

1 130  Vor  der  Huftchmiede.  links  die  Schmiede  unter  Bftumen. 
(1829)  Reebts  in  der  Feme  eine  Windmühle.    Vor  der  Schmiede 

8  c  halten  Keiter,  deren  einer  seinen  Schimmel  beschla^n  lässt. 
Hechts  vom  stelzenlaufende  Kinder,  von  denen  dns  zu  Bodea 
gestürzt  ist. 

Laiawand;  b.  0,-töi  br.  0»47.  —  Nach  II.  durdi  Oott«r,  doch  atimmra  die 
Maane  nicht  su  den  im  Inventar  Gotter  10  und  11  fenannten  Bildern    8i«htr  im 
Catalogfte«:  von  ITtUj;  und  hier  schon  ausdrfleklieli  muerem  Jan  Vrant  vaa 
Urediiel  uregeben.  —  Gegenstück  zani  folgenden. 

1131  Aufbruch  zur  Jagd.  Links  eine  Anhöhe  mit  Bäumen,  von 
(1H30)  der  eine  Kuh  herabhlickt.  Rechts  am  Bretterzaun  eines  Härtens 

ö  c  halten  Jäger  und  Damen  zu  Pferde  mit  Hunden  und  Falken. 
Links  vom  winl  ein  Pfenl  in  den  Bach  geführt. 

Leinwand ;  h.  0,40 ;  br.  0,47.  — •  Herltnnft  wie  bdm  vorigen,  aelnem  Gegen- 
stftek;  TOi^gL  die  Bemerkangen  an  diecem. 

Vlämischer  Meister 

Ende  des  XVII.  .Jaiithunderts 

I  Der  nächtliche  Ueberfail.    Links  uiul  in  (Km-  Mitt«'  das 

(17 2 Ii)  Zeltlayer.  in  dein  liinten  eine  Feuersbrimst  ausgi^broclien  ist. 

M.-G.  Von  rechts  her  sprengen  mit  wehenden  Bannern  die  ti&ind- 
liehen  Keiter  lieran,  die  von  einer  (f^^whisalve  empfangen 
werden.  ^Schwarze  Wolken  am  Himmel,  links  vom  Mondschein 
durclibn  >ch«'n. 

lA'itiwand;  h.  (t,*'^'-.'-  ~^  Zuerst  im  Katalog  IKl.'.  —  llei  H.  frage- 

weise dem  Xik.  w  d.  Heckr«  zn^f'schrieben :  doch  Bode  hatte  schon  lJ?7:'.  (b*"i  v.  Zaha 
8.  10(>)  darauf  aufmerksam  geuiaclit,  dass  das  Itild  eher  von  dem  Autwer|H>uer 
Meister  Uobrecht  van  den  Boecke  (geb.  1<>22,  gest.  uach  10(>ö)  honühren  könne. 
—  ISUf  aae  Miniiteriaigebinde  an  der  Seestraaae. 

E.  Die  Laiidöcliafts-  und  Seeiiialer  der  Ant- 
werpener und  Brijsseler  Schule 
Jan  Wildens 

(ieb.  zu  Antwerpen  I5s0.  gest.  daselbst  den  lÜ.  Oktober  1(553. 
Sehiiler  des  Peter  Verhulst;  ischon  lOD  l  Freimeister  der  Lukas- 
gilde zu  Antwerpen.  spHter  einer  der  hauptsächlichsten  Mit- 
arlj^'itci  (h's  ]*,  P.  Kuliens  dasselbst  auf  dem  Gebiete  der  Land- 
sctiaftsmalerei. 
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Wlnterlandschaft  mit  einem  läger.    T.itik>  \vii)t*'rli<  h  knhirs  |  |33 

(iH)üsoh  am  W,»Mnin«!.   n'rlit>  S«1uhm'I«'1ü.     K.'.  lit>  ntif  (079) 

<kmi  Wcin^  scliroitot.  IoImmisütoss,  (l«'r  stattlirho  .hii»i»r  im  Hut     ^  4 
und  braunoni   Uocke  zun»   Bilde  heraus.      Teber  die  linke 
Schulter  tniijrt  er  seinen  Speer;  ein<*n  Hasen  hält  er  in  der  Jinkeu 
iLiud.    Dm  Hunde  iiegleiten  iiin.    Bezeicimet  links  unten: 


• 

lAN.^^ILDEKfS 


lidnwMd;  h,  1,94;  br.  2,D2.  —  Inv.  1722,  H  l'XÜii  nerkwfiidigw  Webe 
ate  »Kttpto«  nMh  Wildem.  DminaUt  in  Horitiburg.  Im  luv.  1758,  II  248,  sehon  mit 
Recht  alt  Origin»!  von  Wildens.  In  der  Tat  eins  der  aeltenen  bezeicbnoten  Bilder 
d(^s  Meisters  von  besonderem  kanstceeehiehtUehen  InCerease.  —  Phet^Braan  IV,  29; 
Tamme;  Bmckm. 

Lukas  van  Uden 

Geb.  zu  Antwen^cn  den  18.  Oktober  1595;  gest.  daselbst  den 
4.  November  1672.  Schüler  seines  Vaters  Artus  van  Uden.  Trnt 
1627  der  Lokasgilde  in  Antwerpen  bei  und  dann  als  Mitarbeiter 
für  Landschaften  in  die  Work'statt  des  R  P.  Bubens;  in  seine 
eigenen  Landschaften  setzte  nicht  selten  D.  Teniers  die  Figuren. 

Die  Landschaft  mit  der  Regenwolke.     Links  das  in  der  1134 
Ferne  von  blain  ii  HohiMi/iJut  n  l)<»«rrenzte.  vorn  durch  schilium-  (105!)) 
kiaiizles  Wasser  belebte  Tal.    l?echts  (I»m-  waldige  Al)liaug.    In     18  * 
der  Mitte  die  Wolke,  aus  der  (\s  in  i^rauen 
Streifen  re^niet.  Ke<'hts  aut"  dorn  Wesre   •  X-Ht^Xif^  •/ 
Frauen  mit  KöHmmi  und  ein  Kind  im  ^||;ii*^(|0|*ll|ajy 
Hemde.    Bezeichnet  unten  reclits: 

Eichenholl ;  h.  0,4r»!4;  br,  O.ÜliVa.     InTenUr  1722,  A  i*.<H.  -- Phot.  Bmckm. 

Am  Abhang  der  Hügel.    Links  dachen  die  Höhenzüge  sich   I  135 
ab.  Rechts  dehnt  sich  die  weite  grüne  Ebene.  Links  vom  auf  der  (1 057) 
Höhe  ein  Bauernhaus;  davor  eine  (Gruppe  von  sechs  hohen,  sjÄr-    48  b 
lieh  belaubten  Bäumen.   Die  zahlreichen  ländlichen  Figuren  an 
der  linken  Seite  des  Bildes,  in  denen  man  einen  Brautzag  zu  er- 
kennen meint,  zeigen  die  Hand  David  Teniers  des  j.  Be- 
7>eichiiet  1.  u.  (zum  Teil  verletzt): 
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Leinwand  ;  h.        ;  br,  2,85H.  —  Tut.  1754,  H  171.  —  Fhot.  Braun  XIIT,24. 

H36  Am  Waldbach.   Rechts  Waldniud,  links  doi-  Bacli.  der  fi-anz 

(1056)  voru  kleine  Wasserfälle  bildet.    Links  und  reclits  vorn  hohe 
19  b    Bihime.   Hirten  und  Herden  rechts  am  Wege.  Be-  .^.uVv' 
zeichnet  unten  rechts:  • 

Kichenbolz ;  h.  (t/i'üo;  br.  0,iJ6. — Inventur  1722,  A         —  Phot.  Braekm. 

1137  Die  Landschaft  mit  dem  Regenbogen.     Links  das  bäum- 

(1060)  reiche  Flusstal,  nn  lits  der  waldige  Bergabhamr.     Im  Hinter- 

18  a    gründe  links  die  Ebene,  rechts  über  dem  Höhenrücken  ein 

Regenbogen.    Vom  aof  dem  Wege  Wagen, 

Karren.  Reiter,  rastende  Wanderer  und  Vieh. 

Eine  Herde  durchschreitet,  nach  links  ge-  ISt'V.v* 

wandt»  den  Fluss.    Bezeichnet  rechts  unten: 

BielMiilioli;  h.  0,42;  br.  0,63H<  —  iDVwntw  1722,  A  211.  —  Fhot.  Bruekn. 

i  138         ündMshafl  mit  den  Erttmiten  Paulus  und  Antonius.  Bedits 
(1058)  Bergabhänge,  links  das  Flusstal,  im  Hintergründe  eine  blaue 
Id  c    Bergkette,  an  der  grosse  weisse,  von  links  zitronengelb  be- 
beleuchtete  Wolken  hängen.  Vom  rechts  die  Klause  der  Eremiten, 
die  vor  der  Tür  sitzen.    Die  Figuren  von  D.  Teniers  d.  j. 

EidMnhols;  h.  0,51^;  br.  0,73.  —  Iiiv«ntiir  1722,  L  m 

1 139         Fischer  am  Flusss.    Rechts  der  breite,  von  Höhen  be- 

(1061)  grenzte,  von  Segelbooten  belebte  Fluss;  links  das  waldige  Ufer. 

19  b    Vorn  in  der  Mitto  eine  Gruppe  \m  Lastpferden  mit  ihren 

Treibern  und  die  Fischer,  die  ihr  Netz  an  den  Strand  zielien. 

Eieh0iib«]i;  b.  0,25      br.  0,31^.  —  Nadi  H.,  irto  du  folgend»,  dwvli 
Gotter  (iwbehai  1730  uid  1735);  doeh  stehen  m  nicht  im  Oottor*sdien  Inventur; 

and  naeb  Maaagabe  der  N.  H>14r>  auf  dem  folgenden,  seinem  Gegenstfteke,  gehOreft 

sie  Tielmp^ir  tu  den  Bildcrß.  din  .1.  G.  Riedel  1742  in  Prag  erwarb. 

I  140  Uafi»m  des  Seeufsrs.    Links  im  Hintergrunde  der  See, 

(1062)  aus  dem  der  Fluss  nach  rechts  herabströmt,  wo  er  einen 
id  o    kleinen  Wasserfall  bildet    Links  vorn  zwei  Reiter  auf  dem 

von  hoben  Bäumen  beschatteten  W^.    Rechts  Felsenufer. 

ESebenholz;  h.  0,2'>;  br  0,35.  —  1742  dnreb  Riedel  au  Png.  —  Gegen«t«efc 
sua  vorigen.    Vergl.  di«-  Ifonicrknnf^en  zu  diesem. 

1141  Die  Herde  im  Tal.    Hechts  das  Flusstal;  links  bewaldete 

(1  OG.-i)  Höhen.  Im  Vordergmnde  hohe  Bäume.  Rechts  ein  Gemüsekarren. 

20  b 
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Unks  wird  eine  von  der  Sonne  belenditete  Rinder-  und  Schaf- 
herde bildeinwarts  getrieben.    Angeblich  Vden  bezeichnet. 

Uiiiwaad;  b.  0,52^;  br.  0,69.  —  InTonlar  1722,  A  283,  als  »da  Udim«. 
AÜD  Bkbt  erat  1741  «nr«rbM,  wie  H.  «uiiiniDt.  —  0«g«iiitvelc  tun  folgaad««. 
IMd*  «nt  1860  m  €MMi». 

Gekappte  Weiden  am  WaMrand.    Links  und  in  der  Mitte  i  142 
des  Mittelgnindes  ein  grflnee,  banrnreiehee  von  einem  kleinen  (1064) 
Flusse  durchzogenes  Tal.    Rechts  und  vom  überall  die  Berg-    20  h 
hänge.     Vom  links  geka{ipte  Weiden  und  gefällte  Bäume. 
Vom  rechts  Schäfer  und  Schäferin  unter  hohen  Waldbäumen. 

Lainwaid;  b.  0,50^^;  br.  0,68 H.  —  InrMitar  1722,  A279,  als  »da  üdlne«. 
—  €tog«n«tiiek  ma  TOrigvB.  ^  Vergl.  die  Bemerkiiafen  zn  diewin. 

Alexander  Kerrincx  (Keirincx) 

Geb.  zu  Antwerpen  den  23.  Januar  1600;  gest.  in  Amsterdam 
im  Oktober  1652  oder 'später.  In  Antweri)en,  wo  er  1619 
Meister  der  Gilde  wurde,  ist  er  nur  bis  1620  nachweisbar. 
Dann  zog  er  nach  Amsterdam,  wo  er  von  den  holländischen 
M<»8tem  beeinflusst  wurde;  1641  wohnte  er  in  London. 

Waldirag  an  Waaser.    Der  links  von  Schilf;  blühenden  1 143 
Schwertlilien  und  alten  Baumstümpfen  begrenzte  stille  FIuss  (1607) 
nimmt  den  ganzen  Vordergrund  ein.   An  seinem  jenseitigen  Ufer    P  8 
kommt  dieLandstrasse  links  aus  demWidd,  zieht  sich  in  der  Mitte 
um  eine  mächtige  Baumgruppe  herum  und  führt  rechts  zu  den 
Bauernhäusern,  die  im  MittelgruiHlo  lir^eu.   Kochts  ein  Bauern- 
wagen; links  ein  Baia  i .  eine  Bauerin 
und  ein  Knabe,  die  bildpiiiwiirts  schrei-       *  i/  tv/^ 
ten.    Bezeichnet  rechts  unten:  x  \i\  ixA 

Eichenholz;  h  0,57;  br.  n,!**)^  —  1741  nm  dpr  Sammlnnp  W»l!pTistf>in  in 
Dux.  —  Gegenbtüok  auiu  foigeatleu.  —  Unser«  Auffindung  der  uaxwmfelliaften,  wenn 
Midi  ateht  «BTOiwhHen  B«niebaiui|r  maebt  d^em  {%.  B.  Tim  Riegel,  Beitrlge  II, 
S.  179  and  voa  Bod«  bei  v.  Zaha  VI,  8.  206  «aageeproebeaen)  ZveiM  «a  der  Echt- 
heit diesee  Bildes  nad  des  folgenden  ein  Eade.  Sie  eind  tob  grdttlw  Wiehligk^t 
für  dio  Entwicklunii^ppschiclito  des  Meisters,  ■weil  sie  beweis^^n.  das«;  or  noch  panz 
von  der  Richtnng  f».  v.  roninxloo's,  .Inn  Bmeghel's  usw.  uuigiog;  »ie  miiasen  als 
seine  finhn<^tf>n  bekannt <>n  llildoi  polten    —  Phot.  Bmckm. 

Waldweg  über  eine  kleine  Anhöhe.    Linkh  im  Mittel^'unde   |  |44 
liefet  «Iiis  Bauernhaus ;  in  der  Mitte  steht  eine  reiche,  pradit-  (16U6> 
volie  Baumgruppe;  rechts  füesst  der  Fhiss.    Auf  dem  Wf*p<\     P  8 
der  zum  Fluss  hinabführt,  hält  rechte  ein  einspänniger  Bauern- 
wagen und  sitzen  zwei  Frauen  mit  Körben  neben  einer  stehenden 
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Baiierntnniilic.  fährt  links  ein  zwoispinini^Tr  Lt'itt'i\v;iif<Mi  d.-non. 
Ganz  vorn  zu  beiden  Seiten  alte  Baumstümi)fe  und  lilattptianzen. 

Eii  hoiiliolz  ;  Ii.  0,."" '  J  ;  br. '»,'H)' _  1741  aus  dor  Sauimlunt^  Waüonspin  inDux. 
—  Gegenstuck  zum  vorig<ju.  —  S(*rg\.  <Ho  nemorkungen  2a  diesem.  —  Phot.  Ilnickm. 

1 145  Weiher  im  Walde.  Links  auf  dem  Waldwef.'-e  treibt  ein 
(1605)  Mann  zwei  beladeae  Pferde  bildeiuwArts.  Rechts  ein  Haus  am 

P  8  Waldrnude  und  ein  grosser  Weiher.  Vorn  in  der  Mitte  alte 
Baumstfimpfe.    Bezeichnet  unten  in  der  Mitte: 

•ArKBKitNCX-A  *^i«o 

Eichenholz;  h.  0,2s ;  br.  0,:^) ' —  Inventar  1722,  A  r)72.  —  Phot.  Bnickw. 

1 146  Flusadttfchatrömtes  Waldbild.  Links  vorn  eine  mäclitiire 
(1608)  hraune  Bannigrupi>»\    Ik^clits  vf^  n  ein  jri'^iucr  Flnss  am  Wald- 

Q  2  rand.  In  der  Mitte  Fernblick  über  den  Fluss  auf  die  Hüirol, 
welche  die  £bene  bejrr.Mizen.  Auf  dem  Waldwejre  in  der 
Mitte  ein  Jäger  und  ein  Hund.  Angeblich  bezeichnet  A.  K. 
(zusammengezogen). 

Eichenholz:  h.  0,44 1^;  br.  0,7o>o.  —  1751  .ils  Goscheok  der  Königin  m  des 

Krtntp  von  der  I/eipiiger  Ostermos««.   H.  —  Das  l'.ild  f,'ohört,  wie  sein  Vergleich  mit 
dem  bezeichneten,  von  1()4U  datierten  ISilde  des  i>rauiiscbw6ii^'r'i  Museums  lehrt,  der 
Hp&testen,  schon  ganz  von  den  Holländern  beciuflosstcn  Richtung  des  Meisters  an 
— >  Fboi.  Bmokm. 

Gillis  Peeters 

(ietiiuft  den  13.  Januar  1012  zu  Antwerpen;  lieirrabon  da- 
selbst den  12.  März  1653.  Der  älteste  der  drei  Brüder  GiIÜh, 
Bonaventura  und  Jan  PeetoiYi.  £r  liatte  in  Antwerpen  eine 
gemeinsame  Werkstatt  mit  Bonaventura. 

1147  Bftvemhiltten.    Links  und  in  der  Mitte  zwei  Strohdach- 

(1100}  hütt<m  unter  Bäumen.     Reelits.  jenseits  des  Teiches,  zu  dem 
18      ein  alt4>r  Bauer  seinen  beiden  Kühen  folfft.  üi  iiiu's  Jlii^elland 
und  in  der  Ferne  eine  Kirche.    Bezeichnet  unten  links: 

Eielmiliol«;  h.  br.  i»,r)4i.  —  Inv«iiter  1722,  A.  :(02,  als  »Tsnioit«.  — 

Der  NMiieiiHeidiniing  nnd  d«in  Stil  niidi  aidier  van  «tum  d«r  firidtr  FMtw«.  Voa 
H.  dnn  Jan  Feeton  zugeschrieben,  dessen  Hand  vir  jedoch  nicht  in  dem  Bilde  er- 
kennen. Dn«?  Hild  dfr  FHiss^'Morfer  Akademie,  anf  dem  Gillls  Fester  sich  neben 
R'  inem  l'.nider  beiceiehnet  hat,  l&sst  vielmelir  keinen  Zweifel  dwan,  daae  ee  von  dem 
iitesten  der  drei  Brüder  herrührt. 
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Jacques  d'Arthois 

Oet).  1013  zu  Brüssel,  gest.  daselbst  Antang  Mai  16SG  (vergl. 
Th.  Le\in  in  der  Zeitschrift  f.  b.  K.  1888  XXIH,  S.  137).  Sein 
erster  Lehrer  war  Jan  Mertens,  Später  wurde  er  besonders 
durch .  Lodew^jck  de  Vadder  beeinflusst.    Tätig  in  Biii88el. 

Hirtel  im  Waide.  QtOBse  Waldlandscbaft.  Links  vom  und  1 148 
rechts  etvnts  weiter  zurück  machtige  Bäume  auf  einer  Anhöhe.  (1095) 
In  der  Mitte  und  rechts  der  gelbe  Sandweg.  an  dem  Kühe,    48  b 
Ziegen  und  Schafe  weiden^  der  Hirt  und  die  Hirtin  rasten. 
Hinter  der  Lichtung-  des  Weges  ein  saftisros,  von  fernen  blauen 
Höhen  be^rrenztes  Flusstal.    Bezeichnet  links  unten: 


LeinvMia;  b.  0,85«^;  »r.  I,t7.  —  1742  dnrob  Bl«del  iw  Fnfp. 


Halt  im  Walde.  Ueppig:e  Waldlandschaft.  Bechts  vorn  und  1149 
links  weiter  zurück  stattliche  Bautn^^ruppen.    Halblinks,  unten  (1096) 
hinter  dem  prelben  Sand  wog,  ein  reiches,  von  fernen  blan^  HShen    47  a 

begrenztes  Flusstal.  Voi  n  ;iul  deni  WeL'-e  drei  Keiter,  ein  Hund, 
eine  Frau  mit  einem  Kinde  und  ein  am  Reden  Iwkender  Bettler. 

L«inw»nd;  h,  0,75 J^;  bi.  0,82^^.  —  1742  durch  Riedel  aas  Vng.  —  Gegen- 
■tftek  SDm  MgendeD.  —  Fboi.  Brvfkm. 

Fahrt  durch  den  Wald.     Sehone  \\'aldlands('Ii:trt.     Links    |  |50 

üppiger  Waldrand.    Davor  selber  Lelnnahsturz.    Jlechts  unten  (1097) 

•hinter  drei  hohen  Bäumen  ein  Wrilier  in  grünem  Land  und  ferne  a 

.blaue  Höhenzüge.    Vorn  auf  dem  We^v,  nadi  links  Ln'wandt.  ein 

Wagen  mit  drei  Lisassen  und  drei  Pferden.    Davor  ein  Hund. 

Leinwanl;  b.  U,ü7»  br.  0,b2>g.  —  1742  dureh  Riedel  ans  Prag.  —  Gegen- 
stück zum  vorigen. 

Oer  Hohlweg.    Links  Waldrand  mit  hohen  Bäumen,  rechts  I  I50A 
gelbsmidiger  Abhaiii;-  über  dem  von  Reitern,  Fussg-aug-ern  und    48  o 
Hunden  belebtau  Hohlweg,  d^r  hier  ins  Tal  hinabführt  Dar- 
über in  der  Ferne  blaue  Hütrel. 

I^inwand  :  h.  0,C4 ;  br.  0,82 ^.  —  Ib^  als  Venaüohtnis  des  Appellatioos- 
gerichtsprü&ideutcii  Ed.  Ford.  Nossk.v. 
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Bonaventura  Peeters 

Getauft  zu  Autwerpon  den  23.  Juli  1614;  gest.  zu  Hoboken  bei 
Antwerpen  den  25.  Juli  1652.  Bruder  des  Gillis  Peeters,  mit 
dem  er  gemeinsam  zu  arbeiten  pflegte,  und  des  Jan  Peeteia 
Tätig  zu  Antwerpen  und  (später)  zu  Hoboken  bei  Antwerpen. 
II50B  Einschiffling.  In  der  Mitte  des  grauen,  leichtbewogten 
18  a  Meeres  liegen,  znr  Ab&hrt  bereit,  zwei  Kästen&luzeuge  neben 
einander.  Das  hintere  setzt  bereits  seine  S^l  auf;  dem  vorderen 
naht  eine  Buderbarke  mit  Soldaten,  von  denen  einer  die  Trommel 
rührt,  ein  anderer  eine  blaue  Fahne  mit  goldenem  Greifen  ent- 
faltet. Links  im  Mittelgrund  ein  grosses  Segelschiff,  im  Hinter- 
grund eiu  Küstensti'eit.    Bez.  1.  u.  am  Pfahl:  B.  P.  1643. 

Eicheoliols;  h.  0,40;  br.  0«56.  ~  1894  im  KnoathaiiM  «ns  Paris.  —  Yormta 
in  d«r  SamnüimK  n  Hadsoi  bei  Droitwieh.  Veigl.  Volta.  n.  Woeim.  III,  S.  534. 
Fhot  Braekm. 

1151  Eine  orientalisohe  Saebuoht  mitKriegssohiiniB.  Grosse,  breite^ 
(1098)  von  hohen,  kahlen  Bergen  umschlossene  Seebuchi    An  den 

50  c  Bergen  die  orientalische  Stadt  Rechts  auf  dem  Meere  Kriegs- 
schiffe, die  einander  mit  Kanonenschüssen  begrüssen.  Vom 
am  Ufer  buntes  Tolk  in  türkischer  Tracht    Bez.  u.  r.: 

LeiBw.nnd    h.  0,75»/»;  br.  1,113^.  —  1742  durch  lliodel    lus  Pnig.  —  Eins 
dor  äUerletzten  Bilder  des  Heiiiters.  —  Aiii,'Pblicli  die  Rhooilo  vou  Gorfü. 

Gillis  (Aegidius)  Neyts  (Nijts) 

Geb.  zu  Antwerpen  um  1617;  gest.  daselbst  1087.  Angeblidl 
Schüler  des  Lucas  vun  Uden.    Tfitig  zu  Antwerpen. 

1152  Waldige  Berglandschaft.  Recbts  eine  alte  Burg;  davor 
(Uli)  ein  kleiner  Wasserfall.     Links  Blick  ins  Tal;  davor  Herren 

48  a  und  Damen  zu  Pferde,  Diener,  Bettler  und  Hunde.  Bezeiehnel 
onten  in  der  Mitte: 
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Leintvand;  k.  1,30  t  br.  1,9!>.  —  1743  dnreh  Riodol  «n  Vng,  -~  OegwniMek 
i«n  f»lguid«ii. 

Berg-  und  RHinenlanitoehafL    Links  eine  Hütte  onter  I  ISS 
Bäumen.    DaMntor  Blick  ins  Tal  und  auf  ferne  blaue  Berg-  (1112) 
kegel.    Rechts  eine  Ruine  mit  altem  Turm  am  Beiigabhaii^^e. 
Vorn  auf  der  Strasse  vornehme  Gesellschaft  teils  sa  Fuss, 
teils  zu  Koss.    Bezei<'hnet  rechts  unten: 


Leinwand;  h.  1,18K;       1,91.  —  1742  durch  Kiedel  aus  Prag.  — ■  QagMi- 
Atöak  zun  vorjgan.  —  VMl  ans  König  Albert-Museoai  in  Freibeig. 

Peeter  Sijsels 

Auch  Geyseis  und  G^zels  geschrieben.  Getauft  zu  Antwerpen 
den  3.  Dezember  1621;  gest  daselbst  1690  oder  1691. 
Scbttler  des  Jan  Boots,  Nachahmer  der  Landschaften  Jan 
BrueghePs  des  älteren.    Tätig  zu  Antwerpen. 

DiH  der  weiahe,  feine  StiUebenmater  P.  OyeelB  and  der  Landsdiafter  in  Sitte 

Jan  Rnieghers  eine  und  dieselbe  Person  aeion,  wurde  bisher  allfi^emein  angenommen 
(vergU  Rrandon,  S.  lOH»— lf>2_»V  Doch  hatto  der  Verfasser  iu  der  r,os<^^h.  d.  M.  III 
8.  'iVMi  and  iu  der  ersten  Auflage  dieses  Katalot^'b*  schon  »nnwu  Zweifel  hieran  dtin  h- 
blicken  bissen.  Jetzt  hat  Theodor  Frimmel  (OalerieHtudien  I,  S.  105 — 106)  darauf 
■aufmerksam  gemacht,  daatt  Peter  Oijsels  in  der  Tat  einen  glelffbnaTnigea  Sehn 
gehabt  Doch  iai  biaher  nicht  ntiehgewieeen,  das»  dieeer  Maier  gewesen.  Die  Seheidmg 
Int  Ua  jetit  neek  ontnnlleh.  Tergl.  hierüber  besondere  Frimoiel  «elbil  a.  a.  O. 
Haehtrag  8.  817. 

Ein  KircMorf  am  Flint.  Links  die  Dorfetrasse,  recbts  der  1 154 
Flufls;  in  der  Mitte  die  Kirche  mit  grünem  Dach  und  spitzem  (847) 
Turme.    Ein  Wagen  links  auf  der  Stnuse.    Zwei  Schiffe  vom   90  o 
Techts  im  Wasser.    Vorn  in  der  Mitte  zwei 
Prauen  vor  einem  Korbe  und  viele  Zuschauer.   ^  ,  GtySEiS 
Bezeichnet  unten  links: 

Kupfer;  h.  0,lB>^;  br.  —  Inventar  1723,  A  597.  —  Phot.  Bncka. 

Felsiges  Flusstal,  von  oben  gesehen.     Rechts  steile  Borg-  |  |55 
Mnj?e;  vom  am  Wetre  untor  ^  iiit'ui  hohen  li.iuiue  allerlei  Volk.  (8.^)4) 
iänki,  im  Mittelgut ude  der  in  »Ici  Mitte  neben  einer  Windmühle    iiO  a 
überbri'n^kt»^  Flii^is:  im  Tal  eine  kleine  Ortsenatt  mit  einer 
^fTOSsen  Kirehe.    liez.  r,  u.  (schwer  erkeuubar>:  Peeter  Gysels, 

Kupfer;  h.  0,20Va;  ^>'"  '^•'■^'>-  —  lavonüir  Ouarienti  (vor  I7ua>  N.  1074.  — 
Jlaeh  H.  1749  aai  Paria.  —  Uegenstflek  snii  folgenden.  —  Phot  Bnekm. 
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1 156         Felsiges  Flusstal,  von  oben  gesehen.   Links  steile  Felsea; 
(853)  vom  auf  dem  Wege  Saumtiere  mit  ihren  Treibern.    Unten  der 
20  a   Fluss,  der  sich  aus  hlauer  Ferno  zum  V()rderj[*Tuude  reclits  herab- 
schlängelt  Am  jemseitigen  Ufer  rechts  eine  Ort»diaft  mit  einer 
Kirehe.  Scheint  rechts  unten  wie  das  vorige  bezeichnet  gewesen. 

Kapfer;  Ii.  0,20H;  tir.  0,25}^.  —  InvMfaur  CtaMrienti  <vor  ITHS)  N.  1076,  — 
Nndi  H,  1749  am  Paria.  —  6«fMitfick  zum  voritJren. 

1 167        Banemliaus  am  Kanal.    Links  ein  ländliches  Giebelhaus 

(849)  unter  Bäumen.    Rechts  ein  rechtwinkliger  Kanal,  an  dem  eine 
20  c  schnurgerade  Strasse  den  fernen  blauen  Hügeln  zustrebt.  Be- 
zeichnet unten  links:  P.  G.  F. 

KapAr;  h.  0,16^;  br.  0,3».  —  In^vstnr  1722,  A  689. 

1 158        DorMwe  am  Fluss.  Bechts  die  Häuser,  in  der  Mitte  eine 

(850)  Baumgnippe,  links  der  Fluss  und  F^mhlick.  Vor  den  Hänsem 
20  c  buntes  Volk,  im  Flusse  verschiedene  Boote.   Bez.  1.  u.:  P.  G. 

t    Kmpfer;  h.  0,20;  br.  0,26.  —  InvAiiUr  1722,  A  616. 

I  159         Die  Kuhweide  am  Flusse.    Ktn-hts  die  Doiiktrasse.  auf  der 

(851)  eine  Herdo  In  riiiiuvtrirlicii  wird.  T^inks  der  sich  schlänwlnde 
20  c  Huss,  au  (i»'s^<»u  Ufer  iiuf  vritiitT  Wiese  rote  und  weisse  Kinder 

grasen.    Bezeicluiet  unten  in  der  Mitte:  P.  G. 

Knpfer;  h.  O,!^'«;  br.  0,2:$.  —  Invenbir  1722,  A  :m 

1160  Bauemtiinze  im  Dorfe.    Rechts  vom  ein  Wiili^hnns  untar 
f^l^i  liäumen;  davor  ein   Dudelsackpfeifer  auf  einem  Fasse,  ein 
20  c  tanzendes  Paar  und  Zuschauer.    Links  im  Mittelgründe  eben* 

falls  ein  Wirtshaus  unter  Bäumen;  davor  ein  Bauem-Kingel- 
reihen.  Ganz  vom  links  eine  Kuhherde,  hinten  in  der  grünen 
Ebene  eine  weisse  Landstrasse. 

Xnp^;  h.  0,16*4  {  br.  0,23.  ~  Invratar  1722,  A  602. 

1161  Jagdbeute  am  Waldrand.  Vor  dem  Walde^  der  links  unter 
(846)  rötlichem  Abendhimmel  etwas  zurückweicht^  lehnt  vom  am 

20  c  Baumstamm  eine  Btichsc,  hängen  an  ihm  Hasen  und  wildes  Ge- 
flügel.   Anderes  Jagdgerat  und  andere  Jagdbeute  liegen  links 
.  :    vom  am  Boden.  Daneben  ein  Hund.  Bezeichnet  links  unten: 

Kupfer  i  h.  0,30 'a;  br.  0,29,  —  Invmtnr  1722,  A  iül.  —  Vergleieh«  dl» 
Vörben)«rkaiig  tn  ilrnftm  lf»iit«r, 

1 162'    ,  jagilbente  am  Waldrand.   Vor  dem  Walde  ist  vorn  in  dem 
(845)  Stamnu?.  aines  Baumes,  in  dem  Eichkätzclien  spielen  und  Vci^el 
20  c 
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Ottern,  Jagdgerät  und  Jai^dbeiito  ntifirehilngrt.  Unter  letzterer 
eia  grosser  Hase,  dessen  Hals  und  Kopt  am  Boden  rvüiou.  Ganz 
vom  links  liegen  ein  Gewehr,  ein  Palverhom  und  viele  erlegte 
l)unte  VQgel  am  Boden.    Hechts  vom  eine  hohe  Distel. 

Kipf»r;  h.  0,48.<4;  br.  0,:»^.  —  Inwiitar  1722,  A  166.  —  Veiyltiehe  di« 
Vorbaanirkimg  n  diMem  Meister. 

Lukas  Achtscheilincx  ^ 

Getauft  2u  Br&ssel  den  11.  Januar  1626,  begraben  daselljst  den 
12.  Mai  1699.  Schüler  des  P.  viin  der  Borcht.  Sjjäter  durch 
Jacques  d*Arthois  heeinflusst   Ttltig  zu  Br&ssel. 

Landttrasse  am  Walde.  Links  vor  den  Häusern  am  Wald-  |  ISS 
rand  ein  Teich  mit  SchwAnen.  Rechts  die  belebte  Landstrasse  (000) 
am  Flusse;  im  Mittelgründe  Wahl.  19  c 

UtmniBd ;  b.  0,35K;  br.  0,46^.  1743  durah  Bieiel  ans  Vng all  Inventer- 
Nniiimer  8136 ;  4a]ier  nidtl,  wia  H.  aii«»b»,  dnrok  Götter.  AU  »Aolilwciiiiliiig*,  wie 
•ein  GegeuftMc,  das  folgende,  schon  im  Inr.  17U,  II  15  a.  16.  —  Phot.  Brnekm. 

Haus  am  Walde.    Das  Haus  liegt  vorn  halb  links  unter  I IS4 
hohen  Bäumen.   Bechts  ein  Kanal  mit  einem  Boote  und  mit  (901) 
Schwänen;  hinter  Wiesen  ein  Floss  und  im  Hintergrande  ferne  19  o 
bkue  Höhenzüge.   Buntes  Volk  im  Vordergmnde. 

Leinwattd;  k.*0,35t^;  br.  0,46.      1742  durah  Ri«dAl  aw  Png.  ^  Yorgl. 
di«  Bemerkaageii  mm  Yoilgea,  seinem  Gegenitlioke. 

Hendrik  van  Minderbout 

Geb.  zu  Rotterdam  1632,  gest.  zu  Antwer]>«M)  den  22.  Juli 
1696,  Tatig  anfangs  in  Holland,  von  1652—1672  in  Brügge,        ,  ^ 
dann  in  Antwerpen.    Wenngleich  der  Meister  Holländer  von  , 
Gebiu-t  war,  wirkte  er  doch  sclmlbildend  in  Antwerpen.      .  .  /  ^ 

Ein  orientalischer  Seehafen.    Links  an  der  herzigen  Kiistt-   |  165 
die  Stadt  mit  einem  steilen,  bficstiirt^n  Felspii.   Kfchts  dus  otteiie  (1  loO) 
graugelbe  Meer.    Ein  Schiff  mit  vollen  Segeln  steuert,  indem  es    18  a 
den  Salutschuss  abfeuert,  in  den  Hafen.  \'oi  n  dt'i'  Stnind  mit  vielem 
Volk  iu  orientalischer  Tracht.   Links  eine  Landungsszene;  rechts      '  ^  • 
Karoeele  und  Pferde  mit  ihren  Führern.    Bez.  u.  i.  d.  M.; 


I^lnwaad;  h.0,86fjb;  br.  1,71.  —  Inv«atw  17M,  II  86. 
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Cornelis  Huijsmans 

Auch  Huysmans  van  Me("h('len  genannt.  Getauft  zu  ADtwerj>en 
den  2.  April  1618.  ^rest.  zu  M^-heln  den  I.Juni  1727.  Schüler 
des  0.  de  Witte  in  Aiitwerpeii,  des  Ja^-ques  d'Arthois  7a\  BrusseL 
Tätig  in  Antwerpen,  in  Brüssel,  hauj»tbäc)jlirh  in  Mecheln. 

1166  Schaf  hütte  am  Walde.  Die  Hütte,  vor  der  die  Schafe  ruhen, 
(1148)  hebt  sich  in  der  Mitte  des  Mittelgrundes  vom  tiefgoldgelben 

18  b  Abendhimniel  ab.  Vor  ihr  stehea  zwei  Bauern,  die  von  links 
scharf  goldbraun  beleuchtet  sind.  Vorn  links  und  rechts  Wald^ 
in  derMitteein  Weg  mit  Wanderern  zwischen  Blumen  und  Felsen. 

Ldnwiittd;  li.0,68H;  te.  0,80fj.  —  1742  diuoii  Riedel  ans  Fkag. 

1 167  Wald-  «nd  Seelandscbaft  Links  unten  im  Mittelgrunde  der 
(1149j  See,  an  dessen  Ufern  ein  Kahn  liegt.    Rechts  vom  der  Wald 

80  c    über  gelbem  Sandabsturz.    Feme  Berge  im  Hintergrund.  1» 

der  Mitte  auf  dem  von  links  scharf  beleuchteten  Sandwege 
8|)rechen  ein  Mann  und  eine  l'rau  in  ;intiker  Tracht  miteinander. 

Leinwand;  1».  0,;iä^;  br.  0,41.  —  1&7G  im  Kunsthaadel  hu»  Grönberg.  — 
Fbet  BrnekiD. 

Adr.  Frans  Boudewijns  und  Pieter  Bout 

Boudewijns  getauft  zu  Brüssel  den  3.  Okt.  1G44,  gest.  daselbst 
nach  1700;  Bout  getauft  zu  Brüssel  den  5.  Dezember  1658; 
gest  daselbst  nach  1700.  Beide  arbeiteten  in  der  K^l  zu- 
sammen. Boudewijns  malte  die  Landschaften,  Beut  die  Figuren. 

1168  HalieniSGhe  Landschaft  mit  Hirten.  Links  unter  hoben 
(1151)  Bänmen  mächtige  alte  Mauern.    Rechts  Blid^  ins  Gebirge. 

P  4  Unten  in  der  Mitte  ein  Stückchen  Wassers.  Vom  am  AVege 
sitzt  ein  Mann  und  s] .rieht  mit  dner  Frau.  Rechts  Rinder> 
Schal-  uud  Ziegenherde. 

Bicfceiiliolz;  b.  0,26;  br.  0,86.  —  1742  dareb  Riede)  an»  Frag.  Bei  E.  iiT<^ 
tiMiUb  el»  dvieh  Ton  Kauerlinf .  Ee  kfc  InT^tKr-Namnier  31S2. 

1 169  Ruinen  In  der  Campagna.  Links  vom  am  Wege  ein  Baum. 
(1154)  Reciits  am  Fuss  niedriger  Felsen  mächtige  römische  Ruinen^ 

P  7    unter  denen  Zigeuner  lagern.    Ein  Kessel  über  dem  Feuer. 

Vorn  auf  dem  Wege  eine  wahrsagende  Zigeuneriu  im  roten 
Mantel.    Links  auf  dem  Wege  ein  Reiter. 

Bfehenhels;  h.  0,28;  br.  0,44.  —  Difbt  im  Intentar  1722,  wie  H.  «iiiiabiR^ 
teftde»,  «to  iBveDtar-Nenmer  2714,  17^  dnrdi  Kaiierlitie. 

1 170  Brunnen  am  See.  Rechts  der  See  mit  altem  Rundturm  im 
^155)  Mittelgründe.  Links  ein  Bmnnw.  Ein  Reiter  tränkt  sein  Pferd 
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aas  dem  Brunnen.  Zablroiclie,s  V(»lk  dav(»r.  Rechts  fühnii  Stuten, 
auf  denen  ein  Mann  im  roten  Klicke  kniet,  zum  Htrande  hinab. 

Ei.  henhoUi  b.  0,22 i  br.  O^^k-  "  Invenlar  1722,  A  648.  —  «egeiutäok 

snm  folgondoii. 

Burgen  am  Strom.  Afi  deni  von  Kahnm  beichten  Flusse  M7I 
liegpen  sich  zwei  stattliciie  Burgen  gegeniU>er.    Links  vorn  be-  (llö?) 
schatten  hohe  Bäume  den  Weg,  auf  dem  Hirten  mit  iliren  Rindern  7 
und  Schafen  g^hen  und  eine  Frau  auf  einem  Schimmel  reitet. 

Eiehenbols;  b.  0,22^;  br.  O^H.  —  InTentar  1722,  A  67H.  —  Gegmut&ok 
tarn  Torigen. 

Im  Flusstal.    Rechts  windet  sich  der  Fluss,  in  dem  vorn   I  172 
Rinder  stehen  und  Kinder  baden,  durch  die  baunireichea  üfer.  (1156) 
links  unter  hohen  Bäumen  führt  der  reich  belebte  Weg,  auf    13  c 
dem  ganz  vom  ein  Esel  getrieben  wird,  zu  der  bell  von  der 
Sonne  beschienenen  Ortschaft,  die  im  Mittelgrunde  am  Fasse 
der  Anhöhe  liegt. 

Leinwand ;  b.  0,8«; ;  br.  0,63 J^.  —  lAVeaUr  1722,  A  43a.  —  G«g»iist9efc 
nOD  folgenden.  —  Phot.  Rrnckni. 

Seehafen.  Reclits  das  gebirgige  Üfer;  vorn  das  bunt  be-   I  173 
lebte  Hafenquai  mit  alten  Ruinen  und    einem   römischen  (1158) 
Trinmphbogen.    Links  das  offene  Meer  mit  Barken  im  Vorder-  PH 
gronde,  grossen  Seeschiflen  im  Hintergründe.   Vorn  wird  eine 
Barke  beladen.    Ein  Mann  im  roten  Hemde  trägt  noch  einen 
Sack  herbei. 

Iflinirand;  h.  0,H7;  br.  0,B8Vf  —  Inventar  1722,  A  431.  —  Oegwutfick 

Der  Harkt  am  Fusm  des  Schloisberges.  Links  der  Schloss-  1 174 
borg  mit  stdien  Felsen  und  Mauern,  oben  von  Gebäuden  ge-  (1160) 
krönt.   Rechts  vom  ein  hoher  Baum,  im  Hintergrunde  blaue    18  c 
Berge.    Im  Vortlei^iuude  das  Viehniarktstreiben ;  rechts  Obst- 
verkaul  neben  einem  Lastesel. 

Leinwand;  h.  ü»41;  br,  0,06.  —  Nicht  1742  durch  Riedel  aus  Prag,  wie  H. 
angab,  mmIhb  biwiitar  1722,  A  556,  wJe  die  noeh  aaf  den  Bilde  «rtaKMie 
Kttnumar  beweist. 

Am  Denkmal  ver  der  LamIMrelie.    Das  Denkmal  liegt  1 175 
rechts  vorn  unter  hohen  Bäumen.    Die  Kirche,  ein  Rundbau  (1159) 
mit   säulengetragener  Giebel  verhalle,  liegt   links  im  Mittel-     P  4 
gründe.  Vorn  aul  dem  üuutbelebteu  Wege  stehen  zwei  Jäger 
mit  ihren  Hunden. 

Eichenholz;  b.  0,25;  br.  0,3ti.  —  1742  durch  Riedel  aas  Prag. 


376     Vlämiscbe  Lftodscbafts-  und  Seemaler.  XVII.  Jahrh. 


Peter  Rijsbrack 
Getauft  zu  Antwerpen  den  25.  Ajiril  1655.  gest.  nach  einigen 
1729  in  Brüssel.  Anzings  Schüler  des  P.  A.  Inimenraet  in  Ant- 
werpen, dann  des  Fran^ois  Millet  in  Paris;  er  kehrte  Jedoch  nach 
Antwerpen  zurück,  wo  er  hauptsächlich  täti^  war.  sicher  noch 
1719.    Während  der  letzten  Jahre  seines  liObons  in  Brüssel. 

I  176         Bergiandschaft  mit  einem  Kastelle.    AOrn  m'hts  am  Al>- 
(732)  haiigv  eiu  iiiiichtii^'r  Baum,   wvn   links  in  der  Schludit  ein 
P  4    Wasserfall;  das  Kastell  in  der  Mittte  auf  «I'Mii  BtTir«'.  Vorn 
wi'usdit  si<'h        Maim  die  Fusse,    HalbuuiwOiktor  Himmel; 

Abeudli'  bt  nach  links. 

Löinwaud;  h.  U,72;  br.  i),'.>7.  —  Nach  dem  luv.  S"  (A  J511)  1710  erworben. 
—  DiuuaU  uls  roussin  .  —  Hei  H.  doch  schon  nar  fr^q^oweise  dem  G;isp.  Ponshin 
gelumi.  —  Tkm  Fiter  RQsbrMk  Mhon  von  O.  F.  Wngm  (Handbneh  p.  su- 
9«Mlirl0lMB.  Seit  wir  die  ilmlieh  iMliendelteii  Umdaeliafteii  in  der  Aagmlinei^ 

kirchd  zu  Antwerpen  nicht  mehr  Kijsbmck  zuschreiben,  aondern  dem  Peter  Spieriny 
(Mitglied  der  Antwprpener  GilJo  16"»',  — ^^pst.  17!fi)  Tinriickpetrcbm  h.iben  (Rp- 
pertAritim  Is'k),  XIII  S.  ;i60),  sind  wir  auch  an  ibr  l;ichtip;keii  Aov  IWmenuung  uii- 
<«ereü  Hildos  zweiiVlbaft  gen-orden.  Zu  vergleiclien  sind  die  bozeiciiueien  Bilder 
Rijsbrack*8  in  Hamburg,  Bamberg  and  Pommerefelden.  Th.  Frimmel,  Oalerte- 
«todlen  I,  S.  51  und  S.  SS. 

Jan  Frans  von  Bioemen  (Blommen) 

Getauft  zu  Autwerpen  den  12.  Mai  1662,  gest.  zu  Kom  um 
1748.  Bruder  des  P.  v.  Bloemeu.  Schüler  des  Anton  Goubau 
in  Antwerpen;  dann  in  Kein,  wo  er  den  Beinamen  Onzzonte 
empfing  und  sich  an  Gasp.  Bnghet  (gen.  Ponssin)  anschloss. 

1 177  Mittelitalienische  Landschaft.    Der    I'luss.   der  das  von 

(1145)  hohen  blauen  Heri^vii   ülMjiragte  Tal  duniizivlit.  bildet  in  der 
6  b     Mitt»^  •  inen  Wasst  rt;ill    imd   tni^'t    links  vorn   ein«>n  Kahn. 
Rechts  vorn  mächtii:-'  B;iiiini:riiii|t('ii.    Links  m  MitteliiTuntle 
eiu  Haus.  Vorn  in  dir  Mitte  einisre  halhnarKt«'  Kisch^T. 

Leinwand;  h  i».72;  i  i.  •>  "j.  —  1710  als  >PDB8iiin  eiworben.  Inventar 
ifit  A  2514.  —  Schon  Im  H.  richtig  uls  Orizzonto. 

Lucaa  Smout  d.  j. 

Getauft  zu  Antwerjien  den  27.  Februar  1071.  gest.  dusel))st 
Anfang  April  1713.  SchtÜer  di^s  H.  v.  Minderhout.  In  der 
Richtung  von  Bout  und  Boudewijps  wetterentwickelt. 

I  178  E'f^  Seehafen.    Links  die  Küste  mit  der  Stadt,  uan/,  vorn 

(lir>2)  ein  monunient.jki  Brunnen  mit  antiken«   l{«'lief.    Keehts  die 
P  5 
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Seebucht  mit  einem  grossen  SegeUchiflfe,  vorn  anlegende  Bar- 
ken. Buntes  Treiben  im  Voidei^grunde.  Zwei  Münnor  in  orien- 
taliacher  Tracht  stehen  zwischen  dem  nordischen  VoUce. 

Eiehenholz;  h.  0,34*/^«  t»r.  Q,49.  —  Idt.  1722,  A  4H7.  —  Dort  als  »Baat- 
stafner«,  wie  in  diesem  Inventar  die  von  Beut  stii/Heiien  I?Uilpr  des  Boydewijas  b«- 
»-»ichnot  zu  werden  pflej^en.  Indosson  /oitron  (liosos  Rüd  nnd  da»  folgfend©,  min 
<tegen8tück,  eine  andere,  flüditigoro,  kiUtorf  Hand,  ah  ujiser  Bild  der  gpenanuten 
beiden  K&nütler.  F.  Schlie  machte  uu»  zuerst  daiauf  aafmerksam,  da^  sie  von  Qinoat 
hefiahren  und  in  d«r  Tftt  Itet  ihr  V«rgl«i«h  mit  den  beialehiietoa  Bildern  dtosea 
Meist«»  im  Sehweriner  Miiseiiiii  diM  wahnelMuilnh  emheiiien. 

Bettler  an  der  KirchontSr.    Die  Kirche,  vor  der  zahl-  1 179 
reiche  Bettler  nnd  Kr&ppel  lagern,  liegt  rechts  nnter  Bäumen.  (1253) 

Links  ein  Brunnen,  zu  dem  sich  IMnder  herandrängen.    In     P  5 
der  Mitte  ein   Kruzifix   auf  li(»her  Säule.    Im  Hintergrunde 
eine  Berglandschaft.  ganz  links  die  Seebncht. 

Eichenliolz ;  h.  0,;U  ;  br.  0, 10.  —  Inventiir  1722,  A  438.  —  Getfeiistück  zum 
vorigen.  Vergl.  alle  B«merkiingon  zu  diesem. 

Theobald  Michau 

OelH>ron  zu  Doornik  167(»:  hegral^en  zu  Antwerpen  den  27. 
Oktober  1765.  Schfller  des  Lukas  Achtschellincx  in  Biilssel; 
1099  Meister  der  Brüsseler,  1411  der  Äntwerpener  Gilde. 

Am  Bergsee.  Links  schweift  der  Blick  über  den  grünen  II79A 
See  auf  kahle  Berge;  rechts  Waldrand;  vorn  einige  Fischer.    Q  3 

Bnchwilioli;  h.0,12>i;  br.0,18H.  —  1^  nbVernflditnU  d«9  Appellation»- 
geriefatq^lridenten  E.  F.  Noieky.  —  Gegvnstflek  sam  fotgendoi.  . 

Am  Waldweg.    Der  belebte  Weg  führt  nach  i'eehts  in  II79B 
die  Ferne  hinaus.    Links  ist  der  ^littelgrund  durch  braune    Q  3 

und  grüne  Bäume  geschlos^sen. 

Bnehenkeli;  h.  0,12}^;  br.  0,18*^.  —  IttSlS  als  Yermlehtais  des  Appellntione- 
9»rieiitipriRdenleii  B.  F.  HoeAy.  —  tiefenstfiek  snm  torigen. 

Unbestimmter  Meister 

Erste  Hälfte  des  XVÜ.  Jahrhunderte 

WaMgegend.   Links  auf  dem  Waldwege  ein  Esel  und  zwei  1 1 80 
M.inner,  von  denen  einer  sich  hinter  einen  Baumstamm  versteckt.  (965) 
In  der  Mitte  vorn  ein  Ziegenhirte.    Hechts  in  der  Furt  des 
Baches  ein  dreispänniger  BiiueriiwagiMi.    Im  Mittelgrunde  ein 
Fluss.    Im  Hintergrunde,  jenseits  der  Ebene,  blaue  Höhenzüge. 

fiieheahoU;  h.  0,68;  br.  1,0(>.  —  Im  Inr.  1722,  A  Il^'i  »Vonnemnaiui«! 
iran  aohworlloh  mit  H.  als  Woawernan,  den  dtiasolb«  InTentnr  Waoermann  sehrelbt, 
KU  deuten  Ist      Bei  B.  fmgiewei««  dem  ümt.  Vinek^Boona  isefebe&V  mit  deeeen  Stil 
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es  jodoch  keine  Geaeinfebaft  zeigt.  Im  Inv.  1754,  II  G77,  als  »van  Uden^i ;  docb 
M  «»dl  «tt<n  BMMmnncr  ttifM  nmgeben.  Wir  keiuieu  d«n  Heistw  lüdit. 

Unbestimmter  Meister 

Um  1700 

1181  Seoliuoht.  Vom  hohe  braune  Bäume;  links  ein  Wasser- 
XI 7 86)  fall;  in  der  Mitte  auf  dem  Wege  ein  Heiter  und  drei  Ißbmer 

D.^Z.  zu  Fuss.  Rechts  im  Mittel^rimde  au  der  Bucht  ein  Lencht- 
turni,  im  Hinte rgrunile  eine  Stadt.  In  der  Mitte  des  liintur- 
gnindes  das  Meer. 

Kupfer ;  b.  0,HH ;  br.  0,63.  —  Mit  8iii]|«rh«it  erst  im  Kafalo«  Ton  1835  (N.  1186) 
BMlnrairtar.  —  0«geB8tft«k  mm  fblgwideii.  —  Bei  H.  unter  den  HoUindeni.  Wir 
glanben  elier  einen  ilalieierten  oder  frMUfieierten  Tlloiiedwn  Meieter  in  der  Art 
BeqdewijB*«  oder  Miebaa'B  in  den  BUdem  m  erltennen. 

1 182  Seebuoht  liinks  und  rechts  vorn  baumhewachsene  Felsen» 
(1787)  Rechts  darunter  ein  kleiner  See  und  ein  kleiner  Wasserfall. 

B.-Z.  Links  am  W^  ein  Mann  auf  einem  Esel  und  eine  Frau  mit 
dnem  Korbe  auf  dem  Kopfe.  Eine  ummauerte  Stadt  zieht  sich 
quer  durch  den  Mittelgrund.    Links  dahinter  das  Meer. 

Kupfer;  h.  0,38;  br.  0,53.  —  Katalog  von  1885  {H.  11S7).  —  QegemMelc 
•am  Torigen.  —  Teigl.  die  Bemerknngen  ni  diesem. 

F.  Die  Antwerpener  Architekturmaler 

Peter  Neefs  d«  ä. 

Geb.  zu  Antwerpen  um  1578,  gest.  daselbst  zwischen  1656 
ini(i  1661  (v.  d.  Branden  a.  a.  0.  p.  609  -614).  Angeblich 
Schüler  H.  v.  Ste<'n\vy<*]<"s  d.  ä.    Tätig  zu  Autwerjien. 

1183  Gotisches  Kirchen  -  Innere.  Es  ist  fine  t1a(  hbogim\  drei- 
(11H6)  scbiffige  Kirche,   die  man  in  der  Ivi-  liturig  vom  Hauptemgan^ 

20  a    zum  Chor  überblickt.    Links  vorn  hinkt  ein  Krüppel  bettelnd 
einem  Herrn  nach.    Rechts  vom  wendet  eine  schwarze,  ver- 
schleierte Frau  sich  nach  einem  bettelnden  Knaben 
um.  Bechts  am  Wappen  die  Jahreszahl  160Ö,  Dar  f.y^ 
runter  auf  dem  Anschlagzettel: 

Blehenhols;  h.  0,S6}  br.  0,57.  —  In^eoter  Gwuieoti  (ver  176S)  H.  1625.  ~ 
Fhot«  HealM.;  Temme;  Bmdim. 

Hendrilc  van  Steenwijck  d.  j. 

Geb.  um  1580,  wahrscheinlicti  zu  Frankfurt;  doch  war  sein 
Vater  und  Lehrer  H.  v.  Steenwijck  d.  ä.  noch  lö77  in  Antwerpen 
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ansässig  und  zog  später  nach  Frankfurt,  wo  er  zu  Anfan^'^  des 
Jahrhunderts  starb.  H.  v.  Steenwijck  d.  j.  war  seit  den 
zwanziger  Jahren  in  London  tätig,  wo  er  um  1649  starb. 

InnenansicM  einer  gotischen  KIrotie.    Der  Chor  bildet  die  1 184 
Mitte  des  Hintergrundes.  Rechts  vom  eine  Orgel.  Unter  den  (1212) 
zahlreichen  Staffagetigiiren  fällt  vorn  in  der  Bßtte  ein  Priester    20  a 
auf,  der  mit  einem  Herrn  im  roten  Kock  redet.    Bez.  r,  u,: 

1  ^«^ 

Kupfer;  b.  0,343^ i  br.  ü,53^o.  —  Inyenm  1722,  A  426.  —  Phot.  Hanfs,!.; 
l'amiue ;  Brnckm. 

Innenansicht  einer  gotischen  Kirche,    Füulschiftige  Kirche.    |  185 
Auf  der  flr;ib|>lntto  vorn  link*^  pinc  (l<Mits(*he  Inschrift.    Rechts  (1214) 
unter  (irr  Or^vi  divi  Hernn  mit  Halskniiis^'ii  uii'l  ein  "Bettler.     1-^  a 

Fi.y-ureii  so11(mi  sjjater  v(»n  W.  K.  Dirtrirh  hiii*'iiiL'''malt 
Kein.  Die  Bezeichnung  links  am  Pfeiler  ist  iiiclit  ganz  «ieutlich; 
doch  wird  sie  „Steenurijck  fecit  An.  161 fr'l*\sen. 

Kupfer;  h.  0.3«:  br.  (>.F);^>.  —  174H  aiT«i  ?':iri««.  Nnrh  Sclieibler  *  r>r.  Not.)  tou 
Sleeiiirijek  d.i. ;  doeh  ist  dieser  jedeufiill»  niclit  Itiugu  uach  itKU  gestorben,  and  gerade 
iie  Ja]tt«6sa]il  1611  auf  nnrnrem  Bilde  i«t  xiemlieh  gesielieTt.  —  Pbot.  Tamne. 

Innenansicht  einer  gotischen  Kirche  in  Abendbeleuchtong.   I  186 

Vom  rechts  zwei  Knaben  mit  Fackeln  vor  dem  Zuge,  der  aus  (l^^l^i.) 
dtjr  S.ikiistei  kommt.    Vorn  liukb  eint'  Beterin  19  * 

vor  dem  Altar,  aui  <V'm  zwei  Kerzen  In  iiiir'n. 
Korz^n  und  Ampeln  erhellen  dürftiL'-  den  Hin-  ''^wyrtc 
torgrund.    Rezeichnet  links  am  Pfeiler: 

Eichenholz;  h.O.:;.T;  br.  f),47.  —  Zuerst  im  »CutHlogue«  von  176."».  —  Phot.  hruckm. 

König  Karl  I.  von  England  in  einer  Halle.     Kechts  blickt   |  |87 
man  durch  eine  von  Säulen  getragene  Bogenhalle  in  den  (^Tiirt^n.  (1109) 
Links  steht  der  König,  auf  seinen  Stab  gestützt  in  fein  ge-    20  c 
mnsterter  graugrüner  Kleidung  mit  grüner  laiVA^ 
Schärpe.    Bezeichnet  unten  links:  vx/iclv^ 

BlelMiilioIs;  h.  0,60;  Vr.  0,46«i^.  —  Als  »Henri  Steen-  S^^^ 
«Ijek  et  Gonzales  OtqoM«  snerBt ,  «ie  4u  lidfeade,  aeäii  )<r^^ 
CtogeiiBtäek,  im  »Catalogoe«  von  1765.   So  auch  norh  1850  ' 
b«I  H  fwftni^'Ktpns  als-    arrj-phUcht  Coqu^'s  und  Steenwijck).    Erst  ls7«(  tritt  bei  ü. 
dm  Name  des  Daniel  Mij£«^n8  (geb.  im  Ha;)g'  popen  Fndß  dos  XVI.  Jahrhunderts, 
1610  Meister  in  Haag,  seit  1618  als  hoimuier  in  London  tütig,  am  1630  wieder  in 
Belisiid,  wo  er  1643  noeh  leMe)  sa  die  Stelle  des  Gens,  Coqnes;  deeb  eveli  asr 
ftsgewein.  ~  Stemw^ek  «nd  mjtens  hslmi  aUerdiogs  in  London  gemeinsehtfUidi 
gemsh,  wie  dss  lelMmKnoee  BUdnis  Kerb  I.  in  der  Tniner  Galnie  beweist,  welebee 
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die  Nuiudtiszoicbunug  des  Steonwijck  von         diejenige  des  M^jtons  \  on  1627  trägt ; 
um  1687  ftb«r  sdidiit  Mutans  gwr  nidit  mehr  in  BngUnd  geweaen  sa  aaln;  nnd  da«| 
mau  Karl  I.  von  denellwn  Huid  gemalt  Mi,  wia  d«r  Tnriner,  ist  anrJi  d«r  YoTttagh-' 
weise  nach  nicht  überzeugend.  Vielteieht  sind  die  El  garen  von  rinun  dtr  LondAnmr 
Sebftler  v  m  7)yck*8  gemalt.  —  Phot.  Tamme;  H.-infst. ;  Braclcm. 

1 1 88  Königin  Henriotta  Maria  in  einem  Saale.  Hc^chts  blickt  man 
(1110)  durch  eine  Bogentflr  auf  Terrassen  hinaus.  Die  Königin  steht, 

20  c  nach  links  gewandt,  an  einem  mit  gelber  und  blauer  Decke 
behängten  Tische,  auf  dem  ihre  Krone  neben  einem  Blumen- 
glase liegt  Mit  der  Bechten  stützt  sie  sich  auf  den  Tisch, 
mit  der  Linken  hebt  sie  leicht  ihr  weisses  Atlaskleid.  Links 
über  dem  Tische  die  Jalireszahl  1637. 

Elohenbolsj  h.  0,61 ;  br.  0,44*^.  —  Znemt  in  »Gatalogne«  1766.  —  G«genat6ek 
«im  vorigall.—  Vgl,  4te  Bemerkwigen  sa  diesem.  —  Pliot.  TMnmo;  HanM. ;  Brnekm. 

Lodewijk  Neefs 

Geb.  zu  Antwerpen  den  22.  Januar  1617.  Todesjahr  unbe- 
kannt   Sohn  des  Peter  Neefs  L    Tätig  zu  Antwerpen. 

1 189  Innere  Aneloht  der  Antwerpener  Kathedrale.    Der  Blick 

(1137)  folgt  der  Richtun^r  zum  Clior.     Die  reiche,  fai'bige  Staffage 
19  c    rührt  von  der  Hand  des  I-raiis  J'rancken  Ol.  her:  Links  hinkt 
ein  Bettler  einem  Herrn   und  riner  Dnine  in  gelbem  Khnde 
nach,  der  ein  Page  die  8ohlei)pe  träi't    I'cclits  im  Seitenschitf 
predigt  ein  Priestor.    Bezeichnet  am  i'ieiier  rechts': 


am  Pleiler  Imk. :  F^'t ATE  P.  L0DFVICV5 

LSinwand;  Ii.  0,89:  br.  1,16  X.  —  Inventar  1754,  II  296.  —  Pbot  'Brmkffl. 

Peter  Neefs  d.  j. 

Getauft  zu  AntM'eri)on  den  28.  Hai  1620 ;  lebte  daselbst  noch' 
1675.  —  Sohn  und  Schüler  seines  Vaters  Peter  Neefe  d.  a.> 
Jüngerer  Bruder  des  Lodewijk  Neefs. 

I  189  A         Inneres  einer  gotischen  Kirche.  Dreischiffiire  irotisehe  Kirche 
8  c     mit  Kundsaulen  über  eckigen  Sx'keln,    Bliek  durchs  belebte 
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Mittelschitf  aut  dea  Hochaltar  uud  die  Altäre  des  linken  Seiten- 
sdiiiFes,  an  deren  einem  eine  Messe  gi'lesen  wird.  Bez.  rechtB 
(nicht  ganz  unverdächtig):  Feeter  Neefs  1668. 

[^einwand;  h.  0,58;  br.  0,85>/s.  —  ^"^^^  »1«  VermtAtais  dM  Afp«lUlimi>- 
geiielitsprtaidenten  £.  F.  Ko«ky.  —  Phot.  firaekm. 

Anton  Ghering 

Deutscher  von  Geburt,  aber  wahrscheinlich  Schiller  des 
Neefs  I.  zu  Antwerpen,  wo  er  1662  Meister  der  Gilde  wurde 
und  1668  starb. 

In  einer  Renaissancekirche.    Mit  Biiiren  verbundene  Silulen   (  190 
tragen  die  OU'iwände.    Kiu  Tnntir>nL^t'\\.,||»i/  mit  Lichtülliiungon  (11R8) 
de<^kt  das  Hauvtsr-liitl'     Kechth   mau   v'in   Snrkophajr.    Links     15i  ^ 
vorn   eine   Kapelle.    In   der  Mitte  die  Orgel.  Zahlivicltcs 
Volk  in  landlielier  Tracht  mit  Halskrausen.    Bezeichnet  unter 
dar  iSüule  links: 

Lainwaad;  h.  0,83;  te,  147>  —  IiiTmiar  1754,  II  236.  —  FkoU  Brnek». 

G.  Die  Aiitwerpeuer  Tier-,  Stilleben-,  Frucht- 

und  Blamenmaler. 

Frans  Snyders 

Getauft  zu  Antweii)on  den  11.  Novenite  IT)?!),  gest.  da- 
Jselbst  flen  19.  August  1057.  Schüler  P.  Bruegbers  d.  j. 
und  H.  van  Balen's.  1602  Mitglietl  der  Gilde  in  Antwerpen, 
1608 — 1609  in  Italien.  Seit  seiner  Etickkehr  in  Antweq)en 
unter  dem  Einfluss  des  P.  P.  Rubens,  mit  dem  er  manchmal 
.zusammen  arbeitete*  Bedeutendster  Antwerpener  Tier-  und 
.Stillebenmaler. 

Eine  Dame  bei  totem  Wild,  Obst  und  Gemüse.    Die  Ess>  Il9t 

waren  sind  teils  auf  d<Mn  breiten  Tische,  teils  auf  dem  Fuss-  (D68) 
boden  in  Schüsseln  von  chinesischem  Porzellan  und  m  Korben    K  3 
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ausgebreitet.    Links  eiu  totc^s  Reh.  v<»u  eiui  ni  Hüudcheu 
schiiuff'  lt;  rechts  hinter  dem  Tische  eine  Diiint'  in  hlauf^m  Kleide 
mit  einein  aniuen,  rot  neschwitnzton  Papagei  aul  der  Hand.  Unten 
rechts  im  Obst-  uud  GeiuiLsekorb  eiu  Affe.  Bez.  uutea  liuks: 


Leinwand;  h.  1,54;  br.  2,»7.  —  Im  Oktolwr  174H  ana  FariB.  ^  Di«  Hit- 

t.^üuni:,  lass  die  dargestellten  SehAssela  kein.  Delfter  Fkbril<at  sind,  BOndeio  •-.Lint^- 
his<;h«  s  Porzelliin,  verdanken  wir  Ernst  Ziamennann.  —  Pbot.  Bnwn  XIV,  24; 

Tosuue;  ilruckm 

I  192         Stilleben  (ohne  Figuren)  mit  der  Hündin  und  ihren  Jungen. 

<069)  Auf  breiter  grün  bedecktx^r  Tafel  liej^en  in  der  Mitte  ein 
^  i  Schwan  und  ein  Ptau;  links  neben  (ieflQji^el  und  einem  Eber- 
kopf ein  riesiger  roter  Hummer;  reciits  eiu  Fruchtkorb,  voa 
dem  ein  Aeffchen  nascht  Auf  dem  Fussboden  davor,  rechts, 
zwischen  ihren  Jungen,  eine  Hftndin,  die  sich  sähneftetschend 
nach  dem  hinter  ihr  stehenden  Hunde  umblickt 

Leinwand;  h.  1,71;  br.  2,46^.  —  1742  dmeb  Riedel  ans  Prag.  —  Phot 
UanM.;  Tanune;  Braekm. 

1193  Stilleben  mit  dem  Affen  auf  dem  Stuhle.  Vor  einer  grauen 
{OTOj  ^^'aQd,  die  links  dem  (Jarten  Platz  macht,  rechts  ein  Tisch  mit 

J  2    roter  Decke,  neben  dem  links  ein  Stuhl  steht.    Auf  dem  Stuhle 

ein  AtlV'  im  Struitt*  mit  dcni  bunten  PapacxM  .im  Oltstkorbe  auf 
dem  Tiacli»'.  Auf  «lern  Tisch»'  unter  anderem  eiu  Schwan,  ein  lieh, 
ein  Wildscliw^iiiskopf  R<»clit>  voi  n  am  Boden  ein  Fass  Auütern 
und  g-anze  un<l  /.•M  schnittciu'  Fisrhe.  Links  zwei  lluude  im  Streite 
mit  zwei  Katzen,  deren  eine  einen  Aal  erwischt  hat. 

Leinwand  i  Ii.  1,70;  br.  2,38.      Invantar  I7&4,  U  464.  —  fiiot  Braake 

1 194  StUleben  mit  dem  Baiiempaar.  Auf  dem  rot  bedeckten 
<971)  Tische  liegt  ein  toter  Schwan  zwischen  Früchten  und  kleinem 

K  3  Geflligel.  Daraher  ein  roter  Hummer  auf  einer  Schftesel.  Links 
vom  zwei  lebendige  Tauben,  die  sich  schnäbeln;  links  hinter 
dem  Tische  ein  Bauer,  der  einen  Pfau  bringt,  neben  einer  Bäuerin, 
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<iie  Obst  tr.igt  Rwhts  obeu  im  FcnsU^r  neben  dem  ausge- 
"weideten  Rehe  eine  Katze  iin  Stix  ite  mit  dem  Hiinde,  dessen  Kopf 
rechts  imtea  hervorblickt.  Die  J^'igaren  wohl  Ton  anderer  Hand* 

Leinrad;  h.  1,82^*  l>r.  3,64.  —  lBV«iitar  17&1,  III  211.  —  Phot.  Brackm. 

Stilleben  mit  dem  Koch  und  der  Kiioliln.  Links  ein  mäch-  1 18& 
tiger  Steintisch,  auf  dem  und  unter  dem  eine  Fülle  von  Wild  (973) 
und  Gefltigel  ausgebreitet  ist  Die  Mitte  beherrscht  auch  hier  K  1 
ein  grosser,  liegender  Schwan.   Bechts  stehen  der  Koch  und 
die  KOehin,  die  in  der  Art  der  Werkstatt  des  Bubens  gemalt 
sind.    Vor  ihnen  rechts  vorn  dieselbe  Hündin  mit  ihren 
Jungen,  wie  auf  N.  1192. 

LalnwiBd;  h.  1,97  H;  1>r.  3,25.  —  Niclit  172d  dnixh  BeelMBNig,  wie  H. 
meinto  (die  Mum»  ^mmftn  »neb  nldit),  wndem  (iIb  luna^'lSwumet  3435)  1713 
durah  »P.  Querin  «t  Roa^«.       Ph.  Ge*. ;  Bmekm. 

Eine  Gberjagd.   Der  mächtige,  lebensgrosse  Eber  stürmt,  I  IM 
nach  links  gewandt,  durchs  Feld.    Hinter  ihm  drei  Treiber,  (972) 
von  denen  einer  ins  Horn  stösst,  und  drei  Hunde,  von  denen   K  4 
einer  von  hinten  auf  ihn  anspringt,  während  drei  andere,  zu- 
rückgeworfen, sich  vorn  in  ihrem  Blute  wälzen.    Links  vor 
ihm  zwei  Jäger,  die  ihn  mit  Spiassen  empfanden,  ein  halbnackter 
in  rotem  Gewände  und  ein  zweitiU"  im  liut  uud  blautMii  Rocke. 

JLemwand;  h.  hr.  3,01.  —  laventar  1754,  II  1^x5.  —  l>ie  Figureu 

•ind  offBnlmr  von  andairer  Hand,  angeblieh  toa  P.  P.  Bobaos,  für  dm  aie  Jadoch 
so  deA  dweiigefihxt  aind,  nnek  Bode  (bai  t.  Ztika  a.  m,  0.  8.  202)  Tau  Jan  Boeek- 
boiat  (1606— 1666),  der  Sehfiler  des  Jak.  Jordaena  in  Aiibrerp«n«ar.  Doahmdahton 
wir  «her  «n  Bnbena*  «igeoe  Werkatatt  denken.  «  Pkoi  Qea.;  Tnmme;  Braekm. 

Nach  Frans  Snyders 

Ein  Bär  im  Kampf  mit  Hunden.  Die  Hunde  uiui  iugeu  den  |  1 97 
Baren  von  allen  Seiten.    Kiner  von  ihnen  ist  vorn  zu  Boden  (975) 
gestürzt.    Kechts  W'ahlraiul.    Das  "Bild  trä^t  auf  dem  Hals-    K  2 
band  de.s  rechts  vorn  anspriiiireudeu  Rundes  die  schon  von  H, 
als  unerht  orkamitp  Bezeiehnunir:  F.  Snyders  fec. 

Löinwaml ;  h.  I,  !1  ;  i>r.  2,10.  —  Iiivinitar  Gotter  N.  12.  Also  vor  durch 
Gotter.  Sohon  dort  als  Kopie  nach  Soydera  .  —  H.  gab  itilüailich  die  ä&mtuluug 
WraonM*  1733  ala  Provantoni  an.  —  Dm  Büd  kann  eine  Kopie  aaeh  Saydeia  oder 
4aa  Werk  ainea  Naohmhiner«  adn.  Vergl.  dea  VerfSasaara  BemarininicM  im  Bap.  X, 
6.  167-168. 

Nachahmer  des  Snydere 

Die  Gemüsehändlerin.   Diese  sitzt  lehensgross  rechtä  vorn  |  198 

unter  ihrem  Zelte  vor  ihrem  mit  grünen  Gemüsen  beladeueu  (977) 

K  3 
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Tische,  liiüter  dem  links  ein  Käufer  in  schwarzer  Kleidung  steht, 
dem  ein  Mädchen  im  roten  Kleide,  einen  Korb  am  Anne,  folgt. 

r.einwand;  h.  1,40;  br.  2,00Vt  1741  mit  der  Sammlang  WallMuteln  aas 
Dax.  —  Gegenstöck  zum  folR-enden.  —  I '.ei  H.  frageweise  als  F.  Snyder«-,  —  N.i.  h 
l?ode  (bei  v.  Zahn  a.  a,  O.  ö.  202)  eher  Ton  C.  Lelieiilierph  (verpl.  N.  133f>) ;  nach 
anderen  von  Frans  Yelcena;  doch  können  vir  uns  bis  jet/t  keiner  dieser  Benennungen 
ftntehlielfien. 

I  199         Der  Gemüsehändler.    Dieser  steht  lelx  us^ross  rechts  unter 
(978)  seinem  Zulte  hinter  .seiiieiu  reich  mit  grünen  (lemüsen  besetz.ton 
K  3    Tisclie  und  legi;  seinen  rechten  Ann  zürtlicli  auf  di<^  Srlmlter 
des  Mridchens  im  i^ressen  Strohhut,  das  nelx-n  ihm  stellt. 

Leinwand;  h.  1,4');  It.  —  1741  mit  der  S;imuiliin|,'  Walienstein  aus 

I)ux.  —  Gegenstück  zum  vorigen.  —  Vergl«^iche  die  Bemerkungen  zu  diest^ni. 

Pauwel  de  Vos 

(leb.  zu  Halst  am  1590;  grat.  za  Antwerpen  den  30.  Jani  167iS, 
Brnder  des  Gornelis  de  Vos,  Schwager  und  wahrscheinlich  aach 
'  '     Schftler,  sicher  Nachahmer  des  Frans  Snyders.    Sein  ^ter 

J>ehrer  war  David  Kenieeus  in  Antwerj)en. 

1200  Oas  Erden-Paradies.  Im  Vordergründe  einer  oiti^'jien  Land- 
(974)  Schaft,  in  der  links  und  rechts  Bäume  mit  bunten  Vogelscharen 

iC  1  stehen,  sieht  mau  wilde  und  zahme  Tiere  einträchtig  neben  ein- 
ander: links  ein  Stier  neben  einem  Truthahn,  in  der  Mitte 
einen  Fuchs  unter  Tauben,  rei'hts  einen  LOwen  neben  Hunden* 

Leinwand;  h.  1,08;  br.  2,70Vs-  —  Nach  H.  durch  T.oplat;  si -hör  im  In- 
vt-ntar  17'4,  II  IliPr  nnd  nofh  hp'\  FI.  als  Suyders,  mit  1,  vsen  l'»ildern  dlojcnicen 
des  i'ual  de  V  os  bi»  in  die  noueste  Zeit  liin<^in  vf>rwfH?hs«it  zu  werd-^n  piiey:ton,  I  »«»n 
bexeiebneten  Bildern  des  i'aul  de  Vos  gegenüber  (z.  B.  im  Madrider  Museum)  kann 
«•  keiaMD  ZwaiM  nliterUegen,  da»  «oeh  das  maam  in  aeiner  glatteren  Yortmgs- 
ynb»  «nd  t^ttMik  weniger  kriftigen  Tone  van  diesem  Heiatar  Iwrithrt. 

Daniel  Seghers 

(Jetauft  zu  Antweri)en  am  6.  Dezember  1590.  gest.  da-selbst 
den  2.  Noveml)er  IGGl.  Schülf  r  dts  Jan  Bmeghel  als  Blumen- 
inaler.  Seit  1611  Mitglied  d»  r  Antwerpener  Gilde;  seitlt>14 
Bruder,  i^ter  Pater  des  Jesuitenoi-den.  Ben  figOrlichen  Teil 
seiner  Bilder  malten  ihm  Bubensschüler,  wie  Sehnt,  Diepen- 
beeck,  Thulden,  Quellinus.  Tätig  zumeist  in  seiner  Vaterstadt 

1201  Ein  Blumenglas,  (iraiier  (irund.  Ein  schöner,  lockerer, 
(lüo  1)  farbiger  Strau.s.s,  von  Lilien  Uberragt.  Schmetterlinge  links  und 

:iy  b    jechts.   Links  unten  ein  Nachtfalter,    lieieichnet  rechts  unten: 
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.Soc  Jesu  ,  /^3. 

Kupltor;  h.  0,8;')       hr.  0,641..  —  1751  von  I.  M,  d«r  Köni^ia  8.  M.  dem 
KAnlge  snoi  NaaMUstac^  gMobrakt  H.  —  Phot.  Bniokiii.. 

Ein  Blumenglas.    Gnuier  Gruud.    Den  unteren  Teil  des  1202; 

Stjiinsses  beborrsohcii  K'osen,  den  ohevm  oinc  Hyazinthe,  eine  (1.0B5)| 

Tulpe,  eine  ^i'W.H}  und  eine  blau»'  Schwertlilie.    Schincttcrlinge  ^ 
lioks  und  recht»;  rechts  auf  dem  iiodeü  eine  Wespe.  Bez«  1.  u.: 

Kapfer;  h.  0,16,^;  br.  0,3ö.  —  Am  7.  November  1727  durch  Loplat  — 
Phot.  BraekM. 

Blumenumwundenes  Steinrelief  der  Anbetung   der  Hirten.  1203 

Eine  Bafockuiuriikmun^-   uin,dl)t    da.s   i.'viiialte  iUA'wW     Den  (1030)| 

Blumeiisclmiuck   bilden   fünf   leicht   ineinander  übergreifende    47  sl. 

Hau]jt«trdiLS8e,  von  denen  zwei  unten,  zwei  oljen.  einer  in  der 

Mitte  unter  dem  Keliet'  angebracht  sind.    B.  1.  u.  (verkleiiiert)j 


Leinwand;  h,  1,42;  br.  0,«Ci.  —  duicli  U'^clinnfiorj,'. 


Blumenumwundenes   Steinrelief  der  Maria  mit  dem  Kinde.  1204 

Das  jj^malte  graue  Jieliet'  io  reicher  Barockunirahmuug  zeigt  (lo:-il) 
das  Christkind.  uel)cn  seiner  Mutter  stellend.    Der  Blumen-    47  *  • 
schmuck  besteht  aus  fünf  leicht  ineinander  übergreifenden  . 
Hauptsträussen,  von  denen  einer  unten,  zwei  links  und  rechts 
in  der  Mitte,  zwei  oben  angebracht  sind.  Bez.  l  u.  (in  der  Form 
der  vorigen  Inschrift):  Pater  Daniel  Segers, 

Laiawiuid;  h.  1,41^;  tr.  1,12  H.  —  1728  durch  Reehenbergk  ' 

Blnmenumranktee  Steinrelief  der  Maria  mit  dem  Kinde.  1205 

Daü  gemalte  Relief  ist  steingrau.  Der  grosso  gemalte  Barock-t  (1032) 
rahmen  ist  mit  zwei  schönen,  durch  Kpheurankcu  verbuudeugu,  <30  ^ 

26 
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Blumenstniussen  ürrschniiickt.  ^laria  hält  das  Kind  auf  dem 
Schosse.    Bei^eichuet  links  unten  (verkleinert;: 

Kupfer;  h.  0,S5;  br.  0,61.  —  1741  aus  der  Sammlung  WallensMo  fn  Dox, 

1206  Btumenumranktes  Steinrelief  der  Maria  mit  dem  Kinde.  Der 

(1033)  ir*'ma1to  si.  iti  ist  grau.  Maria  hat  das  Kind  vor  sich  auf  die 
20  b    Bailustrade  gestellt.    Der  prächtige  Barockrah meii  ist  in  drei 
(tmppen  von  schönen  Blumengirlanden  umgeben.  Rechts  ein 
Schmetterling  an  blauer  Blüte.    Bezeichnet  rechts  unten  (wi» 
das  Torige):  Daniel  Seghers  Soe^  JESV. 

Loinwand ;  h.  Ofi^^i  br.  0,64^.  —  1741  wu  der  Saamlnng  Waltoii*toin  ia 
Du»  —  FboL  Braekm. 

Nachahnaer  des  D.  Seghers 

1207  Steinrellef  der  heil.  Familie,  von  Blumen  umrankt.  Mari» 
(10.3G)  hält  das  Kind  auf  ihrem  Schosse:  von  rechts  naht  der  kleine 

Döbeln  Jdhannes  mit  seinem  Lamm;  von  links  hriimt  ein  anderes 
Knäblein  Früchte.  Ein  Blumenkranz  umrankt  den  Barock- 
rahmen.  Links  unten  ein  gelber,  rechts  ein  brauner  Schmetterling. 

lieininind;  b.  1,18^;  br.  0,90>^ — Zwisdien  1730  nnd  173b  dnteb  v.  G«tter» 
lÜOA  AU  Batbam  m  Döbeln. 

Adriaen  van  Utrecht 

Geb.  zu  Antwerpen  den  1 1 .  Januar  1599;  gest.  daselbst  den 
5,  (ikt<il)iM-  l()r)2.  Schüler  des  Hannen  de  Nijt.  Nach  Eeisen 
in  Frankreich.  Ttali«'n  und  Deutschland  tätig  zu  Antwer|)en. 

1208  Eil  Tisch  mit  Speisen.  Der  reichbesetzte  Tisch  steht  vor 
(lo91)  einer  granen  Wand  und  einer  weintunranJiten  Säule,  neben 

£  3  welcher  links  der  Garten  herT(Mi)1kkt  In  der  Mitte  eine  Pastete, 
ein  Hummer  und  ein  hoher  Goldpokal;  links  ein  weinbekränzter- 
Börner  nnd  Zitronen;  rechts  ein  üppiger  Fruchlkorb.  Am 
FDBsboden  rechts  Musikinstmmente  und  ein  Notenheft;  in  der 
Mitte  ein  kttp%ner  Wdnktkhler  mit  Flaseben  und  Artischoken. 
Links  vom  eine  Katze  und  ein  Hund  im  Streit  um  Knochen. 
Oben  an  der  Säule  ein  Eiehli 'ruchen.  Bezeichnet  unten  recht& 
(verkleinert  und  in  zwei  IJeiheu  gebracht); 
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Leinwand;  b.  1,84;  to.  2,27.  —  loTentar  1754,  U  43.  —  Phot.  Briiun  XV,  26. 

Juriaen  Jacobsen 

Angeblichem  Hamburg  1610  geboren,  Schüler  des  F.  Sn^ders 
za  Antwerpen  gewesen,  1659  and  1660  urkundlich  in  Amster- 
dam. Bredius  X.  £in  Bild  seiner  Hand  von  1678  in 
der  Hamburger  Kunsthalle  beweist,  dass  er  nicht  1663  ge- 
storben sein  kann.  Vielldeht  sind  die  Angaben,  die  ihn  erst 
1630  geboren  werden  und  1685  in  Leeuwaiden  sterben  lassen, 
vorzuziehen.    Hamburgische«  Kttnstlerlexikon  I,  1854.  S.  121. 

Ern  Wildschwein  im  Kampfe  mit  Hunden.    Fünf  Hunde  1209 
haben  den  Eber  angegriffen,  der  sich,  indem  er  nach  links  vor-  (1 107) 
w&rts  stürmt,  nach  rechts  umwendet.  Einen  von  den  Hunden    «1  2 
hat  er  zn  Boden  getreten,  einen  zweiten  znrQckgewoifen.  Die 
andern  drei  packen  ihn  von  hinten  und  an  beiden  Seiten. 
Bezeichnet  unten  links  (verkleinert): 

Leinwand;  h.  1,82;  br.  1^%^  —  InTtntar  1764,  II  273.  —  Phot  0«».; 

36* 
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Jan  Fyt 

Getauft  zu  Antwerpen  den  15.  März  1611;  gest.  daselbst  den 

11.  September  1661.  Scbüler  des  Frans  Snydei-s.  Reiste  in 
Frankreich  und  Italien,  arbeitete  hau))ts;ich]i('li  in  AntvverjHin. 

1210  Stilleben  mit  einem  toten  Hasen.  Vor  brauner  Wand  auf 
(1117)  dem  Tische  liegen  ein  Hase,  Geflügel  verschiedener  Art  und 

47  a  Zitronen,  stehen  links  blan-weisse  Schüsseln,  ein  Krug,  ein 
Weinghis  neben  roter  Decke  unter  grauem  Vorhanpr.  Rechts 
der  Garten.    Bezeichnet  rechts  unten: 

locjinej  ß/T.  F 

LBittwand;  h.  U,8l;  bv.  1«00.  —  Inventar  17&4,  U  ri6.  —  Phot  Urnckn. 

1211  HhihI,  Zwerg  und  Knabe.  Der  gi*06se  weisse  Hund  mit  gelbem 
(1122)  Flecken  am  Kopfe  steht,  nach  rechts  gewandt  vor  dem  links  an- 

^  4    ^ifebrjKhtea  roten  Vorhang.   Rechts  vor  ihm  steht,  ihn  am  Hals« 

b.iiid  lialtend.  ein  Knabe  in  ^rraneni  Rock  mit  rotem  Mantel; 
rechts  liockt  ein  in  dieselbfii  l'arlM.Mi  ^^^klei(let«'r  Zwerc-  am  Boden. 
Im  Mittelgründe  sprit^scn  Kosen.    Bez.  unten  in  der  Mitte: 


Leinw-mi! ;  h  br.  J/C^' —  1^71  im  Kunnthandel  zu  London  orworben. 

—  Die  Fiparen  werden,  sehworlicti  mit  Recht,  dem  Thomas  Willeboirts  i;'!»)».  zu 
It«rf»«n-op-Zoom  1014,  |»08t.  xu  Ant«orp<>n  Am\  Jauuar  Hiöl)  lugeschriebea.  — 
Phot.  Uraun  XIII.  27:  Phot.  Ccs,  ;  Maiif-t. ;  Hru.-km. 

1212  2wei  tote  Rebhühner  und  ein  Jagdhund.     Die  Hühner 

(1119)  hangen  links  am  Felsen.    Von  dem  .Ta^^dhund.  der  sie  be- 
L  3    schnüffelt,  ist  nur  der  Kopf  rechts  sichtbar.    Bezeichnet  links 
unten  (wie  N.  1:^10):  JoaniMB  Fyt. 

Mnwnnd;  h.  0,40;  to.  0,66.  —  Invmtar  1754,  II  506, 
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Totes  Geflügel.  Es  ist  im  Freien  an  Felsen  gelehnt:  ein  Teil  1214 
auf  einem  höheren,  ein  anderer  auf  einem  niedrigeren  Steine.  (1121) 

Leinwand;  h.  0,75^;  br.  0,57 —  Vielleicht  1666  nr  Knutkammw.  Vgl.     öl  E  ; 

Hb.  S.  ^2,  —  lüTentar  Guarienti  (vor  17'>:J)  N.  169:^. 

Ein  geschlachtetes  Zicklein.  Die  junge  Ziege  ist  an  einem  1215 
Hinterbeine  aufgehängt.  Ihrem  Hals  entrinnt  noch  Blut.  Im  (1120) 
Hintergrunde  Bllnme.  51  a 

Leinwand;  Ii.  0,73;  br.  0,«^».  —  Inventar  Gnarienti  (vor  IT-'^i)  N.  16^>4.  — 
Dort  als  F5't;  und  so  auch  noch  fef'i  H.  Uns  »eheint  die  Urheberschaft  «Ifeses  Meisters 
nicht  zweifellos  zn  sein.   Doch  tritt  Seidlitz  (Rep.  XVI«  p.  ;)7U)  wieder  für  sie  ein. 

Angeblich  Jan  Fyt 

Stilleben  mit  einem  Hasen  und  Vögein  am  Ringe.    IVbcr  I2I5A 
dem  Hasen,  der  auf  dem  Tiisdie  liegt,  hängen  zwei  Eisvögel,  (1118) 
eine  Meise  und  eine  Ente  an  einem  Eisenrin^»^e.    Anderes  Ge-    ^  3  .  , 
Hügel  liegt  links  neben  dem  Hasen;  rechts  eine  Melone  und 
Artischoken.    Brauner  Waldgrund.   Bez.  unten  in  der  Mitte: 


UiaYMkd;  h.  0,H6;  br.  1,17.  —  1887:  N.  121S.  —  Intwnttir  1704,111  66.  — 
Die  Ansieht  Behdbler'K  (Dr.  Not),  dam  die  Inaehrift  sefttoebt  and  das  ftbrigwae  gute 
Bild  kein  Werk  Fyt**,  «ondem  A.  von  Utreabt*s  oder  eines  «nderen  sei,  iet  sietier 

richtig.  Doch  luit  der  Urheber  dieses  Hildes  noch  nicht  festgestellt  werden  können. 
An  Adr.  von  Utrecht  denken  anch  Frinimel  lun)  n*>r  Comte  Charl.\s  r.n\  oim©;  ein 
jüngerer  Kennpr  ;in  Alexander  Adrirtenssen  (Antwer]pt  n  lnK7 — t(;i,i  i.  —  i'hnt.  l^nickm. 

Ein  Hund,  totes  Wild  und  Früchte.    Dvi  \i\uu\  kommt  1216 

schnüffelnd  von  links.    In  der  Mitte  liegen  ein  Eberkopf,  ein  (1124) 

Hase,  Hühner  und  kleinere  Vögel.    Kechts  sind  die  T'rüchte  I>«-Z. 
angeordnet:  unten  eine  Melone  und  Aejjfel:  oben  Trauben, 
Feigen,  Pfirsiche  usw.    Die  Landschaft  links. 

Jieinwiuid;  h.  0,&4Vs;  br.  1,17.  —  Inventar  1761,  II.(i06  eis  Fyt.  Schon 
bei  H.  richtiger  als  '  Unbekannt«, 

Thomas  van  Apshoven 

Geb.  zu  Antwerpen  den  3 ü,  November  1022,  gest.  daselbst  im 
Sommer  1605.    Schüler  seines  Ydtem  Ferd.  vt>n  Apshoven  I, 
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älterer  Bruder  des  Ferd.  van  Apshovea  II,  Nachfolger  des 
Day.  Temers  IL    VergL  N.  1101.   Tätig  in  Antwerpen. 

1217  FrOhttQek.  Vor  graabraoner  Wand  auf  gelbem  Holz- 
el 125)  tisch  Über  grOner  Decke  steht  ein  Zinnteller  mit  Austern  nnd 

14  0    mit  einer  angeschuittenen  Zitrono:  daneben  ein  Römer  mit 

Rheiiiwoin.  rote  Kirschen,  iiniiu  iraubeu  und  eine  Orange. 
Bezeichnet  links  unttui:  T.  V.  APSHOVEN". 

Eieheiiholz;  b.  0,27  Vi  i  br.  u,4U.  —  1741  doroh  Kaiserling. 

Joris  van  Son 

Getauft  zu  Antwerpen  den  24.  September  1623;  begraben 
daselbst  den  25.  Juni  1667.    Tätig  in  Antwerpen. 

1218  Frichte  uml  GemOse.   Vor  einer  Landschaft  steht  links 

(1113)  eine  Delfter  Schüssel  mit  Trauben,  Erdbeeren,  Aprikosen. 
K  2    Daneben  liegen  Si>argeln,  Pfirsiche  und  eine  grüne  Traube. 

LilaiiMd;  h.  0,47Vt ;  br.  0,64.  1740  «rworbM.  —  laventw  8^  A  2609, 
als  loh.  T.  Son. 

1219  Ein  FrOhstick.  Vor  graugelber  Wand  ein  blanweisser  Stein- 

(1114)  gutteller,  ein  Glas  Bier,  Zitronen,  Trauben»  Pfirsiche  usw. 

K  2  Lfliswand;  h.  0,49;  br.  0,64 J^.  —  1741  dmh  Kanerliiiir. 

1220  Distel  und  Kornblumen.    Eine  mächtige  Distel  spriesst  vor 

(1115)  grauem  Wandgrunde.  Xeben  ihr  hli'ihen  Kornblumen,  Kamillen- 
PUuen  i.V.  ^^^j  andere  BlunM>n.    Links  die  Landschaft. 

Leinwand:  h.  l.O.', ;  br.  0,83.  —  Tnvcnt.  1722,  H  13r,:i,  olino  Anjjabe  das 
KünsUera.  Damals  in  Moritz barg^.  Die  Urheborächaft  des  Sou  schoa  bei  H.  b»- 
Eweifelt.  —  1902  au  deu  Kunstvereia  PLiuea  i.  V. 

Jan  van  Kessel  d.  ä. 

Geb.  zu  Antwerpen  d^n  5.  April  1626;  gest.  daselbst  Ende 
April  1679.  Sohn  Jeroom  van  Kessers,  Enkel  Jan  Brueghers  I., 
Schüler  des  Simon  de  Vos  und  Jan  Brueghers  IL  Tätig  haupt- 
sächlich zu  Antwerpen. 

1221  Ein  Tisoh  mK  Speisen.  Vor  grauer  Wand  auf  braunem 
(1123)  Tische  über  blauer  Decke  liegt  in  der  Mitte  ein  grosser  roter 

18  a   Hummer.    Daneben  zwei  Zinnteller  mit  Taschenkrebsen  and 

Krabben,  ein  angeschnittener  Schinken  und  Früchte  der  ver- 
schiedensten Art.  Weiter  oben  zwei  Gläser.  Bezeichnet  an 
dem  Zettel  links  oben: 
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UAmaAx  b.  0,85 K|  l»r.  1,17.  —  WilirwhaiaUeli  Inr.  1754,  II  597,  «ta 

de  Ueem.  —  Die  Jahreszahl  warde  früher  st' ts  1*>>4  f^alesea  aad  da^  Rild  demeat- 
«preihend  Jhq  ran  Kt^ssel  za<^9'hri.?be:i  —  F.  J.  v.  d.  I?r.ial«m  (a.  ;i.  0.  p.  I09S) 
liest  die  Jahreszahl  1034  und  schreibt  dis  lüld  daher  deai  Jerooin  ran  Kessel  (157^ 
\n%  163d)  za,  der  der  Vater  Jaa's  war.  Die  etwas  verletzte  Jahreszahl  ist  jedoch 
«idifc  4t«tlieb  genug,  rna  dii  wai  sie  la  stAlM«;  niUl  dftn  Stil  aMh  «timait  da« 
Bild  ▼Ohl  n  einifsn  anderaa  BlIdArn  Jaa  vao  Kanel*«  in  domu  «r  ebeafiüli  ais« 
iiatiiDiir«ig6  dnreli  d«  H«oia  bMinfliisal  «eieheiai  Fftr  Jeroon  ut  d«r  StU  Am  Bildes 
SB  modam.  8o  aa«ti  Seh«iblar.  —  Pbot.  Broekm. 


Getauft  zu  Leiden  den  8.  April  1631,  be^rab.Mi  zu  xVntwerpeu 
den  17.  M;ii  1  ^)9r>.  Schüler  seines  Vaters  Jan  Davidsz  de  Heenu 
Tätig  im  Haag,  hauptsächlich  aber  zu  Autwerpen. 

Ein  Hummer,  FrOohto  und  Blnmon.   Der  lote  Harmortisch  1 222 
ist  rechts  mit  grüner  Sammetdecke  belegt    Aof  dieser  liegt  der  (1262) 
HuniTner.    Links  eine  blau -weisse  Schüssel  mit  Frfkiitea,    18  o 

Daneben  eine  schöne  grüne  Traube.    Bez.  oben  rechts: 


Laiawaad;  h.  0,40;  br.  0,62^.  —  Invmtar  1722,  A  58.  —  fhot.  Hanfafc. 

Ein  Bund  Früchte  an  blauem  Bande.  Trauben,  Minpeln.  1223 
Orangen,  Kirschen,  KornaJueü,  angebrochene  Feigen,  eine  an-  (1267) 


Cornelis  de  Heem 


20  a 
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geschnittene  Melone,  ein  Maiskolben,  alles  an  einem  blauen 
Bande  aufgehängt.   Beseicbnet  oben  rechts: 

. .  .  i)E(HEE:in, 

Die  Buchstaben  J.  D.  vor  der  Bezeichn.  sind  spat<^r  hinzugetü.i;-t, 

Lsilltvand;  h.  0,64';.:;  ^r.  n,.'B.  —  1727  durch  Lepl»t:  Inv.  1722  ff.,  A  18(i3, 

  Bei  H.,  entsprechend  <ier  ^gefälschten  Hezeiohnnng,  als  Jan  Daridgi  da  Heeni.— ^ 

Doeb  üclMr  Gegdjutöck  lu  den  folgeuden  dreien.  —  Phot.  Bmekm. 

1224  Stilleben  mit  einer  Schachtel  und  einem  Weinglase.  Liulcs 

(1260)  steht  ein  blau-weisser  Teller  mit  Erdbeeren  und  Stachel  Ix  eren, 
18  b   Techts  ein  bekränzter  Römer  nit  fnnkebidem  Goldwein.  Ganz 

mshts  rote  Kirschen.    Bez.  links  unten: 

:c  (DE 

Uinwand;  h.  0,62'  .:  br.  0,r.:;j^.  —  17'27  durch  Le  Plat.  -  luv,  172li  ff., 
A  162^.  —  Gegenstück  zn  dem  vorigen  und  den  beiden  folgenden. 

1225  Stilleben  mit  Austern  und  einem  Römer.  Auf  Architektur- 
(1263)  stufen  liegen  unteiv  links  Tr{iul)en,  in  il(»r  Mitte  eine  ;inf- 

18  b  gebrochene  Pfirsich,  rechts  Austern  und  Onincren.  oben  links 
tote  Trauben  und  Austern,  während  rechts  ein  Börner  steht. 
Bez.  rechts  in  der  Mitte  wie  N.  1224:  C.  DE  HEEM. 

Leinwaad;  k.  0,6SK;  br.  0,66.  —  1727  dunfa  Le  Fiat  —  Inir.  1722,  k  \9Xl. 
_  OagenaMMc  n  den  vorigen  beideit  nnd  dem  fblfendea.  —  Pbot.  Hanftt. ; 
Taauna;  Braakm. 

^1226         Stilleben  mit  Austern  und  einer  Weinflasche.    Auf  Arcliir 

(1261)  tekturstufen  liegen  unten  links  Austern,  eine  Orange,  eine  Streu- 
20  a   bQchse,  in  der  Mitte  eine  angeschnittene  Zitrone  und  Kirschen, 

rechts  eine  reij,'e  und  Trauben,  stehn  oben  eine  Weinikische 
und  ein  Stengelglas.  Bez.  r.  i.  d.  M.  wie  N.  1224:  C.  DE  HEEM. 

Lainwand;  Ji.  0,<k1Vj  ;  1»r.  0^54.  —  1727  danh  La  Ptat.  —  lavantar  1722  IT., 
A  18(i2.  —  Gagaiiitftflk  aa  dan  vatigan  dnlan. 

Ottmar  Elliger  d.  ä. 

Geb.  zu  Gothenburg  oder  Kopenhaj^-en  begraben  zu  \\  x\\\\ 

(  den  21.  Dez.  1679.  Schüler  des  D.  Seghers  in  Antwerpen.  Tätig 
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erst  in  Ant\serj)en.  dann  in  Anisterdaiii.  wo  er  sich  löOO  ver- 
heiratetef  seit  1670  als  Hotmaier  in  Berlin. 

Blumen  und  Früchte.    Vor  ^i^uen)  WaMgrunde  auf  stei-  1227 

nerner  Brüstunji-  sind  eine  TuIjk».  Kosen  nnd  Vergissnioinnicht  (112G) 
mit  Joliannisbmcii  uiul  einer  Koi  ii.iliiv  zufHUiinieii^Jiefüüt.    Liuk^     1^  ^ 
aut  dum  Blatt  ein  Maikäfer.    Bez.  unten  in  der  Mitte: 


MmbKoIs;  h.  0^)^;  br.  0,^.  —  Niebt  1727  «rworben,  «to  H.  auiabn, 
apndAra  wie  Miijke  fuTentur-Nommer  27811  b«««iiit,  1741  donh  KaiMrBiig.  — 
Phai.  Bradun, 

Blumen  nntf  Friiolite  mit  blauer  Schielte.    Reisen,  andere  |228 
Blumen  und  die  FrQchte  aller  Jahreszeiten  liegen  teils  unten  (1127) 
auf  ^nauem  Steintisch,  hängen  teils  ?on  oben  an  blauer  Schnur    13  c 

mit  blauer  Schleife  herab.  I  ndeutlieh  die  Bezeichnung:  Ottomar 
Eiliger  F.  A.  16  ...  unt^u  .im  (Jesinise. 

Eichenhok;  h.  O,t>;ijo;  br.  ii,+J.  —  1727  auf  der  Leipziger  Me««e  erworben. 
—  Inrwtiur  1722- fiS,  k  177». 

Nicolaas  van  Veerendael 

Getauft  den  11).  Febru.ii  II)  In  in  .\nt\veri>en ;  begialuMi  daselbst 
den  11.  Aui^ust  1Ö91.  Schüler  seines  Vatei-s.  Tätiu-  zu  Ant- 
weni^n,  nicht  selten  mit  andern  Malern.    Vergl.  N.  109.1. 

Ein  Affenschmaus.    Bekleidete  Arten  und  .\.eflinnen.  letz-  1229 

tereinit  ihren  Juniren.  sitzen  sehniausend  mn  eine  y-edeektc  Tafel.  (1161) 

Links  im  Mittclmmid  küsst  si<  h  ein  Attenparehen.    Hechts  hinten  9  a 
die  Kuclie..  vorn  ein  Alle,  der  Kessel  putzt.    Bez.  u.  r.: 

<^{j<^(2if^^^^  ^^^^^ 

Eiehenbolt ;  h.  <  ),20 ;  br.  ( i,:  ;7  ■  -i.  —  Ztient  im  Katalog  von  1S17.  —  Phol  Tsmme. 

Ein  Blumenstrauss.     Auf  uraueni  Steintiscb  vor  schwarzem  1230 

GruiHle  ein  in  erhabener  Arlwit  veaiertes  Steingetiiss  mit  dem  (1 1  62) 

14  a 
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Blunieustraiiss,  aus  dem  links  ein  Brombeerenzweig  heraU- 
bängt.    In  der  Mitte  eine  Schnecke.  Bez.: 


EictMuhols;  h.  0,55  Vg;  br.  0,42  ^.  —  Inv«aUr  1754,  II  319. 


H.  Die  wallonischen  Meister 
Bartholet  Flemal  (Flemalle) 

Geb.  zu  Lüttich  1614,  gest.  daselbst  1675.  Schüler  des  6er, 
Bouffet  In  Italien  und  Frankreich  vom  Stile  der  Italiener  nnd 
Franzosen,  besonders  ?on  den\jeaigmi  X.  Poussin's  beeinflosst 
Tätig  eine  Zeitlang  in  Paris.   Schliesslich  wieder  in  Lftttich. 

1231  Aeneas"  Abschied  von  Troja.  Rechts  die  brennende  Stadt 
(1094)  Vorn  in  der  Halle  steht  Aeneas,  nach  links  gewandt,  den  mit 

P  9  seinen  Rüstungsstücken  beschättigten  Dienern  gebiet^^iiti  Xebeo 
ihm  stehen  seine  Gattin,  sein  Sohn  Asranins  und  der  Fadagog. 
Ganz  rechts  sitzt  sein  alter  \';iter  Ancluses.  Bez.  rechts  in 
der  Mitte:  BARTHOLET  I  i.KMAL. 

Eichenholz;  h.  (),i*t;  br.  <>,'''>'<:       Inrnntar  1722,  A  877.  —  N»(A  Mldami 
(W.oageD)  steUte  das  Bild  die  Bewaffuuug  de«  FelopidM  dar.  —  Pbot.  Brocka. 

Wailerant  Vaillant 

Geb.  zu  Lille  1623,  begruben  zu  Amsterdam  den  2.  September 
1677.  Schüler  (1639)  des  Erasmus  Quellinus.  Tatig  zu 
Middelburg,  Frankfurt  a.  M.,  Heidelberg,  Faris  und  Amsterdam. 
Seine  Hauptbedeutung  liegt  in  seinen  Schabkunstblättem. 

1232  Ein  Brieflialtttr.  Ein  Brett  von  weichem  Holz  ist  mit  rotem, 
(1991)  durch  Nagel  gehaltenem  Baad  überspannt,  hinter  dem  eiae 

P  8  Anzahl  von  Brieien,  eine  Gänsefeder  nnd  ein  Schabeisen  stecken. 
Der  mittlere  Brief  trägt  die  Aufschrift:  Aux  freresWaUerand 
et  Bemard  Vaillant  au  ehateau  de  Hepdelberg,  Von 
naclistehender  Bezeichnung  steht  die  Nameuszeichnung  unten 
links  auf  oinem  Briete,  steht  die  Jahreszahl  oben  iu  der  Mitte: 
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Girard  Lairesse 


Geb.  zu  Lüttich  1 641,  begraben  zu  Amsterdam  den  2 1.  Juli  1711. 
Schüler  seines  Vatxjrs  und  des  Berth.  Flenial  zu  Lüttich.  Taug 
hauptsächlich  iu  Auiötenlani,  doch  auch  iu  Herzogenhusch,  in 
Utrecht  (lütiö)  und  im  Haag  (1684).  Auch  als  Theoretiker 
und  Eunstschi'ütsteller  (Groot  Schilderboeig  vuu  Eiufluss. 

Der  PariMM.  (Ovid  Metam.  V,  208 — 258.)  In  einer  mit 
hohen  Ftachtbftttmen  ausgestatteten  Landschaft  thront  ApoUon 
mit  seiner  Lejer  links  auf  Wolken  nad  blickt  cur  Pallas 
Athene  empor,  die  über  ihm  ruht  Unten  ergehen  sich  spielend 
und  tanzend f  in  mannigfaltigen  Stellungen,  von  Liebesgi^ttern 
und  Genien  umspielt,  die  Musen.  Reehta  enteilt  Herkules  im 
Löwcnfell  mit  geschwungener  Keule.    Bez.  unten  rechts: 


Eicbenhok;  h.  0,77 ^;  br.  l,'»?' —  Inventar  1722,  A  3'J4.  —  ttadiert  Ton 
P.  T.  d.  Berge.  —  Phot.  Hanfst. ;  Taiurae. 

Bacchanal.  Rechts  im  Gebüsch  steht  die  Herme  dos  (lottes 
der  Fruchtbarkeit,  dem  eine  Frau  aus  einer  Muschel  zutrinkt. 
Vorn  sitzt,  iinrli  links  gewandt,  ein  Jüiii^'-linc-.  der  dir  Fir)te  blast. 
Links  tanzt  ein  nacktes  Paar.  Ein  zweites  Paar  rulit  links  vorn, 
ein  drittes  rechts  unter  dt  r  TTorme.  Hinten  umtanzen  nackte 
Frauen  eine  Bildsäule.    Daneben  ein  flammender  Altar. 

Leinwand;  h.  0,70«;;;  br.  0,75^.  —  Inv.  1722,  4r>4.  —  Zeigt  dna  roilg», 

b«7«)>hn«te  Bild  den  Anwhlus«  des  Mei«t<»rs  an  Flomnl  nn<\  nn  Pou^isin,  m  ireipft 
dieses,  da8  sp&ter  in  Holland  jjenialt  §'M'n  winl,  in  der  Formenpabe  wi«  in  der 
ModelUemng  daoebeu  den  Einlluati  der  realistisciiou  Sebule  dieMH  Landen. 
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Die  hollandlselie  Scbule 

A«  Die  Utrechter  Schale 
Abraham  Bloemaeri 

(leb.  zu  Gorkum  um  Weihnachten  1  "04,  e^est.  zu  ütreclit  den 
27.  Januar  1651.     Schüler  des  .1  o>t  de  Reer  in  Utrecht 
In  Paris  und  Herenthals   unter  Hier.  Franckcii  d.  weiter- 
^büdet    Seit  lö91  ia  Amsterdam,  seit  1595  haaptsäefalich 
zu  Utrecht»  wo  er  eine  grosse,  noch  unter  italienischem  Ein- 
flnsse  stehende  Schule  gründete. 
1235        Minnfiche  Studie.   Brustbild  ohne  Hände  nach  rechts  auf 
(877)  ^lunbraunem  Grunde.    Der  weisshaange^  weissbftrtige  Alte  im 
•Q  1.-  grauen  Rock  beugt  den  Kopf  et^-as  zurfick.   Bez.  oben  links: 

1639^  y 

Elelieiihols;  b.  0,:(7>^;  bi  .  O.JTf^.  ^  Imehtlft  raf  der  Bftckfeite:  „hu  die 
Kunttkntntiwr  kommen  am  15.  MaH^'  1700 —  Inv.  1722,  A  241.  —  Fhot  Bnekn. 

1286        Die  Kreuzigung  Petri.  Der  nackte  Apostel  ist  bereits  mit 

(876)  dem  Kopfe  nach  unten  ans  Kreuz  genagelt.  Drei  Henker 
P  6   richten  es  auf.    Schlicht<'r,  uraubranner  Grund. 

Eieheuholz;  h.  0,53;  Ir.  O.AUg.  —  17U7  zur  Kunstkaniiuei.  Vgl.  Th.  Dbtel 
in  der  Ztsdir.  f.  b.  K,  1S98,  S.  70,  —  üebrigons  Inv.  1722,  A  160 ;  hier  «Ia  »Kopie« ; 
und  eehom  hier,  wie  noeh  bei  H.  nie  -»Kretisigaiig  dea  hl.  Andreae«.  Wir  Temfigen 
jedoch  nar  die  Krenzigong  Fetri  in  dem  Bilde  zv  erkennen.  Naeh  H.  v-äre  es  eine 
Kopie  Bloemaert'B  nach  einem  Gemälde  MIehel  An{;elo's  da  CaraTaggio.  Ein  eolebes, 
da«  mit  unserem  ftbereiustimmte,  ist  ans  nieht  gegonwirtig. 

Cornelis  van  Poelenburgh 

(ieb.  l.')SG  zu  T'trecht,  ^j-pst.  daselbst  den  12.  August  16ü7. 
Schüler  des  Ahr.  Bloom .uni:.  In  Italien  unter  dem  Einflüsse 
Elsheimers  weiter  entwickelt.  Tiltiu  um  KU 7  in  Kom,  seit 
162 7  in  Utrecht.  1650  vorübergehend  in  London. 
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Landschaft  mit  der  heil.  Familie.    Vntov  den  Resten  »'in^'s  1238 
Kundtenipels  sitzt  Maria  mit  iliieni  Kiude.  Josel  steht  nel>eu  ihr,  (1201) 
zwischen  beiden  ein  junger  Mann.  Vorn  links  eilt  der  Johannes-     9  a 
knak^  h»  i  l>ei.  dessen  lÄmm  ein  Engel  liebkoat.    Drei  Eug^l- 
köpfe  schweben  über  Maria.  Links  ferne  Berge.  Bez.  r.  u.:  C.  P. 

Kupfer:  h.  0,33;  br.  0,41 4.  —  Bnt  la'io  mw  den  »Voimtc  nr  Galftm.  — 
Phot.  Hrackm. 

Landschaft  mit  der  Ruhe  auf  der  Flucht  Josef  und  Maria  1239 
mit  dem  Kinde  sitzen  links  vom  unter  Gebäudeträmmem;  weiter  (1202) 
rechts  steht  der  Esel.    Rinder  und  Schafe  weiden  im  Mittel-    9  c 
gründe.    In  der  Ferne  blaue  Berge.    Bez.  r.  n.:  C.  P. 

Eieiwiihols;  h.  0,2ß ;  br.  0,34«^.  —  luv,  1?22,  4  668:  »Dnreh  d«n  atnieoben 
<>««iBdt6B.«  —  Phoi.  Brodrin. 

Lmdtchalt  mit  bailendeii  Frauen.    Vorn  rechts  anter  den  1240 
oben  bewaldeten  Felsen,  in  dem  Flusse,  der  links  in  die  Feme  (120S) 
schweift,  baden  acht  Frauen.    Bez.:  links  unten:  C.  P.  9  c 

Eiebanbttls;  h.  0,21;  br.  0,*i9.  Inventar  1722,  A  707:  «Von  diniielwB 
(}6Miidtoii.<:  —  G«ffeiMttek  lant  lblg«nd«a.  —  Pbot.  Srndmi. 

WSscherinnen  im  Rulneugewttlbe.  In  einem  hohen  gewölbten  1241 
Buinensaale,  zu  dem  grOno  Bäume  und  der  blaue  Himmel  (1204) 
hereinblicken^  sind  drei  halbnackte  Frauen  um  einen  Steintisch    9  c 

mit  ihier  Wäsche  beschäftigt.    Weiter  vorn  ein  Kind  und  ein  - 
Huüd.    Vorn  im  schilt  bewachsenen  AVasser  fünt  andere  Frauen. 
Bez.  1.  u.:  C.  P. 

Bkhdnholi:  b.  o,J4>,.;  br.  0,29.  —  Inv-.1722,  A706:  -Vom  diaisohen  G»- 
fl«idten.«<  —  Oeguwtflek  snm  vorigsn. 

Der  Pamase.  Links  unter  dem  steilen  Felsen  die  Musen.  1242 

Pallas  Athene  steht,  zu  ihnen  redend,  unten  in  der  Mitte.  Hinter  (1205) 

den  Musen  das  Flii^^elross  P<\i:asii.s.    Kechts  eine  flussdurch-  9  c. 

strömto.  von  blauen  Bergen  begrenzte  L;jndsrluilt.  liez.  1.  u.:  G.  V.  . 

Eichenholz  :  Ii.  0,111:  br.  0.5.^%.  —  ]u\.  172J,  A  ÖÜ7. 

Die  Himmelfahrt    Mariae.    Geh«^b<Mi    und   geseholK'ii  I242A 
Engel jünglingen.  unitlattert   und   umsi)ielt  von  Engelknilblein  (1073) 
und  Engelköpfchen  führt  Maria,   von  vorn  gesehen,   mit  aus-     9  c 
gebreiteten  Annen  durch  braune  Wolken  in  den  blauen  Hininud 
hinein.    Unten  links  Ruinen  zwischen  Büschen,  rechts  ferne  • 
blaue  Ber^etten.    Bez.  rechts  in  der  Mitte:  C.  P. 

Kopfer;  h.  0,87;  br.  0,29 J^.  —  In  den  KafcUogen  von  1887—11)02  als  S^. 
i:{09.  —  TnvoiiUr  Guarienti  (vor  17' N.  537  als  Po«lenburgh.  Doch  sehon  bei 
U.  als  Haeasbergea;  and  so  inigor  Weise  auob  in  unsecen  Kfttalogen  Toa  IB87  bia 
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1902.  Die  Auflindung  der  echten  BMeicbnong  liast  keinen  Zweifel  daran,  dass  das 
Bild  in  d«r  Tat  tos  Poelenbar^rh  herrfihrt. 

1243  Landschaft  mit  Tobias  und  dem  Engel.  Links  vuiq  m  heller^ 

(1206)  heiterer  Berglandsdiatt  kniet  der  junge  Tobias,  den  Fisch  ia 
9  0     der  Hand,  nach  reclitü  gewandt,  vor  dem  j^vtlügelten  Engel- 

jÜDgling.  Unit  r  iliiii  sein  Hund.  Ik'z.  1.  unten  (unechf):  0.  P. 

Elebenboiz  ;  n.  0,26    i      U,3a>^.  —  Inr.  17ö4,  II,  ö2.  —  Di©  Uuechtiieit  der 
ludirift  tat  der  Cehtliett  des  Bildes  Ireinen  Ab1»raeh.  —  Oeiiwuttek  itm  felgendflcu 

1244  Landschaft  mit  badenden  Frauen.  Links  vorn  in  dem 
(1200)  Flusse,  der  in  dor  Mitte  der  Schhicht  einen  kleinen  Wasserf^ill 

9  c     bildet,  baden  vier  Frauen.    Zwei  andere,  halbbekleidete,  stehen 
vorn  am  Ufer.    Anjreblich  bezeichnet  r.  unten  (iragiicli):   C.  P. 

Kichonlio!/:  h.  o  '1,1  „;  hv.         —  Inr.  l7")4,Tr81. — Gegenstück  irum  vorigen. 

1245  Landschaft  mit  badenden  Nymphen.    Links  vor  der  oben 

(1207)  bewaldetea  Schlucht,  in  welcher  der  Fluss  strömt,  sitzen  fünf 
9  0    Nymphen  tmd  steht  eine  sechste.    Andere  baden  in  der  Mitte 

nnd  rechts  im  Flnss.  Eechts  heUbeleachtete  Gebäudetrümmor 
vor  fernen  blauen  Bergen.  Bez.  unten  r.  (wohl  unecht):  C.  P. 

Leinwand;  Ii.  0,40',:;  br.  0,52'/!.  —  luv.  Guariouti  (vor  175:n  N.  1633.  — 
Die  Unechtheit  der  Inschrift  tot  unseres  Kraciitens  der  Echtheit  des  Bildee  keinen 
Abbrach.  Ändere  meinen  in  diesem  bilde  und  den  beiden  folgenden  die  Hand 
Haensber^n'fl  zn  erlmitten;  trir  kennen  nns  dftron  nidit  flbeneagen. 

1246  Landschaft   mit   halbnackten   Männern.    A  urn  am  Eande 

(1208)  Flusses,  der  links  im  Mittelsrnnde  einen  kldnen  Wasserfall 
7  a     bildet,   begrüssen   zwei  halbnackte  Männer  einen  dritten,  der 

auf  einem  Steine  sitzt.  Ein  vierter  badet.  Links  auf  der  Höhe 
eine  ummauerte  Stadt.    Amzol)lich  C.  P.  bezeirbnet. 

Eichenholz;  h.  0,:t{Vi;        0,25.  —  Inv.  Guarieuti  (vor  17."»3)  N.  1717.  — 
Gegenstüek  zum  folgenden.    Vergl.  die  Bemorkangen  za  N.  1245. 

1247  Landschaft  mit  halbnackten  Frauen.    I*e<  bts  vorn  unter 

(1209)  überliiinirenden  Felsen  sitzen  zwei  hal])naekte  Frauen  neben 
7  a     einer  dritten,  stehenden,  während  eine  vierte  dem  Flusse  ent- 
steigt.   Links  GebHudetrüramer;  in  der  Mitte  Fembliek. 

Kichünholz ;  h.  0,.;:>Vt;  br.  0,26.  —  Inv.  Guarienti  [_xot  1753)  .N.  1716,  — 
OegMUtdek  tnm  vorigen.    Vergl.  dl«  Renerktingen  tu  H.  1846. 

1248  Diß  Anbetung  der  Könige.  Links  thront  Mcuia  im  Kiunen- 

(1210)  ja'emäner;  ein  Enirelreigeu  schwebt  über  ihrem  Haupte.  Der 
1>  b     älteste  KöniLT  kniet  vor  ihr  und  kiUst  den  Fuss  des  Kindes;  links 

harrt  der  zweite;  reclits  steht  der  dritte,  der  schwarze.  Zahl- 
reiches (iefolrre  im  Mitfolprundo.    Angeblich  Ix^zeichnet:  P. 

Eiebenbolx:  b.  0,40l^;  br.  0,30.  ~  Inv.  1722,  A  üOI. 
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Schüler  C.  Poelenburgh's  und  Pieter  Bout 

Ueber  I>out  vergleictie  oben  zu  11  üb — 1175 
Herden  im  Flusse.  Links  jonsfits  dos  Flu>tv»'s  rai:v>n  alt-'  1250 
Kuinen.    Rechts  ftihrt  eine  Brücke  hinüber,  zwisclieu  deren  (1211) 
Pfeilern  ferne  hellblaue  Ber^e  schimmern.    Den  Fluss  durch-     9  c 
schreiten  eine  Frau  auf  einem  Esel^  ein  Mann,  dem  ein  Hund 
folgt  und  ]\ Inder.  Schafe  und  Zie^'eu. 

Ekheiiholz;  h.0,2l;  br.  0,33V2.  —  Inv.  1792,  A  *\>«'K  als  »Hiliu>  .  — SpSt-r 
die  Fignreu  ricfatii;  als  »Pieter  Bout  ^  die  Landschaft  als  ^f'oelenburgb  .  —  Doch  i&t 
ein  Zosammenarbeiten  diesM'  beiden  Meister  wegen  ihrer  Altemratefsehiede  nnmögUcb. 
IMeLRBdMhKflwird  von  einem  fldiflter  Poelenborgh*t,  etwa  Jan  ▼»  Haenibwgm  (1042 
bis  1705),  Tgl.  vnten  N.  1806     hnrflkren.  —  Oe»t.  Ton  J.  0.  A.  Frenxel  0  III,  25. 

6er ard  van  Honthorst 

Geb.  den  4.  November  1590  zu  Utrecht,  gest.  daselbst  den 
27.  April  1656.  Schüler  des  Al)r.  Hl(H'ni;i»»rt.  In  Italien  unter 
dem  Einflüsse  Carava.iri'-io's  ausgebildet.  Tätig  haujjtsii.-Jilj.-i)  in 
Utrecht,  voriibori-'-eliend  llj'iO— 21  jedocli  in  Engiaiid  und  V(»n 
1637 — 52  im  Haai:".  Wegen  seiner  DarstellunL'vn  \m  Kerzen- 
licht nannten       Italiener  ilm  Gherardo  dalle  Notti. 

Der  Zahnarzt  Lebensgiosses  Kniestück.  In  der  Mitte  des  1251 
Bildes,  nach  links  gewandt  sitzt  ein  blondbÄrtiger  Mann  mit  (1215) 
nackter  Brust,  gelbem  Rwke  und  roten  Hosen  in  einem  Holz-    ^  3 
sesseL  Hinter  ihm  steht  der  Zahnaizt  in  violettem  Rocke  und 
beogt  sich  über  ihn,  um  ihm  einen  Zahn  auszuziehen.  Sein 
ganz  in  hellblau  gekleideter  Geselle  leuchtet  rechts  vom  mit 
einw  Kerze.    Links  stehen  vier  Zuschauer,  von  denen  einer 
die  rechte  Hand  des  Dulders  festhält   Bez.  lechts  in  der 
Mitte:  G  .  V. :  Hont  Horst  :  fe  .  1622. 

Leinwand;  h.  1,47;  br.  2,19.  —  1749  ei»  K.  Oideii«  SB  Pnf.  ~>  Ein 
gleichef«  Rüd  in  der  Galeri»  lieAtensteln  sn  Wien.— Fhot.  BrannVII,  33;  Bsniit; 
Tanme;  Bmckm. 

Die  Alte  am  Tische.    Halbfigur  nach  links.    An  einem  1252 
Tische,  auf  dem  eine  brennende  Kerze  steht  und  eine  Brill»'  (^1216) 
liegt,  sitzt  eine  alte  Frau  mit  roter  Jacke  und  weissem  Kopf-    L  2 
tuch.,  Sie  hält,  in  der  offenen  Rechten  zwei  Goldstücke,  auf 
die  sie  mit  dem  Zeigefinger  ihrer  Linken  deutet 

Eichenliolz;  h,  0,92i.^;  br.  0,70«.^.  —  Als  Inventar-Nummwr  3884  im  Jahre 
1741  au«  (^'^r  Sammlnnp:  Wnllenstfin  in  Dux.  —  Phot.  Bmckm. 

Die  Alte  mit  dar  Kerze  in  der  Hand.  Brustbild  nacli  1253 
links  auf  braunem  Grunde.   Die  Alte  im  Kopftuch  und  teuer-  (1217) 

L  2 
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i(»teni  Mauk'l    uljer  icraiigriHieiii  Kleide   liält  die  brooueiide 
Kerze  in  der  Rechten,  dio  Linke  vor  die  Flamme. 
LeinwMd;  b.  0,71;  bf.  0,67     »  Inventar  1722,  ▲  16. 

Art  des  G.  Honthorst. 

1254  Die  Alte  mit  der  Brille  in  der  Hand.  Brustbild  nncli 
(121j-^>  links  ani  dunklem  Grunde.    Die  Alte  in  gnauer  Jacke  und 

^  4  weissem  Scliafpelz,  mit  einem  Kopttuch  über  OhrcnkIapi)en, 
hnlt  in  der  allein  sichtbarea  Linken  ihre  Brille.  Scharte  Be- 
leuchtung von  links. 

Leinwand;  ><  CCl  ;  br.  0,47.  —  174(i  aus  I.pipxit:  ah  Tnv.  S»  A  ■*A7'J;  damals 
ohne  KünhUernaraeu.  Bei  H.  (doch  wohhvfislich  nur  tfü^'t.Atii!«»  als  Honthorst, 
von  dem  es  sicher  nicht  herrührt,  da  diu><ier  eine  »ndere  Färbung  und  eine  atndere 
llod«lli«niagHurt  ««Igt.  >->Wir  denken  mit  Schaibler  (Dr.  Not)  un  «nton  na  R.  Ter- 
toiiggheD  (geb.  in  Deteiitor  1688,  geefc.  in  Utieaht  1639),  IIonthent*e  etwa«  IlteNn 
HitMliÜler,  der  fi^eh  in  der  Hegel  kühler  la  Ton,  weiter  vnd  fUiMiger  im.  Vor- 
trag erscheint,  al»  der  MeMer  nnaeiee  BUdea.  filn  verwandter  MeiBter  iafc  der 
«naere  jedenfills. 

Joost  Cornelisz  Oroochsloot 

Geb.  1586;  gcst  zu  Utrecht  den  14.  Mai  1666.  Heit  1616 
Meister  der  Gilde  zu  Utrecht 

1255  Eine  belebte  Dorfstrasse.  Links  die  Kirche,  rechts  das 
(1266)  Wirtshaus,  vor  dem  im  l'ieien  g^etatelt  wird.    Links  vorn  sitzt 

15  b  ein  zerluiupk'i  aller  iiettler.  der  eiue 
vor  ihm  stehende,  auf  ihr^ii  Stock 
irestützte  Alte  mit  lebhafter  Gelx*rde 
anredet.  Kerlits  vorn  ein  kahler 
Baum.    Bezeicluiet  links  unten: 

Eichenholz;  h.  0,17^;  br.  0,63.  —  IB74  am  der  Sammlung' Heede  van  Ondta- 
hnorn      Utrecht.   Vorher  in  der  Sammlang  Gkemer  an  Broaeel.  —  Pliot.  Oae. ; 

Jirucluu. 

Daniel  Vertangen 

Geb.  im  Haag  um  1598.  Todesort  und  Jahi*  unbekannt. 
Xachweisbar  1658  in  Dänemark.  1673  und  1681  in  Amster- 
dam; 1684  war  er  nicht  mehr  am  Leben.  Er  zeigt  die 
Poelenburgh'sche  Richtung  so  unverarbeitet,  dass  wir  ihn'  zur 
rtreehter  Schule  stellen  mflssen. 

1256  Die  Vertreibung  aus  dem  Paradiese.  Links  der  Engel  mit 
{1270)  dem  Fla mmeiiseh wert  in  Wolken.    Rechts  das  erste  Menschen- 

^  &    paar  auf  der  Flucht.    Adam  stöbst  sich  vor  ISchrecken  an  einen 
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Stein,  auf  den  er  sieh  mit  der  linken  Hand  und  dem  linken  Knie 
stützt  Eva  folgt  ihm  mit  erhobenen  Händen.  Bezeichnet  n.  r.: 

Knpftr;  Ii.  0,20;  br.  0,24V8-  —  1741,  wmtk  dem  Inv.  der  Kunstkammer  Ton 
diesem  Jahre,  noeli  daMlbat.  In  d«r  Qalsrie  soeni  aadi  d«B  Katalog  von  1836.  — 
Phot.  Biuckm. 

Balthasar  van  der  Ast 

Auch  Baltos,  nidit  Bartholomäus.  Geburts-  und  Todesjahr  un- 
bekannt Geb.  zu  Middelburg.  Er  trat  1619  der  Lukasgilde 
zu  Utrecht  bei,  wo  er  noch  1629  wohnte,  Hess  sich  aber 
1632  in  Delit  nieder,  wo  er  1633  BOi^r  wurde  und  noch 
1656  lebte.    Bredins  N.  N. 

Muscheln  und  Früchte.    Vor  s^rmm-  W  and  auf  irollvöramT  1257 
Steinplatte  liegen  Mnsclieln:  links  oin  kleiner  Ptirsirhe,  (1288) 

rpchts    rote   Joli.iiiiiisbeereii .    Sclineei^lirkchen    und    X'ergiss-    14  c 
meinnicht.    Vorn  links  klettert  eine  P^idecbao  auf  den  TisctL 
ßechts  hängt  eine  Spinne  an  ihrem  Faden.    Bez.  u.  r.: 

EidMaliols;  h.  0,29;  br.  0,37.  —  IhTODtar  1722,  A  074.  —  JPliot.  Tamm«. 

Nikolaus  Knupfer 

Geb.  zu  Leipzig  1G08,  gest  1660  (nach  Kranmi  m,  p.  8ö)  mög- 
licherweise zu  Utrecht,  wo  er  (nach  Muller,  Schilders-Voreeni- 
gingen  p.  123)  1637,  doch  nur  als  »Passant«,  in  die  Gilde  aut- 
genommen wurde.  Er  war  nach  Com.  de  Bie  (Het  gülden  Cabinet 
p.  116)  um  1630  Schäler  des  Abraham  Bloemaert  zu  Utrecht. 

Familienbildnis.    Der  Künstler  selbst  und  seine  Familie,  1258 
wie  sein  Bikliüs  im  >Guhleii  üibinet    beweist.    Zugleich  das  {191  ff) 
Sprüchwort:  »Wie  die  Alten  Hungen,  so  pfeifen  die  Jungen.«     13  ^ 
In  einem  Gartenzininier  miisi/i<Ml  die  wich  iii'ldeidete  Familie 
an  einem  mit  farbiger  Decke  belunigten  Tische.    IJpchts  sitzt 
der  ITaiusherr,  das  Notenheft  in  der  Rechten  und  taktiert  mit 
der  Linken.   Li  der  Mitte  steht  die  Hausfrau  hinter  dem  Tische. 
Sie  hält  mit  der  Rechten  ihr  Jüngstes,  das  die  JbTöte  bläst 
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links  am  Tische  stehen  zwei  ältere  Kinder  mit  ihrem  Noten* 
hefte.   Bez.  unten  halb  rechts: 


Biolwidiols;  fa.  0^:  br.  0,S5.  —  loventar  Oivirieiiti  (wr  1753)  N.  1608.  — 
FhoL  BzwBB  ZIt,  32;  Haafit»;  Tanme;  Bmoloii. 

Jan  Davidsz  de  Heem 

OpT).  zu  Utrecht  1606,  gest.  zu  Antwerpen  Ende  1683  <)f]<T 
Anfang  1684.  Schüler  seines  Vaters  Dand  de  Heem.  Tätig 
um  1628  zu  Leiden,  von  1632-  1635  zu  Utrecht,  von 
1635—1667  zu  Antwerpen,  von  1667—1672  zu  Utrecht, 
seit  1672  wieder  in  Antwerpen. 

1259  Fruohlstiick  vor  altem  Mauerwerk.    Eine  gelbe  Melone» 

(1249)  Pfirsiche,  grüne  und  rote  Tranben  bilden  die  HauptstQdke. 
IS  0    Eine  rote,  gefüllte  Mohnblume,  auf  deren  Stengel  ein  Mai- 
käfer kriecht,  liegt  in  der  Mitte.    Links  vorn  wachsen  Pilze; 
daneben  eine  Eidechse.    Rechts  spriessen  eine  blaue  Winde 
und  eine  Distel;  an  dieser  dn  Schmetterling.   Bez.  rechts  oben: 

,7- 1>  De  Jiccm 

Bidtenholt;  h.  0,41Vf ;  br.  0,5I«Ä.      Inv.  1722,  A  14S.  —  Tkot  BaaM. 

1260  Stilleben  mit  einem  Hammer.   Auf  grauem  Steintisch  mit 

(1250)  violetter  Decke  steht  eine  blau-weisse  Schüssel  mit  Früchten; 

18  b  rechts  ein  roter  Hummer,  danlber  ein  Weinglas;  links  eine 
angeschnittene  Zitrone.  Von  oben  liilngt  an  blauem  Bande  ein 
Straubs  mit  Brombeeren,  Mispeln,  Kornähren  herab.   Bez.  1.  o.: 


Leinwand  ;  h,  0,67;  br.  0,66.  —  Inv.  1722.  A  164.  —  Daa  H  hintAr  der  B«- 
uiehnong  manebcr  Bilder  De  Beems  (vergl.  z.  Ii.  unsere  H.  12GG  und.  i2o7,  mt 
aaim  habm  0.  BiMBnutnn  «ad  Bd.  JhMtk  nm  aufioMflnain  gemaeht)  bedaatat 
noch  anaaror  Analaht  »Riddftr«.  Hoabiakaa  I  (171S)  p.  310:  »hat  taakan  vaa  da 
Biddaiaoliap  dat  by  in9g  ia  «ea  bawja  ran  da  agtinga  di  ajn  Kamt  gahad  httüU. 
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—  In  Reznpr  auf  den  Streit,  der  j-i^  h  hienib*-!  zwi-oh-ii  Dr.  Toman,  der  in  dorn  R. 


•ein  f  sah  and  es  -feeitw  las,  and  dem  Verfasser  dioaes  Katalogs  entapoiwen,  rer^l. 
flUB  den  Nachtrag  tu  WoltmaBii  oiul  Woarniftim'a  «G^adüdit»  4«r  llal«i«i«  in  (188B) 
15.  1122—1123.  Wie  de  Heem  das  t—  fteit  gestaltete,  ceigeft  die  ftbrigen  Imoluiften 
-dieaea  Xatalege  aar  Genfige.  AnA  Jbhlt  es  keineewega  aa  Baiapielaa  dafir,  daa» 

huUindische  Känstler  nur  einigen,  nicht  allea  ibrea  Namenszeichnangen  das  »fedtc 
Jlillzafä|;teQ.    Das  deutliche  R.  ah  f.  zu  l^n,  ist  uum'^glioh.  —  Phot.  Braokm. 

Das  grosse  Stilleben  mit  dem  Vogelnest    Vor  altem  Ge-  1261 
mäuer  sind  die  köstlichsten  Früchte  angehäuft;  in  ihrer  Mitte  (1251) 
«ine  gelbe  Melone,  an  deren  Anschnitt  eine  Wespe  nagt  Links    17  a 
vorn  eine  Maus  und  eine  Eidechse.   Rechts  vom  ein  Vogelnest^ 
an  dem  Ameisen  hriechen;  daneben  ein  toter  Stieglitz  anf  dem 
Bücken.  Ein  lebender  Stieglitz  ohen  auf  dem  Zweige.  Bez.  r.  u.: 


Leinwand;  h.  0,89;  br.  0,72.  —  17(K>  dardi  Baaebke  ra«  Antwerpen.  — 
Inv.  1722,  A  482.  —  Pbet.  Banftl;  Tamme;  Bnickna. 

Ein  Blumenstraua  in  einer  Silbervase.    Das  Gefäss  steht  1262 
auf  rdtlichem  Marmortische,  auf  dem  links  Trauben,  rechts  (1252) 
«ine  Kirsche  and  eine  Ranke  Brombeeren  liegen.    Am  Band    13  c 
Icriecht  eine  Schnecke.  Der  Stranss  besteht  aus  Rosen,  Tnlpen, 
Nelken,  Schwertlilien  usw.   Bez.  u.  i  d.  M.: 


Eichenhoiz:  h.  O.tW;  br.  0,11.  —  Inventar  1722,  A  121. 

Früchte  und  Blumen  an  blauem  Bande.    Schwarzer  Grund  1263 

In  einer  Stoiunischo.    oben  am  H;ind«'  dio  Blnnini,  unten  die  (1253) 

yriichtc:          It'tztf'rcn  niue  schöne  grüne  'rianbr.  ein  Zweig  15  o 
hiamv  Brombeeren  und  eine  Kornähre.   Bez.  u.  i.  d.  M.: 


Leinwand;  h.  n,u^:  bi.  f^_>^^   —  Naob  1728  doreh  Waeketbarth.  —  Wir 
Anden  ea  tnerat  im.  JLatalog  twl  1835. 
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1264  Blumen  In  einer  Glasflaecbe.  In  der  Mitte  eiae  blaae 
(1254)  Sdiwertlilie  zwischen  gefüllten  Mohnblumen.  Nelken  und  Bosen. 

14  c  Auf  dem  Steintisehe  daneben  Aprikosen..  Brombeeren  und  andere 
FrQchte.  Am  Bande  eine  Schnecke.  Bezeichnet  links  unten 
(ähnlich  wie  die  vorigen):  J ,  D  ,  De  Heem  f, 

j  Eieheahok;  h.  0,48;  br.  i),37.  —  Inventar  172J,  A  174. 

1265  Memento  mori.  In  einem  Glasgefösse  ein  üppiger  Blumen- 
(1265)  Btrauss  mit  Kornfihren  antennischt    Bechts  davon  auf  einem 

47  b  Zettel  mit  der  InsehriH;:  „Memenio  moW  eine  grosso 
Muschel;  daneben  der  Totenkopf.  Links  eine  Orange  und  eine 
Johannesheere.    Bezm<^et  rechts  auf  . dem  Zettel: 


Leiuwjind;  h,  0,8<Vi;  br.  Ü,liö.  —  Inventar  1722»  A  187. 


1266         Ein  Blnmenglas.  Grosse  dunkelrote  Päonien  geben  den  Ton. 
(1256)  Links  hängt  eine  Winde^  rechts  eine  Kornähre,  in  der  Mitte 
47  b   eine  Brombeerranke  mit  reifen  Früditen.    Bezeichnet  unten 
in  der  Mitte  (ähnlich  wie  N.  1260): 


Uiowand ;  h.  0,85^}  l»r.  0,67^.  —  Inn  1722,  ▲  173.  —  Vflvgl.  sa  IT.  IflUa 


1267  Blumen  im  Glase  und  Früchte.  Auf  einer  Steinbrustung  eine 

(12.'58)  jrrosse  Glastiasche  mit  bunten  lUnmin  und  Scbinettciiini^en  auf 
M  1     s«'bv\ai7Aiii  (iriinde.    In  dor  Mitte  zwei  Schoten,    Links  aut  der 
liriistun^^  Ptiaunien.  Kir^h'-n.  Eicheln:  itchts  ein  Zweij?  Apri- 
kosen.  Vorn  eine  Libelle.   Bez.  unten  in  der  ^ditte; 
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No.  1335.    Jan  Vermcer  van  Dclft. 


No.  1225.    Cornelis  de  Heem. 


No.  1261.    Jan  Davidsz  de  Heem. 


No.  1336.    Jan  Vermeer  van  Delft. 
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L«iliwaiid;  h.  l,«»t>3;.. ;  l»r.  0,7öVa.  —  17<>!>  durch  Jiaschke  ans  Antwei  ijen. 
luv.  1722,  A.  370.  —  Waagen  (Handboock,  p.  519)  behauptet  merkwürdigerweise, 
dM  BQd  tiagtt  die  Nmaenflirieliniing  d«t  AiirttriliiiMir  Malsfs  Jaoob  von  WtiMKfitH» 
(blüht*  um  1670— 1680)t  von  d«Bi  e«  herrfibre.  —  Tgl.  nM.  1360«  Pliot.Braskm. 

Ein  Wein||l«8  in  umgrenzter  Stainnische.  In  der  Mitte  des  1 268 
baroeken  Ardiitektarstückes  steht  ein  Börner  mit  fonkelndeni  (1259) 
Weine.  Die  Früchte  und  Blumen  haften  in  drei  Hauptstrtlusseu    17  c 

an  den  grauen  Stein  Verzierungen:  zwei  oben  IihIn  und  rechts; 
der  dritte,  der  aus  Zitronen,  Quitten,  l  eigen,  ril.iiuiien,  Trauben, 
Kirsihcn  besteht,  unten  in  der  Mitt*^.  Unten  sitzt  ein  Naclitfalt<»n 
rechts  ein  Vogel  auf  der  Brüstung.   Bez.  r.  o.  (in  einer  Keihej; 


Leinwand  ;  b.  1,22;  br.  0,87.  »  Zuerst  hicber  im  »Catalogue  vuu  17üo.  üei 
H.  w«fen  sauer  abweidionden  Inseluilt  äh  W«rk  de»  Jan  4»  Haem,  «inev  SohnM 
uttserM  Jm  DftTlds  de  Heem  angeeehen.  Da  dteer  aber  (naeh  F.  J.  d.  Biaadea, 
p.  SßU)  erst  1€50  geboren  mrde,  ao  kann  davon  keine  Red«  mehr  aein.  ESne 

gleiche  Bexeichnangsform  findet  sich  übrigfens  auch  anf  einem  von  Wy'A  datierton 

Bilde  Jnn  Davidsz  il>'  n<HMri^  im  1tr;r1inr>r  Museum.    Vergl.  auch  Bode  bei  t<  Zahn  I 

1H73,  8.  2ai;  und  öchoibler  im  ik'.pert.  VT,  S.  197. 

Art  des  J.  D.  de  Heem 

Früchte  und  Austern  mit  einer  Orangenblüte.    Auf  dem  1269 

Steintisch  rechts  eine  blaue  Decke  und  ein  Steinki  us^,  links  (1287) 
ein  Messer  und  ein  Römer,  in  der  Mitte  Austern,  eine  Zitrone,    L  3 
eine  Orange  und  ein  Oningenblütenzweig. 

SebaabAls;  h.  0^J4;  br.  0,66.  1866  aat  dem  Tormt.  —  Torlier  niebt 
•fehar  naeh  weisbar.  Ilei  H.  frageweise  den  Werken  des  Aalat  «ngeraiht;  dooh  ar- 
kminan  wir  eher  die  Rlehtong'  dee  de  Heem  in  dem  Bild«. 
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Johannes  Both 

(ii»b.  um  Ifiln  zu  Utrecht  gf.*st.  diiselbst  den  0.  Aiiinist  1652» 
Schüler  des  Abr.  Blociiiaert,  In  Rom  nnter  dem  Eiutiusse  Claude 
Lonain^s  weiterentwickelt.    Seit  1640  in  Utrecht  ansässig. 

1270  Itelienische  Lanilsohftfl  mit  einer  Bogenbrilcke  im  Hlntergmnde. 

(1371)  Links  schOne,  sonnenbeleuchtete  Batungruppen.    Bechts  das 

14  a    Floastal.    Neben  der  steinernen  Bogenbrucke  ein  Bundturm. 

Blaue  Berge  im  Hintergrunde.    Vom  auf  dem  Wege  halten 
zwei  Beiter,  neben  ihnen  steht  ein  Jäger 
mit  seinem  Hunde.     Der  Himmel  ist 
unten  gcldiielb.  oben  hellblau.  Bezeichuet 
links  unten: 

Eichenholz  ,  h.  0,40;  Ir.  0,50.  —  Zaer&t  im  Inventar  Guarienti  (vor  1705) 
If.  1684.  —  Pbot.  Brun  XI,  25;  Raufet.;  Rradrni. 

1271  Ruinen  an  der  Seebucht.  Links  ein  scbnialer.  Iicher  Mauer- 

(1373)  rest,  in  dessen  Schatten  buntes  Volk  laß^'rt.    Zwei  Männer 
7  b     sj>ielen  Karten.  Kechts  im  Hintergrundo  die 

Seeliuclit.  Vorn  ein  Weir.  auf  d<'ni  oin  Mann 
aul  emeni  Ea&\  hervortrabt.  Bez.  links  unten: 

Eieh«BhoIs;  b.  0^;  br.  0,41.  —  InT.  1722,  A  226.  —  Pbot.  Braekn. 

1272  Weg  über  baumreichem  Grunde.    Links  auf  Irm  ül>er  ein(» 

(1374)  kleine  Anhöhe  führenden  Wege  ein  Lastes<'l,   ii<  lH'n  dem  ein 

15  c    Mann  am  Sbu-k  stellt,  und  Mann  und  Frnii  aut  zwei  aiidt  ivn 

Esoln.  Vorn  in  d^^r  Mitte  schr»ne,  höh.-  Haiiiiiijriijipt'n.  Kerhts 
der  steile  l"eis»'nalihajig.    Links  Fernblick  aul  blaue  Bergzüge. 

Eichooholz;  h.  ü,»10;  bi.  0,02' —  1701  von  der  Ltipaigcr  Ostermesse.  U. 
—  Zoent  im  Katalog  toh  1817.  —  Radiort  von  Ad.  Zingg. 

1273  Weg  unter  BSnmen  im  Tal.    Der  ^^'eg  fl^hrt  rechts  zum 

(1372)  Vordergmnde  hinab,  wo  drei  schlanke,  liohe  Biliune  aus  dem 
17  b    LTntcrhulzc  hervorratren.   Ein  Treibei-  tiilirt  sein  nnt  Itunter  Decke 

b<'bäii,£rtes  Maultier  am  Zügel.  Weiter  links  rin  KiMr'Y  auf  einem 
Schimmel.  l\<'«  lits  ein  H<  ri:-  mit  Huem  Turm  am  Abhang,  einer 
ummauertfii  Stadt  aul  dem  Uiptel.  In  der  Glitte  ferne  blaue  B*'rge. 

I^ieinwund ;  h.  0,M»>i;  br.  1,17.  —  Zuerst  im  Katalog  von  I'^IT.  —  Pbot. 
Brun  XU,  Sß« 

Nach  Johannes  Both 

1274  Die  BrQeIce  unter  dem  Burgftisen,  Der  Fluss  strömt  micfa 

(1375)  links  vom  herab.  Auf  der  Brücke  in  der  Mitte  treibt  eia  Hirt  sein» 
15  a   Herde.  Bechts  vom  ein  Baum  an  dem  Wege,  auf  dem  ein  Manu 
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zu  Esel  neben  einem  Fuss^ran^^r  reitet.  Links  im  Mitt«/l^Tunde 
ein  steiler  Berg,  oben  von  Kuinen  gekrönt,    llechts  Fernblick. 

Ltinwand;  h.  0,84^:  bv.  1,1')^.  —  Zaerst  im  Catalogue-  von  1765  als 
< »rifrin;!!.  —  Kann  jfdofh  seiner  f!;nu"f<»n  Zeirhnnnp  und  Malweise  wegen  nnr  als 
Kopie  gelton.    äo  auch  brheibler,  Dr.  Not.,  und  ^eiUlitz  im  Rcp.  XVI,  S.  dlii. 

Dirk  Stoop  (van  der  Stoop) 

Geb.  EU  Utrecht  um  1610;  gest.  daselbst  16B6.  Schttler  seines 
Vaters,  des  Glasmalers  Willem  Janszoon  van  der  Stoop.  Tätig 
anfangs  zu  Utrecht»  wo  er  1638  Mitglied  der  Gilde  wurde»  später 
in  Lissabon  und  in  En^^land,  seit  1678  aber  i^ieder  in  Utrecht 

Rast  währenil  der  Jagd.    In  einer  Felsenlandschaft  steht  1275 
ein  Bursche  mit  breitem   Hute,    von  Ja^-ilhunden    umgeben.  (1360) 
schlafend  an  sein  braunes  Pferd  gelehnt.     K«rhts  vorn  sitzt    P  10 
ein  Mann  /.wischon  Hunden.     Rechts  im  Mitteltirunde  kommt 
ein  Hei  l'  hriautl-vi  itten  und  sucht  den  SrbliitVT  war-h  zu  schreien. 
Bez.  1.  am  Stein  (iiiclit  vollständig.  alH'i-  u\\\i'vbmu\Mr):  D.Stoop. 

Eichenholz,  h  0."7  ;  br.  0,ij2.  —  Zuerst  iin  Katalog'  vou  1n:!.'>. 

Lagerszene.     Links  die  Zelte,  vor  denen  eine  Frau  und  1276 

ein  Keiter  einander  die  Haod  reichen.     Links  vorn  hocken  (1534) 

Kartensi)ieler  am  Boden.   Rechts  vorn  liegt  ein  Mann  in  roter  9  a 
Jacke  am  Feuer.    Rechts  Blick  in  die  kahle  Landschaft. 

Eichenholz;  h.O,:a  ' :  br.  0,4"».  —  1742  dnrch  Riedel  aas  Prag  (als  N.  3r»3). 
—  Später  im  Vorrat,  dem  IHßl  als  unbekannte  eatnoniinen  wurde.  Als  unbe- 
kannt«' auch  noch  bei  II.  Es  ist  jedoch,  vie  neuere  Kenner,  i.  B.  Hode,  Scblie, 
Seheibler  mit  mit  aiMr1t«nii«D,  «In  fntss  nnTerkeimbarefl  Bild  Dirk  SUiop's. 

Angeblich  Cornelius  Stoop 

Dieser  Meister  soll  zu  Anfang  des  XVII.  .Talirhnnderts  in 
Hamburg  geboren  sein  und  s]>äter  in  England  gelebt  haben. 
Felsenhöhlen  usw.  sollen  s»mii.  Sjjezialität  gewesen  sein.  Sein 
Name  weist  auf  Utrecht  wie  der  Stil  unseres  Bildes. 

Eine  F0to6ngrotte  mK  einer  Statue.    Rechts  die  mächtige  1277 
Felsengrotte;  links  hinter  dem  Tef<^e  die  Landschaft.    Zwei  (1B61) 
Frauen  steigen  in  der  Mitte  herauf.    Rechts  in  der  Grotte    ^  ^ 
steht  eine  weibliche  Statue  auf  bekränztem  Postamente,  von 
Frauen  umringt.    Im  Hintergründe  Priester, 

EidMBhols;  b.  0,29;  Inr.  0^^.  —  1741  dnreb  v.  Kaiaorling  (N.  2790).  — 
Kam  1865  als  »Dirk  Stoop«  aus  dem  Vorrat.  Wurde  später  bei  H.,  wohl  des  Geigen- 
Standes  wehren  fragowels»-  auf  Cornelius  Stoop  getauft,  l'nnii'idiich  erscheint  diese  Taufe 
nicht,  doch  fehlt  i-s  an  bo(;l;iuhi^j1tMi  Uildern  des  Meisters  zum  Verpl ei r h.  —  Jeden- 
Iklls  erinnert  es  auch  an  Abraham  von  Cuylenborch  (gebt,  zu  Utrecht  lt>58). 
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Herman  Saftleven  d.  j. 

Geb.  zu  Rotterdam  1609  oder  1610,  gest  zu  Utrecht  den 
5.  Januar  1685.  Jüiigei-er  Bruder  des  Comelis  SafUevea; 
Sohn  und  Schüler  seines  Vaters  Herman  Saftleven  d.  ä.  zu 
Rotterdam.  Ungefähr  seit  1633  in  Utrecht  ansässig  und  auch 
seinem  Chai-aktei'  nach  der  Utrechter  Schule  angehörig.  Er 
bereiste  den  Rhein  und  die  Mosel. 

1278  Die  Weinlese.  Borjrlaüdsch.itt.    Im  Vordergrund  links  einige 

(134H)  Iliittrii:  in  der  Mitte  i\vv  Weg,  auf  dem  ein  Arbeiter  mit  roter 
9  c     Mütz(?  bildeinwi\rts  sclireitet.    Recht?;  vom  iWr  W'einberir.  "Der 

leichtbewölkte  Himmel  ist  links  untou  gelb,  rechts  oben  blau. 

Bezeichnet  rechts  unten:  /^T^ 

Blelmiliok;  b.  0,i2Vf ;  br.  0,17.  —  Inventar  GowMnti  (rof  1763)  N.  582. 
—  Fhol.  Brate. 

1278  Blick  int  Tal.  Rechts  schroffe  Felsen,  an  deren  Fuss 
(1345)  ein  biintbelebter  Bauemhof  liegt.  links  im  Mittelgrunde  ein 
S  a  befestigter  Ort;  im  Hintergrunde  das  von  hohen  Beigen  ein- 
^fasste  Tal  mit  einem  breiten  Wasserspiel.  Rechts  Ist  der 
Himmel  blau»  links  sucht  die  Sonne  durch  Wolken  zu  brechen. 
Bezeichnet  untiMi  in  der  Mitte  mit  dem  undeutlichen  Mono- 
gramm und  der  Jahre^szahl.  von  der  nur  IGö  .  deutlich  zu 
lesen  ist.     H.  las  sie  1654. 

Eichenholz;  h.  <j,:>1>^;  br. 0,41^.  —  Inv.  1722,  A  ö04.  —  Vhot.  Bnicktn. 

1280  Im  Flusstal.  Links  nigeu  steile  Felsen,  olm  mit  einem 
(1354)  Schlosse  gekrönt.    Nach  rechts  vorn  zieht  der  Fluss  sich  herab. 

7  b  Kechts  im  Mitfolurundeeine  umnuiuerte  Stadt,  im  Hintergründe 
hohe  Berge.  Der  Himmel  ist  links  gelb,  rechts  bhiu.  Bezeichnet 
links  imten  (frtther  flbersehen:  ^ 

Eichenholz;  h.  0;20,  br.  li,3ü.  —  Inventar  1722,  A  tiW  als  >Griffior  .  N.  ».64 
stobt  noeb  aaf  dem  Hld«.  Anf  mr  Biekaeito  die  (MfliwMlich  gleiobzeitige)  Inaehrilt: 
,,amnam  Saftlmm  von  Utreekt  fuü»*' 

1281  Ehrenbreltstein.  Links  unten  der  Khein.  re(jhts  oben  die 
(^13471  Feste.   Links  vorn  Lastsrhitte  nm  T'fer.  Kechts  vitni  eine  Kirche 

7  b  iiher  Biinuien.  Der  Himmel  links  unten  i^vll),  redits  oben  blau. 
Bezeiclinet  links  unten  mit  dem  Monogi.inim.  wie  die  übrigen. 

Kupfor;  h.  n,ir>i^;  !,r.  0,  >9V,.  —  Jnv.  1722,  A  VM.  —  Auf  4«r  Bftokcwito 
st«ht  (echt  alt):  „HUnnbi itsUifu  ,  OfU  .  HffrmatUyn  .  Jnm  1066*** 
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BeTBlandsoiiafl  mft  kleiner  Kapelle.  Links  HUirt  eia  steiler  1282 

AVesr  zu  dem  oben  bewaldeteu  schrotten  Felsett  empor,  an  dessen  (l  'vl  I) 

Abhang  eine  kleine  Kapelle  thront.  Ilechts  untea  das  Flusstal,  P  7 
im  Hintergründe  hohe  Berge.  Vorn  links  fällt  ein  Mann  in  roter 
Jacke  Bäume.  Der  Himmel  ist  links  onten  gelb,  rechts  oben 

blan.  Bezeichnet  halblinks  unten :  j             (J-©  ' 

Kupfer;  h.0,2lV«;  br.O,'J'jJ^.  —  In\ .  1722,  A6S0.  —  Die  Jahreszahl  lasH.  lG5<j. 
—  Vollkonaien  sieher  ist  die  totste  Steile  niebt ;  doch  wheiat  1608  richtig  sa  eein. 

Flusstal  zwisohen  «obrollton  Bergen.    Links  vom  das  be-  |283 

lebte  Flusstal.    IJechts  im  Mittelgründe  gcwalti^-^o  Felsenriesen:  (1348) 

davor  ein  Kirclidorf  mit  einem  Wirtsliause.  j^ranz  vorn  Arbeiter  P  1 
auf  d»'in  F(4de.    Bezeichnet  unten  reclits:   j^^q  (J^ 

Eicbenholz;  h.  0,44 ^;  br.  O.ÖT^-^.  —  luv.  1722,  A  216. 

Im  Flusstal.     Der  Fluss  schlängelt  sich  zur  Mitto  des  |284 
Vordergrundes  herab,    hier  durch   ein   Fährboot   mit   zwei  (1350) 
Schüfern  und  zwei  Fahrgästen  l)elebt.  Links  vorn  ein  Bauern-    P  6 
haus  auf  hohen  Pfählen.  Beehts  vom  ein  Eremit   Im  Hinter- 
gründe zu  beiden  Seiten  hohe  Beige.   Die  Sonne  steht  links. 
Bezeichnet  rechts  unten:  ^ 

Eichenholz;  h.  (>,:■{(>;  br.  (»,47.  —  Zuerst  im  Katalog  von  Hl7. 

Rheinlandschafl.    Der  belebte  Fluss  zieht  sich  zum  Vorder-  1285 
gründe  rechts  herab.    Links  vorn  eine  bewaldete  Anhöhe.   Da-  (1355) 
vor  am  Ufer  buntes  Volk.  Rechts  hohe  Beige.  Der  Himmel  ist    7  a 
links  unten  goldgelb.    Bezeichnet  links  unten:  dp 

Kapfer;  h.  0,15;  br.0,23.  —  Inr.  1722,  A  688.  —  Auf  der  Biflkseite  die 
<eohl  ftlte)  luMlirifl:  Outenpri .  Jlermm  .  Saßtmi  ,f,Ä,  üineht .  Amn  1662, 
"  Bei  n.  mit  V.  129a  und  1296  Terweefawlt. 

Stark  befestigt»  Bergaegend.  Vom  die  befestigten  Berge,  1286 
in  der  Mitte  von  hohem  Kastell  flberragt.  Vom  Kastell  führt  eine  (1 346) 
BrOcke  zu  dem  daliinterliegenden  Berge.  Links  untt  n  der  iu  der     7  b 
Mitt^  überbrückte,  von  Ortscluatten  begrenzte  I'luss.  ^ 
Links  die  Sonne  hinter  \\  nlken.    Bez.  unten  rechts:  y^^^ 

Eichonholz;  h.  0,24  ;  br.O,:u}.  —  Viclkicht  Inveatar  Uotter  (  vor  178ß)N.26H. 
Sieher  lAventar  1751,  II  2il.  —  Die  Jahceezahi  his  U.  irrtflmlieh  1606. 

Engers  am  Rhein.  Der  Flnss  zieht  sich  nach  vorn  reclits  1287 
herab.  -  Links  am  Ufer  ein  alter  Kundturm  und  andere  GebUude.  (1356) 

7  a 
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Davor  buntes  Volkstreibeii.  Schiffer  am  Ufer.  Kechts  sanft 
abgedachte  Hügel.    Bezeichnet  links  unten:  ^  f^^j 

Kopfer;  h  0,15;  bt.  0,24.  —  Inventar  1722,  A  ')<)!. —  Aaf  der  Rückseite  die^ 

Inschrift;  ,,En(jrrs  .  Hemian  .  Saftlnen  .  f         Ilrtiht  .  Anno  .  J^,''P,.-  —  Bei 
«aren  die  Nunimfrn  dieses  Bildes  mit  «l»»ri  Niimiiiern  1293  und  12i»i  verwethsflt. 

1288  Bei  Köln.  Kechts  im  Mittelgruude  der  Fluss,  vorn  eia 
(13Ö1)  Bauernhaus  unter  Bäumen.   Links  vorn  Felder  und  Wiesen,  im 

7  a    Hinteigmnde  Sanfte  Höhenzüge.  Bezeichnet  L  u.:  ^ 

Kapfer;  h.  (',1'»;  br.  ü.2;>Va.  —  Nach  17 i7  erworben.  Auf  der  Rückseit» 
die  iBMbrift:  „By  .  CueUm .  H&rman .  Setfllevett  ,f.A.  Utredtt .  Am»  1663/*  — 
Bei  H.  w  die  Mmniiiw  Um»  BUd«s  mit  tojenlgvn  niwerer  Hilder  N.  1294  nnä 
N.  1206  Tvrweehielt  worden. 

1289  Ansicht  von  Utrecht  Im  Hintergrunde  die  getürmt«  Stadt. 
(1353)  Im  Mittelgrunde  Weiden.    Im  Vordergrunde  rechts  der  Kanal 

&   mit  Nachen,  links  ein  belebter  Weg.   Rechts  blauer  Himmel; 
links  die  Sonne  hinter  Wolken.  Bezeichnet  unten  /M^ 

in  der  Mitte  am  Boot:  )6i^ 

Kupfer    h.  <M<l>^;  br.  O^iTi;...  —  Inventar  17J2,  A  WM. 

1290  Bei  Brieg.  Im  Vorderirrunde  links  eine  AnhOhe  mit 
(1349)  Bäumen,  in  der  Mitte  ein  einzelner  Baum.  Ein  Fluss  schlängelt 

'  *    sich  rei^hts  vorn  herab;  ganz  rechts,  am  jenseitigen  rti  r, 
ein  Schloss.     I>(  r  Himmel  links  hinter  den  Bäumen 
goldgelb.    Bez.  halb  rechts  unten:  ^^^4* 

Eichenholz;  h.  0,17;  br.  0,2(i'/g.  —  Inv.  1?23,  k  652.  —  Aaf  der  Rfieksefto 

die  Beif'ichnuri^' :  .,//-/  P.riHgh  (ßo,  nicht  Hriej)  Htrman  .  SafUeven  .  f.  Ä  .  Dineelf  * 
Anno  HjC  !•■   '-o.  vh-h*  wi..  boi  II.). 

1291  Der  Signalturm  an  der  Seebucht  Die  Seobucht  zieht  sich 
(1342)  vom  Hintergrunde  links  zum  Vordergründe  rechts  herab.  Links. 

P  7    vorn  am  belebten  Ufer  der  Turm,  weiter  rechts  d^SJ^ 
der  Hafen  mit  Schiffen.  Kwhts  im  Hintergründe  . 
das  jenseitige  Bergufer.  Der  bewölkte  Himmel  / 
ist  links  tief  abendgolden  ge&bt  Bez.  1.  u.: 

Eiehenhels;  b.  0,20<b ;  br.  0,28» Invwitar  1722,  A  646,  »Bantitoners. 
«emnter  dieses  Inrentar  Boot  und  Houdowijns  versteht. 

1292  Ehrenbrcttstcin.  Der  lluss  zieht  sich  vom  Hinteigrunde 
(1352)  rechts  zum  Vordergrunde  links  herab.    Rechts  vom  ein  be- 

8  a    lebter  Weg.  Zahlreiche  Schüfe  auf  dem  Fluss.  Links  hohe,  von 

der  Festung  gekrOnte  Felsen,  an  deren  Fluss  die  befestigte  Ort- 
schaft li^.  Links  oben  die  Sonne.  Bez.  u.  i.  d.  M.:    ^  ^^^^ 
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Eiehonboli;  h.  o,2s«4;  hr.  0,3^*.  —  Inv.  1722,  A  :VA.  —  Auf  der  Rückseite 
dio  Inschrift:  „H^t  CasleÜ  van  Harniesttin  .  Herman  .  isafUevtn  .  f  .  UtrecJtl  . 
Antio  1674."  —  Die  Jahreszahl  1(37^  ist  auf  der  Riekseite  wie  auf  der  Tor4«neite 
gans  dmtlicb.  H.'9  Angmbe  »166S«  bernlit»  «sf  eiliem  Iritan. 

Berg-  und  FlusslamteeiiafI  mit  Badenden.  links  der  Fluss.  1293 

Rechts  das  Bauernhaus  mit  lustiger  Gesellschaft,  dahinter  hohe  (1358) 
Gebirge.    In  der  Mitte  dt's  Mittelgrundes  Badende.  7  b 

Kupfer;  h.  0,25;  br.  0,;i4.  —  Nach  H.  schon  im  luv.  1722.  Doch  auerst  iiach- 
wcialmr  im  ICat.  vnu  1817.  —  G«g«iMtaek  «um  folfrend«fi.  Vielleielit  nur  8elralarb«it. 

Berglandschaft  mit  dem  Wasserfall.  Links  unter  den  steilen  1294 
Felsen,  van  denen  ein  Wasselfall  stürzt,  bchaumt  der  Gebirgs-  (1359) 
La^  Ii.    Hechts  auf  deai  Wege  Reiter,  Lastesel  und  Fussgänger.     Ö  c 
Im  Mittelgniude  die  Stadt  am  Fusse  des  Gebirges.  Reclits 
im  Tfintergninde  ein  Fluss  mit  SclnlVen. 

Kujifer;  h.  0,2'.;  br.  3,3*/$.  —  Narh  H.  schon  im  Inv.  1721.  Doch  zuerst  nnch- 
veiebar  im  Kat.  von  1817.  —  Oegeu&tüuk  zum  vorigen.    VieUeieht  nur  Scholiubeit. 

Hendrik  Bloemaert 

Geb.  zu  Utrecht  om  1601,  gest  daselbst  den  30.  Dezember 
1672.    Sohn  und  Schüler  des  Ahr.  Bloemaert  zu  Utrecht, 

wo  er  zwischen  lOHn  nnd  ir>:^2  Meister  der  Gilde  wurde. 

Der  Mann  mit  dem  Spiegel.    Halbfigur  nach  rechts  auf  1295 
bniunlichem  Grunde.     Kurzes,  halb  ergiautes  Haar,  kurzer  (878) 
Kinn-  und  Schnurrbart.    Von  beiden  Händen  gehalten,  ein    P  ^ 
kleiner,  schwarzumrahmter  Spiegel.     Von  der  Bezeichnung 
Bloemaert  fec.  1648,  die  H.  mit  einem  Fragezeichen 
yersah,  ist  rechts  oben  deutlich  zu  lesen: 


Leinwand;  h.  0,G»j^;  br.  U,ö2!>^.  —  Zuerst  im  Katalop  von  1872. 

Betender  Greis.  Kuiestück  von  vorn  auf  braunem  Grunde.  I295A 

Der  grauköpfige  Mann  mit  langem,  grauem  Barte  trägt  eine  (1337) 

rote  Weste,  einen  grauen  Rock,  einen  braunen  Mantel.    Den  PH 
Blick  senkt  er  auf  seine  vom  gefalteten  Hände. 

Leinwand;  h.  0,95;  br.  0,7«).  —  Inv.  17'22,  A  25,  als  »Manier  Rembrandt  . 
Seit  dem  Katalog  von  1812  nnd  noch  bei  H.  als.Ink.  !?:n-k<'r,  was  despen  beglaubifrten 
Bildern  gegenüber  nicht  sozogeben  war.  In  der  ersten  Auflage  (N.  16^)  daher  nur  iils 
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An^ohHi  h  l.ikob  A.  littcker^,  schon  mit  der  liemerkimg,  dass  anderr  an  llcndr.  Hloe- 
tiuieit  >l«)iik>-ii.  I)a»s  m  in  der  Tat  von  diecteni  Meister  herrührt^  wio  auch  Itredius 
anuiinuit,  hat  Hieb  iuzwiscben  durch  vreitere  Vergleiche  bestäti{^. 

Hendrik  Verschuring 

(ivh.  zu  (Jorkum  1 027,  ertrank  bei  Dordrecht  am  26.  April 
1G90.    Schüler  des  Jan  Both  in  Utrecht.  1053  in 

Italien;  nach  1(562  Biii^rmeister  von  Gorkuni. 

1296  Der  AufbrMOh  der  Reiter.  Kechts  rüsten  sich  Keiter  zum 
<1')H1)  Aufbruch.    Neben  einem  gesattelten  Schimmel  steht  eine  Frau 

Q  3  mit  einem  S])innroeken.  Eine  andere  säubert  ihrem  Jungen  den 
Kopf.  Links  im  BGttelgruade  führt  eine  steinerne  Bogenbrücke 
von  der  Festung  über  den  Fluss.    Bezeichnet  links  unten: 

Eichenholz;  h.  OMHi  ^-  0,47^-  —  Inv.  t?.>2,  A  885.   H.  UMdi«  laaehxift 

1070.  —  Phot.  Ilruckm. 

1297  Christi  Gang  nach  Golgatha.  Mäciitige  Herglandschatt. 
(1532)  Rechts  am  Abhang  die  reich  gekuppelte  Stadt  Jerusalem.  1)«^ 

^  1  ^  Zug  bewegt  sich  von  rechts  nach  links,  links  wendet  er  sich  in 
zwei  Abteilungen  bergan.  In  der  Mitte  Christus  iit  violett- 
grauem Gewände.  Simon  von  E^Tene  trilgt  ihm  das  Kreuz.  Von 
dem  nachdringenden  Zuge  werden  einige  Zuschauer  zu  Boden 
geworfen.    Bezeichnet  rechts  unten:  H  .  VEKHCHURING. 

Lainwund  ;  h.  ÜJBO^h;  br.  1,22.  —  Inr.  1764,  II  o78sb  >Willi.  T^neMog«. 

Hermann  van  Lin.  gen.  Stilheid 

(Jeburts-  iiiul  Todosjalir  uiii>ekaniit.  Er  l<'l»te  inid  wiikte  in 
Utrecht,  wu  «t  1  (iöJ^)— Ui<;7  OvfTmaii*.  106M— 1670 
/Decaii    (If'i  Kiiiisti,'enosseuschalt  war. 

1298  Reitergefecht  unter  einer  Festung.  Kechts  die  Festung  mit 
(1165)  luäehtigeui  Rundturm  und  wallendem  roten  Banner.  Links  die 

18  0  Landschaft.  Vorn  lebhaftes  Keitergetümmel ;  ganz  vorn,  nach 
rechts  gewandt,  ein  dreinhauender  Reiter  auf  sich  bäumendem 
Schimmel.    Bezeichnet  links  unten: 

J^.h.Un./^,  ^^^^ 

AiolMiüiols:  k.  0,45;  br.  Oftö^ib.  —  Inv.  172*2,  A  6H6. 
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Ein  iagiliug.    Rechts  vor  dem  Denkmal  unter  Baumen  1299 

sprengt  ein  lotrOckiger  Reiter  auf  seinem  Schimmel  dem  Jagd-  (1166) 
zöge  nach,  der  sich»  bildeinvftrts  gewandt  durch  dae  von  kahlen    9  & 
Beigen  b^^nzte  Tal  windet.    Bezeichnet  rechts  unten: 

St 

Eiehenhols ;  h.  0,22 ;  br.  0,27.  —  Inv.  1722,  A  o21.  —  Oe^'t>n.ftüekzniu folgenden. 

Rast  im  Hofe.  Links  das  Haus,  rechts  die  fiofmauer  mit  1300 
geöffnetem  Ton    Links  sitzt  eine  Frau  auf  einem  SchimmeL  (1167) 
Rechts  weiter  zurück  spricht  ein  Jäger  zu  Fuss  mit  einem    9  a 
Reiter.    In  der  Mitte  ein  Lasttier.    Bezeichnet  links  unten: 

BidMiklMlB ;  h.  O^^Vi  t  Iw.  0,37. — lor.  1732,  A  021.  —  OcsMutOek  nidi  Torif^n. 

Melcliior  d'Hondecoeter 

Geboren  1636  zu  Utrecht;  g^torben  den  3.  April  1695  zu 
Amsterdam.  ScSiiil»  r  soines  Vaters  Gysbert  d'Hondecoeter  und 
seines  Oheims  .hm  Ba]*!.  Weenix  in  Ftrecht.  Tätig  von  1659 
bis  1663  im  Haag,  spater  in  Auisiordaiii. 

Der  Raukvogel  im  HOhnerhof.   Der  Raubvogel  sitzt  links  1301 
vom  am  Boden  und  hält  ein  Kfiddein  in  den  Klauen.    Die  (1597> 
anderen  stieben  erschreckt  auseinander.    In  der  Mitte  aber    16  b 
greifen  der  Hahn  und  die  Henne  den  Räuber  wütend  an.  In 
der  Luft  eine  Schwalbe  und  eine  Taube.  Links  die  Landschaft 
Bezeichnet  oben  in  der  Mitte  (verkleineil) : 

lifiinwaiii;  b.  1,07;  1»r.  1^^.  —  1734  enroiten.  —  Inr.  1732  If.«  AU96.— 
Fliot,  Braon  YD,  89;  Tknmi«;  Hraflrt.;  Bmekm. 

Die  ruhende  Henne.  Vom  rechts  liegt,  nach  links  ge-  |802 
wandt  eine  ruhende  Henne  am  Boden.    Ihre  Küchlein  Über  (1598) 

ihr.  unter  ihr.  an  ihr,  neben  ihr.    Links  steht  ein  roter  Hahn    K  1 
nut  giUiiom   Sehvvauze.    Rechts   im  iiinlorgrunde   vor  dem 
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Schlosspark  stolzieren  oia  Pfau  und  ein  Truthahn.  Bez.  oben 
halb  links  (verkleinert): 

Uinwaad ;  h.  0,77  H  i  ^r.  0-,91^.  — 1711  darah  von  Kaiaerling.  »PhotBradnK. 

1303  Stilleben  mit  iagdgeiüt  Unter  OberMngendem  Felsen 
(1600)  liegen  links  vom  an  Kisten  und  Korben  neben  einer  Flinte 

L  2    und  anderem  Jagtlgerät  eine  tote  Ente  und  eine  tote  Taube. 
Darunter  am  Boto  auf  dem  EQcken  ein  Stieglitz  und 
Domptaft';  weiter  links  eine  lose  Feder.   Bezeichnet  nntm  in 
der  Mitte.   Doch  ist  nur  noch  M  ,d'H,,,  deutlich  zu  lesen. 

Leinwand;  h.  0,723^;  br.  0,81.  —  AI«  N.  3505  sieher  1740  durch  MoreL 
Vergl.  Inrenfu  S**,  Fol  267.  —  Also  nicht  dvrdi  Ootter.  wie  H.  annahm. 

1304  $tillebeii  mit  dem  Eisvogel.    Auf  einem  Steintisch  liegt 

(1284)  rechts  eine  grrJlubraune  Decke.    An  ihr  ein  Eisvogel  zwischen 
7  c     kleineren  Vögeln.    Falkenhaubt»n  und  oin  I{el)liuliii  hängen  in 
der  Mitte  von  der  Decke  herunter.    Unten  in  der  Mitte  die 
Inschrift:  M  .  d  .  hondec  ... 

Leinwand;  h.  0,'>t) ;  br.  0,47,  —  Inv.  1727,  k  2.W  >A8t«;  d.-igegen  im  luv. 
1754,  11434,  ald  Hondecoeter.  Sp&ter,  auch  bei  H.,  ft-ageweise  dem  Evert  van  Aelst 
mgMduridhen.  Ei  bt  aUerdings,  wio  einige  andre  Btider  dee  Melatan,  Aelat-ar%. 

1305  Vogelkomerk.   Kechts  Waldrand,  links  Femblick.    In  der 

(1599)  Mitte  auf  kahlem  Aste  sitzt  von  kleinen  Vögeln  umringt,  ein 
47  b    aufgeschlacrenes  Notenheft  vor  sich,  die  Eule  als  Kapellmeister. 
Unten  siud  /alilioiche  grössere  Vögel  als  Zuhörer  versaniiiielt: 
nach  links  gewaudt  in  der  Mitte  ein  Hahn,  ein  Truthahn  und 
ein  Pfauenpaar,  links  vorn  im  Wasser  Enten  init  ihren  Jungen. 

Leinwand;  h.  1,(>1;  br.  2.11.  — Nach  U.  durch  Gotter;  aUeia  doch  wohl  .schon 
Inv.  172j,  ß  yirfO.  DaiuHb  in  Moritzbarg.  War  später,  bis  1854,  im  \  orrat-.  Auf 
dem  NetenUatt  die  Inwlujft:  »Eleh  Voogel  singt  gelijk  skij  gebect  tsc,  d.  h.  jeder 
Toget         wie  ilun  der  Selinabel  gewaelieen  ist.  —  Pkol.  Bmokm. 

Johannes  van  Haensbergen 

Geb.  zu  Utrecht  den  2.  Januar  1642;  gest.  im  Haag  den 
10.  Januar  1705.  Schüler  des  Com.  van  Poelenburgh  in 
Utrecht.    Tätig  bis  1668  in  Utrecht,  seit  1669  im  Haag. 

1306  Die  VerkBndiguim  die  Hirten.  Links  oben  in  goldenem 
(1670)  lidite  ein  Engelieigen,  aus  dem  als  Jüngling  in  rotem  Gewände 

9  b    der  Engel  der  Verkflndigung  henrorschwebt    Bechts  unten  stie- 
ben die  Hirten  erschreckt  und  geblendet  auseinanden  Vom  Iftufl 
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«iner  von  ihnen,  halbnackt,  das  Gesicht  mit  den  Armen  ver- 
deckend, oach  rechts  davon.    Bes.  halbrechts  unten:  L  V.  H. 

BifllMaiki»!«:  h.  O^H;  br.  0,29.  —  lavmtor  1733,  A  60B.     Fhot  BndkK. 

Die  Anbetwig  der  Hirten.    In  einer  Felsenhöhle»  die  sieli  1307 
links  ins  Freie  Öffhet,  liegt  das  Enählein  aof  weissem  Limien  in  (1671) 
der  Krippe.  Rechts,  ihm  zubau])t;  kniet  anbetend  Maiia,  hinter    d  b 
der  Josef  sitzt    In  der  Mitte  die  anbetenden  ffirten  und 

Frauen.   Oben  auf  Wolken  ein  Engelreigen.   Bez.  u.  1.:  I.V.  IL 

Eichenholz;  h.  o.yo^;  br.  0,2^».  —  Inventar  17?2,  A  55t.  —  Phot.  Rruckm. 

Die  Anbetung  der  Könige.  Ko<  lit»  thront  Marin,  nach  links  1308 
gewandt,  mit  dem  Knaben  unter  Kuinen.   Hinter  ihr  drangen  (1672) 
sich  ihre  Augehärigen.  Von  Hnks  sind  die  hl.  drei  Kr>nige  ge-     ^  b 
naht.  Die  beiden  weissen  knieen  bereits  vor  dem  Kinde.  Der 
schwarze  steht  noch  hinter  ihnen.   Links  eine  reiche  Br'ri2:lan(l- 
schaft;  am  Himmel  darüber  eine  Eogelglone.  Bez.  1.  u.:  I.  V.  H. 

Eichenholz ;  h.  0,37;  hr.  0,29.  —  Inv.  GuarionU  (vor  1753)  N.  588  aU  Poelen- 
1)Tirgh,  w;is  jodofh  .schon  von  alt'>r  Hand  in  H.ipnBberg«n  vttrbeMert  irnidA*  —  Die 
Provenienzanjfibe  bei  H.  konritt^:  v,  ir  nii'lit  tip'^ts'iirpn. 

Feisenlandschaft  mit  badenden  Frauen.     Links  im  Mittel-  1310 
gründe  stürzt  ein  Fluss  als  Wasserfall  herab  und  windet  sich  (1674) 
l)lau  zum  Vordergrund  hervor.  Im  Mittelgrunde  rechts  eine  Ruine    ^  a 
zwischen  Felsen.   Im  Flusse  links  zwei  badende  Frauen,  rechts 
ihrer  drei.  Zwei  andere  am  Ufer.  Bez.  links  am  Felsen:  H.  B. 

Eichenhols;  b.  0,21H;  0,2(>H-  —  Inventar  1751,  11134.  —  SohwerUeli, 
^rie  H.  annahm,  schon  im  Inventar  1722. 

Die  Jägerin.     Bildnis  einer  vornehmen  Dame  in  Jagd-  I310A 
Icleidung.   Eniestfick  nach  links  vor  dunklem  landschaftlichen    9  a 
Ornnde.    Die  Dame  tiSgt  ein  Perlenhalsband  über  weinrotem 
Kleide.    In  der  rechten  EEand  hält  sie  einen  Bogen.  Bez. 
u.  1.  (etwas  verwascben):  J.  t;.  Haenshergen  1676, 

Leittwnnd;  k.  u,ll;  br.  0,36.  —  189S  nb  Tenniohtnts  dee  ApiMÜlatiette- 
geriebtivrlflidenten  N«e»ky 

Angeblich  Jan  Vorstermans 

tSeb.  nm  164B  zu  Bommel;  gest.  um  1699.  Schüler  des  Henn. 
SaMeven  in  Utrecht.    Maler  von  Bheinlandschaflen. 

Kleine  HUgellandschaft.    Man  blickt  von  der  Schanze,  die  1311 

<len  Vordert:niuil  r'inniiutnt,  aufs  irrüne  llüi^-clland  liinab.  In  (1135) 
4er  Mitte  de«  Mitt^^lgruudes  die  Dächer  einer  Ortschaft.    Rechts    16  a 
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Tarn  spricht  ein  fein  gekleideter  Herr,  dessen  Tracht  auf  die 
Zeit  um  1700  deutet,  mit  zwei  Damen. 

Eidwnholi ;  h.  0,15 ;  hr.  0,21  H.  —  Znwslim  Katalog  1S17  als  Loe.  Fonieranniu 

Nach  TT.  undeutlich  ^Vorsterninns   bezdchnoL   Dodi  koBnto  diese  Insehrift,  anf  dM 
,  alloia  die  BoetammaBg  des  Hoisten  berohen  «firdo,  nioht  tofgofnnden  werden. 

Gerard  Hoet 

Geb.  den  22.  Augiist  1648  zu  Bommel;  gest.  den  2.  Dezember 
1733  im  Haag.  Schüler  des  Warnar  van  Rijssen,  der  ein 
Schüler  Poelenburgb's  wan  Tätig  in  Paris,  in  Brüssel,  in  üt- 
recht,  wo  er  1685  >overnjan«  der  Malerschaft  wurde  und  1696 
als  ihr  Dekan  eine  Akademie  gründete.   Seit  1714  im  Haag. 

1312  Rora  mit  drei  Knäblein.  In  altem  Gemäuer,  dessen  Bogen 
(]  720)  sich  rechts  in  ciiio  Bergiandsehaft  üHnet.  sitzt  links  eine  halb- 

9  c  nackte  Frau.  Sie  hiilt  in  der  Rechten  einen  Blunionstrauss, 
mit  der  Linken  einen  vor  ihr  knieenden  jiackten  Knaben. 
Zwei  andere  Knaben  halten  Bhiuiensträusse  in  den  Hiluden. 
Angeblicli  bezeichnet:  Hoet  fe  .  1667. 

Eichenholz;  h.  0,27;  br,  (i,32.  — Inventar  1722,  A  7315,  als  unbekannte.  — 
Docli  als  Uoet  schon  im  Inventur  1754,  II  J  Ui.  Die  Bezeichnung  ist  indessen  nicht 
mehr  aufsnlinden.      Phot.  Bruckm. 

Matheus  Wytmans 

Angeblich  1650  zu  Gorkum  geboren.  Doch  schon  1667  Mit- 
glied der  TJtrechter  Gilde.    Angeblich  gest.  1689.  Schüler 

des  H.  Verschuring.    Tätig  zu  Ttrecht 

1313  Die  Lautenspielerin.  Kuiestück.  Hinter  einem  Stein- 
(1726)  tisch,  auf  dem  ein  rotes  Tuch  und  eine  I.ante  liefen,  steht 

9  a    eine  Dame  in  blauem  Kleide  mit  gelber  und  roter  Eeder  im 
Haar, 
sie  vor 

ESelianlielfl ;  b.  0,2S*^ ;  br.  0,23.  —  Zuent  im  Katalog  von  1835.  —  Pbot.  Qes. 


, —   ...  _    >    j-,  _  — 

Sie  blickt  in  das  Notenheft,  das  vä(/nniiAn / 
sich  hält.    Bez.  unten  links:         *       /  y 


A.  Marienhof 

Lebensumstände  unbekannt  £r  soll  aus  Qorkum  stammen 
und  in  Utrecht  1677  noch  gelebt  haben. 

1314  Der  Baumeister  vor  dem  Herrscherpaare.     In  einem  Ge- 

(1128)  mach,  das  sich  links  nnten  durch  ein  Bogentor  ins  Freie  Öffnet. 
P  ö    thront  rechts  auf  erhöhten  Stufen  am  gedeckten  Tische  das 
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Herrscherpaar.  Xebea  der  Heri-schorin  steht  eine  Frau  im 
Federkopfputz.  Der  Heri-scher  wendet  sich  dem  Mamie  im  roten 
Mantel  zu,  der  mit  einem  Zirkel  in  der 

Linken  an  don  Stufen  kniet.  Rechts  5^  (\MouUtf%f  / 
vorn  sind  Pai^eii  ;iin  Woinkühler  be-  tC  ^ly^y 

schäftigi:.    B«'z.  rechts  in  der  Mitte:  ^ 

Eichenholz  i  h.  0,48  V,;  br.  0,64.  —  1742  durch  Eiedel  sus  Prag. 


B.  Die  Delfter  Schule. 
Hichiei  Janszoon  Miereveit 

SliäteT  »van  Slüereveld«.  Geb.  zu  Delft  den  1.  Mai  1567;  gest 
daselbst  den  27.  Juni  1641.  (Obreen's  Archief  IV,  S.  24.) 
Um  1582  Schüler  des  A.  van  Montfoort  in  Utrecht  Arbeitete 

zu  Delft  und  im  Haag;  im  Haag  trat  er  1625  der  Gilde  bei, 
iehrte  aber  nach  Delft  /.urücK.  wo  er  eine  grosse  Sc-hnlo  bildete. 

Bildnis  eines  älteren  Herrn.     Brustbild  ohne  il.unie  nach  1315 
rechts  auf  dunklem  Grunde.   Schwarzer  K(-)ck  und  weisse  Hals-  (1182) 
lirause.    Graues  kurzes  Haar;  brauner  Spitz-  und  Stutzbart.     M  2 

EieheuhoU;  b.  0,71;  br.  0,50.  —  W&brscbeiaUcb  174J  durch  Heiaecken,  weua 
nftmlidi  die  mit  Kreide  beeohrlebene  Zahl  S258  aaf  der  Riefcseite,  die  Mf  der  Tord»- 
«eite  nicht  «rhelteiie  IiiT«nt»mnmiiier  bedeutet.  Sicher  im  »Cetnlegae«  von  1765. 
Oamale  eis  ^sigee  Blldnte  dee  Meisten  in  der  Galerie.  —  Phci.  Bnua  IX,  28. 

BiMnis  einet  Herrn  mit  eiiiein  Briefe  in  der  Hand.   HallH  1316 

^gnr  nach  rechts  anf  dunkelgranem  Grunde.   Schwarzer  Bock  (1184) 

und  kleine  weisse  Halskrause.    Braune  Augen,  dunkles  Haar,  ^  4 
kurzer,  lockerer  Bart.    In  seiner  Linken  ein  Brief. 

Mchenhols;  h.  0,74;  br.  0,68^-  —  1742  duieh  Biedel  ans  Pteg.  —  Phet. 
Btami  Zn,  29;  Bmekm. 

Bildnis  einer  Frau  mit  aniiegender  Haube.  Halbfigur  nach  1317 
links  auf  grauem  Grunde.  Schwarzes,  geblümtes  Seidendamast-  (1185) 
kleid,  grosse  Badkrause,  kleine  anliegende  Haube.    Nur  die    ^  ^ 
lechte  Hand  sichtbar. 

Biehenhals;  h.  0,74;  br.  0,62.  —  1742  durch  Biedel  aas  Prag.  —  Fhet. 

8rann  X,  24;  Bruckm. 

Bildnis  eines  Herrn  mit  einem  Handeciittli  in  der  Unken.  1318 

Eniestück  nach  rechts  auf  dunkelgrauem  Grunde.    Der  ganz  (1188) 
ergraute  Herr  trägt  einen  schwarzen,  geblQmten  Seidendamast-    ^  I 
Anzug,  eine  weisse  Halskrause,  einen  Handschuh  an  der  auf 
einen  Stock  gestützten  Bechten,  den  zweiten  in  der  Linken. 

27 
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Euhpiihöl/;  h.  I.IP:  It.  n.ps'.^.  _  1742  durch  Riedel  aus  Pra-  —  Als  Werk 
rieter  Miorevolfs  im  In\entar  Guarienti  (vor  1753)  N.  11>9  \u\i\  im  Inveutai  \on 
17W,  II  214,  ebens,«»  noch  b»-!  il.  —  Wenn  mm  auch  Pieter  Mierevelt,  der  Sohn 
MiflU«!  Jaji8EOon%  veuiger  gekannt  ist,  als  dieaer,  so  glanben  wir  das  Bild  wegen 
Miner  tr6b«i«ii»UiD»«iip  mit  beieidineten  Bilden  «naem  Heiitftre  (s.  B.  {» 
SdnvaiB  und  im  RiidiiiiiBniim  tu  AmstordaaiX  ^oA  iämtm,  iam  Titar,  t»rn«k- 
geben  zu  müssen.  Jedenfalls  stimmt  seine  Behandlung  nicht  mit  derjenigen  nnscros^ 
fröbfr  dem  Pieter  Mieim  rlt  zuireschriebenen  •weiblichen  Bildnisses  N.  1321  fiberein, 
TU  (ie.'-sen  Ge(^enstüek  es  et^t  nachträ^lirh  duich  VergrüfiserttDg  gemacht  ist.  —  Phot. 
Braun  VIII,  31 ;  Phot.  Ges. ;  Hanfist. ;  Tamme. 

Schüler  und  Nachfolger  M.  J.  Mierevelf s 

Ea  ist  bekannt,  daaa  M.  J.  Mienveit  ia  Delft  eine  Toa  taJürefetaen  GeMlle» 
nntentfitite  \T#rit«tatt  nntarhielt»  «na  der  l^psende  reu  BUdalMpen  hoarerfagaBgeik 

sind.   Die  HSnde  der  einzelnen  Schüler  und  Gesellen,  wie  Pieter  und  Jan  Miereveit'?, 

der  Söhne  dt  >-  Moist*>rs.  wie  Jac.  Dr-lff'?;,  soines  Enkp!'=.  P.  D.  Cluyt*»,  P.  Montfort*» 
etc.  auseinai^lf-r  zu  halten,  i^t  niclit  stets  mit  Sicherheit  moplich, 

1319  Eine  Dame  mit  Goldplatten  unter  der  Haube.  Halbfigrur 
(llSl)  ohne  Hände  nach  links  auf  grauem  Grunde.   Schwarzes  Kleid 

L  2    mit  hohen  Aennelansätzen ;  weisse  Halskrause;  weisse  Haube 
über  anliegenden  Goldblätteni;  am  Schoss  eine  goldene  Kette. 

Ca^ettlioti ;  b.  0,71 ;  br«  0,56^^.  —  1742  dnreh  Riedel  ana  Fng,  H.  (?)  — 
Sieber  im  Katal<^  von  P<4:i.  —  Fbot.  Braekm. 

1320  Männliches  Bildnis  in  gemaltem  Stelnovnl.  Brustbild  ohm 
(1186)  Hände  nach  rechts  m  grauem  Steinrahmen.  Schwarzer  S(Hden* 

L  2    rock,  reiche  weisse  Spitzen -Halskrause.    Graublondes  Haar^ 
kleiner  blonder  Stutz-  und  Spitzbart»  braune  Augen. 

Eldienheli ;  Ii.  0,76 ;  br.  0,60.  —  1738  ana  HoUaad  als  »Van  Dyek«,  der  Dar- 
geateltte  ab  leia  KanAnaa»  Toa  Anateidam«  (lav*  1722— 28»  A 1906).  Im  Xni-mtar 

1754,  II  361,  als  >Schulo  des  nin  Dyck  ,  der  Dargestellte  als  >der  Kaufmann  Gross» 
di  Ryme  Alma  («lo  Rfnialmo?  Bredtns  N.  N.)  ans  Amstordam  .  Seit  dt>m  Kataloßr 
Ton  1H12  als  Mier«'vrlt  ,  Mit  il<'n  ei^roiihandigen  Hiidorn  dt-s  Alton  stinimt  s-oiner 
Malweise  nach  nicht  überein.  Bredius  ist  geneigt,  es  Paulus  Moreelse  ^Utrecht  1371 
bis  1688)  aaraadireiben.  Da  Horeebe  eia  Sebnler  M.  J.  lD«revalt*B  tnv,  so  trider- 
^riehi  diese  Beaenaoag,  vea  deren  Geaanigkdt  vir  freilich  aoeb  akbt  gaas  fiber- 
zevgt  siad,  der  nnseren  nicht  Ein  ausgezeichnetes  hellindieebee  Bildais  ist  ea  natar 
«Uea  ÜBStiadea.  —  Pbot.  Brenn  XII,  Brnekm. 

IS2I  Blldils  einer  Dame  mit  einem  Fäclier.    Eniestück  nach 

(11 89)  links  auf-  graubraunem  Grunde.   Braunes  Haar,  dunkelblau» 
It  1    Augen.    Schwarzer  Anzug  mit  goldgelb  eingefassten  Schleifen 
an  der  Brust    In  der  Rechten  ein  schwarzer  Federföcher. 

Eiebeabeis;  b.  1,17;  br.  0,68f^.  —  1742  daicb  Biedel  aas  Prag.  Vea  jeher 
als  'Pieter  lUereTelt  .  Als  ein  Gegenstück  galt  irrtümlich  N.  1S18,  das  wir  für  ein 
eigeabindigea  Werk  des  M.  J.  Miererelt  halten.  IMe  ia  der  eiatea  AnHage  aafteebi 


^ed  by  CjOOQie 


B.  Deifter  Schale.  XYII.  Jahrhundert  419 


orbtltene  Uebeilieferuii(,%  das!^  das  Bild  von  Pieter  Uierevelt  honübre,  masste  jedoeh 
aaf^og'eben  werden.  Bredius  und  Hofstede  de  <iroot  sind  eher  peneig;!,  einen  ver- 
putzten Honthor^t  (oben  S.  104)  in  dem  Bilde  anzuerliennen.  Doch  lassen  ^^ir  eM 
bi»  aal  weiteres  unter  den  Nachfolgern  älierevelt's  stehen.  —  Pbot.  Braun  XI,  18; 
Fliot.  Gm.;  HanM.;  Biuckm. 


Oeb.  ZU  Delft  den  5.  Oktober  1596;  gest  daselbst  den 
11.  Januar  1623.  Sohn  und  Schüler  seines  Vaters  Michiel 
JansKOon  Miereveli    Tätig  hauptsächlich  in  Delft. 

Bildnis  eines  jungen  Mannes  mit  einem  Degen.  Kuiestuck.  1322 
nur  wenig  nach  rechts,  auf  grauem  Ornnde.  Der  blonde  jnnge  (11H3) 
Mann  trai^t  niiK  ii  dunkelroten  Kuck  mit  schwarzem  Mantel  und  3 
weisser  Spit/.t  ii  -  Halskrause.    Mit  der  Linken   tasst  er  seinen 
Degengrit!',  mit  der  Kechten  stützt  er  sich  aui  eine  Stuhllehne. 

Eichenholz;  h.  l,<Hi;  bi .  o.TT'j.  —  Znirs^t  im  Katiiloir  von  IS'iiö  als  «Pieter 
Mieievelt  ,  dessen  Name  auch  auf  der  liütkseite  steht.  Bei  H.  als  »Michiel  Jansz. 
Mierevelt  .  Wir  vermögen  dessen  Hand  jedoch  weniger  in  dem  Bilde  zu  erkennen, 
als  wir  geneigt  sind,  seine  ttr»>p!üngliehe  Benennung  gelten  za  lamn. — Fhet.  Gei. 


Oeb.  159.0  ZU  Delft;  begraben  daselbst  den  10.  Februar  1674. 

Besuchte  juiig  Italien.  Seit  l(j29  wohnte  er  in  Delft.  Er 
gehört  zu  den  in  Italien  durch  A.  Elsheimer  beeinflussten 
Meistern,  (hnxm  Kirlituiig  Kembrandt  weiterbildete. 

Christi  Verspottung.    In  sich  zusammengesunken,  nach  1323 
links  gewandt,  sitzt  der  Schmerzensmann  in  rotem  Rocke  am  (1220) 
Pusse  der  Trei)[ie.  die  rechts  om]inrführt.    Kechts  neben  ihm    13  a 
auf  der  Steinbank  sitzt  ein  Krieger,  der  ihn  schlag  Vor 
ihm  steht  ein  anderer,  der  ihm  die  Domenkrone  ins  Haupt 
drttckt.    Diese  Gruppe  ist  hell  beleuchtet   Andere  Peiniger 
and  Zuschauer  im  Halbdunkel  des  Hofraumes  links  und  auf 
der  Treppe  rechts.    Bezeichnet  links  unten: 


EtebeBhelt;  h,  0^9^;  U.  0,66^.  —  Inventar  1722,  iL  516.  —  Ana  Ittipilg 
ala  Salvator  Beaal  —  Pbot.  Bnckai. 


Pieter  Miereveit 


Leonhard  Bramer 
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1 324  Das  Gebet  des  KSnlgs  Salome.  In  holiem.  kahlem  Tempel* 

(1221)  räume  fuhren  rechts  mächtige,  mit  Prachtgefässeu  geschmfickte 
17  b   Stufen  zu  den  Gesetzestafeln  empor^  die  hier  unter  rotem 

Baldachin  aufgestellt  sind.  Ihnen  zugewandt,  kniet  Kdnig 
Salome  in  blauem  Hermelinmantel  unten  auf  hochstufigem» 
rot  behängtem  Betpult.  Hinter  ihm  ein  knieender  und  zwei 
stehle  Priester  mit  einem  mächtigca  Buche.  Bezeichnet 
(am  Betpult): 

Eichenholz .  h  '\73l^ ;  br.  1,09^.-1738  ala  »Rembrandt«.   Inv.  8»  A  2403. 
Oegenstfiek  zam  folgenden. 

1325  Die  Königin  von  $abft  vor  Salomo.    Salomen  sitzt  rechts 

(1222)  auf  liochgetrepptem  Throne  unter  dunkelgrünem  Baldachin. 
17  b    Unten  vor  der  Treppe  sitzt  ein  junger  Krieger»  hinter  ihm  stehen 

WürdentiHger.  Links^  dem  Könige  zugewandt,  kniet  die  Königin 
von  Saba  an  der  Spitze  ihres  Gefolges  vor  den  Frachtgef  ässen, 
die  sie  mitgebracht  hat  Ein  Sklave  ist  im  Begriffe^  eines 
von  ihnen  dem  Könige  zu  bringen.  Links  oben  zwei  Zuschauer. 
Bez.  rechts  unten  (verletzt  sonst  wie  das  vorige):  £.  Bramer, 

BidMohols;  b.  0,74;  br.  —  1738  als  »B«inbniiidt«.  Inr.  8*  A 8103, 

Oegenstfiek  snm  Torigen.  —  Pbot.  Broekm. 

Art  des  Antonie  Palamedesz  Stevaerts 

Gen.  A.  Palamedes.  Geb.  zu  Delft  um  1601;  gest  den  27.  Nov. 
1673  auf  einer  Beise  zu  Amsterdam.   Bildete  sich  unter  dem 

Einfluss  der  Mierevelfs  in  Delft  und  der  Schule  der  Hals  in 

Haarleni.  Seit  dem  G.  Dez.  1621  Mitglied  der  Delfter  Gilde. 
Tätig  zu  Delft. 

1326  £in  Auf  seinen  Stock  gestützter  Herr.  Ganze  Figur  nach 
( 1  .")2  7)  rechts  auf  gelbsrauein  Grunde.  Matt  dunkelroter  Anzug  ohne  Hut 

15  0    Graue  hohe  Stiefeln;  Spitzenkragen  und  Spitzenmanschetten. 

Leinwand;  h.  0,28;  br.  0,1K.  —  Nach  H.  im  Inv.  1722.  Wir  konnten  Mmr 
bis  zum  Katalog^  von  IXG2  innirk\  prf.M'.'An.  Damals  wurde  ps  dem  Vorr.it  t^ntzojTPn. 
Hei  H.  fra^:cw(«iM'  als  P;»l  imedfs  i'alau»edesz  .  Wir  fittdes  jiidoch  koine  U<iborein- 
stimmung  mit  den  liilderu  dieses  Meisters,  wohl  aber  rebcroinstimmuug  genug  in 
ihm  mit  den  Bobwlelmvn  Bildern  ihnlidier  Art  dee  Antonio  FliliunedMi  (s.  B.  im 
Beriioer  Moeeani,  bei  Herrn  Gunpradit  in  Berlin  und  in  der  «ffentUeiien  Seninfainf 
tu  Hannover),  um  ea  denen  Riebtong,  Tielleieht  eogmr  ihm  eelbit  »uaadirBiben. 
PJiok  TwBune. 
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Palamedes  Palamedesz  Stevaei  ts 

Geb.  zu  London  1G07;  gest.  zu  Delft  den  2G.  Mai  1G3S. 
Schon  als  Knabe  in  Delft  Mitglied  der  doiügen  Gilde  seit 
dem  25.  Oktober  1627.  Jüngerer  Bruder  des  Anton  Pala- 
medesz.   Tätig  zu  Delft. 

Ein  Reitertreffen.  Zwei  Hauptguterlite;  Das  eine  vorn  links,  1327 
wo  ein  Reiter,  nach  rückwärts  feuenid.  auf  seiueni  Scliiiiniiel  (IT) '26) 
davonit'itet;  das  andere  im  Mittelgrunde  rechts,  wo  ein  Kelter    ^5  t> 
auf  seinem  Grauschimmel  bildeinwärts  sprenjirt.    Vorn  in  der 
Mitte  liegt  ein  Gefallener  in  gelbem  Rock  auf  dem  Antlitz. 
Das  Bild  ist  unten  rechts  bezeichnet  irewesen.    Wir  lesen 
deutlich  das  P  und  weiter  rechts  VAEßT.   H.  las  ausserdem 
die  Jahreszahl  1634. 

Eichenbols;  h.  0,46*.  br.  0,71*^.  —  Zomt  im  Kftiakg  von  1836.  — 
Phot.  Bniokm. 

Eybert  van  der  Poel 

Getauft  den  9.  März  1(j21  zu  Delft;  be^ral.en  den  19.  Juli  11)64 
zu  Botterdam.    Tätig  anfangs  in  Delft»  später  in  Botterdam. 

üebeswerben  in  einer  Bauernstube.  In  der  Mitte  sitzt  eine  1328 
Bäuerin  mit  dem  Messer  in  der  Rechten  vor  einem  Teller,  auf  (1567) 
dem  ein  Hering  liegt,  und  sucht  sich  der  UmariTiunu  eines  hinter    13  b 
ihr  stehenden  Mannes  zu  erwehren.   Rechts  voru  neben  Korben, 
Töpfen,  Fässern  eine  Katze  und  tute  Enten.    Links  im  Mittel- 
grunde ein  Manu  mit  roter  Kappe.  Bez.  rechts  am  Holztisch: 

Eidwnholz;  h.  0,093<^  br.  0,75^.  —  1870  im  Kttnfitbandel  aus  Amsterdam.  — 
Phot,  Brnckm. 

Im  Stalle  am  Backofen.    Rechts  am  Backofen  sind  Fässer.  1329 
Töpfe.  Eimer,  mit  Kohl  und  Zwieindii  nntermischt,  aufgehäuft.  (1291) 
In  der  Mitte  eine  B.'iuerin.  nach  reehts  gebückt,  und  ein  Bauer,    13  b 
der  sich  ans  Fass  lehnt.    Links  vorn  Hühner,  im  HintcrjS'nmde 
Vieh.    Links  die  Reste  der  Bezeichnung;  E.  van  der  Foel. 

Eichenholz;  h.  ^>r.  '»,7"».  —  1741  clnrfh  Katsorlinp  — Krst  \<>h  aus 

dem  Vonat  uod  toq  H.  dem  Coru.  Sattleren  zugeHibriebeu.  Iude>i»en  weiseu  nicht 
Bvr  di«  Reste  der  iDsdirifl«  wi»  Bcb«n  H.  anerlmimtoi  coiid«ni  dratefc  »««Ii  dift 
Technik  des  Bildes  auf  Egbert  tsa  der  Poel  bin.  So  auch  Seheibler,  Dr.  Net. 
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Willem  van  Aelst  (Aalst) 

Oeb.  um  1626  zu  Delft;  gest.  zu  Amsterdam  1()S3  oder 
si»;iter.  Schüler  seines  Oheims  Evert  van  Aelst  in  Delft.  Tätig 
aiit;inj,'"s  in  Delft,  dann  längere  Z<nt  (1045^ — Ki'jij)  in  Frankreich 
und  Italien:  um  1        wieder  in  Delft;  seit  1G57  in  Amsterdam. 

1330  Jagdbeute  mit  Rehhuhn  und  Gimpel.    Auf  dem  Marmor- 

(1285)  tische,  der  links  mit  grüner  Decke  beliängt  ist.  liegt  ein  Jagdnotz. 
'  7  c     Von  oben  hängen  ein  Bebhuhn  und  allerlei  Jagdgerät  herab. 

Links  liegt  unter  anderem  ein  rotbriistiger  Gimpel  auf  dem 
Kücken.  Bezeichnet  oben  rechts  (ähnlich  dem  folgenden): 
Guü^  van  Aelst  1644. 

I.pimranfl ;  h.  0,56;  br.  0,-17.      Laventar  1722,  A  255,  als  »Ast«. 

1331  Ein  Friitastiick.    Auf  dem  mit  grftner  Decke  behängten 

(1286)  Marmortische  stehen  zwei  Zinnteller  mit  Anstern,  'dnem  aaf- 
B  b    geschnittenen  Hering,  Zwiebeln  und  Brot,  sowie  mehrere  feine, 

leider  durch  Ifadidunkelung  versunkene  Gläser.  Bez.  1.  u. 
(verkleinert): 


Leinwand;  h.  0,5S;  br.  0,46.  —  1741  dimb  KaiMrUng  (alt  N.  2679).  — 
Pbok.  Bra«kni. 

Art  des  W.  van  Aelst 

1332  Stilleben  mit  dem  Steinkrug.  Auf  einem  Marmotische  mit 

(1265)  roter  Decke  steht  links  ein  Zinnteller  mit  Pfirsichen,  liegt  in 
8  a    der  Mitte  eine  rote  Traube,  steht  rechts  ein  Stciukrug. 

Leinwand;  b.  0,6ö;  br.  0,51.  —  Nicht  durch  Wackerbartb,  wie  H.  aauatun, 
aondern  als  Inventar-Nammer  2672  im  Jahn  1741  dorch  Kaiserling.  Bisbar  aebMt- 
hin  all  »imbelEannt«. 

Maria  van  Oosterwyck 

Geboren  zu  Nootdorp  bei  Delft  den  27.  August  1630;  gest. 
zu  Uitdam  den  12.  Nov.  1693.  Scliüleriu  des  Jan  Davidsz 
de  Heom.    Tätig  hauptsachlich  zu  Delft. 

1333  Früchte  und  Pokale.  Auf  buntem  Marmortisch  stehen  ein 

(1536)  Goldpokal  und  ein  Börner  voll  Rheinwein  zwischen  Traabeiiy 
7  a 
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Orangen  nnd  einer  Melone.  Links  ein  B'onster.  Hechts  ein 
grauer  Voriiaug.    Bü^ieuliiiet  uuteü  rechts  (verkleinert): 


Leinwand;  h.  0,70)^;  br.  0,öt>.  —  1<40  von  Morel  ervorben.  — (iegsostäck 
san  folgenden. 

Blumen    und    Muscheln.     Auf  einem   Marmortische   ein  [334 
dunkles  Glasgefäss  mit  prächtij<em,  oben  von  einer  Sonnen-  (1535) 
blume  übermirtem  Bluiueustrauss  auf  irranom  Grunde.    Links    14  a 
dar  I  n   tUei  Muschelü.    Bez.  unten  rechts;    MAKIA  VAN 

Leinwaad;  h.  0,72  j  br.  0,36.  —  1740  durch  Morel  erworben.  — Gegenstück 
«fli  vorigen.      Fhot.  Bniekm. 


<S©tauft  ZU  Delft  den  -U.  Oktober  1632;  beirraben  daselbst 
den  15.  Dezember  1675.  Schiller  des  Karel  Fabritius  in 
seiner  Vaterstadt  Täti^  zn  'Delft.  wo  er  1653  Mitglied  der 
Oilde  wurde.  Er  gehdrt  w^n  seiner  geistreichen,  feine  Lp- 
lalfarben  mit  zartem  Helldunkel  vereinigenden  Malweise  zu 
den  Lieblingsmalem  der  Gegenwart. 

Bei  der  Kupplerin.    Kniestück.    Rechts  auf  dem  Balkon,  1335 
über  dessen  Brüstung  ein  bunter  Teppich  hängt,  sitzt,  von  vorn  (1540) 
gesehen,  ein  Frauenzimmer  in  zitronengelber  Jacke  und  weisser    K  2 
Haube.  Mit  der  Linken  umfa.sst  sip  ein  RöiiitMi.'-las,  mit  der 
Kt'chtf'ii  ciiipt'iiügt  sie  das  Goklstück.  daü  ihr  hiuter  ihr  stehender 
Li'  l'haber  in  rotem  Rocke  und  grauen  Hute  ihr  rcidit.  Links 
Sitzt  ein  juncrer  Mann  in  schwarzer  Kleidung,   mit  seinem 
Bierglas  in  der  Linken,  seiner  Laute  in  der  Rechten.  Zwischen 
dios^m  und  jenem  blickt  die  in  einen  schwaiv.en  Mantel  ge- 
hüllte Kupplerin  hervor.    Bezeichnet  unten  rechts: 


Jan  Vermeer  van  Delft 


424      Kolländer  des  siebzelmten  Jahrhauderts 

Leinwand;  b.  1,43;  br.  1,30.  —  1741  aas  der  Sammlung  Wallenstein  in 
Dnx.  —  Als  J.  Vtimeer  erst  seit  d«m  Katalog  Toa  1836.  Hauptbild  des  Meisters» 
—  Fliot.  Braun  II,  39;  Phot.  Gm.;  Tamme;  Hanfst.;  Bmelnn. 

1336  Ein  Mädchen,  das  einen  Brief  Nest.  Ein  junges  Mädchen 
(154 Ij  in  gelbeiü  Mieder  steht,  na<  h  links  <^v\vandt.  vor  dem  offenen 

10  b  Fenster  und  blickt  in  den  Brief,  den  es  in  Hänck'n  halt.  Vor 
ihm  ein  Tisch  mit  laihi^jer  Decke  und  einem  Teller  01>st, 
Links  am  Fenster  ein  rMt<'i\  rechts  ein  helljLpliner  Vorhang. 
Kechts  Reste  der  ehemaligen  Xaiii«'ns7.ei<"lnuiim\ 

Leinwand;  h.  0,83;  br,  0,<\i^<l.  —  1742  durch  de  Brais  aus  Faris.  Im  Inv. 
(iaar.  N.  1530  als  ^Maniera  di  Remhrandt  .  Im  luv.  1754,  II  ITH,  als  ^Rembrandti^ ;. 
ao  amh  noch  Im  Abrege  Ton  1762.  Bei  H.  1856  als  P.  de  Booch.  Erst  seit  den» 
Katalog  ron  1863  ri Atig  als  Jan  van  der  Meer  v.  Delft. — Radiert  von  JiA.  Ant  Riedel 
1783  als  «Flinek«.  —  Phot.  Brann  Y,  Sd;  Phot.  Ges.;  Tamme;  Hanbt;  Bmekm. 

Die  Haager  Schule 
Angeblich  Jan  Anthonisz  van  Ravesteyn 

(ksh.  um  1572  im  llaa^  ;  begraben  daselbst  den  21.  Juni  1657- 
Tätig  im  Haag,  wo  er  15U8  Mitglied  der  Gilde  wurde  und 
sich  1604  vermählte. 

1337  Bildnis  eines  geharnischten  Feldherrn,  Knit  stiick  nach  reclits 
(1198)  Ji"^^  dunkelbraunem  (liunde  vor  rotem  Vorhange.    Ueber  dem 

J  1  Harnisch  trägt  der  weisshaarige.  weissbärtige  Krieger  eine 
weisse  Halskrause  und  eine  rote  Leibbinde,  Die  rechte  Hand 
legt  er  auf  seinen  Helm,  der  links  auf  rotem  Tischchen  liegte 
die  linke  an  seinen  Degengntf.    Bez.  recht«  u.:  Ao  :  160ö^ 

I.oinu.m«!:  h.  1,19;  br.  0,92^»  —  Niich  H.  1744  darch  Ro«d  aus  Italien. — 
Zuerst  nachweisbar  im  Kataloj,'  von  ISiö;  schon  hier  als  Ravesteyn  l>»'/eichnet.. 
U.  setzte  in  seinen  letzten  Auflagen  mit  Recht  ein  Frapezoichf  n  hinter  den  Xniiien. 
In  nnserer  ersten  Autlage  no<  b  ab  Art  des  Rjivesteju  ,  Neuere  Kenner  ^Hot^ted» 
de  Grout)  bezweifeln  jedoch  sogai'  den  bollindischen  Ursprung  des  Bildes.  —  Phot. 
Braun  XII,  31 ;  Phot.  Ges. ;  Hanfst. ;  Tamme. 

David  Mytens  (7) 

(Siehe  die  Anmerkung  hierunter.) 

1338  Bildnisgruppe  des  David  Mytens,  seiner  Gattin  und  Hirer  fünf 
(2318)  Kinder.    Kniestück.    Links  sitzt  der  Vater  in  schwaizini  Hut 

L  3  und  hält  ein  Buch  vor  si.-l»  autb'schhigon ;  g;uiz  vorn  links, 
zu  seiner  K<?chten  sein  Snhn  Joliauues  in  qrant'in.  rot  geniuster- 
tcm  Kockj  zu  seiner  Linken  sein  Sohn  Frederick  in  brauneni 
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Kock;  vor  seinen  Knieen  der  kleine  David  in  firnniom.  irrün  iro- 
mustertcni  Kock.  Iiechts  sitzt  die  Mutter,  p'i».  .Iiulith  llciuiings. 
mit  anliegender  weisser  Haube.  Ganz  vorn  rechts  ihr  Töchter- 
chen Annecke  in  rot  und  braun  gemustertem  Kleide,  eine  Nelke 
in  der  Linken.  Zur  Rerliten  der  Mutter  blickt  ein  ttinftes  Kind 
im  Halbdunkel  hinter  dem  Tisch  hervor.  Bezeichnet  im  Buch: 
Davidt  Mptens  out  sijnde  (aU seiend) 42 :  Jiidich  M.out 
sijnde  43;  Fredrick  12.  Johannes  10,  AnnecheS.  Davidt  5. 
Anno  1624.   Als  Probe  der  Handschrift: 

Leinwand;  b.  1,02;  %r.  1,63.  —  1883  in  XniuAlwitdel  iber  Grilnbere.  Be- 
fand sich  bis  dahin  im  rrivatb<'5itre  za  Kopenha^n.  —  Bei  seiner  Erwerbung  trug 
<M  den  Namen  den  bekannten  Daniel  Mytens  (geb.  zu  Ende  des  XVI.  Jäbrhunderts 
im  Haa<r,  1610  Mitglied  der  Gilde  dies>t?i  Stadt,  l<>-42  noch  am  Leben»,  der  JtiJl 
jedoch  in  lx>ndoii  weilte  und  auch  in  kälterem  and  glatterem  Stile  malte.  —  Die 
Aflgmben  in  Being  mf  die  Dareeatdlten  bernbea  teile  auf  der  Imebrift  dee  Baehee, 
teile  Mf  gfitiget  in  dieeem  Zwedie  nntemommenen  erebivaUeBhen  Feiedinsgen  dee 
HerA  Dr.  Ahr.  Bredios  im  Haag.  Der  Hausherr  war.  was  diese  ansserdem  ergeben 
haben,  ans  Brüßsel  ■^ebürti'^',  die  Hiuisfran  aus  Middelbur;::.  Pi«'  Ifochzeit  f.iiid  a!»er 
nm  1.  FobriKU  im  Haag  statt,  wo  die  Fantiüo  ansftstig  war.  Das  abseit  stehende 
fünfte  Kind  war  vielleiebt  ein  bereite  verstorbenes. 

Die  Familie  H^ene  war  ^e  bekannte  Haager  Sflnstlerftmilie,  Daae  »ie 
Mitglieder  dee  Namena  David  beeaae,  war  liagsfe  bekannt  (Tergl.  den  firanx.  Xatal«g 
dee  Uaager  Mneenae  Ten  1874,  in  X.  d2,  p.  89j,  man  zweifelte  nur,  ab  ein  David 
Mytens  ebenfUb  Kfinetler  gewesen  sei.  T'nter  diesen  ünetftnden  liegt  der  Tnschrtlt  ^ 
unseres  Bildes  gegenüber  die  Änn«hni(»  nahe,  da«?s  ein  solrher  in  der  Tat  Künstler 
gewt'seii,  und  daas  unser  Bild  ihn  selbst  mit  i-eiuer  Familie  \ou  6einer  eigenen 
iiaud  darstelle,  lu  diesem  Sinne  sprachen  wir  uns  daher  schon  im  Nachtrag 
sa  H.*a  Katalog  ven  1880  ane.  —  Phot.  Braitn  IX,  29;  Tamm«;  Brnekn. 

Jan  van  Goyen 

Geb.  den  13.  Januar  1596  zu  Leiden;  gest  im  April  1656  im 
Haag.  Schüler  des  Coenrat  von  Schilperoort  in  L('i<len  und 
des  £8.  van  de  Velde  (um  1590 — 1630)  in  Ha«arlem  und 
im  Haag.  Bis  1631  in  Leiden»  seit  1634  im  Haag  nach- 
weisbar, wo  er  das  Bürgerrecht  erwarb  und  Schule  machte. 
Vgl.  Biedius*  Aufsatz  in  Ond  Holland  XIV 1896,  p.  113^125. 

Ein  Ziehbrunnen  neben  BnuernbUttin.  Hechts  unter  Bäumen  I338A 

elende  Strohdachhtttten.    Vor  der  Tür  eine  Bauemgruppe.  (1223) 

8  b 
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Ganz  rechts  am  Ziehbmimen  eine  Magd'  und  ein  Knecht  in 
roter  Jacke.  Links  am  Wegre  zwei  ruhende  Mimner.  (ianz 
links  ein  Teich,  hinter  dem  ein  Siindweg  zu 


fernen  liiiunieii  un<i  Hütten  lülirt.  Bez.  r.  u.: 

Eichenholz;  h.  U,5ü;  br.  0,80.  —  Kat.  1887:  N.  1701.  —  In?.  1754,  II  7ti. 
—  PhoL  Br«Mi  I,  29:  Häufst.;  Tamm«;  Braekm. 

i338B         Winter  am  Flusse.    Vorn  der  belebt«,  breite,  gefrorene 
(l--'4)  Fluss  mit  einer  hülzoriu^n  Landunjyr^brücke  zur  Kecbten.  Im 
1'*  b    Mittelgrunde  die  getiirnit«'.  von  Wiiulmühlen  unijjrebene  kleine 
Stadt.     Einer  der  Si-hlittsclmlilriufer  ist  auf  den  Rücken  ge- 
tallen.  Links  halten  bckiitteu  mit  Pierdeu.   Bez.  u.  r.  am  Boot: 


Bietaeiiboli:  brait  otiI;  h.  0,68;  1».  0,90H<  —  Ktk  1887:  V.  1708.  — 
Zuorit  im  Katal>^i?  von  IM  12.  Gegenstflolc  mm  fftlg«iiA«n«  »  Phot«  Bnrail  IT,  31; 
Phot.  Oes. ;  Uunfst. ;  Tamme ;  Brackm. 

1 338  C         Sommer  am  Flusse.    Der  Strom  füllt  den  ganzen  Vorder- 
(122'))  grund  und  berührt  in  der  Mitte  den  Horizont.   An  den  flachen 
lö  b    Utern  liegen  Gebäude  zwischen  Bäumen.    Links  eine  Kirche; 
rechts  Wagen  vor  Bauernhäusern.  Auf  dem  Wasser  links  vom 
ein  Nachen  mit  Fischern,  weiter  zurück  S^lboote.  Bezeichnflt 
links  unten  am  Boot: 


Eichenholz;  breit  ovfti;  h.  0,68$  br.  0,90^.  —  K*t  1887:  N.  17^.  — 
Zuerst  im  KatHlog  tou  1H17.  Gegeostaek  ittm  vodfea.  —  Pbot.  Bcaan  lU,  29; 
Pbot  Q««.;  Uanftt;  T«Bime;  Brad^m. 

Anthony  van  Croos 

(ieb.  1606  oder  1607;  von  1634  —  1662  im  Haag  (1649 
in  Alkmaar)  nachweisbar.  Nachfolger  Jan  van  Goyen 's. 
1 338  D  Flusslandschaft  Links  der  Fluss,  der  im  Vordergrunde  die 
8  c  ganze  Breite  des  Bildes  eiunimmt.  Rechts  das  Hache  baum- 
reiche Ufer,  das  sich  im  Hiutergruude  auch  zur  linken  Seite 
hinüberzieht.  Links  vorn  zwei  Xachen  mit  Fischern  am  Fluss, 
ganz  links  am  kleinen  TTerstück  ein  von  hinten  gesehener 
Mann.  Rechts  am  Ufer  unter  den  stattlichen  Bäumen  ein  Dorf, 
aus  dem  in  der  Mitte  ein  spitzer  blauer  Kirchturm  hervorragt 
Bezeichnet  links  unten  am  Kahn: 
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Eichenholz ;  h.  0,27    ;  br.  <.i,3:>  i-^.  —  IläßO  aas  dem  N  ichlwaa  dm  Lupekton  dM 
X.  Xttiifenliek'KabinetIa,  M.  B.  Lfad«i.   V^rgl.  Woltm.  und  Woern.  VII,  8.  817. 

Cornelis  Lelienbergh  (Lelienburch) 

War  1646  Mü^lied  der  Gilde  im  Haag;  gehörte  1656  za 
den  Begründern  einer  besonderen  Maler-Innung  daselbst  Im 
Haag  nachweisbar  bis  1665,  Bilderdaten  bis  1672. 

Totes  Geflügel.  Auf  einem  mit  braunem  Tuche  bedeckten  1339 

Holztische  liegen  ein  Sperlini,^,  ein  Kreuzschnabel  und  eine  (1783) 

Lachtaube.    Links  hilngt  von  oben  ein  liebhiihn  herab.  Rechte    P  5 
schwebt  eine  Feder  in  der  Luft.    Jie/,.  unten  links: 

Eicbs&hols;  h,  0,66;  br.  0.45  H.  —  lDT»ntir  QoftriMti  (ror  1795)  N.  1703. 
Phot*  Bnwkni. 

Abraham  van  Beijeren 

Abr.  Hendricksz  van  Beyeren.  Geb.  im  Haag  1620  oder  1621; 
gest.  zu  Alkmaar  nach  1675.  Tätig  1688  in  Leiden,  1639 
bis  1657  im  Haag,  später  in  Delft,  wieder  im  Haag,  1672 

in  Amsterdam,  seit  1674  in  Alkmaar. 

Eine  Fischbank.    Auf  dem  Tische  liegen  ganze  und  zer-  |340 
sphnitton*>   I'isclie,  Taschiakrebse.   Muscheln  und  ein  unge-  (1835) 
1  M  I  trr  Ifinunior.    Kechts  unti^n  in  der  Ferne  der  belebte  Strand    49  b 
4ei>  Fiud^ti,  den  eine  Bogeabr ticke  überspannt    Bez.  halbL  u.: 


LriBwiad;  b.  1,25;  br.  1,53.  —  Ton  Ctomy  BnitbsrUi,  KaMihftiidlsr  ia 
Srfert.  H.  —  Etat  1856  aas  dMn  V«mt  der  Galarie. 

Dirk  van  der  Lisse 

Oeljurtsort  und  -Jahr  untekannt;  begraben  im  Haag  den  Hl.  Jan. 
1669.  Er  trat  1644  in  die  alte  Lukas-Gilde  des  Haag  ein, 
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wo  er  1()56  zu  dm  MitbPLTünüt  rii  der  neuen  Gilde  gehörte 
und  1660  Bürgenneistcr  wurde.    Olii^ieieli  er  .tls  off'enbarer 
Schüler  »^der  Nachahmer  Poelenhurgh's  zur  Utrci  liter  Schule  ge- 
rechnet werden  könnte,  rauss  er  wegen  seiner  engen  Beziehungeu 
zum  Hnager  Kuustleben  zur  Haager  Schule  gestellt  werden. 
1 340  A        Diana  und  ihre  Nymphen  beim  Baden.    In  der  Mitte  sonnen- 
(1199)  durchleuchtete  Gehäudetrümnier.    Links  davor  ein  AVasserfiüL 
9  a    Rechts  auf  Felsenstufen  die  Nymphen.    Neben  ihnen  ein 
Hund.    Andere  entsteigen  links  dem  Bade.    Diana  thront^ 
mit  rotem  Chiton  bekleidet,  in  der  Mitte.    Vom  am  Boden 
Jagdgerät  und  Jagdbeute.    Hinten  in  den  Ruinen  Aktäon, 
dem  ein  Hund  nachspnngt. 

Eidienhols;  h.  0,60H;  br.  0,91.  —  KbL  1887  n.  1893  ateN.  1249.  —  1742- 

durchi  Rifjand  aus  Paris.  H.  —  luv.  1754,  II  412.  —  Bieber  unter  dea  Bildern 
p,.o]r.ribin(;irf; ;  doch  schon  in  unseren  leiden  pr-ten  Auflui^en  mit  n;Khfolgoridei*  An- 
nierkuug:  I^icsps  Bild  ist  wegen  i-einor  lockeren  Malweis«  und  seines  rötlicheren 
Tones  dem  Dirk  van  der  Lisse,  einem  Schüler  Toelenburgb's  zuza&ehreiben.  Sa 
awih  BiediM  K.  If.«  £r««lid«m  ms  etneute  ^Aim  di«  Biehtigkeit  dies«  Aativlit 
beilfttigt,  moBste  das  Bild  mumelir  unter  Dirk  van  d«r  LisBe's  Namen  «Inge- 
reibt  werden.  —  Fhtrt.  Bra^m. 

Pieter  Vereist 

Ocburts-  und  Todesjalir  iiubekaiint.  Mitglied  der  Doidrechter 
Gilde  1688.  Seit  1643  im  Haag,  wo  er  1656  die  neue 
(iilde  begründen  half  und  1665  uocli  nachweisbar  ist; 
spätestens  1668  tloh  er  vor  seinen  Gläubigern  aus  dieser 
Stadt  Vergl  G.  H.  Veth  in  Oud  Holland,  XIV,  1896,  S.  101. 

1341  Ein  Alter  am  Kohlenfeuer.    Nach  links  gewandt,  in  brau- 

(1282)  nem  Rocke  und  anliegender  Kappe  sitzt  er  in  dunklem  Gemache 
8  0    auf  rohem  Holzstuhle  und  starrt  in  das  Feuer,  das  am  Boden 

brennt.  Die  geballte  Linke  legt  er  auf  sein  Knie;  •"V/^* 
sein  Haupt  stützt  er  in  die  Rechte.    Bezeii  hnet  i-.  n.:  ' 

Eichenholz;  h.  0,22;  br.  0,20.  —  Inv.  1722,  A  bJ»..    Zum  Leberfluss  steht 
«nf  der  RSdrseite:  gegfMdert  van  Pkttr  vmM.  —  Pbet.  Braim  IX,  33  t  Brnekm. 

1342  Fin  lesender  Alter.    Nachtstück.    Kin  Mann  mit  langi'ni 

(1283)  grauen   Haupthaar,   langem   ifraueu   B;iite    und  einer  Brille 
8  c     auf  der  Nnse  sitzt,  nach  links  gewandt,  nn  einem  von  dem 

Scheine  tincr  Oellampe  sehwach  erlK'llton   Tische  und  liest 


eifrig  in  df  in  mächtigen.  v<ti  ilmi  autgeschiageueu 
Buche.    Bezeichnet  unten  links: 

Eichenholz  j  h.  0,2GJ4;  br.  0,2;j.  —  Inventar  1722,  k  G25. 
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Die  alte  Garnwinderin.   Lebeusgrosse  Halbfigur  uacli  links  1343 
auf  grauem  Orumle  hinter  steinerner  Fensterbank.    Sie  trägt 
^in  L^rnu-violettes  Kleid  und  eine  schwar/p.  hutartige  Haube.    ^  2 
Die  Winde  hält  sie  in  der  rechten  Hand;  mit  dem  Zeige- 
finger und  dem  Baumen  beider  Hände  prüft  sie  den  Faden. 

Leinwand ;  h.  0,7:J ;  br.  0,68.  — 1741  dnreb  Ktiserüng  (2707).  —  Im  Inv.  1754, 
II  616,  schon  als  v.  d.  A -Ist  .  —  Bei  H.  aU »unbekannt«.  —  Dass  Pieter  Vorelst  der  Ur- 
heber ist,  sprach  noTiordinjjs  zuerst  Uode  ujs  und  wird  duroh  den  Vergleich  mit  den  be- 
glaubigten Bildern  des  MeisterM,  z.  H.  dem  lebensgroi^u  Üiustbiid  einer  alten  Fraa 
von  1G4S  im  Berliner  Museum,  bestätigt.  —  Phot.  Braun  XV,  33;  Bruekm. 

Jan  de  Baen 

<}eb.  zu  Haarlem  den  20.  Februar  1633;  gest  im  Haag  den 
8.  März  1702.  Schüler  des  Jac.  A.  Backer  in  Amsterdam.  Seit 
1660  im  Haag;  1676  knrf&rstlich  brandenbnrgisclier  Hofmaler; 

lebte  im  Haag,  vorül)ergehend  in  London. 

Selbstbildnis  des  Künstlers.    Kniestück  nach  liiik^  dui  1344 
dunklem  Grunde.    Der  Künstler,  dessen  braunes  Haar  lang  (1.574) 
auf  seine  Schultern  herabfällt,  tnigt  oimn   braunen  Mantel    L  3 
und  ediebt  in  «lor  Rechten  ein  Miniaturldkl, 

Leinwand;  b.  1,07;  br.  0,94.  —  Inventar  1722,  A  205.  r 

Kaspar  Netseber 

Oeb.  zu  Heidelberg  10311:  irest.  im  Haag  den  15.  Januar  1684. 
Anfangs  Schüler  des  Ko^t»M-  in  Arnheini.  s]t,iter  des  Ger.  Ter 
Burch  in  T)eveiiter.  Er  r<i>tu  in  Frankreicli  (1  lioO  in  Bordeaux), 
war  aber  seit  ir.lio  im  Haag,  wo  er  1002  der  neuen  Maler- 
geaossenschalt  bt-itrat. 

Die  kranke  Dame   mit  ihrem  Arzte.    In  weissem  Athis-  I34S 
kleide  und  brauner,  mit  weissem  Pelz  besetzter  Sammetjacke  (15 17) 
«itzt  die  Kranke,  nach  re'iits  gewandt,  im  Lehnstuhl  und    ^'^  c 
greift  mit  der  Rwlit^n   an  ilir  Ht  rz.     Neben  ihr  steht  der 
junge  Arzt  im  Pelz,  fühlt  ihr  mit  der  Rechten  den  Puls  und 
betrachtet  zugleich  ihr  Wasser  in  dem  Glase,  das  er  in  der 
Linken  erhebt.   Links  im  Mittelgründe  macht  ihre  Magd  sich 
an  den  grünen  VorMngen  ihres  Bettes  zu  tun.  Bezeichnet 
links  am  Schreibzeug  auf  dem  Tische. 

Kupfor ;  h.  0,27 ;  br.  0,22.  —  InventiU  1722,  A  574.  —  Phot.  Oes. ;  Hiinfat. ; 
Tamme;  Bruekm . 
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1346  Der  Briettehrttlber.  Kniestück.  An  einem  Tische  mit  bunter 
(1646)  Decke  sitzte  nach  links  gewandt,  ein  junger,  langhaariger,  schwarz 

B  c  gekleideter  Herr,  stützt  den  Kopf  in  die  Linke  und  lasst  die 
Rechte,  in  der  er  die  Feder  hält  auf  dem  Papier  ruhen.  Bez. 
links  auf  der  Landkarte  an  der  Wand: 

Eieheiiliv.U ;  u.  0,27;  br.  0,lb'ij.  —  Ibt.  l7-*2,  A  5<JH.  —  Phot  Ges.; 
HuM.;  Tamme:  BraelciR. 

1347  Eine  singende  Dame  mit  einem  Lautenspieler.  Hinter  eiüer 
(1648)  steiiienuTi  Fenster! »an k  itilt  ♦•rh'iitali-'  li'  in  Tepj>icli  steht  rechts 

17  c  ein  junger  Mann  in  rotem,  auffiesdiiitzten  Kocke  und  sjiielt 
die  Laute,  steht  links,  fast  von  v<an  gesehen,  eine  junge  Frau 
mit  ihrem  Notenheit  in  beiden  Händen  und  singt.  Bez.  r.  u.: 

m 

Ei«h«nlioU;  Ii.  0,4S;  br.  0,34.  «  1754  durch  Le  Len  ans  der  Sammlimg  de 
la  BenesUte  In  Paris.  —  Qeiftocheo  toh  £.  0.  Krfifer  4P  III,  10.  —  Pbot.  Brttaa 
Xy,  37;  Fliot.  Ges.;  Tammo;  Hultt.;  Bmekm. 

1348  Eine  Dame  beim  Ankleiden.  In  gelbem  Kleide  und  roter 
(1651)  Jacke  sitzt  die  junfre  Frau  mit  ihrem  Hündchen  auf  dem  Schosse. 

17  c  von  vorn  ^»-esehen.  da  und  lässt  sich  von  der  hinter  ihr  stehenden 
Magd  den  K«'i)lputz  ordnen.  Links,  vor  iim  in  ^■elV>en  Himmel- 
hette,  bringt  ein  Jun^'-e  eine  Schale  mit  einem  I/>f!'<-1  htrein. 
Bez.  r.  unten  (ähnlich  dem  vorij^on):  C .  NetscJw r  Ao.  1665. 

Eichenholz;  h.  0,4:','^.;  br.  —  >iach  H.  171(>  durch  F.  lAJUimer«  aus 

Antwerpen  jüs  -Mieris  .  —  Wir  fanden  e«  zuerst  im  CaUlogne-  Ton  17Gö.  —  Phot 
UanArt.;  Tkmme;  Bmekm. 

1349  Gesang  mit  Klavierbegleitung.  \V»rnf Inner  Säulensaal.  Links 
(i(i4r<)  Hill  Klaxit'i  i-iii«'  I)ame  in   vveibseiii  Atlaskleide  in  die 

11  a  Tastt  !i,  w  tlin  imI  »  in  Hi*rr  in  schwarz  und  goldenem  Anzu^- 
mit  ntten  Schicilen  ganz  links  vorn  auf  einem  Stuhle  spitzt  und 
singt.  Das  Notenhcl't  hält  er  in  der  Hand.  In  der  Mitte  sitzt 
lauscliend  eine  Dame  in  blauem  Kleide.  Hechts  trägt  ein 
Diener  eine  Erlrischung  herein.  Bezeichnet  links  über  dorn 
Klavier:  C .  Netseher  f .  1666.  ■ 

Elchenholz;  h.  0,59^;  br  (•,4';.    —  174  durch  aus  der  Sammlung^ 

de  U  Bouexi^  in  Paris.   —  Die  Jahreszahl  las  H.  ItXiO,  andere  lasen  sie  1688. 
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Kafh  ppnauesUr  Untersdchnnp  mns^^en  »rir  nn«,  wpnn  auch  d.'  U-^r.tc  Zahl  niclit 
g&n?.  doDtlich  ht,  tüt  l&GU  entscheiden.  —  fhot.  Braun  Xi,  ^>b;  Tbot.  Ge».  ,  Hanlist. ; 
T»miuä;  Hrnckm. 

Bildnis  der  Frau  von  Montespan.    Kochte  >itzt  (iitCt  li.  ltu  1350 
Lu(lwi<!''s  XIV.  in  weit»^em  Atlaskleide  mit  ^roUlgellH m  1.  her-  (16410 
wurf  an  dem  Tische,  aul  flt  iii    nebni  cmnn  (ilnbiis  ein  auf-    17  c 
jresehlagenes  Buch  liegt.    In  der  linken  Hand  Mit  sie  eine 
Lilie,  in  der  Hechten  zwei  Kosen.   Links  der  Garten.   Bez.  r.  u.: 

Kupfer;  h.  U,üC)Vt;  br.  0^'^.  —  Wohl  1742  dureh  d«  Brate  am  Parie. 
SUhAT  lavwitar  Gvuienti  (vor  1753)  N.  1609.  —  Fhot.  Thmflie. 

Frau  von  Montespan,  die  Harfe  spielend.    Die  Geliebte  1851 

liudwig- s  XIV.  sitzt,  die  Harfe  spielend,  in  gold  und  blau  ire-  (IGoM) 
Itliuiitem  Kleide  neljen  dem  Tisclie,  auf  dem  ein  Xotiiihelt  auf-    17  o 
gt^schlag-en  liegt.  Links  zu  ihn'n  Füssen  sitzt  ihr  kleiner  Sohn, 
der  Duc  de  Maine,  in  Manem  iidckclieu  und  ^i'it.lt  die  Guitarrc. 
Links  die  Laiids^-haft.  ivrhts  ein   rotor  ^'^lilallL'.    Bez.  liuks 
vorn  (ähnlich  dem  vorigen):  C .  Nttscher  .  Frc  .  1671. 

Rnpfer:  h.  0,18;  br.  0,37.  —  1742  dunh  de  llriis  aui-  der  Samuiluuj;  Du- 
breuU  aas  Paris.  —  Inventar  Guarienti  X.  1700.  —  Phot  Uraun  X,  ;X>;  Phot.  Ges.; 
UmM.;  Tftiim«;  Bmekm. 

Die  Spinnerin.   In  schwarzem  Kleide  mit  blauer  Schürze,  1352 
weissem  Hiiisttuch  iiiul  weisser  Hauln?  sitzt  die  Alte  vor  hell-  (lü52) 
grauem  W  amlüiuiKl«',   nach  rochts  gewandt,  an  ihrem  Spinn-    13  c 
nide.  Hinter  ihr  steht  ein  Tisch.  Be/jMchnet  links  unten  am 
Tische  (uitht  mehr  deutlich):  C  .  Net  scher. 

Eichenholz;  h.  0,27J^;  br.  0,23,'^.  —  luventar  1722,  A  —  Gegenstück 
tum  folgvaden.  —  Phol  Hanfat.;  Tamnui;  Brockm. 

Die  Nälierin.  In  rotem  Kleide  mit  brauner  Jacke,  weisser  1353 

Haube,  ein  scliwaraes  Pfliisterchen  an  ihrer  linken  Schläfe,  das  (UI53l 

Nähkissen  auf  ilirer  diiiikleu  Schürze,  sitzt  sie,  na<'}i  links  g-e-    13  c 

wandt,  bei  ihrer  Arlieit.    Zu  ihren  Tüssen  ein  >V'uerstüli<  hen. 

leclits  neben  ihr  ein  Korb  mit  AVäsHu».    Schemt  links  unten 

bezeielinet  gewesen  y.w  Nein  wio  das  \ori^e. 

Eichenholz;  h.  0,27 ^j}  br.  0,2.^>|.  —  Inventur  1722,  Ä  ii75.  —  Gegenstück 
snm  vorig«n.  *  Piiot.  Hanfet.;  Bnielnn. 

Nach  Kaspar  Netscher 

Das  Mädchen  mit  dem  Papagei.     Im  Bog-enfenster  steht  1354 
eine  junge  Dame  in  blauem  Kleide  und  hält  auf  der  rechten  (1^54) 

Giimma 
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Hand  den  grauen  Papagt'i.  (hm  sie  mit  dor  Linken  ein  Stück 
Zucker  hinhält.  Links  steht  das  Bauer.  Rechts  hängt  ein 
bunter  Tei)pich  von  der  Fensterbrüstung  herab. 

Eichnnholz;  h.  0,Vt'.j:  br.  '>,3'>}^.  —  1711  durch  voa  Kaiserinig.  —  Im  Inv. 
GuMri«nti  (vor  1753)  N.  ,^95  als  echter  Notscher.  Aber  schon  bei  H.  nur  als  Kopi»». 
In  der  Tat  nicht  fein  genug  für  des  Heisters  eigene  Hand.  —  VJ02  au  den  Alter- 
tiimB-Teniii  in  Orimma.  —  Fhot.  Tunim;  Bmkni. 

Johannes  Tilius 

Geb.  in  Hilvarenbeek.  Naeh  van  G<h»1  Schüler  des  P.  van 
Slingelandt  in  Leiden.  Trat  1 6 S3  der  Malergilde  im  Haag  bei. 
Malte  aber,  wie  unser  Bild  und  dasjenige  des  "WiciuT  Hof- 
museuius  von  IGSö  zeigen,  schon  einige  Jahre  IVühei-.  10 IM  iii 
London  erwiUmt.  Tätig  im  Haag  und  iu  London.  Bredius  N.  N, 

1355         Die  Näherin.  Eniestfiek.  Eine  Frau  in  rater,  mit  weissem 
(1822)  Pelz  besetzter  Jacke,  weisser  Haube,  weisser  Schürze,  sitzt, 
11  ^   nach  links  gewandt,  über  ihre  Näharbeit  gebückt.  Bez.  o.  r.: 


Ei«h«iiholi;  h.  0,25^;  br.  0«20^.  —  Inr.  1722,  A  513,  daiuli  »B^km  Tan 
d«r  Nmt«  gtiunnt.  —  Phot*  flanftt. ;  Tamm«. 

Coenraet  Roepel 

Geb.  den  6.  Xovember  1678  im  Haag;  gest  daselbst  den 
4.  Jan.  1748.  Schüler  des  Konstantin  Netscher  (1668—1722). 
eines  Sohnes  Kaspar  Netscher's.    Tätig  im  Haag. 

1356  Ein  Blrnnenitrams.    Vor  einer  Nische  steht  ein  kupfer- 

{1823)  farbenes  Gefäss  mit  einem  reichen,  farbigen  Blumcnstiauss. 
8  0     Vorn  in  der  Mitte  fällt  eine  Rose  auf  den  Tisch  heral».  auf 
dessen  Platte  rechts  eine  Schnecke  kriecht    Bezeichnet  rechts 
am  Tisch  (vt  rkieiuert): 


Leinwand;  h.  0,t^Vi;  br.  0,Ö7.  —  1751  iwnk  Hainecken.   B.  —  Inventar 
17^,  U  1G3. 
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Hendrik  van  ümborch 

V,vh.  im  Haag"  den  G.  März  l(is_?:  i^cst.  daselbst  don  3.  Fe- 
bruar 1759  (Amsterdamer  Catalog-ue  1903).  Seliüler  des 
Adr.  Vau  der  Werif.    Tätig  hauptsächlich  im  Haag. 

Venus  und  Amor.    In  einer  dunklen  baumreichen  Land-  1357 
Schaft  sitzt  Venus,  nach  links  gewandt,  auf  einem  Purpur^*  (1825) 
gewande  am  Boden.  Ein  dunkles  Tuch  bedeckt  ihren  Schoss.    7  c 
Vorn  neben  ilu*  liegt  Amor  und  scherzt  mit  dem  l^nbchen 

zu  seinen  Füssen. 

Von  Eichenholz  auf  Leinwand  äb«rtia(^n;  h.  0,58;  br.  0,44.  —  Wohl  1727 
Ton  der  Leipsigor  Ottonnene,  InTantar  1722  ff.,  K  1775.  —  Fhot  Braekn. 

D,   Die  Haarlemer  Schule 
Frans  Hals  d.  ä. 

Geboivii  von  HaiiciiKT  Eltern  1580  <Klor  ITrSl  zu  Antwerin  ii; 
begraben  zu  Haarlem  den  1.  September  lü()().  Seit  160U  in 
H;uirlem,  1037  vorüber^ diend  in  Amsterdam,  1644  Vor- 
sitzender der  Haarlemer  St.  Lukasf,nlde.  Schüler  des  Karel 
van  Mander  in  Haarlem.  Bahnbrecher  des  holländischen  Kea- 
lismns  des  XVII.  Jahrhunderts. 

Männliches  Bildnis.    Halbügnr  nach  rechts  auf  Jauern  I35S 
Grunde.  Ber  knlftigi?  jun^re  Mann,  der  die  linke  Haud  in  die  (102U) 
Seite  stennnt.  trägt  einen  liflblich-grauen  Kdrk.  einen  anlieiien-    H  ^ 
den  Spitzenkragen   und  einen  grossen  schwarzen  Hut.  Sein 
kleiner  Schnun-  und  Kinnbart  ist  hell-,  sein  Haar  dunkelbltnid. 

Eichenholz;  h.  0,24 V^;  br.  0,19 —  1741  aus  der  SnmTnluiig  WallenRtoin 
in  Dui.  —  Die  Provenienzangabe  bei  H.  beruht  auf  einem  Irrtum.  —  Gegenstück 
svm  folgenden.  —  Ee  rind  TonfigUdie  Bilddien  der  reifen^  blonden,  mittlereD  Zeit 
Meisten.  —  Geatoeiien  von  W.  BsIUie  nb  Selbitbildni«  de»  Haie.  —  Phot 
Brtnn  I,  28;  Piiot,  Qee.;  Huiftt;  Tamme;  Brnckm. 

MännliGhes  Bildnis,    Halbfigur  nach  links  auf  grauem  1359 
Grunde.  Der  kräftige  Mann  mit  kleinem  blonden  Bärtchen  und  (1021) 
dunkelblondem  Lockenhaar  trägt  einen  schwarzen  Rock,  dessen    H  1> 
durchbrochene  Aermel  das  weisse  Henid  zeigen,  einen  anliciren- 
den  weissen  Spitzenkragen  und  einen  urossen  scliwarzen  Hut. 

Eiebenholz;  h.  0,24^;  br.  0,20.  —  Gegenstück  znm  rorigen.  — Vergi.  die 
Anmerlningen  ni  diesem.  1741  mit  ihm  «na  der  Samninng  Wallenstein  iu  Dax.  — 
Pliot.  Brann  X,  25;  Phot.  Ges.;  Hanfiit. ;  Tamme;  Bnieksu 
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Nach  Frans  Hais  d.  ä. 

1360  Männliches  Bildnis.  Brustbild  nach  rechts  auf  ^elbgrauem 

(1022)  Grunde;  der  Kopf  fast  von  vorn.  Langes  Mondes  Haar.  Kleiner 
Q  1     Hut;  schwarzor  Kock,  kleiner  weisser  Klapjjkraü'en. 

Eichenholz;  h.  0,^;  br.  0,25.  —  Inv.  1722,  A  TM.  Uauials  als  Seibetbildnia 
d«  Vom  Hsb.  NiMli  Bode  ^tmlieD,  S.  87)  nur  eine  gute  Kopie  eivM  von  MMu 
•am  1660  gamalton  MldnisaM  bei  H«rm  WamMk  in  Paris  (ebenda  8.85),  vielleieht 
von  einem  der  Söhoe  dee  HeMera.  In  der  Taft  i«t  ea  fflr  eift  eigeiiUaditee  BiU 
de«  alten  Frans  Hals  7.n  schwer  im  Vortrag  und  im  Tone.  —  Eine  andere  Wieder- 
holung im  Museum  zu  Uaarlem,  dort  aoeh  nur  als  «naoh«  Frana  Hala  befeieluwt.— 
Fhot.  Braun  ;  Bruckm. 

1361  Bildnis  einer  jungen  Dame.    Halbfigur  nach  links  aof 

(1 025)  g(?lbgrauem  Grunde.  Die  Dame  trägt  eine  Haube  mit  Porlen- 
^  ^    besatz,  antei-  der  ihr  blondes  Lockenhaar  auf  ihre  SchulterH 

herabfällt,  ein  scbwarzes  Seidenkleid,  einen  grossen  durch- 
sichtigen Kragen,  ebensolche  Manschetten,  ein  Schmuckstilek 
auf  der  Brust,  sehr  weite  Handschuhe  und  in  der  linken 
Hand  einen  Fäycher. 

Leinwaiid;  h.  0,76;  br.  0,63.  —  1873  im  KunaUiaiidel  ans  Amstordaa.  — 
km  Kleid  and  an  den  Hftnden  glaabt  auoi  allefdiagt  die  PlaaaUBIiTmig  dea  Itelalaffa 

Z  I  erkennen.  Die  HodeUierung  des  Kopfos  aber  ist  zn  bart  and  leer  Mr  UuMlbat. 
Wahrschainlioli  eine  Kopie  naeh  ihm,  —  Pbot  Brucks. 

Unbestimmte  Schüler  Frans  Hais  des  ftiteren 

1362  Bildnis  des  Malers  Vincent  Laurens  van  der  Vinne.  Halb- 

(1023)  tif^ur  nadi  rechts  auf  graubraunem  Grunde.   Der  junge  Mann 
14  a    trägt  einen  grauhiaiiiion  Rock  und  einen  kleinen  vveisHon  Klapp- 

kragen  mit  Truddelscliiiiueu.    Sein  Hiuir  ist  glatt  und  dunkel. 

Eichenbolz;  -  h.  0,t».i;  br.  0,47'.;.  —  von  ür.  A  v.  d.  Willigen,  der  ea 
185V^  von  der  Familie  van  der  Yinne  kaufte  savaietü  que  Fram  Hals  Vaoaü 
pemt  «n  une  heun  de  Ump^',  A.  d.  WiUigen,  Lei  artiatea  de  Ifaaflem,  Bd.  1870» 
1».  148.  —  Trat«  dieaer  Ueberliefbronsr  enwheiiit  die  Malirdae  dea  Biidaa,  ae  «n- 

mittelbar  sie  durch  Frans  HalB  beeinflusst  ist,  an  derb  aad  liait  ffir  den  groaeea, 
Moist4":  selbst.  Würe  die  Echtheit  anerkannt  gew*»«:ein,  so  hätte  l'^"!  auch  nn- 
zweifelhaft  einen  hnherr«n  Preis  a!s  2'»B  HnMon  "rziolt.  Auch  Ho<lo,  Mmiien,  S.  8t, 
bezeichnet  es  nur  als  Schuiwerk.  Möglicherweise  rührt  ea  von  dem  Maler  Y.  L.  v. 
d.  Tinne  (geb.  1629  an  Haarlem,  gert.  daaelbot  1702),  einem  BehOler  dea  Ft.  Bali» 
Mdbst  ber.  —  Sebwaraknaatblatt  von  C.  Tan  Noorde. 

1363  Bildnis  einer  alten  Frau.  Ilalbli^ur  ein  wenig  nach  links 

(1026)  aul  graut-iii  ilruiidc.    Die  Alte  trägt,  ein  schwarzes  Kleid,  eine 
M  2    ougaulieg'ende  weisse  Haube  und  eine  enggefältelte  Halskrause, 
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No.  1358.    Frans  Hals  der  Aeltere. 


No.  1359.    Frans  Hals  der  Aeltere. 


No.  1396.    Adiraen  van  Oslade. 


Tafel  XIX. 
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Ihre  Hände  legt  sie  im  Schosse  übereinander;  in  der  Bediten 
hält  sie  ein  weisses  Tuch. 

Ekheiihols;  h.  hr.  0,55.  —  1740  »n>  Antwerpen.  Galt  froher  «le 

Frans  HaU.  Doch  schon  bei  H.  mit  Recht  bezweifelt.  In  der  Tat  höchataui  da 
SchulbiM.  So  auch  Bode  bei  \ .  Z;ihii,  S^2nn,  und  Studioii,  S.  —  Riehtiger  wäre 
es  v'ielloi'-ht  '«n^'ai,  tiiit  Riediu!«  nicht  ei&mal  die  heimle  dm  Uals,  eher  diejeni^ 
fiembrandt's,  in  dem  Üiide  zu  eikeaaen.  —  Phot.  Ges. ;  Bruckm. 

Frans  Hals  d.  J. 

Einer  der  jüngeren  Söhne  nnd  ein  Schüler  des  alteren  Frans 
Hals,  geb.  zwischen  1617  nnd  1023  zu  .Haarlera.  Datierte 
Bilder  seit  1637.  Er  wurde  1643  in  Haarlem  getraut  und 
war  1669  daselbst  noch  am  Leben. 

Hille  Bobbe  und  der  Raucher.  Kni^^tiu  k.  Die  Alte  sitzt  1364 
rechts  liiiit^^r  ilirfin  Tisch,  ;iuf  ihm  Fischwaren  lioir»Mi,  und  (10121) 
wendt^  sirli  ui  ins.'iid  nach  links.  \\v,  der  schwarz- 
haarige junge  Mann  mit  enieni  Hiorknis"  und 
einer  Pfeife  in  den  Hiinden  steht  und  ihr  aus 
offenem  Mun<le  den  Kauch  entgegenbläst.  Be- 
'zeichnet  oben  in  der  Mitte: 

Lein-^^and:  h.  0,79'.,  ;  br.  1,24.  —  1874  aus  der  Sammlung  Reede  Tan  Oudta- 
Äoorn'  zu  Utrecht.  IH"'*  in  der  Sammlung  Crempr  m  Hnissol.  Dio  Alto  ist  di«  Hille 
Bobb«,  die  durch  Frauä  Hals  d.  a.  Bild  in  dyr  Berliner  (ralprie  beröhmt  ist;  der 
Eitucher  ist  identisch  mit  dum  Uilde  A.  Brouwer's  in  der  Sammlunur  Laeaze  dea  \ 
LonTxe.  Dass  da»  Bild  nioht  vom  ilteren  Fnuu  Hai»  herrdhrt,  beweiBt  Mine 
»chweiere  Farbe  nad  derben  Pinaelffibrang'.  So  aneh  Bode,  Stadien,  8.  1C8.  — 
Pbot.  Brenn  HI,  35,  VI,  36,  TII,  90;  Phot.  Ge».;  Ternue;  Hanfat.;  Bnekm. 

Willem  Claasz.  Heda 

Geb.  zu  Haarlem  1594;  gest.  daselbst  nach  1678.  lieber 
die  Unsicherheit  dieser  Daten  verd.  A.  v.  d.  Willigen,  Les 
artistes,  p.  157.  —  Nachweisbar  in  Haarlem  zwischen  1631 
und  1678.  —  Obreen's  Archief  I,  235,  291.  —  Frühestes 
uns  bekanntes  Bild  (Haager  Museum)  von  1629. 

Ein  FrQhstSokstisch.    Gniugelber  Grund.    Rechtis  auf  der  1365 
grünen  Decke  stehen  ein  llmm-  mit  funkelndem  Rheinwein  (119H) 
und  ein  Silberteller,  aut  dem  eine  Taschenulir  nnd  ein  um-    15  h 
gestürzter  Kelcli   liegen.    Links  auf  dem   weissen  Tafeltuch 
eine  anfr^'srlmitteüL'  lkombeerpa.stete.  ein  Bit'rL;l,LS,  ein  unige-     •  ' 
fallenes  W  einglas,  ein  Messer  in  seiner  Scheide  und  einige 
Ha^lnüsse.    Bezeiclmet  unteu  in  der  Mitte: 

28* 
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Eichenholz;  h.  0,64;  br.  0,^.  —  IS'75  im  Kunsthandel  aus  Am>tf  idatn.  Eift 
UMptbild  des  Meist«»,  —  Phot  Bnum  X,  26;  Phot.  Oes. ;  Banftt. ;  lamme ;  Bruckm. 

Saiomon  de  Bray 

Geb.  in  Amsterdam  (v.  1  Willigen,  Les  artistes,  p.  92)  um  1597? 
gest  zu  Haarlem  den  11.  Mai  1664.  Seit  1615  in  Haarlem. 

1366  Junges  Mädchen  im  Strohhut.    llall)tii:iir  nach  ivchts  aiit 

(1194)  graugelbem  Grunde.    Das  frische,  blonde  Miiddu  ii  Utgt  eiueu 
,  iL  2    »Crossen  gelben   Stroldmt  ,   ein  weisses     (^y^  \ 
ff<Miifl,  ein  farbigt^s  Mieder,  ein  buntes     /|  -Aj 
Tucb  über  dem  linken  Anne  und  einen  o^-^*-^^ 
Fnichtzweig  in  der  linken  Hdnd.    Be-  ^ 
zeichnet  links  in  der  Mitte:  ^ 


1  ÖJf. 


Biebeoliob ;  ]i.'0,75 Ü ;  br.  0,60}^.  Inv.  On»- 
rienti  (vor  17Q8)  N.  4fH.  Yorher  beim  6f afbn  WMlniv 
barth.  —  Gegetutäck  zum  folgenden  —  Phot.  Bimim  IT, 
d6;  Pbot.  Oea.;  Tamme;  Hanflst.;  Brackm. 

1367  Bekränzter  junger  Mann.  Halbfigur  nach  linlos  auf  grau-^ 
(1195)  brannem  Grande.  Der  junge  Mann  mit  dunkelblondem,  glattem 

M  2   Haar,  in  dem  ein  Kranz  ruht,  trügt  einen 
braunen  Bock  und  stfitzt  sich  mit  beiden 

Händen  auf  einen  Stecken.  Bezeichnet 
lilik^  unten : 

Eicbeohob;  h.  <>,75,V;^;  br.  0,VJ,  —  Inv.  Gua- 
rienti  (vor  175:1)  N.  40ö ;  vorher  beim  Grafen  Wacker- 
battb.      Gegenstück  zum  Turigen.  —  Fbot.  Tamme. 

Pieter  Claesz 

jj  -5     (ieb.  zu  Burgsteint uit  in  Westfalen  um  1590,  heiratete  1617 
\»  .i.   in  Haarlem,  wo  er  ansässig  hliob  und  am  1.  Januar  1661 
begiaben  wurde.    Vater  das  Claes  Pietersz.  Berchem. 

1368  -StlHebe«.   Auf  einem  Tische  vor  dunklem  Vorhanir  stehen 

er* 

(1228)  und  liegen  ein  hoher  goldener  P^kal,  zwei  grüne  Weingiris^  r, 
14  a    ein  in  Pergament  gobundeues  Buch  mit  rotem  Schnitt,  eine 


\ 
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Tascbeauhr,  eine  Aozahl  von  Muscheln,  eine  rote  nnd  eine 
weisse  Nelke.  Links  Blick  ins  Freie.   Bezeichnet  unten  links: 


Eichenholz ;  b.  0,65 ;  te.  0,5&H* "  ^^75      SnnttiMtadel  ans  AnattfdMi.  Bit 

Bredius  dfin  riehtigon  Namen  ans^n»«;  Monogrammisten  entdoekte,  nuintf»  m.'in  ihn 
bald  (wi«i  bei  IT.)  Corn.  Pottenburi,',  b  il«!  Corn.  Piei-son,  ba!»J  CIrira  PfoUrs,  bald 
gar  Pietro  Caiidido.  Unser  Uiid,  dm  einer  fröbuu  Zeit  des  Memtera  angeb^kri,  i«t 
fSu'big«r  «nd  Met  g«iaalt,  «U  seine  »eirtttii  ftbtigea  Mcaimtra  Btld«r«  —  Phot. 
Brackin. 

Pieter  van  Laer,  genannt  Bamboccio 

Crcb.  den  13.  Juli  1582  in  Haarleni;  gest.  daselbst  den  30.  Jan. 
1642  (Oud  Holland  1894,  N.  96);  1623  bis  1639  in  Rom; 
•dann  wieder  in  Haarlem.  (Amsterdamer  Catalogue  1904.) 
Er  war  der  Vater  der  Darstellungen  aus  dem  niedem 
italienischen  Volksleben. 

Am  Weinfus  unter  der  Stadtmaoer.    Bechts  unter  der  1369 
hohen,  alten,  mit  einem  Bundtunn  ausgestatteten  Mauer  ist  ein  (1402) 
Weinfass  aufgestellt,  an  dem  ein  Mann  im  Hate  einer  jungen    ^  • 
Frau  ein  Glas  einschenkt.    Links  vorn  hocken  Kartenspii^er. 

LeiQv\aad  auf  Eieheuholz  geklebt;  h.  0,37;  br.  U,4S.  —  iur.  i^^i,  II  87ü. 
—  Phot.  Brv«lcin. 

Das  Kugelspiel  (Boccia).    Links  die  Berglandschaft,  rechts    I  370 
schlichte  Gebäude.    In  der  Mitte  des  Hofes  stehen  zwei  Last-  (1403) 
tiere.    Vorn  spielen  Landleute  das  Bocciaspiel.    Diejenigen    ^  ^ 
zur  Link*m  werfen  die  Kugeln. 

Leiiiwaud;  h.  0,49>^;  br.  0M%  —  InreaUr  Goarienü  (vor  1753)  N. 
Phot.  Bruckm. 

Römisches  Gesindel  im  Klosterhofe.   Ii«.H!hts  an  der  Kirchen-  1371 

pfoi-fo   worden  Sppjsori   an  Arme  verteilt.     Vorn  im   Hofe  (1404) 
buutt's  ThmIhmi.    Iii'clits  verzehren  Bt^ttlr-r  ihre  Speisen,  links     ^2  a 
hocken  Kartenspieler.     In  der  Mitte  stiehlt  ein  Betteljuni^-e 
einer  Frau,  die  einen  Korb  auf  dem  Kopfe  trägt,  eine  ihrer 
Trauben.  Durch  den  Bundbogen  in  der  Mitte  des  Bildes  bliclit 
man  ins  Freie. 

Leinwand;  b.  0,74;  lir.  0,9S.  —  Inr.  Our.  (17QS)  N.  16B9.  -  Phot.  Tbhdm. 
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f  372  Die  Lohnauszahlung.    Reclits  unter  der  (iunkleu  Mauer  stellt 

(1  IMG)  der  Hausvater  im  Turban  hinter  dem  Zahltisch  und  zahlt  seinen 
Ö  a    von  lixiits  heran trt'tenden  Arbeitern  ihren  I^ohn  ans.  Links  vom 
sitzt  einer  am  B<Klen  und  zählt  sein  Geld.    Links  im  Hinter- 
^niinde  die  Landschaft,  über  der  die  Sonne  gelb  durch  graue 
Wolken  zu  brechen  versucht 

Lainwand;  b.  0,40;  br.  0,48.  —  Kiub  H.  1746  am  dor  hMwgl.  Ontftri»  zs 
■oiraa,  w«a  jodoeb  aiisbk  aaebweisbar  itt.  Jedoafiaia  iBvestar  1754,  II  877. 

Pieter  MuUer  d.  ä. 

Als  Haarlemer  Meister  erwähnt  1640.  Schon  1637  wurde 
daselbst  sein  Sohn  Pieter  Mulier  d.  j.»  gen.  Tempesta  (untea 
zu  N.  1516)  geboren.  Begraben  zu  Haarlem  den  22.  April  1670. 
Nachfolf>er  Simon  de  Vlieger's. 

1373  Am  Seestrand,  (iraues,  bewehrtes,  brandendes  Meer.  A  ornder 

(1227)  Strand,  dessen  Dünen  sich  rechts  iui  Bo^'-en  bildeinwärts  ziehen. 
P  4    Fischer  und  Fahrzeuge  am  Stirn. de;  ein  S^^selboot  im  Begriffe  za 
landen;  links  vorn  eine  Si^nalstange;  im  Hintergründe  ^ 
grosse  Seeschiffe.  Grau  bewölkter  Himmel.  Bez.  l  u. :  -^VX^ 

BdNoholz ;  b.  0,^1^^  ;  br.  ö,:M  i^.  —  Zncnt im  Katalog  von  18:^5  als  vun  Q<\v«>n. 
So  »neh  noch  in  f>r«tür  Aiiflat;e.  Später  von  H.  unmöglicher  Weise  dem  Ant- 
werpenct  Architektur-  und  I»olcoration«ninlor  Pii  tor  \an  T.oon  (Up^erfn  IL,  p.  'ioSy 
xogosebrieben.  Das  Hono^^amm,  dus  siob  z.  Ii.  auch  auf  zwei  äbnlichcn  Bildern  im. 
flfaltfcitlMr  MvafbMitf  (»Pi«ler  Volyn«  von  OUf  QnnberK,  StcMkholB  lfi83» 
p»  42 — 45  und  eiiem  im  Kdlner  HaMnn  vi«derfindet,  wurde  von  Bodo  aehon  187^ 
(bei  ▼.  Zalm  VI,  8.  194)  auf  den  lAndaehaftanaler  Pietor  MoO^u  d.  &.  (gab.  n» 
Lmdon;  1016  MI1|rUMl  darOild«  an  Haarlem  :  begraben  daselbst  am  28.  März  l(i4ll> 
'    '  gttdaatet.    Granberg  a.  a.  0.  Ii*»!»»  »»in^^n  Z^f  if-  l  an  der  Ricbtigkeit  die^ser  Dcntonff 

dorehblicken.  Dif*  »Tst.-  Auflag,'*'  unscroh  Katalu^'s  bez«»if;hnete  rton  M'Msternur  mt'^r  ai» 
Meistier  P.  v.  1^.  oder  P.  Ml.  —  I'ass  das  vou  dem  Muuogramui  1'.  Molya's  we«ieiit- 
lidi  ab««i«boDde  MonogzaHim  da.sjciijge  P,  Maliers  d.  A.  beweisen  annarbai 
«inlc»  ZaidiBniigea  dea  Hrietaia  im  Berllaer  XopfersUch-Kabiaet.  Eine  von  ibnei» 
zeigt  onser  Menogninim  mit  der  Endung  v/«r>,  ibr  Gegenstück  aber  zeigt  die  roll» 
BeieiehnuDg  >Pkicr  Mulür-,  eine  dritte  da»  Monogramm  mit  der  Endunp  uUicr^ 
Inzwischen  haben  sich  im  Privatbesitz  auch  eiiiigf  rjemMde  mit  dem  Monogimnim' 
und  der  Eudang  »ier  oder  lER  gefunden.  Vergl.  au<.h  Bredins  in  seinen  'lAeiMer* 
weritea  dea  Aauterdamer  Reicbsmnseums^,  S.  123  und  in  <Ood  Holland«  VIU» 
1890  p.  806.  ^  Pbet.  Bnnkm. 

Jan  Wijiiaiits 

«b.  zu  Haarlem  um  1625;  gest.  wahrscheinlich  zu  Amsterdam 
%  dem  18.  August  1682.    £r  beiratete  1660  zu  Amster- 
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dam,  wo  er  ansässig  war.    Datierte  Bilder  seiner  Hand  von 
1641—1679. 

Weg  am  Waldrand     Links  (Ut  Waldnmd.  aus  dem  ein  1374 
kahler  Baum  hervortritt,    llechts  im  Mittelgründe  ein  Flnss.  (It?^?) 
ein  Schloss  unter  Bäumen  jenseits  des  Flusses  und  im  Hinter-  ^ 
gründe  ein  Höhenzug.    Tn  der  Mitt«'  ein  We«r.  der  nach  rechts 
vom  herabführt.    Auf  ihm  eine  Bäuerin  neben  ihrem  Esel. 
Scharfes  Licht  von  links.    Bezeichnet  rechts  unten: 

Lrfnwand;  b.  0,f»2^:  br.  0,72.  —  Inv.  1764,  IT  6«.  —  Phot.  Breokn. 

Weg  am  Abhang.     Re''ht"=  ti'  t   s|.;nli(  |i     \va*.liseüe  Ber^»--  1375 
abhang,  an  dem,  voü  einer  liaiiinLTuiijM'  irt's<liatt''t.  d^r  We^^  (1208) 
entlang  führt.    Auf  den»  VVet'*'  rme  Frau  in  blauem  Kooke  ^ 
auf  weissem  Pferde,  den  Hirten  l)etehleiid.  di«*  ihr  mit  ihren 
Schafen  und  Ziegen  folgen.    Links  unten  ein  Wasser,  dessen 
Furt  Wagen,  Pferde,  Kinder  und  Menschen  durchschreiten. 
In\  Hintergründe  irraue  Berge.    Leicht  bewölkter»  links  unten 
heller  Himmel.    Bezeichnet  rechts  unten: 


EMbenhoIs;  h.  0,S1;  br.  0,41%.  —  Znent  im  K&talog  t«a  1817.  ^  Phot 
BrackiB. 

Angeblicli  Jan  Wijnants 
Hir8cbjagd  im  Walilliach.    Links  und  rechts  hohe  Bäume;  1376 
in  der  Mitte  ein  Russ,  in  dessen  Bett  ein  Hirsch  von  Beitem  (1269) 
und  Hunden  verfolgt  wird,  während  ihn  links  rom  und  rechts    B,  Z. 
Hunde  und  Treiber  mit  vorgehaltenem  Speer  empfangen. 

LeiBwaad;  h.  0,90;  br.  0,74.  —  Inventar  17(4,  IT  254.   Die  Benriehnnng 
Wfnmäa  .  fe  n,  r.  t/^t^  ebenaowenig  die  EuA  diese»  lleiitera,  wie  daa  ganie 
BiU.  Afjnun«!  denkt  an  Jaa  ran  Kevet,  den  Sebfiler  Rniadael*«. 

Angeblich  Jan  Bollongier 

Trat  1623  der  Haarlemer  (iilde  bei.  Lebte  n<-ch  1G42  zu 
Haarlem.  Datierte  16G4  noch  ein  Bild.  Bhimenmaler  und 
Maler  von  Spukgeschichten. 
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1377  Ein  Blumenglas  in  einer  Nische.  Kosen,  Vergissmeinnicht^ 
(1226)  Tiil]ion,  Piirsicbblüteii  und  eine  blaue  Schwertlilie  in  grünem 

8  0     VVeinglase  vor  brauner  Steinnische.    Dauebon  links  eine  gelbe 

Ktokosblüte,  rechts  eine  grQne  £idechse.  Schmetterlinge  an 
den  Blüten.    Bezeichnet  unten  rechts:  LB.  1625. 

EiehAiihols;  h.  0,28;  lir.  0,30.  —  1875  in  Iumdon  g«l»nR.  —  Dm  mit  »Arn» 
kngkr^i  btMiehiMte  BInmeiiilft«k  d«s  AuBtordanw  Mimmito  itlmint  «Niiwiraiüf  an 

unserem  Bilde,  wie  die  Sittenbilder  mit  dieser  Namenf^zeichnung  in  den  NmMII  TOA 
11  tt.^rdam  nnd  Aneben  zu  ihm  stimmen.  Einm  ähnlich  ^,'•Vl;lltonen,  /.  Bnnri  .  .  . 
bezeichneten  Blnm«»nstücks  p*^«»nlct  Brediuis  in  dxr  Kuast-Clironik  lss9  (XXI  \  :  sp. 
105;  er  sagt  hierzu,  in  Amst«)rdam  habe  um  IbHO  ein  Blumonmaler  Bourgeui^  ge- 
leU.  —  Vergleiotatt  aaeh  die  Bemerkangsn  imn  Mg»ndea,  N.  1378« 

■ 

Unbekannter  Meister  H.  B. 

1378  Die  HexenkOehe.  In  gewölbtem  Gemach  sitzt,  halb  von 
(1376)  hinten  gesehen,  ein  Geisterbanner  mit  einem  mächtigen  Budie; 

9  c    ihm  gegenüber  ein  grosser  Affe.  Rechts  am  Kamin  der  Hexen- 

kessel, dessen  Deckel  eine  Alte  abzunehmen  sucht,  während 

eine  Hexe  zum  Schoi'ustein  hinausflieirt.  Vorn  am  Boden  Katzen 
und  Pilze,  ein  Scliwert  und  ein  Scliädel.  ßez.  unten  in  der  Mitte: 


Eieh«iilio1t:  h.  0,28}  ¥r.  0,38,  —  iBvtnUr  1722,  A  619,  ata  >BnMnr«r«.  Bm 

H.  all  Dllbekannt.  —  Di>^  von  KeBMrn  augeqtrochene  Ansicht,  dasa  dieses  Bild 
von  (lr»m«'lbt'n  Ilollnnpior  liorrühre,  ron  welchem  i!ms  Aach*>nor  Miisfum  Suermonilt 
uud  das  Kotterdamer  Mii^einu  Hoymans  Sitt<-nbiider  hesitzou,  crsrhutut  uns,  trota 
der  in  unserem  Monogramme  iU^nlieben  V  ermsblingung  der  Anfangabaobstaben  der 
BeieiobnnDgaa  dtaaat  Bildar,  ibrar  abweichenden,  faitoran,  farbigen  MaiwaiM 
gaganflber  niebt  watacnlielBltoh.  Vgl.  vmik  dia  Bamerknngen  tnin  vorigen,  N.  1377. 
—  Bredins,  N.  Naetar.,  dankt  an  H.  fiagaark. 

Pieter  de  SreUier 

Geb.  zu  Haarleni  zwisclion  1590  und  IGOO,  gest.  nach  11)55. 
Sohn  des  Malers  Frans  Pi^tersz  de  Grebber  daselbst.  Mitglied 
der  Haarlemer  (iilde  erst  1632.  Soll  Sdiüler  seines  Vateis 
und  des  H.  Goltzius  gewesen  sein. 

1 379         Die  Findung  Mosis.  In  der  Mitto  des  Bildes  unter  Bäumea 

(1271)  tliiunt,  nach  rechts  gewandt,  die  blonde  Tochter  Pharao's  in 
£  1 
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weissem  Unterkleide.  Die  rotgekleidete  Magd  hinter  ihr  kämint 
ihr  das  Haar,  eine  andere  hält  ihr  blaues  Obergewand.  Ein 
vor  ihr  knieendes  Mädchen  liat  ihr  gerade  den  kleinen  Find- 
ling überreicht,  den  -  in  den  Armen  hält.  Knieend,  sitzend, 
«tehend  umringen  -  sie  ein  Dutzend  Dienerinnen.  Bezeichnet 
unten  halbrechts: 


L«>inw;iii(l ;  h.  l,ft9J^  ;  br.  2,28J^.  —  Vor  1722  durch  Orünberf,'  aus  Brüseel  als 
Oiicinal  RembraDdt's.  Inventar  1722,  A  44.  —  Im  »Abrege*  voo  1782  als  Bol; 
«piter  ata  Homlliont;  so  1856  aoeb  noch  bei  H. ;  richtig  alt  de  Onbber  ant  aait 
•daasan  Katalog  von  1862.  —  Pliot.  Braun  XIIT,  28;  Phot  Brmlnn. 


Bildnis  einer  Dame  mit  Federbarett.    Brustbild  ohne  Hände  1380 
nach  rechts  auf  gelbgranem  Grunde.  Die  Dame  tragt  ein  braunes  (1272) 
Xleid,  ein  durchsichtiges  Brusttuch  und  ein  schwarzes  Barett    K  3 
mit  einer  hinten  herabhängenden  Feder.    Bez.  rechts: 


Eichenholz;  Ii.  <i,tj:l;  br.  O.'fi  —  Inventir  1754,  II  4.  II.'b  Angabo,  d.ia^ 
■Ha  als  aPiiadisa«^  schon  im  luventar  %'oa  1722  voikümoie,  seheint  auf  eiuer  Veiv 
iraohaalnog  in  Iwniben.  —  Pbot.  Bnekm. 


Blldiiis  eines  Jungen  Mensclran  mit  einem  Bogen.  Brustbild  1381 
nach  links  auf  graugelbem  Grunde.    Der  bartlose  junge  Mann  (1273) 
trägt  einen  blauen  Rock  mit  graugelbem,  ärmellosem  Ueberzug    K  3 
und  eine  Pelzmütze  mit  einer  Feder.    In  der  linken  Hand 
Mit  er  einen  Bogen.    Bezeichnet  zur  Linken: 


Digitized  by  Google 


442      Holländer  des  siebzehnten  Jahrhunderts 


ffi«liMiholt;  b.  0,71;  In.  0,5b^.  —  InvenUr  evarienti  (vor  1758)  N.  223  lü» 
sTlImtielie  Sdiole«.  Richtig  »b  de  Orelber  in  Katalog  von  1817.  —  Pbot»  BnCkm. 

1382  Bildnis  eines  jungen  Mannes  in  braunem  Pelzrocke.  Brust- 

(1274)  bild  ohne  Hände  nach  links  auf  grauein  (Iruiuie.   Ausser  dem 
L  3    Pelzrocke  trägt  der  Dargestellte  auch  eine  Pelzmütze.  Bez.  1.: 

(Von  der  Jahreszahl  wir  16 .  8  sichtbar;  sie  muss  wahr- 
scheinlich 1632  gelesen  werden.) 

BidiMibolz;  h.  0,62;  br.  0,44 Va-  —  InTWitar  1754,  U  261.  —  Radieit  1771 
▼ta  O.  Sdmltie,  ia  demaelben  Jahre  von  0.  B.  Rflftsel  aad  vom  eiaem  ÜBhe- 
kanatm  (Riedel?).  —  Pfaot.  Ges. ;  Brnelm. 

Cornelis  Vroom 

Geboroii  um  1600  iu  Haarleni;  bejrraben  da8ell)st  dm  IG.  Sep- 
tember 1061.  Schüler  seines  Vaters,  des  Seemalers  Heudrick 
Vroom.  Nachweisbar  tätig-  seit  1621,  Mitglied  der  Gilde  1635, 
aus  ihr  ausgetreten  1642.  Er  wohnte  in  Haarlem.  Der 
grosse  Jak.  v.  Ruisdael  entwickelte  sicli  unter  seinem  Einfluss. 
Vgl.  £.  W.  Moes  in  Oud  Holland  VIH,  1901,  S.  217  ff. 

1382A         Waldweg  mit  hineinreitendem  Jäger.   Links  führt  der  Wald- 
(154  2)  wt'^;-  liildcmwärts;  auf  ihm.   von   hiuten  gesehen.   *^in  Keiter 
lö  c    auf  spiiKMii  Schimmel,   dem  ein  Hund  folgt.     In   der  Mitte 
ein  schöner  Eichbaum.    Rechts  Blick  über  Wald-  und  Busch- 
land in  die  Feme. 
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Eiehenbolz;  h.  O.riO;  br.  0,40.  XbI.  1887:  N.  16Ce.  —  1876  im  Ennst- 
hnndel  um  Ldptig  Aber  Gtflnlkeqr*  —  J<ui  vmi  d«r  Meer  van  HaaTtom  dirses 
wirknBB«^«]!«  Bild  gvntlt  Imbe,  mti»  «eboa  bd  M.  rnur  ArageweiM  «ag«iu»iiiiBen, 
Tou  anderen  Sttten  (z,  B.  von  0.  Eisennuma  in  der  Kvnatohronik  XYI^  S.  <>'>4) 
(janü  bf stritten.  Tn  der  ersten  Anfla}^  Hi^«*»«  Kst-ilogs  irMb^n  vir  p«  nur  aJn  An- 
geblich Jan  V.  d.  Meer  v.  Haarlem-.  l>ie  reberzeugun«;,  dass  es,  wie  da^^  fol^r-nde, 
•ein  Gegenstäek,  ein  echtes,  jqmtes  Bild  des  Comeliius  Vioom  sei,  ist  nach  An- 
legnngen  daa  ToiMtiers»  Hem  A.  TUene  in  Leipzig,  toaiat  von  Bade  and 
Brediae  beaUmmt  amgeapreehen  worden.  Diese  Uebeneagnng  benbt  1.  aaf  den  L  a. 
t^ieblbaian  Beeten  dar  alten  InNchHft  Troom;  —  2.  «of  der  TSfttsacbe,  daes  das  Bild 
im  Katalnir  Apt  Hofrat  Rltteilch^eebea  (iemäldesjinimlang  zq  Leipzig  (Leipsig  1860 
ß.  2  N.  M,  If^r  MTi'Tohört»«,  pho  Herr  A.  Thicme  e«  frwarb,  dpm  Cnm.  Vronm 
BUf^eerhricben  wurde,  üUü  zu  oioer  Zeit,  da  man  sich  mit  diüüum  Meistor  aoch  nnr 
nicht  beüchiftigt  hatte  und  stehet  nietat  ohne  zwingenden  Grand  (die  nachmals  ver- 
patfia  Inaebrilt  wird  danala  noch  dentlieber  geweeen  eein)  dae  noeh  Mber  (in  der 
Saaunlang  dee  Prifekten  Fhint  in  Halle)  deaat  Rniedael  lageediriebene  Bitd  anf 
Com.  Vroaai  aagetanft  hätte;  —  '.i.  auf  dem  Ver^rloich  mit  den  bezeicbnA'vn 
Bildern  Vronm's,  besonders  dmi  be'dfri  sj^ritercM  in  I!<t1;ii  tind  beim  französischen 
(ioAandton  in  Hamburg',  aber  auch  mit  den  in  versih:' ticn*  n  Saimnlnnsren  niebt 
■eltenen  HaAdzeiebnnng«n  des  Meisters.  Unsere  Bilder  schoinon  allerdings  noch  splitere 
Werke  dea  Meiatan  an  eein,  ala  die  genannten.  Hat  er  von  Haae  aaa  Jak.  van 
Bfliedael  bedoflaaat,  ao  nag  dieatf,  ala  Troom  diece  Bilder  sebaf,  wieder  anf  ibn 
aarAekgewirkt  haben.  —  Fhet.  Brenn  XI«  33 ;  Braefcm. 

Waldweg  mit  herausreitendem  Jäger.     Link;;  fahrt  der  I382B 

Waldweg?  bildein wiirts;  ant  ihm,  von  vom  gesehen,  ein  Keiter  (1543j 
auf  einem  Schimmel,  dein  zwei  Hunde  v(vrauslaufen.     Tn  der  c 
Mitte  ein  schöner  Eichbuum.   Rechts  Biiclx  über  Buschlaud  in 
unklaro  Forno.  - 

EiciiiMihüiz;  h.  0,|M;  br.  0,101-;   —  Kat.  IHK?  :  N.  —  isT»;  im  Kurist- 

bandel  ao»  Lei|>zig  über  Grüuberg.  —  Man  ver-gleicho  alles  zum  vorigen  Bilde  Qe- 

eagta.  Der  Terdaebt  der  FlUaelieog,  den  Eieenaiaan  (a.  a.  0.)  ausgesprochen,  wird 
UnAlttg«  wenn  aan  bedankt,  daaa  beide  Bilder  eieb  Mber  In  vemhiedenen  Sanm- 

langen  beftunden  und  erst  von  ihrem  Vorbesitzor,  iierrn  A.  Thleme  in  Leipzig,  der 

»in  ah  Gegenstücke  erkannte,  vcnini^^'t  wurden.  Iiioses  erwarb  Herr  Thieme  ISIJ*» 
Ton  Herrn  Prof.  Sebaefor  in  Darmstadt,  der  ee  seit  langen  Jabrou  beaeaaen  batte. 
—  Phot.  llruckm. 


Geb.  zu  Haarlem  (Geburtsjahr  unbekannt;  1628  Mitjrlied  der 
dortigen  Gilde);  begraben  daselbst  den  l.Nov.  IfiTO.  lü-  bildete 
sich  im  Anschlüsse  an  Es.  van  de  Veldu  imil  J.  van  <ii>veii 
aus,  dessen  8j)äteren  Stil  er  in  Haarlem  selbständig  weit<?rbiidete. 

Dorf  iiiitor  BlyiBBR.  Links  ein  Ziehbrannen  neben  Bauern-  1383 

häoBern  unter  Bäumen.    Daneben  auf  hellbeleuchtetem  Wege  (1B92) 

17  c 
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ein  Bauemwagen,  zwei  fieitery  ein  Paar  zu 
Fusse  und  ein  lüüppel.    In  der  Mitte  ragt  O  «\fC«/ 
ein  Kirchturm  hinter  Bäumen  und  Dächern        ^  — 
herror.    Rechts  Femblick  ins  flache,  baom-      )  6^«^ 
reiche  Land.   Bezeichnet  links  unten: 

BIchMihols;  btttitovid;  h.  0,003^;  br»  0,80^.   —  Zuerst  im  K&talog  von 
1817.  ^  GegenstAdc  mm  fo]geiid«]i.  —  Pluvt.  Biann  XIV,  28;  Braskm. 

1384  Baumreiches  Fliiasiifer.   Der  Fluss  fttllt  den  ganzen  Vorder- 

(1393)  grund.    Links  Femblick  mit  Segelftihrzeugeu.    lu  der  Mitt^  und 
17  c   rechts  eiu  liauuulickicht  am  l'ter.    Hinter  den  Bäumen  eiiiii,^ 

Dächer.  Vor  ihnen  Landluutc  in  verschiedenen  lieschäftigfungeQ. 
Nafli  dorn  Ufer  rechts  ein  Boot  mit  Fitichoru,  die  ein  Netz 
iiereiuzii'lieu,  in  der  Mitte  eine  Fähre  mit  Menschen  und  Vieh. 

Eichenholz;   broitoval;   h.  ^r.  e,^ni<^.    —    Zuerst  im  Katalog  von 

1817.  —  Gcifcnstück  ^nm  vorigen.  Nach  H.  wiire  e«,  wie  dieses,  wenn  aud>  oa- 
detitlich,  bexaiebaet,  Doeh  «fg»b  «ino  g«iunie  UntoiMohaiig,  da«  Inim  BeiaiA- 
vjmg  vorbandeil  iat.  —  Pbot*  Bfmui  IY,  88;  Braekm. 

1385  Rindvieh  im  Flusse.   Der  Fluss  ist  links  durch  Segel-  und 

(1394)  Ruderfrachtschüfe,  rechts  vom  durch  ein  Ruderboot  mit  drei 
16  a    Männern  belebt,    Links  vom  eine  Weideinscl,  vor  der  einige 

Rinder  ins  Wassel-  hinabsteigen.  Rechts  hinti^r  dem  Fhisse  eine 
elende  Huttt»  unter  mächtiger  Baum^auiJpe.    Bez.  rechts  unten: 


Eichenholz;  h.  0,50 V^;  br.  0,60.  —  IHli  in  Hannover  erworben.  —  Die 
Jahreszahl  las  H.  1G43.  —  AUerdings  sind  die  letzten  beiden  ZiBbni  nicht  gani 
dentUdi;  doeh  lesen  wir  mit  Inspektor  Oost.  KftUer  am  enten  1661.  Jedenfiüle 
zeigt  das  Bild  die  apfttere  Entwiekehing  des  Melstefs.  —  Phel.  Braun  V,  86;  Bmekm. 

Jan  Miensze  Molenaer 

Geb.  zu  Haarlem  um  1610;  begraben  daselbst  den  19.  Sep- 
tember 1668.  Wahrscheinlich  Schüler  des  Frans  Hals.  Später 
unter  Bembrandf  s  Einfluss  weiteigebildei  Er  vermählte  sich 
1633  mit  der  Malerin  Judith  Levster.    Wahischeinlich  seit 

Bf 

1636  in  Amsterdam;  1639 — 1648  daselbst  urkundlich  nach- 
weisbar.   Dann  kehrte  er  mich  Haarlem  zurück. 

1386  Ein  Geiger  und  singende  Bauern.    In  einer  Baueriischcnke 

(1732)  sitzt  rechts  vorn  am  l'iiss  ein  junger  Geiger  in  rotem  Kocke,  Di^ 
13  a 


Digitized  by  Google 


D.  Haarlemer  Schule.  XVII.  Jahrhundert  445 


übrige  Gesellschaft  begleitet  sein  Spiel  mit  Gesaog.  Eine  alte 
Frau  mit  einem  Zettel  in  der  Hand  ist  Vorsängerin.  Links  vom 
schneidet  ein  junger  Mann  Tabak  auf  f 

der  Bank.    Durch  die  offene  Tür  (j^CoiO/lttPY^ 
blickt  ein  Paar  herein.    Bez».  u.  r.:  *^\r 

EkhMbols;  h.  0,4'.) H;  br.  O.I^TVs-  IS?4  Am  4«r  Sammlwig  Reede  7U 
OvdtJioeni  in  Vtieebt.      Phet.  Ges.;  Hanftl. ;  Bmekin« 

Ein  Geiger  bei  einer  Bauernfamilie.   Im  Hinteipnmde  oiuer  1387 

BaiK/iiistulfi'  steht  ein   (ieiiicr  imd  ^i'ii:t.    Vor  ihm  ist  die  (1733) 
Familie,  die  ihn  siiigiMid  be^'leitet.  um  ein  Ti-sclieheu  giupinert.     P  8 
Links  in  der  offenen  Tür  steht  ein  Manu,  auf  sein«^n  Stah  irelohnt. 

Eichenholz;  b.  0,88;  br  OHJ'.:.  —  177«  als  Liinden!>  aus  .ier  Siiahuhchen 
SAmmlung.  —  Als  Luudens  aucii  uoiii  im  Katalog  von  lb02,  naciideiu  ä.  es  Ibö'j 
dem  C.  Bega  zugeschrieben  b«tte.  Riehtig  als  Holenaer  in  den  totsten  Avfligvn 
des  H  ^seilen  Kttaloge.  Spttews  BUd  des  Meisten.  —  Fhot.  Brndcm. 

Zechende  Bauern.     Der  Zeehtisch  steht  in   der  Mitte.  1387  A 
Links    naht   eine  Bettlerin    einem    hich^ndon   }*aare.    reclits     9  a 
schmiegt  ein  Kind  sich   ans  Knie  eines  rau<}i<-inl*^n  Mannes. 
Hinter  dem  Tisehe   umarmt  sich  ein  Piuvheu;   rechts  am 
Kamin  warmen  sieh  andere. 

Eichotibolz ;  h.  0,42;  br.  0,&H.  —  1693  ais  VermiditDiB  des  AppeUations- 
gcriehtspr&udenten  Noseky. 

Hendrick  Gerritsz  Pot 

Geb.  zu  ilaarh  ni  um  lötSf):  ^^est.  zu  Amstenlam  Aiitaiiii-  Okto- 
ber 1657.  Mitscliiilor  des  Frans  Hals  ]m  Karel  van  Maiider: 
at)er  unter  Hals"  Kintluss  \v(Mt('rL'vl)iklet.  Tätig  1G32  vorü}>er- 
gehend  in  London;  sonst  in  Haariem  und  seit  1048  Amsterdam. 

Bildnis  eines  Herrn  in  seinem  Zimmer.    Ganze  Figur.  1388 
nach  links  gewandt.    Der  Herr  mit  spärlichem  Haarwuchs  (1602) 
trägt  einen  schwarzen  Anzug  mit  anliegendem  Spitzenkragen.  ^ 
Die  linke  Hand  stemmt  er  in  die  Seite,  in  der  gesenkten 
Rechten  hält  er  seine  Handschuhe.   Hinter  ihm  steht  ein  Tisch 
mit  grauer  Decke,  auf  dem  sein  Hut  liegt.    Bezeichnet  (un- 
echt) rechts  oben  am  Kamin:  .  .  N  LEDUC. 

Eicbiühclz;  b.  0^43.;  br.  0,33^^.  —  1751  von  der  Leipziger  Osteime&ti?.  H. 
Zuerst  im  Katalog  too  I8t7.  Seit  dienm  iriiteiKeli  d«n  Tieimstor  Jan  Le  Dneq, 
vea  dem  man  s.  B.  ein  beieidinetes  Bild  in  def  Sammlnng  HaUeh  in  Caaeel  sah, 
Iwi  Bode  (In  v.  Zahnes  Jahrbfichern  1878,  8.  ir*5)  dem  J.  A.  Daek  lageeoiirielien, 
mit  deieen  1»eaeicbnetea  BUdem  (z.  B.  anieter  N.  1391  A,  Tetmals  in  der  Samm- 
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tmg  Hftbidi  in  Cnasel)  es  doeb  nw  einigermaassen  flboreinsQmmt.  Ea  meheint 
itoeb  M«eh«r  und  ftdner.  Sieht  nun  von  ««iner  Iiuohrift  »b,  di«  iiemrdbigs  (»Uer- 

dini^s  inolir  aus  innoreii,  alc  aus  techiiisehen  Orfind«n)  aUgemeia  für  anecbt  «drillt 

wird  (z.  1>.  von  Hredius  iini  Ilavorknrn  v»u  Rijsowjjk  ia  Oad  Hoiluid  V 
p.  173  und  von  ScliHf»  im  K.>[)((rtorium  XIII  1H90  S.  58),  so  kommt  man  dazu,  m 
seiner  BehaodlougBweise  nach  dem  H  (i.  Pol  jcuzust-hrcibeu,  destieu  Werken  m  von 
Bredlua  nnd  Haverkorn  van  Rijsewijk-  (a.  «.  0.  pug.  173)  aadi  bereite  einfenihi 
«erden  ist.  Wir  atimuen  dieaer  Andeht  so,  naebdeei  vir  im  Somner  1891  eine 
PhotograpMe  nnaeiee  Bildea  mit  H.  Pet'a  bea»idiiieteiii  end  Ton  1632  datiertem 
Bildnis  KarPs  1.  im  Louvre  zu  Paris  verglichen  haben.  Die  dargestellte  Poi-sOn- 
lii'hkeit  ist  wahrschoinlirh  Z.uhnria«  Hooftn  rin  V-rtrl.  F.  A.  Giuyor ,  I*i  Peintom 
de  Chantilly,  p  21«  zu  Pot'^  l'.ildnis  des  Andiie»  Hwoftmann.  —  Phot.  Braun  11, 
Ta üuu 0  ;  Haufbt. ;  Bruck lu 

1389  Derselbe  Herr  ala  Haibflgur.  Nach  liuks  irowandt,  auf 
(IGOl)  gelbgnviu'in  (iruiKi«'  in  gemaltom  Oval.    Anstatt  die  KVchto  zu 

O^a     sfMikon.  orhctit  »'r  sie  an  seino  Uru^^t:  im  übriiren  ist  diis  Bild  eine 
zieiuli<'li  g-enaue  vtM'kiirzte  W  ieilerholung  des  vorigen  (N.  1388). 

Kirhr-nholz:  h.  *MT'<;  br.  0,14.  —  Inventar  1754,  U  ■'n:?.  —  I)a<!  Bild  ist 
von  der  Fri.^oho  de^  voriguit  ho  weit  uutt'ernt,  dass  man  an  Uer  Eigenhändigkeit  der 
Wiederholung  zweifeln  kann.    Der  Hintergrund  ist  obendrein  später  zagenutlt. 

Pieter  Codde 

(rob.  ZU  Amsterdam  1599  oder  IfiiM»;  iH'i^rabcn  dastdlist  deu 
12.  Oktober  1078.  Schüler  des  Frau«  Hals  zu  Haarlcm.  für 
den  er  1637  in  Amsterdam  tätig  war.  Gesellsciiaftsmaler  der 
Dirk  Hals'sclieQ  Kichtung. 

1390  Ein  Bauer,  von  SoMaten  gepeinigt  Der  Bauer  in  roter 
(1603)  Jacke  ist  in  seiner  Hütte,  nach  links  gewandt,  in  die  Eniee 

15  c  gesunken.  Die  Soldaten  sind  durch  die  Tür  sur 
Rechten  hereingedrungen.  Einer  von  ihnen  hat  den 
Bauern  am  Kopf  gei)ackt  und  holt  mit  dem  SpieRse 
in  der  Rechten  gegen  ihn  aus.  Die  Bäui  riu  steht 
jaiiiiiierud  zur  Linken.    Bezeichnet  (übermalt)  rechts: 

Eichenholit;  h.  0,30 3^;  br.  o,22'^.  —  Inventar  1754,  II  146.  —  Bei  H.  einem 
angebliefaen  A.  le  Dos  sugeeehrieben,  «ihreiid  die  beiden  vorigen  BUder  Ef.  1383 
und  1389  dem  Jen  ie  Dne  gegeben  wnrden.  Naeb  Bede  (aohea  1873  btf  r.  Zehn  ¥1, 
8.  196  und  Studien  S.  144)  wäre  das  Monognuam  ofeprftnglidi  P.  G.  tn  leaea  ge- 
wesen und  wäre  das  r.ihl  ein  Spätwerk  des  Pieter  Codde,  ron  dem  wir  nnter  K.  1391 
ein  putes  Jugendbild  bö«itzen.  —  In  der  orst«n  Auflage  haben  wir  tin*;  <,n»«5tr,labt, 
dieser  Ansieht  zuaustimmen,  weil  sich  die  Schwärze  dieses  Monnfn^inim.H  in  don  Vm- 
tiaaea  anderer  Talle  dea  Bildea  zu  wiederholen  schien.  Indüssen  hat  uns  eine  er- 
neute eingebende  t^nfeennrabnng  flbeneagt,  daaa  «neb  dieie  aohwuien  ümiiase  »lebt 
alle  deu  vnq>rftagttdien  Zoatande  dea  BiUet  nngebAiea  nnd  daa»  daa  alte  eeble 
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Ifono^ramm  Piotor  Todrlo's  In  di^r  Tat  unter  dorn  jotzipr«"  ffew>saPii  za  haben 
scheint.  Aach  bat  uns  ein  noLhm.ili;;4.r  Vprprlflich  anderer  spaterer  BiUi«r  Codde*» 
überzeugt,  da&ü  es  diobem  »ehr  nahe  steht.  Nachdem  nan  auch  Bredias  and  Schlie 
sieh  öffentlich  für  die  Ansieht  Bode'a  aasgesprochen  (RopertoriiUI  XII,  1^90,  S.  58)« 
kftnmn  amk  vir  nieht  mAhr  omliin,  ate  gelten  so  lamn.  —  Fhot.  Tamm«;  Braekm. 

Soldaten  in  der  Wachtstube.   Links  vom  steht  ein  Soldat^  1391 

auf  seinen  Stock  gostützt.   Rechts  sind  ihrer  ^  (2319) 

vier  mit  einem  Mädchen,  das  auf  dem  Knie     K^<^$^^  h  ^ 
des  einen  sitzt,  um  einen  Tisch  gruppiert.  y 
Bezeichnet  in  der  Mitte  an  der  Bali:  1  6  2<f^ 

Eichenholz  ;  h.  0,;^^^;  br.  0,49.  —  ItiSl  im  KimilbMidBl  aas  Ba^iu  Das  BiU 
gttbart  la  den  Mhecen  dee  Meisten.  VecgU  Bede,  Sfndien  S.  141^149.  Phot 
HaalM.;  Tamme;  Braekm. 

Jacob  A.  Duck 

Cleb.*um  1600  zu  Utrecht;  gest.  nach  1660,  wahrscheinlich 
im  Haag.    Gebildet  unter  dem  Einflüsse  des  Dirk  Hals  in 

Haarlem.    Tätig  in  Utrecht  (wo  er  1621  der  Gilde  beitrat) 

und  it!i  Haau'  (wo       U^^^iy  ansässiu:  war). 

Musikalische  Unterhaltung.     In  einem  Gemache,  in  daü  I39IA 
links  durch  ein  grosses  Fenster  küh]«»s  Sonnenlicht  fallt,  sitzen    12  a 
drei  Paar«  an  einem  teilwei^t.'  mit  dunkelgrüiKT  Decke  be- 
bängten Tis(',lii\     Das  vorn  oinn?ider  ireirenühersitzende  Paar 
spielt   StreichiurtlrnnitMite.      RiM'ht^   weiter  zuriuk    bläst   ein  r 
Herr  die  Flöte,  wälnend  einu  Dame  ihm  die  Blätter  des  Noten- 
hettis  umschlägt   Im  Mittel^nde  lehnt  sich  ein  schlummern- 
des Mädchen  an  einen  Herrn  im  Hute,  der  ein  Weinglas  in 
der  Bechteu  hält.    Kechts  im  Hintergrunde  blickt  eine  Alte 
hinter  grauen  Bettvorhängen  hen'or.    Bezeichnet  unten  links 
(die  drei  ersten  Buchstaben  zusammengezogen): 


VC. 


Kupfej  i  h.  0,41);  br.  «Vib^-g.  —  Kat.  1892:  N.  21890.  —  18*J2  von  der  Ver- 
steigerung der  Sammlung  Habiah  in  CasM»t.  Es  ist  das  Iwreits  anf  S.  453  (la  N.  l^iHH) 
4iefl6a  i[atalog8,  sowie  bei  Bode,  Studien  S.  139,  und  bei  Weltmann  nnd  Woermaan  III 
S.  606—607  ervilmt»  Bild.  —  Phot.  Baiiftt. ;  Tamme. 

Willem  de  Poorter 

Geboren  zu  llaarh  in.  wo  er  1635  und  IG^o  Schuler  empfing 
nnd  lf)45  noch  Ichtf.  1(546  zog  er  nach  Wvck.  Schüler 
der  Leidener  Frühzeit  üembraudt's.    Weiteres  unbekannt 
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1392  Estlier  vor  Ahasver.  Buch  Esther,  Cp.  II,  v.  16:  »Also 
(163cJ)  ward  sie  in  die  Kammer  des  Königs  Abasver  geführt«  Rechts 

14  a  auf  pittchtif^'  verziertem  Lager  unter  irriinen  Vorhrmirnn  mht 
Ahasver  im  Purpnrmantel.  Vor  ihm,  im  Proiii  nach  links  ge- 
wandt, steht  Esther,  der  ein  kleines  Mädchen 
die  himinelblaQe  Mantelschleppe  trägt.  Weiter 
zurück  zwei  andere  Frauen.   Bez.  u.  l:  ^(^^^ 

EiehMüiok;  h.  0,40;  br.  0^.  —  Inv.  1751,  II  4S3.  —  Fhot.  Tkmmtt;  Bnwkn. 

1393  Die  Ehebreoherin  v«r  Chrittiis.  In  hoher  gotischer  Tempel- 
(1634)  halle  beugt  Christus  sich,  nach  re(^ts  gewandt,  zur  Erde  und 

14  c    schreibt  mit  dem  Pinger  die  inhaltsschweren  Worte  in  den 
Staub.   Kechts  vor  iinn  steht  die  von  einem  behehnten  Soldaten 
und  von  Schriftgvlehrten  licrbciL-t  tiihite  Ehe- 
brecherin.    Links  und   rechts  dränireu   sich   r  l>  ]D 
Pharisäer  und  Zu.scliauer.     Be/A'icliiiet  links: 

Eichenholz;  h.  0,t>HV2;  br.  0,49 —  1743  von  der  Leipziger  Ovtermesse. 
—  rhot.  Braun  IX,  38,  15 ruck m. 

W.  de  Poorter.  Nach  Rmiiraniit 

1394  Die  Darstellung  Chrtotl  im  Tempel.    In  der  Mitte  des 

(16B5)  Tempels  kniet  Simeon,  nach  links  gewandt,  mit  dem  Kinde  in 

14  c  seinen  Arnieii.  Links  nel)en  ihm  knieen  Maria  und  Josef. 
Ihm  livirciiüber  stellt  ein  Priester  im  Purpuiiiiautel.  der  segnend 
die  lic'  htt'  erhebt.    Zuschauer  rechts  auf  der  Treppe. 

Eichenholz;  h.  (»,(><.»;  br,  0,48 J^.  —  Inventar  1722,  A  424,  als  »Original  in 
d«r  Maniw  Rembrandt's«.  Das  anerkuinte,  mit  Rembnindt's  Monogramm  bwd«h* 
ii«t«,  Ton  1631  datiart»  Original  dM  M«i«ton  befindet  deh  jedoch  im  Hmetun  d«e 
UMtf.  Unter  Bitd  ist  nuweifblluift  eine  Koide  nach  dteaem.  Daas  dteee  Xepie  ve» 

W.  de  Poorter  herrührt,  wie  H.  annahm,  f-eheint  sicher.  "Wirkt  <Iaa  JBjld  doch  nie 
ein  Gegenaldok  an  dem  Tozigen  (N.  ldU3).  —  Pliot  Brian  XI,  35. 

Adriaen  van  Ostade 

Getauft  zu  Haarleni  den  10.  Dezember  1610;  bef,Taben  daselbst 
den  2.  M.ii  1685,  Schüler  des  Frans  Hals  in  Haarlem. 
Dann  unter  BrouweiB,  seit  1640  unter  Hembrandt's  Einlluss. 
lUtig  zu  Haarlem. 

1395  Ausgelassene  Bauern  in  der  Schenke.  Vom  links  sitzt  ein 
(1B91)  Geiger;  vom  in  der  Mitte  lieirt,  von  hinten  gesehen,  ein  Mann 

16  b    mit  einer  Pfeife  in  der  Rechten  am  Boden;  rechts  tanzt  ein 
P^.    In  der  Mitte  am  Tisch  Bauern,  die  mit  lebhafter  Ge- 
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berde  zuschauen.  Durch  die  uiu  einige  Stufen  erhöhte  Tür 
eines  Neben raimies  blickt  die  Wirtin  herab.  BezeicJinet  halb- 
links am  Sitz :  A .  V .  Ostade.  (Die  »M-sti'n  l^u<-hstaben  ziisammen- 
.gezogeü,  mcUt  deutlich  genug,  um  laksiuiiliert  zu  werdeu.) 

Eichenholz;  h.  0,39;  to.0,56.  —  Inventar  1722,  A  413,  als ImcIc  van  (Istado. 
Sp;iter,  auch  bni  IT  ,  als  Brouwer;  seit  1S7G  aber  dem  Isack  van  O^-tade  zarückj«*- 
l^eben  und  auch  «lio  BozMichnnn^r  dpm«nt?pr*>chend  gelesen.  Indes-^on  or^nbt  eine 
genaue  Untersuchung,  «luas  aie  eher  A.  v.  0,  ala  I.  v.  0.  zu  lesen  ist;  und  aus  inneren 
Clrtttdm  itolit  bMomden  wit  Bod»*«  Untemidrangen  (bei  r»  ZalmS.  194;  Stndton 
■8,  206)  IM,  4am  dicMB  Bild  der  fHUwn  Entwidilnii|(noit  Adriaan  Ostad«**  am 
•den  Jahren  1531 — 16:^  angehört.  Damals  hatte,  ausser  Hab,  Brouwer  ihn  beain- 
Aasat,  Bambrandt  «Imr  noeh  nielit.  —  Phot.  Biann  Xm,  80;  Taoune;  Bmekn. 

Stammtisch  in  der  Dorfschenke.    Links  vorn  in  dem  von  I39S 

links   sonnig    erleuchtet»  ii    Räume   sitzen    sechs    laiu  liende.  (1383) 

zechende  Bauern  um  einen  H'ilztisch;    unter  letzterem  ein     16  0 

Hund.     Am  Stnlile  rechts  lehnt  ein  Malkasten.     liechts  im 

HmterLn  iiüde,  in  dt'Ui  zweiten,  matt  erleuclit^*ten  Räume  schenkt 

eine  Alt"  ein  Glas  ein:  am  Stammtisch  sitzt. 

von  hinten  i^'esehen.  ein  juni.'-er  Mann,  der  einem 

eintretenden  zutrinkt.     Beztichnft  lialb  rechts  ^On^ 

am  Malkasten  (die  Jahreszahl  nicht  ganz  deut- 

lieh,  doch  wahrscheinlich  16(50  zu  lesen):  ^ 


Eiehanhota;  h.  0,45Ht  te.  0,39.  —  1754  doreh  Le  Leu  ans  der 

de  la  Bouexiere  (Ct.  Muller  im  Dr.  Journal  vom  30.  Mai  und  l.  Juni  18KÜ).  —  Dass 

di->  Jahrec/ahl  nicht  K>.'?0  ^eh"-''Ti  ^v<>r;|.'rt  kann,  wie  von  H.,  boweiat  auch  -Wf  auf 
euio  bedeuifind  spatoro  7mi  doutfinlo  maierinche  Haltung  des  Bildes.  —  Phot.  Braun, 
.11,  3ö;  Phot.  Ges.;  Hanfst.  ;  Tamme;  Bruckin. 

Der  KOnstter  in  seiner  Werkstatt    lu  dem  schliditön  1397 
Atelier,  das  durchs  Fenster  zur  linken  sonniges  Licht  empfängt»  (1384) 
sitzt  der  Maler  in'  grauem  Bock  und  roter  Käppe,  halb  von  ^ 
hinten  gesehen,  an  seiner  Staffelei  und  malt    Rechts  a.n  der 
'Treppe,  die  zu  einem  matter  beleuchteten  oberen  Räume  empor- 
föhrtj.^ine  Gliederpuppe.    Oben  im  Hintergründe  am  Tisdie 
•eine  undeutliche  Gestalt.   Bezeichnet  rechts  unten  : 


- 1 


Eichenholz;  h.  0,;i8;  br.  u,3öi'2.  —  17ö4  mildern  vorigen  aus  Paris;  Samm- 
'JaAg  da  la  Boaaxiera.  Varlwr  In  dar  Sannlaiiff  Croiat  lifh.  nach  Th.  Qaedarts 
•^n  L.  Ekeaiaan-AJanon.  —  Fhot.  Braan  III,  32;  Phat.  Oai,;  Haolbt;  Tteama. 

29 
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1398         Zwei   schmausende    Bauern.     Kniestück.     Zwei  Bauom 

(1385)  sitzen  einandor  irPsrcnülHT  an   niiMlritreni  i  isrhchen  vor  einer 
16  a   irdenen  Schussel,  auf  der  ein  Braten  liegt.    Der  eine,  links 

sitzende,  im  graufn  Hute  schnei<let  sich  ein  Stück  ab;  der 
andern,  zur  Recliten.  mit  schwarzer  Ka|>])e  ^ 
fiilirt  einen  Knochen  mit  der  Hand  zum      Ju*  Os^abt- 
Muüde.  Hinter  beidea  die  Wirtin«  Bez.  u.r.:  /(Tf^S- 

BSoIimüioIk;  1».  0,80V»;  0,26,  —  loTentar  1722,  A  7t6.  —  G^^eattfiek 
woBk  foIgMidMi.  —  Fhot.  Bnnn  XII,  84;  HmiM«;  Tamm«;  Brnekm. 

IS99        Zwei  reichende  Bauera.    Eniestück«    Im  Wirtschaftsbofe 

(1386)  sitzen  zwei  Bauern  einander  g«genaber  an  niedrigem  Holz-^ 
16  a  tische.  Derjenige  zur  Linken  im  Hut  bläst  eine  blaue  Bauch- 
wolke in  die  Luit.  Der  Kahlkopf  zur  Rechten  zündet  sich 
seine  Pfeife  am  Kohlenbecken  an.  Hinter  beiden  die  Wirtin, 
welche  die  Rechte  zur  Abwehr  des  Rauches  erliebt.  Links 
vorn  ein  Huud.  Bezeichnet  in  der  Mitte  am  Tiselie  (ähnlich 
dem  vorigen):  A.  v.  Ostade  1664. 

£ieh«nbolz;  b.  0,ÖOVa;  br.  0,25V2>  —  Inventar  1722,  A  721.  —  Gogenstück 
som  vorigren.  — >  Phot.  Braun  YHI,  82;  Tfttnne;  Brnekm. 

1400  Männer  und  Frauen  im  Bauernwirtshause.  Schmausende, 
(1887)  zechende,  kosende  Männer  und  Frauen  an  Tischen  und  Wänden 

16  c  auf  Bänken  und  Stiihicn.  Vurn  in  der  Mitte  nimmt  eine  derhe 
Bäuerin,  die  ihr  Kind  auf  dem  Srhi»s,se  lesthält,  ein  Glas  Bier 
in  Empfang.  Rechts  am  Kamin  setzt  eine  Frnn  einen  Kessel 
ans  Feuer.  In  der  Tür  des  Hinteri^inndes  ein  Gei^in*.  Be- 
zeichnet rei*ht8  unten  (ähnlich  den  vorigem:  A,  v.  Ostdde  1679^ 
Ob  die  Jahreszahl  mit  Bode  1674  oder  mit  H.  167Ü  zu  lesen 
ist,  ist  nicht  völlig  entscheidban 

■ 

ESebukolz ;  h.  0,4*»V«;  l>r.  0,G2V^.  —  1751  durch  Le  Leu  an«  Pari^.  IT.  — 
Zn#>r>>t  nachweisbar  im  Katalog  von  1617.  —  Pkot.  Braun  V,  32 ;  Pkot.  Ges. ;  Uanfst. ; 
Tamme;  Bmekn. 

Nach  A.  V.  Ostade 

1401  Der  Tanz  vor  der  Dorftoheiike.  Bechts  das  Wirtshaus 
(1389)  mit  einer  Weinlaube  unter  hohen  Bäumen.   Vor  der  Tür  steht 

P  10  ein  Geiger,  zu  dessen  Mnsik  zwei  Paare  tanzen.  Am  Hause  zu- 
schauende Kinder;  an  den  Tischen  verschiedene  Gruppen  Er- 
wachsener. Links  Blick  ins  Borf^   Bez.  1.  u.:  J..  v,  Ostade  ft* 

Uinwud;  h.  0,40»4;  kr.  0,86>^.  —  1741  durch  KaiserliDg.  Befrad  tuh  kf» 
1061  Im  Yerrat,  trard«  daim  tob  H.  richtig  nui  ula  Kopie  nach  Ostado  eiageieiht» 


i 
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Nachahmer  des  A.  v.  Oetade 

Kartenspieler,  Raucher  und  Trinker.    Links  am  Tisrhe  1402 
drei  Kartenspieler  und  ein  Zuscliauer.    Rechts  am  Fa.ss  ein  (1388) 
Raucher,  der  seine  Ptcit'c  st(f))tt  und  zwpi  Zecher,  von  denen    D.  Z. 
der  v(»rdore  l.i'  lu  iid  das  Glas  in  der  Kecliteu  erliebt.  Be- 
zeiclinet  unten  links:  Ad.  Ostade. 

Eichenholz;  h.  0,38;  br,  0,-41t|^.  —  1747  erworben.  174^^  mit  anJeren  für 
minderwertig  gehaltenen  Bildern  nach  Warschau  gpsphickt;  sjiater  zorück  in  d<'n 
V<«rat.  1801  aar  Galerie;  von  H.  unter  üio  echten  Werke  Ostade  s  vereetzt;  doch 
«die«  die  Fem  der  Inschrift  und  die  Ait  der  Ifalevei  entaeliiedeB  aif  «ineebekdit^ 
lidM  elte  VaduUmmiK  bin.  So  «ehon  ^e  liei  t.  Zebu  TI,  8.  205.  In^ktor 
Onet.  Mfitler  denkt  an  Adiiaen  de  Pape,  Fiimmel  an  F.  Quast. 

Thomas  Wijck 

Geboren  zu  Beverwijck  bei  Haarlem  um  1616;  begraben  zu  Haar- 
lem  den  19.  August  1677.  Er  besuchte  Italien,  wo  er  sich  in 
italienischen  Strassenbildern  an  P,  van  Laer  anschloss,  walirend 
er  in  seinen  Sittenbildern  in  Binnenräumen  den  übrigen  holländi- 
schen Sittenmalem  folgte.    Tätig  zu  Haarlem  seit  vor  1642« 

Der  Alchymist  mit  der  Flasche  in  der  Hand.    Links  in  1403 
seinem  mit  Geräten  vollgepfroplten    Laburat^Tinm    sitzt   der  (1296) 
Alchymist  in  violettrotem  Rocke  mit  einer   Pi  izlianbe   und     8  c 
schwarzem  Hnte  an  einem  Tische,  erhellt  in  der  lifchten  eine 
Flasche  und  wcndot  sich  zu  seinem  jnniLren  Gehilien  um,  der 
in  roter  Jacke  mit  einem  Teller  in  der  Rechten  in  der  Mitte  steht. 
Von  links  durchs  Fenster  helles  licht    Bez.  1.  u.  (am  Kolfer): 


Leinwand;  h.  0,30;  br.  0,ö6.  —  Inventar  1722,  A  —  Pliot.  Braekn». 

Der  Alchymist  mit  dem  Beutel  in  der  Hand.    In  einem  |404 
mit  Büchern  und  Geräten  gefällten  gewölbten  Gemache  steht  (1294 
der  Gelehrte,  der  den  Stein  der  Weisen  gesucht  hat,  nach  links  15±h 
gewandt,  am  grün  verhängten  Tische  und  sdiüttet  nachdenklich 
und  vergebens  den  Beutel  aus.  Im  Hinteigrande  macht  sich  ein 
junger  Mann  am  Ofen  zu  schaffen.    Bezeichnet  links  unten: 

29* 
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Leinwand;  h.  0,55;  br.  0,d7.  —  Bei  U.  ohne  ProvenieiuaiigHbe,  doch  sicher 
Inventw-  1722,  A  181«.).  -  Phot.  Bmckm. 

1405  Italienisches  Strassenbild.  Links  hohe  Häuser.  Voru  über- 
(1295)  u'Ubt  eiu  Bogen  die  Strasse.    Ein  zweiter  Bogen  im  Mittel- 

14  a  gninfle.  Links  sitzt  ein  Mann,  \on  hinten  i,^esehen.  am 
Büdeu.  Neben  ihm  stehen  ein  Esel,  ein  Knahi'  und  ein  Hund. 
In  der  Mitte  ein  Mädchen  am  Brimueu.  Bezeiclmet  rechts 
unten  (wie  das  vorige):  T.  Wyck. 

Eichenholz:  h.  0,50;  br.  0,l-i7J-^.  —  Zaerst  im  »Catalognet  von  17G5.  — Ge- 
stoehen  im  Gdgeosinne  von  C.  F.  Boetius  17(>8.  —  Phot.  Bruckiu. 

Jan  de  Bray 

Geb.  zu  Haarlem;  begraben  daselbst  den  4.  Dezember  1697, 
Aeltester  Sohn  de^  Salomon  de  Bray.  Tätig  zu  Haarlem.  Be- 
kannte Daten  aus  seinem  Leben  seit  1672.  (V.  d.  Willigen,  p.  9 6.) 

1406  Lob  des  Herings.  Aui"  der  Mitte  eines  weiss  gedeckten 
(1569j  Tisches  liegt  ein  aufgeschnittener  Heriug  auf  brauner  Schüssel; 

8  b  links  ein  Kray,  zwei  Gläser  Bit  r.  ein  Messer,  eine  Schüssel 
Zwiebehi:  rochts  Brod  und  Kilse  auf  weissblaueni  Teller.  Hinter 
ilein  Tische  eine  mit  Herin^vn  Ljfv-^ehmückte  Steintafel  mit  dem 
Gedichte  »Lot  van  den  I^Aolluuindi^ .  untei-schrioben  »Anno 
1G56«.    Bezeichnet  unten  im  dunklen  Grunde: 

Eichenholz;  h.  0,57;  br.  0,48*/«.  —  1741  dnreh  von  Kaisörliatj.  Von  dem- 
selben Meister  bee>itzt  denselben  Gegenstand,  noch  etwas  malerischer  angeordnet, 
mit  deiBMlIraii  Gedidite  d«t  Mmeam  Snemondt  in  Aaeheu.  In  d«r  Begel  m^tod« 
Meiltor  grosse  Slgoreabilder  and  Bildnisse  nnter  don  EinAvsse  des  FtMS  Hall.  — 
Eine  Kopie  Tom  Jelif«  1672  in  der  Geilwer  Galerie.  —  Pliot.  Onlbk.;  Breekm. 

Philips  Wouwerman 

Getauft  zu  Haarlem  den  24.  Mai  1G19;  gest.  daselbst  den 
19.  Mai  1  G68.  Schüler  seines  Vaters  Paulus  Joosten  Wouwer- 
man und  des  Jan  Wijnauts.  Beeinflusst  durch  Bieter  van  Laer. 
Tätig  zu  Haarlem»  wo  er  1641  der  Gilde  beitrat 

1408         D]fl  Laiidsohtft  mit  «lfm  rot  bodeckton  Wagen.  links  der 
(1430)  von  einem  Holzstege  überbrückte  Fluss.   Bedbts  führt  eia 
9  a   Sandweg,  auf  dem  man  einen  Reiter  und  einen  Hund  von  hintea 
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sieht,  zur  fernen  Dünenanhöhe  empor*  auf  der  ein  mit  einem 
Schimmel  und  anderen  Pferden  bespannter,  rot  verdeckter 
Bauemwagen  föhrt.  In  der  Mitte  des  Mittel-  Oy 
grundes  ein  Bauernhof.    Bez.  n.  i.  d.  Mitte:    jl^  V>C^ 

EieheDbols;  Ii.  0,49;  br.  0,51      —  Ziwnt  im  Kalalofir  von  1817.  Gntea, 
Mb«8  Bild  des  Meisfcen.  —  Gestodieii  voa  C.  M.  Gflnllicff  •  III,  2B.  — Pbot.  Bmelcm. 

Aufschirrung  eines  Schimmels.    Liuk^  vorn  auf  der  An-  1408  A 

höhe  el<'ii(i<'  Strolilmtten.    Vor  ihnen,  in  der  Mitte  des  liildf^s,  (1405) 
nach  rechts  gewandt,  ein  Schimmel,  doni  ein  Keitbursche  das      7  b 
Geschirr  anlegt.    Rechts  sitzt,  von  hinten  gesehen,  eine  Frau 
mit  einem  Kinde  auf  dem  Arm.    Neben  ihr  ein  Hund. 

Eichenhol«;  h.  0,62 J^;  br.  0,:V.*.  --  Inv.  Guarienti  (vor  1753)  N.  158H,  aU 
»Pietro  v;m  Laar«  S^»  auch  noch  bei  H.  Doch  Termochtpn  wir  schon  in  der  orstrn 
Anflatrt«  nicht  d^n  Stil  iliesr>s  Jleistei«,  soinlern  ehor  dpn  Jui;t<nd&til  des  Ph.  Wou- 
-wormuu  iu  dem  bilde  zu  erkeuneu,  der  aich  allerdings  an  van  Laer  anlehnte.  Wir 
gaben  et  daber  ■!»  »Art  doa  Pb.  Wonwerman«.  Bebeiblet  (Dr.  Not.)  bielt  «6  «eibon 
Mit  lingwer  Zeit  für  ein  eebtoe  Jogendwerlc  \Vott<renttany  Deee  er  Beebt  gebabt, 
konnte  inxwlsohen  dareb  eine  Zeiebnvnp  im  Bentie  des  Herrn  Heseltino  in  London 
nachf^ewiesen  werden,  die  dip«f>r  uns  g^ffallipst  zur  Aiii-icht  ^,'eschickt.  Diose  Zeich- 
nau^  stiüitnt  in  d^i  H.iuptsa(;ho  genau  mit  un^terem  Bilde  üheioin  und  trägt  das  be- 
bannte Monogramm  der  frdbereu  Zeit  des  Meisters.  Entschieden  für  Wouwermun's 
ürfaebendiaft  an  unserem  Bilde  aneh  W.  Bode  aGalerle  IVeaaeUieeft«,  Wien  1880, 
p.  65.  —  Goatoehen  In  Aqnatinta  von  C.  A.  Wltzani.  —  Pbot.  Broekm. 

Der  Reiter  vor  der  BauembUtte.    In  der  Mitte  auf  dem  1409 
Wege  hält,  von  hinten  gesehen,  ein  Keiter  in  rotem  Mantel  (1431) 
auf  einem  Schimmel  und  spricht  mit  der  Fran  und  dem  Kinde.    15  b 
die  links  vor  ärmlichem  Strohdache  im  Sande  liegen.  Bechts 
vorn  ein  saufender  Hund,  hinten  ein  Kornfeld. 
Bezeichnet  unten  links:  J  j  •  \)^ 

Eiobenbols;  b.  0,^1^;  ^*  0,90^.—  Inr.  17»,  U  239;  ^ 
damals  nur  als  ^Manier   Woutnt^rman's;  jedoch,  wie  scbon  bei 
H.,  nnzweifelbaft  ein  eebte«  Bild  der  frfibseit  dee  Heisters.  —  Pbot  Braon  III,  36; 
Bmckm. 

Kärrner  im  Wirtshause.    Links  vor  dem  Wirtshause  ein  1410 
bedeckter  Fracht  wagen  und  ein  trinkender  Kärnnr.    In  der  (1434) 
Mitte  ein  Schimmel  vor  zweirädrigem  Karren  ö  a 

und  ein  Mann  in  roter  Jacke.    Rechts  unten 
das  Flusstal.    Bezeichnet  unten  links: 


Bifibenboli;  b.  0,87;  br.  0.49.  »  1742  durdi  Riea«l  ans  Ftag.  Anftings  als 
Pieter  Wouweroian,  später  als  Andrieo  Botb.  Es  ist,  wie  sobon  B.  aneitannte,  ein 
•ehtes  frübee  BUd  Fbilipa  Wonveriian*s.  ^  Pbot.  Braelua. 
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1411  Die  VerkOmligung  an  die  Hirten.    Links  ü1)er  dem  Zeit- 

(1435)  dache,  unter  dem  eine  Hirtenfamilie  rulit.  erecheint  der  Kugel 
9  b    der  Verkündig-ung,   Rechts  die  Hirten  auf  dem  Felde.  Zwischen 
seinen  Schafen  ein  alter  Hirt,  der  der  Erscheinung  seine 
Arme  entgegenbreitet.    Vorn  ein  Schimmel.    Nicht  lx?zeiclmet. 

Eichenholz  ;  h.0,3ii^  ;  br.  t\3«,  —  Nach  H.  durch  Gottor,  also  Inv.  Gottor  164. 
Indessen  ist  es  nach  seiner  alten  luventarnammer  311^  pins  der  Rildfr ,  dio  1742 
durch  Riedel  aas  Prag  erworben  worden.  Echte»,  frühes  Htld.  So  auch  Seidiitz  im 
Report.  XVI  S.  379.  —  G«st)0«h«ii  in  AqoatiBta  von  C.  Ang.  Witsani. 

1412  Eine  Reiherbeize.    Üechts  auf  dem  Wege  am  Waldrand 

(1432)  tummeln  Jäger  ihre  Kosse,  reitet  eiae  Bauic  auf  einem  Schimmel. 
15  a  Vorn  im  Rasen  machen  Burschen  sich  nvA  den  Falken  und 

Hunden  zu  sehaffen.  Links  eine  grüne  Weide.  Bezeiclmel 
links  unten,  aber  mit  uneehtem  Monogramm. 

Eidienliob;  b.  0,43;  br.  0,63*  —  1706  von  LBinman  ana  Antwetpaa;  Mk 
in  der  Galerie  erst  seit  dem  Inventar  Onarienti  (ror  1753)  N.  1737.  —  Unter  den 
unechten  mag  das  echte  rtlte  Monogramm,  dtien;  denn  das  Bild  Ist  ein  nniweiiU- 
hart  eehtea  Mlies  Werk  des  Meisten. 

1413  Die  ROckkelir  von  der  Jagd.    Von  links  vorn  fährt  der 

(1433)  W  eg  nach  rechts  zur  Höhe  hinauf,  auf  der  ein  Wirtshaus 
^5  *    steht.    Links  im  Hiiit^Miii  luide  die  Horirlandschaft.    Die  Jagd- 

gesellscliaft,  in  der  sich  eine  Dam»'  })eüudet,  sprengt  den 

Weg  hiuau.    Rechts  vorn  tränkt  ein  Reiter 

seinen  Schimmel.    Bez.  unten  rechts:        ^^y'y'  VH^^ 

Eiohenliols;  h.  0,43;  1»r.  0,61.  —  Inventar  1723,  A  628.  —  Pbot.  Braekm. 

1414  Die  Rehjagd.  Links  im  Mittelgründe  ein  Baut'rnhans 
(1437)  unter  Bäumen,  vorn  ein  L;v'stiii7.t<'i-  Baumstamm  am  Sumpf. 

8  b     Rechts  oben  d:\s  gdietzt»'  IhAi.  uiiirinirt  und  verfolgt  von  den 
reitenden  J.iirern,    unter  denen  sirh   eine   Dame  in  gelbem 
Kleide  befindet.   Auf  dem  Schimmel  ein  Horn-  ^ 
bläser.    Bezeichnet  halblinks  unten: 

Eichenholz;  h.  U,4S>^;  br.  0,7d>8.  —  1742  durch  Bigiiud  hus  dem  Kab.  du 
Pile  in  Paris.  H.  —  Oeatodieik  1739  daselliet  als  •Chass»  &  lUtsitennet  ve«  L»  Baa. 
—  Inventar  Gaarieati  (vor  1753)  N.  1534,  —  Phot.  Braun  VI,  97 ;  Bmekn. 

1415  Der  Schimmel  in  der  Felsengrotte.  In  einer  romantisehen 
(1440)  Felsenschlucht  steht,  nacli  reilits  gewandt,  ein  ungesattelter 

14  a   Schimmel,  vor  dem  ein  Mann  und  eine  Frau  spielend  am  Boden 
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liegen.  Ein  Hirt  mit  seinem  Hunde  steht 
daneben;  ein  anderer  Mann  kommt  rechts  den 

Weg  herab.    Bezeichnet  links  unten: 

Eichenhob;  h.  0,40 >/«;  br.0,87.  —  larentar  1722,  A688.  —  NoA  »««lieh 
im  Charaktur  der  Mheran  Zeit  des  lieferen,  du  Uo&agfanuii  eber  ediem  eiitwifitoümr. 
Also  ein  Bild  der  Uebezigaiigeielt. 

Die  Predigt  Johannes  des  Täufers.     Rechts  im  Mittel-  |4I6 
grimde  vor  dem  malerischen  ^^'aldrande  steht,  nach  links  (1436) 
wandt,  der  Täufer  und  prediirt.     Das  V«^lk  uiniribt  ihn  in     14  b 
weiten  Kreisen.    Rechts  vom  zwei  Krieger  zu  Pterde:  der  ge- 
helmte  und  geharnischte  auf  dem  Schimmel  von 
hinten  gesehen.   Bezeiclmet  rechts  unten: 

Uinwand;  h,  O.dTVt ;  br.  0,8672.  -  Im  Goarienti  (vor  175;^)  N.  1701.  Am 
dem  Kab.  Rlnndy  in  Paris.  Qeatocbeu  «lasefbst  von  lioyreau  (IJ.  29).  —  Das  Bild 
g^ebort  aoiiter  immer  noch  etwas  »chworon  Behandlang  nach  dem  Uebergange  sor 
mittleren  Zeit  dea  Meisters  im,  deren  Monoprrammform  es  bereits  teigt.  — fliet.  ] 


Armenspeisung  an  der  Klostertreppe.  Links  auf  der  Treppe  |4I7 

die  mildtätigen  Mönche,  deren  einer  mit  einoin  grosson  Schiipf-  (1466) 
löifel  den  Armen  die  Suppe  in  ihre  Töpfe  füllt.    Neben  der    8  c 
Treppe  sattelt  ein  anderer  Mönch  seinen  Schimmel.  Noch 
andere  kommen,  einem  Lasttiere  folgend,  rechts 
zum  Hoftor  herein.    Bezeichnet  links  unten: 

Blehenhola;  h.  0^^;  br.  0,36.  —  1749  dnrdi  Le  Leo  ron  1fr.  Le  Noir  la 
FmIb.  — >  Geetoeben  von  MeyreMi  (N.  9&)  als  >la  diaritft  des  eaimeiiisc. 

Der  Pferdemarkt.   Linkt»  auf  einer  Anhöhe  unter  Biiumeii  |4|8 
stehen  die  Pferde  zum  Verkaufe.    Vorn  beweintes  Volkstreiben.  (^14$9) 
Ein  Reiter  sprengt  auf  seinem  Schimmel  nach  rechts;  ein     7  b 
Bursche  mit  ruter  Mütze  hat  einen  Jungen  hinter  sieh  aufs 
Pferd  genommen.  Rechts  im  3Iittelgrunde  ein  Fliiss  mit  Schiffen 
und  Badenden.    Jenseits  des  Husses  das  Dorf  -rim 
mit  Jahrmarktszelten.    Bezeichnet  1.  unten: 

LolBwandi  h,  OfiVk »  br.  0,76Vi*    Nneh  H.  1710  sns  AntweiyeB.  Deeh  koniiten 
mit  es  mit  Sieherhdt  erst  im  DiTentar  Onarieiiti  (vor  1758)  K.  1676 


Im  Feldlager.    (Aueh   )der  Jahrmarkt    irenannt.)    Li  der  1419 
Mitte  vor  d(Mn  Dorfe  die  Zelte.   Liuks  der  sündige  Weg,  der  bis  i  1449) 
in  die  Ff  irie  von  Ktitern,  Pferden,  Menschen  lx'lel)t  ist:  rechts    1-5  o 
der  Fluss  mit  Barken  voll  Menschen,  einem  saufenden  Schimmel 
und  zwei  watenden  Knaben.  Vom  in  der  Mitte  neben  dem  Beiter 
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auf  dem  Schimmel  ein  Mann  in  rotem  Mantel,  der 
hei  seinem  Braunen  steht.    Bezeichnet  links  unt»^ 

Eichenholz;  h.  0,32;  br.  0,41.  —  InTentar  1722,  A  401. 


Mantel,  der  CL 
inks  unten:  x^S)^ 


1420         Die  Rast  vor  der  HnüMshmfede.    Links  vor  (km  Zelte  des: 
(1456)  Schmiedes  wird  einem  nach  rechts  gewandten  Scliimmel,  vor 
11  b  dem  sein  Reiter  steht,  ein  Vorderhuf  heschlagen.   Weiter  zu- 
rück ein  Herr  und  eine  Dame  zu  Pferde.    Hechts  vor  der  Land- 
schaft; ein  Bach  und  alte  Baumstämme.   Bezeichnet  links  untea 
mit  dem  echten  neben  dem  unechten  Monogramm: 


Leinwand;  h.  U,r)5;  br.  0,60.  —  17öl  aus  der  Süiuuilung  Croznt  in  I'iirw., 
Vorho'  iD  dw  Sanmlttng  Tugny.  Gestochen  tob  Ifoyieaa,  N.  68.     Von  Bode  hefc 
T.  Zahn  VI,  S.  206  woht  ir^en  des  gefiUeohten  MonogrruiBee  für  ein»  Kopie  er- 
UM*  D«s  eebto  h«t  Herr  Botnt  Inspektor  IlflUer  entdeckt.  —  FhotBiaekn. 

1421  Ein  FImDbergang.  Rechts  vorn  der  Fluss,  der  sich  links: 

(1438)  im  Mittelgründe  seearti^^  aushreitct;  rechts  im  Mittelgründe  der 

7  b     We^j  dfM  zwischen  Bfmnien  zu  den  Gebäuden  auf  der  Berg- 
höhe hinantiihit.    Die  Ja^nlj^^esell Schaft  reiti't  von 
links  nacli  iwlits  durch  den  FUusft.    Bez.  1.  u.:     */  TOVf  " 

Lein\vaud;  h.  0,64;  br.  0,7r!.  —  Wohl  17' durch  Leuuners  aas  Antwdrpen^ 
Sicher  Inv.  Qoarienti  (vor  17r>3)  N.  1677.  —  Phot.  Bruckm. 

1422  Das  Haus  des  Scharfrichters.  Ein  rauschender,  von  einem 
(14.'K))  Holzsteg,  auf  dem  eine  IVau  mit  ihren  Kindern  steht,  über- 

16  a  briickter  Fluss  strömt  vom  zur  Mitte  herab.  Links  von  ihm  liegt 
unter  Bäumen  (Ins  Haus  des  Scharfrichters,  kenntlich  an  dem 
Rade  hinter  ihm  im  Garten.  Rechts  vom  auf  dem  DQneo,. 
weg  eine  Jagdgesellschaft.  Vom  lässt  einer 
sein  Ross  saufen.  Bezeichnet  halb  links 
unten: 

Leinwand;  h.  0,56;  br.  0,68<A.  —  InT.  1722,  A  448.  —  Fliot.  Brann 
aOiÜmeknL 

1423  Der  8«rfbiide  Schimmel.  Links  vom  ein  rauschendes 
(1441)  Wasser,  zu  dem  ein  Landmann  seinen  Schimmel  heranführt. 

15  b   In  der  Mitte  ein  Sandweg,  von  verschiedenen  Gestalten  belebt. 
Rechts  Dünen,  hinter  denen  Dächer  und  Bäume 
hervorragen.  Bezeichnet  unten  in  der  Mitte:  yH'S)(^ 

Lainirand;  h.  0,28  >i ;  br,  0,3ü.  —  1742  durch  Riedel  aus  Prag  (Inv.-N.  3119). 
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D«r  fiastboftstill.    Der  Stallraiim  ist  zugleich  eine  grosse  1424 
Durchfahrt.    Links  reitet  ein  Beiter  im  roten  Bocke  zum  Tore  (1471) 
hinaus.   Ein  Reiter  im  blauen  Bocke  ist  im  Begriff,  ihm  zu    15  b 
folgen.  In  der  Mitte  schickt  ein  Beiter  im  gelben  Bocke  sich  an, 
seinen  Schimmel  zu  besteigen.  Bechts  vorn  spielen  zwei  Kinder 
mit  ihrem  Ziegenbock  und  sitzt  eine  Ytm  mit 
ihrem  Säugling  am  Boden.  Bezeichnet  unten  links: 

Leinwand;  h.  0,51^2  ;  br.  0,65.  —  1749  durch  Le  Lf-Q  aus  dem  Kabinet  der 
ComteFse  de  la  Verrue  xu  Paris.  —  Gestocbeu  voa  Mojreaa,  N.  15.  —  Pliot.  Braon 
IL,  3(>;  Phot.  Om.;  Tanun«;  Hanfci. ;  Bmkm. 

Reiter  und  Landmädchen.    Links  schäumt  ein  von  einpin  1425 
Holzstege  überbrückter  Fluss.    Rechts  rngt  eine  kleine  Anhohe  (1443) 
mit  Bäumen.    In  der  Mitte  schliuigelt  der  belebte  Weg  sich    H  o 
büdeinwärts.    Vorn  rechts  ist  ein  Reiter  von 
seinem  Schimmel  gestiegen,  um  ein  Land-  j^^.'WX 
mädchen  zu  umarmen.    Bez.  rechts  unten:       J  Vv^ 

L«fanru4;  h.  0,41;  br.  0,61.  —  N«ch  H.  1706  toh  Ft.  leanDera  am  Ant- 
wwpMk.  JedenfkU«  lor.  GnariMiti  (vor  1768}  N.  17»8.  —  Phot.  Brana  VIII,  So. 

Retter  vor  der  Bergschmiede.    Links  im  Hinteru-mnik'  »  iii  1426 
altes  Schloss.    Rechts  im  Mittelgrunde  eine  Schmie<ie  am  Ft  lsen.  (1444) 
In  der  Mitte  ein  Pl'erd,  das  hinten  beschlagen  wird,  wäiirend    13  b 
sein  rotröckiger  Reiter  an  den  Ambos  getreten  ist.  Etwas  weiter 
zurück  ein  LNiter  auf  einem  Grauschimmel,  der  vom  he- 
schlagen  wird.    Noch  weiter  zurück  sprengt  eine  Dame  mit 
einem  Sonnenschinn  auf  einem  Schimmel  herauf,  ^^.v 
Bezeichnet  links  unten: 

Leinwmad;  b.  0,62H;  br,  0,C6^.  —  1740  ans  dar  Sammlnog  dar  Comtaksa 
da  J»  Vama  in  Paria.  —  Gaat.  ron  Hoynaa  (K.  21>  —  Phot.  Tamma,  Bnckm. 

Ein  Reiter  im  Hofe.  In  der  Mitte  des  rings  inii.sclilosfteuen  1427 
Gastluiiis-Hofes  sprengt  ein  Reiter  auf  seinem  Sehimiuel  nach  (1445) 
rechts.    Rechts  vorn,  von  hinten  gesehen,  ein  Mann  in  Jlemds-    14  c 
armoln,  der  ein  Kind  auf  seiner  Schulter  leiten  lässt,  neben 
einem  Hausierer.    Am  Fass  zwei  Kinder  und  C?f 
ein  Huud.    Bezeichnet  unten  rechts: 


Dazu  die  Jahres/.alil  1649. 

Eichenholz ;  h.  0,H2Va ;  br.  0,36»^.  —  Ja?.  1722, 


A  3Ö0.  —  Phot.  lian&t. ;  Broekm. 
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1428  Reitergefeoht  vor  einer  Bergfeste.  Links  im  Mittelgründe 
(1446)  die  brennende  Festung,   Rechts  ein  Fluss.   Wildes  Reiterliand- 

7  a  gemeng:e  im  Vorderirrundc.  In  der  Mitte  ein  Reiter  auf  braunem 
Rosse,  der  mit  der  Linken  eine  lilauweisse  Fahne  hält,  während 
er  mit  der  I?ee]iton  feuert,  ikiui  \  '>rn  ist  ein  Geharaischtcr  mit 
rotor  Binde  nicklintjs  \un  einem  stürzenden 
Pferde  gefallen.    Bezeichnet  links  unten: 

Lotnwtnd;  h.  0,69;  br.  0,82.  —  Inv.  1722,  A388.  —  Hh.  S.  286.  —  IhaL 
Tamme;  Rruokm. 

1429  Aufbruch  zur  Falkenjagd.  Rechts  vor  dem  Schloss  und 
{1447)  dem  Park  die  Pferdetränke.  Links  die  bräunliche  Landschaft. 

16  b  Vorn  in  der  Mitte  Beiter  and  Retterinnen.  Eine  Dame  hält 
sich  die  Hand,  eine  zweite  einen  Sonnenschirm  Tors  Gesicht 
Links  der  Bursche  mit  dem  Falkenbret,  rechts  ein  Barsche  mit 
Hunden.  Bezeichnet  links  unten  mit  dem  letzten  Monogramm. 

Leinwand;  h.  0,81 ;  br.  l.Oili.  —  Inv.  1722,  A857.  —  Sehoa  1707  an  üm 
Kttiiatkammw ;  üh»  S.  886.  —  0«g»aatiiek  zam  folgenden.  —  Pbot.  Cka. ;  Braekm. 

1430  Aufbruch  zur  Falkenjagd.  Links  vor  dem  Schloss  und 
(1448)  dem  Park  ein  mächtiger  Xe])tansbrunnen.    Rechts  im  Mittel- 

16  b    gründe  ein  Fluss  und  ein  Kloster;  Berge  im  Hintergninde. 

Auf  dem  Wege  Reiter  und  Reiterinuen  in  bunter  Bewegung. 
Ein  Reiter  stösst  ins  Hoin.  Eine  Reiterin  hält  ihren  Falken 
auf  der  erhobenen  Linken.  (Janz  vorn  in  der  Mitte  hcM^ken 
Bursciien  mit  den  Falk<Mi  am  leiden.  Links  liegiesst  einer 
einen  Knaben  aus  seim  ni  liute  mit  Wasser.  Das  Monogramm 
rechts  unten  ist  zwtüf.'lhaft. 

Leinwand;  h.  if.se'  .;  br.  1  .e2.   —  Invontar  172J,  A  363.  —  Gegenstück 
zum  vorigen.  —  Die  Kclitheit  des  liildes  ist  anzweifelhaft. 

1431  See-  und  Hügellandschaft.  lUxhU  um  I  fer  drs  LandseCvS 
(1451)  mnlerisehe  alte  Hütten.     Links  vorn  ein  Baniii.   im  liinter- 

15  a  wrunde  eine  Ortschaft  am  Fusse  des  kahlen  Gebirges.  In  der 
Mitte  auf  dem  Wege  ein  von  hinten  gesehener  Reiter  in  rotem 
Mantel  auf  einem  Schimmel;  etwas  weiter  zurück  ein  Bettler. 
Bezeichnet  links  unten  mit  dem  letzten  Monogramm. 

Leinwand;  h.  0,53;  ht»  0,67.        Wohl  1741  tm  den  Mnlglioben  Zimmero. 

1432  Rast  auf  der  Jagd.  Links  rasten  die  Damen  im  Schatten 
(1451^)  eines   Baumes,     Ein   mit  zwei  Grauschimmeln  besj^annter 

7  b    Uerrschaftewagen  kommt  berangefalu^n.    Rechts  vom  schauen 
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€10  Herr  und  eine  Dame  zu,  wie  einem  Falken  ,i,^estattet  wird, 
sich  auf  den  erlegten  Reiher  zu  setzen.  In  der  Mitte  Reiter, 
sowie  Falken-  und  Hunde-B nrschen.  Bezeichnet  link-s  uakiu 
mit  dem  letzten  Monoirraiiiin. 

Eichönholz;  h.  0,47;  br.  o,tlU/a.  —  Inv.  1722,  A  449. 

Der  blasende  Trempeter  vor  den  Marketenderzelte.   links  1438 
unter  einem  Baume  das  Zelt     Davor  der  Trompeter  auf  (1454) 
seinem  Schimmel»  ein  Reiter  mit  einem  Krug  in  der  Hand    13  b 
und  ein  Krieger,  der  seinen  Schecken  besteigt    Ganz  links 
liebkost  ein  Mann  ein  BCldchen*    Bezeichnet  links  unten  mit 
dem  letzten  Monog-ramm. 

EidMDliols;  h.  0,47  f^;  br.  0,43.  ^  Inr.  1722,  A7U.  D»  di«  K.  711  lUMh 
auf  dam  Bild«  trhaltea,  so  itt  dio  ProvAuienuiiigsb«  bei  H.  nicht  xiebtig. 

Fleoher  am  Strande.    Links  unten  das  Meer.    Vom  in  1434 

der  Mitte  die  Dünenhöfe,  auf  der  die  Fischer  in  Körben,  in  (1455) 
Säcken  oder  im  Sande  ihre  Ware  feil  halten.    Als  Käufer    11  b 
sind  aiiili  .städtisch  gekleidete  Herrschaften  zui^^egen.  Ein 
Schiiiiiut'l   frisst  Heu  aus  einem  Korbe.    Rechts  eine  hohe 
Signa lötansre  ucIhmi  einer  Strohhutte  und  ein  alter  Turm.  Be- 
zeichnet unten  links  mit  dem  letzten  Monogramm. 

Eichenholz:  h.  0,56;  br.  0,t>0.  —  Inv.  1754,  11  402.  ~ Pbot.  Braua  IV,  39; 
Tamme ;  ünickm. 

iägerrast  vor  der  Feleenechenke.    Die  tiefe  Schlucht  wird  |435 
links  vorn  von  einem  senkrech tr  n  Felsen,  rechts  von  der  in  (1457) 
einer  Höhle  angelegten  Schenke  begrenzt;  in  der  Mitte  fuhrt    16  o 
eine  Treppe  empor.  Vom  auf  dem  Wege  ein  Schimmel,  dessen 
Reiter  abgestiegen  ist,  um  nach  den  Hunden  zu  sehen.  Be- 
zeichnet unten  rechts  mit  dem  letzten  Monogramm. 

Leinwand;  b.  0,64'^^;  br.  0,5B.  —  Zuerst  im  Katalog  von  1817. 

Pferdeschwemme  bei  der  Ruine.   Link<  dt  r  Fluss,  in  dem  1436 
Menschen  l)aden  und  Pferde  geschwemmt  werden.    Rechts  der  (1458) 
von  Beitern  belebte  Weg.    In  der  Mitte  eine  alt^  Ruine.   Vor    9  a 
ihr  klammert  sich  ein  Knabe  in  rotem  Rocke  auf  dem 
Schimmel,  der,  nach  rechts  gewandt,  dem  Wasser  entstiegen 
ist,  an  den  Kücken  des  Beiters  an.    Bezeichnet  jnechts  unten 
mit  dem  letzten  Monogramm. 

Eiehenboli;  h.  0,46^;  br.  0,61H>  —  ^»tt  H.  Inv.  ITH;  wohl  ab  A  410; 
4odk  dieses  iit,  wie  die  noob  aoT  ihm  Toitandene  Niunmer  beweist,  N»  1447.  — 
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D;is  vnrlie^'Pndo  Hild  znenit  im  Inv.  GnariRuti  (vor  17Ö3)  N.  171B.  Doch  sieht  W- 
iikbt  wie  ein  (.ici^'onstrick  zu  dem  anderen  aas. 

1437  Das  Gefecht  auf  der  Brücke.  Hechts  eine  weite  AVasser- 
(1459)  flache.    In  der  Mitte  die  steinerne  Bogenbrück«.    Vom  links 

10  a  das  eigentliche  Schlachtteld.  Ein  Reiter  mit  grosser  .gelber 
Fahne  sprengt  nach  links.  Vom  in  der  Mitte«  von  hinten  ge- 
sehen, ein  roter  Trommler  neben  einem  Gefollenen.  Bechts- 
im  Wasser  Nachen  und  Reiter.  Bezeichnet  links  unten  mit 
dem  letzten  Monogramm. 

Leinwand;  h.  l^m^ki  Int.  1^^.  —  Inv.  1722,  k  644. 

1438  Rtst  vor  der  Schenke.  Links  die  Schenke,  rechts  die^ 
(1 4r>())  'l'ränke.   Vorn  links  spricht  ein  Reiter,  der  von  seinem  Schimmel 

7  0  gestie^'n.  mit  der  Ma^d  am  Brunnen.  In  dw  Mitti-  steht  der 
Wirt  mit  dem  Ivni<re  vor  dem  lu  iter,  der  das  Bierglas  erhebt. 
Kechts  lassen  zwei  Kinder  ein  kli  inos  Soirelschiff  in  oiner  Pfütze 
8<^eln.    Bezeichnet  liniis  unten  iiiit  dein  lt't/,t<'n  Monogramm.. 

Flichcnhül/ ;  h.  0,  JO;  br.  0,  t7V<.  —  1741t  durrh  Le  Lea  aas  der  Sammlung- 
Ciozat  in  Paris.  —  In..  (Tii  irifnti  (vor  1753)  N.  l'ilL*. 

1439  Die  Rückkehr  von  der  Jagd.  Reelils  unter  der  Halle  des 
(1461)  Seliiosses.  vor  der  sich  ein  ban'cker  3> Bacchusbrun uen«  erhebt, 

12  0    stehen  die  Hausfrau  und  ihre  Mag«!,  um  die  Heimkehrenden  zu 
empfangen.    Die  Reiter  sind  zum  Teil  schon  abgestiegen  und 
mit  ihrer  Jagdbeute  beschäftigt,   Links  ein  Esel,  der  mit  der 
Hauptbente  beladen  ist.  Bez.  u.  1.  mit  dem  letzten  Monogramm. 

Eichenholz;  h.  0,45 V^;  br.  0,64.  —  175r>  aas  dem  Nachlasse  des  Ifr.  PnsqaiftT 

in  Paris.  (?)  H.  —  Vorhf^r  iin  Kabinet  des  Vicointe  de  FontpertmM.  —  Sicher  Tnv. 

üuarienti  (vor  175.*^)  N.  1Ij")0.  —  Of>K-f»n«^t6('k  zum  fo!f:<  nd(»n.  —  Gest.  als  »Lti  fontaind 
de  Buoclius    von  Moyieuu,  N  '22.  —  Phot.  HanfHt :  Tamme;  Druckm. 

1440  Dei"  Aufbruch  zur  Jagd.  Links  die  Mauer  dfs  Sehlossparks, 
(14G0)  vor  dem  die  Reiter  ihre  Russe  Itesteitren.  wiihiend  die  Burschen 

12  c  die  Hunde  bereit  machen:  zur  Scitf  ein  Bettle-r  mit  dem  Hut  in 
der  Hand.  Rechts  vorn  ein  Bach,  aus  dem  ein  Hund  säuft;  im 
Mittelgründe  vor  der  Flusstallandschaft  ein  barocker  Brunnen. 

Eichenholz;  h.  0,15;  br.  0,fU.  —  1753  aus  dorn  Nachlasse  des  Mr.  Pas(initir 
in  Paris.  H.  —  Vorher  im  Kabinet  des  Vic.  do  Fontpertuis.  —  (»otren-tüik  zum 
vori^D,  das  auch  mit  des  Meisters  Monogramm  bezeichnet  ist.  —  Gestoeben  roa 
Moyreaa,  N.  28.  —  Pbot.  Oea. ;  IfsiiM. ;  Tamm«;  Bmekm. 

1441  Das  Marketenderzelt  mit  dem  Fahnenträger.  Rechts  das  Zelt, 
(14()3)  vor  dem.  auf  seinem  Seliimmel  nach  rechts  gewandt,  der  Reiter 

17  b   halt,  der  die  blaue  Fahne  trägt.    iiUiks  würteln  Soldaten  aa 
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einer  Trommel,  weiter  zurück  wird  ein  Vonvundeter  auf  einer 
Bahre  getragen.  Im  Hintergründe  tobt  die  Sehlacht  Be- 
zeichnet rechts  nnten  mit  dem  letzten  Monc^amm. 

Eichenholz;  b.  0,:U>;  br.  0,4:iVt-  —  1740  dnrab  T.  HeiB«ek«K  «Dt  Bamlrnfg 
•{Inr.'N.  2518).  OegeoftAfilc  saai  fo]g«iideiu 

Rast  am  Brunnen.   Links  vorn  unter  Bilunien  ein  Brunnen,  1442 

aus  dem  ein  rotröcki^er  Reiter,  v^ti  hinten  gesehen,  sein  l*lVrd  (1464) 
saufen  lässt,  wäliirud  vuu  der  auderu  Seite  ein  Herr  eine  Dame    17  b 
heranführt.    Reelits  steht  ein  Schimmel  und  wird  ein  gesattelter 
Brauner  wm  einem  Biirsrlion  gehalten.    Be/.eichnet  rechts  unten 
mit  dem  letzten,  it  dorh  niclit  gjinz  d<'utli<-hen  Monnirramm. 

EiebenboLc ;  b.  <i,ojVii  ^r.  0,41.  —  17-10  durdi  v.  Ueiueckeu  aw  Hsinbarg 
(IixT.-N.  254U).    Gegenstück  xoju  vorigen. 

Dar  Zuaamiiieiiatoas.    Rechts  anter  einer  mit  Bäumen  be-  1443 
wachsenen  AnhOhe,  auf  der  Herden  rasten,  bringt  ein  von  (1467) 
links  auf  wildem  Schecken  heransprengender  Belter  das  Ge-  13  o 
spann  eines  Bauemwagens  in  Verwirrung.    In  der  Mitte  hält 
eine  Beiterin  in  gelbem  Kleide  auf  braunem  Reese.  Links 
im  Mittelgrunde  ein  mit  vier  Oranschimmeln  bespannter  Herr- 
schaftswagen.  Vom  links  der  Flnss.  Bezeichnet  rechts  unten' 
mit  dorn  letzten  Monogramm. 

Leinwand ;  b.  0,56 ;  br.  0,78.  —  Na«h  H.  1742  durch  Uigaud  aus  dem  Kabinet 
•dM  Hr.  dv  Pito  ia  Parifl.  lDT«iitar  Gouienti  (vor  1768)  IT.  1695.  —  GMtodieft 
Ton  Le  Bm» 

Der  Wasserfall.    Links  im  Mittelgrunde  Häuser  auf  dem  1444 
Felsen;  davor  ein  Hulzsteg  üImt  den  schäumeuden  Bach.  d»'r  |1472) 
sich,  einen  Wasserfall  hildi-nd.  nach  vorn  herabstürzt.    Rechts  c 
Fernblick  in  die  Hügel landsehaft.    Vorn  in  der  Mitte  hält  ein 
gros.ser  füntsiiiinniger  Frachtwagtm,   dessen  \'orderj>i<'rd  grast. 
Kechts  beladene  Maultiere,  rastende  Männer,   Fr.iuen,  Kinder, 
Hunde  am  ^Yege.    Bez.  unten  r.  mit  dem  letzten  Monogramm. 

Kupfer;  h.  0,30;  br.  0,mi^.  —  1741)  durch  Le  Le«  MB  der  Sammbuig  der 
Comtosse  de  la  Yernie.  —  Gestochen  von  Mojreao  N.  14. 

WHdtchmiNt-  vN  Mrenhetie.   Romantische  Landschaft.  I44B 
Links  eine  Anhöhe  mit  einer  Schlossruine.    Rechts  ein  breiter  (1474) 
Flnss  mit  Felsenufern.    Vom  links  zwischen  den  gestürzten    8  b 
Baumstämmen  wird  ein  Wildschwein  vom  JSger  abgefangen. 
Rechts  wird  ein  anderes  gerade  von  der  Meute  erreicht  und 
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TOD  den  Jägern  zu  Bosse  umringt.  Im  Mittelgründe  wird  ein 
Bär.  der  auf  dem  Bicken  liegt,  getötet    Bezeichnet  links 

unten  mit  dem  letzten  Monogramm. 

Leinwand ;  h  0,70 ;  br.  1,0*J.  —  1749  am  der  Sammlaue  d«  Vanx  In  Pari«. 
R.  ^IftT.        n  1%.  —  Geeteehen  Ton  Le  Bas.  —  Pbot  Brann  XV,  32 ;  Brmdnn. 

1446  Ön  Herr  vor  einer  Schmiede.    LNrlits  über  einer  Felseii- 

(1475)  mauer.  an  der  eine  Leiter  lehnt.  *'in  Haus;  darnnter  in  einer 
16  c    Felsenhöhle  die  ärnilif^he  Schmiede.    Der  I^eiter  ist  von  sciueni 

nach  links  ircwandtt'n  Schimmel  p'sticü't'n  und  hiüt  ihn.  während 
er  beschhigeu  wird.  Ein  zweiter  Keiter  halt  neben  ihm.  Links 
am  Wege  liegt  ein  Mann  am  Boden.  Bezeichnet  links  unten 
mit  dem  letzten  Monogramm. 

Leinwand;  h.  0,62 V.j;  br.  0,51.  —  1749  doreh  Le  Lea  aus  Paris.  Inventar 
Gnarienfi  (vor  175(i)  N.  1561.  —  bestochen  von  M^^tean,  N.  59«  als  »La  gxotte  da 
aareebai. 

1447  Pferdeschwemme  unter  dem  Kastelle.  Links  der  Fluss.  in 

(1476)  dem  Menschen  und  Pferde  baden.  In  der  Mitte  das  Ufer,  an  dem 
15  a  die  Pferde  hinaus-  und  hineingeritten  werden,  ganz  vorn  Wäsche- 
rinnen am  Fluss  und  ein  Knabe,  der  sein  Spielboot  schwimmen 
lässt    Rechts  auf  der  Anhöhe  ein  Kastell;  davor  eine  Schild- 
waehe  und  eine  Kanone.  Bez.  r.  u.  mit  dem  letzten  Monogramm. 

Eiclionholz ;  h.  0,40;  br.  0,0.).  —  Inv.  1722,  A  410.  —  Auf  dem  rechten 
Schenkel  des  links  im  Mittelyiunde  sanfendeii  falben  Pferdes  befind*  !  sich  oin  etwa 
ans  D  und  S  znsammengesetztes  Zeichen.  Nat-hdern  i^ich  auf  oinem  Bilde  des 
Berliner  Museums  das  Monogramm  Wonwerman's  auf  einem  Fferdeschenkel  geAindan, 
Iwt  J.L.8p«nwl  nnsir»  nidev  Wovwennan's  auf  Zeichen  an  fluilicilwr  ^Ua  uter- 
■««kt.  Vergl.  nntetft  K.  1467  mid  U66.  Li  dar  Befsl  Mbdnea  dit  ZeMhea  a«f 
dan  PiMdtMbenkeln  M  Wonwunaa  Jedoeb  nur  6«itfitMnark«a  ramaMlMi.  — ' 
Meister  wie  Seb.  Vranx  hingegen  haben  Altar  ihr  Uonognunm  an  diet»  Stalls  ge> 
setct.  —  Phot.  Tamme;  Kvekai. 

1448  Rast  auf  dem  Marsche.  Vom  in  der  Mitte  der  links 

(1477)  Dünen,  rechts  eine  Baumgruppe.  Links  spielen  einige  Soldaten 
7  h   Karten,  schlummern  andere  ausgestreckt  am  Boden.  Beehts 

werden  Pferde  angebunden.  Eins  liegt  entsattelt  gerade  vom  in 
der  Mitte.  Bezeichnet  links  unten  mit  dem  letzten  Monogramm» 

Leinwand;  h.  0,51 ;  br.  0,63.  —  1749  dnreh  Le  Lev  aus  Pari*. 

1449  Die  Hirschjagd  am  Flusse.    Links  am  Flusse  höht'  Baume. 

(1478)  Vorn  auf  dem  Wege  holen  Hundt-  -und  Ixjniteiie  Jäger  und 
9  b     Jägerinn»'n  cinon  T>nmhirs("h   und  «  in  \UA\  ein.  Jenseits  des 

Flusses  rechts  das  iScliloss;  davor  im  Flusse  lleiter,  Fischer  mit 
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ihrem  Xt  t/.e.  liadende  Kinder  und  eine  Hirtin  mit  ihrer  Ziegen- 
und  Schafherde.  Vorn  in  der  Mitte  auf  dem  JLiuiitsrliiiiiiiiel. 
von  hinten  gesehen,  ein  Jäsrer  im  roten  liocke.  Bezeichnet 
Uüten  in  der  Mitte  mit  dem  k^tztoii  MniKtiinmini. 

DMinvaad;  h.  0.'^^',  br  1,2*»,  —  N.kIi  H.  1715'  durch  Le  Leu  mis  der 
Siunmluiig  der  Comtess«  de  ia  \'errue  in  Paris.  —  In  dieser  be£ind  e«  sieb  aller- 
dings, wie  dM  folgende,  Milk  OegeiMtfiek,  ursprünglich ;  doeh  Irnni  «s  mit  den 
folgenden,  von  dem  aneb  H.  ee  annimmt,  wobl  seben  1742  dnrrJi  de  Bntie  ms  der 
Saamlong  Cfttignen  nach  Dtenlen.  Im.  anerieitti  (vor  1753)  N.  lo6d.  ->  Ge- 
ifceehett  Ton  IloyieAQ  N.  20*     Fbet.  Biann  I,  35 ;  HulM. ;  Tunme ;  Brnelcm. 

Das  Feldlager  am  Flusse.  Links  der  Fhiss  am  Fusse  eines  1450 
strilcii  Bnr<ri)(M'i^v's.  JJechts  eine  Anhr>he  mit  einer  BaumiiTU|j[»e  (1479) 
vi>r  eiiu  r  iilten  Kirche.   Der  Fhis.s  ist  reich  mit  SchiüVii  heh'bt.     9  b 
Da.s  Zelthiirer  zieht  sich  links  am  jenseitiijt^n  Ufer  (h'n  Bert?" 
hinan  und  füllt  rechts  den  Vordprurund.  Buntes,  reich  l^ewegtes 
Treiben.    In  der  Mitte  reiten  einige  Krio!j<  r  ihre  Rosse  in  den 
Fluss.  hat  ein  ausschlagendes  Pferd  einen  Knaben  zu  Boden  ge- 
worfen.  Bezeichnet  unten  rechts  mit  dem  letzten  Monogramm. 

Loinnand;  h.  0,7 1 «/j  .  b:  .  1,L*^.  —  Wohl  1742  dnn  li  de  Brais  aus  der  Samm- 
lung Carigiian  zu  Paris.  Jedfiifalh  luv.  Gnannnti  (vor  175-"^)  X.  1508.  —  Nach 
dem  Stiche  von  Moyreau  N.  19  hat  bieh  wie  das  vorige,  sein  Gegenstück,  im  He- 
aitae  der  Comtene  de  Ia  Verrue  berundeu.  Die  Unterschrift  des  Stiehea  bezeichnet 
daa  Bild  ala  »Quartier  general  de  l*Arm6e  boUandetie«.  —  Phei  Braun  T,  35; 
Hanftt.;  Tnmme;  Bmekm. 

Die  Türkenschlacht    Rechts  eine  Feste  auf  hnWnn  IhWio.  1451 
Biiiks  Blick  ins  Tal.    Die  cli ristlichen  Keitor  s]»ivii,ii'«'n  von  (1480) 
links,  dio  tüi-kischen  IveitiT  siurmziMi  von   rechts  hei"aii.     Fm    H  a 
nächsten  Augenblick   werden   sie    liaiiduvuiciu    werden.  Be- 
zeichnet links  unten  mit  den>  letzten  Monogramm. 

Leinwand ;  h.  0,82^^  i  br.  l,OtiV*'  "  ^^tO  durch  Lemmen  ana  Antwerpen. 

—  Inv.  1722,  A  400. 

Reitergefecht  vor  dem  Rundturm.    Links  das  Flusstal.  1452 
Bechts  im  Mittelgrande  ein  alter  Knndturm  hinter  dem  Pulver-  (1481> 
dampf.  Links  werden  Beiter  in  den  Fluss  gedrängt  In  der  Mitte    7  a 
schiessen  Reiter  aufeinander.    Nach  rechts  gewandt^  sprengt 
einer,  der  eine  hlaue  Fahne  hält,  mit  seinem  Schimmel  auf  einen 
feindlichen  Reiter  ein,  der,  von  einer  Kugel  getroifen,  hinten- 
über stürzt    Bez.  rechts  unten  mit  dem  letzten  Monogiamm. 

Leinwand;  b.  0,00 br.  0,83.  —  1782  dnreb  Rasdilre  am  Antwerpen.— 
Iny.  1792,  A  364. 
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1 453  Das  Zigeunerlager.  Liuks  die  Zigeimer,  rechts  die  Soldaten. 

(1482)  In  der  Mitte  ist  ein  Keiter,  nach  links  gewandt,  von  seinem 
7  c    Scliininiel  gestiegen  und  lässt  sich  von  einer  altf^i  Zigeanerin 

aus  der  Hand  wahrsagen.  Bez.  L  u.  mit  dem  letzten  Monogramm. 

Ei(  h»>nhoIz ;  h.  0,3*))^  :  br.  0,473^.  —  Wahrjchoinllch  dnrch  den  Grafen  GoWer. 
—  luv.  Gotter  N.  167  oJor  15S.  —  Sicher  im  Inv.  Gtiarionti  (ror  1753)  N.  1641. 

1454  Fischer  am  Seestrand.    Links  das  Meer;  in  der  Mitte  der 

(1483)  Dünenhang,  rechts  auf  der  Höhe  ein  Sigualturni.   Ein  Keiter  in 
9  c   gelbem  Bocke  auf  einem  Schimmel  spricht  mit  einigen  Fischern 

und  einer  alten  Frau.   Bez.  1.  u.  mit  dem  letzten  Monogramm. 

EidiMboli;  h.  0^1;  br.  O^M.  —  1741  dareh  v.  Kaiwrliair*  ^  lav.-N.  2686. 

1455  Oer  Schimmel  an  der  Tranke.    Rechts  auf  einer  kloinen 

(1484)  .inhdhe  unter  spärlich  belaubten  Bäumen  rasten  ein  alter 
7  a    Mann  und  eine  Frau  mit  einem  Kinde  an  der  Brust.  Vorn 

fahrt  ein  Bauer  von  links"  seinen  Schimmel  zur  Tränke.  Be- 
zeichnet links  unten  mit  dem  letzten  Mouriirrainiii. 

Eichenholz;  h.  br.  0,27.  ~  Wahischeinlich  inr.  Gotter  N.  51.  Er»t 

1851  au  dem  Vorrat  iw  Galerie.  —  Qeatodiaii  in  AqnaUata  yob  C.  Aog.  Witsaai. 

1456  Eie  ReKenhiell.  Auf  einer  Wiese  schiessen  zwei  Reiter 
(1480)  aus  nächster  Nähe  aufeinander:    der  auf  dem  Biauuen  halb 

17  b  von  liinten,  der  auf  dem  Schimmel  h;illi  von  vorn  gesehen. 
Die  Sekundanten  halten  rechts  vorn  und  links  im  Mittelgrunde. 
Bezeichnet  links  unten  mit  dem  Moiioirnimin. 

Eil  ht^nholz ;  h.  0,34 ;  br.  0,41.  —  17ÖL  aus  dem  Kaüiuei  OrozHt  in  Puris. 
H.  —  Inv.  17.'.4,  II  416 

1457  Reiterkampf  an  einer  Schlossruine.  Rtciits  die  Schlossi  uine, 
•(140"))  links  ülick  ins  Tal.     In  der  Mitte  tobt  der  Kampf  zwischen 

14  b  Reitern,  die  auteinander  schiessen.  Oanz  vorn  lieeren  tote 
Pferde  und  Mens<*hen.  Links  zwei  Ausivisser  zu  Fuss,  unter 
ihnen  ein  Fahuenträj^er.    Bez.  1.  u.  mit  dem  letzten  Monogramm. 

Leinwand;  h.  0,70:  b:.  n/ts.  —  Nifht  174'»  dnrch  Le  Lau  ans  der  Sanun- 
lung  Araignon  in  Paris,  wie  II.  angab,  sondetu  schon  im  Inv.  1722,  A  wie 
die  erhaltene  Nummer  des  Bildes  beweiat.  —  Auf  dem  rechteu  Schenkel  des  Qa«h 
nbhta  sprengendtn  8eliiiiiB«b  itt  der  Miit»  ein  groMSt  C  «ad  8  TwnUuagMM 
ZoiolMii,  wahn^dnlttit  als  OaatfttimariM  mtmuikaX*  V«rgl.  üa  Bern,  m  N.  1447 
«BdN.  14ß6. 

1458  Die  Laailpartie.  Unter  dem  stattlichen  Baume  rastet  eine 
•(1487)  zn  Pferde  heraufgekommene  heitere  Gesellschaft  von  Herren  and 

12  b  Damen.  Ein  junger  Herr  umarmt  eine  Dame  im  blauen  Kleide» 
die  ihren  Schimmel  am  Zügel  führt    Rechts  blickt  eine  vor- 
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nehme  Gesellschaft  von  der  Schlossterrasse  herab.  Links  Blick 
ins  Tal.  Bez.  r.  u.  mit  einem  dem  letzten  ähnlichen  Monogramm. 

LtinwAnd ;  b.  0,77 ;  br.  0,96.  —  1710  durch  Jm.  d«  Wit  am  Antwttrpen  als 
»b«t  Üengiteh«-.  H.  Doch  nicht  im  Inv.  1722.  —  Ent  1855  mr  Oal«ti«. 

Ein  kleiner  Pferdestall.  Links  föhrt  oin  Treiber  soin  Last-  1459 

tier  herein.    Drinnen  stehn  dn'i  Pferde,  link^  ein  Ix'ladenes.  in  (1488) 

der  Mitte  ein  Seliiimtit  l.    Keehts  ein  Maiiii  mir  einem  8clii»'h-  S  a 
karren.    Bezeiehnet  rwhts  unten  mit         l.'t/.t»  ü  MonoLTannn. 

Eichenholz;  b.  ;  br.  0.:J5.  —  1710  durch  Kasrhke  aus  Antw©rji*»n.  — 
Imv,  1732,  ß  4G4.  —  Die  OiiKiuaUtlt  varde  1873  (b«i  r.  Zahn  VI,  S.  LH>t>)  von 
Bode  heotrittoD.  Aber  die  Sehwne  der  TOne  wird  dvteh  dfo  Doakolhoit  doa  Stalles  be- 
dingt. Wir  halten  da»  Bild  Ar  oigonUadig.  So  andi  SeidUts  Im  Rep.  IVI,  8. 379. 

Dar  Pferdnatall  mit  Reisenden,    In  der  Mitte  reiten  Rei-  |460 
sende,  nnter  ihnen  eine  Dame,  herein.    Inwendig  links  drei  (1489) 
Pferde  nnd  ein  Fohlen,  in  der  Mitte  ein  Reiter,  dem  ein  Knabe    14  o 
den  roten  Mantel  trftflt,  während  er  am  Beiden  die  Stiefel  an- 
zieht: weiter  reelits  «Mfi  Ki-iter  in  blanoni  Ko<-ke.  iranz  reehts  (»in 
Si'hinnnel  an  «ler  K!  ij»]K'   Bez.  r.  u.  mit  «lern  hlzt«  u  MonHirnumu. 

Eichenholz;  h.  0,2'jVi  i  0,Uö.  —  ITlu  mit  ilem  vorigeu  aus  Antwerpen. 
—  loT.  1722,  A  60(5. 

Ein   Reiterscharmützel  auf  einer  Anhöhe.     Vorn   anf  der  1461 
Anhöhe  schiessen   zwei   Keiter  aus   iiiU  lister  X;ihc  aul  ein-  (1492) 
ander,  lieirt  weiter  zurück  oin  Tütor.  )iläst  rtrhts  n^cli  weiter     7  ä 
zurü'-k   ein   Tnim|..'t<'r.     l  uten   im  ^Iittf'l^^nnv^»  d'M*  Koit^T- 
kanipf,  iiui-  zum  T-  il  -i«  littvir.     B''z»'ichnet  luxk^  uuteu  mit 
einem  dem  letzten  almlichen  Monog-ramm. 

Eiih.i.),.,;/    h   o.:',7i'^-  hr.  'n:'.ÜV».  —  Tnr.  IT^l.  II  19s. 

Der  Ueberfall  beim  Flussübergang.   Von  links  vorn  hewe^^  1462 
sicli  ein  Zug  von  AVa^^en  und  Keisenden  dureli  die  f'ui1  des  (1493) 
Flusses  nach  rechts  bildeinwärts.  Ein  Scliimmel  liiiumt  sieh  vor    8  a 
dem  Fraelitwagen,  der  von  Käubem  angefallen  wird.  Rechts 
Yom  im  Flusse  sehiessen  ein  Mann  zu  Fuss  und  ein  Reiter  auf- 
einander. Bezeichnet  halb  links  mit  dem  letzten  Monogramm. 

Eichenlurt«;  b.0,S4'2,  br.  ri,  J7',.  —  Inv.  Gnarienti  (vor  1753)  N.  393,  als 
-A't  ilfis  WonwpmRn'  .  Ain  h  bei  11.  als  kfin  nrifrinal  In«l6s§eu  stiirimpn  wir 
Bodü  (bei  v.  Zahn  VI,  S.  2(x.)  zu,  der  schon  1873  keinen  Gmnd  sah,  dem  Hilde 
die  OriginaUtit  zuvpr<«*'hfln. 

Die   brennende  Windmühle.     Auf  o'm>  v   kieiiu  ii  Anhr>lie  1463 
in  der  Mitte  des  MittelKiuii'i''<   lin  nurn   di*'  Muhle  und  das  (1470) 
Miillcrkius,    Rechts  eine  Brücke  über  dem  Tiusa*,  der  nach    15  b 
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links  hera})fliesst.  Vorn  das  Reiterg-efecht.  In  der  Mitte  haut 
ein  Reiter  auf  •Mümi  sich  biniuK'iiden  Schecken  auf  den  links 
neben  ilun  stürzenden  Gegner  ein.  Vorn  links  läuft  ein  Plerd, 
das  S'iiitMi  Reiter  verloren  liat:  vorn  rechts  stürnu'n  Fuss- 
sdldateii  ii»'u>'n  die  Reiter,  l^t-zcii  hnet  links  unten  mit  emem. 
dem  letzten  gleichenden  Monogramm. 

Leiii'^rnnd  ;  h.  0,"  J".^  ;  br.  i',G*;*^.  —  1740  durch  Le  I^u  atis  dem  Kabinett 
Crozat  ia  i'iins.  —  li-wtochon  von  Moyreau  N.  48  ah  »I/eiiibrasemeut  du  Moulin«* 
Damals  im  Kabinett  Tnj^iiv.  —  Phot.  Braun  XIV,  Jl;  Tumme ;  Hruckm. 

1464  Reiterei  im  Kampfe  mit  Bauern.  Rechts  das  hrennende 
(1468)  Dorf.     In  der  Mitte  der  Kai!ii>f.     Links  der  Fhi>s.  den  eino 

17  c  tlüclitende  Frau  mit  ihrp?i  Kiii<N'i!i  durchwatt  t :  iv'  iits  vorn 
eine  Frau  und  ein  Kind.  *n*'  wi-iikiagvnd  bei  •iiieiii  Toten  knieon. 
Bez.  r.  u.  mit  dem  ni«  hi  mehr  gair/,  deiitliciien  Monogramm. 

I^einwand;  h.  0,5<3 ;  br.  o,7s.  —  171'.»  durch  Le  Len  vom  Kupferstecher 
iMoreau  in  Paris.  —  Gei^tocheu  von  diei>äin  (N.  iO)  aU  »Tilago  des  reitars«.  — 
Phnt.  Tamme. 

1465  Fischer  am  Ftussrand.  Rechts  der  Fhiss;  links  das  tlache 
(l4(S.j)  Ufer  mit  einmi  ^itiulicli  behuibten  Baume.  Vorn  n^-hts  ziehen 

15  c  zwei  Fischer  ihr  X*'tz  ans  doni  M  asser.  Links  reih  t  ein  Mann 
bildein wärts  umi  ^t''!l^  fiii  uvscliirrtes  Pferd  oluie  Wagen.  Be- 
zeichnet links  unten  mit  iVeierfMu  M(»noi.'^ramm. 

Eifheuh  -iz:  h.  0.:51  :  br.  o,:',0.  —  1741  durch  v.  Kaiseilins:  als  Inv.-N.  2725. 

1468  Abfahrt  zur  Jagd.     Links  die  hohe  Parkmauer.  In 

(1473)  der  Mitt«'  und  reclits  die  weite..  \«tn  Bergen  l)egrenzte  Laad- 

8  b    Schaft;  im  Mittelgrunde  eine  bildein  wärts  fahrende  Equipage. 

Vorn  rüsten  sich  Herron  und  Damen  zu  Ross  und  zu  Fuss 
zum  Aufbruch.  Links  hält  eine  auf  einem  Schimmel  sitzende 
Dame  ein  Kind  auf  dem  Schosse  und  lässt  eine  Frau  ein 
älteres  Kind  auf  einem  Ziegenl^k  reiten.  In  der  Mitte,  von 
vorn  gesehen,  stösst  ein  Reiter  ins  Horn.  Hechts  vorn  säuft 
ein  Hund.    Nicht  bezeichnet. 

LsinwiDd;  1».  Of^-'/zi  Ki'tH'  —  1749  «»  der  SaaiiBliins  d«  Vanic  ia 
Paris.  H.  —  Inv.  1754,  II  151.  —  Echtes  siiSten»  Werk  des  Meisten.  —  PJiet. 
BraiUK  XI,  27.  —  Auf  dem  reefaten  Selieiiliel  des  halbraobts  im  Mittelj^runde  n«cb, 
rechts  spieng<»iidou  graubraun*?ii  I'fetdes  oin  Zeichen,  wolchos  deutlich  ein  L  in  «Mnem 
D  zci^;  w:ih)wheinlich  als  (i(>stütsmarko  ^'omt.'iat.  Vergl.  die  Bemeriniogen  sm 
X.  1147  und  N'.  1457   —  Khot.  Tamme;  Briickm. 

1468  Vor  der  Schmiede.     Links  unter  liauap  n  die  >(  hiiiiede, 

(1452)  neben  der  einem  JSciiiiumel  der  Vorderhuf  beschlagen  wird. 

9  b 
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Sein  Eeiter  steht  vor  ilim.  Rechts  vor  der  Laadschaft  der 
Wog.  auf  dem  ein  zweinidriger  Karren  heranlcommt;  vor  dem» 
selben  ein  Reiter;  weiter  vorn  «^ine  Obstverkriuferin,  ganz  vom 
«in  mit  einem  Ziegenbo^^k  bespannter  Kinderwagen.  Das 
Monogramm  links  unten  nicht  ganz  unverdächtig. 

Kopfer;  h.  0,38;  br.  0,41     —  Viotlei«hfc  »Spedficatio«  17u7  8.  2».  —  Sielier 

Inv.  iTr.;,  II  28.  —  GostocUen  voa  P.  Durot.  Das  Orig;inaI  befand  sich  damals  im 
Kabmot  lii  s  Yi.  omt"  il.»  Frtnt?<»rtui*  in  l'ari*  Piss  uasor  l^iM  y^>--T  d;iB  OriginAl 
sei,  wird  vuu  dou  mtislon  Kenufiu  der  <ieg<)nwart  nicht  zui^egebeu.  Vf»r<»l.  juich 
Bode  bei  t.  Zuhn  VI,  S.  20)i.  Als  Ori);mal  gilt  vielmehr  mit  Heebt  das  lafit  gleiebe 
Bild  der  Casseler  Oalaiie.  In  der  Tat  ist  dieeee  feiner  als  du  annre;  doeh  latnndi 
da»  nnear»  so  gnt,  da»  wir  die  Mfisltohkeit,  es  «ei  eine  elgenhindig»  Wiederholung^ 
nkht  t^'auz  ausschliesäen  mochten.  Für  di<-'  Eigenhändigkeit  auch  Seidlitz  im  Rupert. 
XVI.  s.  A'ir  noiebt  auch,  ironn  l^iediiis  (X.  X.)  erinnert,  van  der  Hand  Pieter 

Wouwermau  s  des  jüugerea,  des  Bruders  Philip  s. 

Nach  Ph.  Wouwerman 

Die  Marketeiiderzelte  mit  dem  trinkenden  Reiter.   Vor  dem  I468A 

J{imptzelte  in  der  Mitt»'  d»'.s  Bildes  hält  ein  K»äter  mit  einem 
(jlla.sc  in  der  HuikI.    X'  l'en  ihm  wortet  die  Mai'M^'tiik'riü  mit     ü  ^ 
dem    Xru^'e,      Etwas    wViWv    r»'rht.s    lai:ern  k.ateiispielendo 
Soldaten.   Links  kommen  ein  lli-ri  und  ein«*  Dam*^  ani;ciitton. 
Das  Monogramm  rechts  aul  der  Krippe  ist  ni'ijt  unverdächtig. 

Loinwaml,  h.        ;  br.  1,03.    -  Kat.         nn>\  1802:  N.  Wü .  —  Nicht  im 
Invent.%r  1722,  uio  Ü.  angab.  —  Wohl  abf-r  im  Inv,  lionriont"  f-ar  l75Hy  \. 
Wie  das  Monogramm,  ist  aucli  da»  ganze  nild  uiobt  ('"la  gi>uug  für  deu  Meister 
«elbat.  Nor  eine  Kopie  naeh  ihm.  So  schon  Bode  bei  t.  Zahn,  VI,  8.  206  vad 
Seidlits  im  Report.  XTI,  8.  379,  —  Pbot.  Tanimo ;  Bruekm. 

Die  Furt  Vorn  ein  Fluss,  durch  den^  zumeist  von  hinten  1469 

gesehen,  Männer  und  Frauen  reiten,  während  rechts  zwei  Fischer  (1495) 

ihre  Netze  einziehen.    Rechts  im  Mittidi-runde  ein  Kirchturm,    Ü  * 

Bez.  1.  il.  mit  dem  verdiiclitig  geschwuiigeiuMi  M<>nog-ranim. 

Biobenholl ;  b.  0,3S;  br.  —  Nach  H.  1741  dnrefa  r.  Kaiaorling.  — 

Wir  konnten  es  meist  im  >Catalogiie<  von  1765  nachweisen.  «  Die  Eigenhändigkeit 
•dieses  nildes,  des.sen  «M'i^in.'d  sieh  in  der  8peclc-sternburi,''^chen  Sammlung  an 
LAtisebena  bei  Leipxig  befindet,  «orde  schon  von  H.  mit  Recht  in  Abrodo  stellt« 

Eine  Schiacht  zwischen  Fnssvollc  und  Reiterei.   Links  im  I47Q 
Mittelgrund  eine  brennende  Feste,  im  Vordergrund  ein  Pferd,  (14f>4) 
das  über  seinen  auf  den  HQcken  gefallenen  Eeiter  stürzt.  In 
der  Mitte  stürmen  von  drei  Seiten  Reiter  auf  Fusssoldaton  ein, 
von  denen  der  eine  einen  Hut  und  rote  Hosen^  der  andere  Helm 
und  Harnisch  ti'ägt.  Bez.  links  unten  mit  dem  Monogramm. 

30»  ^ 
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Eiehenbolt ,  h.  0,35  >i ;  br.  0,41.  ^  1741  4«t«b  t.  KaiNrling.  —  Dai  Original 
IwAttdel  sifth  im  gKMh«noglieheB  Hubmüii  id  Schwerin. 

1471  Am  Wage.  Links  Gebäude,  rechts  Landscliaft,  in  der  Mitte 

(1490)  der  Weg,  auf  dem  ein  uufj-'esattelter  Schimmel  steht  nnd  eine 
Bauernfamilie  am  Boden  rastet.  In  der  Mitte  reitet,  von  hinten 
gesehen,  ein  Mann  auf  einem  Brannen.   Xicht  bezeichnet. 

Eichenholz;  h.  0,26 br.  0,3lVi-  —  Nach  H.  echou  im  Inr.  1722.  —  Doeit 
wdil  rasnl  im  Inventar  17(4,  II  246.  GegenatQek  tnm  folgendan.  Selion  hei  H» 
B iaht  als  Original.  1903  ans  Altertamanaaeam  zu  Grimma. 

1472  ••w  Felsengrotte.   In  dunkler  Höhle  stehen  ein  Schimmel 

(1491)  und  ein  Brauner.  Ein  Mann  .schirrt  den  Braunen  an.  Links 
D.-Z.    vor  (1(  in   Sehinimel  schläft  ein  Kneclit  neben  seinem  Hunde 

am  Boden.    Ein  dritter  schleppt  Heu  herljei. 

Eichenholz  ;  h.  0,25V2 ;  br.  0,31Vt  —  Nach  H.  scbon  im  lux.  1722.  Doch 
wohl  zuer«^  im  In\ .  1754,  II  215  —  G^p^nstück  zum  Torigen. 

1473  Der  Wagen  im  Zigeunerlager.  Links  im  Lairer  ein  Oeiirer 

(1054)  am  Feuer.    Vorn  reelits  ist  ein  Wairen.  dessen  PtV'nle  scheu 
M,-G.  «fownrdon  sind,  in  die  Bande  liineintreniten.   Der  ausschlagende 

Scliininiel  hat  einen  jungen  Mann  getroffen,  der  riicklinii"s  hinstüi7,t. 

Eichenholz;  b.  0.12:  br.  0,57":-.  —  Zncrst  im  Katal.^,'  1^:5.  —  Geg-  iistück 
rnm  fol^renden.  Rohe  Hihichen,  b«i  H.  als  nnbckannt-  in  ii*^r  vlamiscbm  Sctmlo, 
nach  Bode  (bei  t.  Zahn  A  o.  .i.  0.  206)  aber  Kopien  nach  Woavei-man,  wa$  mög> 
lieh  iat»  —  1^1  ans  Mtn!8terialgcb.1ade  an  der  ßeeetmsse. 

1474  Der  Ueberfall.     Berittene  ülx'rtallen  einen  Reisewagen, 

(1055)  dessen  "\'<«iilerpterd  bereits  «.^estürzt  ist.  Vorn  in  <lci-  Mitte 
M.-O.  sclii'-..st  ein  von  hintt'ü  i^c^.-lifnrr  rotröckiger  Reiter  \  «»n  seinem 

Schimmel  aal  ihn.     Jieclit.>  schiessen  zwei  Reiter  auleinander, 

Eichenholz :  h.  0,42 ;  br.  0,&8.  —  Zuerst  im  Katalog  183ö.  —  Gegenstück  zuuk 
Terigen.  Veigl.  die  Bern,  an  dieeem.  —  1S91  ane  MiniatarialgaMnde  an  der  8ae«tr. 

Comelis  Pletorei  Bega 

Oetauft  zu  Haarlem  d.  !5.Xnv.  IGHu;  gest.  daselbst  den  2 7. Aug. 
1GG4.    S<-hnler  d*'s  Adr.  van  Ostade.    T;itig  meist  in  Haarlem. 

1476  Tanz  in  der  Dorfschenke.  Kechts  auf  der  Stiege,  über  der 
(1497)  die  Tür  hineinfTihrt,  stt^ht  ein  (ieigor.  Unten  sitzen  ein  zärt- 
^7  b   liches  altes  Paar  und  ein  Mann  mit  einem  Kruge  in  der  Hand; 

ein  jüngeres  Paar  steht  zum  Tanzen  bereit,  ein  drittes  tanzt 

halb  links;  ganz  vorn  sitzt,  von  hinten  ge- 

sehen,  ein  Man»  im  Hute;  in  der  Mitte  steht 

ein  kleines  Mädchen.    Bez.  halblinks  unten:  C 
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Eichenholz;  h.  0,ity*.j;  br.  0,44V,.   —  Im  Eat  voa  1838  «b  aabekaiwt 
Ate  B«gs  «nt  Mit  1836.  —  f  hot.  Häufet. ;  Braekm. 

Claes  Pietersz  Berchem 

Auch  »Nicolas  Berghem«.  Getauft  den  1.  Okt.  1620  zu  Harlem; 
..gest.  den  18.  Febr.  1683  zu  Amsterdam.  Schüler  seines  Vaters 
Pieter  Claesz  unddes  J.B.Weemx.  Tätig,  wahrscheinlich  nach  einer 
italienischen  Beise,  seit  1642  in  Haarlem,  später  in  Amsterdam. 

Sonnenuirtwgaiigs-Landschafl.    Rechts  auf  der  AnhOhe  die  1477 
Hirtenhütte,  vor  der  eine  über  ihrem  Spinnrocken  eingenickte  (1519) 
Frau  sitzt  Zu  ihren  Füssen  ein  schlafender  Hirte.  Schafe  und    ^  ^ 
Binder  auf  der  Weide.  Links  ein  Flusstal,  zu  dem  ein  Schaf 
hinabklettert.   Goldne  Abendglut  am  Himmel.   Bez.  u.  r.: 


c/rn  "ni 


Eichenholz;  b.  0,47;  hr.  0,63 J^.  —  Um  1743  dur«h  kigaud  and  Lo  Leu  aas 
Paris;  diimaU  als  Berchem;  später  eine  Zeit  lang  irriger  Weit«  dem  A.  Cuyp  xui^e- 
«ehrtehen;  do^  bei  H.  liebtiif  alt  Berdum.  Vgl.  8e]iBiorT*e  TingeMahMr  ia  dta 
BrMdMr  a«MliiditobUttenL  190t  S.  67  ff.  Fithe«  BiM  4<m  M elitm.  —  niot.  Braoltm. 

Hirten  und  Herden  auf  einem  Bergwege.    Kahle  Gegend.  1478 

Links  im  Mittelgrunde  ein  steiler  Berg.    Vorn  auf  dem  Wege  (1523) 
Binder,  denen  links  ein  Hund  voranläutt.  Hinter  ihnen  ein  Treiber    9  c 
2u  Fuss  und  zwei  Frauen,  eine  auf  einem  EseL    Bez.  L  u.: 


m 

BMiealioli;  h.  0,84H;  br.  031«^.  —  lar.  1731,  k  674,  dnveb  WaelMbMth. 

Der  Empfang  des  INohren.  Rechts  über  dem  Säulenpal:ist,  1479 
auf  dessen  Tenai>.se  ein  Pfau  sich  wicirt.  sitzt  der  Handelsherr  (lall) 
nach  links  gewandt,  in  niichliissiger  Haltung  niit  dem  Hut  auf    9  a 
dem  Kopte.    Neben  ilini  steht  seine  Gattin  im  weissen  Untcr- 
uud  gelben  OI>er<2^waiuie;  ihm  sroi^reiuiher,  ihn  b»>irnissend,  der 
beturbaute,  donkeliarbige  Ankömmling  im  iäcliarlachmantel. 
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dessen  schwarzer  Diener  ihm  deo  Sonnenschirm  nachträgt.  Im 
Mittelgründe  Hoks  der  Hafen.    Bezeichnet  links  unten: 


n'cntni 


1480 

(1512) 
17  b 


iieinwand  (vom  Holz  abf^enoniuibU) ;   h.  0,'.'4;  br.  0,9BVj.    —    1727  durch 
LepUt.  —  Inventar  1722  ff.,  A  812.  —  Phot.  Hraun  VII,  38;  Hanfst. ;  Rrackin. 

Die  Verkündigung  an  die  Hirten.    In  der  Mitt«  kniet  der 

En^l  der  Verkündigung^  im  weissen  (Gewände  anf  einer  grauen 
Wolke;  vom  stieben  Hirten  und  Hirtinnen  auseinander.  Links 
vom,  von  hinten  gesehen,  schwenkt  ein  junger,  in  die  Kniea 
gesunkener  Hirte  seine  Mütze.    Bezeichnet  halb  links  unten: 


Co 


n 


1481 

(1513) 
10  a 


'  '  EidM&bolx ;  b.  0,45;  br.  0,87  Vi-  —  1741  dnreh  t.  K«ianling.     Pbot.  Bmekm. 

Ein  WaMsdilois.  Bas  Schloss,  das  denjenigen  zu  Bent- 
heim ähnlich  sieht,  liegt  links  im  Mittelgründe  auf  der  AnhOfae. 
Rechts  ycfm  unter  dem  dicht  mit  Bäumen  bewachsenen  Felsen* 
hang  stehen  Rinder  und  Ziegen  im  flachen  Wasser.  Links  vom 
auf  dem  Wege  reitet  der  Haupthirt  zwischen  Rindern  und 
Ziegen.  Vorn  in  der  Mitte  eine  Frau  mit  einem  Korbe  Arti- 
schocken.  Neben  ihr  ein  Hund.   Bez.  links  unten  (verkleinert): 
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I^iawanti;  h.  l^-JS;  br.  1,CÖ.  —  1742  durch  de  Brais  in  Taris  envorbcH.  — 
Pfaot.  Braun  XV,  34 ;  Bnickm. 

Fischer  am  See.  Links  vom  auf  dem  Wege  ein  Reiter  1482 
und  eine  Reiterin,     Rechts  vorn  am  See  einige  Fischer,  die  (1514) 

ihr  Netz  emporziehe» ;  im  Mittelgrunde,  am  jonseiti^*^n  Ufer,     7  b 
SchifTp,  Fischer,  Reiter.     In  der  Mitte  des  Hinterjrrundes  ein 
bteiler  bruimcr  Tafelberg.    Bezeichnet  lialb  rechts  unten: 


BiehsnhoU;  b.  0,41;  br.  0,60.  —  17M  durehj^  Leu  «m  der  S»iiimlungde 
U  HooezUrd  zn  Piuris.  —  IHe  Jtlmnahl  lljfi6,  die  H.  las»  M  ntebt  iriedergoAmden 
iratdeB.  —  GMtodieii  vft»  C.  0.  Ge^raw  #  III,  21.  —  Pliot.  Braelm. 

Hirten  und  Herden  im  Finestal.  Links  ein  steiler  Felsen-  1483 
abhang,  rechts  ein  waldiges  Flosstal,  üi  dem  Hirten  mit  (1515) 
Frauen,  Kindern,  Hunden,  Rindern,  Ziegen.  Schafen  hildein-    16  h 
wärts  ziehen.  Vorn  im  Wasser  eine  Frau,  die  sich  bückt,  um 
ihre  Röcke  zusammenzunehmen.  Bezeichnet  halb  rechts  unten: 


IjoinwaEd;  h.  1,17;  br.  1,33 ^.  —  Inventar  1722,  A  725,  durch  du  Koy; 
vgl.  Hh.  S.  286.  Die  Namnor  »tebt  noch  daran/.  In  II. 's.  Katalog  war  die 
NaauBcr  diessa  Bildes  mit  derj«iii({Mi  das  BJldea  N.  1489  Terweebssit  worden.  — 
Pfcst.  Braun  IV,  34. 

Ruinenlandschaft.    Links  die  Ruine;  rechts  im  Mittel-  1484 
gründe  ein  Wasser,  im  Hintergrunde  Berge.  Li  der  Mitte  ein  (1516) 
Bogen  über  dem  Wege,  auf  dem  Hirten  ihre  Rinder  bildein-    7  o 
wärts  treiben.    Eine  Frau  auf  einem  braunen  Ochsen.  Be- 
zeichnet links  unten  (ungefähr  wie  N.  1477):  Berchem, 

Eidienbols;  h.  0,47;  br.  0,63%.  ^  1742  dnrsb  Riedel  aas  Prag. 

Hirten  am  See.    Vorn  der  Weg»  im  Mittelgrunde  rechts  1485 
der  See,  im  Hintergrande  Beigzüge.    Ein  auf  einem  Esel  (1517) 
reitender  Hirt  treibt,  von  vom  gesehen,  Rinder  und  Schafe.    9  o 
links  schlägt  ein  Esel  geg:en  seinen  Treiber  aus.  Bezeichnet 
rechts,  unten  (wie  N.  1482):  Berchem. 
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EicbeuhoU;  h.  0,29  V^;  br.  0,26%,  —  laT.  1722,  A.620,  dareb  Waekorbaith; 
vgl.  Hb.  8.  28(i. 

i486        Der  Wasserfall.  In  einer  Felsealandschatt  geht  ein  Wasserfall 
(1518)  in  einen  brausenden  Bergstrom  über.   Hirten  und  Herden  rechts 
10  a   am  Wege  und  liöher  am  Abhang.    Schafe  und  Ziegen  im  Waaser 
und  am  Ufer.  Hechts  vom  ein  saufender  Hund.  Bez.  1.  am  Felsen: 


[einwand;  h.  1,10;  br.  1,58.   —  1749  durch  Le  Lea  »n  der  Samnlnaf 

Cruzat  in  Paria.  —  Füot.  Braun  Vi,  38. 

1487  Hirtenrast  im  Tal.   Braune  Untertuschung.   In  einem  mit 

(1520)  Bäumen  bewachsenen  Tal  ruhen  Hirten  und  Feldarbeiter,  Rinder 
P  ^    und  Schafe.  Rechts  am  Abhang  erfrischen  Männ^- sich  durch 

einen  Trunk,  nährt  eine  Fran  ihr  Kind.  links  ?om  steht 
ein  Pflug,  links  im  Mittelgrunde  wird  am  Abhang  gepflügt 
Bezeichnet  links  unten  (ungefähr  wie  X.  1477):  Berehem, 

Bi«hftii]i»b;  h.  0,S8;  br.  0,96^.  --1741  dnrali      KalMfUog.  —  OegMirtlBk 
cum  fiilgeiidM. 

1488  Hirtel  fuA  Henleii  am  Ftlseihm.  Braune  Untertuschung^ 

(1521)  Links  die  Landschaft    Rechts  überragt  ein  Strohdach  einen 
P  4    niit  Bäumen  bewachsenen  Felshang.    Ein  Tor  ftSlhrt  in  eine 

H(%len Wohnung.    Draussen  stehen  und  liegen  Rinder,  Esel 

und  Schafe.  Links  wird  ein  Esel  gesattelt.  Bezeichnet  rechts 
unten  (ungefähr  wie  N.  1477):  Berchem. 

Eioheabolz;  b.  0,29;  i>r.  0,37.  <—  1741  durch  ron  Kaiserliog.  —  Qe^astöek 
ntm  Tozigen. 

1489  Hirten  unter  hoher  Felswand.  Rechts  spiegelt  eine  steile 
(152-)  l'Vlswand  sich  in  einem  flachen  Flusse,   in  dem   Hirten  und 

10  a  Herden  waten.  Links  vorn  ziehen  zwt>i  Frauen,  oine  auf  einem 
FiSel,  eine  zu  Fuss  mit  einem  Kiml»'  an  der  Hand,  liildeinwärts, 
sitzen  weiter  zurück  ein  Hirt  und  eine  Frau  mit  einem  JSpinn- 
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Tocken  am  Wege.  Vom  in  der  Mitte  spielt  ein  Knabe  mit  einem 
Hunde.  Bezeichnet  (ungefähr  wie  N.  1477):  Berehem  1659. 

LiinwaBd;  h.  l«55^;  br.  U4ß*  —  1740  dareh  Le  Leu  roa  dmr  Witw«  6er- 
«aint  in  Paris.  ^  Gestochen  Toa  Aliamet  ^  II,  50.  Die  An^falM.n  zu  diesem  Bild» 
waren  b«i  H.  irrfcämUob  nnter  N.  iPHi  g«st»Ut.  —  Fhot.  lamme;  Ürackm. 

Hendrik  Heerschop 

Geb.  zu  Haarlem  1620  oder  1621  (Bredins,  Catalogus  1886, 

*S.  30);  gest.  daselbst  nach  11372.  1642  Schüler  des  Willem 
€laesz  llvdn  zu  Haarlem,  spilh  r  (l<\s  Kv'Uil)randt  zu  Amst^r- 
tlam.     1048  Mitgli«'d  ilcr  HaaiiiMUcr  (Jilde. 

Ein  Alchymist,  an  der  Fla&che  riechend.    In  einem  (remache,  1490 
das  durvh  ein  Fenster  zur  Linken  erbpllt  wird,  sitzt,  nach  (1299) 
links  gewandt,  ein  Alchvmist  in  braunem  Kocko  nüd  roter  Pelz-    ^2  a 
mutze  an  dem  mit  kostbarer  Decke  behängten  Tische  vor  einem 
aufgeschlagenen  Buche  und  tiUirt  mit  der  Rechten  eine  weisse 
Flasche  mit  roter  FlQssigIceit  zur  Nase.  Bezeichnet  rechts  nnten 
mit  dem  Best  der  Inschrift:  HEERSCHOP  (das  erste  H  am  £). 

Eichenholz;  h.  0,55;  br.  0,15.  —  1741  dareh  von  Kaiserlini?.  —  Galt  bisher 
als  nnf>©kannt.  Dam  Hendrik  Het^rschop  d«»r  Urheber  ist,  erg'ibt  sich  jedoch  nir-ht 
nur  aus  ilt>m  Vergleich  mit  dou  uLri^wu  l/akanntöQ  IJildotn  de^  Meistere,  sondern 
auch  au»  der  von  II.  nu  ht  licbtig  gelesenen  SchrUt^  deren  A.ui'a.ng;>buchsUiben,  aus 
H  und  B  iwuimengezogen,  noch  deotlieh  «rkeniibtr  sind  und  genau  mit  de^lenlgen 
der  iDidirift  d«r  ftbrifaa  Bilder  des  Meiatera  (t.  B.  Im  Sekwetiner  MoMua)  fiber« 
«fnatiaunen.  8e  sneiit  Sebeibier,  Dr.  Not.  —  Pbot.  T«mme;  Bmekm. 

Isack  van  Ostade 

Getauft  zu  Haarlem  den  2.  Juni  1621;  begraben  daselbst 
den  16.  Oktober  1649.  Schäler  seines  älteren  Bruders  Adriaen. 
Tätig  zu  Haarlem. 

B0liittiguii0  auf  dem  Eise.   Vom  die  Eisfläche.    Links  1491 
eine  Bauemhütte  neben  einem  kahlen  Baume,  rechts  ein  Deich,  (1390) 
auf  dem  ein  Wagen  fährt.    Hinten  eine  Windmtthle.    Links  ^ 
Torn  eine  Frau,  ein  Knabe  und  ein  Hund  neben  einem  Baum 

mit  einem  Handschi itteu.  Rechts  ein  juiiiror  Mann,  der  sich, 
Ton  hinten  gesehen,  die  Schlitts'^liiilio  ausclmallt.  Hinten  ein 
von  einem  Schimmel  gezogener  Schlitten.     Bez.  links  unten: 

Elehealwli ;  h.  0^|{ ;  br.  0,60^.  — 1751  au  der  Sammluiig  de  U  BoMxieM 
sa  Paris  (MftUer).  —  Pbot.  Bfantt  X,  31;  Phet  Oes. ;  HsaM. ;  Tenme;  Braekm. 
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Jacob  van  RuUdaol 

Geb.  zu  Haarlem  1628  oder  1629;  begraben  daselbst  dei» 
14.  März  1682.  Sobn  des  Isack  Rdsdael.  Schüler  seines 
Oheims  Salomen,  vielleicht  auch  des  Comelis  Vroom.  Er 
wm^de  1648  Mitglied  der  Haarlemer  Gilde»  arbeitete  aber  von 
1657 — 1681  in  Amsterdam.  Während  seines  letzten  Lebens- 
jahres krank  in  einem  Stifte  seiner  Vaterstadt. 

1492         Die  Jagd.    Vorn  im  Wnl^lo  oin  diircli  lein  iscliwcimnung' 
(1546)  ontstandenor  Snmpf.   ans  deiii   luiiehtii:»"  Bännie  li''r\nrra,gen. 
12  c   Im  Hiütergriindo  eine  S(»nuige.   vdiu  Wal'it'srMiulc  begi'enzte 
Lichtung.    Vorn  links  verfolgen  Keiter,  Treiber  zu  Fuss  und 
Hunde  einen  über  den  Sumpf  nach  rechts  flüchtenden  Hirsch,  der 
auch  hier  von  Jägern  und  Hunden  empfangen  wird.  Bez.  1.  u.: 


I/jinwand  :  h.  1,07^;  I>r.  1,47.  —  Inv.  1754,  II  205.  —  Die  Tiere  wohl 
\finfAdi  V  (1.  Velde.  —  Gestochen  ton  Chi.  A  (hlnther  1(1  III,  J7.  von  Adr.  Zin^rg 
Dilti  von  C.  KniiTPr;   radiprt  von  l>nid**r  n.tch  J.  P.  Vditb's  Zeichnung.  —  i^bot. 

Braan  V,  '.'ü  ;  Fhot.  tics. ;  Hanfst.  ;  Tainme;  Bmfikm. 

1493  '"^  Walde.    V*'rn  re*  ht.>  eiu  W  asser,  in  dns  von 

(1558)  liwlis        zweispäiinipT  K.irn  ii  liiueinfährt.  von  rechts  einige 
16  a    Kinder  hiiiriiiir*'tiieb("ii  werden.     Links  im  A'ordergiund  und 
rechts  im  Mittelgrund  malerischer  Waldrand,  aus  dem  einzelne^ 
vom  Sturm  zerzauste,  knorrige  Eichbäume  hervortreteu.  In 
der  Mitte  Femblick.    Bezeichnet  rechts  unten: 


BielMiiholx;  fa.  0f66}  br.  0,74.  —  1743  von  der  JUipsigw  OstemMW.  — 
üMtoefaen  I7S1  J.  Sohnmana ;  mliert  von  Brndar  nach  J.  P.  Veifb*8  Zeieh- 
BWig«  —  fbvt.  Bnran  TUT,  30;  BiurVin 

1494        Dm  Kloster.    Links  im  Tale  des  Waldgebirges  liegt  da» 
(1553)  hell  beleuchtete  alte  Kloster  mit  verfallenem  Turm.  Recht» 
11  a   vom  ragen  prächtige  Waldbaume,  aus  denen  ein  einzehaer 
gransfömmig  hervortritt  Vorn  fliesst  ein  Bach^  an  dessen  dies- 
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seitigein  Ufer,  von  hinti»n  licselK^ii,  der  Maler  sitzt,  während  vom 
Kloster  her  eine  Herde  lierab^retrieben  wird,  (xanz  vorn  rechts 
lauert  ein  Jäger  hinter  lelsblöeken.  Der  Himmel  ist  an  der 
lioken  Seite  grau  umwölkt   Licht  von  rechts.   Bez.  rechts  u. : 


tAiiiwaod;  b.  0,75;  br.  0,%*  —  Inv.  1754,  II  189.  —  Bertthmt  ilmeh  Goethe^s 
Beeobreibimf  ia  sein«»  AnftaU  »Rnladael  ab  DIebter«.  —  a««to«lien  ron  C.  Kröger 
0  III,  40.  —  TM.  Brwm  II,  S7;  Pbot.  6».;  Haaftt.;  Tamne;  Bmekin. 

Der  WaaserMI  vor  dem  Schlosaberg.    Iq  wilder  Berg-  1495 
gegend  stürzt  der  Wasserfall  sich  schäumend  zwischen  Felsen  (1555) 
herab.    Links  vom  eine  Eiche  und  eine  Tanne.    Rechts  im    U  » 
Mittelfj^runde  auf  schroffer  Höhe  ein  stattliches  Seliloss  mit 
rundem  TiiniK.'.     Einzelne  Leute  vor  dem  Hause  reehts  um 
Fasse  des  Bernes.    Halbumwölkter  Iliimuel.    Licht  von  links. 
Bezeichnet  unten  links  (bei  H.  übersehen): 


loinwfiUfl;  h.  0/J^>:  l>r  0,^5.  —  1710  durcli  .Mn;,ll.  Inv  a  2512.  — 
D.iB  Bild  ist  durrh  Goctho's  lietidireibuDg  in  seinem  Aaf?>atz  KuisUael  als  I>iciiter  < 
bekannt.  —  Pli«t.  RaafM. ;  Bmku. 

Schloss  Bentheim.    KN'chts  mImmi  ;nit'  d'-r  Aiih'ihi".  vur  der  1496 
Waldbäunie  ra^reii.   das  L:tdlM-  Srhl.»  mit   blauen  Dächern.  (1577) 
Links  ein  Siindwei,^  aut  dem  ein  Mann  in  roter  Jacke  neben    11  b 
den  Seinen  und  einem  Hunde  in  die  blaue  B'-rdorne  hinaus- 
deutet.   Links  vorn  ein  Baumstumpf  am  Waldrand.  Beileckter 
Himmel  mit  gelblich  von  links  beleuchteten  Wolken.  Bez.  r.  n.: 
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Eiihenholz ;  h.  0.55;  Tj:.  0,»^^.  —  Inv.  175-1,  IT  460.  —  Wohl  nicht,  wi» 
H.  angab,  aebou  im  Inv.  1722.  —  I>as  Schlo««  ftentheim  lie^t  unweit  der  hoUän> 
discbea  Gieoz«  in  der  Froviiu  Hannover.  Otfenbar  hat  Ruiadael  viule  seiner  Stodiea 
in  dw  mildfaiobtii  Umgebung  dieses  beute  von  Dfiaeeldorf«r  Landaehaftsmalem  be- 
nrahtoii  Ort«  gMBaebt.  —  Fhot.  Brana  ZI,  91 ;  Tümme;  firndnii. 

1497  Der  Wasserfall  mit  dem  Holzsteg.  Vom  rechts  stürzt  der 

(1551)  Wasperfall  siVh,  den  sranzen  Vorderixiund  füllend,  /.wischen 
10  b  Feltseu  herab.  lu  der  Mitte  des  Mittolirrundes  führt  ein  Holz- 
steg, auf  dem  Hirten  ihre  Sdialc  treiben,  über  den  Fhis.s. 
Links  am  Waldrand  eine  pr.iclitige  Eiche.  Rechts  vorn  ein 
kahler  Baumstuiiipt.  Leicht  bewölkter  Himmel.  Licht  ?od 
links.    Bezeichnet  links  unten: 

Uinwand;  h.  0,07;  br.  —  Inventar  1722,  B  1012.  —  Gegenstfiek 

ran  folgenden.  —  Phot.  Hrnekm. 

1498  Der  Wasserfall  vor  dem  bewaldeten  Abhang.    Von  links 

(1552)  stürzt  der  Wasseifall,  den  ganzen  Vordergrund  füllend,  zwischen 
10  b   Felsen  herab.    Links  reisst  er  einen  Baumstamm  mit  sich 

tort  Rechts  ein  mit  BiUimen  bewachsener  Abhang,  an  dem 
im  Mittelgründe  zwischen  hellen  Baumstämmen  die  Sonne  scheint, 
während  weiter  vorn  über  dem  Strome  Schate  geweidet  werden. 
Leichtbewölkter  Himmel.    Licht  von  links.    Bez.  r.  u.: 


Lainwaad;  b.  0,67H;  br.  OMH-  —  Inventar  1722,  B  1013.  ^  GagamtMt 
sam  vocigMi.  —  aoatoebea  (ndl«rt)  von  Xratevita.  —  Phot.  Umm.  Z,  82 ;  Pbat, 
Goo.;  Taame;  Bnekn. 

1499        Der  Eioheshfig«!.  Links  ein  mit  Eichen  bewachsener  Hf^, 
(1548)  vor  dem  ganz  vom  zwischen  Felsen  ein  schmaler  Wasseriall 
11  0  zur  Mitte  herabstürzt.  Hier  klettern  Schafe  und  Ziegen  herab^ 
deren  Hirt  in  blauem  Rock  und  schwarzem  Hut 
über  ihnen  auf  dem  Felsen  sitzt.     Hechts  ü^rünes 
Waldland  und  l)laue  Ferne.  Leichtl)ewölkter  Hiiiimel. 
Licht  von  link«.    Bezeichnet  luiLs  unten: 
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Eichenholz ;  b.  0,38 ;  br.  0,52.   —  Radiert  von  Uruder  nach  J.  P.  Vcith's  . 
tritHmakg.  —  luv.  1764,  II  M.  ^  Phot.  Tunm«;  Braclcm. 

Der  Waldweg.     Z\\i><lieii   hohen  Waldbäunion.   die  aus  1500 
üppigem  Unterholz  anfraiteii,   lulirt  in  der  Mitte  ein  Saiidwe^j- ( 1 549) 
fi^rado  bildoinwiirts  und  ,i:ewälirt  einen  Anslili<-k  auf  sonnigx's,  Ha 
von  giüneni  Walde  ]>et;T(MizU's  Machland.     Links,  von  hinten 
{inesohen,  ein  Mann  in  schwarzem  neben  einer  Frau  ia  rotem 
Kocke.   Leichtumwölkter  Himmel.   Licht  von  links.  Bez.  r.  u. : 


I.einwand:  h,  0,(»2';:;;  hr.  0,51'^;.  —  luv.  r.naiionti  (vor  175:1)  N.  15*i'.. — 
Qegenstfick  zum  folgenden.  —  Radiert  von  Bnider  nach  J.  P.  Veitb's  Zeichnnng. 
—  Phot.  Bmun  IX,  3<i ;  Tamme ;  Hrockm. 

Oer  Wasserfall  mit  dem  Tannenbaum.  Durch  ein  bewaldetes  1501 
Tal,  in  dessen  Mittclurund  ein  Hirt  und  eine  Hirtin  neben  (1550) 
ihrer  Schafherde  rasten,  tiiesst  ein  rauschender  Bach,  der  vorn   11  a 
zwischen  Felsblöcken  einen  kleinen  Wasserfall  bildet  Links 
vorn  ragt  eine  einzelne  hohe  Tanne. 
Rechts  liegt  eine  Hütte  am  Waldrand, 
lie^n  gefällte  Stamme  vom  im  Wasser. 
Licht  von  links.    Bez.  r.  o.: 

Uinimiid;  b.  0,69;  br.  0,63.  —  luv.  Gnarienti  (tot  1763)  N.  1667.  — 
Geg«ittia«k  nm  Torigen.  —  Phot.  BniiB  VII,  87;  Trimb«;  Brmkm. 

Der  Jydenkirehhof.  Mitten  in  einsamer  Bei^-  und  Wald-  1502 
gegend  die  Trümmer  eines  alten  Baues.  Im  Vordergrunde  ein  (1547) 

verlassener  Friedhof  mit  machtigen  Sarkoj^liagen  und  Grab-  H  c 
steinen.  Durch  die  Gräber  briclit  sich  ein  Bergstrom  Bahn,  der 
von  links  zur  Mitte  herabsc bäumt.  Rechts  tritt  ein  abgestor- 
bener Baum  aus  prächtigem  Waldgriiii  hervor.  Ein  Stamm  ist 
in  die  Flut  gestiiizt.  Links  ballen  sich  schwarze  Stunnwoikeu, 
vor  denen  ein  mattrr  licgen- 
bogen  steht,  lieber  dem  hell  v<iii 
rechts  beleuchteten  Grabmal  in 
der  Mitte  blüht  ein  H'dlunder- 
fltranch.  Links  im  Mittelgrund 
zwei  schwarzgekleidete  Figuren. 
Bezeichnet  unten  links: 
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Leinwand;  h.  0,84:  It.  0,95.  —  Inv.  1754,  11400  als  Judonbefn'Sbms'^ . — 
Dass  das  Motiv  dor  Grabinäler  iu  dor  Tat  oiaeiu  Judonkircbof  eotlehut  ist,  beweist 
der  1670  gefutigte  Stieh  A.  BteteUiigh*a  nmch  einer  Zeiebnong  Btried«el*8,  der,  laut 
der  gleichteitigen  UnCersebritt,  den  Judenltirehhof  von  Auetezdam  darstellt.  Die 
Orabmftler  sind  hier  zum  Toil  ^'cnau  die^^cH'en,  wie  dort.  Doch  }iat  Huisd.tel  aaf 
seinem  HiM*'.  iiii'i'ser  dem  Ucrfrst.vm.  nuch  dio  Kuine  hii,/'rL">t'>",  di'«  Uoetho  in 
soinem  berühmti  n  Atifsit2<>  fi'  or  »Kiii-ibael  als  Dichtere  (und  frulu  r  auch  uns)  ver- 
anlasste, ©bor  einen  Kloäterkirchlioi  als  Jud(.»nkiichhof  in  dorn  Bild©  zu  sehen.  —  Gast, 
von  J.  O.  PrimaTesi,  von  L.  Friediieh  ^  III,  y/J;  radiert  von  Bruder  nach  S,  P. 
Veith's  ZeiehnanfT.  —  Pbot.  Braun  I,  87;  Phot.  Ges.;  Unnfot.;  Tamme;  Bmokm. 

1503  Ein  Waiddürf  hinter  Dünen.  Vorn  saiuii^i'  Dilnenwejre 
(1554)  zwischen  s])äiii«  h  bolumteu  Feldern.     Garben  links  vorn  und 

11c  rechts  im  Mittelirrunde.  Im  HiiiT^  iJTrunde  ein  ^ran-irrüner 
AValdstreifen.  ans  di  iu  in  der  Mitte  eine  Windninhle.  weiter 
lechts  eine  Kirche  hervorrasit.  Vorn  auf  dem  We.ire  schreiten 
ein  Mann  njid  ein  Knabe,  denen  ein  Hund  fol^ift,  bildeinwärts. 
Leicktbewölkt'T  TIi?nme1.    Licht  von  links.    Nicht  bezeichnet 

Leinwand  ;  h.  0,HM*... ;  't.  "VjI.  —  ITöl  durcli  anf  der  Mi^^haelistnesse 

zn  I^jpri'^  «rkmift.  f  i(^-»'henk  des  (Irafen  Waekf^H'  a  th  an  König  Au)^iist  III.  H. 
—  Wir  konnten  m  zuerst  im  KaLtiog  lt>l7  nacbwoisen.  —  Die  Augabe  II. 's,  daas  es 
bezeichnet  hci,  bemht  wahrscheinlich  auf  einer  Verwedwlang  mit  dem.  Bilde  N.  1495, 
demen  dentlidie  Bezeiehnang  in  H.'s  Verzeiclinie  nicht  erwfihnt  wird.  —  Pbot.  Bmokm. 

1504  Kanal  vor  dem  Dorfe.  Im  Mittelgründe  zwi.schen  Biiumen 
(1556)  das  Dorf,    llinti'r  den  l^iiumen  links  das  Sehloss,  in  der  Mitte 

10  a  neben  roten  Dikiiern  ein  ^iereeki^rer  Tlolzturm.  rechts  eine 
"VVindniühlt'.  Der  Kanal,  an  d''»«'ii  ri'ei'  \oiu  links  und 
reehls  ^tattlichr  Bänn!^  i>t  in  der  Mitte  <les  Bildes 

von  ciiitMii  Jlol/.>teg*  überbrückt,  auf  dem  einige  Leute  stehen. 
Vorn  zwei  Sciiwäne.  Leiclitbewölkter  IlinimeL  Licht  von 
rechtij.    Scheint  unten  bezeichnet  irewesen. 

L^inwnnd;  !i.  0,57  :  br.  0,'i5.  —  Znorst  im  Catalo<,Mi.  '-  von  17Ci5.  — iladtert 
von  Bruder  nach  J.  F.  Veith's  Zeicbnunt,'.  —  i'hot.  Uraun  III,  o7 ;  liruckui. 

Angeblich  Jac.  van  Ruisdael 

1505  Sandweg  am  Waldbach.  Kechts  der  Sandweg'  vor  statt- 
(1559)  liebem  M  .thlc    Link^  'Mh  Bach,  «l.  r  einen  kleinen  Wasserfall 

Q  2  bildet.  Im  Mitteli-rund  i-int- Hiitte  uiiti-r  l);iiimen.  Im  llintergTunde 
kalili'  lliipd.  Links  wi'idfu  eiiiii^i'  s^-liafc.  lierlit»  stei.tren,  als 
Halbtii^urt'ii  siditbar,  ein  Mann  in  lirau'Mii  lliit  und  eine  Frau  in 
rotem  Kit 'iil*'  zmn         herauf.  Bez.  u.  1.  \\mii\vhUii;)  Muhdael. 

Eichenholz;  u.  0,»*.  Ic.  0,'iS.  —  1S74  \om  Ciofosivor  Droy.'iftn  in  Berlin.— 
W'ii  vermögen  dio  Hand  Uuisdaers  in  diesem  wirkungsvollen  Uildo  nicht  zu  er- 
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Iwaikftn,  6b«rhaiipt  nielit  die  Hand  efaes  bolMndiielum  Ludwliaftamtera  des  ZVn. 
Jahihandeite.  —  Wir  heltoa  ee  üt  eine  Neehahmimg  dee  ZIX.  Jelirbiuderto.  — 
Phet.  Bnan;  Bmekia. 

Nach  Jacob  van  Ruisdaei 

Waldweg  am  Sumpfe.  K'  -  hts  fühi-t  dor  AVci,«-  ans  doiu  herbst-  1606 
lieh  braunen  Eichwald  zur  MitW  dtfs  Vordergrundes  h'Tab;  auf  (1562) 
ihm  ein  Miinn  in  schwarz  neben  einem  kleinen  Mädchen  in  roter  D.Z. 
Jacke.  Links  \  <»rn  am  Sumpfe  drei  spärlich  belaubte  Eichbäume, 
dahinter  Fernblick  über  flaches  Waldland.    Licht  von  rechts. 

Biehenheli ;  h.  0^*(f ;  br.  1^30.  —  1H74  dnreh  den  Kuifttbuidel  au  einer 

PriTatsammlanijr  in  Amsterdam.  Dilluals  und  uoeh  in  TTüf  iior'ä  Katalogen  als  Werk 
M.  Hobtiema's.  IMese  IJoucnmiiij;^  k  iniita  je<locli  nicht  den  H'^itaH  d'^r  Kenner  finden. 
A'«rt:l.  z.  15.  Ei- im  mann,  Knnsti^hronik  XVI,  S.  i'itA.  Auch  wir  vermftjjen  die 
«haraktori&tiäctien  Eigcatüxalicbkeitün  der  riuselfübi  uui;  Hobbemu's  in  dem  Hilde 
aielit  zu  erkennen.  Die  Kompotitioa  tretet  eutsebieden  anf  Bniadael  bin.  Für  dlteen 
Meieier  selbst  let  dae  Bild  aber  ausb  nicht  fein  genag  behandelt.  Wir  halten  ee 
für  «;ine  alt»  Kopie  nftcb  einem  Originale  Ruis<lael'$.  Herr  liartb.  Saenaondt  in 
Aachen  (7)  u>\\t"  uns  9.  Z.  mit,  daea  er  das  Original  Ruiedael'»  im  PriTatbedts  m 
Brüssel  gesehen  habe. 

Jan  Vermeer  (oder  van  der  Meer)  van  Haarlem  d.  ä, 

üetault  zu  liVi.iiif'ni  den  22.  Okt.  1G2S;  l)ei:T;dx'n  daselbst  den 
25.  Aug.  1  üöl.    J^chüler  de.s  Jacob  de  Wet.    Tiitig  zu  Uaariem. 

Blick  von  den  Dünen.    Vom  die  DOnen.  von  denen  man  1507 

auf  die  h(tllandiselie  Elx^ie  hinabijli«  kt.  Keelits  im  Mittelgründe  (2J22) 
ein  Kirehhut  an  einem  Teiche,  links  ein         — c 


1602  Meister  der  Luka.sirilde  zu  HaarltMii.  Doi1  16')!  bis 
1668  erwähnt.  Nähere  Daten  unlM'kannt.  Bildete  sich  nach 
Jacob  Vau  Kuisdael.    Täti^-  zu  Haarlenu 

Dorfmarkt  vor  der  Windmühle.  Links  vorn  die  Wind-  1510 
mühle;  in  der  Mitte  des  Mittelgrundes  der  Kirchturm^  rechts  (1395) 


WäldclKMi.    Teilweise  bewr»lkt<'r  hellldauer       S  ) 
Himmel.     lU'i'hi-  ,'iiie  sr)iw«.iv.  s.  hwarze        i  V 
Wulkt'.    Jir/...irhnet  rechts  unten: 


Ei.-heiiltolz ;  h.  o,:>:; ;  i>' .  _  18S.;  von  Herrn  Ott«.  IVii,  In  Berlin.  Da» 

Bild  Tiofand  ^k\i  unter  N.  Ol  des  Hode'scht'U  Katiloires  auf  der  Ausstellung  von 
Gemäldeu  älterer  Moistoi  im  lieiliuer  Privatbesitz  vom  25.  Jauuar  biü  22.  IVIiiiz 
1883.  —  Pbet.  BrQ«kw. 


Giliia  (Jillia)  Romboute 


8  a 
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das  Scfalofis.  Die  breite,  mit  Bäumen  bepflanzte  Dorfstnisee« 
ist  von  buntem  Markttreiben  belebt.  In  der  Mitte 

eine  von  hinten  L'vsehcne  Dame  in  weissem  Kleide 
mit  irellMMu  LilMTwurte  neben  einem  Herrn  in 
^     rotem  Mantel.    Bczt  irlniet  unten  rwlits: 

.Eichenholz;  h.  0,47 Vi  •  '»r-  0,64.  —  Zuerst  iui  Ealiiiog  von  1817  als  Sa!.  v;m 
Ruisdael.  Richtig  als  RoDibouts  seit  H.  187G,  im  Auschluss  an  Bode's  Ikimerkatigeii 
bei  V.  Zahn  TI,  8.  165.  —  Die  Jabresiabl  lu  H.  1658,  Bode  1669.  Wir  1«mr  tie- 
1G57,  —  w.  Sebmidt  ».  a.  O.  batto  Rcebt«  die  Gestaltunir  dM  HtfliogTMiimi  in  der 

eietea  Auflage  za  Itoaustauden.  Wir  erlauben  das  berichti^'tr'  Monogramni,  das  mit 
dem  von  Schmidt  A  rröfft  nilichten  öT^ereinstimmt,  j^rloch  eiienfoUa  J.  R«  (nicht  s>ir 
R.)  lesen  zn  müssen.  —  Tbot.  Bruun  YI,  31;  Bruckm. 

Salomon  Rombouts 

Wahrscheinlich  Bi  nder  des  vei  i^-i  ii.  Ijebte  um  1650  zu  Haaiiem. 
wo  er  1702  als  verstorben  erwähnt  wird.  Nachfolger  Jac.  van 
Kuisdael's.  Wir  können  ihn  nicht,  wie  W.  Schmidt  (Kepert.  XI, 
S.  365 — 367)  mit  dem  Vorigen  ideutitizieren.  Vergl. 
Th.  Frimmel  in  »Kleine  Galeriestudien«  (Bambeig  1891)  p.  53. 

I5I0A         Hütten  unter  Bäumen  am  Wasser.    Links  h^trohdachhütten 
(1306)  mit  BacksteHi>rliornsteinen  unter  schönen  Waldbäumen.  In 
17  c    der  Tür  eine  Frau.     Hechts  der  Fluss  oder  See.  im  Mittel- 
grniule  vom  Waldrande  begrenzt.    Auf  dem  Wasser  vorn  in 
der  Mitte  eine  le^re  Barke,  rechts  <  in  RuderlxK^t. 

Kifhenholz;  h.  O.'  l  ;  l»r.  O.'^-i^i  —  K:it.  l-><7:  N.  1407.  —  vom 
Kansthaudler  Ernst  in  Dresden.  Damals  und  noch  in  onserer  eri»ten  Aui  iag*'  d>'ui 
Com*  De^er  zugt>^cbijebeii.  Bmente,  mecat  Ton  Hofttede  de  Oroot  angeregte 
Vergleiche  mit  dea  beaeidknetttii  Bildern  Salenioii  BomheatB  in  der  Mfnebeiter  Plna* 
kefÜMk  end  im  Beeitze  de«  Herrn  Otto  Gottschald  in  Leipxig  lassen  jedoch  nicht 
den  mindesten  Zweifel  an  der  Urhebeisdielt  diesee  KAnetleia  so. 

Job  Adriaensz  Berck-Heyde 

Getauft  den  27.  Jan.  1630  zu  Haarlem;  ertrunken  daselbst  den 
23.  No7.  1693.  Schüler  des  Frans  Hals  und  des  Jacob  de  Wet. 
I^tig  zu  Haarlem,  nach  tfonbraken  auch  in  Heidelberg. 

1511  Das  Innere  der  grossen  Kirche  zu  Haarlem.   An  den  weiss- 

(1676)  getünchten  Pfeilern  der  mit  h''lz<'rnem  Netzu<  w-dbe  ir'-d./ckten 
13  c    Kirche  s|»ielt,  von  links  einfallend,  helles  Sonneiili-  lit.  An  einem 
der  Kundpfeiler  zur  Linken  ein  Prediger  auf  der  Kanzel.  Die  Zu- 
hdrer  im  Gestühle  wenden  dem  Beschauer  den  Kücken  zu.  Bez.  r.  u. : 
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Eichenhoh  ;  h.  O.Hl ;  T^r.  0,^5.  —  1874  ao«  der  Sammlang  A.  v.  d.  Wtlligou 
an  Hiiarlem.  —  Pbot.  Brunn  XV,  Bruekm. 

Dhrk  van  Borgen  oder  van  den  Bergen 

■(rpb.  ZU  Haarlcm  um  1640;  lebte  vorübergehend  iu  London, 
^iaclirol^'^er  des  Adr.  van  de  Velde.  Tiitis"  zu  lla.irlem  zwischen 
1661  und  1690  (nach  den  Daten  auf  seinen  Bildern). 

Junger  Hirt  in  neiner  Herde«   Baumreiche  BerglandachalL  1512 
In  der  Mitte  sitzt  ein  junger  nacktbeiniger  Hirt  in  roter  Jach»  (1690) 
und  neckt  den  hinter  ihm  stehenden  jungen  Stier.  Links  vom  ein  !>•  Z. 
Esel.  Sinder  und  Schafe  zur  Linken  und  Rechten.  Bez.  1.  u.: 


L^wand;  h.  0,31^;  br.  0^.  —  IttTttnUr  1764,  II  127.  —  0«gWilMc 
«am  Iblgenden. 

Junge  Hirtin  mit  ihrem  Knaben.   Baumreiche  Ixuinenland-  1513 
Schaft  Tom  sitzt  eine  junge  Hirtin,  an  deren  Knie  ein  Knabe  (1601) 
lehnt,  wahrend  sie  mit  ausgestreckter  Rechten  dem  links  auf-   l>*  2- 
recht  sitzenden  Hfindchen  gebietet    Links  hinter  ihr  ruht 
•eine  schwarze  Kuh;  rechts  eine  rote  Kuh,  Ziegen 
und  Schafe.    Bezeichnet  links  unten: 

Uinwuid ;  h.  0,31 ;  br.  0,37.  —  Invwitsr  1754,  II  126.  —  GegengMek  MM 
JtolgeDiini.  —  PhoL  Biiidm. 

Eine  Hirtenfamilie.     Rechts  ein  Zelttuch,  von  Baum  zu  |5I4 
Baum  gespannt.    Darunter  eine  junge  Frau  mit  ihrem  Kiii'ie.  (1692) 
■davor  auf  oincin  Steine  der  junge  blossbeinige  Hirt.     Vom    P  7 
die  Herde;  in  der  Mitte  vor  einer  licuvndpn  mfon  Kuh  eine 
weisse  Ziege  mit  ihren  Zicklein.    Bezeichnet  unten  links: 


1>  V  B^iyen  F 


LriBwmad  «nf  Eiehenholi ;  b.  0,24H$  br.  0,Qd%  —  Janntu  1764,  n  132. 
—  OfgeattOek  wm  folgenden. 

Herde  am  WaldnuMle.   Links  im  Mittelgrunde  eine  Hütte,  ISIS 
Tor  der,  an  eine  Kuh  gelehnt,  ein  Hirt  steht   Rechts  vom  (1693) 
«in  sp&rlich  belaubter  Baum  am  Waldrande.  Tom  die  Herde,    ^  7 
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in  der  Mitte  zu  Füssen  eines  nach  rechts  gewandten  jungen 
bunten  Stieres  ein  kleines  Lamm. 

Leinwand;  h.  0,25;  br.  0,30.  —  Inr.  1754,  II  183.  —  G^genittäck  zum  vorigen» 

Thomas  Heeremans 

Er  >i*urde  (nach  v.  d.  Willigen,  p.  175)  1064  Mitglied  der 
Haarlemer  Gilde.  Datierte  Bilder  seiner  Hand  von  1660  bis 
1692.  Haarlemer  Landscbaftsschole  der  ßichtuDg  des  BoeL 
Vries  tmd  Klaas  Molenaer.  Bis  vor  Kurzem  F.  H.  Maus  ge- 
nannt nnd  nach  Utrecht  versetzt  Dagegen  Com.  Hofstede 
de  Gioot  im  Repertorinm  XIV  (1891)  S.  221—225. 

15  ISA  ^"       Eisbahn.    Links  verliert  sich  der  vorn  und 

(181.3)  in  der  Mitte  reicli  mit  Sclilittsehuliliiutern  und  Schlittenfahrem 
12  b    belebte  2:efrorene  Fluss  im  Hintergrunde.  Keehts  liegen  Häuser 
und  eine  Kirche  unter  Bäumen;  g-anz  rechts  vorn  ein  grosses- 
gelbes Lustzelt  mit  einer  holländischen  Fahne.   Bez.  n  u.: 

Eichenholl;  h.  0,60;  br.  0,bö.  —  Kat.  1867:  N.  1852.  —  Inv.  1722,  A  248,. 
ab  sanbokittuit«. 

I5I5B         Eisbeiustigung  unter  der  Stadtmauer.    Vorn  der  gefrorene,. 

(1R14)  von  Schlittschuhläufern  und  Schlittenfahrern  belebte  Fluss,  der 
8  c  gich  rechts  bildeinwäi'ts  zieht,  links  aber  durch  eine  mächtige, 
von  Giebelhäusern,  Tünnen  und  einer  Windmühle  überragte- 
Stadtmauer  begrenzt  wird.  Bezeichnet  unten  rechts  (zusammen- 
gezogen wie  das  vorige):  T  .  H — Mans  .  1677. 

Ea«kMili»ls ;  h.  0,(iO;  br.  0,84.  —  Knt.  1887 :  N.  1858.  — 1741  d«t«b  t.  Xaiiww 
liilg.  —  0«feiMt8«k  sam  folgenden. 

I5I5C        BtbelHttigHng  unter  der  Stadtaiftuer.  Vom  der  gefrorene^. 
(1815)  von  SchlittschuhlAufem  und  Scblit(en£ahrem  belebte  Fluss,  der 
B  c    sich  links  bildeinwärts  zieht,  rechts  aber  von  der  alten  Stadt 

mit  mächtigen  Mauern  und  von  Giebelhäusern  mit  Erkern  und 

Türmcheu  unter  Bäumeu  überragt  wird.   Bezeiclmet  links  untm 
^.  .  ^  (in  der  Fonn  der  vorigen):  T  .  H — Mcuis  .  1677. 

.,  ^.  Eiehenholz;  h.  0,60Vj;  br.  o,t>4.  —  K»t.  1867:  N.  1854.  —  1741  durch  von. 

^  \  '  KadierliBf •  —  Gegenatfiek  snm  irerigen.  —  Die  flguen  Ton  Dietri^  Ubemiüt.  — 
*  —  Fliot.  Braekm. 
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Pieter  Mulier-Tempesta 

Geb.  1637  zu  Haarlem;  gest.  am  29.  Juli  1701  zulkbuland. 
Sohn  und  wahrscheinlich  auch  Schiller  Pieter  Mnlieis  d.  ä. 
(oben  K.  1373).  In  Italien  weiterentvickelt  Lebte  in  Born, 
in  Genua,  wo  er  wegen  des  Verdachtes,  seine  Gattin  ermordet 

zu  haben,  lange  Jahre  im  Gefängnisse  sass,  und  schliesslich 
in  Mailand.  Hier  aucii  ^^de  Mulieribus^  und  ^Cavaliere 
Tenipe^ta«  genannt. 

Die  Lamtoohalt  mit  dem  Regenttiirni.    Links  eine  luächtige  1516 
Banmgruppe,  rechts  ein  Rundturm  an  einem  Landsee.  Schwere  (1624) 
TOQ  links  golden  beleuchtete  Wolken,  aus  denen  es  in  grauen   49  a 
Streifen  regnet,  am  Himmel.  Vom  im  Hohlweg  ein  Hirt  mit 
Sdiafen  und  Ziegen,  und  eine  Frau  auf  einem  Schinmiely  die 
ein  rotes  Tuch  Aber  ihren  Kopf  hält 

LeiBvaiid;  h.  0,78;  hr*  0,99.  —  1741  doreh  Venl  Ro«i  am  Ymiedie. 

Landschaft  mit  einem  Schafhirten.   Vorn  in  (l*»r  Mitte  eine  1517 
stattliche  BaningTuppe.  K<'<  hts  ein  Wasserfall.   Links  im  Mittel-  (1625) 
gründe  ein  Kundturm  und  eine  Bogen  brücke  über  einem  Elusse.  -D-Z. 
Im  Vordergrunde  ein  Hirt  mit  Schafen. 

T  <^inw;iTi.l ;  h  br.  0,60.  —  1741  darah  Yent.  Bflwi  mYtuntäg,  — 

Qegeustück  zum  lol^udeu. 

Gewitterlaadscbaft  Links  vom  ein  Wasserfal  1  neben  E'lumen .  1518 
In  der  Mitte  ein  Rundtumi  vor  einem  grell  beleuchteten,  schroffen  (1626) 
kahlen  Berge.   Rechts  fahrt  der  Blitz  aus  Wetterwolken  lierab.  -D-  Z. 
Vorn  in  der  Mitte  liegt  ein  vom  Blitze  getöteter  bepackter  Esel. 
Der  Treiber  lebt  noch,  ist  aber  zu  Bodea  gestfirzt. 

I«iawa]id$  Ii.  0,35%;  br.  0,fi9H*  —  17^1  <«nli  Vnt.  B«iri  am  Taedig. 
—  0«eenflUksk  laai  vwigsn.  —  Fliot.  Btmüoä, 

Uidschafk  mit  Mannet  dem  IM&r,  Links  im  Mittelgrunde  1519 
ein  Wasserfall,  vom  eine  Palme;  rechts  vom  ein  Laubbaum,  (1627) 
unter  dem  Johannes  der  Täufer  scMummert  Sdn  Stab  lehnt    ^  ^ 
neben  ihm  am  Felsen.  Sein  Lamm  sucht  den  Weg  zur  Tränke. 

Lainwand}  h.  0,85(  te.  0,48»  —  Diveli  CMtor  w»  Wtai  oder  B0gMiabnqr> 
ünnr.  CMIsr  (m  1796)  N.  214.     Gegvotttdr  warn  felgendoi. 

Lamtachafft  mit  dem  Rlnderlilrten.    Im  Hintergründe  das  1520 
Heer  und  eine  Stadt  am  Gebirge.    Vom  links  stattliche  (1628) 
Bäume;  auf  dem  Wege  ein  Hirt  mit  zwei  Ochsen,  denen  ein     7  o 
Hund  voranläuft. 

31* 
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Leinwan  l ;  h,  0^ ;  br.  0,48.  —  IttT.  Gotter  (vor  UM)  N.  215.  —  G^n- 
stück  zam  vorigen. 

Gerrit  Adriaeiisz  Berck-Heyde 

Getauft  zu  Haarleni  den  6.  Juni  1038;  gest.  daselljst  den 
10.  Juni  IBO»^.  Schüler  des  Frans  H.ds  und  wohl  auch  seines 
älteren  Bruders  Job.  (\'<'rgl.  oben  X.  1511.)  Tätig  zu  Haar- 
lern,  nach  Houbrakea  auch  einige  Zeit  zu  Heidelberg. 

1521  AiMloht  dM  „Dam**  zu  AmttsnlMi.  In  der  Mitte  beh^rscht 
(1675)  das  nach  1648  von  Jac.  van  Kämpen  erbaute  Bathans  den 

B  c   Platz.    Zur  Bechten  davor  die  ehemalige  »Stadtwaage«.  Im 
Mitt<?lgrunde  die  »Neue  Kirche«.    Links  und  rechts  Giebel- 
häuser.  Keiclies  Leben  vorn  auf  dem  Platze.   Links  eine  Vcr- 
samiüUuig' schwarz  gekleideter  Männer,  rechts 
Marktweiber  bei  ihren  Kürben,  in  der  Mitte  ^^ittck 
ein  vierspänniger  Wagen.   Bez.  links  unten: 

Eichenholz;  h.  0,41;  br.  0,55)^.  —  Inv, Quarienti  ivor  1753)  N.  1019  richtig 
aU  »Gerardo«  (Gerdt)  Uerck-Heyde.  Ebenso  Bode  bei  v.  Ziihn  VI,  S.  IdO.  —  H. 
büeb  gleidiwohl  dabei,  die  Ineolirilt  avf  Job  Benk  -  Heyde  tu  doaton.  Bs  M  je- 
doch, iiAoh  Maofligabo  ihnlklier,  voll  beieidinoCer  BUdor  0«rit*a,  Biobor,  dew  der 

erste  Huehstabe  der  In.^hrift  als  G.  zu  lesen  ist,  and  (last,  dio  Form  der  Inschrift 
and  -dio  Malwp^^r-  dos  Hildes  ;iuf  Gerrit,  nicht  .laf  Job  K*  rck-Heyde  dentett.  Die 
Bilder  von  dor  Art  des  folgttndou  gehören  aUordings  einer  aaderea  Eatwiekl—^;»' 
zeit  des  Meistors  au.  —  l'hot.  liruckm. 

1 522  Dar  Ritt  zur  Jagd.  Sonnige  Landschaft;  in  der  Mitte  ein 
(1678)  Bundturm;  rechts  Wohnhäuser  unter  Bäumen.  Auf  der  Land- 

16  b  Strasse,  dio  links  berg^in  führt,  ein  lustiger  Jägerzug,  BeditB 
reitet  ein  Herr  neben  einer  Dame.  Ihnen  folgen  zu  Fuss  der 
]<^entrager  und  der  Hundebursche.  Links  vorn  trabt  ein 
Lasttier  ohne  Führer.    Bezeichnet  links  unten: 


Letnirand;  h.  0,58;  br.  0,62 —  1746  rom  Ktuutbindler  O.  Braitbarik  Ift 
Brftut.  fi.  —  GegeniMak  aom  Ib^tenden.  — >  Wohl  -epitoEO  Bilder,  mhiaehalvlleh 
at»  der  Heldelbefgor  Zeit  dei  MeUtera. 

'  1523  Der  Pferdemarkt  Auf  einer  breit  bildeinw&rts  führenden 
(1677)  Strasse^  die  links  von  einem  langen  Gebäude,  im  Mittelgründe 

16  b  rechte  von  einer  Kirche  ixjgrenzt  ^^ird,  entfaltet  sich  ein  buntes 
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Treiben  von  Menschen  und  Pferden.  Links  vorn  stellen  zwei 
Pferde  an  dei  Krippe.  Halb  rechts  wird  zwei  TT<'rreD  eins  vorge- 
ritten. In  der  Mitte  davor  eine  junge  Kuchenverkäuferin.  Bez.  1.  u: 


Lcintrand;  b.  0,53;  br.  0,62^.  —  174G  vom  Kunsthändler  G.  BreitlMrth  in 
ErAirt.  —  O^EWDStAek'sum  vorigsn.  —  Vergleiche  die  Bemerkungen  zu  dJeeent. 

Willem  Romeyn 

Geboren  zu  Haarlem;  gestorben  das<'il»st  mrh  1693;  um  1642 
Schüler  des  Berchem.  Wahrscheinlich  besuchte  er  Italien, 
T^tig  in  Haarlem,  wo  er  1646  der  Gilde  beitrat. 

Ruhende  Herde.  Vorn  im  Rasen  ruhen  Rinder,  Schafe  1524 
und  Ziegen.  Rechts  treibt  ein  Mann  seinen  Lastesel.  Im  (1525 
Hintergrund  ein  Beiiizuy.  Links  unten  regnet  es,  rechts  oben  13  a 
ist  der  Himmel  blau.    Bezeichnet  links  unten; 

Biehmibolt;  b.  0,43;  br.  0,37.  —  Toventar  17S2,  A  176.  —  FboC.  Bradkm. 

Egbert  van  Hemskerk  d.  j. 

Geboren  um  1634  zu  Haarlem;  geet  in  London  1704.  Schüler 
des  P.  de  Grebber  in  Haarlem.  Nachahmer  des  Teniers  und 
Broawers.  —  Nach  Bredius  (N.  N.)  wohnte  1665  ein  31  jähriger 
Maler  Egbert  Heemskerk  in  Amsterdam;  derselbe  1663,  28  Jahre 
alt,  im  Haag. 

Zwei  Krieger  in  der  Bauernkneipe.    Vorn  in  der  Mitte  am  1525 
Fass  sitzen  zwei  Krieger  im  Brustharniseh  einander  gegenüber;  (1727) 
links  ein  alter  Kahlkopf  mit  der  Pfeife  im  Munde,  rechts  ein  öO  b 
jüngerer  in  blauer  Kappe  mit  roter  Feder.  Ihren  Erzählungen 


lauschen  nmherstehende  und 
sitzende  Banern.  Links  im  Hin- 
teigrunde  wird  gespielt  Rechts 
im  Hintergrunde  liest  ^ne  Alte 
vör.J  Beiz,  in  der  Mitte  am  Fasse : 


Digitized  by  Google 


4S6      Holländer  des  siebzehutea  Jahrhunderts 


Miirwid;  b.  0,57;  br.  0,82.  —  luv.  1722,  A  630,  als  »Hemakerk  .  —  Noch 
im  &tetg6  T«ni  1783  mwkwfiiAiganrdM  dem  aXtUk  Martin  ran  TMn,  gentont 
Hemakerk,  apfttar,  «wh  M  H.,  imma  vi«!  Jftngaram  K«(n»ii  Nie.  van  der  Heeke  a»- 

geachrieben.  Auf  den  wirklichen  Urheber  dieses  Bildes  und  des  folgenden,  seinea  OeCMI- 
atüekes,  hatte  W.  Bode  schon  bei  t.  Zahn  VI  (1873)  S.  196  eofmerkaam  gemacht. 

1526        Ratioheode  und  tiinkeiMle  Bauern.   Halbrechts  vom  misX, 
(1728)  nach  links  gewandt,  ein  junger  Mann  mit  roter  Mütze,  der, 
^  ^  indem  er  den  Beschauer  anblickt,  in  der  Rechten  sein  Glas  dem 
aus  einer  Eanne  schenkenden  Aufwärter  hinhält.  Bechts  weiter 
zurttck  wird  einem  unwohl.   Andere  sitzen .  an  Fässern  und 
Tischen.   Bezeichnet  links  unten  mit  dem  Torigen  Mom^ramm. 

Lainvand;  h.  0,58;  br.  0,82Vs.  ^  lüventav  1722,  1.  696,  ala 
GefBBst&«k  anm  Torigea.  —  Yeigl.  die  Beaurkonfan  an 


Jan  van  Huciitenburgb  (Hughtonburg) 

Geb.  1646  zu  Haarlem;  gest.  1733  zu  Arast«rdam.  Schüler  des 
Tli.  Wjck  zu  Haarlem.  Uüter  doni  Einliusse  A.  F.  v.  d.  Meulcus 
in  Paris  (um  1667)  und  Wouworman  s  weit<»r  entwickelt.  Tätig 
seit  1670  in  Haarlem,  16bl  in  Amsterdam  iliredius  N.N.),  1708 
bis  1709  in  Italien,   1719  im  Haag,  zuletzt  in  Amsterdam. 

1527  Reiterschlacht  zwischen  Ghristtn  uimI  Türken«    Rechts  im 

(17 14)  Mittelgründe  eine  grosse  Baumgruppe,  vor  der  viele  Fahnen 
P  11  aus  dem  Pulverdampfe  hervorblicken.   Links  im  Hinteigrunde 

sonnige  Anhöhe,  an  der  ein  Haus  brennt  Vom  wildes  HaiuU 
gemenge  zwischen  euroi^schen  Beitem  mit  Dreieckhüten  und 
orientalischen  Beitem  mit  Turbanen  und  krummen  Säbeln. 
Datiert  1717.    Bezeichnet  unten  halb  rechts: 

Leinwand ;  h.  0,70 ;  br.  0,%.  —  1722  ron  der  Leipziger  Oittermeeae.  Iht. 
1722,  Ä  355.  —  Die  Bezeichnung  Ist  etat  neoflfdlnga  dmcfa  Herrn  Uefinit  DiipekUr 
Müller  aafgefonden.  —  Phot.  Tumme. 

1528  Reitergefecht  mit  Gebingten  im  Mitkelgmniie.    Der  Kampf 

(1715)  t^>bt  rechts  unter  Bäumen,  an  denen  einige  Hin^^erichtete 
P  6   hängen,  links  vor  einer  Villa  und  einem  bronnenden  Hause. 

Tom  links  springt  ein  Schimmel  ohne.  Reiter  über  ein  totes 
braunes  PfenL  Bechts  stürzt  ein  Pfoid  mit  fT^^ 
blauer  Satteldecke.   Bez.  links  unten:  ytS^ 
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Leiuwaad;  h.  0,57}'^;  br.  0,69 Va-  —  Inventar  1722,  A  450.  —  Alao  niebt 
^nrch  Gotter,  wie  H.  annahm.  —  Die  Jahreszahl  auf  dienm  irorde  1718,  auf  dem 
«»Igendfln  1720  gvtMen.  MdgUolMtwaiM  ist  de  «nf  beiden  1710  in  leiea.  Et 
«hdnen  Gegenetfieka  tu  wfn. 

Reftergefecht  mit  d«r  Schäme  im  Mittiigninde.  Bamnrndie  1529 
llügellandschaft.    Im  Ifittelgrunde  links  eine  Eindie,  in  der  (1716) 
Jüitte  eine  Sehanze,  aus  der  Oeterreiehisches  Fassrolk  die    ^  ^ 

französische  Besatzung  vertreibt.  Vorn  links  ist 
«in  geharnischter  Reiter  mit  roten  Hosen  rücklings 
von  seinem  gestürzten  Biauiien  gefallen;  rechts 
liegt  ein  Toter  in  blauem  Eocke.    Bez.  n.  r.:  ^/^O 

Leinwand;  h.  0,5772  5  br.  0,69V««  —  \.~i-2,  von  dor  I^eipziger  Osterraesse  ; 
Inv.  1722,  A  476.  —  MögUoherwewe  ist  die  Jahreszahl  nicht  1720,  aondeni  wie  die 
4ei  vorifen  Bildes  1710  tn  leaen.   Bs  seheinen  Gegenetdeke  so  seht. 

Reitergefecht  mit  der  Windmühle.    Kechts  der  Weg  unter  1530 
4^ eisen  am  Waldrand.   Links  Feruoiick  aul  ein  Dorf  mit  eiuer  (1717) 
Windmühle.  Vorn  rechts  liegt  ein  Toter  mit  roten  Hosen.  Links     ^  ^ 
vorn  ist  ein  K*iiter  mit  dem  Scliwert  in  der  Hand  von  seinem 
Braunen  gestürzt.    Bez.  u.  r.  mit  dem  vorigen  Monogramm. 

Leinwand;  h.  0,63Va  i  br.  i),*>2>^.  —  Inventir  1722,  A  455 i  also  uoht  dutoh 
Ootter,  wie  H.  annahm.  —  Gegenstüok  zum  folt^enden. 

Die  übeifallene  Postkutsche.    Links  unter  hohon  Bäumen  1531 
wird  eine  Postkutsche  überfallen.  In  der  Mitte  'irs  Mittelgrun-  (1718) 
des,  nach  links  gewandt,  ein  ßeiterzug  auf  einem  Hügel,  hinter    P  9 
4em  eine  Kirche  mit  lirennendem  Turm  hervorragt;  ein  brennen- 
des Haus  weiter  rechts.  Vorn  tobt  der  Reiterkampf.  Links  Yom 
schreit  ein  Sterbender  mit  weit  ausgebreiteten  Armen. 

I>etnwand;  h.0,.58>^ ;  br.0,62Vt.  —Inv.  1722,  A481.  —  GegenstnoksomToxigea. 

Grosses  Reitergefecht    Ganz   links  spitzer  Kirchturm  1532 
hinter  Bäumen.    Rechts  im  Hintergrunde  ein  Schlachtfeld  (1719) 
an  HtigeUi.   In  der  Mitte  Tor  einer  hohen  Banchwolke  wildes    49  o 
Beiterhandgemenge.    Tom  links  sprengt  ein  Trompeter  heran. 
Seehts  Mordsiene. 

Lelntrand;  h.  1,66^;  br.  2,10.  —  Inentar  1722,  A  ISIS. 

Jan  van  der  Meer  (oder  Vermeer)  d.  j. 

<3etanft  zu  Haarlem  den  29.  |fovember  1656;  gestorben  da« 
selbst  den  28.  Hai  1705.  Schüler  sdnes  Vaters  Jan  van  der 
Meer  d.  ft.  von  Haarlem  (vergl  N.  1507)  und  N,  Berchem's. 
Bereiste  Italien.  Wohnte  in  Haarlem. 
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1533  Am  Bergsee.    Links  vorn  am  diesseitigen  Ufer  ein  Zug- 

(1544)  von  Reitern,  Fussgitngern,  Treibern  nnd  Lasttieren,  Rindern 
i*  6    und  Schafen  auf  dem  Wege  zum  Strande,  an  dem  sie  der  f^Lhre 

haneo.    Rechts  im  Mittelgrunde,  auf  sonniger  Felsentenasse 
des  jenseitigen  Ufers,  ein  Schloss  mit     ^  • 
altem  Bundtnrm.    Hohe  Bei^  da-  OCc/ ^/l/J/e67^ 
rflber.  Links  auf  dem  See  weisse  SegeL  jCoO 
BOÜidief  AbendhimmeL   Bez.  n.  1.: 

äidMBlMils;  b.  0,84V»;  te.  0«41.  ^  Inventar  1754,  H,  896.  —  DI«  Jahr««^ 
«ftU  Ja«  H,  1664  (der  KlbiaUer  lebt»  «Umals  no«h  gai  nidht);  alelMf  riad  die  ezrtük 
drei  Zalilen  ISS .  an  lesen,  so  gut  wie  aleher  aneh  die  letale  9. 

1534  Vor  der  Hirtenhütte.    Ivoclits  vor  einer  Hütte  liest  eine 

(1545)  Frau  dem  Hirten  aus  einer  Zeitung  v(ir.    Links  fiiesst  ein 
12  a    Wasserchen,  an  dem  einis^  Scliafe  saufen,  während  die  Hauj»t- 

'  •  '    herde  in  der  Mitte  unter  dem  Bau!ne  rastet.    Bezeichnet  links 
■'  '     unten  (nebst  undeutlicher  Jahreszalil  ):  J.  van  Meer  fc, 

Lainvand;  k.  0,84;  br.  1,06.  —  1741  durch  t.  Kaifierling. 

Carnelis  Dutart 

;  Geb.  zu  Haarlem  d.  24.  April  1660;  gest.  daselbst  den  1.  OWl 
^   .       1704.    Schüler  des  Adriaen  van  Ostade.  Tätig  zu  Haarlem* 

f535         Mutter  und  Kind  in  einer  Bauernstube.   Kechts  eine  Holz- 
(1791)  treppe  hinter  einer  offen  stehenden  Tür.    Links  im  Mittei- 
lt 0   gnmde  ein  Bett.    Vom  in  der  Mitte  sitzt  eine  Bäuerin,  ülicr 
ihre  Arbeit  gebückt,  zwischen  ihrem  links  stehenden  kleinen 
!filädchen  and  ihrem  Zengkorbe.   Links  vom  fHsst  eine  Katze 
'     '  aüiS  einer  irdenen  Schüssel.   Bez.  rechts  über  der  Treppe: 

Eichenholt;  h.  0^>j^;  br.  0^4.  —  Zuerst  im  Katalecr  Toa  1835  ale  »an» 
geblich  Ostadn  .  so  noch  Iwi  H.  1666.  Seit  H.*a  Kataley  vea  1S62  lielitir  al» 
Ooaart.  —  Fhot.  JSmeka. 

1538  Daa  Kegelspiel.  Im  Garten  eines  mit  Stroh  gedeckten 
(1793)  Wirtshanses  rauchen,  zechen,  Ij^nzen,  spielen  zahlreiche  Bauern. 

16  0  In  der  Mitte  am  Hanse  steht  ein  Geiger.  Tom  schieben 
einige  Bauern  Kegel.  Einer  von  ihnen,  mit  roter  Kappe, 
bückt  sich,  nach  rechts  gewandt^  zum  Wurfe.    Bez«  n.  r.: 
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Leinwaad:  h.  0,80;  br.  0,73 Vi .  —1874  au  der  Sammlimg  B«ed«  via  Oadts- 
honn  in  ütnehl  —  VM.  Braeka. 

Baueroschlägerei.    An  einem  znsaniiiien brechenden  Karten-  1537 
tisch  sind  Männer  und  I^uen  mit  Messern,  Stühlen  und  Fäusten  (1792  ) 

aneinander  geraten.   Die  beiden  Hauptraufer       ^   13  h 

werden  von  Frauen  und  Männern   zurück-  '^'^^OUt' 
gehalten.    Bechts  eilt  einer  mit  einem  Besen  ^^/^ 
herbei.   Bezdehnet  in  der  Uitte: 

Kvviir;  h.  0,aOK;      0,25^.  —  >Am  HoUnA  als  Adr.  Bnoww.«  B.  — 


Jan  van  Nikkeleii 

Geb.  zu  Haarlem  1656  (da  er  nach  Oud  Holland  IH,  p.  2B4, 
am  18.  Febr.  1684  bei  seiner  Veiheiratung  in  Amsterdam 

angab,  28  Jahre  alt  zu  sein);  gest  nach  Immerzeel  1716 
zu  Cassel.  Schüler  seines  Vaters,  des  ArchitekturiiKilers  Isack 
vaii  Nikkelen,  der  lüüO  Alit^lied  der  Haarlemor  Gilde  wurde 
^v.  d.  Willigen,  p.  231). 

Ideale  Landsoliafl  mK  einer  Palme.  Linke  TomhoheB&nme;  1538 
rechts  hinten  hohe  Berge.  In  der  Mitte  neben  einem  Landsee  (1832) 
eine  TempelbaJle»  von  einer  Palme  und  anderen  Bäumen  über-    8  b 
ngi    Vom  verschiedene  antik  gekleidete  Gestalten. 

Leinwand;  h.  0,57 br.  0,?J.  —  1751  von  der  Leipziger  OstormeHse.  U. 
—  Inr.  17f)4,  IT  460.  Gegeaataek  tum  folgenden. 

Ideale  Landschaft  mit  einem  Wasserfall.    Links  vorn  hohe  1539 
Biiunie  neben  einem  Wasserfall.    Keclits  im  Mittel iirnin de  ein  (1833) 
Kundtempel  und  eine  Siinlenruiiie  am  Fuss  des  Gebirges.  Vom    8  b 
in  der  Mitte  ein  Mädchen  mit  Waschkörben. 

Leinwand ;  b.  0,57Vi ;  br.  0,7S.  —  1761  Ten  der  Leipilgv  Ostenaeeee.  H.  — 
IilT.  1764,  U  4ä0.  OegeiiiWbk  mm  TOfigen. 
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E.  Die  Amsterdamer  Schule 
Cornelis  van  der  Voort 

Gaboren  zu  Antwerpen  1576;  begraben  zu  Amsterdam  den 
4?.  Xo\i)r.  1 624.  Er  wird  als  Schüler  des  Coro.  Ketel  in 
Amsterdam  augesehou.  Jedenfalls  «rehörte  er  in  Amsterdam, 
wo  er  täti?  war,  zu  den  Begründern  der  Bildnismaierei  des 
17.  Jahrhunderts. 

I539A  Bildnis  eines  rotbärtigen  Herrn.  Kniestück  nach  rechts  auf 
(1 190)  grauem  Grunde.  Der  in  schwarze  Seide  gekleidete,  braunäugig^ 
47  a  dunkelblonde,  rotbärtige  Herr  stützt  sich  mit  seiner  Rechten 
auf  den  Tisch,  auf  dem  sein  hoher  schwarzer  Hut  liegt,  und 
hält  mit  der  JÜnkea  seine  Handschuhe  und  seinen  Mantel 
—  Im  Grunde  ist  an  allen  vier  Seiten  ein  Stflek  angesetzt 
Links  oben  die  Inschrift:  ÄataHs  suae  38,    Axi^  1618. 

LdBwand;  h.  1,13H;  br.  0,?7H.  —  Kat.  1B87:  N.  1237.  — 1876  iai  XumU 
handel  wu  Qittalitig  ia  SeUdrien.  Damals  and  nodi  in  der  enten  Auflage  dieeee 

Katalog»  dem  Panlns  Morcolse  (Utrecht  1571 — 1638)  rngeeehriebcn.    Doch  war  diese 
f  Beaennung  län^t  als  nnhaltbar  erVannt.    Dem  Coro,  van  der  Voort  wurde  da»  Bild 

zuerst  von  dem  besten  Kenner  dieses  Meister«,  Abr.  Bredios,  mit  grosser  Entsellie- 
deuheit  gegeben.  —  Phot.  Braam  VII,  3;  Phot.  Ges.;  Hanfst ;  Tanaie;  Baatau 


(jreb.  zu  Antwerpen;  gest.  im  September  1638  vai  Amsterdam. 
Urkundlich,  nach  Bredius,  in  Amsterdam  seit  1610,  vorüber- 
gehend als  Trauzeuge  1637  in  Delft  nachweisbnr.  Der 
Meister  peln'irt  zu  den  Vermittlern  zwischen  vlämiscin.'i  und 
holländischer  Kunst.  Er  war  der  Vater  des  Gisbert,  Gross- 
vater  des  Melchior  d'Hondecoeter. 

1540  Dm*  DorfWeg.  Links  yom  an  hohem  Baume  der  DorfvQgr 
(966)  mit  einer  Kohherde.  Bechts  vom  ein  Sumpf  mit  einem  ge- 
14  a    brochenen  Baumstamme.   Bechls  im  HGttel-  (TU 


gründe  ein  Kirchturm  hinter  sonnenbeschie-      ^  ' 
neuen  HänseEm  und  BäumeiL   Bec.  u.  r.: 

BMMBliob;  Ii.  0,33  H  ;  l>r*  0,46H*  — 17^1  «rvwbn  (bvoitar-Kaauttar  S717). 
Bei  H.  (aw  ftagaweiae)  dam  GoiUiam  de  Heoaek  gegaben,  dar  Jadaeh  ala  flebikr 
Jaa  BoCh*a  aiaar  iraweMadamep  Richtung  folgte,  aaeh  ein  anderea  Hoangianm  hatte. 

Die  Folgeningen,  die  ron  Rionel  (  Heiträpe  TT,  S.  372)  ans  ttnserom  BiMf  fnr 
de  HouBch  gezogen  wurden,  gingen  daher  von  oinor  falschen  Voranssetzung  aus  l'.ode 
hatte  schon  L»7a  (bei  t.  Zahn  YI,  8.  rJ3)  darauf  aafmerkiam  geouoht,  dass  kein 


aillis  iTItoiiilaesoter 
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«ndorer  als  Gillis  d'IIondccoeter  der  Urheber  des  Bildes  sei.  Man  vergleiehe  z.  B. 
deswDU  g«Qau  so  bezeichnetes,  voa  1*318  datiertes  liild  ia  Cassel ;  &uuh  eine  Zeiduiaiig 
das  ll«ta|an  im  Dnadnar  EabiiMt  trlgt  dM  ^Mdie  Monogismm.  —  FiMii  BnMkm. 


Cornelis  Janssens  van  Ceulen  (auch  Janson,  Jonson) 

Getauft  deu  14.  Okt.  1593  ia  London  (gütige  Mitteilung  des 
Iii.  Lionel  Gust  in  London);  gesi  um  1664  zu  Amsterdam 
oder  zu  Utrecht  Er  arbeitete  längere  Zeit  in  England  (1618 
bis  1643))  wo  er  sich  durch  van  Dyck  hednflussen  liess;  1642 
in  Middelburg,  1646  in  Amsterdam,  1647  im  Haag,  1652  in 
Utrecht,  spater  wieder  in  Amsterdam,  wo  er  noch  1662  lebte, 
^wahrend  seine  Witwe  1664  in  Utrecht  erwähnt  wird. 

Ein  Herr  mit  Handschuhen  In  der  Hand.    Kniestück  nach  1541 
rechts  auf  grlmlichgrauem  H runde.    Der  Herr,  dessen  braoue  (1308) 
Locken  auf  seine  Schultern  herabfallen,  trägt  einen  schwarzen    M  3 
Anzug  mit  reichem  weissen  Untei'zeug.    Die  linke  Hand 
stemmt  er  in  die  Seite,  in  der  rechten  hält  er  seine  brannen 
Handschuhe.    Bezeichnet  links  in  der  Mitte: 

Ccr  Jonson  'ban  Gu^ji^ 


Leinwand;  h.  1,12;  br  0,90.  —  1751  Ton  der  Leipsiger  Miohaelism«««.  H. 
«  Invwter  1754,  XI  21.  —  Gegenataek  «im  fidgittdwB.  Fhvt.  BiwA  X,  40; 
Fhol.  flw.;  Raaftt:  TkmnM;  Bnekm. 

Eine  Dame  mit  einem  Fächer.    Kniestiick  nach  links  auf  |542 
grünlichirrnueni  flrunde.    Die  Dame,  deren  braune  Lucken  auf  (1B09> 
ihre  Schultern  fallen,  trägt  ein  schwarzes  Klfid  mit  weiten    M  ^ 
Aermeln,  eine  kloim^  schwarze  Haube  und  Perlen  im  Hiiar,  in 
<ien  Ohren,  am  Hiilse  und  an  den  Armen.   Den  Fächer  hlllt  sie 
mit  den  beiden,  gesenkten  Händen.    Bezeichnet  rechts  unten 
<wie  das  vorige):  Cor^  Jonson  van  Ceulen  feeif  165L 

Leinwand;  h.  1,12;  br.  0,90.  —  1751  von  d«'r  Loipziger  Micha*  li^m««8e.  H. 
—  InTentar  1754,  II  22.  —  CiP^nstäck  sum  Toris»n.  —  Phot  Bnuu  TI,  35; 
fhot.  Ges.;  HulM.;  Tamtue;  Brackm. 
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Thomas  Hendritoz«  de  Keysar 


Geb.  2a  Amsterdam  1596  oder  1597;  be^bea  daselbst  denr 
7.  Juni  1667  (Bredins,  Gatalo^rns  1886,  8.  42).  Schüler 
seines  Vaters  Hendrik  de  Keyser.  Er  begann  und  endet» 
lieine  Laufbahn  als  Steinbildhaaer.  Als  Maler  (unter  dem 
EinflusB  des  Com.  van  der  Voort)  nachweisbar  zwischen  1619 
und  1640.  y^rl.  A.  W.  Weissmann  in  Oud  Holland  XXII 
1904  S.  7 9  ff.  Tätig:  zu  Amsterdiim.  Als  Bilduismuler  Vor- 
gänger lionilirandt's  daselbst. 

1543         Zwei  Reiter.    Auf  saudigem  Wege,  hinter  dem  Dünen 
(1219)  und  Häuser  zwischen  Bäumen  liegen,  reiten,  fast  von  vorn 
11  0   gesehen,  zwei  Herren  in  hellgelben  Waffenröcken  und  schwarzen 
Hflten;  der  zur  Linken  auf  braunem,  der  zur  Rechten  auf 
weissem  Bosse.    Bez.  rechts  am  Sattel: 


LtiBwand;  k.  0,9S;  br.  0,92^,.  —  ISSOlm  Kunttbuidel  üb«r  Wien  am  Sdb- 
lancU  Die  Eolifheit  dw  XoD^grammt  nnwrer  Anrieht  naeh  ohne  Orand  Miff»fiMbtoii 
Ton  O.  BIsMunaDn  in  der  Kanst-Cbronik  XVI,  S.  (>51.  Dass  das  Bild  Ton  der  Hand 
Th.  de  Kej-ser's  herrührt,  beweist  z.  B.  schlagond  soin  eI)»>nso  bo/cichnftos  Reiter- 
bild  im  Aiiuterdamtr  Mnaeom  (N.  765).  —  Pbot  Bnim  III,  28}  Tanimei  Brackm. 


Geb.  zu  Rotterdam:  irest,  um  1  ()5(),  wahrscheinlich  im  Haag.  Ent-^ 
wickelt  unter  (Irin  Eintiuss;  T.  de  Keyser's  und  Rembnindt's.  Tätige 
zu  Amsterdam  um  KiHO — 1640;  ducli  11)35  in  Paris.  Mitglied 
der  Hanirer  Gilde  1  <544  ;  1  ü48  machte  er  sein  Testament.  Seiner 
Entwiciviung  nach  m  uss  er  zur  Amsterdamer  Schule  gerechnet  werden. 

1544         Männliches  Bildnis.    Brustbild  nach  links  auf  braunem 
(1307)  Grunde.    Der  frische,  braunäugige  Herr  mit  schwarzem,  doch 
14  c  ergrauendem  Haupt-  und  Barthaar,  tragt  einen  schwarzen  Rock 
mit  weissem  Klappkragen.    Bezeichnet  rechts  in  der  Mitte: 


Abraham  de  Vriea 
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Eichenholz;  h.  <',70J^;  br.  0,52.  —  ITi&i  aus  Holbui»!  als  »Mrgemeiator  toh 
liruääel  aus  dor  Unad  van  Djck'fl.  —  InventiU  1722—28,  A  1909.  —  Richtig  als 
Tri«6  ant  ia  H.*t  VeneidmiB  ron  1863.  —  VhoL  Braun  ZI,  19. 

Raphael  Govertsz.  Campbuysen 

Geboreu  1597  oder  151)8  zu  Ciorkum;  verheiratet  1G26  zu 
Amsterdam;  bogral>en  daselbst  den  23.  Oktr>l)er  1(357.  (Oud 
Holland  lU,  1885,  p.  73  und  XXI,  1903,  p.  196.)  Sohn 
des  GoTort.  Kaphelsz.  Camphuysen;  vielleicht  zugleich  Schüler 
des  Dirk  Govertsz.  Camphuysen  zu  Gorkiuii. 

MoMtechein  tm  Dorf  am  Fiasse.  Der  Fluss  zieht  sich  von  1 545 
der  Mitte  des  Horizontes  breit  zum  Vordergrimde.   Bechts  am  (1381) 
TJfer  Häuser  unter  Bäumen;  links  eine  Kirclie  und  eine  Wind-  P 
mühle;  davor  unter  den  Bäumen  einige  Leute  um  ein  Feuer. 
Darüber  in  Wolken  der  Mond.   Bezeichnet  vom  an  der  Planke: 


BielMnbob;  Ii.  0,47 ;  !»r.  0,63.  —  InTaaUr  1764,  H  786,  aU  »A.  t.  d.  OM*. 
—  Bei  H.  (seit  1862)  als  Dirk  Bapbaalas,  Camphuysen,  du  ein  iliarar  Meister 

(15B6 — 1627)  derselben  Kflnstlerfamilie  war.  Schon  die  Bezeichnung'  I&sst  keinen 
Zweifel  daran,  wie  Bo<)o  übrigens  bereits  187:5  (boi  v  'A^hn  VI.  P.  inr»)  hervorhob, 
4lass  nicht  dieser,  hoiidern  Baphael  Camphujrseu  d«r  KiinäUer  un^erea  BUdea  und  dea 
folgenden,  suinos  Uegenstückes,  ist. 

Dorf  am  Flusse  im  Mondschein.    Der  Fluss  zieht  sich  aus  1546 
der  Mitte  des  HiutergrimdciJ  nach  links  vorn  herab.    Links  und  (1382) 
rechts  am  Ufer  Häuser  unter  Briumen;  die  Kirche  und  die     F  7 
Windmühle  rechts;  ein  Seg-elfalirzeug-  in  der  ]llitte:  links  vorn 
unter  den  hohen  Bäumen  einige  Leute  um  ein  Feuer.  Darüber 
in  schwarzen  Wolken  der  Mond.    Bezeichnet  unten  in  der  Mitte 
Ilde  das  vorige;  doch  ist  nur  phuysen  noch  wkennbar. 

BtehanlMli;  h.  0,47^;  ^*  0,62«^.  —  larentar  1754,  U  787.  Yeiyl.  die 
Baverlnmcan  mm  TOfigan,  aeinam  GafsoatAaka. 

Bartholomäus  Breenbergh 

Geb.  1599  zu  Deventer;  gest.  vor  1G59.  Schüler  Paul  Brils 
in  Rom,  Nachfolger  Ad.  Elsheimer's.  Schon  1619  in  Amsterdam. 
1620 — 27  in  Kom,  seit  1633  dauernd  in  Amsteidam. 

Die  Hungersnot  fn  Aegypten.  Links  der  Palast,  auf  dessen  1547 
Tenasse  Josef  im  HermeÜnmantel  unter  dem  Sonnensdiirm  (1500) 
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steht,  den  ihm  ein  Neger  hält.  Unten  auf  der  Strasse  steht 
der  mächtige  Steintischi  hinter  dem  die  Verkäufer  des  Biotes^ 
sitzen,  diängt  fflch  von  rechts  das  hungernde  Volk  mit  Eameelea 
und  Herden  heran.   Bezeichnet  halb  links  unten: 


Elcli«nh«U;  h.  0,48  >^ ;  br.  0,68 Vi.  —  1754  dureli  La  L»ii  am  d«r  Saaunlniig- 
1*  BoMaudi«  in  I^ris.  Voriier  bmIi  Wdc«!  tmd  Mnit  In  in  fhnniilB'^g  ^*try**^iip^ 
m  Anulnrlui.  —  InTentar  1754,  II  557.  —  Originalndienuig  des  Meirten  (nltm)* 
T>ar!inch  radi>rt  ron  Jiin  de  Biadlop,  W«ig«l,  Sappl,  z,  Bartieb  I,  p.  171;  Datnit» 
Muael,  p.  8Ü— !X). 


Nicolaes  Cornelisz.  Moeijart  oder  Moyart.  Geboren  kurz  vor 
lüUU,  walirschcinlich  zu  Ainsterdam;  gestorben  in  Amsterdam 
nach  1(359,  vielleicht  1669.  Er  arbeitete  vor  1630  in  Italien 
unter  Elsheimer's  p]intluss,  seit  1630  in  Amsterdam.  (Amster- 
damer »Catalogue«  1904.) 

I547A  jgtef  im  Bnimen.  Felsental.  Vom  rechts  unter  hohen 
(1068)  Bäumen  am  Fusse  senkrechter  Felsen  der  Brunnen.  Die  BrQder 
*  Josefas  sind  hier  im  Begriffe,  ihn  an  einem  Seil  hinabzulassen. 

Links  Viehweide  und  eine  Statue  neben  üppigen  Laubbäumen. 

Bez.  u.  i.  d.  H.:  (7.  M.  (zusammen  gezogen)  f.  1631, 

Knpfer;  b.  0,22^ ;  br.  0,28.  —  in  dtn  Xat.  1S87  Us  1902  nla  N.  1976.  — 
FU^  dardi  Ootter,  wie  H.  «muünn,  fondent,  wie  amh  dS»  noch  avf  dan  Bilda 
■Mwad»  InTantarnnrnmar  iMwaiit,  aohon  im  Ist.  1722|  A  709.  Xtamala  ward«  aa 

ElalMimer  Eagdschrieben,  dem  es  so  aaiia  akehi,  dasa  aaeh  Bode,  Stadien  8.  377,  ea 
als  vorzügliches  Werk  dieses  Meisters  anerkannte.  So  aneh  in  unsereA  Katalagan 
bis  1902.  /-woifel  sprach  Weizs&cker  'ti«  ,  mit  dorn  wir  das  Hilil  ani  24.  Juni  1903 
nntenoehten.  Die  entdeckte  Insefarift  ergab,  wenn  sie  aucli  nicht  völlig  deutlich 
iafci  daii  daa  Bild  aldit  van  EUhaimar  hanflkfan  kann.  Sia  trfrd  aAmrBak  andac» 
gaiaaen  werden  kannan  ala  oben  angefaben  and  «eiat  dann,  wie  dar  Stil  und  dar 
Tartiag,  nniwaiMkaft  aaf  CSaaa  Mialjait  Un,  an  deami  nUarbeatan  Warten  aa  gahOrt. 

Willem  Cornelisz.  Ouyeter 

Geb.  um  1600,  wahrscheinlich  zu  Amsterdam;  begr.  daselbst 
d.  31.  Januar  1635.  Schüler  des  Pieter  Codde  zu  Amsterdam. 
Seit  1625  in  Amsterdam  nachweisbar,  wo  er  Schule  machte. 


Claes  Moeijaert 
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SoldatenraitfBrei.    Zwölf  in  einer  Wachtscheiier  vereiuigto  1 548 
Soldaten  sind  bei  der  Teilung  der  Beute^  die  auf  dem  Tische  in  (1604) 
der  Mitte  ausgebreitet  ist,  aneinander  geraten  und  So 
scfaiessen  und  steehen  wild  aufdnander  los.   Be-  ^\S^ 
zeichnet  links  unten  (wohl  Duister  zu  lesen): 

Eidieiibols;h.0,39^;  br.0,r>8H-  —  Wiedttkolongeti  Müden  «i^  in  London 
vnd  Stoddiolm.  ~  1877  von  Vrm  Beitha  Hoflinann  In  Dmndon, 


Simon  de  Vlieger 

Geb.  um  1601  zu  Rotterdam:  gest.  zu  Weesp  im  März  16Ö3. 
Angeblich  Schüler  W,  van  de  Velde  des  älteren,  eher  unter 
,  J.  Porcelli*8  Einflüsse  entwickelt.  Tätig  zu  Delft  1634  bis 
1640^  zu  Amsterdam  bis  1650,  schliesslich  zu  Weesp.  (Haber- 
kern  van  ^sewijck  in  Oud  Holland  IX,  1891  p.  221—227; 
yergl.  Amsterdamer  »Gatalogne«  1903.) 

Seesturm  an  felsiger  Küste.    Links  ragen  Schrulle,  von  der  1549 
liranduiiL:  umschnnmte  Fölsen.    Kechts  wogt  das  graue  Meer,  (1665) 
in  dein  ein  Schiff  mit  gekappten  Masten  unter  einem  Xotsegel     8  a 
steuert   Vom  siokt  ein  Schiff;  die  gerettete  Mannschaft  fährt 
nach  rechts  in  einem  Boote  davon.  Bezeichnet  5pc 
links  in  der  Mitte  am  Felsen:  Vl^tECA^ 

Eibhenholz;  h.  0,dOVs;  br.  0^)9.  ^Invmter  1754,  D 17.  ~  Galt  ab  G«8«n* 
•tiek  stt  dem  folgendwu      Fhot.  Bntokm. 


Angeblich  Simon  de  Vlieger 

Eislauf.    Auf  der  grauen,  hinten  von  flachem  TTer  ho-  1550 
glänzten  Eisflächo  hclnstigen  sich  zalilreiclie  Sriilittschuhläuler.  (1666) 
Kechts  Vorn  zielst  ein  Knabe  einen  anderen  im  Sehlitten;  links     8  a 
vorn  Schlitten  mit  Pferden.    Unten  in  der  Mitte  zwei  un- 
leserliche Buclistaben. 

Elchonholz:  h.  0,:W4;  br.  0,39.  —  Inv.  1751,  TT  IS.  —  Da  das  Bild  von 
Anfang  an  np^iistück  zu  dem  vorij^fiii  und  als  Work  Simon  ile  ^Mio^?or's  geg:f»lt»»n, 
80  wagten  vn  Kuraiigs  nicht,  es  von  ihm  za  trennen.  Seiner  ikialweieo  nach  erinnert 
«s  eb€dr  an  t.  Geyen,  denen  eigene  Hand  et  jedoeh  niebt  leigt  Der  bekannte  amnler 
Senator  Seateenow  ana  St.  Petenburg  teilto  «na  gfltigafc  »it,  da«  er  ein  P.  BocSb  be- 
zeichnetes  ffild  derselben  Band  beeitm  und  aoeh  die  Rezeichnong  onaeree  Bildes 
P-  B.  lese.  liCtzteres  ist  auch  ans  eher  möglich,  als  mit  andoron  S.  V  odf>rV.  G.  zo 
lesen.  Eine  zweite  Frnpo  ist  ©«,  ob  jener  P.  BooIb  der  arkandlioh  den  "JS.  Mai  1G('4 
in  Haariem  begrabene  JMaler  Fbil.  Bol  i$t.   (V.  d.  WUligeOi  Les  ariistee,  p.  Sä.) 
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Aert  (AernouQ  v&n  der  Neer 

(jf^h.  1603  zu  Amsterdam;  gestorben  daselbst  in  Armut  am 
9.  Xovember  1677.    Nachwebbar  seit  1638  in  Amsterdam. 

1552  MooMMin  an  Rmm  vor  dar  Siatft  Links  die  Stadt  mit 
(1377)  Giebelhäusern  und  einer  Kirche  hinter  Bäumen,  vom  auf  dem 

11  a   Wege  zwei  Männer,  ein  Knabe  und  ein  Hand.  BeMs  die  breite^ 

von   baumbewachsenen   Ufern  begrenzte  Wasserfläche.  Der 
Voümond  steht  in  der  ilitte,  wirft  seinen  Spie^l- 
srliein  ins  Wasser  und  beleuchtet  hell  die  Hiluser 
links  hinter  den  Bäumen.  Bezeichnet  links  unten: 

Eiehenbolz ;  h.  U,4*J;  br.  0,70.  —  Nach  H.  17U6  aas  Aatwerpen;  wir  konnt«ii 
OS  jedoch  «rat  im  Inrentar  1754,  II  423,  naehweisen.  —  Gegwutöck  zum  folgenden. 

—  Gwt.  in  Aqoatints  Ton  C.  Kvg.  Winuü.  —  Fhot  Bnan  XI,  28;  JbaML  $  Bmekm. 

1553  Abend  am  Flusse  in  der  Stadt.  Der  Fluss  zieht  sich 
(137>^)  fii-st  in  der  Mitte  bildeinwärts.     Seinn  ]>eiden  Ufer  schmücken 

11  a  Gie))eUiäu8er  unter  Bäumen.  Im  Hintergrund  die  Kirche,  Im 
Vordergrund  ein  Mann  in  einem  Boote.  Der  Mond  steht  rechts 
Über  den  Dächern:  am  Himmel  glänzt  alier 
r5tlieh  auch  noch  der  Best  des  scheidenden 
Sonnenlichtes.   Bezeichnet  rechts  unten: 

SMimüMlsi  h.  <K46% ;  br.  0,70.  —  V«eh  H.  1706  «m  Aatimpoi;  nir  ktnnfteft 

e«  jedoch  erst  im  InTentar  1754,  II  424,  Dachweisen.   —  Gegenstürk  zum  vorig««, 

—  Gest.  In  Aqnittinta  ron  C.  Aug.  Wizani.  —  Phot.  Braam  XV,  28;  Kruckm. 

1554  Kanal  im  Dorfe.  Tagesbeleuchtung.  Links  vorn  das 
<1379)  Wasser,  rechts  der  Eingang  zu  einem  Gehöfte  mit  rotdachigem 

13  c  Herrenhause.    Davor  auf  dem  W^ge  steht  ein  Mann  in  roter 
Jacke  und  roter  Kappe  auf  einer  gegen  die  Mauer  ge- 
lehnten Leiter.    Links  im  Mittelgrunde  die  Kirche.  i^V^. 
Leiditbewölkter,  hellblauer  Hinunel.   Bez.  r.  u.:  A^-"^ 

EkboBkoIt;  h,  Ofi.Vk ;  br.  0,86.  —  Invmfar  CHiarientari  (tat  1753)  N.  1658. 
'  not.  Braun  Xn,  SB;  Brnekm. 

1565        Dorfbraiid  am  Fhim.  Der  Fluss  sieht  sich  in  der  Mitte 
^1380)  hildeinwärtB.  Links  am  Ufer  das  brennende  Dorf  in  mächtigen 
^3  ^  Bauchwolken.  Bechts  am  Ufer  nnter  Bäumen  einige  grell  be- 
leuchtete Bauernhäuser*    Am  Bande  des  Wassers 

Segel-  und  Ruder-Fahrzeuge.  Vorn  wächst  Schilf. 

Bezeichnet  unten  links: 

Eichenholz;  h.  0,57 ^gj  br.  0,74.  —  Zuerst  im  Veizeictims  von  lÖ7ü.  Vor- 
hM  im  Kffl.  SelilMM.  Bigwtm  S.  IUI-      EfiAigs.       Thol.  BnMka. 
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Rembrandt  Harmensz.  van  Rijn 

Geb.  den  15.  Juli  1606  zu  Leiden;  begrabea  den  8.  Okt. 
1669  zu  Amsterdam.  Schüler  des  Jacob  van  Swanenburgb  su 
Leiden,  des  Pieter  Lastmnnn  zu  Amsterdam.  Tätiir.  von  seinem 
frühesten  Aufenthalt  in  Amsterdam  (um  1632)  abgesehen,  bis 
1631  in  Leiden,  seit  dieser  Zeit  in  Amsterdam«  Rembrandt 
ist  der  eigenartigste  und  gewaltigste  holländische  Künstler. 

Rembrandfs  Gattin,  Saskia  van  Uijlenburgh,  als  junges  1556 
Mädclien.   Brustbild  nach  links  auf  izraubiiiunem  Grunde.   Die  (1310) 
rechte  Hand  an  der  Brust.    Das  tri  sehe  lächelnde  juntre  Mild-    14  c 
dien  trä^  ein  blaue.s  Kleid,  einen  lueiten  roten  Hut  niit  liuher. 
heller  leder,  Perleuoiirriuge  und  ein  Perlenluilsband.    Bez.  1.; 


Eidienhob;  h.  0,52V2 ;  l>r.  0,44  ><i.  —  Nach.  H.  Inr.  1722,  A  146,  doch 
«anaien  4ie  Mnawe  hsenn  nicht ;  im  md  findet  rieh  aoeh  nieht  etimml  im 
»Abrege«  von  1782,  sondern  sneist  im  Katalo|f       1817.  —  Remhnndt  hetnUate 

SisVia  im  Jnni  1()34.  —  Gest.  von  S.  L.  Raab  and  F.  Böttcher.  Rad.  von  H.  H. 
Riedel  und  N,  Ma?5«a!off  —  Phot.  UrMii  II,  Phot.  Ge».|  T«Bune;  Haafst.j 
Bruekm.  —  B  de  R:  N.  ir  i;  TTT  S.  49. 

Bildnis  des  Willem  Burggraeff.    Brustbild  na«*h  rechts  auf  1557 
gelb^-aucMn  Grunde.     Der  dunkelhaarige  Herr  mit  kleinem  (1311) 
blonden  Schnurr-  und  Unterlippen -Bart  trägt  einen  dunJvlen    1^  ^ 
Bock  und  einen  weissen  Spitzenkragen.  Bezeichnet  rechts: 


(iiivro'n 


Eichenholz  :  h.  0,t;7V2  ;  br.  0,52.  —  Inv.1722  ,  A  72  (aiso  durch  Wückerbarth, 
nicht  durch  Flemming  wie  hei  H.).  —  Da«  Gegenstück,  die  Gemahlin  dos  Willem 
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Barggraeff,  befindet  deh  im  Sl;i4ftr«li«ii  Insütot  za  Frankfart  &m  Main.  YeifL 
Bote,  StvdlMk,  S.  401  und  569.  Radiert  1754  Ton  A.  Bied«l  aoii.  —  Phoi  Btm 
Yllf  99}  Fhot.  Gm.;  Tiunm»;  HinlM,;  Bnebn.  —  Bode  R:  N.  96;  II  8.  78. 

1558        Ganymed  in  den  Fängen  dee  Adlers.   Der  Adler  des  Zeus 
(1312)  schwebt  über  dunkleii  Baumwipfela  und  grauem  Gemäuer  gen 
K  1  Himmel.  Mit  dem  Sehnabel  hat  er  den  rechten,  mit  den  Klauen 

den  linken  Arm  des  kleinen  Ganymed  gepackt,  den  er  entführt. 

Der  Kuabe  hiilt  Kirschen  in  der  Linken,  sträubt  sich,  schreit 
und  lässt  Wasser  vor  Schrecken.    Bez.  am  Hemdzipfel: 


Eiebenhob;  h.  1,7 1>4;  br.  1,30.      Wiirdo  1716  in  Aaulenlam  rwrateignt. 
—  1761  dnreh  Heineeken  aua  Hambitry  für  Draadon  wworban.  -~  InvaiitBr  1754<| 

II  389.  —  Originelles  IJild  der  »Stum-  und  Drang-Periode  des  Meisters.  Vgl. 
IVxle,  Studien,  S.  und  '>'S.  -  Opstodipn  von  C.  G.  Schultze  ^  III,  2  und 
von  A.  Cardon.  ~  Phot.  Braun  I,  30;  Pbot.  Ges.;  Uanfat.;  Tamme;  Bruekm.  — 
Bode  R:  N.  107;  ITT  S.  m. 

1559         Selbstbildnis  des  Künstlers  mit  seiner  Gattin  Saskia.  Knie- 

(1321)  stück.  Am  IVsttisch,  auf  dem  eine  Pfauenpa.sti4«'  ]> rangt, 
K  2  sitzt  der  junge  Meister  in  rotem  Kocke  und  schwarzem  Hute 
mit  weisser  Feder,  den  Degen  an  der  S^ito.  nach  links  ge- 
wandt auf  einem  Stuhl,  blickt  sieh  laclieud  nach  dem  Beschauer 
um,  erhebt  in  der  ßechten  ein  gefülltes  Stengelglas  und  um- 
fjusst  mit  der  Linken  seine  junge  Gattin,  die  in  hellblauem 
Kleide  auf  seinen  Knieen  sitzt  und  sich  lächelnd  umblickt 
Rechts  ein  Vorhang.    Bez.  l.  i.  d.  M.  (verkleinert): 


Lamwand;  h.  1,61;  br.  1.81,  —  Nach  1749  durch  Le  Leu  aus  Paris.  —  Daa 

Bild  muss  um  l«Bo  gemalt  sein.  —  erstochen  von  H.  Witho«>ft,  A.  L.  Hertel, 
H.  BSrckner,  H  Titvor  um!  G  IManor;  radiert  Ton  Aiit.  Riedel  i  17* .S),  Ä.  Schnlt- 
heisB  uii.l  N.  M;»«;saloH.  —  rhot.  Braun  l,  31;  Thot.  Ges.;  Tamme;  Hantst. ;  Bruokm. 
—  Bode  K:  N.  157;  III  S.  4V. 
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No.  1558.    Rembrandt  van  Rijn. 
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No.  1559.    Rembrandt  van  Rijn. 


No.  1562.    Rembrandt  van  Rijn. 


Tafel  XXU. 
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Samson*«  Hochzeit   Buch  der  Richter  JJY,  insheeondeie  1560 
Vers  10 — 12:  »und  Samson  sprach  zu  ihnen:  Ich  will  eudi  ein  (1313) 
Bätsel  aufgeben.«    An  der  Mitte  der  reich  geeckten  Tafel  sitzt    K  3 
unbeachtet,  von  vorn  gesehen,  die  reich  geklei(iete  uud  ge- 
krönte Philisterhraut  Samson's.    Diesor  sitzt  ikbeu  ihr,  wendet 
•sich  aber  nach  rechts,  den  Jiiiii^iiiiü;vu  zu.  denen  er.  mit  dea 
Fiüg^eru  lebhaft  erzählend,  sein  Rätsel  aufgibt.    Lmkh  sitzt  die 
übrige  H(x-hzcitsgu.sellM  hat\  an  der  Tafel.    Vorn  auf  d^ni  T.ager 
Jküsst  sich  ein  Paar.    Bez.  unten  in  der  Alittc  oerkleinert): 


Leinwand;  h   1,jr,Vs  .  br   1,75»/,  —  Inv.  1722,  A  1144.  —  Vortroffliche«  Bild  • 
d«>r  reifen  mittleren  ^it  des  Meisters.  —  Radieit  1814  Ton  Anton   H.  Ried»!,  Ton 
ü.  M»8s»lüff  and  L.  Friedrich.  --  Phot.  Hraun  II,  32 ;  Phot.  ties, ;  Haufat. ;  Tamme  j 
BroekiD.  —  Bode  R:  N.  222;  III  S.  IVU. 

Der  Rohrdommeljäger.  Kuiestück  von  vorn,  vor  einer  Planke  1561 
iiuf  grauem  Gründe.   Der  junge  Mann,  in  dessen  Zügen  wir  (1314) 
den  Meister  selbst  erkennen,  trägt  einen  roten  Eoek  .und  ein  Kl 
rotes  Barett  mit  hoher  Feder.   Mit  der  Linken  stdtzt  er  sieh 
auf  seine  Büchse;  mit  der  Bechten  hängt  er  die  erlegte  Bohr- 
•dommel  an  einen  Haken.    Bezeidmet  oben  links  (verkleinert): 


Eiohenhok;  h.  1,21  ;  br.  _  jnv.  Guarienti  (vor  175^)  N.  159  als  -oper» 
mirabilissima;.  —  Body,  Stu-lion,  s.  ■l.j;^  und  5»>8.  —  Radit^rt  17^>4  von  A  Riedel. 
—  Phot.  Braun  IV,  .'jj ;  Taramt>;  Hanfst. ;  Bruckm.  —  Bode  R:  N.  2i«;  IV  S.  67. 

Saskia  mit  der  roten  Blume.    Kniestück  von  vorn  auf  1562 
braunem  Grunde  vor  niedriger,  grauer  Steinmauer,  auf  der  links  (1315) 
•eine  rote  Blumo  liegt.  Die  junge  Frau  trägt  ein  rotes,  aosge-   K  2 
«^hnittenes  Kleid,  ein  braunes  Brusttuch  über  weissem  Hemde^ 
^ine  Perlen-  und  eine  Korallen-Halskette,  ein  kleines  IHadem  und 
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Perlea-Qhrrmge.  Sie  1^  die  Linke  an  ihie  Brust  und  hält  in 
der  Rechten  eine  rote  gefällte  Blume.  Bez.  1.  u.  (verkleinert): 


Eliehenbolz :  h.  br,  t -  —  1  <  4'-  .'us  der  Sammiuag  Araii:iK>n  in 

Paris.  —  Radiert  1781  {and  noch  eium&ij  vou  A.  H.  Riedel;  von  W.  Ungei. 
~  QmL  -ml  D,  J.  Poviid  nad  1886  von  A.  Sdudttieiai.  —  Pirat.  Brraa  Hl,  :]1 ;. 
Fk«t.  0es.;  Tamme;  HanfM.;  Bmekm.  —  Bod«  B:  K.  264;  IT  S.  121. 

1563  Das  Opfer  Manoah's.    Buch  der  Kiclit.  r  XIIL  Vers  20: 

(1316)  »uii^l  als  die  Flaiiiine  vom  Altare  zum  Himmel  autfuhr,  stie^?" 
K  3  auch  der  Enbrel  des  Tleriü  iu  der  Tlamme  emj)or«.  Mauoah 
und  sein  Weib,  die  Eltern  Samsotis,  hatten  ein  Trankopfer  £re- 
spendet  um  einen  Hohn  zu  ertiehen.  Links  vor  ilinon  V)rt'!int 
.  das  Opfed'euer  am  Boden.  In  der  Mitte  kniet  der  ^-rauhiirtige 
Manoah  in  dunkelrutem  Rocke  mit  ^»vfaltet  erhobenen  Händen. 
Bechts  neben  ihm  kniet  seine  Gattin  in  gelbem  Kleide  und 
lot^m.  auch  über  den  Hinterkopf  gezogenem  Mantel.  Links  über 
der  Flamme  entschwebt  von  hinten  gesehen,  der  erwachsene 
Engel  in  weissem  Gewände.    Bez.  rechts  oben  (verkleinert): 


Ltintnuid  b.  2,48;  br.  2,88.  —  Jnr,  GurienU  (vor  1758)  N.  177  als  »opera 
diHa  ioe  pift  inaigiiic.  —  Oeatodien  toh  Jak.  RMbrabm  n,  47.  ^  P1u»t  Bfau 
m,  90;  BaoAt.  {  Tamma;  Bniolm.  —  Bode  R:  N.  234;  IV  8.  77. 

1564  Die  GoMwigerin.  Kniestück  nach  rechts.  Die  Alte  in 
(1317)  braunem,  reich  besetetem  Kleide  und  hellem  Schleier  sitzt  an 

(K  4«  i  ihrem  mit  Schmucksachen  bedeckten  Tische,  erhebt  die  Wage 

'  "  in  der  Hechten  und  ist  im  Begriffe,  mit  der  Linken  ein  Goldstück 
draui  zu  legen.  Kechts  zwischen  dem  Schränke  und  dem  Tische 
ein  Vorhang.  Bezeichnet  oben  links:  Remhi  andt  f  .  1643^ 
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Leluwand;  h.  1,13;  bi.  —  lur.  1754,  II  aiß.  —  Ww»  wir  dto  Iii- 

«ehrif t  ilurer  i^ttwiit  HwkoiiirlaMiwii  Rinder  yntim  aneh  mit  H.  für  auMht  »nnlMii, 
•0  |rlnl>«n  wir  doeli  mit  Bode  «n  der  EeMhelt  dee  BUdae  Mktilkm.  m  ttüaMn. 
knA  Oom.  Hofst^^do  do  Groot  teilt  uns  jrütipst  mit  (1896),  dass  er  seinen  Wider- 
sprach gegen  di"  Echtheit  aufirobe.—  Radiert  1751  von  A.  Riedel,  1814  von  A.  H. 
Riedel,  von  J.  v.  d.  Bruä.'(s'-'n.  W.  B»iUie  und  G.  F.  Schmidt.  —  Pho».  Braui  XI, 
23;  Tamme;  Hanfrt.  ;  Rru.  km.  —  Bode  R:  N.  dM',  IV  S.  201.  J 

Bildnis  eines  jungen  Kriegers.    Brustbild  nach  nHht.s  auf  |56S 
braunem  Grunde.  Der  junge  Krie^r  tnigrt  einen  oisorncn  Hnls-  (1318} 
'  kragen^   ei  neu  dunkelbraunen,  vorn  mit  iroldeuer  Kette  zu-     K.  2 
sfinnnensrehalteuen  Mantel,  ein  dunkles  Barett  mit  flotter  Feder. 
Die  b'  liainlscliuhte  rechte  Hand  legt  er  rechts  vor  sich  aof 
«ineQ  Tisch.    Bezeichnet  oben  rechts  (verkleinert): 


Leinwand;  h.  0,7<>'.;:  br.  0,r>7.  —  Inv.  Gnitrieiiti  (vor  175:j)  N.  0. — Nsieh 
U.  schon  im  Inventar  172J,  was  nicht  riehtif?  zu  sein  schfint.  —  Radiort  1707  und 
I7<5il  von  C.  G.  Sehulttft.  17V)  ron  A.  Kiödel,  von  J.  G.  Hertel  und  P.  Tai^e.  — 
Fbet.  Braun  IX.  :U  ;  Häufst.;  T;inim.j ;  Üruckm.  —  Bode  R:  N.  270;  IV,  S.  i:«. 

Die  Grablegung  Christi.    In  der  dunklen  Höhle,  zu  der  1566 
man  rechts  auf"  den  hell  beleuchteten  Calvarienberg  hinaus-  (1320) 
blickt,  drängen  sich  die  Ani.'*"]ir.ncreu  des  Heilands  beim  Scheine    K  4 
<ler  Kerze,  die  links  ein  Alter  hält,  und  der  Laterne,  die  rechts 
im  Vordergründe  steht,  um  den  zur  Linken  aufgestellten  Sar- 
lopbag.  Brei  Männer  sind  im  Begriffe»  den  Leichnam  des  Hei- 
lands auf  weissem  Linnentuche  hinabzulassen;  einer  fiisst  ihn 
unter  den  Achseln,  ein  zweiter  hält  seine  Fässe,  der  dritte,  in 
•der  Mitte,  fasst  beide  Enden  des  Tuches.    Rechts  vom  sitzt 
Maria  neben  zwei  anderen  Frauen  am  Boden.  Bezeichnet 
halblinks  am  Sarkophag  (verkleinert): 


Leinwand;  h.  0,^^7Vt ;       O.rw'r:.  — 170:1  aus  dem  Xachla««  dos  H<*rra  Gnill. 
I«oruuer  im  Haag.  —  Torher  bei  der  Duuairiüre  v.  d.  Sauden- Munter.  —  Das 
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Original  befindet  sieh  in  der  Passionefolge  der  Mtnefaener  Pinakotfaelc.  Eine  Sclial- 
wip<l<*rbol>jnir,  wie  die  unsere,  besitzt  düs  Brannschweiprpr  MnseufD.  Doch  «iir-nt 
eine  Wiiiderholiinj,'  des  \  iel  früheron  Bildfcä  von  Kombiandt  1653  hervorgeholt  und 
teilweise  eigeuhäudig  übtirgnngen  zu  sein.  So  anch  Bode,  Studien^  S.  430  und  4<i6. 
—  not  Bnim  VI,  88;  Fhot.Ges. ;  fianM.;  Tunine;  Bmefcm.»  B«d»  R: 

n,  &  19». . 

IB67        Bildnis  eines  liirtlgen  Alten.   Halbfigcir  nach  links  anf 
(1319)lnraiineni  Grunde.    Der  langlsärtige,  langhaarifire  Alte  trägt  über 
T  K*  3  rotem,  vom  besetztem  Kock  einen  grauen  grossen  dunklen  Mantel 
und  ein  schwarzes  Barett.    In  der  allein  sichtbaren  Rechten 
scheint  er  seine  Handschuhe  zu  halten.  Bez.  o.  1.  (\  erkleiuertj : 

Xiebeabpls;  b.  1,02 ;  br.  0,78.  —  InT.  1722,  A  207.  —  Naeh  fl,  1743  an»  Paria* 
Dwli  ateht  die  N.  207  nach  auf  dam  Büde;  danadi  kam  ea  f^her  ava  Polau.  — 
Ein  Hanptlnld  dar  ap&tairaii,  micbtiff  breiten,  »knetanden«  Tocbnik  des  Meistera» 

Vgl.  Bode,  Studien,  S.  5C«  und  'M.  —  Radiert  I7(i4  von  A.  Riedel,  1881)  voä 
K  Eoeppisf::.  —  Pbot  Brann  VI,  32,  XI,  22;  Pbot.  Clec>.;  Tamme;  Binekm.  — ^ 

Bode  R:  N.  3«G ;  V,  S.  1«'. 

1568  Herr  mit  roter  Pelzmütze  im  Lehnstuhle.  Halbfigur 
(1327)  von  vorn  mit  nach  links  gewandtem  £opfe  auf  dunkelgraueni 

K  2  Grunde.  Bunter,  gemusterter  ßock,  grauer  Mantel,  mit  Pela 
verbrämte  rote  Sammetmütze.  Die  rechte  Hand  hängt  an  der 
Seitenlehne  des  Sessels  herab. 

Leinwand;  h.  0,98  br.  0,68^.  — Von  H.  für  Tot.  1722,  A  207,  gehalten* 
Das  ist  jedoch,  wie  die  darauf  erhaltene  Nummer  beweist,  nnser  Bild  N.  ISCT  — 
Sicher  im  »Catalogue  von  17n5.  —  Von  Bode  (Stiidion,  S.  515  und  5r,i)  al.s  echte» 
Werk  Rembrandt's  (am  1GÖ6)  anerkannt.  Von  einigen  neueren  Kennern  dem  Rem- 
braadt  abgeeproeben  nnd  dem  B.  Fabritins  sugesebrieben.  So  ancb  Seidlitz  (Rep.. 
ZVI  H.  376).  Wir  mtaen  die  frage  noeh  offan  balten.  —  Pbot.  Biaun  ZIT,  29;. 
HaoM.;  Tamme;  Bmckm.  —  Bede  R:  K.  467;  VI,  S.  167. 

1569  SelMiililnis  des  Meisters  mit  dem  Zeicliettbvche.  Halb- 

(1322)  fignr  nach  rechts  auf  braunem  Grunde.    Der  gealterte  Meister 

K  1  trägt  eine  schwarze  Kaj)])«'  und  einen  vorn  goolTiieten  dunklen 
Mantel,  unter  dem  an  der  Brust  und  am  UiiterinMiiel  ein  feuer- 
roter Rock  zum  \'orschein  k(>iiimt.  In  der  Linken  hält  er  Buch 
und  Tintenfass,  in  der  Kechten  die  Feder,  mit  der  er  ins  Buch 
zeichnet    Bezeichnet  rechts  unten  am  Buch: 
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lieinwand;  h.  0,K-,V.j;  br.  0,6Ö.  —  Inventar  1722,  A  '.>4.  —  ChaTakt-ristl-di 
für  di«  trübe  Stimmunir  de-.  MM>stf-r>  im  Jahro  !r,'7,  in  dem  -sniTie  ^jut-  H.ib»-  vr- 
stei^rt  wurde,  ist  uiebt  nur  'h-T  ln^'l:4ll^holi^.che  Gesichtsausdruck,  sondern  such  die 
trfibe  F&rbimg.  Vergl.  Bode,  Studien,  S.  510  und  568.  —  Seh«*rzkao>tbI«tt  Ton 
Jakob  Ool»,  Stlefa  von  Mogel,  RaiUerung  von  A.  Ried»l.  —  Phot.  Bnun  ZT,  21 ; 
Phot  G€B.;  HuM. ;  Tftmgie;  Bniekm.  —  Bod»  R:  N.  427;  TI,  8.  87. 

Bildnis  eines  Mannes  mit  Perlen  am  Hut.    Kniestück  iin  1570 
Profil  iKirh  links  auf  duiik*'kTaut'ni  (InimlH.    Dor  Dargestellte  (1B23) 
Soll  ih'V  jii(]isrlio  Ofl^hrte  Mau<uss<'  Hcii  Isi-at-l  s»'iii.    Er  träfet     -1^  i 
einen  reif-licn  r;nl(l)iir.kati>t<  k,  ein  wei>st's  H»'iiiil.  rmcii  srliweren, 
bciiWiirzen  Maiitrl  mit  pikli^Tm  Futter  uikI  rinen  breiten,  mit 
Perlonsf'linüren  geHchniückteu  Hut.    Die  Hände  hat  er  links 
vor  sich  übereinander  gelegt. 

Leinwand:  h.  0,K-' ;  br.  0,71.  —  Inventar  1722.  A  252 :  nti-  P  ..  n  —  y  .ch 
fiude,  Studien,  S.  'iHi»,  um  1G<'7  gf'nialt.  —  Radiert  von  A.  R:-  I.  als  llruaüiild 
1769  von  C.  G.  Schnitze.  —  l'hot.  liraun  XIII,  29;  Uanfst. ;  lamme;  liruckm.  — 
Bodfl  B:  er.  517;  VIT,  S.  100. 

Bildnis  des  Alten  mit  dem  Stocke.    Kniestück  »»twas  nach  1571 
liuks  auf  braunem  Grunde.    Den  rechten  Arm  legt  der  grau-  (1324) 
bärtige  Alte  links  auf  eine  Brüstung,  in  der  rechten  Hand     £  1 
hält  er  einen  Stock,  in  der  behandschuhten  linken  den  rechten 
Handschuh.    Er  trägt  einen  braunen  Rock  mit  goldener  Brust- 
kette^  einen  dunklen  Sammetmautel  und  ^mniethut. 

lieinwand;  h.0,95Vt;  hr.0^S()}4.  —  NachH.  17l2  anadprSammlnng  — Cari^rn.in 
zn  Pari«  C^'i  —  Siclior  Inventar  rtuarienti  (w  H&i)  N.  lC4(i.  —  Der  Mant«»l  und 
der  Hnt  sind  von  einem  Künstler  des  XVIII.  Jahrhunderts  öbennait  worden,  naob 
einigen  von  Dietrich,  nacn  anderen  von  Fesne.    Vgl.  ancb  ilode,  Stadien,  S.  497  and 

Vrsprnnglicb  gehört  daa  BiM  im  DiUleien  Zait  Bemlmndt*«,  um  1M5  an.  — 
ümk.  von  Dasiol  und  P.  Tknjo  H  II,  48.  —  Pbot.  Bnmn  Z,  27;  Phot.  Q«a.; 
HaaM.;  Ttauno;  Bimfca.  —  Bodo  Rj  K.  296;  IV,  B.  186. 

Nach  Rembrandt 

Die  Grablegung  Christk  Man  sehe  die  Beschreibung  unseres  1 572 
Bildes  N.  1566.    Nach  letzterem  oder  nach  dem  dort  erwähnten  (1329) 
älteren  Münchner  Exeiiiplur  ist  das   unsere  nur  eine  Kopie.    P  11 

Leinwand;  ii.  1,01>^;  br.  Ü,7il.  —  Inventar  1722,  A  1146;  damaU  als  Ori- 
CUul;  doch  adno  bai  H.  richtig  nor  ab  Kopio. 
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1572  A         Der  Rabbiner.   Ha Ihtii^iir  fast  voq  vorn.   Im  Hintergründe 

(14_'-4J  das  Innere  eines  jii(lis(  hen  Tompols.    R<xlits  die  Nische  mit  der 
K  2    Schlaugensäule,  davor  ein  Tisch  und  ein  Stuhl.    Der  noch  hlond- 
bilrtige  Alte  trägt  eint'u  hellen  Turban  und  einen  dunkeln,  vom 
mit  goldener  Spange  zusammengehaltenen  Mantel.    Die  Hände 
legt  er  vor  sich  ineinander. 

Loinwand;  h.  n.OoV^;  hr.  0,73V|.  —  Kat.  1887  :  N.  I.W).  -  Wohl  1725  diirßh 
Leplat  als  Pwf*mVi':uir1t.  Tnv.  17l'2— 2^,  A  lftl9.  —  Das  l^ild  ist  unter  allen  Um- 
ständen oiiie  kupie  uäch  t^iuoiu  berubmtea,  l*):'')  ^'ouialtßu  Ürigiuald  EeiubraDdt'üf 
das  sielt  zu  Chatdworth  beim  Düke  of  DeToatihire  betiudet.  Vergl.  Bode,  Stadien, 
S.  ^7.  Dm  rm  cton  in  vendiicdenen  S«Bmlaig«ii  vorkonnumdeiL  Koplea  (s.  B. 
nocb  in  4tr  CMiiria  Ueehteiwtolii  n  Wien,  in  dar  Plnakothsk  sn  Tarin,  im  Aaaliai^ 
«ftift  tu  Dess&a)  mindestens  das  Berliner  and  das  Dresdner  EsenplAr  ron  Saloinon 
Köninck  fniiten  zu  N.  158^>)  herrühren,  wie  bisher  anfrcnommon  witrdo,  erscheint 
b«i  näheior  Betrachtung  ganz  unerwi^^sen.  Oi^  unsere  wurde  auch  erst  seit  dem 
Katalog  von  1S72  ZU  Köninck  in  IJeziehuni,'  ^,'e!i"tzt.  E-i  ist  in  dor  Tat  als  gut© 
Werkstattkopie  anzusehen,  diu  mit  Köninck  nichts  zu  sehatt'eu  hat.  So  zuerst  Hof- 
stede de  Gieot.  —  Fli«t.Hanflrt.;  Bmekm. 

Unbestimmte  Schüler  Rembrandt'e 

1573  Das  Bildnis  Rembrandt's  (?).     Brustbild  nach  links  auf 

(1325)  dunklem  Gruudo.     Kleiner  dunkelblonder  Ober-  und  Unter- 
14  a  lippenbart.     BlauL^rüner  Kock,  roter  Mantel,  schwaraer  Hut, 
auf  der  Brust  eine  Medaille  an  gi>lflener  Kette. 

Eirhenliolz ;  h.  0,5  ; '  o;  br.  0,4<>.  —  Wohl  Inv.  1722,  A  (>4.  Sicher  Inventir 
Gujirienti  (vor  N.  15^.  —  Diiss  das  Bildnis  Rembrandt  darstelle,  wie  bei  H. 

doch  nur  frageweise  bemerict  wurde,  erscheint  mindestens  zweifelhaft.  Ein  eigon- 
htndigee  Bild  dee  Ifeistors  vennAfen  vir  ebenaoweniif  in  Ihm  sn  erkennen;  es  ge- 
hett  «iimn  sriner  guten  SohlUer  u.  So  MMb  Bode,  Stadien,  8.  496  und  570.  IKn 
^nen  denken  au  Fiink,  die  anderen  an  van  Geldern,  noeh  andere  an  Jan  Victors. 
~  Radiert  als  »Rembrandt's  Selbstbildnis«  von  Anton  Riedel,  C.  O.  Sohnltea  und 
einem  Anon^na.  —  Pliot.  Braun  XII,  36;  Tamwe;  Hruekm. 

1575        Die  Bergtandschaft  mit  der  WaMermiihle.  Die  Mühle  li^gt, 
(1328)  hell  von  einem  Sonnenblick  und  schweren  Wolken  beleuchtet 
12  a  rechts  vom  im  Tale.  Auf  dem  Berge  daiHber  alte,  ummauerte 
Orte.    Linics  Fernblick  ins  Tal,  vorn  ein  Sandw^  mit  einem 
einspännigen  Karren.    Ein  Holzkreuz  vorn  in  der  Mitte. 

Leinwand;  h.  0,78 br.  1,05.  —  Znenl  im  Katelog  1S12.  Dnmala  nni 
noeh  bei  H.  ala  Bemhtnndt,  fllr  dessen  eigene  Hand  das  Bild  jedoeh,  ae  ÜHaA  nnd 
geiatfoll  ee  ist,  kaum  gmos  genug  empftinden  eiaeh^nt.    Bode,  Studien  (S.  490 

and  670)  ist  geneigt,  es  dem  A..  de  Gelder  zuzuschreiben ;  Com.  Hofstede  de  Groot 
stimmt  dem  zu.  Jedenfalls  gehört  e^^:  den  köstlichsten  Landschaftsbildern  dar 
Werkstatt  Bembrandt's.  —  Radiert  von  K.  Koepping.  —  Fhot.  Braokm. 
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Ein  Mann  aus  dem  Volke.  Brustbild  ohne  Häade  Imt  von  1576 
Torn  auf  gelbgrauera  Grande.    Sein  Antlitz  ist  von  krausem,  (2133) 
dunkelbraunem   Haupthaar   und   Vollbart   umrahmt    Seine    8  c 
Kleidung  ist  an  der  Brust  geöffnet.    Bezeiehuet  rechts  ol^en 
mit  einer  nicht  ganz  deutlichen  Inschrift,  die  wahrscheinlich 
Remhrandt  1636  gelesen  werden  mnss. 

ESehMilMte;  h.  0,21H;  ^»  0,16     —  lav.  1722,  Jl  168,  ab  »Itombnudtc  -1 

vH.  hiä  die  Jahrestahl  1688.  Das  Bild  war  mt  dem  K.it.  von  1843  uter  die  ailg»blich 
von  C.  W.  E.  Dietrich  (Dietricy)  herrührenden  N;ich;ihmunppn  Rembrrindt's  versetzt 
worden,  wie  unsere  N.  1Ö80A-  1  >*^<>C.  Da  die  N,  l*)'^  des  Inv.  \  on  IT"':*  Indr»':!! 
auf  dem  Bilde  erhalten  ist  und  da  die  Erwerbnngen  des  Jahres  1728  in  diesem  In- 
ventar erst  mit  N.  1370  beginnen,  so  mnss  es  sp&testent  1722  «rwtirben  aein; 
und  damals  wai  Dietrioh  ant  10  Jahn  alt.  Bs  aehaint  mia  anoh  ans  iimevea  Oxiaden 
•«ia  aiederliiidiaeh«»,  natar  dam  BlaflnaM  toabiaadt^a  antiitandanaa  Bild  la  aala.  ' 
Er  erinnert  una  nadi  wie  vor  an  Earel  Fataritina.  Bode,  Bredius  und  Seidlitr  sind 
öbriL''  IIS  gonpigt,  Inschrift  und  das  Bild  Remhrandt  selbst  z'irikkzu'feben.  —  • 
Hadiert  als  Rembraadt  von  A.  H.  Riedel  Jon.  1780.  —  Phot.  Tamme ;  firuckm. 

Unbestimmte  Meister  unter  dem  Einflüsse  der  Schule 

Rembrandf  8 

Zwei  Alte  im  Zimmer.    Links  am  Fenster,  durch  das  die  1577 
Sonne  hereinscheint,  sitzt  eine  Alte,  rechts  am  Herde  ein  (1330) 
langbärtiger  Alter  in  langem  Rocke  nnd  kleiner  anliegender    ^  3  . 

Kappe.    Hinter  ihm  fuhren  Trei)pen  empor. 

Papier  auf  Leinwand;  h.  0,29;  br.  0.30.  —  1871  gegen  den  damals  fBr  saht 
•fshAltanan  Haaaa  Dfirars  tob  1502,  dar  nnr  aiaa  Xopla  Aach  dem  Origiaal  ia  4et 
Albartina  an  Wien  ist,  vom  Kttpfantieh-Kabiaet  aingetaaaeht.  —  Pbot.  Tamm«». 

Profilbiid  eines  schwarzbärtigen  Mannes.     Brustbild  nach  1578 
rechts  auf  grauem  (iiunde.     Ueber  dem  grünen  Rocke  ti~;igt  (1332) 
der  DarjBrestellte  eiueii  w  eissen  Falteukragen,  auf  dem  Kopfe  ^fj^^jüff 
^ine  dunkle,  anliegerKlc  Kappe.  ,  : 

Eichenholz;  h.0,4lVr,  br.  n,35!kj,    —  Inventar  1722,  A  Hl.    Schon  dort  als 
:ounbekaunt<c,  bei  U.  auter  den  ßenibrandt-Schüleru.  — -   VJOi  au  die  Kgl.  Kunst« 
•akadamie. 

Dädalus  und  Ikarus.   Kniestück.    Der  junia^  Ikarus  steht  1579 
links,    wendet   sich   nach   reclits   um  und  greift  mit  seiner  (r)01) 
Rechten  nach  seiner  schon  mit  dem  Flügel  vei'sehenen  linken    ^  ^ 
Schulter.     Sein  Vater  Dildalus  steht  rechts  hinter  ihm  und 
setzt  ihm  die  Flügel  an. 

I^inwand;  h.  1,14;  br.  0,98.  —  1731  durch  Leplat.  —  Fnihor  ah  »nnbokanntt 
im  AUgemeinen.   Bei  H.  als  »nabeksnat«  in  der  veneziaaiaohen  Sdiole.   Dus  Bild 


Digitized  by  Google 


506      Holiänilt^r  aes  siebzehnten  Jahrhunderts 


tilgt  jediMh  im  Btempel  der  akademiseber  werdenden  Naohahmer  Bembrandt's» 
wenn  vidbt  |{tr,  wofaa  Fnnunel  etfauurt,  dei  Biehtiuig  des  Utrediter  Jan  Gerrits 
▼an  BnnMhorst  (1601-1661  oder  1662). 

1580        Die  Marien  am  Qralie  des  Helianilt.  Rechts  in  der  Felsen- 

(1366)  grotte  steht  der  Sarkophag  Christi.    Auf  demselben  zwei  Engel 
P  7    in  weissen  Clewändeni.  welclie  die  niäfhti^'-e  Steinplatte,  die  ihn 
bedeckte,  fortgeschoben  haben.  Vorn  links  blickt  eine  der  Marien 
ins  leere  Grab;  Mag(liil<'iia  kniet  neben  ihr;  die  dritte,  die  ihr 
Antlitz  mit  einem  feuerroten  Mantel  verhüllt,  stellt  liiuter  ihnen. 

Eichenhol«:  h.   0.64 J^;   br.  0,\^)^.  —   1727  dnrch  Lo  l'hit  (Inv.  1722  ff. 
A  184G)  ais  »Art  de»  C&raccic.  —  Von  Ii.  der  Schule  des  Bol  zugewieeeo.  Jeden- 
jhUs  TOB  «Inett  hoUindiadien  Ueiater  dos  XYII-  Jahrlnuidorte. 

I580A         Bartloser  Alter  im  Turban.    Brustbild  ohne  Hände  nach 

(2106)  links  aut  braunem  dniiid*'.  Schwarzer  Kock;  über  roter  Mütze 
66  c    mit   goldenen   Tr(tddt']u   an   den  Olirenklappen   ein  weisser 

Turban.    Bezeichnet  links  (falsch):  Remhrandt  1636. 

Eichenholz;  Ii.  0,10;  br.  n,ir,',:.  —  Kat.  1F87  n.  1892:  X.  *_M  J8.  —  Inventar 
Onarienti  (vor  1753)  N.  i(JOö  als  Rembrandt.  -  Alt«  I  lilwhung  auf  Rembrandt,  wifr 
die  folgenden  beiden.  Neuerdings  irrtümlich  dem  Dietrich  zugeschrieben.  Zu  be- 
merkm,  data  aia  nach  lM»IIindiwbor  Art  isf  SielMidieli  gemalt  sind.  Dietrick 
nalto  in  der  Regel  aaf  Boehenholz. 

i580B         Ein  Mann   in    brauner  Kleidung.    Brustbild  ohne  Hände 

(2107)  nach    links   auf   tir-iuem    Grunde.    Der   Mann    tni^'-t  einen 
66  c    braunen  Rock  mit  aulruclitstehendem  Kragen  und  eine  braune 

Mütze.  Er  hat  ein  runzeliges,  von  spilrlichem  Bartwuclis  um- 
rahmtos (icsicht.    Bezeichnet  link-  unten:  Rernh. 

Eicheuht.lz;  h.0,r.H4;  br.  0,10. —  Kat.  1^W7  u.  1S92:  N.  21 14.  —  luv.  1754^ 
'  II  340,  ale  Remt  r  .i.  lt.  —  Vgl.  die  Bemerkuni,'f»n  zum  vorigen,  N.  1580  A. 

15800         Eine  aite  Frau.  Halbfigur  last  von  vorn  auf  grauem  Grunde. 

(2108)  Ans  dem  schwarzen  Mantel,  deü  sie  auch  über  den  Kopf  ge* 
65  b   sogen  liat»  blicken  ihr  Antlitz  und  ihre  linke  Hand  herror. 

Eichenholz;  b.  0,47"^;  br.  0,87.  —  Kat.  l'^7  u.  1W:  N  2115.  —  1711 
durch  Y.  Kai^erling.  Im  Inventar  Gnarieiiti  (vor  l7.5;i)N.  248  «Is  Ketiiliraiidt's  Mutter» 
von  Kembrandt  gemalt.  —  Alte  F&Iscbung  auf  Rembrandt.    Spiter  irrtümlidb 
Dietrich  zagescbrieben.  —  Vergl.  die  Bemerkungen  au  N.  15ti0  A. 

Jan  Livens  (üvensz,  Lievens) 

Geb.  zu  Leiden  den  24.  Okt.  1607;  begraben  zn  Amsterdant 
den  8.  Juni  1674.  Schüler  des  J.  van  Scbooten  in  Leiden 
und  des  P.  Lastman  in  Amsterdam  (1617-»161d).  Unter 
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Kembrandt's  Eintiuss  weiter  entwickelt.  Tätig-  um  ia 
Eogland,  von  1085 — 1«)43  Ztt  Autwerpen,  16G1  im  Haa^, 
1639  und  1672  in  Leiden,  sj^ter  zumeist  in  Amsterdam. 

Ein  junger  Krieger.  Profilbrustbild  nach  rechts  auf  ^»-rauem  1 58 1 
Grunde.    Der  dunkelblonde  juiigu  M.uui  mit  kleinem  Schnurr-  (1297) 
hart  tiHift  eine  eiserne  Halsl>erge  über  giaubrauuem  Kocke.    M  3 
Sein  Koj)f  ist  schart'  von  hinten  Kliuciitet.    iiez.  r.:  L. 

Eichonholz;  h.  0,54;  br.  ti,4t,.  —  In\ .  1722,  A  17«),  als    Ait  des  van  Dyck«. 
Kiehtig  als  Uvea«  seit  dem  Katalog'  v.in  l'-l?  —  Phot.  Ges.;  Bruckni. 

Ein  alter  Mann.   Profilbrustbiid  jiacli  rechts  aut  dunklem  |582 
Grunde.    Graues  Haar,  langer  grauer  Bart;  braungrauer,  vorn  (1298) 
geöflDaeter  Kock.  L  3 

Eichenbolz;  h.  0,5H;  br.  0,42.  —  1742  von  der  L6ipiig«r  OstermeeBQ  (als 
N.  a3H3).  —  Phot.  BmkiQ. 

Jacob  Adriaensz.  Backer 

Gel),  zn  Harlintren  1  TiOH  oder  izvst.  den  27.  AuL-iist 

1651  zu  Amsterdam.  Schüler  des  Lambrecht  Jacobsz  zu 
Leeuwarden.  des  Rombrandt  in  Amsterdam  1  f)B2.  Tätip^  da- 
selliBt.    Brediu«:  Bekuopte  Cataiogus  (des  Haag)  1898  S.10. 

Ein  aNer  Ikuiii  Im  Petz.  Brustbild,  halb  nach  rechts,  auf  1588 
bräunlichem  Grunde.    Grauer  Rock;  Pelzmantel.    Schwarzes  (1336) 
Barett  mit  goldner  Schnur.   Kleiner  grauer  Schnurbart.   Strenge    K  2 
seukrechte  Stirnfalte  über  der  X.ise.    Bezeichnet  rechts: 


Leinwand;  h.  0,<>r>V2  ;  br. 0,54.  —  Zuerst  im  Katalnj:  von  183'.  —  Darüber, 
dtfis  das  Monogramm,  in  dem  neben  dem  A  das  J  zu  eikeunen  ist,  niefat  diisjcnige 
i«  AdriaenBadter  (Amsterdam  16B5  oder  1636— 16S4),  sondern  d«e  Jaeob  A.  Baeker 
14,  v«gl«ieha  mm  das  Berliner  Teneiehnis  von  1S83  S.  18«ld  and  L.  SeheiUer  im 
Bspait.  VI,  S.  104«  In  Dresdaa  M  da«  Bild  ftbrigena  «tots  dem  Jaeob  Baeker  ca- 
fMeliiiaban  «ordan.  — >  Phat.  Braekm. 

Gn  dttikelblonde  junge  Frau.    Ftofilhrustbild  nadi  links  1584 
auf  grauem  Grunde.   Braunes  Kleid  Aber  weissem  Hemde  mit  (1335) 
roten  Querstreifen.  Goldene  Kette.  Bez.  links  oben  mit  einem  <^ 
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dem  vorigeu  älialichen,  in  Bezug  auf  seine  Echtheit  jedoch 
nieht  zweifellosen,  aus  J.  A.  B.  zusammengesetzten  Monogramm. 

Leinwand;  h.  0,(;7Vi;  br.  0,60*/« •  —  Inventar  1722,  A         als  »anbekanntM 
Original  ans  Polen«  .  —  Radiert  von  Ant.   Riedel  aU  A.  Brouwer.  —  Seit 
Katalog  von  1812  al>^  Jac  Hacker.  —  Phot.  Ges. ;  Braekm. 

1585  Ein  alter  Kahlkopf.  Profilbrustbild  nach  links.  Der  Alte 
(1420)  mit  kleinem  grauen  Schnurrbart  trägt  über  blossem  Halse 

^  2  einen  dunklen,  violett-braunen  Mantel. 

Leinwand;  h.  0,63)^:  br.OtGS.  —  Inv.l722f  A  121  als  »anbekannte  Kopie 
aus  Polen*'.  Als  i^G.  Flinok«  seit  dem  Katalog  von  1H17.  So  noch  bei  H.  Der 
Vergleich  mit  unserem  bezeichnetf-n  Itilde  Jacob  Rackor's  N.  )'t<^  oi>i(vr««it>:,  niit 
auü^r&n  bc'zeiohnetiia  Bildern  O.  Flinck's  anderenieits  li^t  jedoch  koiueu  /.weirel, 
dass  es,  wie  Bode,  bei  v.  Zahn  VI,  S.  205,  übrigens  schon  lä7ü  anagesproctieu, 
nielik  von  FUndc.  flondeni  von  Daeker  henfttart»  ~  Daaa  det  Kopf  die  Studie  in 
dem  CMielmaelirellMr  auf  iintexeai  Bilde  Fliaek*e  K.  1602  aei,  irie  behanptet  werdeot 
ist  aaeh  niebt  aniogeben. 

1586  Ein  junger,  gant  iHit  gekleiileter  Mann.    Brustbild  nach 

(1196)  links  auf  braunem  Gninde.    Roter  Mantel  auf  rotem  Schnür- 
K  3   rock;  rotes  Barett  mit  hinten  herabhängender  Feder. 

ESchenhok;  h.  0,71;  br.  0,60.  —  Inv.  1722,  A  253,  als  »unbekanntes  Ori- 
ginal«. Im  Inv.  Gaatientl  N.  229  ala  »Sdrale  Bembnuidt*a<.— Spiter,  bei  H.,  wi« 
daa  folgende,  du  eifenliar  dieaelbe  Hand  aeigt,  flragewetae  den  Bildern  Jae.  de  Bi»j*a 

N.  1366  ond  18G7  angereiht ;  doch  zeigen  sie  offenbar  eine  andere,  spätere,  durch 

Rpmbrandt  beeinflusste  Hand.  Xach  Scbeibler  (Dr.  Not.)  und  Abr.  RreJius  (N.  N.) 
Hic)i*>r  von  .Tac.  Bäcker  aus  einer  fröberen  2eit  als  die  anderen.  Dieser  Ansieht 
scbliessen  auch  wir  uns  an. 

1587  Ein  junger  Mann  in  rotem  Mantel  und  dunklem  Federhut. 

(1197)  Brustbild  nach  rechts  auf  braunem  Grunde.   Mit  der  behand- 
^  3  schuhten  Linken  stützt  der  Dargestellte  sidi  auf  sein  Schwert 

Eiehenholz ;  h.  0,72 ;  br.  0,65.  —  Nach  H.  durch  von  Hadern  ans  Hamburg • 

—  Znenit  nachweisbar  im  Katnlofj  von  l?*:!').  D.ims!s  als  do  Konin^'  ,  dessen  Name 
auf  der  Ivückseite  stellt.  —  Vorgl.  die  übiiffon  Uemorkungen  zu  dem  votigan  Itilde. 
Dass  es  von  derselben  Uund  herrührt,  wie  dieses,  erseheint  unzweifelhaft. 

Salomon  Köninck 

Geb.  zu  Amsterdam  1600;  begraben  daselbst  den  8.  Aug.  ll>  '>^>. 

—  Oud  Holland  I,  p.  209.  —  S<  hiilcr  verschiedener  Meistor 
in  Amsterdam,  wo  er  1630  der  Gilde  heitrat,  bald  aber  gana 
unter  den  Einfluss  fiembrandt's  geriet    Tätig  in  Amsterdam. 

1589        Der  Eremit   KnieRtück  fast  von  vorn.  Der  grauhaarige^ 

(1423)  graubärtig©,  grauröckig«  Einsiedler  sitzt  vor  dunklem  Wald- 
E  3 


Digitized  by  Google 


E,  Amsterdamer  ticbule.   XVII.  Jahrhundert  509 


rande,  über  dem  links  der  ^elbe  Himmel  leuchtet,  an  einem 
grossen  Steine  und  liest  in  dem  inäclitiffen,  vor  ihm  aut- 
geschlh^uien  Buche.  Mit  der  Linken  stützt  er  sein  Hanpt.  Be- 
zeichnet unten  rechts  (in  einer  Reihe): 


Leiawandl  h.  1,21;  br.  U.O'JJi.  —  luv.  1722,  A  13S<3,  als  aubekaunt,  später 
•ia«  ZoltlftBg  dem  F.  Bol  mgMelirtoben.  80  noch  bei  H.  1856.  Eni  telt  H.  1>^2, 
■aehdem  dl«  tmdirift  «ntdMkt  werden,  tiüMg  ab  Konlutk.  —  G«t.  voa  0.  Planer 
H  III,  dS.      Fbot.  Bnan  TU,  35;  Pkot.  Ges.;  Tuiiau;  Hanfti.;  Bnekm. 

Der  Astronom.    Hall)li^riir  fast  von  vorn  auf  bi-aiiii,i:Tauem  1589A 
tirimde.    Der  ältlichi',  biirtisre  Herr  tiUfft  einen  trelbbntiuien  (1425) 
Kock,  einen  schwarzen  Mant*'l  und  »'ine  schwarze  8iiiiiiiit'triiiit/.e     K  1 
mit  Kiu'kenschk'ier.    Ih'U  liiikrn  Arm  «tützt  er  auf  oiiirn  r^teu 
Tisch,  auf  dem  rechts  eine  Eni-  (»der  HimmelskiiL'vl  steht.  Die 
Arme  kreuzt  er  auf  der  Brust;  in  der  Rechten  lüilt  er  seine 
Brille,  in  der  Linken  sein  Fernrohr.    Bezeichnet  oben  reclits: 
Daniel  Co,,,  A*-  16,,,   (Nur  das  »Daniel«  ganz  deutlich.) 

leiniraBd;  hAfi^H;  br.0,87.—  Kat.  1887:  N.  1G9Ö.  —  Wohl  Inv.  1722,  A 81, 
als  »Manier  Rptnbrandt'se.  Tn  don  H. 'sehen  Kat;ilo^,'eu  als  Sal.  Köninck.  Nnchdem 
jedoch  die  Existenz  einos  lt'.(is  peborpiien  Daniel  Köninck  (Uud  Holland  I.  1'~!>^H,  p. 
bis  307)  nachgewiesen  wurde,  glaubtt^u  wir  os  in  nnseror  er»ten  Aaflage  auf  Grund 
d«r  allerdings  nicht  überzeugenden  Insehiift  diesem  insprecben  sa  m&Men.  B«  das 
Bild  jedoeh  ofllmbiir  nieht  t«i  «inem  1668  gelionaeii  ll«i«tar  heiriihm  kanii, 
iondani  IU«r  sein  aran,  m  kahraa  wir  mit  Bode,  Bndina,  Hoitteda  da  Oroot  a,  a, 
10  der  Ansirht  zurück,  das»  dt«'  Inschrift  nicht  al«  Künstlerbezeiehnun^,  da<4  iUld 
aber  als  ein  Werk  don  Salomen  Köninck  ananaelMA  aal.  —  PkoL  Braam  XIV,  40; 
Fhot.  Ges. ;  Uanfat. ;  Tamme ;  firuckm. 

Bn  Alter  mit  goMensr  8oli«ir  am  Barett  Brustbild  ohne  I589B 
Hände  £ast  von  vom  auf  grauem  Grunde.    Der  weissbärtige  (1326) 
Alte  trägt  einen  braunen  Rock  mit  goldener  Brustkette,  einen    L  3 
schwarzen  Mantel  und  ein  dunkles,  mit  goldener  Schnur  ein- 
gefasstes  Barett 

Leimraiid ;  h.  0,r)7 ;  br.  0,45.  —  Kat.  1687 :  N.  1574.  —  Inv.  1722,  A  155, 
all  OriffinBl  Tan  Bambiandt;  ao  nadi  bai  H.,  dar  jadoeh  aeiian  UnnifBgte,  viallatebt 
v«Mi  Köninck.  Bode  (Stadien  8. 570  Ann.  1)  ^ng  einen  Sehritt  weiter,  indem  er 
aa^e,  »walirwbelnlieli«  Ton  »Salomen  Koninek«.  In  dar  Tat  atebt  daa  Bild  den 
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Werken  dieses  Meistere  so  nahe,  dass  es  wohl  sicher  vou  ihm  herrührt.  —  Als  Rmb» 
bnmdt  radiert  aitoDym  uud  voti  G.  G.  Srhultze  1870 ;  gest.  voa  J<tö.  Caxude. 

Bernaert  Fabritius 

Geburt^ahr  unbekannt;  lebte  nodk  1672.  Schüler  des  Rem- 
brandt  in  Amsterdam;  1657 — 1659  in  Leiden  nachweisbar. 

Bilderdaten  von  1656—1072. 

1591  Eine  junge  sich  schmückende  Frau.  Brustltild  inch  links 
(1331)  auf  dunkelgrauem  Grunde.  Die  Dame  tr;li:t  «  in  rotes  Kleid  und 

K  2  im  Haar  ein  rotes  Band.  Eine  Perleuhalskette  schmückt  ihr© 
Brust.   Sie  windet  sich  eine  Perlenschnur  um  den  linken  Aim. 

Leinwand  aaf  Holz;  h.  0,78;  l>f.  ()/>2^;2.  —  Inv.  1722,  A  107^  als  >anbokaniitc. 
Spfitcr  ond  bei  H.  mit  Recht  unter  den  Schülern  Henibrandt'^  verzoif'hnet.  Auf 
Grund  der  neuerdings  bekauut  gt)v\urdeaeii  i>iider  des  Bernaert  Fabritius  (z.  ]}.  in 
C«3sel,  in  Aachen,  in  Aiii6terd:un),  in  dessen  Malvrcise  sich  manchmal  auch  die 
dankten  Sehatton  wiederfinden,  irt  das  Bild  neuerdings  Yon  vendiiedemn  Seiten 
dieeem  Xeiater  «ogMebrieben  vnden.  Wir  eeblieewn  nna  dieser  Aaneht  an.  8e 
auch  PcheiMer,  7)r  NCt.  —  Sediert  al»  »Bembrandt«  1722  Ton  J.  A.  Biedel.  — 
.  Phot.  liraott  XUI,  ddi  üinclnn. 

Jan  Asselijn,  gen.  Crabbetje 

Geb.  161U  zu  Dieppe  in  Franki-eich  (wenn  nicht,  wie  man 
früher  annahm  und  was  wahrscheinlicher  erscheint,  zu  Diepen 
bei  Amsterdam);  begraben  in  Amsterdam  im  Oktriber  1652. 
Schüler  des  Es.  y.  d.  Velde,  Jibor  in  Rom  unter  dem  Einflüsse 
Jan  Mid's  und  P.  van  Laer's  in  italisierender  Richtung  ans- 
gebildet    Tätig  in  Born,  später  in  Amsterdam. 

1592  Wosterpforte.  Rechts  ein  Kloster,  links  eine  Hciligen- 
(1307)  Säule.    Auf  dvr  Kloslertroppo  steht  ein  FranziNkanernunich,  der 

9  c  Krüppoln  und  Bettlern  S|»  reicht.  Vorn  links  unter  dem 
hohen  Hause  neckt  ein  Bettelbube  einen  Hund.  In  der  Mitte 
unt<'r  vielem  Volk  ein  vornehmes  Piuir:  der  Herr  in  rotem 
Mantel,  die  Dame  in  schwarzem  Kleide.  Bez.  links  unten: 


Leinwand ;  h.  0,69 ;  br.  0,74^.  —liaT.  Goar.  (Vor  1753)  N.  1097.— Plw(.BmetaB. 

1 593        Hirt  untf  Nerde  uiitsr  Siolenitiiiieii.  Im  Mittelgnmde  links 

(1398)  hinter  hoher  Mauer  drei  römische  Säulen,  rechts  über  dem 
7  b 
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nusse  eine  Steinbrttcke.  Vom  auf  dem  Wege 
steht  ein  grauer  Stier,  liegt  eiQ  braunes  Riad 
und  spricht  eia  Hirt  in  schwarzem  Hut  und 
Mantel  mit  der  Frau  in  blauem  Kleide,  die 
links  aus  den  Buinen  herabblickt.  Neben  ihm 
ein  gelber  Hund.    Bezeichnet  rechts  unten: 

L^wand;  O^^i;  br.  0,75. —  lar.  1722,  A617.  Hm alwM v«rlad«rto 
Wie4«riioliuig  dinti  BildM,  angttblieh  t»  der  Band  d«s  Oiov.  Batt.  Waoiis,  b«- 
flilxt  dai  BnuuiSBhvwger  HnMOiii. 

Hirttajunga  und  Herde  an  Wasser.  Links  im  Mittelgründe  1594 
eine  Hütte  unter  Bäumen,  rechts  im  Hintergrunde  ein  Schloss  (1399) 
am  Gebirge.    Vom  im  Wasser,  nach  rechts  gewandt,  ein    13  a 
mächti^r  ^uer  Ochse;  hinter  ihm,  am  Ufer, 

ein  Esel  und  ein  braunes  Rind.  Reelits  auf 
einem  Stein,  nach  links  g^ewandt,  ein  Hirten- 
junere  mit  blossen  Fiissen  im  grossen  schwarzen 
Hute.    Bezeichnet  unten  links: 

L»iBWBnd;  h.  0,«hj;  br.  0,35»/«.  —  Inv.  1722,  A  4Ö9. 

Die  Furt.    Rechts  ein  Piuiiienbos'entor  nn  eitieiu  leisen.  I594A 
auf  dem  ein  alter  Viererktunn  stallt.    \ÄnV.-  uIh'y  dem  seic]it<»n     8  a 
Wasser,  das  Reiter  und  Fussi;aii«,''er,  Ksel  und  Hunde  duich- 
waten,  t  in  Blick  aut  die  Hügelküste. 

Leinwand;  h,  1,HH^;  br.  0,40>g.  —  iS^  stla  Vermäclitms  des  AppeUatioss- 
g«iri«btopriflidenteii  E.  F.  Nos.sky. 

Bartholomäus  van  der  Heist 

Geb.  zu  Haarlem  1613  (nach  den  Schriftqiielleu);  begraben 

zu  ^Amsterdam  den  16.  Dez.  167Ü.     Schüler  dos  Nicolas 

Elias  in  Amsterdam.    Gehörte  1653  zu  den  Bc^gründem  der 
Amsterdamer  Lukasgilde. 

Die  Gattin  des  Bürgermeisters  Aadries  Wcker  von  Amsterdam.  1 595 

Halbfigur  nach  links  auf  grauem  Grunde.     Die  wohlgenährte  (1279) 
Frau  tragt  ein  schweres,  gemustertes  schwarzes  Kleid,  eine     K  1 
weisse,  abstehende  Haube,  eine  grosse  weisse  Halskriiu^c  und 
S])itzeumans('h('tt<'n.     Sie  legt  vorn  ihiv  Hrmde  übereinander 
und  hält  ihre  Handschuhe  in  der  Rechten.    Bez.  1.  o. 
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Eichenhoix ;  h.  0,92Vt ;  br.  0,70.  —  1876  aas  der  bammlang  Hühl  iu  Köln.  — 
Dm  G^gwutfick,  Bildnis  de»  fifirg«niieialan  Bi«ker,  voa  deiiisdbeii  Jidn«  datiert,. 
iMftndet  licli  im  Rmdwmvwom  za  Aiavterdam.  Da«  nimr  Bild  in  der  Tit  Bflifoiw- 

meibtor  Bieker*8  Gattin  dar^tollt,  bestätigt  die  Inschrift  der  Rückseite:  JoffVonw 
Boelense  lln.vsvT  wawe  van  de  Heer  Andriee  Bieliei.     Phet.  Braun  Vm,  3B;  HanM. ; 

Tamme;  Brm-kn> 

1596         Die  Frau  hinter  dem  Vorhange.     Brustbild  von  vorn  auf 
(1276)  grüDem  Grunde.  Das  üppige  Weib,  das  mit  der  rechten  Hand 
^  2  einen  grünseidenen  Vorhang,  hinter  dem  es  henorblickt,  zu- 
rückschlägt und  die  linke  nn  seine  Brust  legt,  trägt  einen 
roten  Umwurf  üher  weissem  Hemde  und  einige  Yergissmein- 
nicht  am  Busen.    Bezeichnet  rechts  unten: 


Leinwand;  h,  0,73;  br.  0,65 ~  Inv.  1722,  A 15.     Die Invenianraauner 
sitst  auf  der  BiUUnaelirift,  die  alae  Hier  itt.  <—  Fbol.  Brenn  lY,  34 ;  Brnekni. 

1597  Bildnis  eines  jungen  Mannes.  Brustbild  nach  links  auf 
(1277)  (liinkolüTauem  Grundo.  Das  lani^«'  s*-}iwarze  Haupthaar  des 
M  1  jungen  Mannes  vcn  dunkler  Of^iehtstarbe  mit  dem  Schatten 
eines  SciinuiTharts  ülior  der  Oberlippe  lallt  auf  den  anliemuden 
weissen  Kragen  lirrat).  den  er  über  schwarzem  Rock(>  tr;i«»-t. 
Mit  der  linken  .Hand  zieht  er  den  schwarzen  Mantel  über 
seine  Schultern  empor. 

Leinwand;  b,  0,70*/»»  br.  0,551/^.  —  1751  von  der  Leipziger  Ostermene.  H. 
—  Inventar  1755,  IX,  47.  ^  Piiot.  Braun  XI,  26;  Phot  Oea.;  HanIM*;  Brueknu 

Angeblich  Barth,  van  der  Heist 

1598  Bildnis  einer  alten  Frau.    BrustV)ild  ohne  Hihide  naeli  links, 

(1278)  Die  Alte  trägt  eine  abstehende  weisse  Haube  und  eine  Halskrause. 

^££Se'  Eichetiliolz ;  h.  0,35;  hi.  0,28       —  Zuei-st  itu  Katalog  Ton  1856.  Früher 

irrtümlich  als  ran  dor  Hf'lst     Dagegen  nach  Seidlitz,  Eepert.  XVI,  ä.  376.  — 


1004  an  die  Kgl.  Kujastakademie. 
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Jacob  van  Loo 

'Geb.  zu  Sluis  1614;  gest.  zu  PiiiLs  aiu  2G.  Nov.  1670.  Schüler 
meines  Vaters  Jan  van  Loo.  Von  1642 — 1662  tatii^  zu 
Amsterdam,  wo  er  1652  Bürger  wurde,  dann  zu  Paris,  wo 
■er  1663  iu  die  Akadenue  aufgenoiinnen  wurde.  HaupUorderer 
4er  akademisclien  üiclitimg  der  Amsterdamer  Schule. 

Paris  onil  Oenoae.   Die  sdidoe  Nymphe  sitzt  nackt  auf  1599 
rotem  Qewande  am  Fusse  des  Baumes;  der  rechts  stehende,  nur  (1407) 
mit  leichtem  weissen  Gewände  geschürzte  Hirt  schneidet,  Qber    K  2 
•43ie  gebeugt,  fast  von  hinten  gesehen,  ihren  Namen  in  den  Baam> 

«tamm.  Links  ein  Lamm  und  der  Hund.  Bez.  r.  u.  I  :V :  Loo. 

Leinwand  i  h.  2,12;  br.  1,72.  —  larent&r  ITäl,  II  311.  Damals  wurde  dar 
«Ocgaiilaiid  t3»  Medw  und  AngdUea  (veigl.  oben  ni  N.  386)  1wzei«hn«t.  Di«  NiMki- 
ibeit  der  Figoien  llart  jedodi  elier  auf  Feiie  und  Oeaone  aehlieasen.  So  seit  des 
Sataleg  rm  ISM.  Oeetoehen  von  Joe.  CanaLe  ip  III,  34. 

Govert  Flinck 

Oeboren  den  25.  Januar  1615  zu  Cleve;  gestorben  den 
2.  Februar  1660  zu  Amsterdam.  Lernte  zuerst  iu  Le<Miwarde!i 
bei  Lambert  Jabocsz.  dann  in  Amsterdam  bei  Kembraiidt. 
In  Amsterdam  blieb  er  ansässig. 

Ein  Mann  mit  roter  Kappe.    Profilbmstbild  nach  links  auf  1600 
^Ibtichem  Grunde.   Der  graubärtige  Alte  ti%t  eine  blaue  (1418) 
Jacke,  ein  braunes  Schurzfell  und  eine  rote  Kappe.   Bez.  tu.:    14  a 


Eichenholz;  h.  0,71;  1»r.  0,6i.      Zneirt  Im  »Catalegne«  vpft  176G.  ^  Phot. 
BraonlXIII,  31;  Fhet  Qee.;  HaalM.;  Tammei  Bniekm. 

33 


514      Holiäudtir  des  siebzehnten  Jahrhunderts 

1601  Ein  H^rr  mit  schwarzem 
(141  n  I  Käppchen.     Brustbild  nach 

14  a  li'chts  auf  uraiu  ni  Orunde. 
P«'r  ;iltli<'ht*  Herr  mit  tjraa- 
bl(ind>*ni  Barte  tröirt  einnv 
schwarzen  Kock.  ein<  n  \\  ris>..'u 
Klappkrag^en.  ein  schwarzes 
KäppcheD.  Bezeichnet  rechts 
unten: 

Leinwaad :  h.  H.Of ,  <  ^ ;  br.  O^Vt-  —  ^23  MS  der  BMttMtoiig  Wnovecs  in 
Frag.  —  Iav.  1722,  A  1448.  —  Fhot.  Qw. 

1602  Der  Uriasbrief.  Kni^sTüi-k.  X;i<li  links  gewandt,  vor 
(1417)  dunklem  Vdrhaiiue  tliruut  David  im  rur|tuiiii.üitel,  die  Krom;  auf 

^  3  dem  Haui^te.  Mit  dem  Szepter,  das  er  iu  der  Recliteii  hiilt.  1k?- 
rnhrt  er  den  verhäne-nisvollen  Brief  in  der  Hand  des  Urias,  der 
geheinit  »iml  ,L:»'harnis<'ht.  sich  zum  Gehen  wendend,  links  vor 
dem  Könif;  steht.  Keohts  V(»iii  sitzt  der  alte  Goheimschreiber 
in  gelbem  Mantel  und  grünem  Turban  am  grünen  Tische. 

Leinwand ;  h.  l,50*^ ;  br.  2,18^.  —  Inventar  1754,  U  97,  als  »F.  Bei«.  — 

So  noch  bei  H.  IK'h;;  von  H.  zuerst  1S<>2  frageweise,  später  ohne  Fmgezeiohen  Atm 
Kol  penomnmn  und  dem  Flinek  gegeben.  Dio  Benennung  »FUnek«  i«it  ct-itdem  ölleiit- 
licb  niebt  wieder  be&txitten  worden.  —  Pliot.  Braun  XV,  31;  Phot.  Ges.;  Tamme;. 
Hanfst. ;  Brackm. 

Ferd.  Bai 

Getauft  den  24.  Juni  1016  zu  Dnidrecht  (Amsterdamer 
Catalog-us  l()<i:^i:  begraben  den  24.  Juli  1 G80  zu  Amsterdam. 
S<-hüler  Keml»randt 's  zu  Amsterdam.  Ansässig  daselbst  bereits 
vor  1640;  1052  Bürger. 

1603  Die  Ruhe  auf  der  Flucht  nach  Aegypten.  Iu  einsamer 
{1B(>2)  Felsen Inndschaft  sitzt  Maria  iiarli  nchts  gewandt.    Sie  stützt 

4  ihren  K.u]»f  in  die  Linke,  hält  mit  <l«'r  "Rrtiit<'n  dtMi  auf  ihrem 
Schosse  in  Windeln  lie^uden  Siiutrling  und  bietet  ilim  ihre 
linke  Brust.  Hinter  und  über  ihr  sitzt  Josef,  sorgenvoll  auf  sie 
herabblickend.  Seinen  Korb  hat  er  rechts  auf  die  Felsenbank 
gestellt    Ganz  rechts  vom  der  Esel.  Bez.  u.  1.  (verkleinert): 

•  ■ 
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Leinwand;  h.  2,(X',;  br.  2/11.  —  174:J  von  der  I.eijziner  Ostennesse  (IttTUit«r> 
Nummer  Iii«»!*'.  Entwürfe  dazu  unter  Eeckhont's  Nrim-n  in  der  Albertin«  in  Vt'itn. 
—  (iesohabt  von  W.  Ward.  —  I'hot.  Braun  III,        HanM. ;  Tamme:  P-nickm. 

Jakob't  Traum.  Hechts  schläft  der  junge  Jakob  mit  gefal-  1604 
tet^  HäDden  auf  rotem  Maotel  am  Felsen.  Ein  kleiner  Engel  hebt  (1363) 
den  Rand  i^ines  Strohhutes  auf.  damit  der  Glanz  des  himmlischen    K  3 
Lichtes  ihm  ins  Antlitz  seheine.  Links  vor  ihm  steht  ein  grosser 
Engel  in  weissem  Gewände,  streckt  die  Rechte  segnend  über  ihn 
aus  und  ist  im  Begriffe,  die  Himmelsleiter  zu  besteigen,  deren 
höhere  Sprossen  «ich  in  duftigenj  Halbdunkel  verlieren.  Bez.  r.  u.: 


Leinwand;  h.  1,2^=',,;;  br  0.97.  —  Inv.  1722,  A  lU'  —  Fin  Ent^Tjrf  in 
Bötol  dazu  unter  Eeckbouf«  Namen  in  der  Albertin»  zu  Wien.  —  Phot.  Braun  1^32; 
not.  Ow. ;  Hiuiftt.  X  Tunme ;  Brndtn. 

lakob  vor  Pharao.   "Der  Bchrrrsdier  Aeirvptens  sitzt  rechts.  1605 
nach  links  gewandt,  im  Hermelinniantel  und  hohem  Turban.  (1364) 
auf  seinem  Thronsesse] .    Neben  ihm  steht  Josef  in  weissem    £  1 
Rocke  und  luthem  Turban  und  stellt  seinen  alten  Vater  Jakob 
YOr,  der  in  tiefrotem  Rocke  links  im  Vordergründe  kniet  ' 

Iteinwaad:  h.  l,7o;  br.  2,14.  —  InT.  Guarienti  (vor  1763)  N.400,  bereits  ak 
»RoU.  Beglaubi^'t  mich  dnrfh  Oer.  Hoet's  >CataIog:ue  of  NanrnMist  ran  Schilderijen« 
11  (STTravoTihatrt  1742)  Bl.  244  Nr.  Kl.  —  Gestorben  voa  E.  G.  Kröger  ^  III,  9. 
—  Piiot.  Braun  IV,  3"»;  Phot.  Gt's. ;  Tamme ;  Bruekm. 

Männliches  Bildnis.    Wie  es  heisst.  des  Künstlers  Selbst-  1606 
bildnis.  Brustbild  nach  rechts  auf  graubraunem  Grunde.  Koter  (1365) 
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Rock,  seJiwaizer  Mantel.  Lanq-es  auf  die  Srliiiltern  herabfallendes 
Haar  unter  breitem,  schucirzom,  die  Stirn  beschattendem  Hute. 

Leinwand;  h.  0,6::$;  br.  0,48.  —  luv.  1722,  A  64,  als  Rembrandt.  —  PboL 

Braun  XV,  20;  Hanfct. 

Jacob  van  Dorste 

Am  22.  Dezember  1667  machti^  der  »Eunstschilder«  Jacobus 
van  Dorsten  zu  Amsterdam  sein  Testament»  am  6.  Jan.  1678 
wurde  er  daselbst  b^raben.  In  Leiden  geboren,  wohnte  er  in 
Amsterdam  (Bredinsy.N.).  Wahrscheinlich  Schüler  Rembiandfs. 

1607  Ein  Mann  im  Hute.  Halbfigur  im  Pn»til  nach  links,  auf 
(1427)  bninnlichem  Gnindo.    Der  Dargestellte,   dessen  (Jesiclitslar!)o 

14  c    giinz  goldig  augehauelit  ist,  trägt  einen  grüngelben  Bart,  einen 
braunen  Kock,  einen  dunklen  Hut.   Bez.  rechts  in  der  Mitte: 

J  \l)  out^Sc\  : 

Eichenholz;  h.f>,74:  br.0,.'9;4.  —  Inv.  17'*2,  AH,  .ds  >«iu  l'.aiiornkopf  ron 
Reiubrandtt.  Die  Bezeichnung:  oigab  (seit  dem  Katalog  von  lbö2)  den  wahren  Ur- 
heber.  Dieser  J.  Tau  Doiste  war  offenbar  ein  Renibrandtschüler.  —  Fbot.  Broekm. 

Drost 

Ein  Maler  Drost  «-ing  nach  Houbraken,  nachdem  er  Schüler 
Rembrandt's  iu  Amsterdam  gewesen,  mit  Karl  Loth  und  Jan 
van  der  Meer  d.  j.  nach  Italien.  Bredius  (Amsterdinuer  Katalog 
3.  Aufl.  1H*^7)  v.  rmiitct«'  »-inen  Cornelis  Drost  in  ihm.  Ein 
Bild  des  Inubbrucker  Museums  dagegen  ist  P.  Drost  bezeichnet. 

1608  Merknr,  dsn  Argus  einsohliftnul.  Kniestück.  Der  alte 
(1429)  Wächter  der  To  sitzt,  auf  seinen  Stab  gelehnt,  nach  rechts 

L  3  gewandt,  auf  einem  Stdne,  im  Begriffe  einzunicken.  Bechts 
neben  ihm  bläst  Merkur  die  einschläfernde  Flöte. 

LeinwanA;  b.  l,!*'::;  br.  0,08  >a.  —  1748  dnnh  B.  Bwaoni  ans  Venedig.  ^ 
Sehoa  la  biTeatar  OnaiienU  (vor  1753)  N.  422  mta  »DneU.  Sein«  Mbwen  BUte, 
wto  das  b«MidiMto  CMaler  mid  das  Anytordsmer,  dat  Jetrt  Karcl  Fabritius  ing»- 
flohrißben  wird,  sind  dofdiattB  lembrandtifldk.  Daa  unsere,  dem  das  Innsbruckor  Bild 
N.  002  »Kn:<h»  mit  Geyer«  «ich  eini(»ennn(!s©n  anschlie"*«!,  zoifrt  in  der  Tat  etw;ia 
It&liaieiendes,  das  man  Lotb's  Kintlutss  iu  Italien  zi^Mrltreiben  könnte.  V'ergl.  aveli 
Em.  Jaeobsen  in  Oud  Holland  XV,  WSl  p.  212. 
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Aelbert  lansz  Klomp 

Geb.  um  1618  zu  Amsterdam;  verunglückte  den  20.  Dez.  1688. 
Nachahmer  des  Paul  Potter.    Tätig  in  Amsterdam. 

ViehweMa  am  Riiasrand.  Eechts  unter  Bäamen  ein  mit  1609 
Stroh  gedecktes  Bauernhaus.    Links  der  stille  Fluss,  .io  der  (1824) 

Ferue  ein  Kirchtuini.    Vorn  die  sonnige  Weide  mit  Kühen    18  a 
und  Schateü.     In  der  Mitte  wird  eiue  Kuli  gemolken.  Be- 
zeickuet  unten  in  der  Mitte: 


Leinwand ;  h.  0,74 ;  bi .  0,65.  — 1743  aweliRied«!  «ttsPt»flr.~Pli«t  fimnnX,  38. 

Jan  Lootan  (van  Laoten) 

Geb.  1618,  mutmasslich  zu  Amsterdam  (wo  er  sich  16*13, 
25  Jahre  alt,  verlobte):  gest.  1681  in  England.  Nachweis- 
bare Daten  auf  seinen  Gemiilden  von  1606  —  1677.  Tätig 
bis  16()9  zu  Amsterdam,  zuletzt  in  England.  Landschaftsmaler 
der  vor-Kuisdaerschen  Kiciitung. 

Landschaft  mit  der  Hirtin.  Vorn  rechts  Waldrand  auf  einer  1610 
Anhöhe.   T^nter  dem  vorderen  Baume  sitzt  eine  Schäferin,  die  (1564) 
ihren  Ii  und  streichelt.     Der  Scliäfer  steht  weiter  links,  auf  Q  3 
seinen  Stab  gelehnt,  am  Abhang.  Schaf  n  und  Ziegen  auf  der 
Weide.   Links  T^lirk  üIm'i-  kahle  Abluini^«'  ins  Tal.  . 
Im  Mittelgründe  ein  Kiiiidturm.    Bez.  n.  1.:       I  Looi'f  /^ 

Kupfer;  h.  0,40Vs;  br.  0,40.  ~  läüO  aiu  dem  »Vorrat«.  —  Phot.  Bruckm. 

Lamtoohaft  mit  dem  Galaeo.    Im  Vordergründe  rechts  1 6 1 1 
Eiehen  am  Berghang.  Im  Mittelgrunde  eine  Windmühle.  Vom  (1565) 
aof  dem  unebenen  Wege,  von  hinten  gesehen,  ein  Beiter,  dem    P  4 
dn  Hund  folgt    In  der  Mitte  ein 
Galgen.  Links  ein  Kirchturm  hinter 
Bäumen.    Vorn  links  ein  einzelner 
Eichbaum.    Bezeichnet  rechts  unten: 

Kupfer ;  h.  0,40;  br.  0,49.  —  ISüO  aus  dtjm 
>Tomt«.  —  OegensHck  mm  folgtndra. 
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!8f2         Landschaft  mit  dem  Uebespärchen.     Links  unter  einer 
(iöOüj  mächtisfen  Eichonc^ruppr  weiden  Schafe  und  Zie^ren  und  kost 
Q  3  (»in  Hirt  mit  einer  Hirtin.    Rechts  vorn  ein  einzelner  Bauer. 
In  der  Mitte  auf  dem  sonnigen  Wege  ein  Jäger  mit  seinen 
,         Hunden.    Bezeichnet  links  unten  wie  das  vorige:  J.  Looten* 

Knpfer ;  h.  0,40 ;  br.  0,49.    1860  au  dem>?orratc.  >-G«g«iuUlok  sunt  TOcjg»K. 

Philips  Köninck 

Geb.  zu  Amsterdam  den  ö.  Xov.  1619;  begraben  daselbst  dea 
4.  Okt.  1688.  Schüler  seines  Bruders  Jakob  Koninck's  und 
fiembrandt's  van  Kyn.  Arbeitete  1640 — 41  in  Bottenlam, 
sonst  in  Amsterdam. 

I6I2A        HoltaiMli8ehe  Lwidsciiaft     Blick  von  sandigen  Hügeln, 

10  a  durch  die  sich  ein  Fluss  windet,  über  die  weite  Ebene,  über 
die  die  Schatten  der  teils  dunklen,  teils  sonnenbeleuchteten 
Wolken  dahnizielm.  Rechts  vom  im  Sonnenlichte  Bauernhäuser 
unter  Baumen.  Das  vonlere  mit  weinumranktem  Dache.  Links 
vorn  im  Sehcttti  n  eine  Baumgruppe.  In  der  Mitte  auf  dem 
hellen  \\  ;issoi  ein  Segeikahn;  dahinter  im  Schatten  am  Ufer 
ein  Kin'hili.rf 

Leinwand;  h.  1,22;  br.  1,G5.  —  190n  im  Kmi^thaudel  aus  London.  Ciianüi- 
teristifiohes  Bild  de«  durch  soiue  Landschaften  berttiimteQ  lieisters. 

Otho  Marseus  van  Schrleck 

Geb.  1619  oder  1620  zu  Nijmegen;  begraben  zu  Amsterdam 
den  22.  Juni  1678.  Er  besuchte  Italien,  1  raükreich  und  Eng- 
land, ai'beitete  aber  hauptsächlich  in  der  Nähe  von  Amsterdam. 

1613  Pflanwn  mit  Intakten  und  Amphibien.  Ein  lebendiger 
(1400)  Blumenstranss  (hellroter  Mohn,  blaue  Winde»  feuerrote  Bohnen- 
15  c   blüte,  weisser  Fingerlmt)  spriesst,   von  Schmetterlingen  um- 

gaukelt,  vor  altem  dnnklen  Gestein.  An  seinem  Fuss  in  der 
'  Mitte  spritzt  eine  Kröte  ihr  Gift  nach  einem  bereits  getöteten 

buuten  Schmetterling \    Links  l.iimt  eine  Eidechse  einen  Kohl- 

weissliug.    Bezeichnet  links  unten: 
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Lei  H  wand  :h.  0,69;  br.  0,53.  —  Laventjir  1722,  A  142.  — Phot.  Bnukm. 

Eine  Schlange  am  Vogelnest.    Eine  Mohnblume  tmd  eine  1614 
Blattpflanze  spiiessen.  von  Srhmetterling»Mi  und  Insekten  bo-  (1401) 
lebt,  im  Moose  vor  dem  Walde.  Links  eine  Schlange  und  ein  lö  c 
Vogelnest  mit  Jangen,  die  der  Alten  gegenüber  ihre  -Schn&bel 
aufsperren.    Rechts  ein  Iltis.    Bezeichnet  halb  rechts  unten: 


Leittwand ;  h,  0,69 ;  br.  0,53.  —  laveutar  1772,  A  152.  —  Phot.  Bruckm. 

.    -  •  * 

Jan  Victors  (auch  Victor,  Fictoor)  I 

Oeboren  um  1G20  zu  Aiusteidam,  gestorben  auswärts  bald 
nach  1676;  verheiratet  in  Amsterdam  1642.  Hauseigentümer 
1662.  Schüler  Rembrandt's  in  Amsterdam.  (Oud  Holland 
lY,  p.  219 — 220.)  Die  Angabe  des  »Catalogus«  des  Amster- 
damer ßijks-Museuras  von  1903.  dass  der  Meister  am  1 9.  Dez.  1 695 
in  Amsterdam  begraljen  sei,  hat  der  >Catalogae«  derselben  Samm- 
img  von  1904  nicht  aufrecht  erhalten. 

Die  Findung   Mösls.    Die  ägyptische  Königstochter  sitzt  1615 
recbtSj  nach  links  iie wandt,  am  getreppten  Ufer  des  Nils.  Vor  (1662) 
ihr,  von  vorn  gesehen,  sitzt  eine  Frau  des  fTofolire«  und  gibt    K  3 
dem  kleinen  Findling  die  Brust.   Acht  andere  Frauen  oder  Mäd- 
chen drängen  sich  nougieris'  lieraii.    Rechts  schliessen  B  iume 
den  Mittelgrund.   Links  blickt  man  in  die  Ferne.    Bezeichnet       ^  * 
unten  links  (ähnlich  dem  folgenden):  Johs  Victors  fe.  16öS.    "  •  ' 

Leinwand  ;  h  1  f    hr  1,99.  —  Zaeret  im  KaUlog  von  1835.  —  OflftMtfiak 
zum  folgenden.  —  Tbot.  BraoA  V,  31 ;  Tamme. 

Die  Findung  des  Bechers  in  Benjamin's  Sack.    Vom  sind  1616 
•die  Söhne  Jakob^s  um  den  geöffneten  Eomsack  gruppiert.  Ben-  (1663) 
jamin  beteuert  seine  Unschuld,  indem  er  seine  Hand  ans  Herz    K  3 
legt    Der  Haushalter  Joseph's  aber  steht,  von  vorn  gesehen,  in 
der  Mitte,  hält  den  Becher,  den  er  im  Sacke  gefunden,  iu'd^r 
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Kechten,  und  deutet  mit  der  Linken  drohend  auf  Beigamin. 
Links  ein  Knecht  mit  einem  Esel    Bez.  1.  unten  (verkleinert)  r 


LaiawtBd;  Ii.  1,79;  Ja.  IMH'  ^  Znent  im  Katolof  vob  1835.  —  6eg«B- 
•tft^  warn  voflgttB.  —  Pliot.  BrMn  X,  31 ;  Tuno«. 

lacomo  Victor  (auch  Fictor) 

Oeburts-  und  Todesjahr  unbtjkaniit.    \\'alirseheinliVh  ein  Ver- 
wandter des  Jan  Victurs.    Lebte  um  1()33  in  V'  nedig.  um 
1  r,7<>  abrr  \7ieder  in  Amsterdam,  wo  er  noch  1078  erwiltmt  wird- 
1617    Federvieh.  In  d«»r  Mitte 
(1 604)  vor  alten  Werkstücken 
L  3   ^ine  weisse  Henne  mit 
ihren  Küchlein.  Links 
weiter  oben  ein  braunes 
Huhn,  unten  eine  Taube. 
Waldliintergrund  rechts. 
Bez.  rechts  am  Pfahl: 

Leinwand;  b.  1,12;  br.  0,0«).  —  Nach  H.  1741  dueb  von  KaiMrling;  doek 
bat  sieh  die  Invrntarnnmnii'r  niebt  erbaltoii.  —  Wir  konaten  «a  nieivt  im  »Cate- 
.  I        logne«  von  17a^  oaebweisen. 

Hendrik  Dubbels 

Geb.  1620  oder  1621  zu  Amsterdam,  wo  er  1050  Aeltester 
der  Gilde  war,  sich  1050  verlieiratete  und  am  9.  Juni  1676» 
begraben  wurde.    Oud  Holland  III,  p.  141. 

161 7  A        Seettick.   Graues,  frisdi  bewegtes  Meer,  Ton  grossen  und 
(2321)  kleinen  Schiffen  belebt    Grauer  Himmel,  doch  helle  Sonnen* 
8  b    blicke  vom  links  und  im  Mittel^^runde  rechts 

auf  dem  Wasser.  Bez.  unten  in  der  Mitte:  -DvBl5E.LS 

Lainwrad;  b.  0,61;  br.  0,61.  —  Kat.  1867  «.  18Ü2:  N.  1651.  —  1888  in 
KomOwad«!  dbar  Orinberg.  —  Pb»!  Tamme;  Bruokm. 

Gerbrand  van  den  Eeckhout 

Geb.  zu  Amsterdam  d.  10.  An-  1621 ;  beirr,  das.  d.  29.  Sf  pf.  1  (.74, 
(Oud  Holl,  III,  p.  141.j  fcidiuler  Kembrandt's.  Tätig  zu  Amäterdiim. 
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Die  Darstellung  Christi  im  Tempel.    Die  Handlung:  spielt  im  1618 

Chor  des  Tempels.  Vorn  links  fiihrt  pino  Tre])]>e  hernnf.  rechts  (1504) 
steht  das  Priestcrii^stühl.  in  der  Mitte  schiiiiiüert  «las  Aller-  14  b 
heiliL'sff  hinter  einem  Vorhänge.  Simeon  kniet,  nach  links  ge- 
wandt, mit  dem  Christkinde  in  den  Armen.  Ihm  gejrenüber  kniet 
Maria  und  steht  Josef  mit  den  Tauben.  Kechts  Priester  in  far- 
bigen Gewändern.  Vorn  links  auf  einer  Stufe  sitzt  ein  Knabe  mit 
dnem  Apfel  in  der  Hand  neben  einem  blaugekieideten  Mädchen. 

Leinwand;  h.  0,67^^;  br.  0,S4.  —  Inr.  1722,  A  428,  als  «Rembrandt  .  Als 
»Efkh^nt    seit  dorn  Katalog  von  1812.  — Daasolbe  Bild  in  etwas  grAssoK-n  Huassen 
beim  Comte  (.'harles  Cavense  in  Brü.'-scl  wird  nach  dessen  An^^abc  von  Hnnlius  d«m  ' 
lierah.  Fabritiaa  (siebe  au  N.  1591)  aag«sebrieben.   Auch  una»i  Bild  erinneii  an 
diiwn  Mttiftttr.  ^  Phot.  Bntekib. 

Jakob'8  Traum.  Links  schlaft  Jakob  mit  dem  liückeu  gegen  |618A 
einen  Stein  gelehnt.  Uel)er  seinem  Schosse  liegt  fin  nte  Twh.  12  a 
Rechts  vor  ihm  steht  ein  gins.><T  geflügelter  Engel  in  weiss,  in 
Doppdgewande,  die  Rechte  se^rnend  ülier  den  Sriihiteiulen  aus- 
streckend, auf  der  untersten  Sprosse  der  Himmelsleiter.  Braunes 
Gewölk,  in  dem  kleine  Engelknäblein  als  Begleiter  der  grossen 
Engel  spielen,  füllt  fast  den  ganzen  Raum.  Rechts  hinten 
Hirtenfener  im  Mondschein.    Bez.  r.  Torn  anf  einem  Steine: 
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Ltlnmad;  h.  1^28;  br.  1,04. —  Kai  1893:  N.  218dD.  — 1892  von  terVer- 
steigwur  i«r  äanralimg  Habioh  ia  Gkawl.  —  Bs  iit  daa  bei  Woltm.  und  Wootm: 
in,  8.  718  «rwihnle  Bild.  —  Pbot  HauMAiigl;  Tmmim;  Bnwkm. 

Giovanni  Battista  Weenix 

Geb.  1621  zu  Amsterdam;  gest.  1660  bei  Utrecht  (uach 
Houbrakeu).  —  Schüler  des  Ahr.  Bloemaert  za  Utrecht^  des 
Claas  Moegaert  za  Amsterdam.  Tätig  in  Italien,  wo  er  seinen 
Vomameiiitalisierte,  1642 — 1646,  in  Amsterdam  1647 — 1649$ 
dann  auf  Schloss  Ter  Mej  bei  Utrecht 

1619  El'^  Begegnung  Jakob's  und  Esau's.    Links  vor  der  Siadt 

(1694)  lüächtigf'  Bogen-  und  Säuleuruine.  Rechts  fülirt  ein  Weg, 
12  a  auf  dem  eine  Herde  bergeiuwärta  getrieben  wird,  ^in  die  Berg- 
landschaft. Links  vorn  umarmen  Jakob  und  Esau  sich,  tief  zur 
Erde  gebeugt.  Links,  hinter  dem  einen,  sein  Oofolge  zu  Rosse j 
rechts,  hinter  dem  andern,  seine  Frauen  und  Kinder.  Bezeichnet 
oben  in  der  Mitte: 

Leinwand;  b.  1,01;  bv.  1,35.  1741  aw  d«r  SminfaTig  WaHenateia  ia  Du. 
^  BIb  1723  wabnoheiciich  ia  der  Samnüang  Wnoire«  in  Prag.  Yeigl.  De.  Tonan 
im  Rapertoiiam  X  (1887)  B.  22.  —  Pbok.  Braekm. 

1620  Hfihnerhof  UHter  Rutaeii.  -  Links  steht  ein  prachtrolles, 

(1695)  behaubtes,  schwarz  und  weiss  gezeichnetes  Huhn,  hinter  dem 

K  1  zwei  andere  im  Sande  liegen.    Rechts  bellt  ein  Httndchen  hinter 
einem  Steine.    Bezeichnet  links  oben: 


Leinwand;  h.  0,78;  br.  0,94 Va-  —  1741  doreh  von  Eaiserling.  —  Fhot. Taiame. 


Vielleicht  Giov.  Batt  Weenix 

1621  Campagna-Landschaft.    Kinder  und  Menschen  aiit  kahlem, 

(1533)  zerschnittenem  Erdreich.    Rechts  vorn  sitzen  ein  Mann  in 
15  b   schwarzem  Hute  und  eine  Trau  mit  ihrem  Spinnrocken  neben 
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«ioaader  am  Boden.  Aiit  der  Anhöhe  darüber  fünf  Menschen 
und  ein  Ochse.  Links  ein  Jäger  mit  drei  Hnnden,  in  der  Ferne 
«in  Fluss.  Links  unten  der  Best  einer  Bezeichnung  6^0   Ba .... 

JUiiiwAiid;  h.  0,47^;  br.  0,67.  ~  1742  dareb  Riedel  uu  Png;  1866  am 
d«m  Vorrat.  Von  II.  seltsftmer  Weise  dem  noch  im  XVI.  Jahrhaadert  geborenen 
Antwerpen<?r  ilal<'r  W.  Rackereel  Tui^^-^^hriebon.  ron  Jossen  Hand  ««onst  k'^nA  niMor 
bekannt  sind.  Vt,rg-1.  F.  T.  v,  »1  ilranden,  ijr©»eJiit*doniH,  p  'itll  und  14JJ  Aii^rding» 
ins  H.  die  Bezeicbnuug  auch  W.  Backereel.  Allein  tilie  aeut^itiu  Fotticher,  die  diW 
BiU  «ntemisht  hab«n,  Iqmb  wie  obea  angegeben.  Diese  Beaeiehnonf  «dieiat  auf 
Oier.  Batt.  Weenis  sn  devteii,  dea  s.  B.  SeheiUer  (Dr.  Not)  lud  Bede  des  Bild 
4UmIi  naehreiben. 

Jan  Abrahamsz.  Beerstraateo 

Getauft  den  21. Mai  1622  zu  Amsterdam;  gest  daselbst  1666. 

Bredius  N.  N".    Tätisr  zu  Amsterdam,  wo  er  sich  1642  znm 
«rsten,  iüür>  zum  zweiten  Male  verheiratete. 

RiMBmliuluiiii  Bnd  SeebHolit  Links  die  offene  See,  rechts  1622 
die  Buchte  der  ein  Breimaster  zusegelt  Auf  einem  Felsenvor-  (1784) 
Sprung  eine  alte  getftrmte  Burg,  von  der  ein  Holzsteg  ttber  ^ 
«inen j Wasserfall  zum  Festlande  hinttberffthrt.  Weiter  rechts  äne 

Wassermühle.  i;;mz  rechts  ein  zweiter  Wasserfall.  Bezeichnet 
unten  in  der  Mitte: 


Biekenkola;  h.0,r)5^;  br.  0,45}^.  —  Wabceoheinlioh  Inventar  1722,  B  Uli. 
üebrigeiu  ent  im  Katalog:  tob  1617.  —  Pliot.  Bmolcm. 

Seesturm  an  steiler  Felsenküste.    Bechts  die  Ii^elsenküste  1623 
mit  einem  Bundturm  auf  dem  Vorsprung  und  einer  Holzbrücke  (1785) 
über  die  trennende  Schlucht.  Links,  vom  auch  rechts,  schäumt  öO  a 
das  empörte  Meer.    Unter  den  Felsen  sinkt  ein  Dreimaster. 
Einige  Leute  haben  sich  auf  die  vom  aus  den  Fluten  ragende 
Klippe  gerettet    Wohl  Yorn  in  der  Mitte,  bezeichnet  gewesen. 

Eiflhaalielz;  h.  OfSÜ;  br.  1,33.  —  Iht.  1723,  B  IIIS,  als  BaUnjnn.  Ale 
Beenbmaleii,  waa  riehtig  n  aein  aeheiBt,  adioa  aeik  dea  IiiTeatar  1754,  II  696. 
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Art  i.  A.  Beerstraaten's 

1624  Seesturm  an  steiler  Felmküstd.  ßechts  die  schroffe 
(1974)  felsenküste  mit  eiaem  Bandtnrm.   Yoro  das  aoiigeregto  Meer^ 

D.  Z.  Links  vorn  sinkt  ein  Dreimaster ,  rechts  unter  den  Felsen 
scheitert  ein  zweiter.  Einige  Leute  haben  sich  anf  die  Klippe 
vom  rechts  gerettet.   Bez.  unten  am  Balken:  NiUaes  .  . 

LelnwanA;  h.  1,04;  br.  1,62.  —  InTWitar  1722,  B  994,  als  NOdaM  Kteig» 
So  «wrd«  die  Intehilft  nlmlieb  enttiirnt;  und  so  wurde  de  noeh  ven  H.  geleneB, 

TT.  machte  einen  Maler  Niklaes  König  daraas,  der  am  1600  in  Nürnberg  geleimt  habe. 
Ein  Nüriiber^rer  Maler  dieses  Namens  ist  iodocb  nicht  bekannt  (mir  ein  Jakob  König,, 
der  kein  Scomaler  war).  Auch  genüi^  ein  Mlic-k  auf  unser  Piild,  um  zu  sehen,  da^» 
es  nieht  am  hiW  in  Nürnberg,  sondern  am  ItiüO  in  den  Niederlunden  gemalt  ist. 
Wir  reihen  es  an  dieser  Stelle  ein,  weil  es  ons  dem  rnletzt  genannten  Bilde  (N.  1628>- 
verwaaidt  an  sein  sMnt.  In  der  B«wi«iinnng  wta^nt  nns  »NiUaeef  einigemaaaaeik 
aieher  an  lefai.  —  Com.  HofUede  de  Greoi  wirft  die  Frage  anf,  ob  Claae  Wen  (ret- 
treten  a.  B.  in  Emden  and  Stoekholm)  nidit  der  Heiater  aein  könne. 

6errit  Lunden't 

^ '  '  Auch  Landen  oder  Lnnders.  Getauft  zu  Amsterdam  den  27.  Sep- 
tember 1622,  verheiratet  daselbst  1648;  lebte  noch  1677 
daselbst.    Oud  Holland  IV  (1887),  p.  304. 

1625  Geiger  und  tanzendes  Mädchen.  In  einer  Bauemstube  tanzt 
(1731)  ein  Mädchen  mit  roten  Strünipft  ii.  indem  sie  mit  einem  Löffel 

^  ^  g^n  eine  Zinnkanne  schlägt  Links  vom  ein  Geiger.  Weiter 
zurQck  rauchende  Zuschauer.  Bechts  am  Kamin  schläft  einer 
auf  einem  Stuhle.    Bezeichnet  links  unten: 


Eichenholz;  h.  i*,rJ  ;  br.  '».BöVt-  ~~  ^"  '^  «liin-h  Riedel  von  der  Leipziger  O^ter- 
messe.  H.  —  Wir  konnten  ea  zuerst  im  Katalog  von  i81ä  nachweisen.  —  Fhot.Braokm. 

1626        Ein  IMädclien  auf  den  Knteen  eines  Mann^.    Das  saubere 

(1718)  Pärchen  sitzt  vom,  nach  links  gewandt,  auf  einem  Stuhle.  Das 
P  8    Frauenzimmer  in  schwarzer  Jacke  mit  blauer  Schürze  streckt> 
die  Rechte,  in  der  es  ein  Bierglas  hält,  ausgelassen  von  siclu 
Rechts  weiter  zurück  küsst  ein  Alter  eine  Alte.  Bezdchnet 
unten  halb  rechts: 
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Bicheaholi;  h.  0,31J^;  br.  0,29.  —  Zaerst  in  der  Specificatio«  von  1707. 
—  Inventar  1722,  A  565;,  als  »Gindels  .  Die  Inschrift  ist  jedoch,  wenn  sie  auoh 
Bidit  gans  dantlich  ist,  genau  so  la  leeeii,  wie  diejenige  dee  Terigen  BOdei,  die 
Jnbnnahl  wfthnelielnUeb  ebenfall«  1666,  dsber  sieht  1616.  8e  adion  Bede  bei 
r.  Zahn  VI,  S.  VJö.  Uebrigens  hat  diis  Bild  in  tMlMten  Katalogen  liehtig  ata 
Werk  des  H.  Lutidans  oder  Lunders  ge^^lten  and  war  erst  bei  H.  ungeEeehtfiMrtigter 
"Weise  als  unbekannt«  bezeichnet  worden.      Phot.  Brnckm. 


Oetiu ft  zu  Frankturt  a.  M.  «hn  lu.  ukt.  1  ()22:  o^est.  zu  Amster-       -  * 
<lam  im  Nov.  1674.     rJel»il(l>'t  unter  dein  Einflnssp  des  Pli. 
Wouweraian.  sowie  auf  einer  Heise  durch  Frankreich  (1642 
bis  1644)  und  Italien  (1644—1650).    Seit  1650  in  Amster- 
ilam,  wo  er  sieh  1653  verheiratete. 

Ein  Seehaftn.    Links  ein  Leuchtturm  auf  einem  Beigen-  1827 
XTnterhaa.  Hechts  eine  P^astmauer  mit  einem  Balkon.  In  der  (1992) 
Mitte  das  Meer  mit  grossen  Schiffen.    Vom  der  reich  belebte    9  b 
Strand:  links  Wäscherinnen,  rechts  ein  Herr  anf  einem  Pferd 
neben  einer  Dnuie  auf  einem  Maultier;  in  der  Mitte  an  Waren- 
balleii  Miumer  in  bunten  Trachten,    liez.  rechts  in  der  Mitte:  ■ 


Leinwand  :  Ii.  1,(>^>32'  br.  0,8034.  —  1751  /  / 

4ntA  Biedel  von  der  Leipziger  Oilemene.  H. 

iBventar  Chuuienti  (ver  1763)  N.  1601.  —  Pket.  Bnnn  XI,  30. 

Landvolk  am  Wege.    Reclits  eine  kleine  Aiiliühe,  auf  der  1628 
ein  liaut  r  mit  einem  Üch^5en  pflügt.     Unten  auf  dem  Wege  (1442) 
wird  eiu  Schimmol  neben  (nuem  sdiwar/on  Pftndf^  von  seinem  ^ 
am  Boden  sitzenden   Lt  tikt  r  am  Zügel  gelialkqi.  Daneben 
rastendes  Volk  an  einem  Holzzaun.     Links  ein  Bursche  auf 
einem  Lasttier,  eine  Frau  und  ein  Knal)e. 

Eiehenliolz;  h.  ii.r,<i'., ;  br.  f\VA^.  —  luv.  1722,  A  l'»",  nur  als  »Mauierc 
ties  Wonweraian.  Im  Inventar  Guai iönti  {vor  17G5)  N.  522  als  »Fitster  Wouwemmnc, 
4er  ein  jüngerer  Bmder  des  Philips  war.  Spater  anter  die  eohten  Werke  des  PlüUps 
gestallt  So  avdi  neeb  bei  H.,  tiadi  den  das  BUd  aaeli  mit  dem  HenogmmniWea- 
«eraan'a  besrtelmet  wAxe.  Dleioa  kennte  jedoeli  nlelit  aafk^nden  werden.  Dem 
Ling^elbach  znecat  von  Sdielblert  Dr.  N.,  zugeschrieben.  Nachdom  wir  die  bezeiehneten 
Hildor  dor  fmhen,  Ton  Wnawerman  booinflussten  Art  Lingf-lbacirs  (z.n.  Im  .Vmster- 
damer  Musouni)  aufs  nmc  \  erglirbon,  sind  wir  zn  der  Uoberzeognng  gekommen, 
dass  es  ans  der  Frühzeit  dieses  Moisters  herrührt. 


Johannes  Lingelbach 
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Paulus  Potter 

Getauft  den  20.  November  1625  zu  Enkhuizen;  begraben  dea 
17.  Januar  1654  za  Amsterdam.  Schüler  seines  Vaters  Pieter 
Potter  zu  Amsterdam  und  des  Jacob  de  Wet  zu  Haarlem. 
Tätig  erst  zu  Delft  (Mitglied  der  Gilde  1645),  dann  im  Haag 
(Mitglied  der  Gilde  1649X  zuletzt  in  Amsterdam  (seit  1651). 

1629  Ein  Rinderhirt  mit  seiner  Herde.    Der  Hirt  schreitet,  nach 

(1529)  links  *:*  \vafidt.  rechts  vurn  vor  einem  alten  Wcidcnliauiiie  iiiiiter 
13  a    seinen  sechs  Üiudern  her.     In  der  Mitte  auf  einer  kleint^n 

Anhöhe  ein  Wair^n.  Im  Hintergrund^  oin  Kirchturm,  liechts 
im  Mittelgründe  ein  Bauernhof  uuter  Baumen.  Bez.  links  unten: 

mdmiliolz;  h.  0,36;  1>r.  0,49Vf  —  iBvoitar  1723,  A  278.  —  OegeniMek 
soffl  tolgmäim.  —  PJioi  0m.;  Hinftt.;  Tunm»;  Bnekm. 

1630  Riibemle  Herde.    Links  vorn  auf  einer  kleinen  grünen 

(1530)  Anhöhe  ein  Pferd,  vier  Schafe,  dne  liegende  graue  Kuh  und 

13  a  ein  bunter  Stier,  der  sich  an  einem  Pfahl  reibt.  Reclits  vorn 
liegt,  unter  sjiiUiich  belaubtem  Baume  eine  braune  Kuh.  Kwlits 
im  Mittelgründe  Waldrand  vor  Dünen.    Bez.  links  unten: 


Eicbenhoh;  h.  0,35Jg;  br.  0,40^  —  Inventur  1722,  A  282  —  Gegenstdek 
wma  Torigftn.  —  Phoi.  Brnnl,  36;  Fhot.  Ges.;  H«nfbt.;  Tamme;  Bnieka. 

Nach  Paul  Potter 

1631  Jäger  und  Hunde  im  Waldpark.  Im  Voi^ergrunde  das 
(1528)  »Bosch«  beim  Haag.  Im  Hintergrunde  rechts  eine  Windmühle, 
13  b  ganz  hinten  die  Stadt.  Hechts  vom  treibt  ein  Hirt  einige 
Rinder  nach  links.  Links  vom  fQhrt  ein  Reiter  in  blauer 
Jacke  ein  gesatteltes  Pferd  in  einer  grossen  Meute  von  Jagd- 
hunden. Links,  weiter  zurück,  ein  Herr  auf  einem  SdiimmeU 
im  Mittelgrunde,  nach  rechts  gewandt  der  fürstliche  sechs- 
spännige Wagen  mit  einem  Yorreiter.  Bezeichnet  links  unten 
(ähnlich  wie  die  vorigen):  Paulus  Polier  Fee  •  1652, 
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Leinwand;  h.  0,G2J^;  br.  0,77'g.  —  Inventar  1754,  II  W5,  aU  »Paul  Totter 
und  Adriaen  tuq  de  Veldoc.  —  Das  Macher«  tuid  kiiftigtra  Oriftinal  Pott«*8  b«- 
fladet  aidi  in  der  Berliner  QiUeri«.  Dasi  di«  Tiere  voaeret  Bildes  eher  die  Hend 
Adiiaen  iran  de  Velde*a,  ate  di^nlge  Fetter*e  leigeB,  habeftKaoBerliiigrtheaierkt. 
Da  Adriaen  Tan  de  Velde  sich  nach  Pottfr  bildotc,  ?o  wäre  nichts  Aufr8l)<'Bdee 
darin,  wenn  er  einmal  ein  i::anzes  P.ilil  ili''s*>s  Meisters  kopiort  hättp.  Die  Notiz  in 
anaerem  alten  Inventar  scheint  anf  ein»-  richtitr*^,  aber  missv*  r-tandene  Ueberliefe- 
rnng  zornrkzngeben.  —  In  den  früheren  Dresdner  Katalogen  galt  unser  Bild  aL>  da» 
Original  Potter's.  —  Phot.  Braekm. 


(Seb.  zu  Amsterdam  1622  (Bredius  X.  N.);  g^t.  zu  Venedig 
den  20.  Novemlwr  1678.  Schüler  des  Nie.  Berehem.  In  Italien 

weit^^rgebildet.    Später  im  Haa^r  unter  dem  Einflüsse  Potter's. 

Er  arbeitete  im  Ilaa^'^  dUöÜ — 1G59;,  in  Amsterdam,  seit 
1675  wieder  in  Italien. 

Die  Ziegenmelkerin.  Kömische  Campagna.  Links  vorn  ein  1632 
Strolulach.  vor  dem  ein  knieendes  Mädchen  eine  Ziege  melkt  (1576) 
Schafe  liegen  daneben.    Kechts  im  Hintergründe  eine  römische  * 
Raine.    Bezeichnet  links  am  Zaun: 


EicheuhoU  j  h.  0,23 ;  br.  0,2ft.  —  Inv.  1722,  A  ICO.  —  Phot.  Tamme ;  Bmckni. 

Der  Ochse.  Auf  einer  baumlosen  Anhöhe,  hinter  der  links  1633 
du  Knabe  mit  seinem  Hunde  hervorblickti  steht  ein  rotbrauner  (1577) 
Ochse,  ruhen  ein  Schaf  und  eine  Ziege,  iiisst  ganz  rechts  eine    7  a 
andere  Ziege  eine  Blume.  Schwere  Wolken  links  unten,  blauer 
Himmel  rechts  oben.    Bezeichnet  unten  links: 


Eäehenholi;  Ii.  0,26;  Vr.  0,35.  —  Inv.  1722,  A  451.  ~  Fhot  Gee. 

Diogenes.  Kniestück.  Links  schöpft  ein  Knabe,  von  vorn  1634 
gesehen.  "Wasser  mit  der  h(»]ilen  Hand  aus  einem  Brunnen.  (ir>75) 
Rechts  stellt,  nach  links  gewandt,  Diogenes  mit  grauem  Haar    7  b 
in  gelbem  Mantel.    Den  Becher  lifllt  er  noch  in  der  rechten 
Hand.    Bez.  unten  links  (nnd.  utlich):  K  .  DV  ,  lAKDlN  . 

Eiehenholz;  h.  0,42 Vi;  br.  0,31.  —  Inr.  1754,11475. 

Adriaen  H.  Verboom 

Geboren  zu  Ilotterdam  1028;  gest.  walii  schcinlich  zu  Amster- 
dam 1070.    Nachfolger  Jac.  v.  Kuisdael  s.    Tätig  1C5U  bis 


Karel  Du  Jardin 
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ItiOn   in  Haarlem:  später  in  Aiusterdam.  (Amsterdamer 

»Cataloinie«  1904.) 

1635  Ein  OorflWig  unter  Bäumen.  Kechts 

(1560)  ei  ne  Häusergruppe,  vor  der  ein  HoUunder- 
14  0   ijaum  blüht.  Links  ein  Wasser,  an  dem 

Weiden  nnd  Pappeln  wachsen.  Ein 
sonniger  Weg  f&hrt  mitten  durchs  Dorf 
und  wendet  sich  rechts  nach  rom 
herab.  Hier  treibt  ein  Schäfer  seine 
Schafe  herror.  Bezeichnet  rechts  unten: 

Leinwmnd;  h.  0,65  H»  Itr.OtTS.  —  Zneirt  im  »Cafaloga««  tob  1765.«O«0ba- 

stdck  zom  folgenden. 

1636  Sohweine  am  Eichwalde.   Links  flkhrt  ein  Weg  in  leiser 

(1561)  Biegung  aus  dem  Walde  hervor,  an  dessen  Band  ein  mächtiger 
14  0   Eichbaum  steht  Unter  dem  Baume  eine  kleine  Bierde  Schweine. 

Rechts  fladies  Waldland.  Bezeichnet  unten  links  wie  das 
.vorige:      v,  Boom,  /. 

Leinvand;  h.  0,65*jb;  br.  0,6S.— Zotnt  im  »Catilogn»«  v«a  1765. Oeg«A> 
flt&dc  zum  vorigmu 

Jan  Vonck 

Um  1670  zu  Amsterdam  tätig,  wo  er,  wie  nnser  Bild  zeigt, 
mit  Jac.  van  Ruisdael  gemeinsam  arbeitete.  Sohn  und  Schüler 

des  Elias  Vonck  (  BrediiLS  N.  X.)  Vgl.  übrigens  Kiainm  III, 
S.  1788  und  Biediiis  im  Utivclitor  Katalog  S.  92. 

1637  Ein  von  Hunden  verfolgtes  Reh.  Rechts  im  Hintergrunde 
(1803)  "VA'aldrand,  vorn  ein  Wasser.    Die  Landschaft  von  Jac.  van 

K  2  Ruisdael  gemalt  Das  Reh  wird  nach  links  gehetzt  Zwei 
Hunde  stellen  es  von  vorn,  einen  dritten  hat  es  rücklings 
über  den  Haufen  gerannt;  ein  vierter  packt  es  von  hinten« 
Bezeichnet  rechts  unten  (verkleinert): 


LaiAWMia ;  h,  1.S7 ;  to.  a,09. — Lit«  1764,  n  466.  —  Ph»t.  Tkmm«;  Errnkm. 
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Tote  Vögel.    Auf  einem  Steiutisch  vor  granbrautiem  Wald-  I637A 
gruud  liegen  ein  Eisvogel,  ein  Domptaff.  ein  Kehhuhn  und  ein     8  « 
Vogel  mit  gelber  Brust  Bezeichnet  unten  links  (wie  N.  1637) 
J.  Vonck  f. 

Eichenholz;  h.  (),H4;  br.  0,47.  —  189B  als  Vtrmftohtnis  des  AppeUationa» 
geriolitopriaidsiitoii  No^sky. 

Angeblich  Vonck 

Totes  GoHügel.    links  Mngt  ein  weisser  Fasan  auf  die  1638 
rotbraune  Tischdecke  herab.   Bechts  liegen  ein  Bebhahn  und  (1804) 
eine  Schnepfe.    Zwei  kleine  Vdgel  hängen  am  Tischrand.        P  10 

Bidieiiholz .  h.  0,74;  br.  0,59^.  —  Inv.  1751,  II  (il  l  ab   Ymik«.  —  Dar 

Ausfnhransr  narh  or'^cboint  es  un80r'»m  liildo   T.«>li(?nb««rfj's  N.    \:):',\\  vpnv-indt.  - 
Vermutlich  wird  eine  nähere  l'ntersnchung  /oiLTcii.  ilass  d«8  Bild,  wie  X.  401  de» 
UaagBr  Katalogs  (vgl.  l(rediii!>  im  beknopte  Cutalogus  ISUb  S.  SS}  von  Jau  Vonck's 
Vater  nad  Lehrer  Blias  Vmuik  (geb.  sa  Amsterdam  1005 ;  gest.  daselbat  den  10*  Jant 
1662)  berröbri. 

Jan  Hackaert 

(it  lHiHMi  l(i29  zu  Aiusterdani:  gestorben  daselbst.  ii.k  Ii  llou- 
bniken,  Uiliü.  Boroisto  H)58  — liJoS  'lio  Sehweiz  und  Italien. 
A.  van  der  Velde  («dci-  Iiingvll);if"!i  pflegten  ihm  die  Figureu 
zu  ni;n<'n.    Tiitiir  h  !npts:t''li]ic]i  in  Auisterdaiii. 

Belebte  Landstrasse  am  Bergabhange.   Am  Abhang  schöner.  1639 
nach  rechts  sich  zur  Ebene   senkender  Berge   führt   links  (1578) 
die  sonüige  Strasse  entlang,  auf  der  ein  Hirt  neben  einer    8  b 
reitenden  Frau  seine  Schafe  treibt,  während  weiter  vom  eine 
zweite  Frau  zu  Fuss  neben  ihrem  Lasttier  schreitet.  Bechts 
vom  eine  stattliche  Banmgruppe. 

Leinwiind:  h.  0,97 '{,;  br.  1,10.  —  Zuerst  im  Kntalo},'  1835.  —  Seit  dem 
Katalog'  von  1S(VJ  versah  H.  den  Namen  Haekaerfs  bei  dem  Bilde  ohne  Grund  mit 
einem  Fragezeichen. 

Willem  Kalf 

Geboren  zu  Amsterdam  1621  oder  1022  (Bredius  in  Oud 
Holland  1888,  VI,]).  21);begralienda,selbst  den  3.  August  Hm, 
(Amsterdamer  »Catalogus«  1903).  Schüler  des  Hendrik  Pot 
Tätig  zu  Amsterdam. 

Stilloben.    Vor  dunklem  Grund  auf  eiDem  Steintisch  links  1640 
angeschnittene  Zitronen,  in  der  Mitte  ein  grilner  Börner  mit  (1568) 
Goldwein  und  ein  hohes  Stengelglas  mit  Botwein,  rechts  auf   P  8 
persischem  Teppich  eine  blauweisse  Steinschale.  Andere  Gläser 
sind  leider  unrettbar  in  den  dunklen  Hintergrund  versunken. 

34 
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Bezoichuet  halblinks  unten  W  .  KALF  .  1661  (die  letzte 
Ziffer  nicht  sicher). 

Leinwand;  h.  0,48 br.  0,41^.  —  174 L  duivh  von  Kaiaerlinff. 

Ludolf  Baokbuysen 

Qeb.  za  Emden  den  18.  Dez.  16B1;  begraben  zn  Amsterdam 
den  17.  Nov.  1708.  S<*hüler  von  Allart  van  Everdiugeu  und 
Hendrik  DubMs.    Seit  16r>0  in  Amsterdam. 

1641  Eine  Seeschlacht  Auf  ViewciJitt^m  irnniirrünen  Meere  sind  die 
(1572)  hoUäadisehe  Flotte  (zur  Linken)  und  die  englische  Flotte  an- 

IG  A  einander  geraten.  Geblälite  Segel;  wehende  Fahnen;  Fülver- 
dampf.  Vom  links  sinkt  ein  Schiff,  dessen  Hannschaft  sich  in 
Booten  rettot.  Hechts  brennt  ein  Schiff,  dessen  Mannschaft  anf 
einem  Kutter  da  vonsegelt.    Bez.  unten  in  der  Mitte:  L  .  B. 

Leinwimd;  h.  0,91;  br.  —  Inv.  1754,  II  267.  —  Phot.  TanoM. 

Angeblich  Ludolf  Backhuysen 

I64IA  Das  rote  Segel,  ('laaes,  von  steifer  Brise  bewe^^s  Meer. 
PiMMn  i.  v.y^^i^  Mitte  ein  Fahrzeug  mit  rotem  Segel,  das  sich  im 

Wasser  spiegelt.  Rechts  hinten  au  den  Küsten  eine  Stadt  mit 
roten  Dächern. 

BidiMihoIz;  h.  0.37Vt;  br,  0,49H>      1898  »1«  Vemiditaia  dM  AppeJlnUons- 
gwridiiapriddniten  B.  F.  NMskjr.  — >  1902  an  den  Kmutvwein  n  Plaaan  i.  V. 

Nicolaes  Maes 

Geb.  zu  Durdrecht  im  Nov.  1632;  be^^Talwn  zu  Amsterdam 
den  24.  Dez.  1693.  Schüler  Kembrandt's  in  Amsterdam  um 
1648  bis  1652.  Er  heiratete  in  Dordrecht  1654.  Nach  oinoin 
Besuche  Aiitwfrptms  (zwischen  IGOO  und  1665)  ändert»'  er 
seinen  Stil.  Di^  durch  Kembrandt  beeintliissten  Sittenbilder 
gehören  seiner  früheren,  die  bauschigen  Bikhiisse  seiner  spä- 
teren Zeit  an.  Seit  1673  wohnte  er  in  Amstei"dam.  (Vei^l. 
U.  H.  Veth  in  Oud  üoUand  1890  XUI,  p.  128^134.) 

1642  Bildnis  des  Herrn  Godard  van  Reede  und  Agrun.  Brustbild 

(1571)  von  vurn  vir  landschaftlichem  Hintert,qiinde  in  einem  gemalten, 
16  a   schwarz  uniiahiiiteu  Oval.    Der  vornehme  Herr,  dem  die  Haare 
lang  auf  die  Schiüteru  herabfallen,  trägt  einen  hochroten  K<»ck 
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mit  violetten  Aermela  und  einen  gebauschten  gelben  Mantel. 
Bezeichnet  rechts  unten: 


Leinwjind;  h.  0,UH't  O^iJJ'^.  —  18742«»  der  Sammlaog  Reede  ran 
Oadtahooni  in  Utnebfc.  W«rk  d«r  SpAlseit  des  lUMbut,  ~  Phot.  Qes. ;  Rnukm. 

Pieter  van  den  Bosch 

Gi'buren  um  1018  in  Anisterdaiu;  hier  noch  um  l(i6U  uhi^Ii-. 
weisbar.    Vergl.  Bode  und  Brediiis  iin  Jahrb.  K.  Pr.  K.  8. 
XIV  1893,  S.  41  tt'.    In  seinen  Iruheren  Bildern  bis  g^gen 
1645  dem  Ger.  Dou,  in  seinen  späteren  dem  Nicolaes  Maas 
verwandt.«^ 

Der  Tefitrpiitt.    In  einer  Küche  st^en  an  zwei  fteeni  1 643 

zwei  Frauen,  deren  eine  ein  braunes  Kleid  mit  feuerroten  Aernieln.  (1570) 
deren  andere  über  feuen-otem  Rocke  eine  dunkelgrüne  Jacke  13  b 
trägt,  und  putzen  Zinnteller.   Bez.  u.  1.  (uneclit):  y  .  Mabs. 

Eichenholz;  h.  0,18;  br.  0,72'/» •  —  1*^74  aos  der  S;immluug  Reede  van 
Uudtsboom  zn  Utreeht  als  Nie.  Maes.  Doch  ist  das  Bild  nicht  friseh  and  fein  genag, 
nm  7001  diesem  iUMiM  herrarfllireii :  und  die  Inaohrilt  ist  tireUlallo«  nneeht;  tndh 
di«  VsrwftiidtKluift  mit  dem  Kfishenbilde  eine«  »A.  v.  Haast  in  8iierniondt>XaMnm 
n  Mohen  ist  nicht  überzougonJ  -  !\tgegen  hat  oin  <3rtioiit>M  Vergleich  (1906)  mit 
dem  von  Tieter  van  don  I\osch  bczeichnotcn  Bilde  »Die  KAchiu  }»Am  I'utzon«, 
N.  lull  (lor  Kerliner  (iai»rie,  uns  ilavon  überz«ngt.  d.'iss  unser  I5ild  seinem  Q«- 
genstiind,  Heiner  Auttassung,  seiner  Malweise  und  »einer  F»rbengai)0  nach  nur  von 
dem  gleielMii  Heister  lierrthreit  kaan. 

Willem  van  de  Velde  d.  J. 

Getauft  den  18.  Dez.  1633  zu  Leiden  (nach  Haberkorn  van 
Rijsew\jk  in  »Oud  Holland«  XVI  1898,  S.  69);  gest.  zu  Green- 
wich  bei  liOndon  den  6.  April  1707.  Schüler  seinee  gleichnamigen 
Vaters.  Seit  1677  Hofinaler  des  Rjnigs  von  England.  Tätig 
in  Amsterdam,  wo  er  sich  1657  verheiratete,  und  in  liOndon. 

Sohillii  auf  offenem  Meer*  Graugrünes  bewegtes  VVasser.  1644 
Am  blauen  Himmel  mächtige,  von  links  beleuchtete  Wolken.  (1638) 
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Links  s^Id  einige  Dreimaster«  Rechts  kommt  ihnen  ein 
anderer  entgegen.   Bezeichnet  halb  rechts  unten: 

Biehtnholi;  h.  0,81      br.  1,05*^.  —  1874  in  XnDtthiuid«!  «im  London.  — 

Die  Echtheit  des  Bildes  ist  aMit  anbostritteiL  (rergl.  Eisenmann,  Kunstchroitik  XTV, 
S.  654),  aobeint  ans  Jedoch  uisweifelhalt.  —  Fhot.  Ges.;  Tamme;  Bruclun. 

Frederik  de  Moucheron 

Geb.  zu  Emden  163H;  begralx'n  in  Amsterdam  den  5.  Januar 
lf)^f;.  Scliüler  des  Jan  Asselyn.  In  Frankreich  weitei^bildet. 
Später  in  Amsterdam  ansässig. 

1 645        Waldige  Berglandschafl.  Im  Mittelgriinde  links  ein  Gebäude. 

(1805)  Rechts  oben  am  Gebirge  eine  Ortschaft.    Links  vom  auf  dem 
Ii  a   Wege  zwischen   hohen  Bäumen  ein  Jäg«'r  mit  drei  Hunden. 
Bezeiclmet  unten  halb  links: 


Leinwand;  h.  0,»J\«;  br.  0,8:{.  —  1742  durch  Riedel  aus  Pragr-  —  IHeses  Bild 
und  die  folgondeii  wurden  in  Pi'e^den  früher  Js-.^cM  de  Monchf^ron,  (l»>m  Sohne  Fre- 
derik's  zugeach rieben.  —  Aliein  ihr  btil  ist  durchaus  der  belcanute  Frederik's. 
Isack*8  Landschaittiii,  die  man  am  besten  im  Schweriner  Moseum  kennen  lernen 
kuii,  sind  alMielitliidier  »tUvell  gdialten  nnd  erinnen  «ehr  an  dkijenigen  Glnober*» 
und  XejBiing'i.  Teiirl.  onsere  Nr.  1653.  — >  Gegensiaek  mm  folgenden. 

1646        WaMIge  Berglandaohaft.    Links  vom  ein  stiller  Weiher; 

(1806)  weiter  zurück  zwei  kreuzförniig  gegf'ii  einander  geneigte  Bäume. 
1^  •   Vorn  in  der  Mitte  ein  weisser  Blütenbusch.    Souiiigir  Fern- 
blick in  der  Mitte.    Aul   dem   l)elebten  Wege  rechts  an  der 
TTf^lie  eine  Frau,  die  einen  Knih  auf  dem  Kopfe  ti"ägt,  mit 
eiuem  Hunde.    Bnzoichnet  unten  in  d<^r  Mitto: 

yJlOUCi-ERON 

Leinwand;  h.  <»,♦;«»;  br.  0,81  —  ITH»  diirrh  Riedel  ans  Frag.—  (iegenstfick 

nn  vori^^on.    V'örj,'!.  die  IJeinerisuncreii  /u  .lifM.ni. 

1647  Waid-  und  Bergiandschaft  mit  Jägern.    Unks  der  Wald: 

(1807)  vorn  in  der  Mitte  der  Weg.  auf  dem  zwei  Jäger  mit  ihren 

KgLKamt- 
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Hunden,  ein  Herr  mit  eiiitMu  Fnlkon  und  eine  Dame  zu  Pferde 
nach  links  eilen.  Rechts  der  Fluss,  im  Hintergrande  sonnige 
Beinerne.   Bezeichnet  halb  i-echts  unten: 


l^iuwiiiid;  ii.  I,Lb>^;  br.  l,o\K  —  Inveutjir  1(54,  II  310.  —  Vorgleiehe  die 
Bemerlningen  zu  N.  1645.  —  ld04  tat  die  Egl.  Knnafailauleiiiie. 

Weg  am  Bergabhang.   Links  vorn  und  im  Ganzen  Hinter-  1648 
gmndf*  das  (irliiroc.     Keclits  vorn  und  im  Mittelgründe  die  (1808) 
leiclit  gewellte  Ebene.    Der  ^^  eg,  auf  dem  oinc  Horde  Schafe    13  b 
getrieben  wird,  tiihrt  links  unter  Felsen  an  einer  Kuine  vorbei. 
Bechts  vorn  ein  zärtliches  Hii-tenpnar.    Bezeichnet  halb  links 
nnten  (wie  die  vorigen):  MOUOHEBON. 

Loinvrand;  h.  0,49  ;  br.  0,6().  —  1741  darch  von  Kalierliiig.    Als  InTentiir- 
Numin«'  2GS1  nicht  1742  durob  Riedel  aas  Prag,  wie  H*  «ig»b.  —  VeiKleielie  die 

Bemerknricen  zu  N.  IMb. 

Waidlandscbaft  mit  Wasserfällen.  Im  Walde  links  ein  kleiner  1649 
Kundturm;  rechts  schmaler  Fernblick.    Vorn  ein  Wasserfall  (1810) 
zwischen  Felsen;  in  der  Mitte  zwei  Zi^n.  Bezeichnet  unten  51  b 
links  (wie  N.  1645):  Moiieheron. 

Leinwand;  h.  0,86;  br.  0,66^.  —  Inventar  1754,  II  161.  —  TerRleldie  die 
Bemerknngnn  an  N.  1645. 

Park-  und  RuMlandsohaft  Links  zwischen  hohen  Bäumen  1650 

eine  Bn^isHulenruine;  rechts  vom  Pfeuen  auf  dem  Gelilnder.  (1811) 
Am  Flusse  Fischer,  auf  ihm  eine  vornelime  Barke.   Im  Mittel-   13  b 
gründe  ein  weisses  Sc  bloss;  im  Hintergründe  hohe  Berge. 

Leinwand;  h.  0,50^;  br.  0,(i(i.  —  1741  durch  von  Kaiserling.  —  Vergleiche 
die  Brnnef  knngen  an  N.  1645. 

Schule  des  Fred,  de  Moucheron 

Landschaft  mit  der  Bogenbrücke.   Rechts  Bergabhang,  links  1 65 1 
Fernblick,  vorn  in  der  Mitte  zwei  Baume.    Unter  dem  Berg-  (ISO 9) 
abhang  ein  Fluss..  den  in  der  Mitte  neben  einem  Kundturm  c»«'"^ 
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eine  Bogenbrüeke  fibers])aiiiit  Ueber  die  Brücke  treibt  ^ui 
Hirt  zwfi  Oclisen.    Keclits  vorn  ein  Fischer. 

Leinwand:  h.  <>.7P  ;  br.  0,>^>^':j.  —  Zn«rst  im  Katilo^  \  on  1718.  Damals 
und  noeh  bei  H.  »l8  Ibäck  Uoucberon,  wie  die  übii^eo,  die  wir  dorn  l-Yederik  zorück- 
gegeben  tehen.  IMm«»  TttrAHtam  BiH  leigt  jedoeh  «ben  soviel,  wemigMdi  nur 
•ntftnito  YerwAiidtMliafk  mit  Jan  Botb,  alt  mit  diena  ll«i«t«ra.  —  190ft  an  die 
Kuutiitttto  Ja  ChemAita. 

1652         Das  Schloss  am  Flusse.    Links  im  Mittelgrunde  lieirt  das 
(1812)  stattliche  Schloss  am  Flusse.  Der  W  eg  führt  vor  dem  Schlosse 
D.  Z.  über  eine  Brücke  und  windet  sich  onter  hoben  E'iunien  und  Felsen 
nach  rechte  vorn  herab.  Auf  ihm  eine  reitende  Hirtin  mit  ihrem 
Kinde  an  der  Brust  und  ein  Hirt  zu  Fuss  mit  Schafen  und  Ziegen. 

Ulnwand  *,  ta.  (k,70*i^ ;  br.  0,88>g.  —  Brat  1896  ana  dam  Vorrat.  H.  maetat« 
•a  mtar  die  Werke  im  Uuk  d«  MawlMron,  die  wir  Fraderik  MaiidMfan  dam  i. 

znrdckgegeben  haben.  Vergl.  N.  1645.  Es  selgt  Jedoch  eine  andere  Hand  i\\n  diese, 
wirkttrb  eher  dtojenige  der  Prühzeit  Tsack  de  MWMlMXon's;  doeb  ersdieint  wu  auch 
doeeen  Urbebencbaft  nicht  gesichert  za  sein. 

Isack  de  Moucheron 

Oeboren  zu  Amstei*dam  um  1 671 ;  gestorben  daselbst  den 
20.  Juni  1711.  Schuler  seines  Vaters  Frederik  de  Moucheron. 
Tätig  in  Amsterdam. 

1663        Im  SchiossiMrfc.    In  der  Mitte  des  steilen  Scblossgartens 
(1573)  mit  den  beschnittenen  Anpflanzungen  führt  ein  schnurgerader, 
8  a  breiter  Weg  bildeinwärts  zum  Schlosse.    Vornehme  bunt  ge- 
kleidete Leute  auf  dem  Wege.    Vorn  liegen  ihrer  zwei,  mit 
zwei  Hunden  spielend,  im  Rasen.    Bezeichnet  links  unten: 

J  .Mou  eft  er O^iL,  Fccii^ 

Leittwaad;  h.  0,27;  1741  duivh  t.  KaiaarKag  (luv.  8*  2682). 

Alto  afaht  mImb  im  luv.  1722,  wia  H.  annalim.  —  Rei  H.  dem  ftltaran  Fradarile 
Moaebaroil  aogaaehriaben;  donh  dl««w  trar  «ehon  WA  geboren  und  wurde  am  5.  Jan. 

in  Amsterdam  begraben,  woge^n  unser  Bild  1713  gemalt  ist.  In  ons^ron 
fröhf»!pn  Anfingen .  <1<  i  il.itnaligon  Gestalt  «einer  Tn^i-hrift  ontsprechen«!  ,  einem 
jüngeren  Fred,  de  Moucherou  zugeschrieben ,  den  es  jedoch  uwXA  gibt.  In  der  lu- 
schrift  war  das  J  fUschUoh  In  ein  F  verwandelt  worden.  Das  Bild  zeigt  dfln  Stil 
Isaeka,  daMaa  ltac«i«bimng  «a  naah  dar  Bei nignng  dar  Ina^brift  aveh  ttigt.  Sa  laant 
HolModa  da  Groot  in  Oad  Holland  XTU,  1899,  S.  2»2. 
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Jan  van  Neck 

OelKiren  zu  Naanien  um  lü-'i')  uder  lOHC»;  gest.  zu  Amsterdam 
17U.  Schüler  des  J;h-.  Back.r.  Arbeitete  1087—1692  iu 
EoiihuysiMi.  zvinieist  abi.T  in  Anisterdaiii. 

Ein  Pans-Opfer.   Links  am  üppigen  Waldrand,  unter  einem  1 654 
Vorhang,  den  flatternde  Amoretten  emporlielM^n,  stehen  zwei  be-  (1134) 
kränzte  Hermen,  deren  eine  Pan  darstellt    Bacchantinnen,  die    ^  ^ 
sich  mit  Kindern  und  Bdddein  tummeln,  opfern,  verehren  und 
musizieren  vor  ihnen.  Bechts  reitet  ein  Knäblein,  das  eine  Traube 
in  der  Bechten  halt,  auf  einem  aufsteigenden  Bocke.    Bez.  r.  n.: 


Leinwfuid;  Ii.  0,82;  br.  0,1)8.  — 1751  am  Leipilg.  GcadmikedeR  Kuprimen 
an  im  Kdnig.  —  Phot.  Tkittm«. 

Adriaen  van  de  Velde 

Gt*t4iuft  zu  Amsterdam  den  80.  \nv.  1030:  wst.  daselbst  den 
21.  Jan.  1  f)72.  Schüler  st»ines  Vat*Ms  Willem  van  de  Velde  d.  ä., 
des  JanWyuauts  und  des  PhA\  uiiwernian.  Tätig  zu  Amsterdam. 

Die  Viehweide  mit  der  Melkerin.  Linics  ein  Bauernhaus  unter  1 655 
Bäumen.  Bechts  im  Hinteiigrunde  ein  Kirchturm.  Vom  links  (1643) 
ein  Pferd,  Schweine.  Hfihner,  Ziegen  und  eine  ruhende  weisse  13  b 
Kuh,  in  der  Mitte,  hinter  anderen  Kühen  nnd  Schafen,  eine 
dunkle  Kuh,  an  die  ein  Mann  sich    ^  .    'ktoJ^  w 
anlehnt,  während  ein  HvGidchen  sie  *^  '  ^*  VcXuC  ^ 
melkt.    Bez.  lutlbrechts  unten:  J6^^J 

Leinwand;  h.  0,09;  br.  u,7i  >4.  ^  Im\  1722,  A  406.  —  Gert.  Ton  H.  F. 
Lavrin  4P  Vly  3t.  —  Pbot.  Bnnn  XI,  40;  Bmekm. 

Die  trinkeede  Freu.  Kniestttck  iast  von  vom.  Eine  sitzende  1 686 

jun^i«  Frau  in  grauer,  mit  weissem  P<^lz  l)eaetzter  Ja(^e,  weisser  (1639) 

Sdiürze  und  blauen  Bändern  im  llaai    hält  mit  der  Linken    H  h 
einen  Krug  aul  ihrem  Schosse  und  fiihrt  mit  der  Rechten 
ein  Spitzglas  zum  Munde.    Bezeichnet  rechts  ok-u: 
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ISicliflidiolsi  h.  0,21H;  >r.  0,19.  —  lur.  1722,  A  610.  —  Die  JaJuMialil 
ward«  Uaher  irrUnilidi  1661  gvtoMii.  —  Fhot.  Bnna     3B;  Hanltt«;  Bndm. 

1657  Rinder  und  Schafe  unter  Ruinen.    Rechts  ein  Wasser  in 

(1641)  Kiiinougevvülben;  links  einijre  Rundbogen,  durch  die  das  Vieh 
11  b   heroi Umtrieben   wird.     Rechts  vorn  sitzt  der  Maler  in  rotem 

Kocke.  Zu  Sellien  Füssen  liegt  sein  Hund.  Vor  ihm  nii 
Wasser  steht  eine  Bäuerin  mit  blossen  Beinen,  die  mit  der 
Hechten  ihreu  blauen  Rock  zusammeu  nimiut.     Bez.  r.  u.: 

lieittWftRd;  h.  0,79^;  br.  0,(X>^.  —  Zmnt  ia  KaUlog  von  1817.  —  Pbot. 
BrMm  Xni|  86;  Bmakm. 

1658  Rinderherde  im  Tor.  Rechts  hohe  alte,  von  Schlinii- 
(1640)  iiewächsen  umwucheite  Mauern,  aus  dci'en  Tor  eine  auf  einem 

8  b  Pferde  reifende  Hirtin  und  ein  Hiii:  zu  Fuss  eine  Rinderherde 
heraustroil>en.  TJnks  die  Landschaft.  Vorn  der  Weij  und  die 
Weide  mit  Srliafen.  Oanz  vorn  rechts  ein  abgehan 'in  i  Baum- 
stamm.  Bez.  rechts  unten  wie  die  vorigen:  A.  v.  Velde  1667, 

I^inwand;  h.  0,7:,^^;  br.  1,11';.  —  ruv.  Guarienti  (vor  1753)  N.  1680.  — 
Die  L:al<i^4chMft  drinaert  noch  mht  au  Wija»nb<,  den  Lehrer  A.  van  de  Velde*8.  — 
l'hot.  Brauti  X.  'M. 

1659  Eisbeiustigung  auf  dem  Stadtgraben.    Reeiits  -mt  der  lioiien 

(1642)  Statltmauer  ein  Giebelhaus.    In  der  Mitte  der  in  der  Ferne 
14  c   überbrüekte.  reich  belebte  gefrorene  Stadtgraben,  auf  dem  sich 

ein  junger  Mann  seine  Schlittschuhe  anschnallt.  Links  am 
baumreichen  Ufer  unter  den  Zuschauem  zwei  Männer  mit 
einem  Hunde.  Bezeichnet  links  unten  wie  die  vorigen:  v. 
Velde  f.  1665  oder  1669, 

LeinwMd  »of  NmlttiuDlielB ;  h.  0,38;  br.  0,40*^.  —  1754  dnwli  Le  Lan  au 
der  Sammlung  de  Ift  B«nexiore  in  Paris  (lueh  OwtaT  MfiUsr).  —  Pbot.  Btton  Tlllt 
38;  Phot.  Qee.;  Tuime;  Ueabi.;  Braekm. 

1660  VieliweMe  neben  einem  kahlen  Banma.  Links  m  kahler 
(1644)  Baum,  unter  dem  drei  Binder  stehen,  von  denen  zwei  ihre  KOpfe 

14  c  aneinander  reiben.  Beduts  einige  S(^e.  Im  Hinteigmnde 
graublaue  Berge.   Bez.  u.  1.  wie  die  vorigen:  A,  v,  Velde  f. 

BidMaboli;  b.  0,:v.>>.^:  br.  o,njk;.  —  luv,  GturienU  (vw  1758)  N.16d6.— 
Pbti.  Bmeioa. 
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Jan  van  der  Heyde 

<veb.  zu  Grorkum  1637;  verheiratet  zu  Amstoi-dam  1661;  gest. 
<laselbst  den  28.  Sept  1712.  Reiste  in  Deutschland.  Belgien 
und  England.    Arbeitete  hauptsächlich  in  Ainsterdam. 

Stadtbild  aus  dem  alten  Brüssel.  Kei-hts  führt  eine  TrepjH'  |66l 
an  einer  alten  MantT  t'mp'»r.   Daiiintfr  eine  st;jttli«'ho  trotische  ( 1 621)) 
Kii-che  mit  .jrraii-l)l«iuea  iVtrliern.    Links  im  Mitti'lirrunde  hell    16  a 
von  der  Sonne  l)e]enchtetes  palastartii,-»'--  (itOKiiidr  im  Stilo  der 
Zeit  des  Meisters  mit  anstossendem  («arten  und  Brunnen, 
Verschiedenartigste  (restalten  vom  auf  der  Strasse.  Be-  ^ 
zeichnet  rechts  am  Strebepfeiler: 

ElehAnbote ;  h.  0,20 ;  br.  0*27^.— Zuerst  im  Kalaloff  ron  1817.  ~  Pbot.  Bnwkm. 

Das  Berfklotter.  Das  Kloster  li^  links.  Vor  demselben  1662 
ftthrt  ein  belebter  Weg  unter  Bftnmen  zu  einem  Kapellchen  mit  (1630) 

einem  Heiligi'nbiUle  herab.    Rechts  ein  Bach.  11  b 

In  der  Mitte  des  Mitteli,Tuudes  zwei  Mönche.  yJ-^T^J»^ 
Bezeichnet  rechts  unten:  C^^C 

Eichenholz;  Ii.  0,24:  br.  0,JOVf.  — Zuerst  im  Katilop  voa  lbl7.  Viell^eht 
Inv.  GuanVnti  i^vnr  N.  17IH.    OeiffODstflck  zum  folgenden.  —  Fhot.  H/infet. 

Das  Kloster  hinter  dem  Wildpark.    Im  Mittelgrunde  links  1663 
'Oin  weisses,  vielfcnstriges  Gebäude,  in  der  Kegel  als  Kloster  (1 631) 
hezeichnet,  rechts  eine  turmlose  gotische  Backsteinkirche.    Vom  Hb 
<ler  Wildpark,  in  dem  Damwild  weidet»  in  der  4A»^hrNivd^ 
Mitte  ein  Baum.    Bez.  unten  in  der  Mitte:  * 

Elflhoihols;  h.  0,24;  br.  0,29.— Znent  Im  Kitaloff  ron  1817.  —  6««Mirtftek 
vm.  voricMi.     Phok.  Hanftt 

Eine  Strasse  mit  KIrehea  und  lU8at»ni.  Die  gotische  Haupt-  1664 
kirche  li^  rechts  im  Mittelgrande.  Links  vom  ein  Heiligenbild  (1632) 
im  Schatten  eines  Banmes,  im  Mittelgrunde  ein  Kloster  und  ein    8  a 
Kirchtirrm.  Rechts  vom  ein  Priester  mit  der  Monstranz  unter 
purpurnem,  von  Chorknaben  getragenem  Bai-         /■  .  r\ 
dachin.    Bez.  halb  links  unten  am  Stein:         l/ff^dz  • 

Eichenholz;  h.  0,32Jg;  br.  0,43 V|.  —  luv.  1724,  A  41 J. 

Meindert  Hobbema 

Geb.  16B8  z«  Am^;tvrdam  fOnd  Holland  I.  1  88:i,  p.  181— 185); 
gest.  daselbst  am  7.  Dez.  1700.  Schüler  des  Jac.  v.  Kuis- 
daei,  aber  selbständig  weiterentwickelt.    Tätig  zu  Amsterdam. 
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I664A       Die  Waasermühle.   Links  unter  Eichen  die  WafisermOhle 
12;  auf  mit  Strohdach  -  Gebäuden.    Rechts  zieht  der  Bach  sich  in  die 
Staffelei  ^^ff^^e  Perne,   in  der   eine  Kirche  mit  kleinem  Daclireiter- 
Turriu'  auftiiucht.  Im  V'ordergrunde 
SiMf  am  W  asser.  Links  ein  Angler    f     i©  ^ 
in  roten  1  Knrk(\  Am  Himmeneichtßs,  ^^^^dL 
von  links  iH'loiiclil»/t«'s  (iewölk.  Be-  ^^"^"^"iH 
zeichnet  unten  in  der  Mitte: 

Eichenholz;  h.  0,59  J^;  br.  0,84  Vi«  —  l"^***'  «uf  der  Versteip'Mnntr  <^«»!  S*niiTi- 
iuug  Sehobart  in  Mfinrhen  erworben.  —  \im  Bild  cehtirte  frühor  der  Galerie  des 
UerzogN  von  Kurland  und  Smi^ran,  dann  der  Ci&lerie  des  Fürsten  von  Uohenzollern- 
H«eliingeD ;  seit  etw»  1883  d«r  Galerie  fiehubut  in  Dresden,  mit  der  ihr  Eigen- 
teaer  m  Anfing  der  neonilger  jHbre  naeb  Mtbielien  Abersiedelte  —  Vgl.  Weltn- 
und  Woerm.  in,  8.  754;  Bradios  In  der  Steitaelir.  f.  b.  K.  1890,  8*  HoMed» 
de  Qroot  Siimmluni;  Sehabart  8.  4.'»  nennt  et  mier  den  ia  Dentsdiland  befind- 
lichen Oemäldeu  Hobbemn'a  »nnstreitig  das  BftQi»twerkc.  —  Pbet.  HanAt.; 
Tamnie;  Itnickm. 

1665        Weg  zwischen  Htttten  und  Biumen.   Zu  beiden  Seiten  de$i 
(1563)  Bildes  liegen  Hutten  am  Waldrande  unter  Bäumen.  Zwischen 
13  a  ihnen  fllhrt  der  gelbe  Sandweg  gerade  in  der  Mitte  bildeinwärts. 
Auf  ihm  unter  anderen  ein  Mann  in  roter  Jacke.  Halb  bedeckter 
Himmel  mit  hell  von  rechts  beleuchteten  Wolken.  Bez.  1.  u.: 


Eichenholz;  h.  <*,/^;^j  br.  n,41  ^.  — 1S74  im  Kuii>tbHndeI  ans  einer  Privat- 
suamlung  in  Amsterdam.   —  Ist  das  Üiid  nicht  eine  (wbte,  tlüehiige  Arbeit  des 

Meisten,  ae  iLtante  et  mr  samt  seiner  gteiehseitlgen  Inaehrift  eine  raffinieite  mo- 
derne (engUsehe}  Pflaebang  sein.  Dies  mit  einigen  Kennern  nninnebmen,  «eben 
ulr  eebon  bisher  Ininen  Gmnd.  Hierin  beetiUlft  iine  Cem.  Bolbtede  de  Groot,  der 
uns  Anflug  Januar  189(i  schreibt:     Ich  halte,  nachdem  ich  Jetzt  in  England  den 

Hobbom-i  '^nln'lliclior  kennen  jc  lnrnt,  jeden  Zweifel  an  der  Echtheit  dieses  Bild- 
cheniü  für  unberechtigt    —  Pbot.  Braun  X,  iiTj;  Tanune:  Hrnekni. 


Jan  Weenix 

(leb.  um  1040  zn  Amsterdam;  gest  dasell)st  den  20.  vSeptemlmr 
1710.  Schttler  sdnes  Vaters  Giovanni  Battista  Weenix.  Tätig 
1664—1668  in  Utrecht,  17U2— 1712  in  Schloss  Bensbei^ 
bei  Düsseldorf  für  den  Kurfürsten  Johann  Wilhelm  von  der 
Pfalz,  hauptsächlich  aber  in  Amsterdam. 
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Da  daidi  dm  Toa  ftr»üia  umtgaliiaidm»  Tmtamwt  mtam  T«!«»  tMiRMit, 
iam  «r  lun  VHO  geboreii  iit,  m  tum  fein»  aiKtn»  Angabe  Tom  7.  Okt.  167tt  (Ond 
BolUad  IV,  p.  300),  an  4«tt  «r  aus  Attia«  mIsm-  Vttlitlmlittm  «rktirt»,  HO  Jahm 
alt  ni  Min,  entwedar  irrig  niedergMebrielwn  Ida  oilttr  «af  dar  Abaiebt  dea  KfiaaUeia 
barahaa,  aiaii  Jftngar  aa  awchea  ala  ar  war. 

Dm  grotM  StilliiNNi  mit  dem  toten  Reh.  Links  vor  baam-  1666 
reichem  Hintergrunde  ein  totes  Reh,  eine  tote  Ente  und  Jagil-  (1696) 
j^erät,  überragt  von  Sonnenblumen.  Tote  Tauben  vom  in  der  Mitte.    ^  3 

Kechts  Früchts  und  eine  ^^i-jsse  Stoinvase.  Dazu  links  vorn  ein 
jirrosser  sriiwarzcr  llimU,  rechts  aut  (Ut  Vase  ein  AetlflKMi.  in  der 
Mitte  des  Mittclirrundes  eine  Statue.  Rechts  in  (Wr  Laudselmlt 
verfolgen  Jäger  und  Hunde  cui  Keii.    Bez.  l.  u.  (  verkl.): 


Leinwand;  b.  1,27^;  br.  l,Gii.  —        dareh  Alhmrotti  ait<  ritt  C«sa  Ramieri 
in  Vanedig.  — >  Qagenatöek  aam  foigendan.  —  Phot.  Qm.;  Taauae;  Biuokm. 

Das  groaea  StHtoben  mit  dem  toten  Haaan.  Der  tote  Hase  1667 
hängt  in  der  Mitte  von  einem  Baumast  herab,  auf  dem  lebende  (1698) 
Vögel  sitzen.  Hinter  dem  Hasen  spriessen  Kosen  um  eine  Säulen-    ^  ^ 
trommel.    Links  neben  ihm  lieirt  ein  Fasan  zwischen  JagdjrcrHten. 
rechts  liegen  ein  Ivebhuhn  und  kleine  \'6gv\  unter  einer  pracht- 
vollen Steinvase.    Links  Fernblick  in  den  reich  mit  Statuen  ge- 
schmückten Park  unter  rötlicheiu  Himmel.    Bez.  o.  r.  (verkl ) : 


Leinwand;  k.  1,30:  br.  1,70.  —  1743  dnrak  Algafolti  ana  dar  Caaa  Bamiari 
ia  Vanedig.  —  Gaganatflck  aam  vwlgen.  —  Pbol.  HanM.;  T^mma;  Rraakm. 

Das  Stilleben  mll  dem  blauen  Kissen.  Rechts  neben  einem  1668 

Pfeiler,  an  den»  tote  Vög-el  häng-en,  liegt  ein  blaues  Kissen,  auf  (1697) 
diesem  ein  toter  Hahn  und  ein  totes  Hebhuhii.   IJnks  die  Park-    L  3 
landsciiatt  und  rotgrauer  HinHuel.    Bez.  o.  r.  o  <^i*kleinert): 
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LeinwiMidi  b.  0,^7;  br.  0,71.  —  1741  dareh  von  KaiMrling. 

1669  Das  Stilleben  mit  dem  weissen  Habne.  Auf  einem  Marmor- 
(1099) tische,  über  dem  redits  ein  Feldhuha  and  ein  Jagdhorn  hängen^ 

^  ^  liegt  ein  toter  weisser  Hahn.  Links  neb^  ihm  ein  Fasan, 
rechts  anf  der  Decke  kleine  Vögel.  Links  hinter  dem  Fenster- 
bogen die  Landschaft 

Lmnmnd;  b.  l,Oi)Vi;  br.  0,80     —  IiiTV&tnr  1722,  L  23G. 

Angeblich  Schüler  des  Jan  Weenix 

1670  Totes  Wild  und  Jagdgerät.    An  pineni  Baum  ist  ein  Hase 
(1700)  an  einem  sr^iner  HinterlUiife  auigehaogt.    Neben  seinem  auf 
D.-Z.    dem  Felsen   ruhenden  Kopfe  links  kleine  tote  V'ögel,  rechts 

Schnepfen.    Links  oben  ein  grosser  bunter  Vogel. 

Leinwand;  h.  h.  0,98;  br.  0,73*/».  —1711  dnrch  von  Kaisorling,  als  Inron- 
tar-Nammer  ''71  —Später  im  Vormti  1866  iiir  Qftlerie.  —  TMioicbt  von  Weenix' 
Sehöler  Dirk  Vakkeuburg. 

Eglon  Hendrik  van  der  Neer 

Geb.  11)35  oder  lOBO  zu  Amsterdam;  gc^t.  den  B.  Mai  170"i 
zu  Düsseldoif.  Vgl.  Corn.  Hofstede  de  Gront.  (,>uellen.studien 
zur  holl.  Kuiisti^vschiehte.  Haag  169B.  S.  löl.  Srhiiler  seine«; 
Vaters,  des  Landschaftsmalers  Aert  van  der  Neer  und  des  Jac. 
van  Log  zu  Amsterdam.  Arbeitete  1663 — 1677  in  Rotter- 
dam und  im  Haag.  1(j79 — 1691  in  Brüssel,  schliesslifh  als 
Hofmaler  des  Kurfarsten  Johann  Wilhelm  von  der  Pfalz  in 
Düsseldorf. 

L67I  Die  Lautenspielerin.  Eniestück.  Eine  Dame  in  hellblauem 
(1689)  Seidenkleide  und  rOtlich  grauer,  mit  weissem  Pelz  besetzter  Jacke 

14  a  sitzt  an  einem  Tische,  auf  den  sie  den  linken  Ellbogen  lehnt  und 
spielt  oder  stinnut  iiire  I^aute.    l^echts  zwei  Säulen.    Bez.  u.  1.: 
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bomben- jVe&r 

SidiiBMols;  h.  Oyi^i^ ;  br.  0,29^.  —  17M  durdi  Lb  tMiiti»  Aar  Sinmiwig' 
de  U  BoMxiire  in  Ms  (Grat  Ifllller).  —  Fhot  Braan  XI,  d9;  Pbot. 
HaaM. ;  BriwkiD. 

Johannes  Verkolje 

Geboren  za  Amsterdam  1650;  verheiratet  daselbst  1672;  be- 
graben za  Delft  den  8.  Mai  1698.  Schüler  des  Jan  Lierenss 

in  Amsterdam.    Seit  1673  in  Delft  ansässig. 

Die  Versuchung.    Tn  der  Mitte  des  Bild«  s  sitzt,  last  von  1 672 
hinten  gesehen,  ein  schmucker  TromjK'ter  auf  einem  Stuhle  und(l^l*i) 
sucht  eine  Junge  Danie,  die  sich,  von  ihrem  l>ellenden  Hündchen  ^ 
begleitet,  zum  Gehen  wetidd.  festzuhalten.  Kecht«  am  bedeckten 
Tische  sitzt  eine  ältere  Frau,,  welclie  jene,  ein  holies  Weinglas 
in  d<>r  Kechten.  eine  Kanne  in  der  Linken  haltend,  ebenfalls 
zum  Bleiben  überredet    Links  in  der  offenen  Tflr  erscheint 
ein  Diener  mit  dem  Frühstück.    Bez.  unten  links: 


Lsinwand;  b.  0,70;  br.  0,60.  —  Inventar  1722,  k  414.  ~  Phot  Borna  IX« 
40;  Fhot.  G«!.;  flmlM.;  Tamme;  Bnwkm. 

Abraham  Storck 

Geb.  zu  Amsterdam  um  1ÜH<»  (BriHlius  N.  N.);  gest.  diiselbst 
um  1710.  Der  Amsterdamer  Catalogus  von  1903  hat  die 
Daten  »um  1635«  bis  »nach  1702«. 

Der  Hifon  von  Amstordani.  Vorn  das  mit  Schiifen  belebte,  1673 
leicht  gewellte  grane  Wasser  des  Y.  Im  Mittelgrunde  die  Stadt»  (1724) 
vom  neuen  Bathaus  überragt  Vom  in  der  Mitte  ein  mächtiges  ^ 
Eri^fsscliÜf,  von  hinten  gesehen;  links  zwei  Fischerbarken,  rechts 
ein  Boot,  in  dem  die  Herren  ihre  Damen  rudern.  Bez.  u.  1.: 

T^inwand;  b.  0,71;  br.  0,80^.  —  Inventiu:  Qiuri«nü  (vor  17&B)  N.  1709. 
—  Fbot.  Bmokm. 
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Jan  Griffler 

(ieb.  !().')()  in  Anistcrtlam;  gt?st.  zu  London  1718.  Schüler 
des  KrM'liind  Kogimian  '/n  Amsterdam,  aJjer  NachaJimer  (ies 
Henna n  Sattleven.  Xatli  vielon  Kcisen  ansJlssig  in  London, 
lieber  «ein  (Toburtsjalir.  als  welches  andere  1645  augeben, 
vergleiche  Kiegel^  Beitnigc  II,  »S.  414 — 415. 

1 675  Berg-  und  Flusslandtehaft  Der  reich  mit  Schüfen  belebte 
(1788)  Flnss  zieht  sich  zum  Vordergrunde  rechts  herab.    Links  im 

P  H  Mittelgrunde  auf  dem  Berergipfel  eine  reich  getürmte  Stadt. 
lAuks  vorn  ein  Wirtshaus,  zu  dem  eine  Kolztre])j)e  hinaufführt. 
Ke'  hts  von»  am  Felsenabhang  eine  reich  gekuppelte  Kirche. 
Bezeichnet  unten  rechts; 

Etahenholf ;  b.  0,tt5^;  Iw.  0,^7^.  —  InfvnUr  1722,  k  4lSt,  —  Gageiutfiflk 
im  fblctiiden.  —  Phot.  Brnkm. 

1676  Flusstal  mit  grossem  Lasttchlffhafen.   Dor  1  U  ss  bildet  im 
(1739)  Vordergrunde  links  einen  liafen,  in  dem  zahlreiche  Frachtkahne 
f*  11    liegen.    Ke<*hts  und  links  mit  Burg<Mi.  Schlössern.  Kirchen  l>e- 

baute  Bi'rge.  \"orn  rechts  am  AbhauLi'  ein  W  ii*tshaus.  vor  dem 
Landvolk  tanzt.    Bez.  halbr.  u.:  .1.  <4K1FF1KK.  Fe.  LOXDON. 

KiehonhoU;  h.  0,64Vi:  br.  0,a6Vt.  —  Inwaktr  1722,  A  468.  —  Q«8MWtäob 
zum  vongon. 

1677  RoroaitisGhes  Flimtal.    Der  Floss  schlängelt  sich  zum 

(1741)  Vordergründe  rechts  herab.    Links  vom  unter  Bäumen  ein 
Q  3  Wirtshans,  zu  dem  eine  Steintreppe  hinaufführt   Bedits  vom 

im  Dorfe  eine  Kirche,  Badende  im  Flusse,  darüber  auf  dem 
Berge  eine  Windmühle.  Bezeichnet  halbrechts     47:  «  •  - 
unten  am  Kahn:  ^^h,^ 

Kupfer;  h.  0,27»/»;  br.  0,4;»V8.  —  Invontir  1722,  A  586. 

1878         Belebtes  Russtal.    DorFluss  schlängelt  sich  zum  Vorder- 

(1742)  gründe  links  herab,  wo  er  von  zahlreichen  Lastkähnen  belebt 
F  ö   wird.    Kechts  im  Alittelgrunde  eine  reiche  kirchliche  Antaire. 

vom  ein  steiler  Felsen.  Links  Jahrmarktsbuden.  Tanz  und 
Lustbarkeit.  Bez.  r.  u.  (nicht  mehr  ganz  deutlich):  GBIFFIEK. 

Kapfbr;  b.  0,«^t^;  br.  0,86%.  —  Inveatar         A  664.  —  Otc«BMk  snm 
folgenden.  —  Fbot.  Ten  m». 
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Belebtes  Flusstal.    Der  Fliiss  s<  hl,iiiirolt  sich  zum  Vorder-  I  679 
p-rundo  rechts  herab,  wo  melirore  FraclitkühiiH  am  Ufer  liegen.  (ITlil) 
Links  ain  Wegt»,  der  zum  Srlilu>s  emporrührt.  ein  Wirtshaus    ^  3 
unter  holipn  Bäumen.    Aut  einer  ottenen  BUhne  wird  hier  eine 
Vorstellung  g<'L't>l)en.    Bez.  1.  u.:  GKIFFlEft. 

Ktipfer;  h.  n,ü2i4i  l».  0,ti(>.  —  Iiit.  1122^  A  iA7.  —  6«geii0tAek  iMB  vorigvii. 

—  Phüt.  Tamnio 

Jahrmarkt  im  FhisttaJ.    Der  P'luss  schiäugelt  sich  zum  1680 
Vordergründe  links  hemh,  wo  Lastkähne  ihn  lielelxMi.    Rechts  (1 745) 
vom  auf  halber  Hohe  eia  Wirtshaus.  Links  schroffe  Felsenpjrra-    P  l 
nüden.  Unten  im  Dorfe,  zu  beiden  Seiten  des  Flusses»  buntes  Jahr-  ' 
marktstreiben.  Bez.  r.  am  Felsen  (verwiscbt):  GRIFFIER. 

KspfiBr;  h.  0,47 ;  br.  0,Si).  —  luv.  1723,  4  144.  —  GfgMwfefiek  tum  fl»lft«nd«B. 

Jahrmarkt  im  nusstal.    Ihr  Flus.s  schlängelt  sich  vom  zm  1681 
Mitte  herab  und  nach  i-echts  lierülKjr.   Tiinks  vorn  am  Felsenhang  (1  ♦>46> 
ein  Hohlweg  unter  dem  von  Bäunien  überragten  belebten  Wirts-  IMl 
banse.    Kechts  vom  am  Flusse  bewegtes  Jahrmarkstreiben: 
darüber  ein  von  oinem  Holzstegr  überbruckter  Wasserfall;  im 
ffintergrande  Hochgebii:ge.    Bez.  l.  «.:  GRIFFIEK. 

Kvpte^h.  0,47;  hr.  0,ftS.  —  Iht.  1722,  A  277.  ~  0«s«MtMk  M  Tmigem. 

Flutstal  am  Alpenabhang.    Links  ein  schmaler  Fluss  am  1682 
Fuss  einer  iiUlchtigeii  Bcrgkettt\   Vorn  rechts  ein  Felsen.   Vorn  (171S  ) 
in  der  Mitte  viel  Volk  zwischen  Jahrmarktsbuden  und  Zelten.   F  11 
Bezeichnet  hall)nr]it«  unten:  J.  OKIFFIER. 

Kupfer;  h.  0,ab;  br.  0,49V«.  —  Inventar  1722,  A  542.  —  Also  nieht  174t 
erworben,  wie  H.  anntihm. 

Flusstal  mit  der  Bogenbrücke  vor  der  Stadt    Kechts  im  1683 
Hintergi'imde  das  Felsengebirge.    liinks  vom,  wo  ein  Weg  zu  (171ir) 
einer  Buig  emporfährt,  Tanz  vor  einon  Wirtshause.  Im  Mittel-  ^^^1»»'^ 
gmnde  zwei  Schlosser  auf  gesonderten  Gipfeln.    Im  Flusstal 
eine  alte  Stadt    Bez.  r.  unten  (verwischt):  GRIFFIER. 

BiflliHilMlt;  h.  0,46^;  br.  0,68^.  —  Invwitar  1722,  A  812  1902  im  die 

Kimillifltt»  ia  Ghtmnlti. 

Das  Schioss  über  dem  Flnsstal.    Links  vorn  am  Fluss  ein  1684 
Kirchdoif  unter  hohem  Alpenstock.    Rwlit«s  vorn  ein  belebter  (1  7.'»  1 ) 
Pfad,  der  sich  zu  dem  aut  schrofTem  Felsenabhanff  thronenden     F  5 
Schlosse  emi>orwindet.    Bez.  u.  i.  d.  Mittt^*:  (tUIFFIER. 

Kupfer;  b.  0,47V«;  br.  Ofiü.  —  Inventar  1722,  A  :^1. 
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1685  Berg-  und  Flusslandschafl.  Der  Fluss  bildet  im  Vorder-^ 
(1 744)  gründe  links  einen  breiten  Hafen  mit  lebhaftem  Frachtverkehr. 

P  6  Rechts  anf  dem  Felsen  eine  phantastisch  gekuppelte  Kirche.  Im 
Mittelgrande  ein  Schloss.  Links  hohe  Berggipfel;  rechts  im 
Hintergrunde  die  Ebene.  Bez.  i.  d.  M.  am  Kahn:  GRIFFIER  .  F. 

EidMnlioli;  Ii.  0,37  H»  ^t-  0,48.  —  Inrentar  1722,  A  669.  ^  CFsgeoatAek 
mm  fo^nden. 

1686  Berg-  und  Flusslandschaft  Der  sdimale,  von  Kähnen  be- 
(1750)  lobte  Flnss  zi^t  sich  zwischen  Bergen  mit  Bur^^eu,  Schlossern 

F  11^  und  Kirelieu  zum  Vordergründe  rechts  herab.  An  seinem  jen- 
seitigen Ufer  ein  Schloss.  Links  vorn  unter  Bäumen  ein  Wirts- 
haus, zu  «[♦'la  vuiii  il<'te  «.ine  lL»lztreppe  hinauffühi-t.  Vorn  in 
der  Mitte  einige  Fracht k.ihne.    Angeblich  bez.:  GKIFFIER. 

Eiclionholz;  h.  0,37 br.  0,48.  —  Inventar  1722,  A  559.  —  Gegeustdok 

zum  vorigen. 

1687  Weg  am  Waldstrom.  Baum- uudfelsejueiche  Geg-end.  Rechts 
(1740)  der  Waldbacli,  der  weiter  obon  einen  kleinen  Wasserfall  bildet, 

9  b    ianks  d*  r  belebte  Wec.  aul  dem  ein  Mann,  ein  Knabe  und 
ein  Hund  zwei  L<uittieren  folgen.    Im  Hintergründe  Berge. 

Eichenholz ;  h.  0,41Vt ;  br  0,45.  —  In?6ntar  1722,  A  214. 

1688  Seebucht  und  Flusstal.  Vorn  r*  ^  lit<  ein  schmaler  Fluss 
(1747)  mit  Komkähnen.  In  der  Mitte  ein  breiter  Wasserspiegel  mit  See- 
ciiemnitz  schiffen;  ein  Leuchtturm  am  üler.   Bechts  vor  dem  Gebirgs- 

stock  ein  Dorf  mit  Bauerntanz.    Angebl.  bez.:  J.  GBIFFIER. 

Kvpflw;  h.  0,46H;  ^r.  0,62^.  -  InvMktw  1722,  A  158.  —  1903  an  die 
XttBfthatte  in  Clwiiiiiits. 

1889        Die  WassermOhle.    Gerade  in  der  Mitte,  in  einer  kleinen 
(1752)  Seitenschlucht  des  Flusses,  liegt  eine  Wassermühle.  Links 
P  1    vorn  Hütten  unter  Blumen  an  dem  bunt  belebten  Wege,  der 
zum  schroffen  Felsenhang*  hinanführt.    Ortschalteü,  Schlösser, 
Kirchen  rings  an  den  Berj:en  zerstr«  ut. 

Leinwiind;  b.  0,443^;  br.  0,00.  —  1741  uuä  den  kont^l.  Zituoiern.  (Inventar 
8»  N.  252».) 

1690  Flusslandschaft  mit  Bergen  und  Burgen.    Der  schmale  Fluss 

(1357j  zieht  sich  nach  vorn  rechts  li»'!  ;ili.    Links  imd  rechts  schroffe 
FMlberg  "pt^lson.  AufeiiK'ni  (JiiitV'l  /.ur  Liiikon  eine  BiirLiruiiie,  Davor  auf 
dem  Weg-e  Hirten  und  Kinder.    Der  höcliste  Berg  icchts  hinten. 

Eiehenholz;  h.  0,42Vi;  br.  0,443^.  —  Inv.  1722,  A  210,  als  *Üriffi6r*.  Bei 
H.  «1b  :>S»ftleven«.  ünieiw  Erachteos  vielm^lur  ein  IdUies  Büd  GrifAer*s.  —  190S 
ans  Kfinlg  Albeit-lliiwiim  In  Fi«ili«rg. 
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Jahrmarkt  im  Fiusstal.    Der  Fluss  ist  im  Vorderirrnt\(1<>  |69l 
rechts  Ton  grossen  und  kieinen  Fahrzeugen  )jelebt.   Kechts  im  (1753) 
HiBt^grande  ragt  du  hoher,  steiler  Beiiggiptei.    Vorn  links    P  1 
dn  Wirtshaas  unter  hohen  Bäumen  am  Wege.    Buntes  Jahr- 
marktstreiben mit  Zelten  und  Buden  auf  der  Doristrasse. 

Bieh«Bhols;  h.  0,49^;  br.  0,64*^.  —  1727  4iivBb  U  PUt.  lEVOiter  1732«. 
A  1811.  Bei  U.  aar  als  »»Ite  Kopie«.  E«  ist  Jedoch  kanm  aoliwftelier  als  nuuiebo 
der  roiigen.  —  Phot  T»niine. 

Rachel  Ruyscb 

Oeb.  IG 04  oder  1G65  zu  Amsti?rdam:  gest.  dasei ))st  den 
12.  Oktober  1750.  Scliillerin  des  AVilleni  van  Aelst  in  Amster- 
dam. Heiratete  (lasoll)st  den  12.  Aug'.  1095  den  Maler  Juriaen 
Pool.  Tätig  in  Aiiistenl.im.  <l<>cli  17ni  in  der  Haagor  (xiliic 
lunl  1  708 — 1  710  in  Diiöseliloi  1  als  Hutnuiluria  dcü  JCuiftoten 
Johann  Wilbelni  von  der  Pfalz. 

FruchtstUck  mit  dem  Hirschkäfer.   Am  Fusse  einer  Mauor  1692 
und  eines  Baumstammes  sind  die  köstlichsten  Herbstfrücbt<M  1 788) 
aufgehriiift.     Kechts  vorn  ein  Hii*schkäfer.  ein  Vogelnest  mii     7  a 
vier  Eiern  und  zwei  gentfnete  Granaten.    Bezeichnet  links 
Yom:  Machet  Buysch  1718, 

Kttpfer;  Ii.  0,74;  br.  0,61  ^.  ^  InTMter  I?22,  k  1929.  —  GegenetSek  atam 
folfenden.  —  Pboi.  BroeloM. 

Ein  Blttmongiaa.    Auf  einem  Marmortische  ror  grauer  1693 
Wand  steht  ein  Glas  mit  einem  fippigen,  oben  von  einer  (1789) 
weissroten  Tulpe  überragten  Blumenstrausse.  Bezeichnet  rechts  16  & 
unten  (nicht  mehr  deutlich):  Rachel  Ruysch, 

Kapfer;  h  0,7;iJ^:  6r.  0,6l«^.  —  Inventar  1722,  A  1928.  —  Gegeastöck 
mm  vorigen.  —  Phot.  Broekm. 

Blumen  und  Tiere.  Links  Landschaft.  Rechts  ein  kahler  1694 
Baum.  Vor  diesem  ein  Blumenstraiiss;  ganz  vorn  eine  Kröte,  (1790) 
eine  Heuschrecke,  eine  Eidochso.    Bez.  1.  u.  (verkleinert):        1®  * 


Leinw  uul;  h.  (i.Tii  , ;  b,.  <),r,C'C.  —  1751  dareh  EUedel  vo»  der  Letpsiger 
Ostennesse.   H.  —  Inventar  17&4,  II  20ii. 
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Nicolas  Verkolje 

Qeb.  den  11.  April  1673  zu  Delft;  gest.  den  21.  Jan.  1746 
zu  Amsterdam.  Schüler  seines  Vaters  Jan  Verko|je.  Tätig 
zu  Amsterdam.    Amsterdamer  »Catalogns«  1903. 

1696  Marktszeoe.  In  der  Mittn  hinter  dem  Geniüsekarrcn  eine 
(817)  Frau  mit  grossem  runden  Hute,  die  einen  Korb  Pfirsiche  vor 

16  b  sieh  Mit.    Hinter  ihr  schwenkt  ein  HeiT  seinen  Hut  und 

1^  den  linken  Zeigefinger  an  den  Mond. 

Loinwand;  b.  0,47;  br.  0,87.  ~  1874  ms  d«r  Suunlniig  Bsede  van  Oodts- 

hoorn  in  Utreeht.  —  Bei  H  als  Jchaiines  Veikolio  doch  hatte  IT.  tageweise  zn- 
gtgQbeiif  daas  es  eher  roa  Nicolas,  dem  Sobne,  als  von  Johaiuie&,  dem  Vater,  herrdbre. 

Jan  van  Huysum 

Geboren  zu  Amsterdam  den  15.  Ajiril  1682;  i,^st  daselbst  den 
7.  Febr.  1749.  Schüler  sei!i«?s  Vaters  Justus  van  Huysum,  der 
z.  B.  im  Schvvwiner  Muöcum  \  urtreteu  ist.  Tiitig  zu  Aiusti^dum. 

1697  Ein  Blumenglas  uad  eine  Orange.  Auf  einem  Steintische  vor 

(1826)  dner  Nische  ein  Glasgei^  mit  prächtigem,  hauptsächlich  aus 

17  b  gelben,  weissen  und  roten  Blumen  zusammengesetztem  Stransse. 

Links  daneben  eine  Orange  und  ein  Käfer.  Bezeiclmet  links 
unten  (ähnlich  dem  folgenden):  Jan  van  Huysum  Fecit. 

Laiawaad;  h*0,'.r2li',  br.  0,70.  »  1751  dnnb  tob  Heineekra.  H.  —  Ist. 
1754,  U  1S4.  —  Pbot.  aas. 

1698  £'1  Blumengefäss  und  ein  Vogelnest.    Auf  oinem  Steintische 

(1827)  vor  gelbliche) II  A\';tii(li:iuiule  steht  ein  in  erhabener  Arbeit  ver- 
8  a    ziertes  ToivuvtVi^s  mit  einem  Blumenstrauss.  in  dessen  Mitte 

vorn  eiiK^  .i^elbe  Rose  pr;t!iL;-t.  Ivci-hts  daneben  li(\u't  ein  Vogel- 
nest mit  Kiern.    Bezeichnet  rechts  oben  (verkleinert): 


Eichenholz  ,  h.  0,89;  br.  0,H2.  —  Inventar  1754,  II  350.  —  Phot.  BriK-kui. 

1699         Weg  am  Flusse.    Links  zwischen  Bergen  der  Haupttiuss, 

(18JS)  rechts  vom  ein  Nebenliuss,  unter  dem  Felsufer  rechts  über- 
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iNTÜckt.  Rechts  oben  alte  Ruinenmauern.  Tom  auf  dem  Wege 

ein  Jilger  mit  seiueu  Hunden,    Bezeichnet  vorn  in  der  Mitte: 


Uinwana;  h.  0^40;  br.  0,48.  —  InranUr  1751,  II  747. 

Jacob  de  Wit 

Geb.  1695  zu  Amsterdam;  fiest.  daselbst  den  12.  Nov.  1754.  — 
Sehüler  des  Alb.  v.  Spieis  in  Amstertlam  und  des  Jac.  v.  Hai  zu 
AntwcrjuMi.  wo  er  si<'h  durch  <la>  Studium  des  Rul)ens  weitfM- 
entwickelti'.  Berühmt  duich  sfiiic  doti  Scheiu  von  erli;il»euer 
Arbeit  erstrebenden,  iriau  iu  giMu  uiMiialteu  dekorativen  Geiiiiilde 
im  Kathuuäe  zu  Amsterdam.  Tätig  vornehinlidi  in  Amsterdam. 

Nackte  Kiniler  mK  Jagdgeraten.    Grau  in  grau.    Links  1700 
vom  wendet  ein  Kjsäblein  mit  einem  Jagdspeer  sich  nael^(]831) 
rechts.    Vor  ihm  blickt  ein  zweites  sich  auf  einen  Köcher.    L  3 
Weiter  rechts  ihrer  zwni  mit  Jagdliörnern.    Ganz  rechts  zwei 
Hindinnenküpfe.    Bezeichnet  links  unten  (verkleinert): 


Leinwund ;  h.  0,82 ;  br.  1,33.  —  Zaent  naebweubar  im  Katalog  von  1835. 

F*  Die  Leidener  Öchule 
Gerrit  Dou 

Geb.  den  7.  April  161B  zu  Leiden;  b^;raben  daselbst  den 
9.  Febr.  1675.  Schüler  der  Leidener  Frühzeit  des  Rembrandt 
van  Rqn.  Hanpt  der  Leiden*schen  Sittenmalerschule.  Tätig 
zu  Leiden.  Vergl.  Dr.  W.  Martin:  Het  Leven  en  de  Werken 
van  Gerrit  Dou,  Leiden  1901. 
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1 704  Oer  Meister  in  seiner  Werkstatt.  Der  jiui^e  Moister  in 
(1229)  diinkleiii  llncke  und  Barrtt*'  sitzt,  nach  rechts  irowandt.  iu 

15  c  iii  'i-  Werkstatt  iintiM'  ilmikelLirimon  \'oriiariiren  neben  einer 
antiken  Statuengriiitpc  und  zeidinet  ein  Bild  in  ein  j,^rosses 
Bucli.  Xorn  nui  der  Steinhrustunir  eine  Kerze,  eine  (lypsmaske, 
eine  Geige  mit  aufgeschlagenen i  Xotenhette,  ein  Globus,  gegen 
den  eine  Laute  lehnt    Bezeichnet  halb  links  am  Tisch: 

EiebenliAlc;  h.  0,43;  br.  0,31  K.  —  Inventar  1722,  A  529.  —  Martin  K.115. 
—  Gost,  von  A.  H.  Payn«.  ~  Phot.  Braun  V,  :-Ü3;  Pli«t.  Oea.;  Hanftt;  Tamme; 
Bcttckm. 

1705  Eine  Katze  im  Fenster.  Auf  der  Brüstung  eines  mit 
(1280)  rotem  Vorhange  geschmückten  Bogenfenstei^  liegt,  nach  rechts 

15  A  gewandt»  eine  grane  Ktitee.    Bezeichnet  vorn  in  der  Mitte: 

G 

Eiehenhok;  h.  0,34;  br.  0,2(>H«  —  Inv.  1722,  A  587.  —  Martin  H62.  ~ 
Phot.  Uanfet. 

1706  Die  Traubeiiiilliiokerin.  Nachtstuck.  In  einem  mit  grünem 
(1231)  Vorhang  geschmückten  Fenster  steht  ein  Mädchen,  das  in  der 

1^  &  Linken  eine  brennende  Kerze  hält,  mit  der  Rechten  aber  eine 
Traube  von  dem  Weinstocke  pflückt^  der  am  Hause  wächst. 
Bezeichnet  auf  einem  Zettel  vom  an  der  Brüstung: 

G  o  V  1  e;C6) 

Eichenholz;  h.  f,'''^;  bi.  «),20?4.  —  Inv.  1722,  A  4V»H.  —  Die  Jahreszahl 
las  H.  IC'si,  liispoktor  Müllor  und  Martin  l<>">(i.  Die  letzt»»  ZiflVr  i-t  niclit  mehr 
deutlich  erkennbar.  —  Martin  iidl.  —  Phot  }\tmn  XV,  :)0;  Uiinfst. ;  liruckm. 

1707  Ein  Geiger  am  Fenster.  In  einem  steinernen,  vorn  an  der 
(1282)  Brüstung  mit  einem  Belief  geschmückten»  oben  mit  orientalischem 

15  c  Teppich  behängten  Fensterbogen  geigt,  von  vorn  gesehen»  ein 
blondhaariger  junger  Mann  in  braunem  Bock  und  schwarzem 
Hut.  Das  Xotenheffc  liegt  vor  ihm  auf  der  Brüstung.  Sein 
Begen  lehnt  rechts  am  Fenster.    Bez.  halb!,  a«  d.  Brüstung: 
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Digitized  by  Google 


F.  Leidener  Schule.   XVIL  Jahrhundert  549 


Eich«nhol7  ;  h.  0,40;  br.  0,2^^.  —  174*)  durch  Le  Lm  ans  .1»  )  Saramiaug 
AraigiioQ  zu  Psrife.  In  der  Rei^l,  uaoh  iu  dei  Petersburger  Ertmu^e,  die  eine 
ebeiwo  b«iMeliiieto  «od  datiert»  Wiedtrfaolau]?  besitzt,  gilt  der  Dargestelit»  für  dn 
Meiner  eelbst.  Du»  dies  ein  Irrtum  tat,  telgt  «ineer  Sellictbildiiis  Dou*»  17. 1701. 

—  tfertin  172.  —  Pliot.  Rraun  I,  Sit;  Pbet.  0«e.;  H»nftt.;  Tamme;  Bntekm. 

Stilleben,  fii  ijiauci  rcnsternisclic  mit  jrriuicHi  Vorliaiijr  [708 
luiiijut  links  eine  siilH  iüf  T.t>riieiiiilir  all  blauem  Baude,  steht  (  li  )7j 
rpclits  Muf  dei-  Brüstung  ein  L<'ucliter,  a 
gel!»  II  ilen  eine  weisso  Tonpfeife  ge- 
lehnt ist.  Bezeichnet  lialblinks  an 
der  Bilistung: 

Eiehenlioto;  b.  (im;  br  O^Ü,  —  law  1754,  II  572.  —  Martin  8.172-174; 
N.  }Mi4.   8ebon  tf'>';5  im  Kabinet  de  ßye  in  Loidon  :   damals  befand   sich  auf  d«r 

Mijder^n  Seite  de«  BiMc-  die  Daratenun«;  ein»'-  VVeinkt  llor'«  idor  nach  Grösse  nnd 
Format  jedoch  »chworlii  li  un?i'^re  N.  171:5  jfewpsoii ).  I)a^  f^i  i  ist  an  »hon  vier  Seileu 
Ton  Dou  selbst  dunli  Anstüekiuig  vorgrAsw^rt  wurden.  —  i*liot.  Ges.;  Brnrkia. 

Oer  alte  Schulmeister.    Hinter  einem  steinernen  Bogen-  1709 
feilster,  in  <leni  links  ein  Vogel))auer  hiingt.  sitzt  der  alte  Schul-  (1238) 
nieister  mit  der  Brille  auf  der  Nase  und  schneidet  seine  Feder.   15  c 
Vor  ihm  auf  der  Brüstung  steht  eine  Sanduhr  und  liegt  eine 
Urkunde.  Im  Hintergründe  sitzen  junge  Leute  um  einen  Tisch 
nnd  schreiben.   Ein  Eintretender  Mit  den 
Hut  in  der  Hand  und  ein  Buch  unter  dem     Cl^ov  )Sy\ 
Arme.    Bezeiehnet  halblinks  am  Pult: 

Eidieabolx;  Ii.  0,32;  br.  0,24 —  I  nten  und  rechts  ist  eiue  Beschädigung 
dnieb  Aaeetaen  einea  neaen  Bolaatfiekee  augebeaeeet.  —  Na«b  H*  adion  im  Inventar 
1722.  —  Wir  kennten  es  jedech  eist  im  Kalaieg  ven  1S17  nachweisen.  —  Martin  76. 

—  Phet.  Braun  II,  i^-  Phot.  Ges.;  UanAt.;  Tumme;  Bniefcm. 

Der  Zahnarzt.  In  einem  mit  inteni  ^'-dliange  gesdiniuckten  1710 
Fensterbogen  steht  ein  alt<'r  Z;iliii;iizT  in  v^Arv  Pelzmütze.  legt(l-;')l) 
die  linke  Hand   anf  (hu  K-ipf  des  jungen  M;innes.   d«'r  sidi    l«*^  ^ 
mit  schmerz \ erzerrter  Mienf  in  den  Mund  greilt   und   iu  der 
i»<'cliteu    den   ausgezogenen    Zahn    hält.     Vor  iinu  auf  der 
Brüstung  sein  Patent  und  eine  Spülschale.   C  y^rx-yf  i/*VO 
Bezeichnet  vorn  iu  der  Mitte:  U^^^  i07J^ 

Elehenhela;  h.  0,31;  br.  0,24,  —  Zuerst  im  Katalog  toe  1817.— Martin  87. 
Fket.  Brann  I,  34;  Phet.  Ges.;  HnnM.;  THmme;  Brackm. 

Ein  betemler  Efntieiiler.    Der  jifraulmrtige  Kahlkopf  iu  1711 
brauner  Kutte  kniet  uach  rechts  gewandt  iu  altem  (Jemäuer.  (1 235) 
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Vor  ihm  auf  tlem  Altar  ein  mächtiges  Buch,  ein  Kosenkranz, 

ein  Kruzitix,  eine  Siindulir  und  ein  Toteukopf.    Ueber  ihm 
eine  Luit  ine.    Rechts  im  Vonli-ruriuule  Bhimcu. 
Bezeichnet  am  LesezeidKMi  im  Buche:  vDOV 

Eichenholz;  b.  0,07:  br.  0,13.  —  1708  aus  Antwerifuu.  —  Inv.  1722,  A  7rv4, 
—  Martin  18.  —  Phot,  Hr»nn  III,  ;U;  Phot.  Ges.;  Ilanfst. ;  Tamme;  Brookm. 

1712  Ole  Gärtnerin.  Xachtstück.  Teber  die  Bnij^tunir  j2rt'l>oimt, 
(1286)  l>egiesst  ein  Mädchen,  das  eine  brennende  Kerze  in  der  linken 

15  c  Hand  hält,  die  jungen  Pflanzen  draussen  im  roten 

Tontopfe.    Bez.  in  der  Mitte  der  Brüstung:  V2>  OV 

Riebenbolz;  h.  03;  br.  0,20^.  —  InveBtar  1722,  A  512.^M«itiB  386.  ~ 
Pbot.  Uanürt,;  Bnwliiii. 

1713  Im  Weinkeller.  Nachtstttck.  Links  am  Weinfasse  kniet 
(1241)  ein  junges  Mädchen,  d;i8  ein  Glas  in  der  Rwliten  erhebt.  Neben 

15  a    ihm  steht  ein  juiifirer  Mann,  der  mit  der  Linken  drolit  und  eine 
lÄimi>e  in  der  Rollten  hält.  Vorn  am  iitHlou  eine  liren- 
nendf  Laterne.    Bez.  L  u.  am  Fassf  (bisher  iibciM-hon): 

Eiclionholz;  h.  0,33;  br.  0,25.  —  Inventar  Uuarieuti  (Tor  17;>3)  N.  1723. — 
Martin  349.  —  Vgl.  die  Uemerlcungen  za  unserer  N.  170ö.  — Phot.  Bmun  IV,  3.3; 
Hufti.;  Brufkm. 

1714  Der  verlorene  Faden.  .\achtijtii<  k.  Kniestück  iiai  h  n  hts  auf 
(1240)  dimklein  rTriinde.  Die  Alte  in  roter  Jacke  und  weissem  Knpf- 

15  a  tuche   bemüht   sich  beim  Scheine  der  neben  ihr  brenueudeu 
Lampe,  mit  der  rechten  Hand  den  Faden  an  der 
Bolle  wiederzufinden,  die  sie  in  der  Linken  hält.  0)O\ 
Bezeichnet  unter  der  Lampe: 

Eichenholz;  h.  0^^;  br.  0,20«/«.—  Inventar  1728,  k  505,  »aus  der  Knnst- 

kammcr  als  A  v.  F'oonon.  .Tfdoch  s,?it  doui  Katalog  von  1817  mit  R  lit  «toB 
Don  zarüokgegeben.  —  Martin  341.  — Phot.  Ümnn  II|31;  Hanfet. ;  Biuekiu. 

1715  Beim  Doktor.  NachtstOdL  Im  Zimmer  eines  Arztes  sitzt 
(1244)  ein  junges  Mädchen,  zurttckg«lehnt,  im  Sessel.  Der  junge  Arzt 

15  0  legt  seine  Linke,  in  der  er  ein  Instrument  hdlt,  auf  ihren 
Kopf,  während  er  ihr  mit  einer  Kerze,  die  er  in  der  Bechten 
hflit;  in  den  geiyilheten  Mund  leuchtet  Vor  ihr  steht 
ein  Kerzen halter,   rechts  am  Boden  ihre  Laterne.  r^S^ 
Bezeichnet  halb  rechts  unten  am  Sessel: 

Eichenholz;  h.  0,44;  br.  0,:W.  -  InTeutar  1722,  A  TxU.  —  In  den  früheren 
AaflAgMi  dSam  KMftl««»  firtAttlieh  IwtiMt  und  bwehri«^.  Tgl.  Vvtiii  821,  wo 
fniUeh  aMh  dn  Ktnealialter  nodi  für  ein  Spiiurul  ragvMhon  wird.      Fliot  HaaM. 
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Der  lesende  Einsiedler.  Halbtigur  nacli  rechts.  Dor  oran-  1716 
bärtige  Kahlko])!  in  brauner  Kutte  blickt  ins  mächtige  Buch.  (1216) 
das  er  vor  sich   aufgeschlag-en   liat.    l'nt^r  dem  Buche  ein   15  c 
Toteukopf.    Am  Baume  ein  Kruzifix.  Bezeichnet 
vom  in  der  Mitte:  LDOV 

Eichenholz;  h.  0,27;  br.  0,19.  —  Inventar  1722,  A  738  Ak Original.  Spftter 
im  Vomit«^.  —  Von  H.  unter  die  unechten,  dorn  T>on  mir  ztipeschriehenen  Wi^-ke 
vei"8etzt.  Wir  sehen  hierzn  jwloch  kanm  ©inen  genügenden  (Jnmd.  Wenn  es  auch 
keins  der  fein»teu  iiilder  iion's  i&t,  so  süiumt  seine  Technik  doch  mit  derjenigen 
aMlfoialeta  fitereln.  4«shmittf  (Rep.  XVI,  S.  379)  lud  HartiB  (N.  19)  Ar  di« 
Bdifbeit  FrfihM  BiM.  —  Fliot.  Tamme;  Bmekm. 

Efn  junges  Mädchen.  Halbligur  fast  von  vorn  auf  schwarzem  1717 

Orumle.  Das  frische  junge  Mädchen  mit  blossem  T^nterarme  trä<rt  (1238) 

ein  braunes  Kleid,  eine  kleine  Haube  und  Oiirringe.  Sie  legt  beide   17  a 

Hände  rechts  auf  eine  Tiscbdorke. 

Eichenholz;  hochoval;  h.  0,14»/,;  br.  0,12.  —  Inv.  1722,  A  615.  —  Martin 
221.  —  Phot.  Bruokm. 

Eine  AHe  im  Hute  mit  einem  Buclie.    Halbfigor  nach  rechts  |7I8 
anf  grauem  Gronde.  Die  Alte  trägt  einen  dunklen  Pelzmantel  (1243) 
und  einen  schwarzen  Hut.    Mit  beiden  Händen  hält  sie  ein  15  o 
aufgeschlagenes  Buch,  über  d^is  sie  jedoch  hinw^fschaut. 

Eidieiiliols;  Ii.  0,16H;  ^M-  —  Haeh  H.  lauft  alter  Beohiumg  ▼«n  Grun- 
berg  {&  Brftnel.  —  Martin  186 1  ab  »Remteandt'k  Mutter«.  174A  mit  «inam  Gagen^ 
«M«k|  das  Rembrandt's  Vater  dargestellt  zu  haben  scheint,  im  Varkanf  van  Tay- 
tiagen  sa  lioidea.  —  Sicher  im  Kateleg  Ten  1817.  —  Fliet.  Tamm». 

Die  Zettung  ieeemle  AKe  mit  der  Brille.  Halbfigur  nach  linlis  1719 
auf  grauem  Grunde.    Die  Alte  trägt  ein  dunkehotes  Kleid,  eine  (1239) 
dunkelrot  und  blau  schillernde  Pelzjacke,  eine  braune  Haube   17  a 
mit  weissem  Kopftuche.  Sie  trägt  die  Brille  auf  der  Xase  und 
hält  mit  beiden  Häiuli'u  das  Zeitungsblatt,  in  dem  sie  liest. 

Eichenholz;  hochoval;  h.  0,123^;  br.  0,0*.».  —  Inventai-  1722,  A  ÜiiO.  —  In 
der  Regel,  wie  die  folgende,  für  Dua's  Mutter  gebalton.  Vielmehr  jedoeh  die  Mntter 
BMnVraiidt*a,  de§  fjebiera  d«a  Mei«ten.  Se  «elioa  Beda  bei  t.  Zaba  VI,  S.  901. 
Unt  briaf  Udler  Mittellnng  Com.  Hefttede  de  Gratia  hftli  dieaer  eeine  in  dar  K.-Glir. 

N.  P.  TT  Sp.  ^^{l—:^r^^  ausj,'Psprochene  Ansicht,  duas  unser  Bild  ein  Jugand» 
wer].  K'onibrandt's  soi,  nicht  aufrecht,  sondern  kehrt  zu  der  UeberUefemng  luttak, 
die  es  Don  sosehreibt.  —  Martin  182.  —  Fhot  Tamm. 

Die  Alte  oline  Brille  mit  tfem  Buche.  Eniestück  nach  redits  1 720 
auf  graublauem  Grunde.  Die  Alte  sitzt  vor  einem  grünen  Tische,  (1242) 
auf  dem  ihreBSrse  und  ein  umgestürzter  Becher  liegen.  Sie  tragt  15  o 
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oiiiL'Ji  Jangen.  dunkelblau  und  rot  schillernden  Pelzmantel  und 
eine  Haulw  von  dei-selben  Farbe.  Mit  beiden  Hunden  hält  sie 
vor  sich  ein  iii-ichtiges  Buch,  in  dem  sie  liest. 

Eichenholz;  hochov.il;  h.  0,->4 ;  br.  '»j'ii.,.  _  Inv.  1722,  AUTO.  —  Vprl.  .Ji© 
Bemerkiiugeii  zum  voiigen  Hilde,  N.  17 V.K  —  Martin  183.  —  Pbot.  Braun  VllI,  H4; 
Tuune;  Bmlnii. 

1721  Die  Mausefalle.  NachtstücK.  In  einer  rot  behängten  Fenster- 
(1245j  nische  steht  ein  junges  M^^dcheii  mit  einer  brennenden  Kerze  in 

P  ß    der  Trinken,  einer  Falle  mit  einer  Maus  in  der  Hechten.  Lachend 
blickt  sie  den  Knaben  an,  der  sich  rechts  neben  ihr 
auf  den  Tisch  stützt  und  aut'  die  Maus  deutet  Bez.  ^ 
in  der  Mitte: 

Bichonhol/;  h.  0,2i)Jt^ ;  br.  0,21.  —  Inv.  1722,  A  50«.  —  Damals  als  Ori^nul, 
doch  schon  bei  H.  nicht  nii-h'  initcr  den  Orijjinalarbeitcii  des  Meisters,  —  Bei  niif* 
hishoi-  Kopie,  ßoi  nochmaliger  Untersachun^  erpab  sich  jedoch,  dms  der  un- 
guiuitigo  Eindruck  des  lUOl  bei'gerteUten  Bildes  um  auf  seinem  Erhaltungszostande 
borahte.  Wir  «tiinmen  raniaehr  Mutin  (N.  H5ii)  zu,  der  m  iftr  •igaiibftQdig  hält. 
—  GMt.  von  N.  Vetkttlje. 

Nach  Gerrit  Oou 

1722  Das  Mädchen  mit  der  Laterne.  Hinter  einiMii  i  ciister  an 
(1248)  einem  Tische  die  Halbhgnr  eines  Mädchens,  da«  im  üeigrifle 
Grimma   jg^^  ^jj,^^  brennende  Kerze  in  eine  Laterne  zu  setzen. 

Eichenholz:  h.  O.Jl",,:  br.  0,17.  —  1711  durch  KaiserUng  (als  N.  27<i7). — 
Schon  bei  H.  mit  li>'rht  nicht  unter  den  OiiK^inalarbeiten  Don's.  Wahrscheinlich 
eine  Kopie  mich  einer  solchen.  —  11)02  ans  Altertoms-Hoaeum  in  Grimma. 

Unbekannter  Nachahmer  G.  Dou's 

1723  Maria  Magdalena,   in  altem  KuiiieiiijciiiiiiK'i-  kniet  Mai;-(la- 
M-17")lena  vor  dem  lii-ttssoji  Buche,  das  aufgesehlaiieii  recht«  neben 

Plauen  i.  V . gjjj^jjj  Totenkopfo  auf  dem  rohen  Altäre  liegt.    Vorn  links 
eine  mächtige  Distel.    Bez.  i.  d  Mitte;  G.  Dou. 

Eichenholz;  h.  i>,<",0;  br.  0,4« »4.  —  Die  ProvenienzanKal.e  bei  H.  (17G::J  aus 
dem  Haaf,'>  muss  irrip  if^in,  d.i  d  is  Mild  laut  seiner  In'.  ent;irnuninii'r  '1~'X>  schon 
17-41  durch  Kalserliug  erwurben  wurde,  auch  ««chon  im  Inventar  17r4  (II  129)  ver- 
zeichnet steht.  Dass  es  trotz  seiner  In.sehrift  nicht  Ton  G.  Dou,  sondern  von  einem 
derben  Naehabmer  dieses  Meiston  herrfthrt,  bemerkt»  schon  H.  —  1902  »n  den 
Knnctverein  w  Planen  1.  V. 

Cornelis  Stooter 

Leidener  See-  und  BildniBuialer.  Geburt^ahr  unbekannt  In 
Leiden  schon   1622  tätig  und   1655  gestorben.    £r  war 
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zfitwoiliir  Dekan  und  Vorsteher  der  Leidener  Maler-(iilde. 
In  Ticidener  Inveataren  werden  r>t'ter  Seestücko  von  Stooter 
erwähnt.    Vergl.  Obreen's  Ai-chief  V,  p.  172  ff. 

Die  Hscherschalupp«  auf  bewegtem  Meere.  Gelbgraues,  I723A 
iiferlofi^  Meer,  von  grossen  und  kleinen  Segelschiffen  belebt.  (1725) 
Links  vorn,  nach  rechts  segelnd,  eine  Fischerschaluppe.    Sturm-    ^  ^ 

Wolken,  aus  denen  einiire  Sonnenstrahlen  schiessen,  am  Himmel. 

Bezeichnet  am  Pfahle  rechts:  STO. 

Eichenholz  i  h.  0,3"J;  br.  0,öO.  —  Kat.  1>>^1 :  N.  1674.  —  1740  durch  Morel 
SU«  Antwerpen.  —  In  der  enten  Auflage  ab  'Angeblleli  Abrabem  6torek<r.  Ein 
ebenae  beselehnetes  Bild  befindet  aidi  In  der  offentlifllien  Sunmlnnir  tu  Hnnnever. 
Beide  le^n  die  gleiche  Uarnl,  die  Jodoeh  keineswegs  di<  j>'niL:t>  Abraham  Storek*e 
ist.  Neuerdinfcs  sind  die  For>-vlitT  ^ii  h  einig,  die  Hand  des  Corneli-  Stooter  toq 
lieiden  in  diesem  BSIdf»  und  den  ähnlichen  zn  orkeiiiKMi :  Haverknrn  van  RijM^wi  jk, 
Brediiis,  Hofstode  de  Oroot.  Vergl.  auch  Eisenmann'»  Katalog  der  Siimmlung  xu 
Hannover  1891,  S.  lUÜ  zu  N.  ö08. 

Pieter  de  Ring 

(Jeb.  zu  Lei<len  um  161.'  —  l(>2(i;  gist.  (lasell)st  den  22.  Sei-t. 
1600.  Schüler  ih's  Jan  D;i\  idsz  de  Heem  (vor  dessen  l  elxT- 
sifKielung  nach  Antwerpen).  Seit  KUS  Mitglied  der  Leidener 
Gilde.   iK.  W.  M<»t>s  in  Oud  Holland  1888,  VI,  p.  175—181.1 

Stilleben  mit  einem  Fasanen.    Auf  einem  Stcintiscbe  mit  1724 
grOner  Becke  links  ein  roter  Krebs  und  kleine  Krabben,  rechts  (1264) 
eine  angeschnittene  Zitrone  und  ein  Messer,  in  der  Mitte  ein    ^  4 
Zinnteller  mit  Austern  und  Kirschen,  eine  OewOrztilte,  ein  Brod 
und  Trauben.    Weiter  zurQek  ^ne  Glaskanue  und  ein  hohes 
Stengelglas;  in  der  Mitte  ein  aufgerichteter  Fasan.   Ganz  rechts 
der  Bing,  der  als  Monogramm  des  Meisters  gilt. 

fieinwnnd;  h.  0,%H;  br.  (»,79.  —  1723  «twerbea,  —  Inv.  1722 ff.  A  I4»ö 
eis  de  Heem.  So  bie  sn  H.  *b  Veneidinie  Ton  1S72.  In  diesem  nent  «la  F.  de  Ring. 
Die  mit  dem  Namen  des  Meisters  bezeiclineten  Bilder  (z.  B,  in  Hnnnover  und  in 
AntweriMii)  bestiUgen  die  Riebtigkeit  dieeet  Benennni^.  —  Fhet.  Bnickm. 

Jan  Steen 

(^eb.  zu  Leiden  1626  oder  1627;  begraben  daselbst  den  3.  Febr. 
1679.  Schüler  des  N.  Knupfer  und  seines  Schwiegervaters  Jan 
van  Go^jen.  Weiter  ent^\ickelt  unter  dem  Einflnsse  des  Frans 
Hals  und  des  Adriaen  van  Ostade  in  Haarlem.  Tätig  zu  Leiden 
(1648),  im  Haag  (1649-^54)  imd  in  Haarlem  (1061—69). 
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1725  Die  Hochzeit  zu  Cana.  In  reich  bi^kränzter  Bogenhalle 
n  r)79)  tafeln  im  Hinter^üde  die  Hoclizeitsg-äste,  spielen  über  ilineii 

li>  b  in  einor  Loggia  die  Musikanten.  Links  im  Mitteli^Tunde  stellt 
der  Heiland,  von  voru  jjesehen.  und  gebietet  mit  erhobener 
Rechton  das  Wiinder.  Vorn  im  Keller  liei^t  links  ein  Weib 
an  einem  Fasse  und  lässt  einen  Knaben  trinken,  wälirend  • 
rechts  der  Kellermeister  einem  Geiger  ein  Glas  des  Wimder- 
ymnes  zu  kosten  gibt    Bez.  unten  redits: 

Eichenholz;  h.  0,ä.s»g;  br.  0,iS.  ~  Erst  1861  aus  dem  »Vorrat*.  Vorher 
nidit  iuiflbgewi«Ben.      Phot.  Bravn  X,  :i8;  Phot.  Goa.;  Hanfst.;  Tuame;  nraekm. 

1726  Mutter  und  Kind.   Kniest ück.    In  sehlichtem  G^'niach,  vor 

(1580)  dem  Bogenfenster,  tlurch  welches  links  das  Dort  liereinblickt, 
17  b   sitzt  eine  Frau  am  niedrig-eu  Tischchen,  auf  dem  ein  Topf  und 

ein  T<.llei  stehen.  Sie  hült  ihr  Kindchen  im  rechten  Arm  und 
in  der  linken  Hand  den  LufFel.  mit  dem  sie  es  speist.  Bez.  u.  r.: 

Lflinwuid  aafEteh«fiholsg«kl«bt;  h.  0,29;  br.  0,24^-  —  luv*  1722,  A.66d. 
>~  Pbot.  Hanfst. ;  Bmtktt. 

1 727  Die  Verstossung  der  Hagar.  Abraham  steht  im  Pelzmantel 

(1581)  rechts  auf  seiner  Haustreppe,  deutet  mit  der  Linken  ins  Haus 
17  b   zurQck,  wo  Sara  den  Kopf  des  kleinen  Isaak  vom  TJngesiefer 

reinigt,  und  legt  die  Rechte  trOstend  auf  die  Schulter  der  unten 
vor  ihm  stehenden  weinenden  Hagar,  die  im  Begriife  ist,  barfuss 
mit  einem  Brot  auf  dem  Rücken,  einer  Feldflasche  am  Arm, 
dem  Answeisungsbefehle  zu  gehorchen.  Zu  ihren  Füssen  spielt 
der  kleine  Tsmael  arglos  mit  seinem  Bcuen.  Links  im  Hofe 
iiinter  Ha^^ai  vin  Knecht  mit  der  Herde.   Bezeichnet  u.  rechts: 
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Leinwand;  h.  br.  1,0Ü.  —  1870  voui  Kuuhthaudler  Ern«t  in  Dreyen. 

—  Phot.  Brann      38;  Ph«t.  G«!.;  HanAt.;  Tunn«;  Bndm. 

Arie  de  Vols 

f^b.  zwisclion  1631  und  KiUl,  wahrsclieinliVb  zu  I'trecht: 
gest.  zu  Leideü  im  Juli  16S0.  Scliülor  des  Nie.  Kiiupfer  zu 
Utrecht,  des  Abr.  van  den  Tein)»»!  zu  Leiden.  Unter  dem 
Eiaüusse  der  Schule  G.  Dou's  weiterentmckelt  Tatig  zu  Leiden. 

Fnuen  wn  Waner.    Waldige,  links  von  blauem  Flusse  |728 
durchstarömte  Landschaft    Hinten  in  der  Mitte  eine  Rund-  (1667) 
tempelruiue.    Bechts  unter  einem  Baume  zwischen  weidenden    7  a 

Schafen  schlummert  eine  Frau  mit  blossen  Füssen  und  ent- 
blöHskMi  Brüsten.  V(»r  ilir  steht.  v<»n  hinten  gesehen,  eine 
zweite»,  unl)ekleideto  Fr;iu.  die  sicli  mit  eiüt'iii  Linnen  nlitiockuet. 
Links  eübsteigt  eine  dritte  dem  Wasser.    Bez.  links  unteu: 


BiebttiilMils;  h.  0«aO;  br.  0,37.      InTentar  1722,  A  425.  —  Fb«t.  Bniekn. 

Der  Trinker.    Kniestück.    Ein  Krieger  in  blanker  Stahl-  1729 
rüstung,  braunem  Kock,  breitem  Federbute,.  sitzt,  nach  rechts  (1G68) 
gewandt,    vor  graubranm  r  Steinmauer,  ^    13  b 

erhebt  einen  Ii-mier  mit  liollnn  (lold-  ^  /fT^IC^' 
wein  und  blinzelt,  «nu  Auge  sciüiesseud,  wjlfc^  J  i 
hinein.    Bezeichnet  iwhts  oben: 

LoiawMid;  ii.  0,li»Hf  br.  0.16.  —  Inr.  1722,  ▲  t>47.  —  Phot.  1mm», 

DI«  scbSne  Sohftferin.    Die  barinsse,  aber  vornehm  ge-  1730 
kleidete  Schäferia,  die,  von  vorn  gesehen,  vor  dunklen  Bäumen  (1669) 
steht,  hält  in  der  Keehten  einen  Hirtenstab,  in  der  Linken    9  c 

eine  Rose.  Zu  ihren  Füssen  links  eine  Ziege, 
rechts  einige  Schafe.  Im  Hintermunde  links 
ein  Waldsee.    Bezeichnet  links  nnt<  ii:  jlJlJ* 

Leinwand;  h.  0,27 br.  0,21.  —  lavenUr  1722,  A  714.  —  i'bot.  Bnickm. 
» 

Quirin  Gerritsz  van  Brekelenkam 

Geb.  zu  Zwammerdam  um  1()20:  gest.  1068  zu  Leiden,  wo 
er  1048  der  Gilde  beitrat.    Datierte  Bilder  1652— lÜOS. 
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1731  Der  Säugling.  Rechts  gibt  die  Mutter  dem  in  wollene 
(1769)  Decken  gewickelten  Siiuf,^liiig  die  Brust.    JOUnter  ihr  steht  der 

15  b  Vater  mit  einem  Weinglas  in  der  Hechten.    Links  vor  ihr 

steht  eine  Damo,  die  ihren  Wochenbosuch  abstattet;  und  in 
der  Mitte  blickt  noch  ein  junger  Mann  hinter  dem  Korb- 
bettchen  hervor.    Bezeichnet  unten  rechts: 

Etehenbob;  b.  0,:-)6;  br.  0,81.  —  luv.         II  790.  —  Plnt.  Brnekm. 

Gabriel  Metsu 

Geb.  1629  oder  1630  zu  Leiden;  bejrraben  den  24.  Okt.  1667 

zu  Anist<?rdam.  Wahrsclieinlich  Schüler  Dou's  zu  Leiden,  dann 
unter  Uenibrandts  Eiutiuss.  'I'.itit;  lü4s  zu  Leideu,  seit  1650 
zu  Amstfidiun. 

1732  Liebespaar  beim  Frülistüok.  Eiu  Herr  und  eine  junge 
(1408)  Dame  in  rotem  Kleide  mit  schwarzem  Ueberw  urfe  sitzen»  nach 

16  c  links  gewandt,  an  einem  Holztische,  auf  dem  eine  Kanne  steht 

ein  Fisch  und  ein  Brot  liegen.  Die  Fran  hält  einen  Teller 
Erdbe^n  auf  ihrem  Schosse  und  einen  Erdbe«rbüschel  in  der 
Bechten.  Der  Herr  legt  seinen  linken  Arm  um  ihren  Nacken 
und  erhebt  in  der  Rechten  ein  hohes 
Stengelglas.  Im  Hintergininde  links 
kreidet  die  Wirtin  die  Zeche  au  die 
Tafel.    Bezeichnet  links  oben : 

Ekhenhols;  h.  0,H5Vi ;  ^r.  ü,3t)V».  —  Inventar  1722,  A  5".1 .  —  Gestochen 
von  E.  Mohn  ^  N.  F.  IH.  —  Phot.  Braun  I,  :mS  ;  Phot.  Ges. ;  Hanfst. ;  Tauiiii.' :  B:  uckm. 

1733  Der  Geflügel -Verkäufer.  Links  v(.i-  einor  Kirche  sitzt  der  alte 
(140i))  Händler,  nach  rechts  g-ewandt,  unter  einem  Baume  zwischen 

11  c  seinen  Waren.  Er  reicht  mit  beiden  Hilnden  einen  lebenden 
weissen  Hahn  der  jung-en  Frau  liin,  die 
ihm  in  hellgelbem  Atlaskleid,  iv.ter,  nn't 
weissem  Pelz  besetzter  Jacke  und  weisser 
Morgenschürze  prüfend  g^nüber  steht. 
Zwischen  beiden  ein  Hund.  Rechts  die 
Amsterdamer  Gracht  Bez.  1.  i.  d.  Mitte: 

EiohMihoU;  h.  0,61  H;  br.  0,45^.  —  IiiT«Btor  1732,  AoöS.  —  Gcgeutöck 
lun  ft»lg«ii4eii.  ~  Fbot  Bnmn  IX,  37}  Phot.  Ges.:  Hantat;  Tkinne;  Btaekm. 
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Die  junge  Geflügel-Verkäuferin.    I'ochts  unter  einem  Baume  1734 
steht  die  jupi^'*  Ilämllerin  in  rotem  Kleide,  gelber  Jrickc.  blaniT  (1 41U) 
Schürze  hinter  iiirem  Tische  und  reiclit  ein  gerupfteö  Hülm  der   U  c 
schwarz  gekleideten  Alten,  die  ilir  mit  einem  hölzernen  Gefass 
am  Arm  prüfend  gegenübersteht.    Der  Alte  sitzt  hier  vorn 
rechts  auf  einem  Fasse  imd  raucht  seine  Pfeife.  Vorn  in  der 
Mitte  ein  Hnnd.  Bezeichnet  rechts  oben  am  weissen  Anschlag- 
zettel, dessen  Uoberschrift  ,^662,   Wilge  Verhoping,  Hof- 
stede Maersen^*  lautet:  G.  Metsu»  1662  (wie  das  vorige). 

Eiebenholz;  h.  0,)>)^;  br.  0,4 j.  —  Inventar  1722,  A.  6%.  ~  QeKonstüek 
zum  vorigen.  —  Phot.  Brann  XI,  33 ;  Phftt.  Gee. :  Haafltt. ;  Tamme ;  Bmelciii. 

Die  alte  Witdhändlerin.    Tiinks  vor  einer  Kirciie  sitzt  die  1735 
alte  Verkäiüerin  in  braunem  Unter-,  schwarzem  Oberkleide,  (1 41 1) 
blauer  Schürze  und  schwarzem  Uute,  nach  reclits  g^nvandt,  unter    H  » 
einem  Baume.  Auf  ihrem  Schosse  in  einer  irdenen  Schüssel  die 
Taube,  die  sie  rupft.   Vorn  iiohen  ihr  ein  Hahn.    Ihr  gegen- 
über steht  eine  junge  Käuferin  in  grauem  Kleide  mit  roter  Jacke 
und  hebt  mit  der  Bechten  den  Hasen  vom  Tisch.  Im  Blecheimer 
an  ihrem  Anne  eine  Schnepfe.  Rechts  hinter  ihr  ein  Knabe  in 
schwarzem  Hut  Bez.  links  oben  wie  die  vorigen:  Metsu. 

Ekihenhotesh.  0,67;  l»r.0,43.  —  Zii«nt  im  Katalog  von  1812.  —  Nach  H. 
1710  ani  Antverpen.    Phot.  Bratm  XI?,  33;  Phot.  Gas, ;  Häufet. ;  Tamma';  Bmekm. 

Die  Dame  mit  dem  Klöppelkissen.  Tu  einem  Oemai  lic.  dessen  1736 
i;Taue  Wand   (in   OelsrenüUd''  scljuiiickt,  sitzt  eine  Dame  in(141H) 
grauem   Atlasklcidf   und  blauer,  mit  weissem  iVl/.  lit  sct/.tt^r    16  c 
Jacke  bei  ihrer  Arlicir  mit  dem  Kl<)p]ielkiss.'n  auf  dem  Srlms.se. 
Links  zu  ihren  Fü;säeu  eine  Katze,  büzeichuet  oben  in  der  Mitte: 


Eichenholz;  h.  0,;',.j;  br.  l/J'JVf«  —  Inventar  17J-,  A         —  Gestochen  von 
J.  L«  Raab.  —  Phot.  Brauu  XU,  :i9  \  Phot.  Oos.  \  Hanfot.  j  Tamme ;  Bruokm. 

Der  Raucher  am  Kamin.  Nachtstück.  Ein  Mann  in  breitem  \  737 
Hute  sitzt  am  Kamin,  in  dem  rechts  vorn  die  Kohlen  glimmen,  (1412) 
und  hält  mit  der  Rechten  in  einer  Feuerzange  das  Stückchen   16  <^ 
glühender  Kohle,  mit  dem  er  sich  die  Pfeife  anzünden  will.  Links 
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hinter  ihm  brennt  eine  kleine  Oellampe,  und  eine  Magd  setzt  einen 
Kmg  auf  den  Tisch.  Bezeichnet  rechts  am  Kamin:  0.  Metsu. 

Biebenliob ;  h.  0,27  ü  i  Vr.  0,23. — Zmiat  im  Katalog  rm  1S17.  —  Thoi  Hanltt. 


Angeblich  G.  Metsu 

1738  £ine  Frau  mit  einem  Briefe.  Kniestück.  Ad  einem  Tische 
(1414)  mit  roter  Decke,  auf  dem  ein  Tintentass  steht»  sitzt»  nach  links 

13  b  gewandt»  eine  Frau  in  grauem  Kleide»  biäunlicher  Jacke»  weisser 
Mütze  und  liest  den  Brief,  den  sie  in  beiden  Händen  hält 

Biehenhols;  h.  0,24;  br.  0,19^.  Zutnt  im  KaUInf  von  1826.  —  DiaVr- 
hebenebaft  Metsn'B  {«t  (naeb  ouMrer  Anseht  mit  B«cbt)  beatritten;  t.  B.  toh  Bod* 
bei  T.  Zahn  VI,  S.  von  Seidlits  im  Rep.  XVI,  8. 879.  —  Fbot.  Bnran;  Pbot. 
Q«e.;  Han&t.;  Braekm. 

Abraham  Begeyn  (auch  Bega) 

Geb.  zn  Leiden  1637  oder  1638;  ^est.  den  11.  Juni  1697 

als  Hofmaler  in  Berlin.  Mit<;lied  der  Leidener  Gilde  1655, 
der  Haager  Gilde  164H,  seit  16S8  in  Berlin. 

1 739  Drei  Ziegen  unter  einem  Baume.  lu  schlichter  Beiigiand- 
(1496)  Schaft  rechts  ein  Baum»  unter  dem  grosse  Blattpflanzen  wachsen, 

^  ^  Auf  dem  Wege  eine  Ziegenfamilie. 
Das  Zicklein  liegt  links  neben  dem 
Bock  und  der  Gais.  Himmel  oben  grau 
umwölkt,  unten  goldgelb.    Bez.  u.  I. 

Eiebwibolz;  h.  0,21 1^;  br.  0,24 V>.  —  Inv.  1722,  k  684. 


Frans  van  Mieris  d.  ä. 

Geboren  zu  Leiden  den  16.  April  1635;  gestorben  daselbst  den 
12.  März  1681.  Schiller  des  Ahr.  Toorenvliet  und  des  Ger.  Dou. 
Tätig  zu  Tieiden,  wo  er  1648  der  Gilde  beitrat. 

1740         Ein  Krieger.  Halbfignr  von  vorn.  Im  Hintergründe  links 
(1589)  Architektur,  rechts  grau-rötliche  Luft.    Der  Krieger  trägt  einen 
13      Brustharn iscli,    ein  rotes  Barett  niit      ^  yy 
'  dunkelgelber  Feder   und   ein  buntes  J*(yM^i{A^ 
Halstuch.    Er  stützt  die  Bechte  auf  .  ^ 

seinen  Degen.  Bezeichnet  unten  links:  JpfO^?^. 

Bwbenhols  ;  b.  0,17^  ;  br.  0,18K-  —  Inv.  1722,  A  309.  ~  Phot.  BriMkm. 
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Eine  junge  Frau  beim  Ankleiden.  Links  das  Bett  mit  blauen  I74| 
Vorhängten.    Davor  der  Tisch  mit  rotbunter  Decke,  einer  Laute  (1587) 
und  einem  Spiegel,  vor  dem  eine  junge  Frau  in  hellviolettem    13  o 
Seidenkleide  und  roter,  mit  weissem  Pelz  besetzter  Jacke  sitzt. 
Dur  Hündchen  liegt  auf  ihrem  Schosse.   Mit  der  Rechten  nimmt 
sie  eine  Nadel  aus  dem  Munde.    Rechts  im  Hintergniode  eine 
Dienerin.    Bez.  auf  der  Rückseite:    Anno  1667  .  Juny  . 
Lugd  .  Bat .  F .  van  Mieris  fecit. 

Eichonholaj  h.  0,27;  bi.  0,22.  —  luv.  1722,  A  —  Pfaot.  Braun  Xlll, 

iil ;  Brook  m. 

Die  Liebesbotschaft.    Kine  junge  Schöne  in  rOtlich-granem  1742 
Seidenkleide  und  gelb-roter  Jacke  sitzt,  nach  rechts  gewandt,  an  (1582) 
grünem  Tische,  hinter  dem  die  Kupplerin  in  schwarzem  Mantel    17  b 
steht  und  ihr  die  Gründe  an  den  Fingern  herzählt.    Die  SchOne 
stützt  ihren  Kopf  lauschend  in  die  Linke  CT^  a/ 

und  hält  den  Brief,  den  die  Alte  go-  ^X''}f(lTlJKiC/'is 
bracht,  in  der  Rechten.    B[inter  ihr  sitzt  a 
eia  Hündchen.    Auf  dem  Tische  li^  yijtlW  J^7/ 
eine  Laut«.    Bez.  links  unten: 

Eichenholz;  h.  0,2yVa,  l»»"-  0,24.  —  1710  aus  Antweiiieu.  —  luv.  1722,  A 
700.  —  Phot.  Brann  XIV,  86;  HanM. ;  Tanune;  Bnukm. 

Die  Musikstunde.  Kniestück.  Eine  Dame  in  weissem  Unter-,  1 743 
gelbem  Oberkleide  mit  blauem  Besatz  sitzt,  nach  links  gewandt,  (1584) 
an  einem  Tische  mit  persischer  Decke  ^    17  a 

und  spielt  die  Laute.  Ihr  schwarz  ge-  /j^))d%\/W€TUjC 
kleideter  Lehrer  in  blonder  Allonge- 
perücke  steht  vor  ihr  und  spricht  mit   /7  ^ 
erhobener  Bechten  auf  sie  ein.  Bez.  1.  o. :  J\p.1lO  /  0  7-2* 

Bififamüioli;  h.  0,41;  br,  0,31.  —  luv.  1723,  A  623.  —  Wir  koDntea  die 
Jahieanhl  iii«ht  mit  H.  1675  lesen.  Unter  4er  Ineohrift  stehen  noeh  einige  nlebt 
entiifferte  Worte.  —  Pliot.  Bmnn  ZV,  37;  Pbot.  Gee.;  Haobt.;  Temme;  Bmeitin, 

Magdalena.  Kniestück.  In  einer  Felsenhr»lilr  sit/.t  Ma^'da-  1744 
lena  mit  entl)l(isst»'in  Oberkrti-pL'i-  nach  rechts  gCNvaiult.  Sie  leglCl^SS) 
die    linke  Hand  auf  einen  Seliadel.  die  P  ^ 

rechte  an  ihre  Brust  und  bückt  iu  das  vor  w?'a/t»/^/^/y>  j(f)A^ 
ihr  aufgeschlagene  Buch  hinab.  Bez. o.  r.:  V.-^ 

Eichenholz;  h.  n,20'.j;  br,  <M6.  —  17(i3  durch  Jon  LeguüonKAt  V.  Kander- 
bach  aas  dem  Kabinot  Lormier  im  Uuag.  —  I'hot.  Bmckm. 
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1 745  Die  Alte  mit  dem  Blumentopf.  Kniestiuk.  oben  rund.  \'or 
(1585)  ihrem  schlichtea  Hause  sitzt  eine  Alte  mit  weissem  Kopftuche, 

15  a  dunkelrotem  Bocke,  feuerroten  Aermeln,  von  vorn  gesehen, 
hinter  Kisten  und  Brettern  and  pflanzt  eine  Nelke  in  den  vor 
ihr  stehenden  tönernen  Blumentopf.    Bez.  u.  r.: 

üiebenhol«;  b.  0,'ü):  br.  0/22.  —  Inventar  1722,  k  720.  —  OcgeiMtäek  ram 
fügenden,  - —  Pbot.  Rrun  TX,  JK). 

1746  Der  Alte  mit  der  Holzkanne.  KDiestück.  olx^n  ruiul.  N.ich 
(15SG)  rpchts  irmvaiidt.  sitzt  ein  Alt<^r  mit  broitfMii  Hut  und  gTau«*ni 

15  a   Sfliuiv,«'  Nor  seinem  schlicliteiu  Hau.se.  hält  s<'ine  Toniifeife  in 

der  Rechten  und  1o<rt  die  Linke  an  eine  Holzknnne.  die  auf  mw^'W 
Knieen  .steht.  Bez.  I.  u..  ähnlich  (h»m  vorigen:  F.  van  Mieris. 

Eichenholz;  h.  n,jri;  bv.  n,2_'.  —  InTentar  ITJ',  A  715.  —  Oegeostiiek 
zaiu  vorigen.  —  Pbot.  Uraun  XIII  36;  Uanfiit.;  Tiuuiue;  Bmckiu. 

1747  Ein  rauchender  Krlener.  Auf  einem  Tische,  auf  dem  ein 
(1588)  Bierkru^  und  ein  Biergplas  stehen.  Karten  und  eine  Ton])teife 

16  c  liejyen.  sitzt  ein  junger  Krieger  in  dunkelviolettem  Rocke  und 
Barette.  Die  Unke  stemmt  er  in  die  S»^ite:  mit  der  auf  den 
Tisch  gestützten  Recht^'n  hült  «t  sein«'  Pfeife.  Vorn  links 
hängt  sein  .\rant<»l  iU»er  einem  »Stuhl.  ;(n  dnii  nnch  st-in  Degen 
h^hnt.  Vol  l)  itclits  liegen  ein  Hanusch  und  eine  Trompete  nni 
Budcu.    Bezeichnet  links  am  Stuhl: 

Eidienbola;  b.  0t38;  br.  0,85^.  —  Inventur  GuHrienti  (ver  17.18)  S,  155». 
—  Fbot.  Bmnn  Vlllf  37;  HanftA. ;  Tamme;  Biaekm. 

Ein  alter  GeieKrter.  Hinter  einem  Hogeiitenster,  von  d^m 
oin  Mr^ner  Vorhai vu"  herabf  .illr.  sit/t  doy  alte  Gelehrte.  na«'h  links 
gewaudt.  an  sciu^in  bnntl)edeckteni  Tische,  auf  drm  ein  (Globus 
neben  oinem  autgescldagenem  Buche  stellt.  Beide  Ellbogen 
autstüfctoud,  schneidet  er  seine  Feder.  Bez.  links  am  Fenster: 
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EicbenhoU;  h.  0,:M''«  ;  br.  0,24!«,  —  ITUS  jius  Antwerpen.   Inventir  1722, 
A  72B.  —  Plwt.  Brann  XT,  30. 

Der  Kesselflicker.  Der  /.oilunipk»  Kcsst/ltiicker  steht,  iitocli  1749 
links  irf^wandt,  auf  der  Dorlstrasst'  iiud  erliebt  mit  beiden  Hnnden  (ITiOl) 
deu  Kej^sel  zu  seinen  Augen,  den  die  vor  ihm  steiieude  Jiniüv    13  b 
Frau  ihm  zum  Ausltesscni  ireltracht  hat.     Kechts  hinter  ihn» 
sitzt  ein  junger  Bui*sclit'.    liinks  hinter  der  Frau  stehen  zwei 
Knaben  mit  einer  Mausefalle.   Hechts  vorn  liegt  ein  IJad.  Be- 
zeichnet unten  iwhts,  ähnlich  den  vorigen:  F.  van  Mieris, 

Eich.^nholz;  h   0,4s ;  br.  0,r.4k;.   —   InTentiir  1722,  A  .m    —  F  der 

Inschrift  wurdu  von  H.  f  ir  verdicbtifiT  gehalten.  —  Phot. Hnuui XIV« 34 ;  TboLOes. ; 

Hanf>t.  .  Tamme  ;  Mnickm. 

Der  Künstler,  eine  Dame  malend.  Links  in  seinem  reich  1 750 
mit  Vorhängen  geschmückten  Atelier  sitzt  der  junge  Künstler  iui 
schwarzen  Sammetrock,  mit  dem  Pinsel  in  der  Hechten,  vor  ^ 
seiner  Staffelei,  auf  der  das  angefangene  Bildnis  einer  Dame 
steht.  Diese  steht  in  weissem  Atlaskleido  mit  (ioldbesatz,  von 
hinten  gesehen,  vom  in  der  Mitte  und  wendet  ihr  Gesicht  dem 
Künstler  zu,  der  sie  lächelnd  anblickt  Rechts  in  der  TQre 
eine  Magd,  die  Wein  bringt.  Links  vom  eine  Bassgeige.  Be- 
zeichnet links  am  Fenster,  wie  die  vorigen:  F.  van  Mieris, 

mdiMibob;  h.  0,69^;  U.  0,4f>.  -  1708  am  Aiitirwp«n.  Inr.  1722,  Am 
Phet.  Bnnn  I,  39;  Fbot.  Gm.;  HmM.;  Tainm«;  Brmkm. 

Der  Kenner  bein  Künstler.    Im  gewölbten  Atelier  steht  |75l 
die  Staffelei  mit  einem  angefangenen  Bilde,  das  ein  auf  dem  (1593) 
tStnhle  des  Künstlers  sitzender  Herr  in  schwarzem  Rock  und  Hb 

grauLielbem  Mantt  l  mit  Kennermiene  betrachtet,  während  der 
Künstler  seihst,  von  vorn  gesehen,  zur  Linken  steht  und  sich 
mit  der  Hand,  in  der  er  die  f*alette  hält,  suf'sein  Bild  stützt. 
Am  Tische  rechts  vorn  leimt  seine  Bassgeige.  Links  \(»rn 
steht  ein  (tjobus.     H.  sah  nocli  die  Reste  der  Bezeichnung. 

Eiobenhoix ;  h.  0,03^;  br.  0,47.  —  Inventu  Guarienti  (Tor  17ü3)  N.  151)3. 
—  Phot.  Bnum  XI,  34 ;  Hanfist. ;  TMnme ;  ßraekm. 

Der  Tuchhändler.    Kniestnek.    Der  Mann  sitzt  in  rotem  1752 
Kocke.  mit  einer  Pelzmiitze  auf  dem  Koj)fe.  nach  links  gtv  (l')di'}) 
wandt,   hinter  seinem  Tische,  auf  dem  eine  Karte  mit  Tuch-     13  b 
prubeu  lie^.    in  der>  Linken  hält  er  einen  Brief. 

36 
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Eiehenholz:  b.  0,21;  f  r  o.ir>.  —  Nach  U.  Inventar  1722 ;  dann  A  650.  Doeh 
stimmt  das  nieht  recht.    Sicbt  r  Inventar  1754,  II  122. 

1 753         Die  Poesie.  Kniestück.  Die  Muse  sitzt  bekiäuzteü  Hauptes 
(1596)  mit  entblösster  Bnist,  in  blauem  Unter-,  rotem  Obergcwande^ 
11  a  Qach  links  gewandt,  vor  reicher  Landschaft.    In  der  Linken 
hält  sie  eine  Tafel,  in  der  Rechten  die  Feder,  mit  der  sie 
schreibt  Hechts  vorn  auf  dem  Tische  liegen  Musikinstnunente. 

Elekeahols;  b.0,a2;  br.0,25*^.  —1741  dunli  T«n  Eatorlitty.  Dieüiteber- 

Nach  Frans  van  Mieri8 

1764         Eine  Dame  und  ein  Papagei.    Eniestück.    Eine  Dame  in 

(1594;  gelbem  Seideukleide   und  roter,   mit  weissem   Pelz  besetzter 
13  b  Jacke  sitzt,  nach  links  i:«  uiiiidt.  mit  ilirrm  Nähzeug  auf  dem 
Schosse  vor  einem  8prn^?sengestell,  aul  dem  sich  ein  grauer, 
rotgeschwänzter  Papagei  wiegt,  den  sie  füttert. 

Eichenholz;  h.  0,22K;  br.  0,17^.  —  InTcntar  172'2,  A  :i4(*.  Früher  »1b 
Original.  Daa  mit  des  Heisters  Namen  bezeichnete  Origiual  vou  iiitiä  befindet  sieh 
jedooh  1b  d»r  Hfiiiehtiicr  Pl]uk«khelr,  vad  nnjen  gnt»  alt«  ffMmknäaog  ist  dodk 
ttt  aohiraff  im  T^n  und  in  d«r  B«lHuidfauig,  mn  fttr  «igonliindjg  gdten  n  kj^nnes. 

—  PlMft.  BrraB  {  &aM. ;  Bruebmr 

Dominicus  van  Toi 

Oobon'n  zu  Bodegraven  zwisciKMi  1631  und  1642;  begralxMi 
zu  Leiden  den  26.  Dezember  lü7G.  Schüler  G.  Dou's.  Tatig 
zu  Leiden,  vorübergehend  auch  zu  Amsterdam. 

1755  Der  Heiliigesser.    Yom  im  Bogenfenster  der  alte  grau- 

(1498)  bärtige  Hansherr  in  grüner  Jacke  über  rotem  ünterzeag  und 
16  o  in  roter  Kappe.    In  der  Hechten  halt  er  das  Messer,  in  der 

Linken  den  Hering,  den  er  verzehrt.   Bez.  1.  u.:  D.  V.  TOL. 

KIflbMikoli;  h«  0,26;  br.  0,ld.  —  Zment  BMbw«i»bai  im  Kataloy  v«b  1817. 

—  Fbot«  Hanftt ;  Bnukm. 

1756  Die  Garnwinderin.   Im  Bogenfenster,  nach  rechts  gewandt, 

(1499)  sitzt  die  Alte  in  schwai-ZPiii  Kleide  mit  roten  Aenneln  und 
9  a    weisser  Haube.    Sie  hält  die  Weife  iu  dei-  Linken,  dio  Rolle 

in  der  Rechten.  Vom  links  ein  irdener  Blumentopf,  rechts 
ein  Weinstock.    Bezeichnet  rechts  unten:  D.  V.  TOL. 

Eichenholz;  h  O,:^^!^;  br.  0,2«^  —  Zuerst  nachweisbar  im  Kütalog  VOB  1817. 

—  Fhoi.  Braun  IUI,  34;  Uanfst.;  Tamme;  Bmckm, 
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Jacob  Toorenviiet 

Geb.  zu  Leiden  1635  oder  1636  (Bredios  Neust  Nachr.); 
daselbst  1719.  Schüler  seines  Vaters,  des  Glasmalers  Abraham 
Toorenviiet    In  Italien,  vorzugsweise  in  Vene<iig.  weitergebildet. 
Später  in  TiCiden  ansilssig,  wo  er  1680  der  Gilde  beitrat. 

Vier  Musikanten.    Knii  stück.    Ke  iits  sitzt  ein  Mann  in  1757 
rotem  Mantel,  der  ein  Auge  schliesst  und  die  Drehleier  spielt;  (1705) 
hinter  seiner  Schalter  ein  junger  Mann  mit  geschlossenen  Augen.   -^1  a 
Links  sitzt  eine  Frau  in  feuerrotem  Mieder  mit  einem  Zettel, 
auf  dem  ein  Gedicht  steht;  der  hinter  ihr  stehende  singende 
Alte  legt  seinen  rechten  Arm  auf  ihre  Schalter  and  blickt  in 
ihr  Blatt;  neben  ihr  ein  Hnnd.   Bez.  links  oben: 

Eapfor;  h.  0,28>f;;  br.  ^^\%.  —  Inventar  1723,  A  61S.  —  PJiot.  BnuJni. 

Die  Fischfrau.    Kniestück,  tiist  von  vom,  vor  grauer  1758 
Steinwand.    Die  Alte  in  grauem  Kleide  und  schwarzer  Pelz-  (1706) 
mütze  sizt  hinter  ihrem  Stemtische^  aaf  dem  rechts  ein    H  a 
Holzgefites  steht  und  Fische  liegen.    Bez.  unten  links  wie 
das  vorige:  J.  Toftrenvli^      Ao  1679, 

Kuvf.  r;  h.  0,22;  br  '>,T7.  —  Inv.  1722,  A  673;  aolimi  1707  ans  der  Knaat. 
kuDmer,  Hb.  S.  287.  —  Öefifenstfiek  zum  folgenden. 

Der  Rabbiner.    Kniestü(-]<.  fnst  von  vorn  vor  gelbgrauer  1759 
Wand.    Der  bärtige  Jude  in  schwarzem  Talar  und  grossem  (1707) 
sdiwarzen  Hute  sitzt  hinter  einem  Steintische,  auf  dem  ein  Ha 
mächtiges  altes  Bach  mit  hebräischer  Inschrift  liegt.  Be- 
zeichnet oben  rechts  wie  das  letzte:  «7.  ToorenvUet  1679, 

EidMnhols;  h.  0,22;  te.  0,17.  —  Iiit.  1722,  A  679;  Mhom  1707  wm  der 
Kmwtlnwimer,  Hh.  8.  287.  —  Qefeostftek  tarn  vorigen« 

Bei  der  WildlUlndteriii.  Unter  dem  Bogentor  eines  Säulen-  1760 
palastes  sitzt  eine  junge  Frau  in  roter  Jacke  and  blauer  (1708) 
Schflrze  zwischen  einem  toten  Hasen  und  Geflügel.  Von  links  ^  ^0 
beugt  sich  ein  schwarz  gekleideter  Herr  über  eine  Stein- 
brüstung ihr  entgegen  und  reicht  ihr  ein  Blümchen. 

Leinwand;  h.  0,40;  br.  0,32.  —  Inventar  1722,  A  356  »Is  »Tomblftt«.  — • 
AU  Toerentliet  also  «eheii  snr  LebMitielt  des  ifeirters;  «ir  wanea  deher  niebt  mit 
H.  die  Biehtigkeit  der  BeaHmmnng  ra  beeweifeln;  das  Bild  dürfte  der  italienlselieii 
Zeit  des  M^ten  ancehöreo. 
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Pieter  Cornelisz  van  Slingolandt 

CM),  zu  Ijeiden  den  20.  Oktoljer  1G40;  gest.  daselbst  den  7.  No- 
vember 1G91.    Schüler  des  Ger.  Dun.    Tätig  zu  J^iden. 

1761  Das  unmusikalische  Hündchen.    In  oningenem  Kleide  mit 

(1655)  weisser  Schürze  und  blauer,  mit  weissem  Pelz  verbrämter  Jactce 
15  a  sitzt  ein  junges  Mädchen,  nach  rechts  gewandte  auf  einem  Stuhle, 

hält  ihr  Hflndchen  im  rechten  Arm  und  sucht  mit  der  Linken 
den  jungen  Mann  abzuwehren,  der  sich  neckend  über  sie  beugt 
und  dem  Hündchen  die  ihm  so  fatale  Flöte  hinhält  Rechts  liegen 
Geige  und  Bogen  auf  einem  buntbezogenen  Stuhle.  Bez.  r.  o.: 

Pv-slragJanJ  y^r'^ 

Eiobenholz;  h.  0,3*.»' br.  0,3(>>  —  ^'^^  ^'»^  ff-  Lenamers  aus  Antwerpen. 
IiiTentar  1722,  A  503.  —  Fnihor :  Der  unterbrochene  Hnsikmiterricht«  g«nABJlt.  — 
Pbot.  Braun  A.V,  38;  Phot.  Ges.;  Hanfat. ,  Taiuuie;  Broekm. 

1762  Der  GefliQelhandel  durchs  Fenater.    Nacli  links  gew;indt. 

(1656)  sitzt  eine  junge  Frau  in  kirschroter  Jacke  und  gelblidiem  Kleide 

15  c  in  ihrem  Gemache,  hält  ihr  Klöppelkissen  auf  dem  Schosse  und 

spricht  mit  erhobener  Rechten  zu  der  Alten,  die  ihr  durchs 
offene  Fenster  einen  Hahn  hereinreicht.  Rechts  hinten  am 
Fenster  ein  weisses  Hündchen.   Bezeichnet  links  am  Fenster: 

Eieheiüiolz;  h.  0,35^;  br.  0,28.  ~  Inv.  1722,  A  äJU,  als  Oer.  Doa.  —  U.  las 
die  JalmsnU  1673.  Wir  lemi  «k«r  1672.     Phot  G«s. ;  HaaM. ;  Tnaim ;  Braelrai. 

1763  Die  Sängerin.  Kine  Dame  in  grünem  Kleide  mit  rotem 
(1 6r>7)  T'ebenvurf  und  weissem  Federkopfputz  hnlt,  vmi  vnni  gesehen, 

16  0  ihr  Notenheft  in  der  Linken  und  singt.   Kei*ht8  über  dem  Klavier 

hängt  eine  Laute.    Links  im  Hintergründe  ])v\uizt  ein  Knabe 
einen  Stuhl.    Bezeichnet  reehU  am  Klanerdeckel : 

P-v- Sims  Wandt 

Eichenholz;  h.  0,:?2'..;;  br.  <>,2ü.  —  Krst  IHtjf»  aus  <lom  Vorrat;  Kat  1862. 
Vutber  nidit  naotage wiesen.  Vergl.  jedoeh  Rapert,  Xt  S.  21  und  8.  Iö8. 
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Art  Slingelandf  $ 

Der  Musikunterricht    Kelches  Gemach.    Links  ein  roter,  1764 
rechts  ein  bunter  Vorhang.  Iii  feuerrotem  Unter*,  blauem  Ober-  (1658) 
kleide  sitzt  eine  jnnge  Dame,  nach  rechts  gewandt  am  Kla?ier,    ^  B 
Aber  dessen  Tasten  ibre  Finger  gleiten.   Neben  ihr  steht  ein 
alter  Lehrer,  ein  Notenhefb  in  der  Recbten,  die  Linke  taktierend 
erhoben.  Links  vorn  oin  Weiiikühler.  rechts  vorn  eine  Bassgeigt?. 

Eiehenhols;  b.  0,5ÜVi:  bi.  U,46^.  —  Tnv.  1754,  II  718,  uls  Slinsrelaudt.  — 
Vflr  Ihn  Mltai,  wie  Mhon  B.  anli,  nicht  gmnx  ftin  nad  ftiseb  gentig.  Do«h  wird  das 
Bild,  wie  tnepektor  Mflller  mit  Recht  bemerirt,  eher  dae  Oiigtaalbild  einet  N«eh> 
ahmen,  alt  dne  Kepie  nach  SHngelandt  eein.  —  Phet.  Brenn ;  Bmckm. 

Angeblich  Karel  de  Moor  d.  j. 

Geb.  zu  Leiden  den  25.  Februar  1656;  gest  zu  Warmond  den 
16.  Februar  1738.  —  Schüler  des  Ger.  Dou,  des  Frans  Mieris 
und  des  Gottfried  Schalcken.  Wurde  zum  Bitter  des  Bömischen 
Reiches  ernannt 

Ein  betender  Einsiedler.    Vnti'v  einem  Baume  sitzt,  nach  1765 
links  irewandt,  mit  ^ifalteteti  Il  lndv'ii  ein  barfüssiger  Greis  iijil737) 
graiibniiiner  Kutte.    Links  nriieii  ihm  auf  der  Felsenbank  ein    15  b 
Korb,  ciiio  IVbiflasehe,  eine  Sajuhibr.  Hn  Roseiiknniz.  Reclits 
uelü^n  ihm  eine  Distel.    Bezeichnet  rechts  iu  der  Mitto; 

Kiehenholz;  b.  <>,^i2!.j:  br.  0,(ili'._..  —  Inv.  1754,  11  282.  —  Di»  Inschrift  ist 
scholl  wei^eu  doi  obordeutsehen  i'onu  de-s  Kitt  verdächtig.  Dua  Bild,  das  die  Uaud 
einM  Don  p«r«ltol  «ntwifikttlten  LeidMwr  Bfiinbrandt  -  Sehfitor»,  oder  eiiiM  frthen 
Don-Seklton  afligt,  mnw  seiner  Malveieo  nach  wr  1650  entetaiideii  Min.  Dnmit 
tot  die  Urhebereebaft  Moor's,  dem  das  Bild  bisher  imboaiibtandet  gelasBea  wnrde, 
amgeseblMMn.  So  aaeh  Uode,  Uredio»,  Com.  Hofstede  de  Oroot.  —  Phei  Ttmme. 

Willem  van  Mieris 

(Jeb,  zu  Leiden  den  3.  Juni  1602:  i^fst.  daselbst  den  27.  Jan. 
1747.  Schüler  seines  Vaters  Frans  Mieiis  d.ä.  Tätig  zu  Leiden. 

Der  Leiermanii.    Mit  der  Pfeife  am  Hute,  dem  Leier-  1766 
kästen  auf  dem  Schosse^  sitzt  der  kräftige  junge  Mann  neben  (1770) 
einem  Tische.    Von  hinten  nalit  ihm  ein  Frauenzimmer,  er-  13  a 
hebt  in  der  Rechten  ein  Weinglas  und  legt  ihm  die  Linke 
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auf  die  Schalter.  Ein  Alter  stopft  rechts  hinten  seine  Pfeife. 
Bezeichnet  unten  links: 

I/'invsand;  h.  0,48 V^;  br.  0,  Id'  ,.  —  170H  dareh  Lemmprs  aus  A^ittwerpea. 
—  Inv.  1722,  A  545.  —  Phot.  Hraiin  X,        HanM. ;  Tamme;  Bnirkm. 

1767         Der  Wildprethändler.   Hinter  einem  wein  umrankten  Bogen- 
(1771)  fenster.  nn  dessen  mit  einem  Steinrelief  g-eschmückter  Brüstung 
8  c   eine  Schnecke  kriecht,  stellt  der  Wildpret- 
händler nn't  gepanthei-ter  Pelzmüt&e  und  hiilt      /^lAJ  nfn/T) 
in  der  Linken  einen  Hasen  empor.  Rechts      O     >^  ^ 
hinter  ihm  eine  Köchin  am  Herde.  Vom    /^Tl/Jy,  ajy^A 
auf  der  Fensterhank  steht  links  ein  Korb   (j  ^  ^t^yATö 
mit  Eiern  neben  Hasen  und  einer  Ente^  li^  y  ^QO  • 

rechte  ein  Truthahn.   Bez.  links  unten:  ^Jty' 


k.  O^Vi  f  ^r.  0,34.  —  luv.  t?22,  A  696.  ^  Pknt.  HMilk. ; 
Tanni«;  Bradn. 

1768  Der  lustige  Zecher.    Kniestflck.    Hinter  einem  weiuum- 

(1772)  rankten  Fenstorbogen,  dessen  Brüstung  mit  einem  bacchi- 
8  0   sehen  Kelief  geschmückt  ist,  während  rechte  am  Pfosten  eine 

Schneeke  kriecht,  sitzt  links,  nach  rechts  gewandt,  ein  wohl- 
l>eleibter  Zecher  im  Federl»;ir»'tt.  sein  Glas  in  der  Linken,  st  iiie 
Pfeife  in  der  Kecbteii.  Das  reclits  in^bun  ilmi  stehende  Mädchen 
schenkt  ihm  aus  eiut'i-  Kanne  ein.  Hechts  vuni  auf  der  Fenster- 
bank eine  Geige.    Bezeichnet  oben  in  der  Mitte: 

Eichenholz ;  b.  0,25 ;  br.  0^.  —  lav.  1722,  A  <jtid.  —  Pliot.  Brmnn  YIU,  40; 
Haafet. ;  Tamm«;  Bniekjn. 

1769  Trompeter.    In  einem  Bogentenst«  r.  dessen  Brüstung 

(1773)  Diit  dem  Kelief  des  Silen^B  auf  seinem  Estd  geschmückt  ist, 
7  a   steht»  nach  links  gewandt  ein  Troin]>eter  und  bläst  Im  Hinter- 
grunde ein  begeisterter  ZnhKrer.  Im  Bogen  ein  schwerer  Vor- 
hang.  Auf  der  Fensterbank  links  ein  bunter  Teppich,  rechte 
eine  Flasche,  ein  G^las  und  eine  Pfeife.    Bez.  oben  links: 

(^9  (^a/n^)^^ 
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Eiehenbolz;  h.  0,30;  br.  0,34^.  —  luventar  1722,  A  5Ü4.  —  Pbot.  Braun 
98;  Fhot.  Om.;  TanuB«;  Braekm. 

Kephaios  und  Prokris.    Keclits  Waldrand,  links  Flusstal.  1770 
In  der  Mitte  lehnt  Prokris.  heftig  blutend  an  einem  Baume.  (1774) 
Ihr  Gelieltter,  dessen  Speer  sie,  da  (m-  dip  ihm  Xachgeschliciiene   P  4 
für  eia  Wild  hielt,  za  Tode  getrolteu,  lx?ugt  sich  mit  schmerz- 
verzerrten  Mienen  von  rechts  zu  ihr  herab  und  hUlt  mit  der 
Linken  ein  Tuch  an  ihre  blutende  A\'unde.  Bez.  links  unten, 
wie  die  vorigen:  W,  van  Mieris.  Fe,  Än^  1702, 

Si«hMiholc;  h.  0,37  K;  Inr.  0,44.  —  Inr.  1722,  ▲  499.  —  Phot  Taaaw. 

Venus  und  Amor.  In  iii>]ti2rer  Landschaft  schiuinmert  Venus.  1771 
nach  links  j^evvaudt.  auf  blauem  Gewände,  an  einor  Rasenbank.  (1  775) 
Eosen  lie^ren   in   ihn'in  Schüsse.    Xolion  ihr  steht  Amor  mit    17  a 
Pfeil  und  Bogen.  Hr-zeiclinet  hall)  links  uuteu,  wie  die  letzten: 
W.  van  Mieris.  Fe.  Anno  1703. 

I/oinwand  auf  Elchpnholz  ^klobt ;  h.  0,18^^ ;  br.  0,17-  —  Invftntwr  Oturienti 
(vor  17r>3)  N,  l(js5.  —  Phot.  Tamme. 

Bacchus  und  Ariadne.    Bechts  hinter  dem  Felsentor  da.s  1772 
Meer,  links  die  üppige  Landschaft  Vom  in  der  Mitte  sitzt  die  (1776) 
von  Theseus  verlassene  Ariadne  auf  dem  mit  Purpurkissen  be-    7  b 
leirton  Felsen.    Links  naht  der  junge  bekränzte  Bacchus  mit 
seinem  Gefolge  und  umarmt  sie.    Ganz  links  vom  Silen  auf 
einem  Esel;  vom  rechts  zwei  bocksbeinige  Satyrn  mit  einer 
Barchantin  und  zwei  Enäbehen  mit  einem  Ziegenbock.  Bez. 
unteü  i.  d.  Mitte,  wie  die  letzten:  TT'  van  Mieris.  Fe.  1704. 

Eichenholz;  h.  0,59 «j;  br.  0,75»/,.  —  InT.  1722,  k  :iSl».  —  Phot  HanM.; 
Bnuikin. 

Die  Wahrsagerin.    Kniestilck.  Rechts  unter  der  weinum-  1773 

rankttn  Mauer  ihres  Hauses  sitzt  eine  vornehme  Dame  und  (1777) 
hält  ihre  Rechte,  in  der  einige  Münzen  lieir«»n.  dem  alten  Weibe    8  o 
hin,  das  mit  seinem  Buben  \on  links  genaht  ist  und  ihr  weis- 
sa^^.  Im  Hintersrrunde  reiche  Landschatt.    Bez.  unten  in  der 
Mitte,  wie  die  letzten:    TT^.  van  Mieris.  Fe.  An^  1706. 

Eichenholz;  h.  0,29;  br.  0,24.  —  luv.  1122,  A  «iGh.  —  Phot.  Tamme;  Bniokm. 

Leierkastenmann  und  Schenkmädchen.  Au  dem  rechts  stehen-  1 774 
den  Ttsdie^  auf  dem  ein  Leierkasten  liegt»  sitzt,  halb  nach  (1778) 
links  znrfldsgewandt  ein  Mann  in  einer  Pelzmütze  mit  seiner    7  a 
Pfeife  in  der  Hand  vor  einem  Kohlennilpfchen.    Links  hinter 
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ihm  steht  das  Schenkmädchen  mit  dem  Kruge  in  der  Linken^ 

dem  Glase  in  der  Rechten.  Bezeichnet  rechts  oben,  wie  die 
letzten:  W,  van  Mierk.  Fe.  An''  1706. 

Biehenhok;  h.  0^2!^;  br.  0,24.  —  Inv.  1722,  A  »»71.  —  l'hot.  Brackm. 

1775  Preziosa.  In  der  Halle  des  vornehmen  Hauses  sitzt  Pieiiosa 
(1779)  auf  einer  Polsterbank.  Gleiehzeitig  wird  sie  von  der  vor  ihr  knie- 

9  o  enden  Hagd  an  den  zusammengewachsenen  Zehen  ihres  entblOsstea 
linken  Fasses,  von  ihrer  hinter  ihr  stehenden  Matter  an  einem 
Male  ihrer  Brost  erkannt.  Rechts  die  Zigeanerin  mit  zwei 
Frauen.  Links  tritt  ein  Herr  zum  Torbogen  herein.  Auf  dem 
Tische  liegt  ein  Pergament,  von  dessen  Inhalt  sich  z.  B. 
die  Worte:  .^Don  Ferdinando  d' Assavedo''  und  Madrid 
1695^^  entziffern  lassen.  Bez.  links  i.  d.  M.  wie  die  letzten; 
W.  van  Mieris.  Fe.  Anno  1709. 

Eiclionholz;  h.  0,41  V?;  br.  0,5L*.  —  H.  nimmt  an,  dass  es  di«*  durch  <leu 
(jrafeD  Götter  gesandte  Bild  des  -aiten  Uinis  :  sei.  Also  Inventar  Gotter  N.  133 
'Biue  Dame,  8o  iiia  B«in  gesehnitten  wird«.  —  Siober  Inventar  Qnarienti  (vor  1753) 
IX,  1692.  —  Fbot.  Tnnime;  Bniekm. 

1776  Venus  und  Paris.  Keclits  sitzt  Paris»,  bekiaiizt.  im  Panther- 
(17^0)  feil,  den  A])fel  in  der  liechteii.    Links  vor  ihm  stehen  A'enus  und 

17  a  Amor.  Im  Hinterfirunde  eine  reiche  Landschaft.  Bez.  links  unten 
wie  die  vorigen:       van  Mieris  Fe,  An*^  1717. 

Leinwand ;  b.  0,U ;  br.  0,17.  —  luv.  Onar.  (vor  1758)  N.  1686.  — Fhot.  Bnukm. 

1777  Ein  Affen-Cafe.  Vorn  in  der  Mitte  belustigen  sich  Men 
(17.^1)  und  Aeffinon   um  den  runden   K.dfeetisch.    Links  wird  ein 

y  a  altes  Affenpaar  willkommen  ^reheissen.  IMits  vorn  sjiielen 
zwei  AfVenkinder.  Hechts  hinten  pÜegeu  zwei  Wärti^inncn  den 
AlTensäugling.  Bezeichnet  unten  in  der  Mitte  wie  die  letzten: 
FF.  van  Mieris,  F,  Anno  1719, 

Bichenhol»;  Ii.  0,28 br.  0,1K.  -  Im  Katilog  von  1817  richtig  als  W.  van 
Mieris,  im  Katalog  lM2n  als  N.  Vfiendael  und  als  Gegenstück  zd  unserer  N  'L'?*!. 
So  auch  noch  hm  H.  1h.m>.  Seitdem  Kat'!«iL'  von  1 8t  i2  aber  richtig,  wie  ilie  !n~!;hrift 
unzweifelhaft  featstellt,  dem  W.  v.  Miena  <:uiü<.'kKeyeben.  —  l'hot.  Brauu  XV,  lO. 

1778  Di*  ^  Kfichin.  Kniestück.  Die  Alte  stfltsst  sich  mit 
(1782)ibrem  blanken  Henkeleimer,  in  dem  ein  Hecht  liegt,  auf  den 

13  b  Küchentisch  und  deutet  auf  einige  vor  ihr  liegende  Münzen. 
R^hts  drei  Brote.    Datiert:  A^-  1729. 

Ei«lieiiIiolt;  h.  0,19;  br.  1,15^.  —  Inv.  1764,  U  89.  —  Fltot.  BrndEin. 
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Lobensumstände  unbekannt.  Kr  war  1682  noch  am  Leben.  Er 
ist  Schüler  Dou's  und  Frans  Mieris  d.  ä.  gewesen  und  hat  in  Lei- 
den gearbeitet.  Vergl.  Eisenmann's  Casseler  Katalog»  1888,  p. 
185-187  nnd  Hoistede  de  Groot  in  Oud  Holland  IX,  189L  p.  72. 

Oer  Einsiedler.    Links  vor  altem  Genif^uer  ein  Woiden-  1779 
stamm,  ge^n  den  ein  Kruziti.x,  ein  Koili  und  Biirli.  r  gelehnt 
sind.    Dor  alto  (Ti-anKii-t  blättert  mit  der  Linken  in  dem  vnr    15  b 
ihm    antp  schlagenen  lUv  h^   und   halt  in  der  Rechten  d;us 
Augenglas,  durch  das  er  liest,     ^'orn  n^iidu  s  Stilleben  von 
Ptlanzen  und  Tieren.    Bezeichnet  oben  halb  irnksn 


EichenboiBj  h.  u,41>a;  br.  0,a;i.  —  ITüh  durdi  liemmers  ao»  AaUerpen.  — 
lavtiktar  1722,  k  681.  —  Phot  Tanne. 

6.  Meister  von  Middelburg,  Dordrecht  und 

Rotterdam 


Dek;m  (Ut  St.  Lukasgilde  zu  MiddollMirir  H)2G;  liegraljen  da- 
selbst (Ion  3.  Ai)ril  1 645.  Nachahmer  Jan  Bru^heFs.  A.  Bre- 
dius  in  Obreen's  »Archief«  VI,  p.  261. 

Doiflandtcbaft   Links  vom  ein  hoher  Baum,  im  Mittel-  1780 
gründe  ein  Bauernhof,  zu  dem  ein  AVeg  hinangeht.    In  der  (1130) 
Mitte  grosse  Baumgiuppen,  unter  denen  der  Weg  rechts  znm    Q  3 
etwas  entfernteren  lörchdorf  führt.    Verschiedene  schwache 
Staffage-Figuren.    Bezeichnet  links  unten: 


Eichenholz;  h.  0,40;  br.  0,01^.  —  Zuerst  im  'CaUlogue«  von  1765. 

Benjamin  Gerritsz  Cuyp 

Geb.  zu  Durdivtht  im  Dezember  (Jest.  daselbst  im  August 

1652.    Schüler  des  Jacob  Geriitsz  Cuyp,  der  sein  Halbbruder 


Mattheus  Molanus 
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war;  also  Oheim  de^  iolgcudeii.    Tätig  hauptsächlich  zu  Dord- 
recht,  doch  1643  z.  B.  im  Haag. 

1781  Geiger  und  Singer.  Links  sitst  ein  junger  Mann  mit  roter 
(1306)  Hose  und  blauer  Jacke,  nach  rechts  gewandt,  auf  einem  niedrigen 

17  b  Holzsitze  und  hält  mit  beiden  Händen  ein  Blatt  Tor  sich  Rechts 
sitzt  iliiM  t  ili  junirer  Mann  mit  roter  Mütze  gegenüber,  der  geigt 
und  singt.    Zwischen  beiden  ein  dritter. 

Eiehdoholz;  breitoval  j  h.  0,27;  br.  0,34 j^.  Inventar  1722,  A  1213,  als 
»Btottwttc.  Im  Xalalof  voq  1868  als  uilMkuitL  BoA»  Umadit»  1S73  (bü  läbR 
a.  a.  0.  S>  S04)  «mit,  dMB  B.  G.  Cnjp  der  VtMm  4ob  Bildes  sei;  and  H.  Bsha 
diese  Tsnll»  mit  Beeht  im  Kstsleg  von  1876  an.  —  Fhel  Bmekm. 

Aelbert  Cuyp 

(iüb.  im  Oktoljer  1G20  zu  Dordrecht;  gest.  dasei l)st  den  15.  No- 
vember 1()91.  Schük'i  seines  Vatei's  Jamb  (ierritsz  Cwyp, 
w^iteiviitwickelt  unter  dem  Einfiuss  des  Jan  van  (i«)ven  und 
des  Dirk  vaa  Hoogstrateu.    Nach  ikiseu  ansässig  zu  Dordrecht 

1782  Der  Knabe  mit  dem  Windhunde.  EniestQck  nach  links. 
(1368)  Im  Hintergrunde  rechts  bewölkter  Himmel,  links  ein  roter  Vor- 

L  3  hang  an  einer  Säule.    Der  blonde  Knabe  trägt  einen  schwarzen 
Anzug  ohne  Hut  Über  roten  Strümpfen.  Er 
hat  braune  Handachuhe  an.    In  der  Hechten 
hält  er  einen  Stock,  mit  der  Linken  hält  er 
seinen  Windlmnd  an  joter  Leine.    Bez.  1.  u.: 

Eicheuliolz;  h.  1,14;  br.  0,82.  —  1875  Ton  Herrn  B.  Brooks  io  Liondon  ge- 
kauft. —  Oegeoiber  den  Zwel0»lii  einiger  Kenner  halten  wir  wegen  der  Beseielk- 
nanir  und  der  Malweise  dieses  Bildee  daran  ftstf  daae  es  ein  Jngendirerk  A.  Cnyp*s 
ui,  —  Pbet  Braun  TI,  SO;  Phet.  Gee.;  Tnmme;  HsnJM.;  Bmekm. 

1 782  A         Ein  Schimmel,  von  einem  Reitknecht  gehalten.  Der  Schimmel 

(1370)  steht  iresattelt,  nach  links  ^ew;iudt.  in  der  Landschaft.  Der 
I*  2  ll«,'itkn*.'clit.  der  ihn  am  Zaume  hält,  trägt  einen  luauuen  An- 
zug, einen  scb\varz<'ii  Hut  und  hält  eine  R^'ittit  rte  in  der 
Kecliten.  Hinter  ihm  zw  ei  Dachshunde,  vor  iliiii  zwei  Wind- 
hunde. Hinter  dem  Scluiuttirl  einige;  Schaf»'.  Im  Mitt<?l- 
.irrunde  links  unt«»r  stattlichem  Baume  ein  Rirt  mit  Bindern, 
rechts  eiue  von  Bäumen  l)egrenzte  Viehweide. 

Leinwand;  h.  1,02'.:;  br.  1J>^^C.  —  Kat  1KS7 :  N.  1784.  —  l^^O  5m  Kunst- 
baadel  hus  Wien.  Vorhor  im  Ilesitze  de-  Hm  i  n  Konsul  Ed.  F.  Wpbt>r  in  ITaniburg', 
der  es  aas  England  erhielt.  —  Die  Urheberschaft  Cuyp's  wurde,  wie  von  den  mebben 
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Keunern,  so  uni-h  von  der  ersten  Auflage  (fiesos  Katalogs,  bezweifelt.  V»Mf^'!.  z.  ü. 
EMflenmann  in  der  Kunst-Chronik  XVI,  8.  G4U.  —  Indessen  ist  d&a  Bild  unter  allen 
Umst&nden  ein  voitrelFliclies  Originalbild  eines  tocbtigen  hoil&ndisehen  Meisten  and 
aadi  wnmiw.  Vw^tMum  vnd  Stadien  kobrt  dar  ▼«rAwiMr  dieeea  IDitalogs  mit 
BndivB  nnd  HoMede  de  OiMt  sn  dar  Analeht  Mvftek,  da»  ea  In  dar  Tnt  dar 
liraheren  Zeit  Cuyp's  selbst  zuznieliniban  ist.  Beata  dar  Baiaiduumg  nntan  raehta. 

—  Phot.  Baum  VII,  36;  Broakn. 

Nach  A.  Cuyp 

Ein  Herr  und  eine  Dame  zu  Pferde,   Der  Herr  im  braiinon  1783 
Bock  iv'itct  rill  dunkelbraunes,  die  Dame  im  blauen  Kleide  und  (1367) 
blauem  Federhute  ein  weissCwS  Ross.    Links  hinter  ihnen  drei    L  2 
Jagtlhunde  uud  ein  Mann,  der  zwei  Windhunde  an  der  Leine 
fährt.    Links  im  Mittelgrunde  ein  Schloss.    Im  Hintergründe 
ein  Flusstal.    Bez.  1.  u.  (in  verdächtiger  Glätte):  Ä,  Cuyp, 

I>einwanrl ;  h.  1,10;  br.  1,70.  —  1872  in  Brügge  erworben.  —  Neuere  Kenner 
halten  das  15ilil  mir  för  eine  Kopie  nach  clein  Orifjina!  Cuyp's  vormals  im  Belitz« 
des  Herrn  Adi .  H'tpe  in  London.    So  z.  I!,  Eisonuiann  in  der  K.-Chr.  XVI,  S.  G52. 

—  Seitdem  der  \  erfastser  das  liope'iMibe,  inzwischen  nach  Amerika  Terkaufte  Bild 

1891  gaaeben,  atimatt  er  dieaer  Anaieht  an,  wie  dar  Vertrag  dea  BUdaa  nah  an 
dnrflig  flr  ein  Originalbild  Coyp'a  iat.  Vgl.  Repert.  ZVn  1894  8.  981. 

Angeblich  A.  Cuyp 
Männliches  Bildnis*    Angeblich  des  Künstlers  Selbstbildnis.  1785 
Kniestttck  nach  rechts  auf  leichtbewOlktem  Himmelsgninde.   Der  (1369) 
blonde,  schwarzgekleidete  Herr  stützt  die  linke  Hand,  in  der   L  3 
er  seinen  Hut  hält,  anf  die  Brüstung;  in  der  erhobenen  Rechten 
hält  er  einige  blasse  Rosen.  Links  hinter  einer  Brüstung  bräun- 
liche Banrawipfel.    Bez.  rechts  unten  (in  fiU*  Cuyp  fremdartiger 
Form;  das  A  ins  C  gesetzt):  A,  Cuyp, 

Leinwand  ;  h.  l,f>S;  br.  0,8^?.  —  IbSO  von  Herrn  Steinmeyer  in  Kölu.  —  Da« 
dieaea  Bild  von  A.  Cuj-p  herrühre,  iat  trota  (der  nvr  im  C.  A.  eehten)  Ineahfifl  Ton 
der  lEritik  nielit  anerkannt  worden.  Vei^gi.  Eieanmann  in  dar  K.<^r.  XVI,  8.  65i, 

dem  alle  Kenner  zustimmen.  JedenfltUa  iat  es  alier  ein  Originalbild  eines  tncbt^en 
holländischon  Mei.sters.  Brediu^  (vergl.  dessen  Catalogu»  zti  N'.  222)  dachte  früher 
an  A.  Camerarius.  Hofstede  de  f-troot  meint  der  Bezeichnaug  wegen  eher  an  eiueu 
Meister  C.  A.  denken  zu  müssen.  —  Thot.  Braun  XI,  20;  Bruckm. 

Ciodfried  Schalcken 

Geb.  1643  zu  Made;  gest.  im  Haag  den  16.  November  1706. 
Schüler  des  Samuel  van  Hoog^tracteii  von  Dordrecht,  vielleicht 
auch  des  Gerard  Dmi,  dessen  Xachtstiicke  er  nacliahmt^'.  Seit 
1654  zu  Dordrecht  seit  1691  hauptsachlich  im  Haag,  doch 
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vorüU'Jiiehend  s<  liou  vorher  und  wieiler  1692  in  London, 
1703  in  Düsseldorf. 

1786  Brief  lesendes  Mäilehen.  Halbfigur.   Xachtstück.  An  einem 

(1684)  Tische,  aof  dem  ein  rotes  Tuch  liegt  und  eine  brennende  Kerze 

17  b  steht,  sitzt  eine  Dame  im  Federhat  und  liest,  dem  Besdiauer 

zugewandt,  einen  Brief.    Bezeichnet  q  \  d^L^y-. 

unten  halbrechts:  ^  OCllölCKCn 

EielMiüiola;  Ii.  0,27;  br.  0,20Vi-  175^  ^weh  hb  Lea  der  Sammlttiiff 
de  la  Beoendre  in  Paria  (Mtller).  —  Gegenstftek  ipm  folgenden.  —  Pfaet.  Bmeii 
V,  40;  Henftft.;  Tamme;  Brnekm. 

1787  Die  Kokette.    Nachtstück.   Halbfigur.    An  einem  Tische, 

(1685)  neben  dem  rechts  ein  blauer  Vorhang  herabfällt,  stützt  eine 
S  c   Dame  sich  auf  ein  rotes  Eissen  und  leuchtet  mit  der  erhobenen 

Kerze,  die  sie  dem  links  stehenden  Leuchter  entnommen  hat, 
dem  Beschauer  ins  Gesicht,  an  dessen  Stelle  vielleicht  ein  Spiegel 
zu  denken  ist    Bez.  u.  1.,  wie  das  vorige:  0  ,  Sehcdcken, 

E&chenheb;  k.  0,2();  br.  0,20 Va-  —  1754  dnioh  le  len  au  der  fiemmlnng^ 
de  la  Beaext4re  in  IHuria.  —  Oegeaetidt  mm  Terlgen.  —  Phot.  Brann  III,  88 ;  Rmetcrn. 

1788  Eine  Alte  mit  einem  Buche  Im  Schosse.  Leben^grosses 
(168S)  Kniestück  von  vorn  vor  leichtbowOlktciii  ITiiiimel.   Die  Alte  Jiat 

M  i  ilireu  Pelz  auch  über  ihren  Ko])f  ^^ezogcn  Mit  der  Rechten 
liiilt  sie  auf  ihrem  Schüsse  ein  Buch:  in  der  Link»'ii  liält  sie 
eine  Brille.    Bez.  u.  reclit.s  «halb  verloren):  G  .  Schalck(ert). 

Leinwand;  h.  0,81;  br.  —  17J7  Ton  dor  Leipziger  Osteiiaesse  >dareb 

Ihre  Maj.  die  KöQi(pD<.  —  Tnvoular  17_*2  ff.,  A  1771. 

1789  Junger  Mann  und  weibliche  Büste.  Kniestiick.  Xaciitstii<  k. 
(1G86)  Auf  einem  Tisciie,  neben  dem  reclits  ein  blauer  Vorhang  herab- 

13  a  wallt,  steht  eine  jugendliche  weibliche  Büste  neben  anderen  Bild- 
hauerarbeitcn.  Vou  links  stützt  sieh  ein  junger  Mann  mit  Ohr- 
ringen (schwerlich  der  Künstler,  eher  sein  Diener)  auf  den  Tisch, 
beleuchtet  die  Büste  mit  der  Kerze,  die  er  dem  leeren  Leuchter 
entnommen  und  lächelt  vei^ügt  bewundernd  dazu. 

Biehenbelz;  h.  0,44  br.  0,81.  —  Inventar  1722,  A  640.  —  Phot.  Brattn 
VIII,  39;  HaoM.;  Teanw;  Bnekv. 

1 790  Das  EiermiHlcheii.  Knieetuck.  Nachtstück.  Ein  Mädchen, 
(1687)  clas  einen  Eierkorb  am  linken  Arme  trägt,  steht,  nach  links 

17  b  gewandt,  vor  ein^  Tisdie,  auf  dem  Zwiebeln  liegen  und  eine 
Lampe  brennt,  und  hält  mit  der  Bechten  ein  Ei  gegen  die 
Plamme,  um  dessen  Frische  zu  untersuchen. 
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Eichenholz;  h,  o,2S;  br.  0,21}^  luv.  172-2,  A  36«,  als  >  Hon  vel  Schonen; , 
«oxuit  Arn.  van  iioonen,  der  Sehöler  Scbaloken's  gemeint  war.  Doch  wurde  das 
Bild  Holion  1B17  mit  Reeht  dem  Sohalcken  selbäl  zui-fickgegebeu.  —  I'bot.  braun 
Xin,  :)8;  H»ttftt;  Tamine;  Brackm. 

Aert  (Arent)  ito  Beider 

Geboren  zn  Dordrecht  den  26.  Oktober  1645;  hegiabeii  d;i- 
selbst  den  27.  Aug.  1727  (Oud  Holland  1888,  VI,  p.  185). 
Schüler  des  Dordrcchter  K'oüiliiaiKit  S(  Imlers  Sam.  van  Ht>og- 
straeten  und  1660 — 1607  de?^  l^enibiandt  selbst  zu  Amster- 
dam.  Tätig  zu  Dordrecht. 

Die  Ausstellung  Christi.  Vor  dem  Becbtspalast  zu  Jerusa-  |79| 
lern,  zu  dem  rechts,  von  Krioi^sknochten  bewacJit^  die  Treppe  (1709) 
hiuaufführt.    Auf  der  vorspringenden  Terrasse  äiront  links    L  2 
Pilatus,  steht  in  der  Mitte  der  Heiland  mit  gebuzidenen  Hän- 
den in  violett^grauem  Kock,  von  einem  Kri^fsknecht  am  linken 
Arm  gefasst,  halten  rechts  andere  Eriegsknechte  Wache.  Unten 
auf  der  Strasse  drängt  sich  das  Tolk.    Ganz  links  stehen  drei 
Schriftgelehrte,  einer  in  feuerroter  Kleidung.  Ganz  rechts  stehen 
ein  Krüppel,  eine  Frau,  die  einen  Korb  auf  dem  Rücken  trägt, 
Kinder  und  ein  Huud.    Bezeichnet  in  der  Mitte  (verkleinert): 


l^einwiind;  b.  1,52 ;  br.  1,91.  —  luv  .  1754,  II  äHK  —  i  >:(s  Bild  ist  otFöiibar  durch 
Sembcandt*«  bekumts ]Udi«rung  eingegeben;  «ber  m  ist  in  allen  EinzeUieiten  ver- 
«adert.  1743  »w  im  Sammliuig  Sefen-Tlmt  im  Huf  (K«t  8.  lOS,  N.  101). 
Vgl,  UMt,  Catftl^firiisn,  HMg  1762»  p.  103.  —  Phot.  BnuuL  IV, 38;  Hanltt. ;  Broeinii. 

Ein  Hellebardier.    Halbfigur  von  vorn  aui  gelbgrauem  1792 
Gnmde.  Der  junge  Krieger  trägt  einen  rotgrauen  Mantel  über  (171(») 
blankem  Stahlpanzer.    Er  stützt  sich,  v<)i-nül)ergebeugt,  mit    K  1 
beiden  Annen  auf  eine  Stefnbrüstung  und  hält  mit  l)eid('n 
Händen  die  Hellebarde,  deren  Spitze  nach  links  g¥>riclit«t  ist. 

Leinwand;  h.  0,82^;   br.  0,70' J  1727  von  der  Leiptiger  Osteimesse 

»dwoh  Uire  Maj.  die  Königin«.  Inventur  1722  ff.,  A  1772,  als  »Rembrandt«.  Bei 
H.  riehtic  ab  A.  de  Gelder.  ~  Phet  6ee. ;  Raiiftt. ;  Braekn. 

Die  Urkunde.  Kniestück.  Links  v( m  m  einem  rot  bedeckton  I792A 
Tische  erhebt  sich,  im  Profil  nach  rechtb  gewandt,  eine  i*eicli-  (1S20) 
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•^ek leidet^  uud  gesphiniickt«  Dame  vom  roten  Sessel  und  spricht 
mit  lebhafter  Hamiknvegung.  als  diktiere  sie  ihren  Willen,  zti  dem 
Schreiber,  der,  von  vom  ^»-esehen,  im  Pelzrock  und  Barett  hinter 
dem  Tische  sitzt,  die  Feder  m  der  Rechten  hält  und  mit  der 
Linken  ein  Blatt  des  vor  ihm  liegenden  Schriftstückes  um- 
wendet  Auf  dem  Tische  ein  blankes  Tintenfass. 

Leinwand;  h.  1,02;  br.  1,52.  —  Kat.  1887:  N.  lf»94.  ~  Inv.  1722,  A  141, 
als  »nnbßkannteB  Original  ans  Polen«.  0neh  schon  im  Inv.  1754,  II  1,  als  Paadis«. 
So  auch  noch  in  der  ersten  Aufla^re  dieses  KaUioi^ea.  —  Zwpffelhaft  scbon  unser 
»Führer  durch  die  Königl.  Sammlupgen«  1889  S.  29  n.  37,  sowie  Frimmel,  Studien  I, 
8. 134,  Ana.  —  Der  Vei^gtajeh  mit  dn  aiwrimniit—  Bildem  d»  QMm*B  in  nndwen 
Sammlnngen  Qmomien  dar  SamoUnng  filMsgiMhi  Im  Haag)  hat  m  Inawiaelimi  Aber 
«Uen  Zweifel  erhoben,  daas  anser  Bild  ein  eebtea  MMfltnMrk  des  A.  de  Qelder  ist. 
So  nneh  Bode,  Bredius,  Habich,  HoMede  de  Oroot  ii.  n,  —  Fhot.  Brian  XI,  11 
(»b  PeodiBB);  Tonune;  Broekm. 

Arnold  Boonen 

Geb.  den  16.  Dez.  lt>G9  zu  Bordrecht;  gest.  den  2.  Okt.  1729 
SU  Amsterdam.  Bredius  N.  N.  Schüler  des  Godfned  Schaleken 
zn  Dordiechi  Seit  1696  in  Amsterdam  ansässig. 

1793  Hädchen  mit  einer  Laterne.  Halbfigur  nach  re<  )its  auf 
(1794)  ])rainieni  Grmide.  Xachtstück.  Ein  Madrlieii  hat  dem  Kiipfer- 

9  b  leucht»'!'.  der  rechts  hinter  grünem  Vorliaiige  steht,  eine  Kerze 
entiioiumen  und  steckt  dieselbe  in  die  Laterne  vor  ihr  auf  dem 
Tisch.    Bezeichnet  rechts  oben:  Ä  ,  Boonen  1695  . 

LuAwand;  b.  0,83}  br.  0,27.   —  Inventur  1722,  A  660.  —  Fbot.  Bmekm« 

1794  Ein  Eimiedler.  Kniestück.  Nachtstück.  Ein  Einsiedler  sitzt 
(1797)  in  einer  Hohle  nnd  liest  beim  Scheine  der  an  einem  Aste  heiab- 

P  10  hängenden  Oellampe  dnreh  die  Brille,  die  er  in  der  Rechten  halt, 
in  einem  alten  Buche.  Rechts  vor  ihm  ein  Totoukopf.  Bez.  1.  o. 


Leinwand  i  h.  0,42^^;  br.  0,3i.  —  Inventar  1722,  ▲  487.  —  Fbot.  Bniekn. 

I79B        Ein  Mäilolien  mit  einer  ijitirne  und  ein  Knaiie.  Eniestück. 
(1795)  Nachtstück.    Links  Tor  dem  Tische,  an  dem  rechts  ein  Knabe 
d  b   seine  Hände  an  einem  Kohlenbecken  wftrmt»  steckt  ein  Mädchen 
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mit  der  Liiikea  eine  brennende  Kerze,  die  es  dem  kupferaea 
Leuchter  entnommen,  in  die  Laterne»  die  es  mit  der  Bechtea 
auf  dea  Tisch  stützt   Bes.  r.  unten:  Ä  ,  Boanen, 

Leimmnd;  h.  0,47«^;  te.  0,88.     luTWtw  1722,  A  896.  —  CtogviiBlitok  som 
fblgendftn. 

Junge  Rauober  und  Trinker.  Eniestack;  NachtstQck.  Beehts  1796 
am  Tische  sitzt  ein  junger  Mann,  der  seine  Pfeife  in  der  Hechten,  (1796) 
eine  Eohlenpßknne  in  der  Linken  halt  Links  steht  ein  junger    9  b 
Mann  mit  einer  Kerze  in  der  Linken,  der  mit  der  Rechten  Wein 

aus  einer  Kanne  in  ein  Glas  schenkt.  Bezeichnet  links  unten 
wie  das  voriuo:  Ä  .  Boonen  1698. 

Leiüwaud;  h.  0,47 Va^  br.  0,38Va*  —  Inventar  1722,  A  397.  —  Gegen&tüek 

Eine  junge  Frau  mit  einem  Papagel.  Knicstiick.  Hintei  f  iuom  1797 
Bofifpnfpnster,  auf  l'  -s(»n  Brustwehr  links  eine  Kanne  steht,  rechts  (1798) 
ein  orientalischei-  'IV'ppich  hiin^,  stellt  eine  junge  Frau  mit  aus-    13  c 
geschnitteueui  Kleide  und  hillt  dem  Papagei,  der  auf  ihrer  rechten 
Hand  sitzt,  mit  der  linken  ein  Stück  Zuckerbrod  hin. 

LAinwuid ;  h.  0,43 ;  br.  0,M. — Iht.  1722,  L  468. — Geg«MtAdc  tum  folgeadeB. 

Ein  alter  Knuftnann.  EniestQck.  Der  alte  Herr  mit  sdilecht  1798 
rasiertem  Gesicht  und  einer  Brille  aof  der  Nase  sitzt,  nach  redits  (1799) 
gewandt,  im  Lehnstuhle.  Vor  ihm  auf  dem  Tische  liegen  Gold-    13  o 
stftcke.   In  beiden  fflnden  hält  er  einen  Brief,  den  er  liest 

Ulnwud;  b.  0,43 ;  br.  0,34.  —  Tnv.  1722,  A  489.  —  Gefirenstttek  sam  TOffgwi. 

Der  junge  Kunstliebhaber.  Kuiestück.  Nachtstück.  Dor  junge  1799 
Mann  sitzt  mit  dem  Hute  auf  dem  Ko^)!«'  reclits  am  Tische,  auf  (1800) 
dem  eine  Kerze  brennt.  Mit  der  recliten  Hand  hält  er  eine  Zeich-     9  b 
nung,  die  er  besieht,  hinter  die  Flamme.  Mit  der  Linken  greift 
er  an  die  Pfeife,  die  er  im  Munde  hält 

Ldnwand;  b.  (i^k\  br.  0,27^.  —  Invantar  1792,  A  668. 

Cornelia  SafUevon 

Geb.  zu  Rotterdam  zwischen  dem  5.  Mai  und  3.  Sept  1607 
(vgl.  Haberkom  van  Bjjsewijk  in  Oud  Holland  XVH,  1899, 
S.  239);  begraben  daselbst  den  4.  Juli  1681.  Schüler  seines  Vaters 
Hennann  Saftleven  d.  ä.,  älterer  Bruder  des  Landschaftsmalers 
Herman  Saftleven  d.  j.  Unter  dem  Einfiasse  Brouwer's  und 
Rjckaert's  ent\^ickelt.    Tätig  in  Utrecht  imd  in  Ili)ttcrdam. 
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1800  Im  Stalle.  Kechts.  im  Halbdunkel  des  Mittelgrundes,  eine 
(1293)  Kuh  und  Ziegen.    Hinter  ilinen  ein  Mann,  der  Wasser  in  einen 

16  b  Trog:  giesst.  Links  FHsser,  Töpfe  und  Messiiii^kpssel.  Links  am 
Fasse  Beste  der  einstigen  Bezeichnung:      Saß  Leven. 

Blfllieiüiols;  h.  0,92;  bt.  0,6S.  — >  NadiH.  Mhon  im  Inr.  1722.     D«eh  woU 
ab  N.  374S  ent  1741  dnnh  v.  XalMrUng.  —  B«l  H.  iioA  1866  aI«  »Oatade« ;  wit 

18*)2  als  >  an^bltoh«  Com.  SalUerwi.  Das  r.ild  ist  Jedo«li  unzweifelhaft  ein  OrlgiDül 
eines  der  Saftlernn.  So  auch  Schnibipr,  Dr.  Not.  Efnorsoits  stimmt  mit  den  im 
Gog'ensiit««  zu  seinon  auf  anderem  Eoden  fitehenden  F^in  l-  'h  iftnn  <;:nlt6nen  Kildern 
dieser  Art  von  H.  SaftlOTen  (z.  B.  in  Hannover  und  Brüssel,  auf  «olch©  Jul.  Meyer 
die  Gute  hatte,  uns  hinzuweisen)  überein;  andererseits  aber  liegt  aneh  kein  Gmnd 
vor,  «■  von  den  IkaUdaan  Bildaiii  das  Can.  fiaflltven  aa  tmtiMiu  —  Ph«i.  Btaekn. 

180 1  Musikaltoche  8«iieni.  Ein  geigender  Bauer  sitzt  am  Tisch» 
(1106)  auf  dem  ein  Notenheft  liegt    Reehts  neben  ihm  lauscht  eine 

18  c  alte  Frau;  links  neben  ihm  singt  ein  zweiter  Bauer  und  schlagt 
mit  dem  Krugdeclel  den  Takt  dazu.  Weiter  zurück  am  Kamin 
noch  zwei  Bauern;  vom  rechts  ein  Hund.  Die  Bezeichnung 
(links  oben)  ist  fast  erloschen;  doch  sind  die  Buchsfciben 
C  .   .  aft  .   .   .  noch  m  lesen. 

Eichenholz;  h.  0.;>'^ :  bi.  o,2^.  -  Zuerst  im  Inventar  175»  als  Bronwer  . 
Bei  H.  fraguvv^ise  als  I).  Kyckaort.  i)ie  Malwtnso  des  lliIJ<>8  \N»'isi  j»'(loch  noch  deut- 
licher, al$  der  Host  der  eiastigeu  Bezeichnung',  auf  Coruelis  Saftleven  hin.  So  schon 
Bode  bei  t.  Zahn  8.  I!i4 ;  ebeato  Sehelbtor,  Dr.  Net.  —  Phot  Haabt. 

1802  HOhnerfOttoruiiii  in  eiaer  Banernhlitte.  Links  durchs  offene 
(1289)  Fenster  strOmt  helles  Sonnenlicht  in  die  Hütte.  In  der  Mitte, 

15  b  neben  dem  Tische,  an  dem  aller  erdenkliclier  Hausrat  aufge- 
speichert ist,  streut  eine  alte  Frau  den  Hühnern  Fntter.  Rechts 
im  halbdunklen  Mittelj?runde  schleppt  ein  Mann  einen  £iroer. 
Bezeicluiet  links  unten: 


ffiehealiolz;  h.  0,4*>Va ;  br.  0,66.  —  Zuerst  im  Katalog  von  1817.  — Gegen- 
«tflfik  aam  folgandea.  Waangleleh  dA  lasehciftaa,  deraa  Haadiduifk  aad  Reeht- 
aohretbaag  aieht  •tinmt,  aabh  dar  Uatarsnehanff  alt  la  sein  eeheinaa,  to  ipiadiaa 
doeh  maaeha  €Mada  dafdr,  dfasea  BUd  aad  das  folgeada  mit  Kaantn  wie  Seblla, 
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HolM»de  de  Groot  «.  a.  d«m  Bgb.  v.  i,  Peel  (y^.  nnaere  N.  1338  und  1329)  sa- 
soMbnilieii,  d«r  nuMliiiial  ato  Naehahmar  SalttaTana  aiadielnt.  —  Fhoi.  Bmeka. 

Vor  den  Bauernhütten.   In  «ier  Mitte  liegeu  Fässor,  Kiiucr,  1803 
Töpfe,  Wirtscliattsgeriite  jeder  Art.    Rechts  kommt  eine  Alte  (1200) 
aus  der  Hütte,  um  den  Enten  Futter  zu  streuen.     Links  die   lö  b 
Strasse  mit  einem  Mann  hinter  einem  Ochsen.   Bez.  1.  u.: 


SieiheBholt;  h.  0,49 ^;  br.  0,66.  —  Znant  im  Katalog  1817.  —  GagMMttdi 
mm  jvtigm.  Ve^.  dio  Bemerkangen  tu  diaaam. 

Inneres  einer  BauemhQtte.  Links  Ffisser,  Töpfe.  Eapfer-  1804 

kessel.  Rechts  vorn  eine  Katze;  im  Hintergrunde  zwei  Frauen,  (1292) 


Eichenholi;  h.  0,51;  br.  n  40';,.  —    Inv.  1722,   B  IM?,  f»ls    Prauor  (A. 

Bronwer),  17U7  .iber,  richtig  benannt  als  Schachüoren   am  der  Kuimtkamiuui ,  Hh. 

8.  287.  Etat  1860  moa  dem  Vonat  nnd  vom  H.  richtig  als  Ooraelb  SafUeren  ba- 
iümait» 


Geb.  16in  zu  Ovei-scliie;  gest.  im  SunmiL'r  lü79  zu  Hillegers- 
berir.  S(  hiilci  dt.^s  Corn.  Safth'ven  zu  Rotterdam,  des  Aut.  Pala- 
medes  zu  Delft,  des  Jan  v;m  laviert  zu  Utret-ht.  Er  lebte  von 
1635—1642  in  Frankreich,  ist  1635  und  1646—1666  in 
Botterdani  nachweisbar,  zog  dann  nach  Hillegei"slK3rg  (P.  Haver- 
kom  van  Rijsewijk:  in  Oud  Holland  XIV,  1896,  S.  36  ff.), 
später  stets  in  der  Umgegend  von  Kotterdam. 

Bildnis  einer  jungen  Frau  mit  ihrem  Töchterchen.    Kniestück  1805 
nach  links  auf  grauem  (irunde.  Reclits  eine  iSäule  mit  olivgrünem  (1  '2sO) 
Vorhange,  links  ein  Tisch  mit  grüner  Decke.   Die  junge  l^Yau,    ^  1 
die  im  Ivehnstuhl  sitzt,  trägt  ein  schwn;/«s  Kleid,  eine  kloine 
weisse  Halskrause  und  eine  anliegende  Mütze.    Sie  legt  ihre 
rechte  Hand  in  das  Buch,  das  auf  dem  Tische  liegt;  in  ihrer 
linken  Hand  aber  hält  sie  die  Rechte  ihres  neben  ihr  stehen- 
den kleinen  Mädchens,  das  in  der  Schürze  eine  Rose  hält. 
Bezeichnet  links  in  der  Mitte  (in  einer  Reihe): 


die  am  Buden  hocken. 


P  5 


Ludolf  (LeufT)  Leeniierte.  d»  Jongb 


37 
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Leinwand;  h.  1,10;  br.  0/J7.  —  ITöl  darcb  iieint»oken  als  v.  d.  Heist« 
IiiT.  1764,  II  8il.  —  Ab  Tftn  der  H«kt,  trob  der  IiiMlirift,  fortwUmiid  Us  «vm 
Katelog  Yoa  1862.  Als  »Lfeve  de  Jonge«  erat  im  Ketelog  veii  1872.  Pliet.  Brenn 
y,  84;  Phot.  Oei.;  Beaftt;  Temme;  Broekm. 

Hendrik  Martensz.  Sorgh,  gen.  Bokes 

Geb.  zu  Kotterdam  1611,  nach  Houbraken  II  (1719)  \>.  90; 
begraben  daselbst  den  28.  Juli  1670.  Schüler  des  Willem 
Buyteweck.  In  Antwerpen  1630—1632;  1636  verkaufte  er 
schon  ein  Haus  in  Botterdam,  wo  er  hauptsächlich  täti^  war. 

1806        Die  Rotterdamer  Fischfrau.  Hechts  vor  dem  Fischerhause 

(1501)  sitzt  die  Verkäuferin  im  mnden  Hut  vor  ihren  Pischbehältem. 

16  c    Neben  ihr  steht  der  Fischer  in  gelber  Jacke  und  dunkler  Pelz- 
mütze,   liinks  vor  ihnen  steht  die  Köchin  mit  ihrem  Einkaufs- 
gefass  am  Arme;  hinter  ihr  das  Secrcl  des  Fahrzeugs,  das  im 
Mittelgründe  niif  dem  überbnlckten,  von  Giebel- 
hjinsern  ciiip^tasst*  fi   Kanal  liegt.    Bezeiclmet     ^^  ^^ 
rechts  über  der  Tür:  MSOT^O 

Eichenholz;  h.n,40;  bi.  0,37.  —  Inirenter  1722,  A  »54.  —  Pbot.  Bceim 
XIV,  32;  Hhot.  Ges.;  HanM. ;  Knicl^m. 

1807  Die  Auszahlung  des  Lohnes.    Links  auf  erhöhtem  Estrich 

(1502)  sitzt  der  Herr  des  Weinbergs  mit  seinen  Zahlmeistern  an  einem 
13b 
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Tisch  mit  roter  Decke.  DU'  Arbeiter,  doneii  hu'V  (h'V  TiOlin  aus- 
gezahlt wird,  koiiinieii  reciits  durchs  Tor  herein  uiiii  die  TrepiR» 
herauf.  Vier  stehen  üoch  oljen,  eiuer  schreitet  wieder  hiaab. 
Links  vorn  zu  ebener  Erde  eine  Volksgnippe :  Frauen  und 
Kiader  mit  Fruchtkörlieu;  ein  Arbeiter  zeigt  sein  Gehl.  Kechts 
vom  ein  Knecht  bei  Fässern  und  Körben.    Bes.  unten  links: 

EidtenhoUs  h.  0,48;  Inr.  OfiA,  —  InT«iitar  1764,  II  403.  —  Fbot,  Bnwkm. 

In  der  BauernscIiMe.    Vom  in  der  Afitte  spielen  ein  1808 

Bauer  und  eine  Bäuerin  Karten.    Die  Znschauer  neben  ihnen  (1503) 
trinken,  rauchen  oder  blicken  jenen  in  die  Karton.    Links  im  * 
MittolcTunde  am  Kamine  ein  Liebespärchen.    Bozeiclmet  links 
am  Fasse  (undeutlich)  mit  dem  IJest*'  der  Bezeichnung:  Sorgh 
ond  einer  Jahreszahl,  die  H.  scliwerlicli  mit  T?echt  164.-^  las. 

Eiehe0holz;  h.  0,58Vi  *,  br.  0,8:^.  —  Früher  »Is  »anbekauut«.  A Is Werk  Sorgh '.s 
zaerst  von  Bode  (boi  v.  Zahn  YI,  S.  Idti)  bezeichnet.  Ebenso  H.  seit  dem  Kataloge 
▼OB  IflSO.      Fhot.  Binekn. 

Jan  (oder  Joost?)  Ossenbeck 

Geb.  um  1627  zu  Rotterdam;  gest.  1678  zu  Begensbuig.  Tätig 
nach  einer  italienischen  Reise  in  Wien,  später  in  Begensbuig. 

Der  horrseMWohe  Besuch  beim  Hirten.  Links  die  Hütte  1809 

des  Hirten,  der,  nach  rechts  gewandt,  den  Hut  in  der  Hand.  (1538) 
vor  dem  Herrn  und  der  Dame  steht,  deren  Wagen  im  Mittel-    17  o 
gründe  am   sonnenl>esclii« Mienen  Koinfeld   hält.     Rechts  vorn 
ruht  ein  Esel   nek'n  Srhafen  und  Zieiren.     Im  Hintergmnde 
rechts  das  Schloss  vor  einem  Bergzuge.    Bez.  links  unten: 

Leinwand;  h.  0,52;  br.  it,81,  —  Wahr-i<*hf!iilieh  eines  der  Bilder,  lü«  vor 
17'»ß  Tom  Baron  Gotter  aus  VVioii  uml  Rf^reii«l*urj?  gesandt  worden.  —  luveutar 
tiotter  N.  281  oder  232.    Sieher  Invontar  Guiirieiiti  (vor  1758)  N.  1587. 

Abraham  de  Hondt  (Hondius) 

Geb.  zu  Rotterdam  um  1625;  gest  zn  London  1695  (V).  Tätig 
an&ngs  in  Holland,  später,  seit  1666,  in  London.  Veigl. 
jedoch  die  Bern,  im  Amsterdamer  ^Catalogus«  1903. 
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1810  Eine  Eberjagd.  Vorn  reclits  stattliche  Baiiinfrriipj>en. 
(1147)  Links  die  weite  Ebene.  In  der  Mitte  das  hell  beleuchtete 
12  a  kahle  Gebirge.  Vorn  in  der  Mitte  ist  der  wilde  Eber  von 
einer  Meute  Hunde  erc'ilt.  Einige  Hunde  sind  blutend  zu 
Boden  gesunken;  andere  haben  ihn  gepacki.  Die  berittenen 
Jäger  folgen  ihnen.  Der  vordere  im  Federhut  auf  einem 
Rappen  holt  bereits  zum  tödlichen  Stofise  aus.  Bezeichnet  am 
Halsband  des  Hundes  links:  A  .  DE  HON  ...  16  ...  . 

Eicb«nhok;  h.  0,7:>;  br.  0,98.  —  IST!  &xis  der  Saamhag  Reede  van  Ondta- 
hoorn  in  Utrecht.  —  Charakteristisches  Werk  des  Moistors,  wenngleich  di*  IlUelunfl 
und  Terscbiedene  Stellen  des  Bildes  arg  üb«>rinalt  zu  sein  scheinen. 

Jacob  Ochtervelt 

1665—1672  in  Botteiclam  als  Mitglied  der  Gilde.  1674  in 
Amsterdam  nachweisbar;  1710  starb  seme  Witwe  in  Botter- 
dam.  Obreen*s  Archief  V,  p.  316 — 322.  Unter  dem  Einflösse 
Terboreh*8  und  Metsii's  gebildet. 

18  il  Der  galante  Herr.  In  der  Mitte  des  Bildes  sitzt  eine 
(1802  )  Dame  in  weissem  Atlaskleide  und  foueiroter  Jacke.  Auf  ihrem 

17  a  Schosse  ruht  ein  Hündclien.  Links  vor  ihr  steht  ein  Mftdchen 
in  gelbem  Kleide  und  reicht  spielend  dem  Hündchen  sein  Brot. 
Sie  selbst  aber  reicht  dem  links  hinter  ihr  stehenden  Herrn  ein 
Glas,  in  das  dieser  Zitronenscheiben  sclmeidet.  Hechts  in  der 
Tür  zwei  Dienstboten.  Bez.  rechts  oben  über  der  Tür: 


Adriaen  van  der  WeiiT 

Geb.  den  21.  Januar  1659  zu  Kralinger-Ambacht  bei  Rotterdam; 

gest.  zu  Rotterdam  den  12.  Nov.  1722.  Schüler  des  Eglon  van 
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der  Neer.  xVnsässig  in  Rotterdam,  aljer  aucli  wiederholt  seit 
1696  in  Düsseldorf  tätig,  wo  er  Hofmaler  des  Kurfürsten 
Johann  Wilhelm  von  der  Plalz  war.  Dieser  eruannte  ihn 
auch  zum  »Bitter«. 

Schäferszene.   Im  Gai-ten  vor  einem  plätschernden  Brunnen  1812 

sitzt  ein  fast  nackter  brilunliclier  junger  Scliiiter  auf  feuerrotem  (1754) 
Uewande  und  legt  seinen  rechten  Ann  um  die  Schulter  der    7  c 
juuiren  Schäferin,  die  sich  rnit  dem  Kücken  ??egen  seine  Brust 
lehnt.    Ihr  Oberkörper  ist  eiittilosst.  doch  trägt  sie  einen  liock 
von  weisser  Seide  und  eine  Kose  im  Haar.   Links  vorn  7.\\nschen 
Blättern  und  Blumen  ein  Böckleiu  und  ein  Lamm.  Bez.  u.  r.: 


Eielienhob;  h.  0,öH^;  br.  0,47 i^»-  —  17 lu  vom  Kurfürsten  von  der  Pfcüz 
SMoliftiikL  Inraiter  1721,  4  568.  —  H.  las  di«  Jahnuahl  iirtinB«h  1669  und 
f»l«erte  dnians,  da«  der  Ifaialw  iil«ht  1659  gBboren  Min  It^nue.  Bän  G^tartajaltr 
steht  jedoeh  fest,  und  die  .Jahreszahl  ist  sieher  1689  sn  leeen.  —  Radiert  von  Oietridi 
(Uneke  65).  —  Phofc.  Braan  IV,  40;  HanM.;  Tkmme;  Braektt. 

FaittilienblMniB.    Die  Eltern  und  drei  Kinder  hinter  mäch-  1813 
tigern  Steinbogen  vor  tipj)igem  Garten.   Der  schon  ergraute  (1755) 
Vater  in  grauem  Rocke  und  gelb  und  rot  schillerndem  Seiden-    '  * 
mantel  steht,  von  vorn  genSehen,  in  der  Mitte.   Links  neben  ilim 
.sitzt  seine  ^rattin  in  weissem  Seideukleide  und  blauem  Mantel, 
mit  Ptirsieheu  im  Schuss.    Rechts  vorn  die  drei  Kinder,  vor 
denen  ein  orienUilischer  Teppieb  id)er  der  Brüstung  hängt  Das 
mittlere  bläät  Seifenblasen.    Bezeichnet  unten  rechts: 


T^inwand;  b.  ü,6l ;  br.  0,.>4J^.  —  1742  durch  de  Brals  aus  der  Sammlang 
Carigiian  in  Paris.  --  Schoji  im  Inventar  17i>4  (TT  r.G)  und  iifu-h  bei  H.  als  Selbst- 
bildnis des  Meistors.  Indessen  ist  die  Aehnlichkc-it  mit  dessen  andeiwoilij;  be- 
kanntem Bildnis  keineswegs  zwingend.  Auch  ist  swar  die  letzte  Ziffbr  der  Jahres- 
saU  sieht  mehr  erkennhar,  die  8  todeieaii  gant  desttleh.  Das  BUd  konnte  also 
eplteetem  1689  gemalt  sein.  Der  Daigestellte  lieht  aber  ilter  als  SO  Jahre  aoa. 
net.  Bmn  VII,  40;  Phet  Oee.|  Hanftt.;  Tbmme;  Brnekm. 


Loth  mit  seinen  Töchtern.    In  einer  Felsenliöhle  sitzt  der  1814 

alte  Loth  (nur  als  IlidWigur  sichtbar)  und  senkt  die  Blicke.  (1756) 
Rechts  vor  ihm  am  Boden  sitzen  seine  nackten  Töchter,  von    ^  ^ 
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denen  die  eine  ihm  eine  Schale  hinhält,  in  welche  die  andere 
eine  Traube  auspresst.    Bezeichnet  links  oben: 

^  Eichenholz;  h.  <»,3^>Vj»  br-  0,31*/«.  —  Geschenk  des  Kurfürsten  von  der  Pfalz, 

—  Invmfar  1722,  A  688.  —  Phot>  Bnran  Vni,  39;  Timme;  Brnekm. 

1815         Venus  und  Amor.    In  tm.  i  Felsenlandschaft  sitzt  Venns 
(1757)  anf  rosa  Rchillerndeni  Seiiloiituchc  und  fasst  mit  ihrer  Kechten  in 
7  c   ihr  Haar.    Links  vorn  zu  ihren  Füssen 

kniet  Amor,  der  sich  die  Binde  etwas  von         |  I 
den  Augen  geschoben,  nm  seinen  Pfeil     CiaT  V^^^ 
-  am  Stein  zn  schleifen.   In  der  Mitte  zwei         ^-v/  fT 
andere  »Amoretten«.    In  der  Luft  zwei  vverrr 
Tauben.   Bezeichnet  rechts  oben:  Q/fß  j6  9S 

BiebenliolB;  h.  0,37;  br.  0,80.  —  IiiT«iifar  GimrieBti  (vor  1768)  N.  1621.  ^ 
Phot.  Ihr»»  XI,  40;  HanAt.;  Tamm*;  Bnekm. 

1818        Ein  Einsiedler.  Eniestück.  In  einer  Felsengrotte  sitzt  ein 

(1758)  alter  Einsiedler  in  blauem  Bocke,  mit  rotgelbem,  über  den  Kopf 
7  b  gezogenen  Mantel  über  das  Buch  gebeugt,  in  dem  er  hest. 

Kechts  vor  ihm  auf  dem  Felsentische 

ein  Blütenzweig'  und  ein  Tintenfass,  ^  -KrwrtfTJ^fr 

weiter  unten  ein  Toteiikopf  und  eine  ^  ^*  Vv  wTTT*  IC 

JSchriftrolle.  BezeichiiPt  rochts  unten:  ANNO*J705' 

EichoT>bo);< ;  Ii.  (),;i7V2  :  ^^y^^-  —  ^"51  dun-h  Riedel  von  (\or  Loipzipe. 
Ostermesse,    n.  —  Wir  fandeu  es  zueist  im  Katalog  von   1817.  —  Phot.  Tanuue. 

1817  Magdalena.    Vor  Felsen  und  Bäumen,  die  in  der  Mitte  von 

(1759)  einer  hohen  Bergpyramide  ülwiTagt  werden,  sitzt  die  nackte 
7  c    Magdalena  mit  einem  blauen  Tuche  auf  dem        ,    r  r 

Schosse.  In  der  rechten  Hand  hält  sie  die  Schrift-  ^^rr^r 
rolle,  in  die  sie  lesend  hinabblickt.  Links  zu  ihren  Wtrn 
Füssen  ein  Totenkopf.    Bezeichnet  1.  am  Felsen:  * 

HahagODilMls;  h.  0;)4%;  br.  0,2$</^.  —  lar.  Guiienti  (wt  1753)  N.  1574. 
Abb  4«r  Sümmlung  Czernin  in  Prag.  —  Gestochen  IT'.K)  von  C.  F.  StOlMl  $§t  III, 
12.  —  Phot.  Kiaan  VII,  40}  Phot.  Oei.;  HaolM.;  Tamm«;  Urackm. 

1818  Das  Urteil  des  Paris.    Links  unter  einem  Baume  sitzt  der 

(1760)  junge  Paris  nackt  auf  rotem  Gewände.  Zu  seinen  Füssen  liegt 
7  c  sein  Hund.    Die  Siegerin  Venus  steht  vor  ihm,  hält  den  Aiilel  in 

der  Rechten  und  läset  ihr  blaues  Gewand  dem  kleinen  Amor  auf 
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die  8i.'.hultem  falhii.  Zwei  TaulH'n  sitz^Mi  zu  ihren  Füssen.  Kechts 
eilen  Juno  und  Palhus,  di<'  XCrniiililteii.  von  Merkur,  dem 
Uötterboten,  gegleitet,  den  Abhan^^  hinab.  Ueber  Venus  streueu 
zwei  Amoretten  Blumen.    Bezeichnet  links  unten: 

Nn^fbnumhok ;  h  i',"»«);  br.  0,49 —  luv.  lianrienti  (vor  17.»H)  N.  ir»^H. 
Aus  der  Samiulang  Cseroin  in  Pnig.  War  1788  gestohlen,  aber  naeh  einigeo  Tagen 
iiifft«kg«bnieht.  —  Pbot.  Brami  I,  40;  Ph«t  6m.;  HuM.;  Tfunme;  BnuHcni. 

Maria  mit  dem  Jesusknaben  und  Johannes.  Maria  sitzt  vorn  1819 
links  unter  einer  Mauer,  stützt  den  Kopf  in  ihre  1  lachte  und  (1761) 
legt  ihre  Linke  auf  ein  Buch.  Rei'hts  vor  ihr  sitzt  der  nackte    ^  ^ 
JesusknaV*»'  auf  feuerrotem  Gewände  neben  dem  y, 
Johannesk!ial>en.   den   er  liebkost     Rechts  in  rpp 
der  Landschaft  ein  Kundturm.    Vom  links  ein  lec 
Vogelnest.   Bezeichnet  links  am  Steine:  //"^r 

Mahagoniholz  ;  h.  0,l(i;  br.  0,:il,  —  Inventar  Guarienti  (vor  17'  ;)  N.  1580. 
Au<  d.T  Saminlunj:  Czemin  in  Prag.  (i'.^Rtoc]i<-n  voll  Job.  Canalfl  III,  85.  — 
Phot.  Braan  VI,  Hl);  Haafrt.;  Tanune;  Bruckm. 

Die  Verkantfigung.  Rechts  in  des  Hauses  Vorballe  sitzt  |820 
Maria  fast  ron  vorn  gesehen  unter  dunkel-  ^  (1762) 

grünem  Vorhang.  Sic  trägt  ein  gelb  und  riSt-    t  ^  v*.  ^ 
lieh  schillerndes  Seidenkleid  mit  blauem  Mantel.  jh^^cf'' 


Unter-  und  feuerrotem  Obergewande.  Bezeich- 


Links  kniet)  ihr  zugewandt  der  Engel  in  rosa  ^^^(j 
net  unten  rechts: 

1895  Ton  Eiehenhols  auf  I^inwand  übertragen ;  h.  0,71 ;  br.  0,52.  —  Inv. 
Ovwienti  (ror  1753}  N.  71.  Ava  dtt  Saaunlimg  CMmin.  —  Phot.  Bnim  XV,  39; 
Bniekm. 

Diogenes.  Gebückt,  nach  rechts  gewandt,  mit  der  Laterne  in  1 82 1 

der  Rechten,  schreitet  Diogenes  })aifuss  und  barhaupt  Menschen  (1763) 
suchend  durch  das  Volksgewühl.  Unter  den  höhnenden  Menschen,    7  b 
die  sich  ihm  entgegt  ristcllpu.  vorn  rechts  ein  KnalK-.  di  r  mit 
der  Rechten  sein  HenidclKMi  aullioht,  um  sich  unanständig  auf- 
zulühr^^n.    Bj'z.  rechts  unten:  A.  V.  WEKFF. 

Eichenholz:  h.  (^,'^^\  br.  '^»,24.  —  Inventar  Gtiarienti  (vor  1753)  N.  1668. 
—  Radiert  1815  Ton  Ant.  H.  Riedel.  —  Phot.  Bruckm. 
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1 822  Die  Schachpartie.  Rechts  steht  der  Tisch  mit  dem  Schacli- 
(ITG.j  j  biett  und  der  Figurenschachtel  auf  roter  Decke.  Hinter  ilun  sitzt 

7  c  die  Dame,  die  mit  der  Rechten  aufs  Spiel  deutet.  Links  sitzt  ihr 
GejDrnor.  ein  Herr  in  blauem  Rocke,  der  dfri  Beschauer  trium- 
phiereud  anblickt,  iiulem  er  mit  der  KVditen  die  Fi.mir  zum  letzten 
Zuge  erhobt.  Im  Hintergründe  links  ein  omiüt  tarbener  Vor- 
hang, in  der  Mitto  die  Landschaft,  rechts  ein  StJindbild.  Be- 
zeich     rechts  am  Schachteldeckel:  A.  v.  ^VERFF. 

Eichfuliolz :  h.  0,3-1^2  ;  br.  0,2n.  —  IT.'.l  diirrh  Riedel  \  on  der  Ostermepae  in 
I^ipzig.  öesoheDk  der  Königin  an  den  König.  H.  —  Katalog  1817.  —  Phoi.  Biuckm. 

1823  Die  Verstimuiig  der  Hagar.  Links  Tor  dem  Tore  seines 
(1764)  Hauses  steht  Abmham  mush  rechts  gewandt  mit  fortweisender 

7  c  Geherde.  Vor  ihm  schreitet  Hagar  davon,  mit  der  Linken 
einen  Gewandzipfel  zum  Trocknen  der  Tränen  erhöhend,  an 
der  Bechten  den  kleinen  Ismael  mit  fortziehend,  der  sich  un- 
geduldig nadi  seinem  Spielgeführten,  dem  kleinen  Isaak,  um- 
blickt. Dieser  versteckt  sich  hinter  Abraham^s  roten  Mantel; 
Sarah  steht  siegesfroh  links  in  der  Haustür.  Bezeichnet  rechts 
unten  (uiidoutlich):  A  ,  v  ,  d  ,  Wer  ff, 

Leinwand;  h.  0,h7^;  br.  0,4>9V^-  —  Da  es  nicht  im  Inventar  1722  steht,  i&t 
w  du  1708  von  Ltnmtn  ans  Antweii^  iMioi^  Bild,  Ti«1m«lir  kam  «1» 
Iiiv«nter-K«inin«r  3882  im  Jabr»  1742  ans  Paris.  —  Phot.  Bratia  III,  39;  Phot. 
Gm.;  Tamma;  HanM.;  Bnwinii* 

Pieter  van  der  Werff 

Geboren  zu  Kralinger-Ambaacht  1665;  begraben  zu  Kotterdam 
1718.  Schüler  und  Nachahmer  seines  Bruders  Adr.  v.  d.  Werff. 

1824  Oer  heilige  Hieronymus.  Der  Iliili;.;c  bitzt,  nur  teilweise 
(17G8)  vuii  irrauroteni  (iewaiide  imi  wallt,  nach  rechts  gewandt  auf  dem 

7  b  Buden  und  liest  in  tlfin  Buche,  das  pr  auf  drii  Knieeu  hiilt. 
Ueber  ilun  auf  dem  Felsentischo  eine  Scliriitrolle  und  ein  Toten- 
kopf. Im  Hintergründe  dunkle  Felsen.   Bezeichnet  links  unten: 

AN*)  >o^ 

Leinwand;  h.  i»,2'.t;  br.  0,24',.  —  Inv.  17_-.',  A  71(5.  —  Kam  als  filgan- 
tum  Sr.  Maj.  des  Königs  erst  1^74  sui  Galerie.  —  l'bot.  Braan  XII,  40. 

1825  Die  gefangene  Maus*  Hinter  einem  Bofrenfonstor  steht  ein 

(17C)6)a(Iädchen,  das  eine  leere  Blausetalle  in  der  Linken  eriiebt»  mit 
9  a 
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der  Rechten  aber  mittels  einer  Feuerzange  die  Maus  zum 
Fenster  hinaosi^irft.    Bezeichnet  rechts  unten:  P  v.  WERFE. 

Ei«lwiiho1s;  h.0,20;  br.  0,14.  —  lartntMT  1732,  A  332.  ^  Phot.  Brqdai. 

In  &w  Strandwirtscliaft  Kniestäck.  Rechts  hinter  der  1826 
offenen  Tür  der  Bünenstrand.  Vom  an  einem  Steintisch  ftihrt  (1767) 
links  ein  junger  Schiffer  mit  roten  Hosen  eine  Korbflasche  znm  13  a 

Munde,  während  er  mit  einem  anderen  schwatzt.   Rechts  raucht 
ein  älterer  eine  Tonpfeife. 

Eifbenhola ;  h.  0,38^;  br.  ö,;il^.  —  Inv.  1722,  A  5öO.  Hier  ab  »de  Werff« 
«iklaoliihia.  la  dea  KataIog«n  andieiiit  daa  Bild  ent  Mit  1817  und  Bau  ab  »Krter 
vaa  darWerir«;  ob  mitBceht,  tot  sebr  swelfblbaft.  — Phot.  BianallT,  89;  Broekm. 

H.   Meister  von  Kampen,  Deventer  und  Alkmaar 
Hendrik  Avercamp,  gen.  De  Stemme  van  Kampen 

Getauft  zu  Amsterdam  den  27.  Januar  1 585;  gest.  zu  Kampen 
nach  1063.  Tatig  bis  1625  in  Amsterdam,  zeitweise  im  Haag, 
hauptsächlich  jedoch  in  Kampen.    Er  war  stumm. 

Schlittenfahrt  und  Schlittschuhlauf.     Vorn  der  gefrorene  1827 
Fluss,  der  «ich  redits  bildeiuw.iii^  zieht,  links  im  Mittelgrunde  (1027) 
Häuser  unter  Bäuiiion  am  Ufer.  Das  Eis  ist  aufs  reichste  belebt.    P  5 
Links  vorn  ein  Hrrr  und  eine  Dame  in  einspännigem  Schlitten. 

Eichojiholz ;  h.  <i,24}^:  bi  .  i  i,45.  —  Inventar  1722,  A  441.  —  Opgcnstück  zum 
folgenden.  —  Früher  V.  Uruoght;!  gonauüt,  doch  schon  bei  H.  richtig  als  Averc*iaip. 

Eisspiele.   Vorn  der  gefrorene  Fluss,  der  sich  links  bild-  1828 
dnwärts  zieht;  links  im  Hinteiigrunde  eine  Windmühle,  rechts  (1028) 
im  Mittelgrunde  Bauernhäuser  am  Ffer.    In  der  Mitte  auf  dem    ^  5 
reiehbelebten  Eise  spielen  zahlreiche  Männer  ein  Kugelspiel 

BidMahol«;  h.0,24^;  br.0,43.  —  lataatar  1722,  A  440.  —  Yoigl.  di«  Bo- 
narkaag  «lua  vorigeaf  aeinam  Gegaastflok. 

Gerard  Ter  Boreh  (Terborch) 

^b.  zu  ZwoUe  g^n  1617 ;  gest  zu  Dementer  den  8.  Dezember 
1681.  Schüler  seines  Vaters  Ger.  Ter  Borch  d.  ä.  zu  Zwolle, 
4e6  P.  Holijn  za  Haarlem.  Hier  unter  dem  Einflüsse  des 
Frans  Hals  weiterentwickelt.  Seit  1635  Meister  der  Gilde  zu 
Haarlem,  dann  auf  lieisen,  1G50  — 1054  in  Zwolle,  seit  1G55 
in  Deventer. 
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1829  Der  briefschreibeflde  OfRzier.   Links  am  Tische  sitzt  un- 

(1338)  bedeckten  Hauptes  ein  blonder  junger  Offizier  im  Bnistharnisch 
16  b  und  schreibt  einen  Brief.  Keclits  vor  ilim  steht  \vartoii<i  r 

der  stattliche  »Trompeter.    Bezeichnet  unten  am  Tisch:  t.^ 

Utnwud;  k.  0,61%;  br.0,8BH.  —  Nach  H.  im  Inv.  1722;  dMh  Amdan 

wir  es  aoerst  im  Inventar  Gu.uienti  (vor  1758)  K.  1635:  damals  als  Kopie.  So  auch 
noch  J.  P.  Richter  in  der  K. -Chr.  XVl,  Sp.  Tn<lflfis*n  sind  wir  mit  Kredius 

■8W.  der  Ansicht,  dass  genide  unser  i;ild  ein  echtos  fiühes  Oripna!  Ter  !?orch's 
t>ei.  Als  FortMtzung  der  in  diesem  Kilde  angesponnenen  Erzählang  können  das  Bild 
der  Mönobener  Pliuikwaek  N.  868  (1062)  und  ineer  BiU  N.  1888  gelten.  —  Pbot. 
^     Bmm  XI?«  80;  Plioi  0«e.;  Tmmine;  BiDfM.;  Bnekm. 

1830  Die  Dame,  die  sich  die  Hände  wäsclit.   Reich  ausgestattetes 

(1339)  Schlafgemacli.    Links  ein  Tisch  mit  prächtiger  Decke,  reciits 
16  b   ein  Bett  mit  gelblichen  N  niliängtu.    Kin<^  strhende  Danip  in 

weissem,  goMhesetztom  AtlaskltMtle  wäscht  sich,  nach  rechts  ge- 
waudt,  die  Hände  in  <l«'r  ziiuicrncii  Scliilssel.  welche  die  vor  ihr 
stehend*'  Magd  in  d>'r  Linken  hiilt.  \\rihrend  sie  ihr  mit  der 
Hechten  das  Wasser  über  die  Hände  giesst.    Links    ^  » 
hinter  ihr, ein  kleiner  Hnnd.    Bez.  links  in  der  Mitte:  ^"^^^'^ 

Bi<'h*»nholf :  h.  0,ö:{ ;  br.  0,4vj.  —  Inventar  1722,  A  \>i6  ;  damals  als  N«'t- 
scber  .  Ais  Terboreb  zuerst  richtig  im  Katalog  von  1812.  —  Pbot.  ISraun  XII,  •iT; 
Flioit.  Oes. ;  Tamm« ;  tlinfM. ;  ßraekm. 

1831  Die  Lautenspielerin.  Kaiestück.  Links  an  einem  Tische 
(134U)init  irrüniT  Naniiiietdecke  sitzt  eine  Dame  in  rosa  Atlaskleide 

16  a   mit  blauer,  weissverbräniter  Pelzjacke.   Sie  spiolt  die  Laute  und 
blickt  nur  halb  auf  iliie  Xnten.  halb  nach  deni  jungen  Kavalier, 
der  mit  dem  Hute  aut  dem  Kopte  ihr  gegen ii her  rechts 
am  Tische  sitzt.    Bezeichnet  links  oben  am  Kamin: 

Eichenholz;  h.  0,.3r>K,;  br.  o,:n.  —  Inventar  1722,  A  310.  als  »Motsu  ;  doch 
bereit«  im  Inventar  1751,  IT  611,  richtig  als  »Terboreb^'.  —  Phot.  Bra^m  IX, 
l'hot.  Ges.;  Häufst.;  Iiru<kin. 

1832  Die  Dame  in  ihrem  Gemache.  Die  Dargestellte  trägt  ein 
(1341)  weisses  Atlaskleid  und  einen  schwarzen  Sammetkragem  Ihr 

16  a  Bett  und  der  Tisch,  vor  denen  sie,  von  hinten  gesehen,  steht, 
sind  mit  scharlachrotem  Stoffe  verhängt.  Der  Stuhl  zu  ihrer 
Linken  hat  einen  Uoberzug  von  derselben  Farbe. 

Eichenbola;  h.  0,89;  Vr.  0,27^.  —  Nach  H.  darch  Wnekorbnrth  als  N^ettelier. 

Wir  fanden  es  znerst  im  'Catalogne«  von  17^5,  und  dort  Sfjhon  »I«.  Terborth.  —  Es 
ist  «ine  Ausschnitt -Wiedorhobinj;  nach  oder  eim  Studie  -/.n  dou  unter  dem  Namen 
»Die  vaterliche  Ermahnung«  beicannten  Bildern  des  Meisters  im  Berliner  und  Am^ter- 
dMner  Huemiii.  —  Pbot.  Hrann  Xl,  24 ;  fhoL  Oee. ;  HaiifM. ;  Brtnkm. 
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Der  brief lesende  Offizier.    Links  sitzt  eifi  blnrnlfT  Jun.uer  1833 
grau  gekleideter  Ottizier  mit  gi*os«em  grauen  Hute  und  liest  (1415) 
den  Briet,   den   ilini  der  i^ecbts  vor  ihm  stehende  stattliclie   16  a 
Tromjjeter  ülwrbracht  hiit.   Zwischen  beiden  sitzt  im  Halbdunkel 
des  Mittelgrundes  ein  dritter  Krieger  mit  einer  Tonpteiie. 

Eichenholz;  h.  'NHTVj'.  It.  <J,'i9.  —  Inventar  1722,  A  625,  »Is  Mtt  l  -  Im 
Inventur  1754,  II  S52,  richti'j  ;tls  Tei  boicli.  Seit  dem  Cat;ilofue  von  1 765  wieder 
nl«  Mpteu,  f>ei  H.  jedoch  uur  fruL'»»^''!-:''  uud  mit  der  zutrettt'udeu  ik^uiürkung : 
»Aebneit  dem  Terboreb.  ;  Die  Itebaudiung  stimint  in  der  Tat  besser  zu  den  Bildern 
Tarboreh's,  ata  sn  dM«ii  llotn'i.  Amh  sdiÜMit  imr  Oefentend  «ich  nninittallwr 
m  deqjMiigett  nnm«  BiUtM  M.  1889  $»*  Phot.  Bmnn  XII,  39;  Tamm«; 
Hanfct. ;  Btnekm. 

Caesar  van  Everdingen 

Geb.  zu  Alkmaar  1617;  k'^raben  daselbst  den  13.  Okt.  l()78. 
Sieher  1G32  ^lit^lifd  <l<  r  (iihle  zu  Alkmaar:  dlt  als  Schüler 
des  Jan  van  Hr(nd\linrst  zu  Utivclit.  lO-lij  malte  er  in 
Amerstoort;  von  lü48-  liiTjü  in  Haarlem.  dann  wieder  in 
Alkmaar;  IGül  vorübemt.iH.nd  in  Amsterdam.  Aelterer  Bruder 
de^i  Allart  van  Everdingen. 

Bacchus  mit  iwei  Mymphen.     In  einer  Grotte  sitzt  der  1834 
wohlbeleibte  bekränzte  Bacchus  Botwein  trinkend,  mit  zwei  (1505) 
Nymphen,  deren  eine  einen  Rosenkranz  im  Haar  trägt.  Links    ^  ^ 
vom  steht  ein  blonder  Knabe  mit  einem 
Glase  in  der  Linken,  einer  Tonfiasche  in 
der  Rechten.    Links  über  Bltttenbflschen 
blicken   ein   Satyr    und    eine  schwarze 
Bacchantin  herein.    Bez.  links  unten: 

L»iiiiruid ;  b.  1,47 ;  br.  1,61.  —  18Ü5  toa  Couerrator  J.  D.  Drayer  in  BtmaeR 
«rw«rlwn.  —  Daas  dl«  darg«ateUto&  0«ataltMi  aoner  Baooliu«  —  Flora,  Pomona 
und  Amor  aoin  BoHten,  wl«  bisher  angegeben  wurde,  erscheint  zwar  nicht  nnmA^lieh, 
aber  nicht  aieher.  —  Phot.  Braun  VI,  36;  Phot.  Oea.;  fianlU.;  Braekm. 

Allart  van  Everdingen 

Getauft  den  IS.  Jnni  1621  zu  Alkmaar;  (»euralK'ii  zu  Amster- 
dam den  S.  Xovbr.  1675.  Jüngerer  Bruder  des  (  aesar  van 
Everding-en.  Schüler  des  Rwlaiit  Saverv  zu  Utreeht,,  des  P.Molyn 
zu  Haarlem.  Er  reiste  um  164U-  1644  in  Norwegen,  wohnte 
1645 — 1052  in  Haarlem,  später  in  Amsterdam. 

Hireehjagd  am  Bergsee.  Links  am  Fusse  des  Gebirges  ein  1886 

Dickicht  von  Tannen  und  Laubbäumen,  Rechts,  umkränzt  von  (1506) 
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steilen  Bergren,  auf  deroii  vtudeisteui  eine  Festung  und  ein 
Kirchturm  mgm,  ein  .stiller,  flacher  Landsee,  in  dem  zwei 
Hii"sche  von  Jägern  ereilt  werden.  Die  Figuren  \  on  N.  Berchem. 
Bez.  halb  refhts  i.  d.  Mitte:  A  .  YAN  .  EVERDINOEX  1649. 

Eicheoholz;  b.  0,4&j4;  br.  0,64K>  —  iBTsatei  1754,  U  425.  —  PhotfifMii 
IX,  35;  Bruokm. 

1836        Der  groiee  Wasserfall.    Zwischen  waldigem  und  felsigem 
(1508)  Ufer  stQrzt  rechts  der  Wasser&ll  herab  und  schäumt  in  Wirbeln 
10  b  nach  links  vom  weiter.  Links  im  Mittolgrande  führt  ein  Holz- 
steg über  einen  zweiten  Wassersturz  zu  dem  Holzhaus  auf  dem 
Vorsprung.  Schafe  weiten  links  zwischen  den  Felsen.  Bez.  1.  u.: 


Leinwand;  h.  1,4;;'  .;  br  1,72    —  18B7  von  Fraa  Heigeudorf  gekauft.  — 
PJiot  Braun  XIII,  32;  Hanfst. ;  Tamtue;  Bruekm. 

1837         Gebirgslandschaft  mit  einem  Schlosse.  Vom  in  der  Mitte 

(1507)  steile  braune  Felsen.    Kechts  am  Waldrande  einige  Männer  mit 
15  a  einem  gefüllten  Baume.    Links  vom  ein  Abgrund.    In  der 
Mitto  am  Abbange  ein  Haus.    Oben  im  Hintorgrande  ein 
weisses  Schloss  mit  vier  TQrmen.    Bez.  unton  rechts: 


Eichenholz;  h  (».H  .;  i  r  t  ,l2»/a  —  Inventar  OiiRrienti  (vor  1753)  N, 
Gegenstück  zum  lolgondcu.  —  l*hot.  Bruokm. 

1838  Die  Wassermühlen.     Die  eine  MtUüe  liegt  links  untor 

(150 9)  Bitumen.  A  oi  ihr  bildet  der  Fluss  einen  niedrigen  Wasserfall. 
15  a  Die  zweite  Mühle  liegt  rechts.    In  der  Mitto  eine  Kirche. 

Eiebeiilioli;  h.  0,S6;  br.  0,42^.  —  Inventar  Oa»rienti  (vor  1758)  N.  1626. 
—  66c«naUMc  mm  Torig«».  —  Pbot  Broska. 

1839  Kleine  Wald-  «iid  FelsealandsolialL  Laubbäume  und  Tannen 

(1510)  zwischen  braunen  Felsenblöcken.    Tom  in  der  Mitte  ein  Hirt 
11  b  IQ  roter  Jacke  und  roter  Kappe  zwischen  einem  weissen  Bündel 

und  einer  weissen  Ziege. 

Bifltoalioli;  h.  0,!»», ;  br.  0,2Vk,  —  1742  durch  Riedel  aus  l'rag.  Inv.-N.3152. 
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J.  Meister  verschiedener  und  unbestimmter 
holländischen  Schulen 
Jan  Lys,  gan,  Pan 

Geboren  im  letzteo  Drittel  des  XVI.  Jahrhundert»  nach  Sandrart 
<  n,  S.  314)  za  Oldenburg,  nach  der  Chronik  von  Hoora  (siehe 
Kramm  p.  995)  aber  in  dieser  Stadt;  ^^st.  1629  zu  Venedig. 
Schüler  des  Hendrik  Goltzios  in  Haarlem.    Später  in  Italien. 

Die  reuige  Magdalena.   Kniestück.   Maerdalena  liillt,  nach  1840 
links  pjwandt,  in  iliren  eorung^nen.  ,iresenkteu  Händen  eiueu  (1179) 
'rotenko})t"  wendet  ihr  Hauiit  aber  nach  dem  geflügelten  Engel-    ^  3 
jüngling  zurück,  der  mit  einer  Palme  in  der  Linken  hinter  ihr 
steht  und  ihr  mit  der  Rechten  unter  den  Arm  greift,  um  sie 
zu  leiten.    Links  ein  l)eturbanter  Diener  mit  Goldget rissen. 

Leinwand;  h.  1,14  ;  hr.  1,31  J^. — Zuerst  im  Catalogno  von  17r.5.  Wohl 
sicher,  woriof  Friminel  (Kiuistchronik  1H97,  VIII  Sp.  2^0)  aufmorksam  macht,  die 
»Magdalena«  der  Ca^a  Boufadiuti  zu  Venedig,  die  Botiehiüi  ^Carta  dei  navogtir  ItitiO 
p.  667)  «rwlbat: 

De  Gi/tn  Lia  Madidtm  dotoroea 
Clie  VAnxolo  fiocore;  e  in  (nn  eaniOH 
Oh^  q\(ela  nmiedüa  in^tneion 
Che  studin  in  dariu)  a  farla  ambiciosa. 
—  Fhot  Bnnn  XV,  27;  Tamme;  Braekm. 

Der  Lautenschläger.    Halbfigur  nach  rechts  auf  grau-  1841 

braunem  fJnindc.  Schwarzer  Federhnt.  schwarzes  Wamms  mit  (1180) 
roten  ßockärmelu.    Die  Laute  in  l)eiden  Händen,  L  2 

Leinwand:  h.  1,05;  br.  0,7772-  —  l^'^-^  *'s  Giov.  I.ys  durch  Rpssi  aas  der 
Ca.sa  Qriman!  Calergi  iu  Vonodi},'.  —  Im  Inventir  IT'il  (T,  39J^)  als  »Art  des  Cara- 
raggio«;  später  bis  zam  Katalog  von  185ü,  als  »Unbeküuutur  Venetianer«.  Erst  bei 
H.,  iBfolge  d«i  EatdMkuug  der  HerlmiiftsmitlSf  »Is  «Ljt«. 

Jan  Miel 

Geb.  1599  in  Flandern  (Geburtsort  unbestimmt);  gest.  1664  als 
Hofioiialer  in  Turin.  Ging  fnih  nach  Bom,  wo  er  sich  an  P.  van 
Laer  anschloss  und  sich  ganz  aufs  italienische  Sittenbild  verlegte. 

Der  Sackpfeifenbläser.    Hiltenszene.     Rechts  auf  einer  1842 

AnhÜM  sitzt  der  Hirt,  der  die  Sackpfeife   bläst,    nach  links  (1089) 

gewandt  unter  einem  kahlen  Baume;  neben  ihm  sein  Hund;  9  c 
links  vor  ihm  seine  drei  Ziegen. 

Kupfer;  b.  0,14 br.  0,24*^.  —  1742  durch  de  Bnüs  aus  Paris.  —  Gegen- 
stAck  zum  folgenden.  —  Fhot.  Bmckm. 


Digitized  by  Google 


500      Koliäuder  des  siebzeiinten  Jahrhunderts 


1843  Der  Dornauszieher.  Hirtel is/aiu'.  IJechts  ruhen  drei  Kühe. 
(lOfHO  Liaks  sitzt  der  Hirt,  der  «ich  mit  der  rechten  Haüd  den  Bora 

Ö  c   aus  ihm  linken  Fuss  zieht.    Die  Hirtin  sieht  ihm  von  hinten  zu. 

Kuj.rcr;  b.  0,U%;  br.  0,24^-  —  1742  danb  de  ßnw  hds  P«rifl.  ^  Geg«ii- 

stück  sunt  vorigen. 

Herman  van  Swanevelt 

Geb.  zu  Woerden  in  Holland  um  1600  (Bode,  Studien  S.  :55ö); 
gest.  1655  oder  1656  zu  Paris,  wo  er  Mit^rlied  der  Akademie 
war.  Schüler  oder  Xachahnier  des  Claude  Loriain  in  Koni. 
TätiK  in  K^.iii  (1624—87)  und  Paris  (1023  und  seit  ]652>. 

1844  Am  Landsee.  Links  auf  dem  Wege  am  Waldrand  er- 
(1426)  gehen  sich  bunte  Gestalten.  Bechts  der  Undsee  mit  bebauten 

Q  3  Hügelufern,  von  irrnnen  Bergen  üben'agt;  vor  ihm  eine  sonnige 
Weide  mit  einer  Kinderherde. 

LeiDvand;  h.  0.78.'^:  br  0,90^ —  1882  im  KnnsthMidel  gagw  di«  Dovbktt« 

eines  Wonwemi Manschen  Uildes  eingotanseht.  -  Die  EchÜMit  TmI  H.  und  früher 
noch  Ton  Hode  (bei  v.  Zahn  IV,  S.  205)  bezweifelt.  Tns  seheint  das  Bild  jedoch 
ein  echte«  Werk  Sw*nevelt'8  zu  sein;  und  wir  dürfen  hiuzaffigen,  da&$  aiuch  Bode 
jetit  diM»  Aiiai«lit  Mit. 

K.  Naiwilix  (Naeuwincx,  Nouwjncx?) 

Um  1624  gebuieu  (da  er  am  1  6.  Mai  Mu)i  \  anirah.  26  Jahre 
alt  zu  sein,  Bredius  N.  N.i.  t.ei)urts<.)-t  unbekannt:  angeblieli 
1651  in  Hamburg  ^tni))en.  Di»'  Familie  war  vlämischen 
Ursprungs,  abei-  in  Anisb'nlaiii  ansässig.  Er  schrit^b  seinen 
Namen  in  der  Kegel  Naiwjncx, 

1845  BergJaiitfsohaft  mit  einem  WasaerMI.  In  der  Mitte  desMittel- 
(1421)  gnmdes  ein  steiler  Tafelberg.  Rechts  ein  Wasserfall,  in  der  Mitte 

49  a  der  durch  ihn  gespeiste  Pluss.   Links  vom  eine  grosse  Baum- 
gruppe; auf  dem  Wege  verschiedene  Gestalten.  Bez.  u.  i,  d.  M.: 

^/  A/bu\/\;jnoc 

I^inwand:  h   1,1:^;  br.  1,68K.  —  iBVsntar  1754,  II  7B5.  —  H.'s  Annalino, 
dMB  daa  BUd  aebon  1728  rar  Gatoiie  gekomiiiMi,  konnten  wir  nicht 


1846        Am  Bwigsee.  Linie»  im  Mittelgründe  ist  der  Landsee  von 
(1422)  steilen,  zum  Teil  überhängenden  Bergen  begrenzt  Biechts 
7  c  stürzt  sich  ein  Wasserfall  von  den  schroffen  Felsen.  Am 
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Fasse  desselben  Üpffen  Nachen  in  der  Bucht.    Vorn  diu  Lier 
zwei  Männer  uii«l  »Mn  Hund. 

Bicbenbolx;  h.  O^iit,  bi.  (»,ü:tVt-  —  Xav.  1722,  A  Sic;,  »U  Waderiaa  .  Als 
'Waterloo«  nodh  faoi  H.  Dooh  iit  an  dieaoii  bertkmteii,  triaehen,  krtfUgoBf  hanpt> 
aiahliah  dnnh  ariiw  Badianmgwi  bakauitaii  Moiafear  nocdiaehar  WaUWldn-  sieht  m 
4aik«B.  Bin^a  Konnar  kaban  aa  Jan  Wila,  ei«aft  mÜ  iwai  BUdarn  baim  Baraa 

Stoen^  solit  in  Haaff  vertretenen  Heistar,  gedacht,  <1er  hieb  jedoch  im  Sinne  W.  4a 
HtMisrhN  enger  in  Both  anaehlieset.  Ein  Wrjrkich  d<  r  Bohati'iluiiK'  der  Wolken- 
biliiuiig,  (los  Wassere,  der  l.uft,  der  Fm1s»mi.  «it^-  Haunil  ajlj.^-s  -Auf  «ieni  vori^^n  und 
uof  unserem  Bilde  ltsf4  keinen  Zwaifel  Uuiud,  daü«!  auoh  die^n  ein  ctiamkteristiscbes 
Watk  daa  Naiwjnex  iat. 

Jacob  van  der  Ulft 

Geboren  zu  Gorkam  1627;  gestorben  daselbst  bald  nach  168S. 
Währscheinlidi  Schüler  Jan  Both's  in  Utrecht  setzte  er  sdne 
Studien  in  Italien  fort. 

Römisches  Architekturstück.    Links  vorn  oinc  niächtige  1847 
Barockarchitoktur;  in  der  Mitte  ein  nmiischer  Triumphbogen,  (1  •'>-^^)) 
rechts  hinten  das  Kolosseum.    Xom  in  der  Mitte  liegen  vier    ^  ^ 
Frauen  vor  einem  römischen  Feldberm  auf  den  Knieen. 

Elabattholi;  k.  0,47;  br.  0,74Vi<  "  1741  dank  toh  Kaiaeiüiig. 


Getauft  zu  Botterdam  den  21.  Dez.  1666;  gest.  daselbst  1714, 
vor  dem  10.  Februar.  Scheint  Schüler  von  Frans  van  Mieris 
und  Kasp.  N^etscher  gewesen  zu  sein.  Vgl.  Hofetede  de  Groot: 
Quellenstudien  zur  Holl  Kunstgeschichte.  Haag  189B,  S.  410 
und  desselben  Aufsatz  in  Oud  Holland  XMII,  1900.  S.  1  -ü. 

Ein  Eremit.    Nach  links  jrewandt.  sitzt  der  Einsiedler  in  1849 
branner  Kutte  und  rotem  Mantel  in  einer  Felsertliöhle  und  liest  (1711) 
in  einem  alten  Buche.    Vor  ihm  ein  Totenkopf.  .  Links  unten  I* 
Zwiebeln  und  eine  Kupferkanne.    Bezeichnet  oben  rechts: 


Eichenholz;  h.  0,41;  br.  0,32'«.  —  liiv.>ntar  I7i-J,  A  722.  —  Dio  Jahroszabi 
laa  H.  1G24.  Der  Stil  des  BUdes  aber  läset  uut  die  Lesart  iö7i,  lüSi  oder  i«>^  zn. 
Bai  gwumeator  noduaiillfar  Untarauakang  leaan  wir  1684,  wie  oUgea  naoaa  FakabaUa. 
Dasn  atuuift,  dan  eia  aadaras  oikaltanaB  Bild  aainar  Bond  voa  1686  daiieit  bt. 
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Matth.  Stoom 

Nach  Orlandi's  Abcedario,  ed.  Guarienti  1753,  p.  874,  war  er 
ein  holländischer  Landschaften-  und  Schlachtenmaler,  Schüler 
eines  angeblichen  Holländers  »Orlando«,  war  1649  geboren  und 
starb  1702  zu  Verona.  —  Siebe  unten. 

1850  Bn  Raubanfall  Im  Hohlweg.  Vorn  die  S(  hlucht.  Tn  der 
(1G81)  Mitte  Ausblick  auf  einen  steil«'ri.  iHKTliiln^vuden  blauen  Berg. 

F.-M.  Kechts  hab^n  zwei  RiUiber  einen  Keiter  vom  Rosse  g^zerrt. 

Leinwand;  h.  (',0»;.  br.  0,77.  —  Gppenstüek  zam  fol<?fn(len.  —  I>ie  Künstlor- 
lexicä  oetanion  zwei  Mebter  Mattb.  Stoom  an,  von  denen  der  eitie,  der  Vlaanie  von 
Gebart  war,  aber  ala  Heiligeonuüer  in  Italien  lebte,  sich  aaf  einem  Bilde  in  Messin» 
bMe^nflt  hAb«n  mU,  wlhreuA  d«r  «iid»re,  d«m  in  «intnr  CNitoifo  nit  »Cil»- 
loffOAt  TOB  1766  flnf  Hilter  (N.  749,  7ftO,  751  imd  muim  brndm)  magmikMm 
wurden,  eben  nar  darch  dieto  Bilder  tind  die  .Votiz  im  gWUMmtwi  Ähttivio  ^ 
kiiiint  ist,  V''i^'l.  Kramm  h.  a.  O.  V,  S.  1570  1'77  Ycrfol-jon  wir  nnsero  alten 
Angaben  über  diese  fünf  Bilder  jeJocb  norh  weiter  zurück,  so  finden  wir,  d:iss  nnr 
zwei  Ton  ihnen,  uusere  N.  Iböo  und  lb51  schon  früher  anter  dem  Namen 
Stoom*«  Toiicommen,  wogegen  dto  ftbrigen,  mit  draen  notk  N.  748  MwuMtimnit, 
di*  Hand  «inM  iUliOTluchnn  od«r  fransOdMlwn  NadialimMs  dea  JAeqiMs  OooiMa 
(Bofgognone)  Mlfui,  dem  de  in  den  Utem  InvHilmn  mm  Teil  nvaedifiebea 
weiden.  Wir  Mnaen  den  Namen  des  in  Italien  arbeitenden  HoUänders  U.  8toom, 
dei!spn  Existenz  nns  fi1)orhiiiipt  nicht  zwoiMl'»';  erwiesen  erscheint,  daher  ht^hstens 
für  jene  beiden  hier  eingereihten  Bilder  gelten  lassen«  —  16%  ans  Kgl.  Finanz- 
ministeriam. 

1851  Tnippenaussohitfung.    Links   die   gebirgige   Küste;  eine 
Festung  auf  einem  der  Berge.  Rechts  das  Meer  mit  Schiffen.  Im 

F.-M.  Mittelgmnde  werden  Pferde  gelandet 

Lsinwand ;  h.  0,59 ;  br.  0,77.  —  Znerst  im  Katalog  1765.  —  QegenstfiOk  mim 
vorigen.  Vergl.  eile  Ben.  n  diesem.      189G  uu  Sgl.  Finensminiiteriam. 

Jobannes  Glauber 

Gen.  Polydor.  Geb.  zu  Utrecht  1646;  gest.  zu  Schoonhoven 
1726.  S«  liuler  des  Nie.  Bereiieiii.  (iami,  l()7l\  des  Adriaon  van 
der  Cabel  zu  Lvou.  Haupt*^('hlieb  aber  (1074 — 1071))  duivh 
das  Studium  der  Werke  Gaspar  Du.irbet's  (PouRsin's)  in  Italien 
ausgebildet.  Nach  seiner  Rückkehr  <irbeitete  er  ins  lübo  zn 
Hamburg,  lü87  im  ihuig,  später  in  Amsterdam. 

1855        Idyllieehe  Laiuteohaft   Im  Yordeigrunde  ein  hoiher  Hain, 
(1712)  in  dem  ein  alter  Steinsarkophag  als  Brunnenrand  dient  Dar 
Q  3  neben  einige  Fraaen  mit  Blumenkörben.  Bedits  vom  ein  Flnsg* 
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gott.    Im  Mittelgründe  ein  Laudsee  mit  {»arkartigeiL  Ufern. 
Gelbliches  Abendlicht  am  Himmel. 

Leinwand;  h.  0,62 br.  0,79.  —  1751  dundi  i^oa  HeinMken.  H,  —  Ibt. 
1834,  II  284. 

Bartholt  Wiebko 

LelKnisinii^^iiiiiili'  iiiilii-kiiiiiit.  Der  Xanie  ist  friosisch.  Seine 
Heimat  ist  v»  i  iautlich  HuDrn,  Ein  zweites  Bild  .seiner  Hand, 
B.  \V.  1G82  bez.,  iu  der  ( iis^oier  Galerie. 

Fniohtotiick.  Auf  hellgrauem  Steiotische  vor  dunkelgraaem  I855A 
Waldgrunde  liegen  weisse  Trauben,  weisse  Johannisbeeren,  (1170) 
Pfirsiche,  Haselnüsse.    Rechts  ein  Maikäfer,  links  Schmettor-    B  a 
linge.    Bezeiclmet  rechts  unten: 


Eichenholz;  h.  0,37:  br.  (>,_*'.<'.,.  —  Inveutir  17_*_',  A  7.'.*>  als  »uubekaimt«. 
luventir  1751,  II  5:il,  scboa  als    Wiobke  .  —  Kat.  IS87:  N.  20ü'J.  ' 

« 

Angeblich  Potasch 

Ein  iianz  nn1>ekiinnter  und  z\v»»itet"hafter  Kleister.  Doch  ist  diis 
folirende  Hild  soit  dem  Inventar  von  17r)4  anf  seinen  Njiraen 
getauft.    Früher  unter  den  Deutschen,  doch  eher  holländisch. 

Ein  Gelliigeiteich.  Das  Wasser  strömt  vorn  durchs  ganze  I855B 
Bild  und  zieht  sich  links  in  den  Hintererund.    Rechts  schliesst  (2078) 
ein  tiii])ip>r  AValdrand  den  Mitt<di:rund.  Juni^-e  und  alte  Enten    50  ^ 
der  vei'sehieileiisten  Art  tuiiinu  lii  sieh  im  Teiche.  Vorn  in  der 
Mittt'   f'ine  weisse  (Jans.   iKi    drei  Junire  vurausschwimmon, 
Linlvs  «»hon  tlieüvn  zwei  üraukiiptige  Knton. 

Ekheubolz  h.  1 ,4f> ' ... ;  br.  LM;i ' ....  —  Invonti'-  17">J.  II  L?ss.  —  Kat.  1S87: 
N.  2ilS'>.  —  II. 's  Anjjabo,  duas  das  Bild  uls  aus  Würzburg  stauimond  im  Inventar 
1722  verzetehn^t  sei,  beruht  wohl  wt  «inein  Irrtam,  da  A  1460i|  w«lohes  gemoiDt 
sein  muw,  einem  «Petcat$<<^  nigesehrieben,  einen  guu  anderem  Gegenstand  dar- 
stellte. Der  Comte  Charles  Cavenee  nannte  nna  Ahr«  Buehop  ala  Heister;  naeh 
Nagler  I,  S.  Dl3  malte  ein  eeleher  am  Ende  dee  17.  Jahrhnnderta  in  der  Tat  Cto- 
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firi!»«lbiIdor.  Nach  Kramm  hiefs  or  Hnsschop.  Dass  hieraus  Fotasch  verderbt  seil» 
könnt«,  ist  alleriiin^  nicht  unmöglich.    Die  Frage  vetdient  eine  Cntersucbnng. 

Unbestimmte  Holländer  des  XVII.  Jahrhunderts 

1857  FrauenbiUUiia.  Brustbild  ohne  Hände  nach  links  aut  dunklem 
(839)  Grunde.  Schwarzes  Kleid  mit  goldenen  Litzen;  anschliessender 
14  b  weisser  Kragen,  weisse  Haabe  und  goldene  Halskette. 

Eichenholz;  h.  br.  0,40.       IHesps  f^nif  Bild  galt  auffallead«  Wd» 

in  Drejuipn  stets»,  ant-h  noch  le'i  U  ,  als  Werk  des  F.  ronibus,    ob^rlfich  m  dentlirhf 
'   den  Stil  der  hollandiseheD  MaIt>roi  des   XVII.  Juhrhundr-rt.s  zeifft.    Bode  dachte- 
1873  (bei  von  Zahn  VI,  S.         an  Jan  Wijckersloot  (tätig  zu  Utrecht  etwa  1640 
bis  1670). 

1858  Bildnis  eines  Geharnischten  mit  gelber  Feidbinde.  Brustbild 
(Il(j3)  (»line  Hllnde  nach  rechts  auf  schwarzem  Grunde.    Blosser  K(>j>f, 

b    Kleiner  Schnun-  und  Kinnbart    üeber  dem  Harnisch  eia 
kleiner  Spitzenkragen. 

Eirhenholz  ;  h.  O,*»! ;  br.  0,41».  — Trrt^ntfir  17."4.  II  lOCi,  als  ^Anonymus«.  — 
Im  »Catrilopne«  ITikj  als  »N.  N.  Vereist,  niece  lie  Sinu.n-  .  T^aratis  wunle  bei 
(doch  nur  Irageweiso)  ^Simon  Verol8t'<.  Di«!j>er  wur  im  iliuig,  »icbt  in  Aotweri^en^ 
1644  gttbonn  «nd  »tarb  in  honim  um  1721.  Vergl.  Knmm  TI,  p.  1707— 1706 f 
and  Hollmd  XIT,  1896  p.  109.  Unter  Bild  gebart  «imr  iltorai  Zeit  «n.  M«rlt> 
wtrdiger  wurde  moh  d»  Holland»,  w«lebes  «ime  gtns  ander»  Hud  leigt^ 
1766  d«Melbett  Hand  sugeaebrieben. 

1859  BIMiiie  eines  Gehamischten  mtt  gelben  Wamm^rmaln.  Brust* 
(1164)  bild  ohne  Hände  nach  rechts  auf  gelbgranem  Grunde.  Langes^ 

49  b  glattes  blondes  Haar;  kleiner  Schnurr-  und  Kinnbart.  Breiter 

weiaser  Spitzenkragen,  gelbe,  mit  Silber  gestickte  Halsbinde» 

Links  oben  die  Jahreszahl  1634. 

Elohenholz;  h.  0,05*/«;  br.  0,63 —  Inventar  1754,  U  104,  als  »Ano- 
nymiet.  —  Im  »C«tal«gno«  1766  irie  das  vorige,  daa  ein»  fans  andere  Zeit  leigCr 
als  »N.  K.  Tan  Twelst,  nieee  de  Simon«.  Vergleiobe  die  Bemerlrangea  zum  Torigwi. 
Bei  H.  mit  Bedit  wieder  ela  »nnbekaant«. 

1860  Ein  altttr  Mann.  Brustbild  nach  rechts  auf  grauem  Grunde. 

(954)  In  der  Mitte  gescheiteltes  graues  Haar  und  grauer  Bart  Der 

1«  2  Alte  stiHzt  stMii  Haupt  in  die  Eechte. 

Leinwand;  h.  0,62^];  br.  0,51Vf  —  Invexit^tr  172?,  B  Ol,  als  »unbekannt«. 
Bei  B.  in  der  Sobnle  dee  Enben»  Tttneiebnet,  jedoeb  mit  der  mtrelhnden  Anmerk- 
eng,  da«  «e  vielmebr  der  belUndiairlMii  Stbule  ancngebdren  aebeine. 

1861  Weibiicher  Studienkopf.  Brustbild  ohne  Hände,  im  Profil 
(1192)  nach  rechts  aul  grauem  Grunde.  Der  Kopf  ist  scharf  von  hintea 

50  a  beleuchtet 


L.iyui<.LU  Oy  VjOOQle 


J.  Yersohledene  und  unbestimmte  Schulen.  XVil.  Jahrb.  595 


Eichenholz:  h  n,t! ;  br.  0,34 'i,.  —  1867      Stainla*« NiioUan.  8eidUtx(R«|^ 

XVI  8.  nT'O  denkt  an  Jan  Victor*^. 

Aufwärts  blickender  Jüngling.  Brustbild  ohne  Hände  nach  1862 
rechts  auf  dunklem  Grunde  Lange  Locken  fallen  auf  die  (955) 
Schultern  herab.    Bock  und  Hemd  sind  vorn  geöffnet  48  o 

Eietonbob;  h.  0,68Vt»  0,i6.  —  Inventar  1722,  A  171,  nte  »Frmek«  und 
»ein  h<i||&nd.  Kopf^.  —  itoi  H.  in  der  Scbule  de«  Riibena  TCffteiehnetf  mit  dar  das 
Bild  kein»  VerwAndtsahaft  bat.   Aneb  nna  siabt  aa  hoUlndiaeh  ana. 

Ein  Ftooher  mit  einem  Aal.  Halbfigur  nach  links.    Der  1863 
blondbfirtige  Fischer  in  dunkler  Pelzmütze  sitzt  auf  einem  Holz-  (1384) 
stuhle.    Ein  Aal  windet  sich  in  seinen  Händen.  ^iu!ad^'^ 

Loinvand;  b.  0,70% ;  br.  0,56.  —  Inr.  1722,  A  SOI.  Sahott  dnmala  ab  w 
bakanat«.  Bei  H.  unter  den  Bembrandtaehilarn ,  «aa  nldit  faaa  ntreflbnd  «r» 
aabeint.  ~  1901  an  die  Kgl.  KnnatakadeDie. 

BHdnIs  eines  schwarzhaarigen  Mannes.  Halbfigur  nach  rechts  1864 
auf  braunem  Grunde.  Nur  die  rechte  Hand  ist  sichtbar.  Gelber  (1281) 

Rock  mit  woissem  Spitzenkragen  nnd  rot  nnd  weissen  Aern»eln. 
Kurzer  schwarzer  Schnurr-  uiul  Kiiinbart. 

Leiuwitud;  b.  0,77 ;  br.  0,(>3.  —  Wir  konnten  es  mit  Sicherheit  nor  bis  tum 
Knlabff  Ton  1843  nraakrerfblgen ,  in  dam  ea  dar  Art  daa  van  dar  Habt  tage« 
aehriaben  «ude.  Una  aiabt  aa  aber  Tlimiaeb,  ab  bollindlaali,  vblbiebt  aogar  aber 
apnnbeb  ab  vikmiaeh  nna.  ^  1901  an  die  Kgl.  Kanalakadamle. 

Bikinis  einer  Dame  im  Schleier.  Kopf  auf  schwarzem  Gninde  1865 
nach  links.     Bräunte  Kleid;  Schleier  luit  gelben  Pünktchen;  (1191) 
GranatenbnK  he  und  Perleuluilskette.  50  a 

Leinwand;  h.  ü,36>i;  br.  0,3l»V8-   —  ans  Prof.  Steinla's  Nachla».  — 

Doa  Bild  warde  bei  H.  den  HoUindem  dea  XVII.  Jabthmidarb  eingereibL  Dach 
aiaebeint  nna  die  BIcbligkait  dbaer  Elniaibnig  nkht  anagemaeht.  Bdieibler  (Dr. 
N«t.)  dankt  frageweiHa  an  Jostna  Soelarmana  (Saatamanna). 

BIMnis  eines  blassen ,  bartlosen  Mannes.  Brustbild  ohne  1 886 
Hände  nach  links  auf  dunkelbraunem  Grunde.  Schwarzer  Kock.  (956) 
weisser  Klappkragen.  51  c 

Eichenholz:  h.  0,21  J^;  br.  0,4u.  —  Bei  H.  ohne  Prorenlenzangabe  in  der 
vlimiaehen  Schale;  die  Inventar>Nununer  ist  vem  getilgt;  dodt  stabt  anf  derBibk» 
aaMa  mit  Eraida  S81.  Damaaeh  wird  aa  Invantar  1732,  B  881,  g«»<aaii  aeln,  «Ima 
Angabe  daa  Maiatan  nnr  ab  »Jaif <  baaaiahnat. 

Eine  Bären  hetze.    In  flacher  Gegend  mit  üppigem  Baum-  1867 

wuclis  umringen  Jäirer  und  Hunde  von  allen  Seiten  den  nach  (976) 
rechts  gewandten  liiiien,  der  einen  der  Hund«'  im  Kücken  packt  K  1 
während  andere  von  ihnen  blutend  zu  Boden  sinken.    Die  Jäger 
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zur  Kechten  fangea  den  l^.ir  mit  ihren  Spiessen  ab;  denen  zur 
Linken  folgt  in  einii^cr  Entfornun.e:  dnr  Jagdlierr  zu  Pferde. 

I-ninwand  :  h.  2,-H>;  br.  3,71.  —  1744  durch  don  nosandt^chaftssekreUr  I^uia 
Talon  aus  Madrid.  —  Damals  i'aal  de  Vus  Lconunnt.  n>'i  H.  zu  den  zweifelhaften 
Werkoa  de»  Snijders  gestellt,  von  dem  es  in  der  Tat  nicht  herrührt.  Auch  für 
PmI  d«  To«  erwbeint  ea  uns  za  derb  and  kräftig  in  den  Forjuen  aii4  in  im  Iktlm, 
Ueberhupt  »ber  bollindiaeh  «Is  rlintiadi. 

1867A  Salomon  und  dfe  Königin  von  Saba.  Links  thront  Saloinoii 
(B2B)  in  einor  Srmh'iiliall»'.  von  fünf  Kiit^n  niiip.'lx'ii.  Kuciils  steht 
Grimma        Kuiiigiu  Vf  iii  Sil  ha  vor  ihm.    Im  Rink'rgruude  ein  Srhloss. 

Eich-nhok ;  h.  o.ßsi'j;  br.  0,56V2  —  Kat.  1887  n.  1892  als  N.2ÖÖ.  —  Naeh 
H.  1748  durch  Benzoui  au»  Venedig,  doch  liiiUet  es  bich  nicht  in  der  Liste  desselben. 
Wir  konnten  es  überhaupt  zuerst  bei  U.  1856  nachweisen.  Das  schwaebo  Bild  zeigt 
keineswep  die  Hand  des  Pietro  Mafei^aloo  (oben  N.  884),  dem  H.  w  smehfieb, 
■ondern  eine  niederlftadisebe  Hand  des  17.  Jahrhtmderta.  So  aadi  SeidlUs:  Bep.  XTI, 
S.  1174.  — >  1902  ana  Altertnma-Miuenfli  n  Oriniiui. 

I867B  Ein  billiger  AKer.  Brustbild  ohne  Hände  nach  links  auf 
(2056)  braunem  Grunde.    Der  grraubärtii^o,  trrauköpfige  Alte  trägt 

Kgi.  Kun^t-  ciueQ  schwarzen  Kock  und  eine  weisse  Halskrause. 

akaaenue 

.  Leinwand;  h.  0,58^;  br.  0,48Va.  —  Kat.  1887  u.  1892:  N.  2085.  —  1741 
«na  der  Saumhing  WaUenataln  in  Dax,  Ftfibar  in  Dfeaden  dem  Martin  von  MytMin 
(gttb.  an  Stockholm  1696,  gwl.  ab  Akadamiodirektw  an  Wien  1770)  sngeaehriebedB, 

der  ein  Nachkotntno  dos  Dani^  Hytens  (obon  8.  432)  war.  Es  könnte  ober  von 
einem  der  alten  lla:iger  MytouK  als  von  Martin  von  Mytens  hoiTÜhzOll*  Doeh  ist 
aaeh  das  nicht  zu  beweisen.  —  liHM  au  die  Kgl.  Kunstakademie. 

Unbekannter  Meister. 

Anfang  des  XVIII.  Jahrhunderts 

1868         Ein  Rinderhirte.   Links  ein  Fclsenhan<?,  rechts  eine  Baum- 
(1624)  srruppo.   Der  Hirt  in  roter  Jacke  und  roter  Kappe  stellt,  nach 
Q  3    re<"lits  newaiKlt.  zwischen  einem  von  voin  ireseheiien  weissen 
und  einem  von  hinten  gesehenen  braunen  Stier. 

Kupfer;  h.  0,10;  br.  0,i;>>^.  —  Inventar  17-J,  A  als  üerchcm.  —  In 
dan  Katalogen  mit  Reeht  seban  als  »nabekaunt«. 
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SIEBENTER  ABSCHiMTT 


Die  deutschen  Sehulen 


I.  Meister  des  XV.  und  XVI.  Jahrhunderts 

A.    Die  mittelrheinische  Schule 

Meister  des  Hausbuchs 

Seinem  Namen  nach  unbekannter,  durch  seine  Kupferstiche 
abor  berühmter,  schon  1467  und  noch  1505  tätiger  mittel-  ^ 
rheinischer  Meister.  Man  bezeichnete  ihn,  weil  seine  iiioisten 
Stiebe  sich  im  Amsterdamer  Kupferstich-Kabinett  befinden,  früher 
m  der  Kegel  als  »Meister  des  Amsterdamer  Kabinetts«,  ohoe 
Grund  andi  als  »Meister  von  1480«.  —  > Meister  des  Haus- 
buchs« nennt  man  ihn,  seit  er  als  der  Zeichner  des  sogen, 
»mittelalterliclieii  Hansbncbs«  in  der  Sammlung  des  Fürsten 
Ton  Waldbmrg-Wolfegg  erkannt  worden.  Als  Maler  hat  euerst 
Ed.  Flechsig  (in  der  Zettschriit  f.  B.  K.  N.  F.  YHI,  1897, 
S.  9  nnd  66)  ihn  der  Kunstgeschidite  zugeführt.  Max  Lehrs 
und  Bßnry  Thode  haben  darauf  (im  Jahrb.  der  K.  Pr.  Kunst- 
sammlnngen  XX,  1899,  S.  17B,  XXI,  1900  S.  113  ff.)  des 
Heisters  eigene  Gemälde  strenger  von  Schul-  und  Werkstatt- 
arbeiteu  uuterscliiedeu. 

BeweNinng  Christi.  Goldgrund  über  landschaftlichem  Hinter-  I868A 
gründe  und  runde  unperspelctivische  glattgolde  Heiligenscheine.    G  3 
Am  Fusse  des  leeren  Kreuzes  liegt  rom  in  der  Mitte  der  tote 
Heiland  auf  weissem  Linnen  ausgestreckt.   Ueber  ihn  beugt 
sich  mit  anbetend  zusammengelegten  Hünden  in  der  Mitte 
seine  Mutter,  beugt  sich  rechts  über  sein  Haupt  sein  Lieblings- 
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jüuf^er  Johaunes.  Links  za  seinen  Pöaspn  kniet  Maria  Mag-- 
dalena.  Hinter  dieser  st^o,  weiter  ziiräek,  drei  andere  heitige 
Frauen.  Bechts  hinter  Maria  und  Johannes  stehen  Josef  von 
Arimafhia  und  Nikodemus.  In  kleineren  Gestalten  aber  knieen 
ganz  links  vom  der  Stifter,  ganz  rechts  vom  die  Stiftierin.  Links 
und  in  der  Bfitte  im  Hinteigrund  Jerusalem  mit  Kuppeln  und 
flachen  I^hem.  Hechts  im  Mittelgrund  unter  Prachtbäumeo 
das  noch  unbenutzte  geöffnete  Felsengrab. 

Fi«hteiiliob;  h.  1,31:  br.  1,71.  —  1908  von  Huin  Jos.  Lamberti  inAadMB. 
—  UuMT  Bttd  umä»  $nt  der  Dte«M«rfto  1niiutIii«totiseli»ii  AnntoUan«  1904  ali* 
gfmeiü  ab  goto«  Bild  d«8  Heilten  uevkannt.  Tergl.  dea  Ketalog  der  AnMtoUva^ 

N.  225;  Clemen's  und  Fi rm enteil «Bichartz'  Mnsterwerke  westdeutscher  Malerei  aaf 
AoT  kuD«thi!«toris<  }ien  A  !is«tr>llang  za  Dösseidorf  1904,  Mfinehen.  190&,  Tafel  69. 
L.  Seheibler  im  Report.  XIVIII  1905,  S.  Ö4i9— 570. 

B.  Die  fränkische  Schule 

Albrecht  Dürer 

^  Geb.  zu  Nürnberg  den  21.  Mai  1471;  gestorben  daselbst  dea 
6.  April  1528.  Seit  1486  Schaler  des  Midiael  Wolgemut; 
1490—1495  auf  der  Wanderschaft,  1492  in  Basel;  1494 
bis  1495  zum  ersten  Male  in  Venedig.  Später  in  Nfirnbeig 
ansässig  und  hier  hauptsächlich  tätig;  doch  1503  vielleicht  in 
Wittenberg,  1505  — 1507  abermals  in  Venedig,  1518  in 
Augsburg  und  1520 — 1521  in  den  Niederlanden.  Als  Eupfer- 
st»'cher,  Zeichner  und  Miiler  der  Hauptraeister  Deutschlands  in 
der  Keiiaissaiic«zeit. 

I86d  Der  Dresdner  Altar.  I.  Das  Mittelbild.  Maria  ihr  Kind 
(1 860)  anbetend.  Maria  steht,  etwas  nach  links  gewandt,  auf  dem  Fliesen- 

N  2  boden  eines  hellen  Gemaches  und  neigt  sich,  nur  als  Halbfigur 
sichtbar,  mit  anbetend  gefalteten  Händen  über  ihr  vom  auf 
weissen  Kissen  schlummerndes  Kind,  dem  ein  kleiner  Engel  im 
grünen  Böekchen  mit  einem  Wedel  die  Fliegen  abwehrt  Zwei 
Englein  reinigen  vom  den  Fussboden.,  andere  schwingen  Bäucher- 
fcusser,  nocli  andere  flattern  unter  der  Decke.  Zwei  von  diesen 
halten  eine  Krone  über  Märiens  Haupt  Hinten  links  in  einem 
zweiten  Ziiuiner  Josef  au  seiner  Hobelbank,  rechts  durch  ein 
Fenster  Blick  ins  Freie. —  II.  Der  linke  Flügel.  Der  beilige 
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Antonins.  Halbfigor  etwas  nach  rechts.  Der  Heilige  mit  graaem 
Haar  und  grauem  Bart  trSgt  einen  blauen  Mantel  und  stützt 

seine  Hände  auf  d;vs  Buch,  das  au%esch!aj?en  vor  ihm  steht. 
Die  Glocke  liegt  rechts.  Ueber  seinejii  Hniipte  treiben  Teutels- 
fratzen  ihr  Spiel,  die  von  Eap^lii  in  die  Flucht  geschlajarim 
wcnleiK  —  III.  Der  rechte  Flügel.  Der  heilige  Sebnstinn, 
Halbhgur  nach  links.  Der  Oberkörper  des  jungen  Heilig  ' ii  r^t 
lose  von  r«)teni  Mantel  umwallt.  Vor  ihm  >teht  ein  Ol  ts  mit 
einer  Feldblume.  Von  den  Englein,  die  über  ihm  ttattora, 
hält  einer  seine  Pfeile,  beide  halten  eine  Märtyrerkrone. 

^  LaiBWMid;  llittelbild;  br.  1,06)^;  h.  0,95;  FlSgel:  h.  1,12;  te.  0,43^. 
TbrnporaferbMI.   Am  7.  Nov.  1(»87  dareh  Boftsdtild  mit  unserer  N.  811  aus  der 

Selilosskirehe  zu  Wittonberjj.  Wir  kehren  za  di^^r  nt'rkiiiirLsaiij,'al>e  s<)U  HantiHch's 
Aufsatz  über  dio  I>r<»«'dn<»r  Knn«<tkaromer  (Hh.  8.  2dl)  zurftek.  Das  Bild,  diifls  da- 
mah  von  Bottsohiid  nieht  als  Düror  erkannt,  sonderu  einem  unbestimmten  Meiüior 
xngesehrieben  wurde,  wird  in  B«ttt«t*B  Zu^angsvertal«btii«  lam  Inrentar  der  Kunst- 
JtamoMr  (1668—1690)  folgettdenBiMMii  bMehriebon:  »Das  aiid«re  mit  ragemMbtett 
Ftatteralen  odtr  Ftfigala  tbaf  2Vi  BU«tt  hoA  wd  Aber  2  Ellen  bnit,  mat  immm 
Piüf^eln  aaswendig  karfSrstlich  aäi-.hs.  S'.'.hwerter  und  Rtotonkränzo,  inwendig  Mari» 
mit  dem  Kin«l!ai!!  Jcsn  nnd  Entro'.shiMn:  n,  luf  dnm  ninen  Flügel  der  alto  Josof,  auf 
d&ai  andern  üin  nHcWond  Hrustbild  eiue»  bütoudtiu  Christen,  allee  aber  uur  voa 
Wasseriarbe  aufwarte  und  auf  Ilolz  gezogene  Leinwand  gemalt,  die  teils  beech&digt.€ 
Hinnagefügt  wird,  dasi  das  Bild,  wie  nuwra  N.  841  in  d«r  Behlosskiralie  n  WittoB- 
teqr  <i«rah  Kopien  ron  BottMbild  eraeUt  werden  wrtlle.  Ein  andene  Weile  «la  die 
unsere,  kann  hiermit,  so  willkürlich  die  Beschreibung  ist,  nicht  gemeint  sein.  In  der 
Schlosskirehe  zu  Wittenberg  war  «Jas  Werk  steta  als  Dürer  anerkannt  AN  os  lR:Jö 
«US  dem  Vorrat^  zurüalerio  kam,  wurde  Dürer'«  Urh«her^rhafl  noch  immer  verkannt. 
jUan  vorgl.  Chr.  Scbearl,  Libollus  de  laudibns  liermaniue  J.  Aud.  (Leipzig  löüÖ)  mit 
fialth.  MentziUsM,  Syntagma  epitaphiomm  (Magdeburg  1G04)  Lib.  I  p.  57.  H.  hlett  mm 
4!e  Fiflgel,  niobt  das  MitMbild,  für  eigeub&ndig.  Doch  war  die  napeie  Fonebenir 
«teh  einif  darin,  die  völlige  Eigenh&ndigkeit  nnseree  Bildea  uunnkennen  (veiyl« 
Thausin?,  Dürer,  2.  Aufl.  18«4,  I,  8.  lÜO  und  Thode  im  Jahrb  Pr.  K  XTf,  1891 
S.  9  ff.),  bis  H,  Wnimin,  ä^^r  niH(r,>zf>ifhn<'to  r;,.1phrte.  V^'^A  (Jahrb.  der  K.  Pr.  K. 
S   XXV,  S.  '  lUöUte  Zweil'-d  uaran  erln'b,   daa»  l)urer  das  lüM   i^omalt  habe 

ihui  eatgegoete  iu  der  besonderen  treffUchea  Schrift:  »Durer  m  Dte'Miner  Altar, 
Leipzig  1914«  L.  Jnstl,  der  sa  der  in  den  früheren  Anflm^an  dieaee  Katelege  yer- 
tretenen  AnaieM  smrflekkehtie,  daaa  daa  MittelUld  einer  frftherea  Zeit  IMIrer'B  ein 
die  Fiflijel  angeliOrtcn.  In  seiner  Erwiderung  (Repert.  XXVII  E  1906,  S.  87  ff.)  gab 
Wölfflin  zu,  dass  die  Flügel  von  Dürer  ln>riähren  könnten,  l.Mi^'nete  dies  aber  nach 
wie  vor  für  das  Mittelbild.  Das  Dre^iiiier  Jahrbuch,  in  dem  nr  liem  V'emehmea 
naeh  auch  in  Ite/uir  auf  das  MiüulbtU  einlenkt,  ist  leider  (28.  Juni  1905)  immer 
noch  nicht  ert>cbi<  aen.  Dürfen  wir  nach  allen  diesen  Erörterungen  ueaeren  eigenen 
Augen  tränen,  so  geben  wir  innlebat  n,  daaa  dna  Bild  in  Mheittr  Zeit  nn  venaUedenaB 
Stalten  atarit  ftbemelt  werden,  geben  eber  nieht  an,  daaa  die  peiepektiviMheKeBatiilitiatt 
4ea  MItteibitdea,  wenn  aie  awA  hier  nnd  de  nadigeiegen  worden,  gens  oder  aiidi  mt 
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im  vemitlidMii  «vf  Redmimg  der  UebwinalBBir  m  8«ts«ii  sei,  Mwto  ent  ndit  nieht, 
Aam  die  penpekÜTHMske  K«iiiti«ltIon,  4Ie  Dttrer  auf  adntr  cntMt  italienischen 

Reise  genügend  (sehen  in  oI>eritaIienifcchen  lotarsien)  kennen  lernen  konnte,  die 
Urheberschaft  Dürer's  aosschlipsse  Wir  kehren,  nachdem  ilss  Mitt*>lbiUl  nnt«n,  ;m- 
statt  wie  bisher  oben ,  aufdlc  gleiche  Hohe  mit  den  Seitenbiliieio  gebracht  worden, 
Hogur  zu  der  Anrieht  zurück,  dasa  die  drei  Bilder  (wie  eich  bcbon  ans  der  Betrach- 
tonif  der  Engel  ergibt)  im  vesmtütlMii  f leidkieiüg  und  aieher  von  keiner  anderen 
Band  ala  der  Düier'a  femalt  worden.  Hau  bat  daa  Wert  Mdier  «ehl  an  fröh  an«- 
faeetit.  Eb  hraoeht  nidit  vor  1606  entrtanden  an  aein.  —  Fliet.  Biann  ▼«  21, 
▼n,  90;  BanM. ;  Tamne;  Bmekm. 

1870         Christus  am  Kreuze.    Der  Heiland,    um  dessen  Lenden 
(1857)  ein  weisses  Tuch  flattert,  wendet  das  dornen jrekrönte  Haupt 
^  ^   gen  Himmel.    Hinten  ihm  li;inij:en  scliwarze  A\ ulken:  doch  über 


der  tiefblauen  Landschalt  leuchtet  ein  niorgeugelber  Licht- 
streifen. Kechts  vorn  feine  crniie  Baumwipfel.  Ueber  dem 
Haupte  des  Heilaads  die  Buc^taben  INRL  Zu 


seinen  FQssen  seine  Scheideworte:  PATEß  .  I  •  t  S^O  6 
MANTS  .  TVAS  .  COMBNDO  .  SPIBITV  .  MEV.  —  >» 


Bezeichnet  unten  in  der  Mitte:  x-*^i. 

Lindenholz;  h.  0,20 ;  br.  0,16.  —  1865  in  Wien  ans  dorn  Nachlasse  des  k.  k. 
Münzgraveiirs  Uohm.  Vormala,  wie  Friumel  mitteilt,  in  der  Galerie  S.  v.  Festetits 
im.  WiHU  B6lun  hmm  e»  eehon  1816;  er  hatte  et  dnreli  den  Wiener  Kenner  vnd 
Beitaaiatn  EnHona  Engerth  erworben.  Vgl.  Knnitblatk  184S  S.  141  nnd  Eiiel* 
beisw«  Ges.  Sehrliton  I  Wien  1879  B.  411.  Die  Jahranahl  Monte  auch  1500  gelesen 
werden,  wie  II.  sie  las.  Da.ss  sie  aber  150<>  gelesen  werden  moas,  beweist  der  Stil 
des  ansfierord entlich  feineu  Bildchens,  der  es  der  Zeit  des  venezianis^'hen  Änfenthaltee 
Dürer's  (1506 — lOuT)  und  seiner  BoeiuÜussnng  durch  Giovanni  Ueliini  zuweist.  So 
aneh  Thanaing,  Ddrer,  2.  Aufl.  18B4,  S.  3Gii— 305,  —  Gestochen  von  Th.  Langer 
H  III,  47.  —  FiMiti  Bnnn  IV,  20;  Fhot  Gee. ;  T^unme;  HanfM.;  Bnukm. 


(18.^)9)  rotem  Grunde.     Der  blonde,  helläugige  Meister  trägt  einen 


Stebenhdls;  b.  0^46^;  br.  0,31}^  Wabiaebeinlicb  diireh  I«  Lea  aas  Fkria. 

^  Cliarairterietiaches  Bild  der  Antwerpener  Spätzeit  des  Meistere.  —  Vebor  die  dar» 
gebleute  Persönlichkf  it,  in  der  man  1812  Zwingli,  1817  Lucas  t.  Leiden,  seit  H. 

einen  gewissen  Hernh.  van  Ref^&jn  zu  erkennen  glarible,  haben  erst  die  neueren 
Untersuchungen  völlige  Kiarbeit  gebracht.  Da^  ß.  t.  Orley,  der  Älaler  unseres  Bilde» 
N.  810,  dargestellt  sei,  hat  aaeist  Charles  Ephmssi  (A.  Dürer  et  ses  Dessins,  I'ari» 
1882,  9. 276-478)  eiltaaat.  Ueber  die  qAteten  Erdrtemngen  der  Trugß  vergL  man 


1871 


Bildnis  Bernhard  van  Orley's.     Brustbild  nach  links  auf 
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dit*  Artikel  des  VerfaB.Her.s  dutmn  KataloKCS  im  K*'p  VIl  n8H4»  S,  446—41.1  mul  VIII 
(1885)  S.  430-438.  —  Thot.  ßniun  I,  20;  Fhot.  Oet;. ;  H»nf«t. ;  Tamme;  brackjn. 

Nach  A.  DQrer 

Die  Kreuztragung  Christi,   (xrau  in  ^Tan  mit  leichten  Farben-  1 872 
andftutungen.    Ket-hts  das  Stadttor,  zu  dt  ni  der  7,ug  heraus-  (lh!58> 
lioHimt.    Links  v*>rn  ein  Reiter  mit  dem  Adierkmner.    "Rechts    i*  3 
wende  t  der  Heiland  sich  nach  der  heiligen  Veronika  um.  \'urQ 
in  der  Mitte  die  Inschrift:  TANQVAM  QVIS  AD  OCCISIONEAI 
DVCTV8  EST  ET  SICVT  AGNVS  C^KAM  TONDKNTE  SR 

MVTVS  srr  xon  apervit  os  sv\  m.  ix  tit^militate 

IPSIVS  IVDiC  lVM  EIVSSVRLA  r\  M  KST.  (IEXKUATIONEM: 
AVTEM  EIVS  QVIS  ENARRABIT.  lESAUS  LIU.  —  Dazu 
das  Monogramm  AD  und  MDXXVII. 

Loinwand  auf  IJndiMihol/. :  h.  0,80;  br.  (),4r>Vi.  —  1727  dun-h  r!:it.  G.dt 
damals  nicht  ab  r>fir»T,  sondarn  ward  (wohl  durch  Vorfehen  ,iuk  rorK-m-Mit  de  la 
croixt  eothtHnden)  ala  W'aik  eine»  vportemoue  -  bezeichnet,  den  e«  nicht  gibt.  1d 
den  gttdmktm  Kfttelogen,  noeh  noch  bei  H.,  stets  «la  Original  Düror's.  Die  deutsch» 
^ViMenwbtiJt  iMt  die»  jedoch,  wit  fije  (Üben  nnd  Wirken  I>arer*e,  1860,  2.  Aaf  las«, 
8.  456}  «rhebliehe  ZveÜBl  an  der  Bebtheii  aiufMimMlien,  nie  mehr  unerkannt  D  » 
neueren  Dfirerhandbnchor  übergehen  es  so(ir>ir^mit  Stillschireigeo.  —  Ein  zweitesi^ 
niclit  l>e«8eres  Exemplar  in  l'ergamo,  ein  drittos,  viel  l)e!>Kcro!i.  (Ir^«<;f»n  Eig^nhändig- 
Veit  zwar  nicht  aUgemoin,  aber  doch  vou  nianr.hen  Keiinoin  ziigi  trt'beD  wird,  bei  Sir 
Jbraiifis  Cook  in  Richmoud.  —  Phot.  btaui.  Xi,  7;  Phot.  (ies  ;  Uanfst. ;  Bruckm. 

Der  heil.  Eustachius  (oder  Hubertus).     Berg-  und  Wald-  1873 
landschaft.    Vorn   rechts  das  gesattelte  Ross  des  heiligen  flMOl) 
Jägern.    Zu  seinen  Füssen  fünf  Hunde.    Der  abgestiegene  Freakonbeis 
Heilige  kniet  lieJcs,  anbetend  dem  Hirscho  mit  dem  Kruzifixe 
im  Geweihe  zugewandt,  der  rechts  im  Walde  erscheint. 

Eichenbolz;  1».  l/l")  :  hr.  0,78.  —  1%1  von  Prof.  Tb.  v.  Oer  gekauft.  —  IIa» 
Hild  i.st  t'ine  Kopie,  vielleicht  von  niedeiiändisrlioi  Hand,  nach  Dürer's  bekannteJU 
Stiuhe  Bartsch  57.  —  1902  am  Kgl.  Lehron»0minai  zu  Franken berg. 

Der  Tod  Mariae.  Die  sterbende  Maria  liegt  in  ihrem  vom  1874 
Fussende  gesehenen  Bette,  umringt  von  den  Jüngern  in  den  (1862> 
Terechiedensten  Stellungen.    Johannes  reicht  ihr  die  Kerze.  önm«» 

Kapfer;  h.  0,32.  br.  0,22'.!  —  1(309  vom  Christ,  n  Wackerbarth  erkauft.  In- 
ventar 1722,  A  fifi7.  Damals  als  Orij;inal  Dürer'ß.  Spatere  Kopie  nn^h  dem  Holz- 
scbitttt  im  >Maiieuiebeu<v,  Kartech  93.  —  1902  an  den  Altertums- Verein  2u  Grimmu. 

Werkstatt  DQrer's 

Die  Beschneidung  Christi.     Der  Priester,  der  das  Kind  |875 
auf  dem  Schosse  hiilt,  sitzt,  nach  rechts  gewandt,  auf  dem  (1865) 

O  1 

/ 
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Throne.  Vor  ihm  kaiet  der  R<ibbiner,  der  die  Zeremonie  aus- 
führt. Kechts  schauen  Josef  und  Maria  zu.  Links  stehea 
Dieuer  mit  einer  brennenden  Kerze. 

Ficbtonholx ;  h.  0,63;  br.  0,45  —  Dio  Folge,  za  der  dieses  Bild  uud  di« 
mduAen  seolis  gehören,  kam  1688  wm  dem  Kaeblaeae  Lakü  GniuA  d.  j.  tm 
Wititfiberg  natb  Dieeden;  HIi.  8. 237.  —  1640  und  1741  b«fejiden  eie  eieh  in  der 

Kuiiatkammer.  Nach  Coro.  Qarlitt  (Kepertoriam  XVIII  1895,  S.  112)  gehörten  sie 
vielleicht  ursprünglich  zu  don  nrüstau^csbildern  der  kleinen  Empon;  der  Wittenbergor 
Schlosskirche.  —  Von  Fr.  Ki<'fl'"l  (/.fut-idirift  für  clirisll.  Kunst  X  IS^i?  S.  ;U  W ) 
intüinUch  als  Jugendweriie  M.  ürüuovväld's  ia  Anspruch  geuommen.  Vielmehr 
gehOien  die  Bilder  «ieher  der  Sebulo,  ja  d»  Werfatett  D&roi  *s,  and  den 
•rrten  Jahren  des  XVI.  Jahrbvnderto  an.  Daaa  das  Bild  M.  1876  die  JahraenU 
1514  trage,  wie  H.  bemerkte,  scheint  auf  einem  Irrtom  an  beruhen.  Einige  Figoiaii 
and  Gruppen  stimmen  mit  soMion  in  dem  Altarwerk  von  1502  in  der  erzbischöf- 
lit'hnn  S<inim''rre»!dpn/  zu  Ober -St. -Veit  bei  Wien  üb^roin.  Dieser  Altar  wird 
neuerdings  im  Wesentlichen  Hans  Leonhard  Sch&uleleiu  (Schüler  uud  Gehiltt*  Ii  nr  f'h 
bis  lü05j  zugesebrieben.  Diisa  auch  onaere  Bilderfolge  ein  Jogendwerk  Schäufuiein  it 
ael,  ikt  viederhelt  von  namhaften  Fenehern  vermutet,  doidi  airleh  tltieaM  in 
eeinem  Werke  »S«hialUein*e  mnleriaehe  T&tigkeit«  (Leiptig  1893J,  8.  37  ab  lieber 
anerkannt  worden.  In  der  dritten  Auflage  schlössen  wir  uns  dioNOr  Ansieht  an. 
NiuhJom  der  Verfasser  jedoch  1898  die  wichtigsten  Gemilde  Schau  felein'a  daraufhin 
nochmals  :iiif>,'H.'.ucht  und  verglichen,  kehrte  er  in  der  vierten  Aufla-,'e  zu  st'iner 
ursprünglichen  Auaicbt  zurück,  das«)  die  Bilder  in  der  Werkstatt  Darer's  outatanden 
seien.  IKes  überenh  H.  Thode  in  seinem  aasgeseiebnetm  AotetM  Im  Jahrbneh  d. 
K.  Pr.  K.'S.  XXII  (IdOl)  S.  90—114,  in  dem  er  die  BUderlblge  tn  Dftiw  selbst 
in  Beaiehang  sotst.  Soweit  Thode  die  Bigenhindigfceit  der  ▲nsAhnrng  nieht  lir 
sicher  erklärt  (S.  98),  stimmt  unsere  Austobt  mit  der  seinen  nahezu  äberein.  —  Leicht 
getuschte  Federzeir^hnungen  dei-solben  Folge  betindensioh  in  dor  Brianger  Universit&ts- 
Hlbtiothek;  diese  hie  und  du  etwas  vei-schiedenen  Kompositionen  <ind  si»S,tor  fiUscblich 
mit  Dürer's  Monogramm  rersehen  worden ;  es  fehlen  der  gezeichueten  I'ulge  die  l>ar- 
steUnngen  nnserer  N.  1675  nnd  1877.  Dafür  «itUUt  sie  die  DaraleUang,  wie  der  Anf- 
entandene  seiner  in  ihrem  Oemaebe  betenden  Hntter  erscheint. — Pbol.  Tamme ;  Bniekm. 

1876  Dio  Hilcht  naob  Aegypten.  Maria  sitzt  mit  dem  Kinde  anf 

(1866)  ^«n  Esel,  der  nacli  rechts  da  vonschreitet.   Josef  halt  gleichen 
0  1    Schritt  mit  ihm.    Links  im  Mittelgründe  der  hübschen  Land- 

,      Schaft  ein  Kinliurn.    K.  u.  d.  (lalscht')  Monogramm  Dürer's. 

•  '  '  Fichtenholz;  h.  0,t>3i  br.  0,4t>.  —  Gehört  zu  dem  vorigen  und  den  folgenden. 

A' Tgl.  die  Bemerkmigen  ta  N.  1875.  —  Pbot.  Tamme;  Bruckm. 

1877  Der  zwölfjährige  Christus  im  Tempel.    Der  Knabe  thront 

(1867)  im  Grunde  ile.s  durch  eine  ht'ral)li;ni^<'n(l('  Ampel  erleiicliteten 
0  1    Kaumes  und  deutet  mit  der  KtM'ht«'u  iu  das  auf  seinen  Kiueen 

aufgesriilagenp  Buch.  Vorn  links  und  rechts  je  vier  Schrift- 
gelehrte. Links  lauschen  die  Eltern  des  Heilaads.  Hechts  ist 
eine  Meerkatze  angekettet 
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Fiektenholt;  h.  0,G2Vs ;  br.  0,45.  —  OebAit  <a  dm  vorigwi  und  dm  folguiAm. 
VergL  die  BuiMrkiuig;»n  m  N.  1R75.  —  Phot.  Tamme;  Brn^in. 

Die  Kreuztragung.  Vorn  iu  Ueiu  nach  rechte  ärowandteu  Zu^  1878 
bricht  Christus  zusaiuuieu.    fJin  Schorir«'  sucht  ihn  durch  Iv»'issf'n  (1868) 
aiu  Stricke,  ein  .-tnderer  durch  Oeisst-lhifl»''  \vie(hT  auf  die  Beine     0  l 
zu  bringen.    Links  im  Mittelgriuide  ^  i  kr  >r;iri;i  uhumächtipf  in 
Johannes'  Arme  uad  koaunt  die  heilige  Veroüika  mit  dem 
Schweisstuche. 

Fichtonholz;  h.  0,<j;J;  br.  0,Hy-t  —  f^^h^rt  zu  den  Torigen  und  folgnndMi. 
Vergl.  ili*^  Bemerkungen  zu  N.  1876.  —  Piiot.  Tamme;  Bmckm. 

Die  Anheftung  an'8  Kreuz.  Das  Kreuz  liegt  vom  im  Rasen,  1 879 
das  obere  Ende  recbta.    Der  Heiland  liegt  bereits  auf  ihm.  (1869) 
Ein  Henker  schlägt  durch  seine  Fflsse»  ein  anderer  durch  seine    0  1 
rechte  Hand  den  Xagel,  ein  dritter  bohrt  das  Loch  für  den 
Nagel  der  linken  Hand  ins  Kreuz.    In  der  Mitte  des  Mittel« 
grundes  hocken  Johannes  und  die  vier  Marien  am  Boden. 

FtohteDhAlt;  h.  0,62;  br.  0,46*J^.  —  OeliOit  in  den  rorlgeii  uad  fblgaadeii. 
VwfL  di«  Benerkanfsn  zu  K.  1876.  —  Dar  bahraada  Miwii  iat  Dfliar*a  Halasgliiiitt 
dar  Marter  der  10,000  (Bartieh  117)  antialuit.      Phat  T^ma;  Braakai. 

Christus  am  Kreuze.  Das  Kreuz  steht  rechts.  Zu  seinen  1 880 
Püssen  sitzt  Maria  Magdalena;  hinter  ihr  eine  zweite  Maria.  (1870) 

Christi  Mutter.  Joliannes  und  die  vieite  Maria  stechen  anbetend    0  1 
links.    Im  Hintergrunde  rechts  die  Stadt  au  einer  Meerbucht, 
links  hewjildete  Hölien. 

Fichtenholz  ;  h.  ö,«i3i/2;  br.  0,4'')*/t.  —  Gehört  zu  döu  vurigea  uud  dem  fol- 
genden.  Ver^I  di«  l'.e!n«»rkungeu  zu  N.  187ö.  —  Phot.  Tiimme;  Brackm. 

Die  Beweinung  Christi.    Der  Lei<'ht)ani  <  Irs  Hril.mds  lehnt  1881 
halbaufreclit  au  .Johannes'  Knie.    Vorn  reclit.s  wehklagen  dio(lS71) 
drei  Marien^  unter  ihnen  Christi  Mutter,  die  niederkniet  und    ^  ^ 
seine  Linke  eigreift.  Ganz  links  die  beiden  betreundeten  Männer. 

Fiditenholz ;  h.  0,>i3 ;  br.  0,46.  —  Qebört  tn  daa  vorigeft  «edM.  Yetgt.  die 
Benerknngeii  an  N.  1375.  —  Fhot  Tamme  i  Biiiekm. 

Vielleicht  Hans  Dürer 

Geboren  zu  Xümberg  den  21.  Februar  149U;  Schüler  seines 
älteren  Bruders  Albrecht  Dürer;  1529  bis  1538  als  polnischer 
Hofinaler  in  Krakau  erwähnt.  Weitere  Lebensschicksale  und 
Todesjahr  unbekannt  Ein  bezeichnetes,  1516  datiertes  Bild 
seiner  Hand  in  Krakau  nach  Gaz.  d.  B.  A.  1892,  II,  S.  259. 
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1882  Bildnis  des  Caspar  Neumann.   Kniestiick  nach  rechts  auf 

(1  955)  g('lhgrauem  rfzunde.  Dpf  blonde  Herr  mit  kurzem  Vollbart 
1*  1  sitzt  unbedeckten  Hauptes  in  schwarzor  KleiduD^'*  an  dem  links 
stehenden  Tische,  auf  dem  sein  rechter  Arm  ruht.  8eiu  Schattea 
fällt  nach  rechts.  Auf  dem  TiscIk»  ein  Stundenglas  und  ein 
Brief  mit  der  Inschrift:  dem  Erbarn  Caspar  Neumann 
und  Gebrüd  zu  Händen,    Nürnberg^  Bez.  links  oben: 

liadNihoh ;  k.  1*00^ ;  br.  0,86.  —  Znent  im  InTentar  175*.  Hier  »«r  Mit 
dem  Honof^amm  bexeiehnot,  aticli  Im  H.  als  unTtobMiiitc.  Da  das  Bild  jedoeh  di» 
RiehtuQg'  der  Schale  Dürer's  (etwa  1' r  BiMnisse  des  O.  P©nf)  zeigt,  da  das  Mono- 
gramm anf  keinin  anderen  bekannten  Meister  d i ese  r  Schule  als  auf  Dürer's  üruder 
Hans  psast,  und  da  dieser,  dessen  spätere  Lebeosschiekaale  wir  nicht  kennen,  sehr 
«dkl  1664  (64  Jmbn  «It)  noch  galelit  vnd  in  Nürnberg  gemalt  haben  köanto,  m  ]Mf 
m  aal»,  daa  IHld  auf  Baaa  Dtor  aartektofiihraB.  So  adun  W.  Sdilfer  in  Dnednar 
OalerleMi  III,  8.  856;  ui4  aa  dar  Yarfluaer  diana  Katalosaa  in  seinem  Texte  an 
Bnui's  Qaleriewerk  XIII,  S.  438— 489.  Inzwischen  hat  Herr  Dr.  Berllng  in  Dresden, 
wie  er  rin«  <,'ätitrvt  mitteilt,  in  einem  aUen  Wappenbach  unter  dem  ^rlficheo 
Monograiiim  und  der  pleichen  Jahreszahl  die  erlflotomde  glcichaitipe  Insohüft  ent- 
deckt: Hans  Ritler  yni.  Dorimf,  Schultheis  xu  Weixlar,  Moler.  —  Da^a  es  an  aicb 
«ahiaoheinlicliar  Mi,  dieser  Wetalarer  SebaltheiaB  nnd  Wappeomaler  Bant  Derinir 
habe  dan  Nfirabeiner  Eanflnaan  gemalt,  ala  Hana  DArer,  von  dem  wir  wen^istena 
iriewn,  dafa  er  FIgnrenmaler  in  der  genannten  Ricbtang  war,  wird  sich  nicht  be- 
baapten  laasen.  —  Die  Frage  ist  noeh  nicht  Tölliis'  spruchreif.  Vergl.  H.  Janitadiok 
in  def  Geeab.  d.  d.  M.  S,  370.  »  Fbot.  Bxaon  XUI,  15}  lamme;  Bniekm. 

Georg  Penz  (Pencz) 

Geb,  zu  Nürnberg  nm  1500.  Als  Maler  in  Nümbeig  1523 
genannt  Gest.  zu  Leipzig  den  11.  Okt.  1550.  Wahrschein- 
lich Schüler  Albrecht  Dürer's;  sicher  im  engsten  Anschlnss 
an  diesen  Meister  entwickelt,  später  jedoch,  besonders  als  Kupfer- 
stecher, noch  Yon  dem  italienischen  Zeiteinflusse  abhängig.  Er 
war  in  Italien,  arbeitete  jedoch  hauptsächlich  za  Kttmberg. 
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Erates  Bruchstück  einer  Anbetung  der  Könige.   Der  schwarze  1 883 
Kdnig  entnimmt,  voa  hinten  gesehen,  seine  Gabe,  ein  reich-  (1870) 
geschmücktes  Triokhorn,  den  Händen  des  links  nehen  ihm    P  2 
knieenden  Pagen.    Links  im  Mittelgrunde  deaten 
zwei  Weise  in  morgenländischer  Tracht  zu  dem 
Sterne  empor.   Reiche  Landsckift.  Bechts  Spuren 
der  sitzenden  Maria.    Bez.  unten  links: 

LiDdeohok;  h.  \  br  o,U.  —  ZuQnt  im  Katalog  von  1835.    Die  Tafel 

lak  offimter  du  BrvM&ek  daes  gidssoron  Werk«,  in  dem  anob  die  beiden 
feigenden  Stfieke  geli0ren.  Sie  rnigt  den  Meieter  ven  »einer  lieaten  Seite  nntor 
Dilrer'a  EinttnM.  —  Phet  Brun  X,  IG;  Brnekm. 

Zweites  Bruchstück  der  Anbetung  der  Könige.   Josef  kniet  1884 
nach  liüks  gewaudt.  seiue  Müt/r  in  ih'V  Rechten,  seine  Link«'  (1880) 
auf  einen  Krn^^  ijestUtzt.   beiu  Ziuimormaunsgerät  liegt  neben    ^  *i 
ihm.    Links  sass  Maria. 

Lindeiiholz:  b.  0,r>8;  br.  0,28.  —  Vergleiidie  die  Bemerkungen  n  veriger 
N.  1883.  »  Pliofc.  Biuekm. 

Drittes  Bniobstiiok  der  Anbetung  der  Könige.     Ein  Hirt  1885 

blickt,  auf  eine  Bnistung-smauer   trestiitzt.    zwischen   STuilcu  (1881) 
hervor.    Di»    Fli>te  liegt  neben  ihm.    Links  unten  ALiiia's    O  2 
Hiiar  und  Mantel. 

Lindenholz;  h.  0,ai^;  br.  O.'lUj^s-       Vergl.  die  Bemerkongen  tn  N.  188B. 
—  Fbut.  Biuekm. 

Angeblich  A.  Dürer 

Der  hellige  Hieronymus.  Halbfigur  des  kahlköpfigen,  grau-  1886 
bärtigen  Heiligen,  nach  rechts  gewandt,  vor  einer  Zelle,  zu  (1863) 
der  man  links  in  eine  Kin-lje  hinansblickt.   In  seinen  llünden    P  3 
ein  Totenkopf.    Reclits  vor  ilim  auf  dem  Tische  ein  Kruzifix, 
ein  aulgesciilagenes  Bucli  und  eiue  Sandiüir.     l^as  unechte 
Monogi'amm  Dürer's  rechti»  im  Buche. 

Tannenbolz;  h.  0,73',  ;  Ir.  0  "'»    —   i(>->0  als  Geschenk  des  Grafen  Lessle 
aus  Wien  in  die  horzf.^l.  (lalorin  zu  ,M"i]i'ii.t  (V^nttiri  p.  174R  rnn  dort  nach 

J>ro8den.  Es  gaii  Ijiö  zum  Katalog  von  &\s  Original  Duror's.  Seit  diesem  als 
»dmIi  Dfiier«,  bei  U.  nir  nie  »iinbdkannt«.  Mit  Diier  het  m  in  der  Tnt  niehU  br 
sfllmffiBn.  Deas  ee  in  Dentaohlend  (um  1560)  ansgelQhrt  wwden,  dafflr  quiebt  das 
Tannenholz,  raf  das  «e  gemalt  ist.  Doeh  halten  wir  ee  mit  Qoldaehmidt  und  Fried- 
ländor  nicht  für  unmöglich,  dass  es  eine  Kopie  nach  van  d'T  Goos  oder  einem  an» 
deren  Niederländer  des  10.  Jahrbnuderte  eei.  —  Pbot.  Bnum  JUV,  18;  Braekm. 
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C.  Die  schwäbische  Schule 
Jörg  Breu  (Brew,  Prew) 

Zunftmeister  in  Augsburg  1502;  gest.  daselbst  1536.  Ent- 
wickelt unter  dem  Einflüsse  Hans  Burgkmair's,  der  1498  in 
die  Zunft  aufgenommen  wurde.  Tätig  seit  1501;  in  Augsburg 
nachweisbar  1512 — 1530. 

.1888  Der  Ursula-Altar.  I.  Die  Innonsoitcn.  1.  Bas  Mittel- 
(1878)  bild.  Das  Martyrium  der  heiligen  Ursula.  Die  heilige  Ursula, 
O  1  wird,  mit  zalilreiehen  Jungfrauen  ihres  Gefolges  von  Rom  heim- 
kehrend, bei  der  Landung  zu  Köln  von  den  Söldnern  des  Kaisers 
getötet.  Sie  selbst  sitzt  neben  ilnvm  l^niutigam  zwischen  den 
Würdenträgem  der  Kirche  in  der  Mitte  des  mittleren  Schiffes 
am  Fusse  des  als  Mastbaum  dien^den  Kruzifixes.  Schon  fliegen 
Pfeile  gegen  das  Boot;  schon  steckt  der  Heiligen  der  Todespfeil  • 
im  Halse.  Vorn  am  Ufer  richten  Söldner  mit  Schwertern  ein 
furchtbares  Blutbad  unter  den  bereits  gelandeten  Jungfrauen  an. 
Im  Hinteigrunde  der  Rhein;  rechts  am  Ufer  die  Stadt  Köln.  — 
2.  Der  linke  Flügel.  Die  Bogenschützen  ziehen  von  links 
nach  rechts  heran;  an  ihrer  Spitze  ein  Anführer  im  Hermelin- 
Mantel  und  reichen  Federkopfschmuck.  Im  Hintergrunde  links 
Wald  und  Berg«,  rechts  der  Fluss.  —  3.  Der  rechte  i  lui^ol. 
Fortsetzung  des  Mittelbildes.  Tm  Mittelgrunde  ebenfalls  Beifte 
mit  heimkehrenden  Jungfrauen,  im  Vordergründe  das  (iemetzel. 
Rechts  vnrji  stellt  ein  gewaltiger  Schütze,  der  sich  mit  der 
Linken  auf  seineu  Bogen  stützt.  —  II.  Die  Aussenseiten. 
l.  Der  linke  Flügel.  Der  heilige  Georg.  Steinfarbiir  grau- 
braun nach  rechts.  Mit  der  Rechten  stützt  der  geharnischte 
Heilige  sich  auf  die  vom  Banner  umflossene  Lanze.  Zu  seinen 
Füssen  liegt  der  erlegte  Drache.  —  2.  Der  rechte  Flügel, 
Die  heilige  Ursula.  Steinfarbig  granbraun  nacli  links.  Mit  der 
Rechten  fasst  die  Heilige  ihr  Kleid«  in  der  Linken  hält  sie 
ihren  PfeiL 

Undenhols;  HittolUtd  h.  2,15;  lir.  1.62;  Flflg«!  Je:  h.  1,73;  br.  0,77.  — 
1852  au«  dem  Naihlasso  des  Majore  Aster.  Dieses  TTiM  wurde  frühwr  allgemein  fSr 
ein  eclitfs  Werk  Hans  Burfrkmair's  (M7;i— löiji)  gehaUcn.  So  ;inch  in  dor  <>rst«n 
Auflag*'  onwres  Katalo^rs.  Die  deutsche  Knnstforsehunj;  spricht  es  jetzt  dioseia 
MeiHter  aber  einstimmig  ab  and  hat  sich  dahin  geeinigt,  dass  es  Jörg  Breu  zazO' 
■bhrelbeii  «el.  L.  Soheibler  im  Itopeitorinm  X  (I  S^T)  8.  27.  H.  Janitnliek,  Gateh. 
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a.  d.  M.  Herlin  iK<>0,  S.  431.  W  r.  ?eid!itz  in  der  Beilag©  »Allj;cin.  iieitimg«  mK) 
N.  VXo  8.  2.  Fiipdr.  Domhöfer  im  Jahib.  A.  H.  K.  H.  Wien  1897  XVUI,  S.  »4.  — 
Einige  Forseber,  wie  Alirod  Sebuiid  (Zeit»;hi.  f.  b.  K.,  N.  F.,  T.  18M,  8.  21  ff.) 
•ehniben  aaMT  BlId  Diflit  dem  ftltereii,  aondero  dem  jängeren  Hans  Br«a  sa,  der, 
«in  Sohn  d«s  1534  ia  di«  Zunft  «n^fiRommen  vorden.   Wir  halten  ei  je- 

doch mit  R.  Stiassiiy  {Ztfd]!«  f  christl.  K  VI  Sp.  289—298  und  Vir,  1894, 
Sp.  102— 12fi)  für  ^vahr>clH'iiilii  }icr,  iIuks  dt-r  jünfjore  r,r<  u  nieht  bedeaUnd  genug^ 
gewesen,  am  ein  Bild  wie  dieaes  zq  malen.  —  Fhot.  Bruckm. 

Hans  Holbein  der  jüngere 

CüA).  zu  Augsburg  1497;  gest.  zu  London  im  8|jiUlit'rbbt  1543. 
bcliüler  seines  Vaters  Hans  Holbeiu  d.  ;i.  zu  Augsburg.  Tätig 
seit  1515  zu  Basel,  wo  er  1519  der  Zuntt  beitrat,  von 
1526—1528  in  London,  von  1528— 15:n  in  Basel,  nach 
1531  hauptsäclilich  in  London,  wo  er  1536  Hofmaler  wurde; 
vorübergehend  1538  nochmals  in  Basel.  —  Hauptmeister  der 
schwäbischen  Schale,  auch  als  Zeichner  für  den  Holzschnitt  tätig. 

Doppelbildnis  des  Sir  Tiiomas  Godsalve  und  seines  Solines  Jolio.  1 889 

Halbfiguren  nach  rechts  auf  blaaem  Grunde  hinter  grftnem  Tische.  (1889) 
Rechts  der  Vater  in  schwarzem  Pelzrock;  im  schlichten  grauen  21  o 
Haar  eine  schwarze  Kappe;  in  der  Rechten  eine  Gänsefeder, 
mit  der  er  auf  den  vor  ihm  liegenden  Zi  ttel  schreibt:  ,^Tho)H(/s 
Godiialve  de  iSonvico  (Norwich)  Etatis  sue  qiiadrageshno 
septo^',  das  letzte  Wort  wohl  für  „stifiinio^'y  wie  Weltmann 
(»Holbeiü«,  2.  Auflage  II,  S.  124)  liest,  nirht  ,,fiextf/^,  wie 
H.  las.  Links  sitzt  sein  Sohn  John,  baiiiauiit.  l»raunhaaiig, 
ebenfalls  in  dunklem  Pelzrock  mit  einem  zusammengefalteten 
Papier  in  der  Linken.  Vor  ihm  ein  Tintenfass.  Liniis  oben 
ein  angesiegelter  Zettel  mit  der  Inschrift: 

Anno  .Dni.M.D.  XXV UL 

Eiehenhelti  h.  0,85;  br.  0,36.  —  1749  dimh  Le  Len  «w  Peri«.  —  Bin  Hrapt- 

bild  dea  Meister  und  eins  der  venigen  Werke  au»  der  Zeit  seines  ersten  Anfent» 
baltee  in  EngUnd.  —  Fbef.  Bnon  II,  21;  Phot.  Qe«.;  Teome;  flan&t,;  Braekn. 

Bildnis  dss  Morstte.   Halbfigar  von  vom  vor  grunseidenem  1890 
Vorhänge,  der  den  ganzen  Grand  füllt  I)er  stattliche  Herr,  dessen  (1886) 
roter  Vollbart  bereits  stark  ins  Graue  spielt,  tr9gt  einen  schwarzen    N  1 
Rock  mit  durchbrochenen  Aenneln,  einen  schwarzen  Pelzinantol, 
eine  schwarze  Kappe,  eine  goldene  Kette  am  den  Hals,  einen  Hand- 
schuh in  der  rechten  Hand  und  fasst  mit  der  behandschuhten 
Linken  den  goldenen  Dolch,  der  ihm  am  Gürtel  hängt. 
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Richenholz;  h.  0,02}'2;  br.  0,75.  —  Das  Bild  kam  in  der  ersten  IMlfte  lins 
17.  Jaiiriitmderts  als  Goschenk  des  Mnrchose  Massimiliano  Montecueculi,  e»tdQe>m-iiea 
Oesandten  in  Parma  nnd  lUioif  in  den  Betits  d«t  Ilervogs  Fnns  I.  »ach  Hoden*. 
Damtb  traiBr  M  richtig  d«n  Httmwk  Holbein's  (V«ntari  p.  224).  1746  bingieffen,  tis 

«8  mit  don  übrigen  Hildern  von  Modcna  nach  Dresden  kam,  führte  es  irrigcnrebe 
den  Namen  I^eonardo  da  Vinci's  (Vontari  p.  :jtK>K  I>n  Namen  dieses  Meii^ter8  trug' 
dns  Bild  in  Dresden,  bi«  Knmohr  lS4«j  nachwies,  da'-s  Holbein  es  gemalt  hnhn.  — 
Die  dargestellte  Person  liebkeit  galt  für  Ludovico  Sforza  il  Moro.  so  lange  das  Bild 
für  «in  Werk  Leonardo's  galt.  Dann  warde  auf  üruud  des  Stiches  von  Wenzel  Holliu* 
•der  Keebweis  gefibrt,  da«  ein  Hr.  Moret^  gemeint  sei,  und  dienen  liielt  man  für 
den  engtiscben  Geldaciinied  Hub.  Merett,  bia  S.  I^rpent  (iSnr  le  portrait  de  Merett 
dans  la  Galerio  de  Drosilr  ,  Christian!  t  ;  vcrt,'! piche  Kun^stchmnik  XVII,  N.  7) 
nach«i"<*,  >l;iss  vi.  I  n alu h»MiinrhiT  der  fianzoMsche  Sieur  de  Mor<^tte  >ei,  der 
lugleieh  mit  Holbeiu  am  Hofe  Heiutich's  VIII.  anwesend  wnr.  —  Es  ist  ein  Haupt- 
werk Holbein's  aus  der  Zeit  seines  letzten  englischen  Aufeutiialtes.  Uobrigens  ver- 
gleiche Woltman  »Heibein«  2.  Auflage  1874— 187ii,  I,  S.  427  ff. ;  II,  124.  — 
Oestoefcen  von  J.  Folkema  4^  II,  6;  ven  L.  Stebllng  nnd  0.  Eilers.  — Phot  Brann 
I,  23 ;  Fbot.  Gee. ;  Hanlbt. ;  Tunme ;  BniAm, 

189  I  Originaizeichnung  m  dem  Gemälde  des  Morette.  I^nistbihl  ohne 

(1 S87)  Hiiiide.    Krei(l«*zeichnunir  mit  leicht<  !i  l  arbiüamk'utuns^u. 

N  2  Papier:  h.  it,3'JVj:  br.  0,2U^.  —         aus  dem  Nachlasse  des  Knnsthandlois 

S.  WcoJburue  in  London.  Vurher  (nach  Maassgabe  der  Bcsitztr-Stompel  u.  r.)  im 
Beeitze  WUUam  Esdalle  (geer.  18B7),  Jonatban  Riebaidson  Jr.  (geet.  1774)  nnd  Hieb. 
Hoaldlteb  (geat  1736).  ^  Gest.  104?  von  Wenzel  Ut-llar.  Vgl.  Osk.  Berggmen^a 
AttÜMtz  in  den  »Graphischen  Künsten«  VI,  Wien  \x94,  S.  81  — SSi  und  Woltmann 
Holbein«  2.  Anfl.  I,  428  ff.  und  II,  S.  124.  —  fliot  Brann  XI,  10;  Tamme; 
Brackm. 

Mach  Han$  Holbein  d.  J. 

1892  Die  Madonna  des  Bürgermeisters  Meyer.  Iii  einer  oben  mit 
'(1  <ss."i)  einer  Muschel  im  Hall)run(l  ireschlosseneu  Steinnisolie  steht  Miu  iu 
^  i-  auf  orieiitaliselieiii  Tei)i)ieh.  Sie  trä^^  eiü  dunkel^riines  Kleid 
mit  goldbrokateaeii  Unt-  r  iriiieln  nnd  »  incr  n  ten  Uiii1elscliär|)e, 
Eine  goldeue  Krone  über  herabtalbMidein  blonden  Haare  schmückt 
ihr  Haupt  Im  Arme  b  nt  ie  das  nackte  Christkindchou.  Zu 
ihren  Füssen  kniet  der  Stitter,  der  Büi^germeister  Jakob  Meyer, 
mit  seiner  Familie:  links  er  selbst,  vor  ihm  seine  beiden  Sohne, 
von  denen  der  illtere,  farbig  gekleidete,  den  jüngeren,  der  nach 
damaliger  Kindersitte  nackt  dasteht  mit  beiden  Händen  fest- 
hält; rechts,  der  Madonna  zunächst,  des  Stifters  1511  ver- 
storbeoe  erste  Gattin  Magdalena  Baen  weiter  vorn  seine  zweite 
Gattin  Dorothea  Kanneiriesser  und  doren  Tochter  Anna  mit 
Kosenkrünzen  in  den  Hiuiden.    Das  Original  war  ein  Votivbild. 
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No.  Hans  Holbein  d.  J. 


No.  1916B.    Lucas  Cranach  d.  A, 


No.  1916A.    Lucas  Cranach  d.  A. 
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Der  kfifholische  Bürgenneister  von  Basel  Hess  es  um  1526 
malen,  um  dadurch  sich  aad  die  Seinen  in  der  protestantisch 
vrerdenden  Stadt  dem  Schutze  der  heil.  Jungfran  zu  empfehlen. 

EiohenhoLz ;  b.  1,59^^;  br.  1,08.  —  1743  dareh  Algarotti  aua  dorn  BeeiUe  des 
Zoan  DelBno  in  Venedig  sie  das  Oiigin«!  Ton  der  Hud  HolbeiD*a,  de«  ele  Haapt- 
werk  lUeeos  Meist»»  iclioik  aarah  Sandnit  und  endere  »Ito  Qaelfen  begknUgt  worden. 
Seit  jedeeb  ein  zweites  Exemplar  auftaoohte,  das  sich  gegenwärtig  im  Besitze  dm 

flrrtsslif>r70{r!  von  Hossen  in  Darmstadt  befindet,  wunle  ein  lebhafter  Streit  darüber 
gefühlt,  welche?-  iliis  Original  »p'u    Selbst  die  H^lbein- Ausstellimg  zn  Dresden  im 
Jahre  lb$71  i<onnto  den  Streit  nicht  vollständig  acbiicbten.   Zwar  wurde  infolge  dieser 
Ansstelloiig,  die  beide  Bilder  neben  einender  tu  sehen  ermöglichte,  die  Aniäcbt, 
dasn  das  Datmst&dter  Exemplar  da«  «rate  Original  Bolbeln'«  sei,  ganx  allgemelnf 
auch  von  H.,  angenommen;  mandw,  nnter  ihnen  H.,  glaubten  aber  daran  fbstlialten 
zn  dürfen,  dass  das  Die&dner  Bild  eine  Wiederholung  von  de«  Meisters  eigener  Hand 
Roi.    ne(,'eii  diej<.  einem  derartigen  VotivMMö  ^'t-f^enüber  von  vorneherein  unwahr- 
scbeintiche  Ansii  ht  '^pTwchen  aber  so  viel  Äussere  and  innere  uruii  t".  spricht  be- 
sonders die  von  der  Holbein'schen  Malweise  ganz  abweichende,  auf  eine  spätere 
Zeit  dentendo,  mit  grfinlidwn  Sebattsn  und  hallan  Uebtem  arbeitende  Teebnik 
nusetes  Bildes  in  so  tremehmUelier  Weise,  dass  die  XimstwiBBOXyMSbait  deh 
dntlr  entseUeden  hat.  In  nneerem  Bilde  nur  eine  Kopie  zn  sehen,  die  wabr^ 
Bcheinlich  der  Amsterdamer  Kunsthändler,  dar  das  Bild  um  1637  von  den  Erben  des 
Bfirgcrmeistei?  Meyer  kaufte,  absichtlich  anfertigen  lassen,  um  zwei  Exemplare  ptatt 
oinos  in  den  Haiul'  l  bringen  zu  keimen.     In  der  Tut  las^n  beide  Kxeiapiare  sich 
nach  Amsterdam  zurückverfolgen,  während  wir  nur  von  einem  hören,  das  dorthin  rer- 
kaaft  wM-den.  —  Der  Terfasser  dieses  Kataloges  hat  seine  hiermit  ftbereinstimniende 
Ansieht  schon  1871  ansgesproehen,  dann  in  Weltmann*«  nnd  «einer  »Gesdiidite  der 
Maleret«  (II,  1682,  8.  470)  noohmals  betont  nnd  in  seinem  Texte  zn  Braunes  Galerie- 
werke 1S34,  II,  S.  69— 76  ausführlich  begründet.  Hier  sei  nni  noch  daran  erinnert, 
dasä  diessw  Anflicht  bereits  die  Ansicht  d©8  ehemaligen  vortn^trenden  Rates  in  der 
Oenerui  r  irektion  der  K.  Siunmlungen,  A.v.Zahn's  war,  der  sie  musterhaft  in  seinen 
-Jahibucüeru  lur  Kunstwissenschaft    Y,  1873,  S.  117  fl.,  8.  193  fif.  verteidigt  hat. 

Immerhin  ist  es  eine  ▼onägliebe,  wenn  aneh  im  BIntergnnde  leieht  veiinderte  Kopie. 
—  G«stoehen  (nach  dem  Drasdner  Exemplar)  von  C!h.  F.  Boetins  |P  II,  48  nnd  von 
ILSt^la.  —  Phot.  Brenn  II,  23;  Phot  Ges.;  Tamm«;  Hanftt.;  Bmekm. 

Erasmus  von  Rotterdam.  BruHtbild  nach  links  auf  blaui'm  1893 
Gründe.     Der  Ix^rülimte  Geleiiite  tragt  einen  selnvarzen  Pelz-  (1896) 
rock  und  eine  schwarze  Kappe,     Seine  Hände  sind  links    21  a 
übereinandergelegt. 

Eichenholz;  h.  0,18^^;  br.  0,14 J^.  —  Im  Inventar  1722  als  Original  von 
Hoibein;  schon  im  -C;italogue^  von  17^^5  nicht  mehr  als  solches.  Bei  H.  ala  niuh 
Holbein'i.  Ein  t;enau  mit  nn«erem  Bilde  übereinstimmendes  Originalgemälde  ist 
nicht  bekannt,  wobl  über  stimmt  der  seltene  Stich  von  Lucas  Yorsterman,  der  dem 
Onfbn  Aniadel  gewidmet  ist,  geoan  mit  «nsirem  Bilde  fibevein,  «nd  dieaer  8Ueh, 
der  links  das  Monogramm  des  Bteeheis,  rechts  da^Jonige  Hans  Holb«in*8  tcfgt,  ist 
aneh  lant  seiner  Üntersehrift  naeh  einem  Gemildo  dieses  Ifoiaters  gefertigt.  — 
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Aeiiiiliclif  aW  mit  ganz  anderem.  Hintergninde  snd  B«werk,  daa  lebenegreeM  Rild 
von  LoagfiHrd  Castle.  Ein  gleiches  Bild,  mit  dem  Datum  1533,  woranf  FiMbaiy 
aufmerksam  macht,  als  »Wetkstatti  Ckanaok's  in  där  Galerie  au  Wien. 

1894  KSnig  Heinrich  VIII.  von  England.  Brustbild  von  vorn  auf 
(1792)  grünem  Onmde.    Der  König  ist  sehr  reich  gekleidet;  er  trSgt 

0  3  einen  Hermelinmantel  und  ein  Federbarett,  die  Handschuhe 
in  der  Sechten  und  eine  goldene  Kette  um  den  Hals. 

EieheBbotc;  h.  0,65Vs;  br.  0»57.  —  Zuerst  im  Inrentar  1754.  Damals  ala 

Original :  ao  auch  uoch  im  Abjoj,'«  von  1782  and  in  den  Katalogen  bis  1819.  Seit 
ilieser  Z<^it  il?  K.  pip  erkannt.  Es  ht  in  der  Tat  nur  eins  der  vielen  BildnissB  des 
Monarchen,  die,  wio  Woittnann  (  Holbein  2.  Aufl.  II,  S.  20)  sagt;  "l"*>t  «initlich 
mit  den  grossen  Namen  Holl>ein  beehrt  werden,  aber  weiter  nichts  »ind  ab  teils 
gleichzeitige,  toih  spütore,  bald  mekri  bald  minder  Ireae,  teils  teile  hand- 
werksmassig  ausgefahrte  Kopien  aus  dem  {Holbein'seben)  Wandbilde  ta  WbltebaU«. 

1895  Der  Tod  der  Virtjiiua.  (irau  m  ij-raii.  Rechts  auf  hohem 
(1891)  Throne   zwi.M-lK'ii    doii>rh  -  toskanischoii   Siiuleii   sitzt  Appius 

N  2  Claudius  (SfMii  Nanin  APP1V8  ('LAVDTVS'  steht  über  ihm 
.tu  der  Wi(iid).  Wächter  und  Zuscliauei  uinriii^*'»Mi  Ilm.  Vorn 
wird  Viri^inin  in  iirosseni  Volkshaufen  von  links  herbpii^ebra<'ht. 
Ihr  Vater  str>sst  ihr  das  Schwert  in  die  Brust.  (Ihr  N<uue 
.vVlKGIXL\    steht  unter  ihr  auf  dem  Fussltod-'n.) 

Eichenholz:  h,  O.C'.t:  br,  0,:ij.  —  isTn  von  Profossni  U.  Mürk.'  ii:  Diissehlorf, 
D.iiuals  als  Oriyia;il  liolbein's.  — Sw  am  b  uoch  bei  II.  —  Die  Origin.ilitat  i»t  von  der 
deuteoben  Wiseonsehaft  je<lo«h  niemals  anerkannt  worden.  Woltmann  (»Hetbeinc, 
2.  Aufl.,  II,  S.  124)  sagt  darüber :  >$pStere,  «ahrsobeinlicb  Baseler  Arbeit,  oUtebar 
aber  nach  einer  Zoi<  hnung  von  Rolbein< .  Früher  (K.-Chr.  VII,  lS?i,  8p.  205,  von 
Sp.  271  zu  ver)rl«*i'h«>:i)  "  ir  Woltm.-uin  jfonoijjt,  die  Aiisfülimng  Hans  Itock  zazu- 
schrf-ibeu.  ;nit'  den  nu'  h  la-  I'^7_*  nls  p'falscht  bt80iti},'te  Moiiogramm  HB  zurück- 
■^oführt  wuid«.  Döc-h  iialto  Woltmann  stdb^t  dioso  Aus-icht  siniter  .lurget^ben,  die 
neueidinj,-«  von  Berth.  Haendke,  Gust.  Müller,  sowie  von  W.  v.  Seidlitz  (Rep.  XV 
S.  vjTl)  wieder  aufgenommen  worden  ist.  Ntididem  der  Verfasser  die  GemUde  nnd 
Zeiehnungen  ßook*a  in  Basel  nochmals  daraufhin  vergliehen,  hilt  er  die  Urheber- 
schaH  r.'M  k'8  n.»<  h  wie  vo:  für  aus(;esf  lil')>sen,  die  BeMtiiumung  Wolttuann's  aber  Ar 
zutiefleud.  —  Phot.  Biuun  XII,  2L;  Phot.  Ges.;  Tamme;  Ujtofst. ;  Bmekm. 

Schwäbischer  Meister  A.  B. 

Zweite  Hälfte  des  XVI.  .lahihunderts 

1896  Die  Verkündigung.  Bochts  kniet  Maria  an  ihrem  Beti)uU  vor 
(1961)  grünem  Vorhang  aeben  offenem  Fenster.  Links  kniet  der  Engel 

P  2   der  Verkimdiguni-,  djis  Spruchband  in  den  Händen.   Rechts  oben 
fliegt  schon  der  kleine  Heiland  mit  dem  Kreuze  im  Arme  herein. 

Lindenholz ;  b.  0,42 ;  br.  0,3!)}^.  —  Wte  die  folgenden  rier,  seine  Gegenetfickit, 
sehen  1640  in  der  Kunstkammer,  ua<3h  1711  tut  Oa!orie,   Wegen  des  ans  A  nnd  B 
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xusammengefietzten  Monogramms  auf  dreien  der  fünf  Bilder  dieses  Cyklus  acblom 
•mM  auf  einen  gewimen  »AnpuUn  Brann  ans  Köln  nm  1630«.  So  bei  H.  Naoer- 
•dings  dnd  einige  obeFdenteciie  Fernher,  geetstzt  aaf  einige  archniatiache  Bilder, 
die  deeh  erst  naeh  den  anderen  auf  Aug.  Braun  getauft  wotden,  merkwfirdigerweiee 

geneigt,  dioüo  Ansicht  wieder  anfzunehninn.    Auj:rtistin  Brnun  (tr'>b.  um  1570,  gest. 
«ach  l(Ki\>)  abi^r  ist  durch  seine  bezeichneten  (;*>m!tM*>  in  K  Iü  (>.  Maria  im  Kapi- 
iot)  uud  in  Duäsoidorf  (Kunstakademie,  voll  bez.,  falsch  datiert)  eine  dorcbaofl  greif- 
bare K&n»tlorporsdnlicbkeit  im  italisiereudeu  Maniertstenstil  aeiaer  2eit,  mit  dem  an- 
•■ere  Bilder  nielits  gemein  haben.  Das  lindenhelz,  auf  dem  und  der  Stil,  in  dem 
dteae  fünf  Bilder  gematt  lind,  weisen  ihnen  ihren  Flatx  in  der  oberdeatNheB  Knut 
an.    Scheibler  (Dr.  N.)  glaubte  an  Christ.  Amberger  (geb.  nm  15<)(>,  1530  MeiMter 
in  Augsburg,  15<iO  0'!>>r  l'i'l   flas^lhst  gestorben)  denken  zn  dfirfen,  tumal  das 
Monojrmmm  in  Am  Rer^'er  aii(V'''!<»st  \^erdon  k^nnto.    Wir  begnügen  uns  einstweilen, 
den  oberdeutarheu  Monogramiuiston  als  solchen  hiiuustelleo.    Ed.  Flechsig  macht 
darauf  anteerksam,  dass  ebenso  heseiehnete  Bilder  gleieber  Hand  1893  aaf  der  WftiB- 
hvtgvt  AnastellQBg  (K.  VtHSÜ  n.  N.  ISfS))  aoltanehten  nnd,  wie  das  ebenso  bes.  Bild 
4m  Moseam  von  Sigmaringen  (ST.  216,  tSQbw&bisebe  Schule« :  Anbetung  der  Könige) 
■wahrscheinlieb  Jagendwerke  nnaores  Heisters  seien.  —  Phot.  Tamme ;  Brackm. 

Der  Besvch  der  Frauen.  Rechts  Häusemiauem.  links  wilde  1897 
Alpenlandschaft.    Davor  vorn  Über  der  Schlucht  eine  hölzerne  (1962) 
Brücke,  über  (l<'r  Maria  von  links  der  rechts  stehendt  n  Klisa-    P  2  = 
beth  zur  Be^rüssung-  eutg-egenyogan^^cii  ist.  Bezeichuei  TqT 
<iben  in  der  Mitte:  XÖV 

Lindonhol?:  h   *>,11V._;;  br.  O.HS':..  —  ne'.iort  zu  d«ui  T,>ri  '"i    tnl   !»^n  ti>I- 
4fenden.    Vorgl.  die  Bemerkungen  zum  vorigon  N.  l-'üOü.  —  Thot   i  aium« .  iiruokm. 

Die  Anbetung  des  Kindes.    Der  neugeborene  Heiland  liegt  1898 
vorn  in  der  Krii)i)e.  Ihn  zu  vendiren  naht  von  rechts  eine  Schar  (1963) 
anmutiger  Engelknäbiein;  links  aber  kniet  Maria,  hell  von  dem    F  2 
vom  Kinde  ausgehenden  Lichte  l)eleuchtet.  Hinter  ihr 
^teht  Josef.  Links  in  der  nächtlichen  Landschaft  die 
Terkilndigang  an  die  Hiiien.  Bezeichnet  oben  rechts: 

XJttdenbolz;  h.  0,41^;  br.  0,3V>i^.  —  Gehört  sa  den  vorigen  and  den  flU- 
tgenden.  Yergl.  die  Bemerkungen  zu  V.  lHi)6.  —  Phot.  Bmokm. 

Die  Beschneidung  Christi.   Der  Priester  tliront  mit  ^Irm  Kinde  1899 

auf  deiu  Srhosso.  nach  links  gvw<uidt.  in  altem  KuinlixtgeiitemiMd.  (1964) 
DtT  Ik.ililiincr.  •h  i'  die  Zeremonie  vollzieht,  kniet  vor  ihm.    Ein    1*  2 
irchiltV'  stallt  Krlits:  links  .Lwct'  und  Maria. 

Ijn^lonh  il/ :  ii      !2:  br.  0,3'.'.  —  Gohort  zu  don  vorigen  uud  dem  folgenden. 
Vergl.  die  üemerkuugeu  zu  N.  Iö96.  —  i'hot.  üruckm. 

Die  Anbetaiid  der  Könige,  Links  in  der  Haine,  von  deren  1900 
Firsten  Eiszapfen  hetabh&ngeD,  sitzt  Maria,  nach  rechts  ge-  (1965) 

30*  ^  ^ 
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wandt,  mit  dem  Kinde  Der  älteste  König  kniet  vor  i]jr  uud 
reicht  dem  Kinde  einen  Kasten,  in  den  es  hineingicitt.  Der 
mittlere  König  steht  hinter  ihm  und  weist  den  ganz  rechts 
stellenden  schwarzen  Kcmig  auf  den  Stern  hin,  der  über  dem 
Haupte  des  Christkindes  stehen  geblieben.  Bezeich- 
net  auf  dem  goldenen  Kästchen: 

LindenlioTz ;  b.  0,42;  br.  0,:i9.  —  Grehört  lu  den  vier  rorieen.  Teigl.  die 
Bemerkungen  sn  N.  1896.  —  Phet.  Brncku. 

D.  Andere  oberdeutsche  Meister 
Meister  der  Weltzerbildnisse 

Tätig  zu  Tirol.  Datierte  Bilder  1519 — 1529.  Seinen  NanieQ 
liiliit  er  nach  den  beiden  Bildnissen  des  Ehepaares  Weltzer 
von  15-14  in  der  Wiener  Akademiesammlung.  Vergl.  untea 
die  Erörterung. 

1901  Männliches  Bildnis.  Brustbild  nach  rechts  auf  blaugraueni 
(1899)  Grunde.    Der  bartlose,  braunhaarige  Herr  trägt  eine  braune 

21  c  Pelzmütze  und  einen  schwarzen  Kock  über  roter  Unterkleidung» 
Unten  in  der  Mitte  die  Inschrift  (mit  gotischen  Buchstaben); 
Do  man  1619  zalt^  do  was  ich  31  jar  alt 

Fichtenholz;  h.  0,8G;  br.  0,29^.  —  Im  Inventar  1722,  A  286,  als  OriRintI 
in  der  Manior  Cr;iiiatirg  durch  Leplat.  B<'i  H.  mit  Recht  als  »anbekannt«  in  der 
iloutcben  Schuld.  Nach  Kobert  Vischor  (Jahrbnch  d.  Pr.  K.  VI,  18S5,  S  FH^  an», 
der  Schule  Bern.  Strigel's  von  Meroming^  u  (Reb.  1460  oder  1461 ;  gest.  daseiist  iö28). 
Neeh  Viseker  kabeu  ^ieh  Seheibler  ^Rcp.  X,  1887,  8.  30,  vgl.  8.  475),  Frimmel  (Rep. 
XIY,  1991,  8.  Sl,  82, 84—87)  imd  FHedMndei  (Bep.  XVni,  1895,  &  411  iE.)  um  dl» 
Z—ewimeMteUeng  der  Bf  Ider  dee  Mefsten  Terdient  gemeeht,  der  mmmehr  aieher  «1» 
Tiroler  unter  dem  Einfluss  (!cr  schwäbischen  Schule  erscheint.  Oh  Fritumcl  redit  kette^ 
in  ihm  don  aus  Inrisbrucker  Urkunden  bekannton  Maler  T'Irich  Tit'ffcnbnmn  in  er« 
kenneu,  oder  Friedilndor  recht  hat,  ihn  vi>'Iuu'hr  für  don  Maler  Uans  zn  Schvaz 
ZH  erkl&ren,  "wird  \iellficht  die  Znkunft  lehren.  —  Phot.  Tiunme;  Bruckm. 

1902  Bildnis  des  Joachim  Rehle.  Brustbild  nach  links  auf 
(1898)  bhiuem,  nach  unten  hell  abi^vtr>nte!n  Ornnde.    Der  braiiniUigifre» 

21  c  bis  auf  einen  kurzen  Backenbart  glatt  raöierte  Herr  tiägt  eine 
schwarze  Kappe  und  einen  schwarzen  Roclt  über  weissem 
Hemde.    Das  Bild  trägt  oben  die  Inschrift: 

DO  MAN  .  M  D  XXmi  .  ZALT  .  WAS  ICH  , 
lOACHIM  KEHLE  .  XXXHH  lAB  ALT  . 
AVPF  ADI  .         Xmi  LVIGO. 
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Llndonholz ;  h.  U,3JV2;  0.28J.^.  —  Im  Jahre  1728  laut  dorn  Inv-  ntar  von 
1722— 2d,  A  1990,  erworben.  Damals  als  Albrooht  Däror.  Bui  U.  mit  Rdclit  als 
mabakMUit«  in  der  deutadien  Sebule.  Na«)i  RolnrtTittber  (vergl.  die  Bemerlnuigen 
zam  Torigen  Bilde)  ans  der  Sehale  B.  Striegera.  Sieker  von  deraelbm  Hiaiid  wie 
das  verige.  Veitgl.  alle  Beaerknngea  ea  dieaeoi.  —  Pliet«  Tamme;  Braekn. 

Unbestimmter  Meister 

Mitte  des  XVI.  Jahriiuiidert!} 

Weibliches  Bildnl».  Brustbid  nach  links  auf  ^ilnem  1903 
GrttDde.  Die  blonde,  braonäugi^^e  Dame  ist  sehwarz  gekleidet,  (1895) 

tni^  eine  goldene  Kette  viermal  uiu  den  Hals  geschlungen    P  3 
und  eine  mit  l)laiikea  Knöpfen  besetzte  Kü()1  Ijodeckung. 

Leiuwatid;  h.  0,53)^;  h.  0,43'/«-  —  Durch  Baron  von  (iotter  vor  1736  aus 
Wien  eder  Begenabarg.  Heek  im  Catalogue  von.  1765  ali  (Mglnal  ven  Holbein,  «e- 
caa  nieht  sa  denken  ist.  Bei  H.  als  »anbekaant«  in  der  deataaben  Sdude.  Yiel 
mdiT  Usst  sieh  in  der  Tat  niofat  Aber  das  Bild  sagen.  —  Phot.  Braeknu 

Oberdeutsclier  (?)  Meister  um  1500 

Männliches  BiMnls.    Brustbild  gerade  von  vom  auf  heil-  1905 
blauem  Himmel^unde.  Der  alte  Herr  in  grauem  Haar.ti%ti  (1902) 
einen  schlichten,  dunkel  grangrünen  Rock  mit  schwarzen  Unter-  21  a 
ärmeln  und  hält  seine  schwarze  Mütze  in  der  recditen  Handv 

Undenbols;  h.  0.61  Vs»  br.  0,41«/«*  —  Das  Bild  kann,  da  die  Maa««  nieht 
«tidmen,  nieht,  wie  bei  II.,  mit  Iot.  1732,  iL  99,  identifiziert  werden.  Ebensoweolr 

liegt  Grnnd  vor,  «s  dem  Züricher  Maler  H.  A^per  (U'.)')— 1571)  zuznschreibon.  — 

Scheibler  (  l  »r.  N'ot.)  war  der  Ansicht,  i\^mß  ausgezeichnete  Bildniit  müsse,  wenn  es 

nirht  Von  Jan  vun  Eyck  st«li)-t  s«i,  dorh  auf  ihn  ?iir3okg«hen ,  sei  also  mindestena 

«lue  Kopie  mich  diasem  Mei^tur.    Jaitiut'.iLU  suheiut  es  uns  suiuer  Malweise  iVMk 

anf  eine  spitereZeit,  als  diejenige  van  Eyck'ä,  fdr  den  ee  aneb  nieht  gut  genug  ist^ 

htnsndenten;  und  wenn  ee  eine  Kepie  nach  van  Byek  ist,  so  wird  diese,  da  das  Bitd 

auf  Lindonholz  gemult  i»t,  doch  in  Oberd  mtsdilanl  angefertigt  sein.   Wir  laciaen 

ihm,  ohno  seine  Beoiuliussun^  dtirch  die  Richtung  van  Byok'd  zu  verkennen,  daher 

bii  .iuf  weiteres  seinen  bish<^rigen  Platz.    Nach  Smillitz  iK*»p.  XVT,  S.  878)  soUwer- 

Uca  von  einem  Dontschon  gemalt.   Als  Dr.  Martin  Luther  von  Haus  Uolbein  lith.     '  ■  i 

ven  F.  von  Oersbeim.  —  Fhot.  Tamme ;  Häufst. ;  Braeicfl», 

f  I 

E.  Die  sächsische  Schule 
Lukas  Cranach  d.  ä. 

Sein  Familienname  ist  nicht  bekannt  Cranach  wurde  et  nach 
seinem  Geburtsorte  genannt  Geb.  zu  Eronach  in  Oberfranken 
im  Oktober  1472;  gest  zu  Weimar  den  16.  Oktober  1553: 
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Entwickelt  unter  dem  Einflüsse  der  fitnldsehen  und  der  Donau- 
Schule.  Er  scheint  1502 — 1504  in  Wien  gewesen  zu  sein» 
Seit  1505  wird  er  als  kurfürstlicher  Hofinaler  in  AVittenberg- 
frenannt.  Als  solcher  das  ]lau])t  der  säcbsisclien  Schule, 
1508  war  er  in  den  Nie<lerlauden ;  15:^7  wurde  er  zum 
ersten,  154u  zum  zweiten  Male  Bürgermeister  von  WittenlMMg; 
doch  folgte  er  seinem  Herrn,  Johann  Friedrich  dem  Giuss- 
mütigoD,  1550  in  dir  (J*  tangimschaft  nach  Augsburg  und. 
Innsbruck,  1552,  befreit,  nach  Weimar. 

Luka^;  Cranaeh  hatte  in  Wittenberp  ein«  von  zahlreichen  Schülern  und  Ge- 
(!«ller.  fif suchte  Werkstatt  gopnlndet,  die  Bi-telliirjjen  dpr  verschiedensten  Ali  an- 
nafam.  Mit  dem  Monograiiiiu  des  Meister^  dem  gellügelten  Schläogiein,  wuideji  auch 
die  buwirwi  W«riMx.tUtbttit«n  iNneioluiet,  seihst  Bo«h  nacb  tetneoi  Tede  «ater  der 
h^tuug  Miiiee  8olu«e  Inka«.  Ein  mit  den  Menograauee  beuldiiietee  BiML  kaaak 
daher  Tom  alten  oder  vom  jnageB  Ltikea  Cnuiadi  telbrtt  ee  keaiL  von  Haas  Cranaeh^ 
dem  ilteren  Sohne-  des  älteren  lukas.  ps  kann  aber  auch  iinr  ans  ihrer  Werkstatt 
herrnhren.  An  ilioser  Auffuirsuug  halten  wir  auch  den  neuerdings  aosgeeproeheneik 
abweichenden  Ausiehten  gegenüber  fest.  IHe  Entseheidang  kann  manchmal  dorolk 
UtkDDden  eder  dnreh  die  Datiemog,  in  der  Regel  aber  nur  aas  stilkiitiEebea  Grtadm 
effffllgtD.  Ten  Hena  Gtanaeb  gab  ea  bisber  kein  beglaabigtes  OemUde,  deeh  teilt 
Flfldidg  an«  mit,  da««  er  ein  eelebeB  baim  Irctberm  tob  Sebenek  aaf  Beblea» 
Flechtingeil  (Kreis  Qardelegen)  in  einem  H.  0.  15B4  bezeichneten  mftnnlichen 
Bildnis  gefhnden.  Soheibler  bat  zuerst  das  richtige  Merkmal  aufgestellt,  dara  ua 
1637  die  stehenden  FlÜK'f'l  des  ScbläDtrlein!?.  der  Bezeichnung  pich  in  liegende  ver- 
wandeln. Die  Bond&iuug  hat  in  umtaesender  Weise  zuerst  Chr.  Sehochardt  ilk 
asinem  »Lueae  Granat  d.  ft.«,  Leipzig  1861'-1871  venaeht.  Später  hatte  Seheibler» 
aeaerdingB  bat  Ed.  Fteebaig,  deeeen  AnnebteB  in  einigea  Fragen  tob  den  aaaeraa 
abweichen,  sich  am  eingehendsten  mit  der  Frage  I  pschäftigt.  Vergl.  Flechsig*» 
rnmachstudien  (Leipzig  lO^tO'  mit  des  \'frfassers  Katalog  der  Cranachatisstellung- 
(Dresden  ]S'.»^i)  und  des  Verfassers  Auf^lz  in  der  Zeitschrift  f.  h.  K.  XI  N. 
(1900)  S.  25  ft.,  :»b  ff,,  78  ff ,  sowie  mit  Seidlitz'  Bemerkungen  im  Repert.  XVi 
S.  369  -370  und  in  der  Gaa.  dee  Beanx  Arts  1899,  II,  p.  191  ff. 

I.  Eigenhändige  «Bilder  Luicas  Cranach  d.  iL 

i906A        0«8  iartyrivm  d«r  heiligen  Kathtriiuu    Mittelbild  eines 

(1905)  Flügelaltars,  dessen  einen  Flü^rel  unsere  Sammlung  unter 

PI  N.  1906B  besitzt.  Kechts  zerschlügt  der  Blitz  das  Rad,  mit. 
dem  <lie  Heilige  zu  Tode  gemartert  werden  sollte.  Mitge- 
trofTene  Menschenteile,  besonders  Köpfe,  liegen  hier  umher. 
Die  Heili^iv  kniet  nach  n'*'bts  g-owandt  in  der  Mitte,  bereit, 
den  Todesstreich  von  dt  iu  iiiiitcr  ihr  steheuden  Heaker  zu 
erdulden.  Links  Wadicn  und  Zu«?chaner:  im  Hintergrunde 
eine  ieste  Stadt.    Bezeichnet  links  unten  150G.    L.  C. 
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linden  holz ;  h.  1,L>B;  br.  ly^'M^^.  —  Kai.  1Sh7:  N.  V.m.  —  Die«»  Bild  w»r 
dai  Nittelatfick  «nes  AUaisebieins,  dessen  einer  Flügel  das  folgende  BU4 
gßgßo.  d«r  aadar»  Flflc»!  ildi,  iirfg»r  Wein  H.  B.  Gri»  sagewiluiebMi,  in  dir 
Sammlnig  Bpeek  -  Btornbnrff  »  Lfitttaben»  b#t  Leiptis  befindet    Zaent  im  KaL 

1835  al8  «nnbrkannt  .  Bei  U.  hU  Ju^endwerk  Cranach's  d  ä.,  wa«  ans  jedoch^ 
eh«  (lif>  Cr.iDich  -  Ausst^'Hun^;  Dresden  1H*>'>  j;i(.sv..:e<:  Licht  'ihi^r  ilie  .T-,i^rf i.dfnt- 
wii  keluug  (les  Meister«  bracht«,  anriehtig  embieti.  Nach  der  Cranacbatufötellung- 
wurde  es,  wenn  ancb  noch  nicht  alle  Zweifel  gehoben  sind,  von  den  meisten 
KeuMun,  die  dMi  Auftbu  »«seepToehen,  dem  llmiognmB  entqprediead,  nie  eigm- 
kindi^ee  venilgrlidiee  Werte  Ct»nneh*a  anerkannt*  Vgl.  K.  Weermaan:  Winen- 
adiafllielMe  Vendehnis  der  GemUde  der  Cranach-Aaeskellvag,  Dreeden  1B99,  8.  23 
and  in  der  Zeitchrift  f.  b.  K.  liKX»,  S.28— 20.  Despl.  Ed.  Flechsig':  Cr.-St  S.HJ, 
und  S  Aiulors  W  v.  Seidlitz  in  der  Gaz.  d.  Beanx  Arts  II  ^.WK 

—  Alu*  fcki'pieii  voii  I'.inu'l  Fr  t.M'h  aus  TorgHQ,  wo  daiS  Bild  wah; wlieinlich  gemalt 
iHt,  mit  der  Jabreiaalii  l5Hö  im  »Üoibischen  Hause«  zu  Wörliiz,  luii  der  Jahressahl 
1196  in  der  Kirf  he  m  Tnnpelhof  bei  Berlin.  —  Phet.  Tümme;  Bmekm. 

Drei  weibliche  Heilige.   Linkb      heilige  Barbara  mit  Kelch  1906  B 
uHii  Hosti'-.  iü  der  Mitte  die  heilige  Frsula  mit  dem  Tfeil.  rechts  (190b) 
ditj  Leilip*  Marpiretha  mit  dem  Drachen.  Hinten  tiri*'  ÜorL'-feste.     P  1 

Liiidenholz ;  h.  1,J  l  ;  l>r.  n.t;tji,^.  ^  Kat.  IHh"  :  N.  V-**'-! .  —  Zuerst  im  Katalop 
von  iHHö.  —  Es  ist  einer  der  Flügel  m  dem  besprochenen  Mittelbilde  N.  1906  A. 
Tnt;glaifllie  alle  Bemerknngen  rar  Tori  gen  Nvnmer.      Fbot.  Bmdrra. ;  ^nnme. 

Der  Bethlehem etische  Kindermord.    Yf^rn  d.ts  (icuH  tz*-).  das  (906  C 
die  Henker  anrichten:  Haufen  <  rschlai^euer  Kinder;  jammernde  (1927) 
Mütter.    Kechts  vorn  und  in  der  Mitte  des  Mittel^Timde«  nm-     0  3 
stellen  geharnischte  Reiter  den  Platz.     Im  Mittelgründe  der 
Palast.    Aus  der  Lop-iria  unter  dem  Torbogen  Micken  Zuschauer 
herab.    Links  ia  der  Landschaft  die  Flucht  nach  Aegypten. 

Lindenhoh;  h.  1,22»/»;  br.  0,86«/^.  —  Kat.  1887  n.  18«»2:  N.  1931.  —  Am 
7.  Nov.  1687  durch  Bottsf-hild  mr  Rnn-^tlramnier  Hb.  S.  282.  —  Iut.  1722,  A  1271. 

—  Nach  Schuchiirdt  II,  8.  44,  von  «utiBm  unbekannten  Schüler  rrnnaob's.  Vor 
allen  Dingen  moss  hervorgehoben  worden,  .d&ss  das  Bild  entschieden  den  frühen 
8U1  Cranadi^e  MigL  Jedenblla  ht  ee  im  Wewntlidken  aia  eigenhindige  Aii>eit 
nainaeTien.  Ck*.  -  Anmt.  N.  101.  So  andi  Seidliti  im  Repert.  XTI  8.  377  und  Ed. 
Flechsig  (Cr.-St.  8.  92,  127— l'JS  und  298),  der  es  für  ein  Hanptbild  Grnnadi^s  an» 
dnr  Zeit  am  1515  nnd  1516  erJtlArt.  —  Pbot  Tamme;  Hmckm. 

SeobB  BiMer  in  ElBBOi  Rahm.  1.  Mittel bild.  Christas  1906  0 
an  der  Säule.   Palastbof.    Links  steht  der  Hefland»  nach  (1907) 
rechts  gewandt,  an  die  S&nle  gebunden.   Die  Geissei  hält  er    0  3 
selbst  in  der  Rechten.    Kechts  an  den  Stufen  beten  Maria, 
Johannes,  der  heil.  Sebastian  und  der  heil.  Rochus,  der  durch 
die  Inschrift  S.  ROCHIVS  (sie)  gekennzeichnet  ist.  —  2.  Oberes 
Halbrund.    Die  heilige  Dreieinigkeit.     Gottvater  hält 
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im  rechten  Arm  dea  Heiland  am  Kreuze,  auf  dem  linken  die 
Weltkugel,  an  der  die  Taube  des  heiligen  Geistes  flattert  — 

3.  Linkes  Seitenbild.  Die  Yerkündigung.  Maria  kniet 
rechts  an  ihrem  Betpiilt,  der  Engel  links  hinter  ihr.  — 

4.  Rechtes  Seitenbild.  Die  Darstellung  Christi  im 
Tempel.  Maria  hält  das  Kind  links  auf  dem  Altar.  Der 
Priester  ist  rechts  vor  ihm  anbetenil  in  die  Kniee  gesunken. 
Vorn  links  die  Frau  mit  den  Tauben.  —  5.  J^mkos  Sockol- 
hild.  Die  Grablegung  Cliristi.  —  6.  ilechtes  Sockel- 
bild. Die  Himmelfahrt  Christi.  Nur  die 

Beine  des  Heiin nrls  sind  in  don  Wolken  noch 
sichtliar.  Ui-sprüiiülich  sclieint  eine  Himmel- 
fahrt Mariie  gemeint  gewesen  zu  sein.  — 
Bezeichnet  rechts  oben  auf  dem  Mittelbilde: 

Liadenholz;  Gos,-\mthöhe :  1,26;  Oesamtbreibe :  0,7*.);  Mittelbitd  :  b.  0,GO; 
br.  0,.52^.  —  Kat.  1887  ii,  1^  '2:  N.  1021.  —  Oa^  Mittolbtll  von  1515,  dM  allein 
eigeubSndig  ist,  stimmt  aus  dem  Schlosse  zu  Torgau  imd  befaad  sieh  1814  im  L^nd- 
sehaftshanse  tu  Dresden.  —  1861  kam  daa  Ganze,  wiilkärlieh  zuijammengesetzt,  aas 
dem  Vomt  snr  Oaleiie.  Die  Teile  2,  6,  6,  aoheinen,  ebgrldeh  de  nhwerlieh  ni 
den  Mittalbilde  gehttrt  haben  und  kaaia  dgenliiiidig  sind,  doeh  denelben  Herlnufl 
aQsagehören.  Sieher  anderen  Uceprangs  sind  die  Teile  d  und  4,  die  aoeb  Alf 
an'lerem  Holzn  (TaiuK>nl)olz)  p«»m.'ilt  sind.  Viirj^!  Schuohardt  II,  S.  53;  Anm.  — 
So  auch  Seidlitz  im  Hep.  XVI,  S.  377.  —  Vergl.  Flechsig,  Cr^-Qt.  I,  8.  90—91  und 
252.  —  Phot.  Bmcicm.:  Tammp. 

I906E         Die  heilige  Katharina.    Ganze  Gestalt  nach  rechts  unter 
(1950)  blauem  Himmel.    Die  gesenkte  Linke  stützt  sie  aufs  Bad, 
^  ^    die  Kechte  auts  Schwert. 

Linden  holz;  b.  1,38;  br.  (l,4<i.  —  Vielleiebt  1588  ans  dem  Naeblass  Lukaa 
CranaehN  il.  j.  •»■^••kanft;  Uli.  S.  237,  doch  stimmen  die  d^rt  angogebonon  Kloider- 
fjir')Hii  uii  iit.  Im  iiivoatar  1722 -—2'^,  1?  2<>0,  ii  rlit  als  »Cranach«,  wie  H.  angab, 
soudörn  als  uabekaimtos  Original.  —  Kat.  I)ss7  uud  i  S*.)5  N.  11)37.  —  Gegenstöek 
im  folgenden.  Bei  H.  Warden  die»  Bilder  «er  Solinle  Chr»naeb*e  geiMlt;  vmi 
Waagen  (Bemerlnngen  S.  40)  worden  aie  t&t  Werke  X.  Orfinewald*a  erldirt,  wae 
naob  dem.  beatigen  Stande  der  Gränewald-Forscbung  nnmOglieb  i^.  SehtfblM:  (Dr. 
Not.):  »Sehr  frühe  eij^'f^nh&ndige  Bilder  des  älteren  Crani^h,  in  der  Art  derer,  die 
man  ein«  Z^itlanpr  fälschlich  dem  Grünowald  ztjwhrieb,«  Danlcenswcrte  Erort'>nM«^'^n 
Ed.  Fiecbsig's,  der  gerade  dieses  Bild  uud  das  folgende  mit  Sohoibler  eiitschipdoD 
für  Originale  Cranach's  erklärt,  dann  aber  vor  allen  Dingen  ein  genauer  Vergleich 
mit  der  Verlobong  der  hell.  Katharina  von  1516  im  Ootbiiseben  Hanse  in  Wörliti, 
haben  nne  ftbenengt,  daaa  diem  Bilder  In  der  Tat  Granaeh  d.  t.  aelbat  anittokm- 
geben,  aber  keineswegs  besonders  früh  sind,  vielmehr  der  Zeit  um  151G  angeböreOi 
So  auch  acb  m  1n^  Heller,  CranaL-h,  i.  AuA.  8.  (»1.  ~  Vgl.  flechsig^  Cr.-St.  8.96 
und  283.  —  Phi>t.  T&mme;  ßruckm. 
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Die  beiligo  Barbara.    Gaoze  Gestalt  nach  links  anter  1906  F 
blauem  Himmel.  Den  Kelch  hält  sie  in  den  von  ihrer  weissen  (1951) 
Schürze  bedeckten  Händen.   Hinter  ihr  steht  der  Turm.  0  ^ 

liataihoh;  h.  1^;  br.  0,46.  —  Inr,  172*1—38,  B  261,  ab  aabekautM 
Original.  —  Saft.  1887  n.  1892 1  N.  1038.  —  GagVMtftak  nm  vorigmi.  Veiylaidie 
all»  Bemarkuigeii  tit  di«Mm,  ^  Phot.  Tamme;  Bmokm. 

BIMnis  Herzog  Heinrioli*8  des  Frommea  von  1514.    Ganze,  1906  G 

etwas  nach  rechts  gewandte  Gestalt  vor  schwarzem  Gninde  in    N  8 

ivichein  »Pliuleniiiziitre« .  Der  bartlose  Fürst  träg:t  rote  Beiii- 
linge.  n»t-ir  >!(l  g«.'sclilitzte  Knieiirtse,  ebensolches  Wams,  irriiii- 
g'M  i.'-esciilitzten  M;intel.  eine  goldene  Halskette  und  eiiKMi 
rot-weisseii  Federblunu'ukranz.  Er  ist  im  Be^rrifT  sein  Schwert  zu 
ziehen.  Hinter  ihm  steht  ein  gp)sser  weisser  Hund  mit  gelben 
Ohren,  der  seinen  Kopt'ziihnelletschend  nach  rechts  zu  Boden  senkt. 

Von  Lind'»nholz  auf  I.oinwand  übprtragon ;  Ii.  l,Sl;  br.  0,S"2'.;.  —  Oefi^en- 
Müi  k  znm  folgenden.  —  1^»  »">  mit  (ienehmigan(i^  der  »ipnerMldiroktion  dor  Krtni^'l. 
Saiumluageü  nach  Vereinbnruug  mit  der  Direktion  des  Kgl.  historischen  MuseuiUH 
Ton  di«mm  ftbernomman.  —  Dnaa  diena  Bild  and  daa  Iblgand«  niehi,  wie  aun 
früher  babanptete,  Henog  Albradbt  den  Beheraten  (f  1600)  lud  aelna  OeoMklUi 
Sidouie,  aondern  den  1478  geboreaett  Henog  Halnridi  and  dessen  Gemahlin  Ka- 
tharina von  Mecklenburg  nach  ihrer  1512  erfolgten  Vermfthlang  darstellen,  ist  seit 
den  Ausfnhroni^en  J.  und  A.  Erhstein'«  ( Das  wahre  Bildnis  Albrecbt's  des  Beherzten, 
Dresden  1873,  S.  10  — IH)  alli^eiiieiu  unorkanut.  —  Als  vorzüi^liches  eigonhaudigea 
Werk  Cranach's  von  1511  von  i,'iosser  kunstgeschichtlichpr  Bodeutunf». 

Bildnis  der  Herzogin  Katharina  von  Mecklenburg,  der  Ge-  I906H 
Gemahlin  Herzog  Heinrich's  des  Frommen.  Ganze  etwas  nacli  N  3 
links  gewandte  Gestalt  in  reirlicin  r'it  und  goldenem  Brokat- 
und  Sammotkleide.  pracht\ollem  Halssehmuck  und  einem  Hütchen 
mit  mächtigem  Feder] )utz.  Sie  legt  die  reich  beringten  Hände 
Torn  übereinander.  Rechts  vor  ihr  sitzt  ein  langhaariges, 
hinten  geschorenes  weisses  Hündchen.  Links  tritt  das  Sehwerir 
ende  vom  Gegenstück  hervor.   Bez.  auf  Zettel  links  nnten:  ,  . 
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Von  Lindenbolz  aaf  Leinwand  gezogen;  b.  1,84;  br.  0,82i^.  — tiegenstäck 
zom  Torigea.  —  1905  am  d«m  Kgl.  liUftorisoben  Moseam.  Vgl.  die  Benerknngea 
ms  Ytofigwi- 

1907  Christi  Abschied  von  seiner  Mutter.  Kniostiid{.  Links  steht 
(1926)  der  Heiland  mit  erhobenen  Handln;  rediib  kniet 

21  b  Maria  mit  irefaltet^n  Händen  vor  ilini;  hinter  ihr 
drei  au(iere  Frauen,  im  Hintergrunde  eine  Berg- 
und  Waldlandschaft.    Bezeichnet  rechts  oben: 

LindcTiliolz .  h.  O,'-*.;  br.  n,*'^.  —  Die  PrAVAnienzanpab« 
bei  H.  irrif;.  Als  Iiiventar-Nuiumer  LMiTO  1711  aus  der  S<-itamlaug 
Wallenstein  in  Dnx.  £in  gleiches  Bild  in  Wien,  das  Jauitsebek  f3r  da§  beejiere  ond 
ftilMf«  lil«it,  kaiiBMi  wir  nwr  «hi  Wiedirholang  de«  «mmii  anM^en.  Das  ibalieh» 
BOd  in  SfthMfsIwiiD  (N.  206)  Jrt  in  der  Lnndiehaft  Terlndort.  ->  Sehackudt 
N.  289,  woUto  Cnnadi^s  Hand  niebtin  d^m  Bild«  «rkeiuian  und  «lAläite  dat  Zaidien 
daber  ohne  Grand  fär  falsch ;  Bpftter*  tu  426  bemerkte  er  hingegen,  Scbnlbilder  Eatan 
dies«  Drinfirtpllan^ren  nicht,  dazu  «»«ien  sie  zo  entiohieden  selbständii;.  Wir  stimmen 
mit  Schf'ibler,  Seidlit^  und  .iiulcren  überein,  ein  eigenhändiges  Bild  Cranitch's  ia 
ihm  zu  erkennen  und  setzen  es  jetxt  in  die  Zeit  bald  nach  lölG.  Vgl.  Cr.-A.  N.  75. 
ZweiM  dauert  Fieebrigf  Cr.-8t.  8.  106.  —  Phot.  Brann,  XII,  20;  Tamme;  Bnekm. 

1908  Christus  am  Oelberg.  Der  Heiland  kniet  rechts,  nach  links 
(1917)  gewandt,  in  schauriger  Bergwildnis.    Oben  im  Halbrund  er- 

21  a  scheint  ein  Engel  mit  dem  Kreuze  zwischen  vielen  £ngelsköpt'- 
eben.    Links  unten  schlafen  die  drei  Jünger. 
Rechts  im  Mittelgründe  naht  Judiis  mit  den 
Haschern,  den  Heiland  zu  fassen.    Bez.  r.  u.: 

Undanliols;  h.  0,68;  br.  0,40 ^g.  —  Daa  fiild  atamBt»  wahrscheinUeh  au» 
dann  NaeUaasa  der  Herzogin  Xatharina.  Tgl.  Tb.  Piatal,  X.-Cbr.  XXm,  1888,  8. 

245  and  24(>.  Wobl  InT.  1722,  K  148.    Erst  1853  wieder  aar  Galaria.  Dalwr  von 

Schtichai  dt  fiberpanK-'^n ;  denn  eis  mit  Schuchardt  II,  S.  53  Anm.  zn  identifizieren,  ist 
wegen  der  Flügel  die  dieses  Bild  hatte,  nicht  ^'ut  möglich.  Auch  nach  Scheibler 
(Dr.  Not.)  eigenhftndige«  Werk  der  Fröhieit  dca  5Ieister».  Flechsig  (Cr.-St.  S.  92> 
sdireibt  es  jetzt  mit  ons  der  Zeit  um  1516  zn.  —  Phot.  Tummo  ;  Brockm. 

1911  Adam.  Lebensgrosse 
(1908)  ganze  Gestalt  fast  von  vom 
P  2  anf  schwarzem  Grunde. 
Den  OberliOrper  wendet  er 
leicht  nach  rechts,  den 
Apfelzweig  hält  er  in  der 
g^nkten  Bechten.  Rechts 
der  Baum  der  Erkenntnis. 
Bez.  nnd datiert  links  unten: 
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LiadenboU;  h.  1,70,  br.  i>yt)\)%»  —  Gegenstück  zam  folgenden.  War  schon- 
in  der  Kmntkinner.  Inv.  1722,  B  24B,  —  fiobuduidt  II,  280.  —  fis  gebort  m 
Mn,  Bildern,  die  Flechadf  (Cr.-St.  8.  273),  nnsene  Exaehtens  ebne  genügenden 
Onnd,  Hen«  Creneeb  tnwlireikt.  —  Pbot.  Temnie;  BmeltiB. 

Eva.    LebensgTosso  j,^.iaze  Gestalt  nach  links  auf  schwar-  1912 

zem  (ininde.    Hie  hält  den  Apfel  in  der  erhobenen  reclitt'ii,  (1909) 
einen  Aj)folzweig  in  der  gesenkten  linkon  Hand.    Links  der    P  2 
BaiUTi  der  KYkenntiiis,  um  den  sicli  dif  Schlange  ringolt. 

Lindenholz;  fa.  1,09  ^  ;  br.  i),GO.  —  Gegenstück  zum  vorigen.  Mit  diesem  in  der 
IluaaUammer  und  im  Inv.  1722—28,  B  240  —  Schnobardt  II,  281.  —  Pbot.  Tamnio. 

diristiana  Eulenau.   Halbfignr  nach  links  auf  hellblauem  1913 
Giniide,  auf  den  ihr  Schlagschatten  fällt.    Sie  trSgt  ein  hohes  (1933) 
schwarzes  Kleid,  reiche  Halsketten  und  einen  flachen  Federhut.    21  a 
Die  Hände  hat  sie  vor  sich  zusammengele^.    Bez.  r.  oben: 


1-r  5  4 


Boebenbeli;  b.  0,20Vi;  br.  0,14^.  —  Schon  im  Inventar  1722 -2h  (K  554); 
Uer  auch  der  Name  der  I)arge«>tellten  —  Nach  Flechsig  (Cr.-St.  S.  274—275)  Ten 
Hans  oder  gmr  rom  jfingerea  Lokaa  Cranaeh.  —  Pbot.  Tamme ;  Bmekm. 

Ecoe  Homo.  Halbfigur  fast  von  vom  auf  schwarzem  Grunde.  1 9 1 3  A 

Der  Domengekrönte  hält  mit  verschränkten  Armen  eine  Rute  in  (1940) 
der  Hechten,  eine  Geissei  in  der  Linken.  Oben  links  und  rechts  b 
neben  seinem  Haupte  flattern  anbetende  Englein.  . 

BtMheaheli;  b.  0,58 br.  0,78V|.  —  Knt  1S87  n.  1882:  N.  1917.  —  1874 
Iran  Herrn  Henry  Derby  Seynonrin  England.  Bd.  Flecbsig  naehto  nne  daranf  «af- 
aierkaam,  daaa  das  Uld  dem  1634  genalteA  Fltgvlnltar  In  der  Geoigenkapelle  den 

Meissner  Doms,  dessen  Mittelbild  anrh  die  gleiche  HauptHgar  zeigt,  •Ulttttsoh  am 
näehstf^n  Bteht  Anob  naob  ibm  <Cr.-St.  B.  282)  eigenbiadig.  —  Pbol.  Braun  IX,  21 ; 
Tamme;  Bruckm. 

HonOQ  Heinrich  der  Fromme.   Lel^ensgrosse  ganze  Gestalt  1915 
nach  rechts  auf  rotem  (irunde.  Der  Herzog  ist  in  voller  Rüstung;  (1939) 
von  den  Beinlingen  ist  das  rechte  schwarz  und  iiot  gestreift,  das  OS 
linke  schwarz.    Mit  beiden  Händen  stützt  er  sich  auf  sein  mäch^ 
tiges  Schwert    Sein  Schatten  fällt  nach  links,  Rechts  oben  das 
Wappen.  Links  oben  die  Loschrift:  HEINRICH  HERCZOG  ZV 
SACHSSEN.  LANDGRÄVE  IN  DORINGENN:  VND  MARG- 
GRAVE ZV  MEISSENN.  Dazu: 
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Li:i(l"nbo!z;  Ii  2.ns  V^;  br.  0,S«)V.^.  —  Eip^ntam  der  Stadt  Dreadon;  1871  der 
Galorit*  zur  Aufl>ewahruiig  übergeben.  —  Svhuchardt  II,  S.  54  N.  24«>.  —  Vap|i 
Flechsig  (Cr. -St.  S.  27ö;  wouigsteoa  »vielleicht'^,  naeh  uns  sieber  vom  «itereu  Cra- 
n«eh  »IM.  —  Pbot.  Braan  II,  St;  Tanime;  Bruekm. 

I9I6A  Lukretia  und  Judith.  Doj)i)elt;ifel.  Linke  Seite:  Lukretia 
{1918)  lebeosgross  in  i^anzer  fiestalt  fast  von  vorn  auf  schwarzem 
O  2  Grunde.  Sie  ist  mit  reicher  Halskette  gesclimückt  uad  von 
durchsichtigem  Schleiortuche  innwallt.  Den  Kopf  wendet  sie 
leicht  nach  rechts  und  stösst  sich  mit  der  Rechten  den  Boich 
in  die  Brust,  —  Hechte  Seite:  Jadith  lebensgross  in  ganzer 
Oestalt  auf  schwarzem  Grunde,  ähnlich  angetan.  Sie  häljt 
das  Haupt  das  Holofernes  in  der  gesenkten  Linken  und  stützt 
sich  mit  der  Rechten  aufs  Schwert.    Bez.  u.  rechts  und  links: 


UndenlroU;  jede  Taltol  h.  1,72;  br.  0,64.  —  Kat.  1887  a.  1892:  N.  1900.  — 
Sehon  1707  ans  der  KunsUmmmer,  Hb.  S.  287 ;  dann  wieder  172S  ans  der  Eamt- 
Cammer  dnv.  1723—26,  ß  2.'>1  u.293).  —  Sehuchardt  II,  '2:\2  u.  233.  Wegen  der 
Iiog«nd>''n  Fhliiff'l  nicht  vor  1537,  wegen  ihrer  Mah^eiae  wabniebelnUoh  nach  1540 
«ntstand«s.  —  Phot.  Braun  I,  24;  Tanime;  liruckm. 

1916 B        Adam  und  Eva.    DoppeltafeL    Linke  Seite:  Adam  in 
(1919)  ganzer  Gestalt,  nach  rechts  gewandt,  greift  mit  der  erhobenen 
^  *^    Linken  an  seinen  Kopf  und  hält  in  der  gesenkten  Rechten  den 

Apfel.  Kechts  der  Baum  der  Erkenntnis.  —  Rechte  Seite: 
Eva  in  ganzer  Gestalt,  nach  rechts  gewandt,  von  langem  blüudeii 


Digitized  by  Google 


£.  Sächsische  Schule.   XVI.  Jahrhundert  02t 


Haar  umwallt,  hält  (hn  AyU']  in  der  eiii«'l>enon  llt'cliteu.  ('iii"n 
Apfelzweig"  in  der  Linkiii.  Hinter  ihr  liiL^t  »'in  Hir.seh.  Im 
Hintergrunde  Waldbännie  unter  bhiueni  Himmel.  Link.s  der 
Hatim  der  Erkenntnis,  um  dt^ü  sich  die  Schlange  geringelt 
hat.  Bezeichnet  rechts  unten: 


Liiidoiilidlz;  jeae  Tutel  h.  1,71:  br.  U,ti3.  —  Kat.  1887  u.  IbiU :  N.  liHD.— 
1725  aus  der  KuDstkaminor.  Inventar  172*.' — 28,  B  250  und  25^^.  Scbochardt  II, 
228  und  229.  Wegen  der  Uzenden  Flügel  nieht  vor  IbÜt  entsUadeUf  vomit  die 
llalweiM  ilberdiistiiBiiit.  —  Pbot.  Bravn  IV,  21 ;  HanM. ;  Tumue ;  Bmekm. 

Ein  nacktes  Knäblein.    Ks  lie^i   iiach  links  gewandt  auf  I9I6G 

schwarzem  Grunde  au  grünem  Kisa;u,  0  li,52> 

EklMnbolx;  h,  0,S9;  ht.  0,25 Vi-  —  1861  «ob dem  Vomt;  Torhernkhi nafh>      O  2 
gewieeen.      KaL  1887  n.  1892:  N,  1920.  —  Wohl  eine  vigMihiiidige  Stndie  des 
lleutait.  Att«b  SAetbler  (Dr.  Not.)  hielt  lie  Ar  eeht.  —  Phot,  Tenuite;  Bmekm. 

II.  Bilder  aus  der  Werkstatt  des  älteren  Qranach 

Dr.  Mertiii  Luther.    Halbfignr  nach  rechts  auf  grauem  1918 
Grunde.    Luther  trügt  einen  schwarzen  Bock,  eine  schwarze  (1934> 
Kappe.    Er  hält  in  beiden  Händen  vor  sich  die  Bibel.  Bez.    21  a 

rechts  o\m\:  Obdormmi  in  ano  1546  :  10.  Feh,  Aetatis 
suae  63.  Darunter:  1532  .  etatis  sue  45,  Mit  Ansnahme 
der  Jalneszahl  15,S2  ist  die  Inschrift  spät»  !'  liinzuirefiiirt. 

Eicbenbulz;  h.  0,ls>%;  br.  0,15.  —  1622  aus  dem  NmcIiIo^  des  Banmeisto» 
Nomni;  1707  ans  der  Kvostkamners  Hh.  S.  252  ond  8.  287,  —  Iat.  1?22— 28« 
\\  689.  —  Qegenstflek  tarn  folgendett.  Beide  frdher  ahi  elgenhtndig.  Dagegen 
mit  Beoht  Ed.  Fledisig  (Cr.-St  S.  262).  —  Phet.  Biaun  IX,  20;  Tamme;  Bivekm. 

Philipp  Melanchten.   Halbfigur  nach  links  auf  grOnem  1919 

Grunde.  Schwarzer  Rock;  keine  Kopf b(?deckung;  braunes  Haar;  (1935> 

vorn  züSiimmengelegte  Hände.  Bez.  iiiilvs:  Ohdormitnt  in  ano  * 
1560  .  19  .  Aprilis  .  efafis  sue  63  et  63  dierum.  Dazu 
rechts:  1532  .  etatis  sue  30. 

Eichenholz;  h.  0,18«/«;  Ir.  0,15.  —  1G22  mi';  No^sptiiN  Nachli'?;  Hh.  S.  252. 
—  loTentar  1722—28,  B  553.  —  Gejronstöck  zum  vorigen.  VorgL  die  BemorkuBgetk 
an  diesem.  —  Phot.  Braun  XI,  15;  Tammo;  Bruckm. 
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1922        Kurfiirat  Friedrich  der  Weise.    Brustbild  nach  i^hts  auf 

(1938)  hellblauem  Grimde.    Der  grauhaarige  und  ^n\n- 

21  a  bilrtivre  Fürst  triiizt  oin^n  schwarzeu  Mantel  mit  i  ^ 
breitem  braunen  Pelzbesatz.    Rechts  oben  die  Sjp 
Inschrift:  ^ri^^n^^?        dritte,  Ct^urfilrfit  unb  ^^^^ 
^«r^o^  5U  Sadifen,  Bez.  und  datiert  links: 

nnchenholi ;  h.  0,1:5:  br.  0,14.  1707  aus  der  Kuustkammer;  Hh.  S.  287 ; 
1722  in  (ior  Sclilosblvirche  nach  Inv.  1722,  A  1  ;'j5.  Die  Nuojm«r  stand  draiif. 
SjiäfHi  wolil  verkauJt.  lBö7  hus  öteiula  s  Sütumiimi;  zurückerworben.  —  Das  Bild 
ist  tur  die  oi^^ono  Uaud  des  Meisters  nicht  fest  Kunw^  bchaadelt.  Es  ist  oiae  der 
\Viederfaotiin(;:eu,  die  za  Dntzenden  ans  der  Wittenberger  WerVstatt  henorgingen. 

192  2  A  Margaretha  von  Ponickau.  Halbfigur  nach  links  auf  hell- 

(19 36)  blauem  Gruiide.  Sie  trägt  ein  schwarzes  Kh'vl  mit  goldbraunem 
1*  3    Litzenbesatz.  rfMV'hf^n  Halssehniurk,  Haanietz  und  Schleier.  Ihre 
Arme  hält  sii-  uvkrcu/.t  vor  si'  h.    Bezeichnet  oben:  Mä.U(xUETA 
V.  PUMtKAV  ^:E\\  ]:sl:\E  LN  CHVRFVRSTIN  81B1LLEN 
FRAYXTZlMi^EU.  Dazu: 


r  f 


LindenhoU;  h.  0.-.2;  br.  O  Hj.  _  Iqv.  1722— 2S,  B.  107.  Vgl.  Hh.  S.  287. 
—  Kiit.  I)>b7  uud  1892:  N.  l'Jli  aud  al»  oigenbiniig.  Wir  stimmen  jedoch  Flechsig 
tn,  da»  weder  die  Beseiehnung  noeh  dio  IIaIw«]«»  anf  Cramash^a  eigene  Bani 
aehUesBen  lassen  and  daas  daa  Zeidien  vor  der  Jalnevahl  als  Manograaiai  einea 
onbekanntau  KönaUera  aoa  der  Werkstatt  Cranaeh*«  gelautet  «rorden  moas.  —  Plu>t' 
Tamme;  Braekm. 

1 923  Tochter  der  Herodias 

(1921)  vor  ihren  Eltern.  Kniestück. 
MytM  Herodes  und  Herodias  sitzen 
an  gedeckter  Tafel,  Vor 
ihnen  steht  ihre  Tochter.  ^^~^=^ 
Sie  hält  die  Schüssel  mit  ,  /y^ 

dem  Haupte  des  Täufers  Jflj  CA^ 

auf  der  l.n  k  ii.  »'in  Messer  O 
in  der  K»  1 1 1  i « i  ü  Vorn  rechts 
trägt  ein  Diener  Früchte  auf.    lie/..  redits  oben: 
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Liadenhoiz;  b.  0,82!3;  br.  1,21.  —  Nicht  Inv.  1722,  B  378,  wie  H.  annabm, 
•da  die  Uaaaw  hiena  nicht  stimmen;  vielmehr  erat  naeli  1741  ans  der  EnnatkanoMr 
vtt  Chtlerie.  —  Soiicn  bei  Sehoebardt  II,  8.  4a,  mit  Reeht  nnr  ab  WerkalattliUd. 

Vielleieltt  jed  >ch  das  ebenda  I  8.  12t  erwähnte,  15:^7  dem  Witteaberger  Haler  be- 
saUte  liild  mit  der  Historir  ron  ».TohMnnesdem  Titufrr  .      1904  ans  Rathaus  zü  Mylau. 

Christus  segnet  die  Kinder.    HalbtiL;iiren  aiit*  schwarzem  1924 
fTrunde.    Ciiristus  steht,  nach  rechts  gewandt,  mit  seuneud  er-  (11)10) 
hobener  Rechten  inmitten  th^r  Mütter  und  Kinder.  Ganz  vom    ^  2 
in  der  Mitte  hält  eine  von  hinten  n^esehene  Frau  ihr  Jüngstes 
im  linken  Arm  und  zielit  mit  der  Rechten  ein  etwas  älteres 
Mädchen  sich  nach.    Rechts  stehen  die  Apostel.    Oben  die 
Inschrift:  VNB  SIE  BRACHTEN  KTNLEIN  (sie)  ZV  Di 
DAS  ER  SIE  ANRVRETE,    MARCVS  AM  X.    Dazu  be- 
zeichnet und  datiert: 


1^5  8 


Undenholz;  11.0,8:^;  br.  1,20'  Wohl  iljis  Bild,  das  nn  lo.  Nov.>ni1.r.r  l';77 
yur  Kunstkammer,  ua<'h  1751  mv  Onlerie  kam.  rhis  tächti^ye  Bild  ist  in  der  Durch- 
ffihnmq-  aifht  fein  ;:-mi  i^j  lür  Craiiach  s*>ll)»(.  Eh  ist  oin»'  Wn:k>tatlvM'pdorho!tinn; 
nach  eiuem  imheien  Bilde  des  Moi>>tor8.  Das  best»  eigonhandiy:e  ExeiapUr,  d:i»  von 
1529  datiert  Ist,  boritzt  dio  Stadtkircho  zu  Naambur^r.  —  Pbot.  Braun  III,  21 ;  Bmekni. 

Die  Preiligi  des  Taufers.  JolianiU'S  steht  links  auf  einem  1925 
Jiauiiisltmij»!'.  Don  übriircn  V»>r(l('ii»Tun(i  lullt  di.^  lauschende  (1911) 
Volk:  links  gepaiizorto  Kri-  L!*  !.  roehts  vorn  H<»rr«'n  in  bürger- 
lii'lvr  Tracht,  hintor  iliü-  ii  lieiter.  Im  llmUi Tannen- 
uaki.  Oben  halbliük.>  <'in  grosser  Zettel  mit  <ii  r  iiischrilt  (in 
••.iti-.  lK-n  Buchstaben):  Cucc:  am  III  Ca:  3i*  Ijojf  UUÖ  fric0S« 
Uute  last  cüd]  an  eur  bejolöung       V  ^  — 

bcimgcii  vnb  bcfdnocrt  uodj  i'ibcr«       T    j   -'^^  ^ 

knien  uit  bas  if^re  ab.  3m  legten  ^^^-»«^ 
13\xAi  Uloljt  am  XVI  Ca:  Dan  »er  "^^S^ 
f d^anfun  annimt  faii  iiit  einem  tote  \/wf^ 
^em  andern  bas  Hed?t  Ptib  öie  »aljr« 
kaxt  iDt^erf at^ren  laffen  Dazu  bez. : 
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Lindenholz;  h.  0,72^^;  br.  l/AiVg.  —  N.icli  H.  iTld  .ms  Leipzii,'.  Nach  deia 
Inrentnr  der  Kunstkammer  von  1741  jodooh  am  liti.  Noveiuber  1057  zur  Kunstkaiumer, 
später  lur  Galerie.  —  Ein  fthuli«iies  Bild  in  der  Braunschweiger  Galerie  ist  von 
1619  datiert  «nd  «igt  sehen  die  Hand  des  jlngwen  Cranaeli.  —  Schoebaidt  II, 
erklirt  nnser  Bild  fdr  eigenhlndig;  III,  S.  148,  N.  88  aber  niaamt  er  dies  ranifk. 
In  der  Tat  ersc^ir^int  es  SU  whwcr  in  der  Darchführung  fdr  die  eigene  Hand  des 
Jieisters.  —  Phot.  Bruckm.  —  U»04  ans  Rnthatis  zu  Döbeln, 

1926  Christus  und  die  Ehebrecherin.  Halbfigaren  auf  schwarzem 
(1922)  Grande.   Die  Ehebrecherin  steht  rechts;  der  Heiland  steht  ia 

O  2  der  Mitte»  umfasst  ihr  rechtes  Handgelenk  mit  seiner  Linkea 
und  deutet  mit  der  Rechten  lebhaft  auf  sie 
zurück)  während  er  sich  dem  hässlichen,  ge- 
hamischten Manne  zuwendet ,  der  links  vom 
mit  Steinen  im  Hut  zum  Wurfe  bereit  dasteht 
Bez.  links  oben: 

lindenholz;  h.  0,8332;  ^i*.  1,2034'  —  i^s^iu  am  3D.  November  1657  zur  Kuust- 
kammer;  beluid  ii«h  naeb  Inr.  1792,  A  1805,  8|iiter  in  der  katholisohen  Kiiefae, 
kam  erst  nach  1741  soi  Galerie.  Sehen  ven  Sohnebardt  II,  S.  44,  nur  als  Werk- 
stattbild bezeiclim  t.  Docli  ist  es  so  klar  und  fest  In  der  Durchführung,  daas  ein» 
eigenb&ndige  Beihilfe  de»  Meietera  nicht  anageschloesen  enoheint.  —  Phot.  Bmekm. 

1927  Christus  segaet  die  Kinder  In  der  Mitte  steht  der  Heiland 
(1912)  in  ganzer  Gestalt,  nach  rechts  gewandt  £r  herzt  ein  Eindlein, 

das  er  auf  seinen  linken  Arm  genommen  und  legt  die  Hechte  auf 
ein  anderes,  das  dessen  vor  ihm  stehende  Mutter  ihm  darreicht. 
Links  stehen  die  Apostel.   Oben  in  der  Mitte 
eiü  weisser  Zettel  mit  der  Inschrift:  VND 

SIE  BKA(  irn:N  ktxdlin  zv  im  das  er 

SIE  ANKVRETE.    MAKCVS  AM  X.  .  Da- 
runter die  Bezeichnung: 

Lindenholz;  h.  0,83;  br.  1,22.  —  Aiu  20.  November  1657  zur  Kunstkammer, 
nach  1741  zur  Galerie.  Vergl.  Inventar  1722,  B  159.  ~-  Schon  von  Sobuchardt  II, 
S.  44,  mit  Beebt  nw  als  WerkstatftUld.  ^  1901  ans  Ratbaoa  so  Mjlcv. 

1928  Salomo'8  Götzendienst.  In  schlichteni  Ziniin»  r  stellt  links 
(1920)  uut  mehrfach  gestuftem  Sockel  das  bemalte  weibliche  Uötzea- 

Dobeia  Salomon  kniet  anbetend  vor  dem 

Bilde»  Hinter  ihm  stehen  fünf  seiner 
Frauen  in  der  Mo<letracht  der  Zeit  Cra- 
nach's.    Bez.  unter  Salomon's  Fuss: 

Undenbolz;  h.  0,74;  br.  1,20 1^'.  —  Kam  am  20.  November  1657  zur  Kunst- 
kammer, f^mt  na'-h  1741  znr  Galori»^.  —  Schon  v.»a  Seliuchardt  II,  8.  43,  mit  fiecbi 
nur  als  Werkstattbild  bezeichnet.  —  1904  aus  Batbana  an  Döbeln* 
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Samson  «nil  Deliia.  Hechts  vorn  sitzt  Delila  unter  dem  1829 
Baum.  Das  Haupt  Samsou's,  der  als  geharnischter  Bitter,  doch  (1915) 
Ixufuss,  dargestellt  ist,  ruht  in  ihrem  P  1 

Schosse.  Sie  ist  im  Begriffe,  ihm  die 
Haaie  ahzuschneideu.  Im  Hintergrunde 
■auf  schroffer  Felsenhöhe  eine  Festung. 
Bezeichnet  vom  am  Eselskinnbacken: 

Liadeiihols;  b.  0,74  ;  br.  L,2L  —  Naeh  H.  1740  aas  Leipzig:  aaeh  d«a  Inv. 
4er  Knnstkammer  ron  1741  jedodi  eehon  am  20.  November  1657  erwerben,  apiter 
sar  Galerie.  Sehen  bei  Sebuebardt  II,  S.  48,  mit  Recht  nar  ala  Werbatattbild.  — 
Phot.  Bruekm. 

David  und  Bathseba.    Bathseba  sitzt,  reich  gekleidet,  von  1930 
vier  Mägden  umgeben,  rechts  am  Wasser.  (1916) 
Die  im  Wasser  stehende  Magd  trocknet  ihr  P  l 

das  linke  Bein.  Links  schaut  David  vem 
Balkon  seines  Palastes  hei*ab.  Bez.  links 
in  der  Mitte: 

Undenholz;  b.  0,74;  br.  1,21.  —  Am  20.  November  1657  zur  Knaatkaamer; 
naeh  1741  aar  Oalede.  —  Sehen  bei  Sehaehardt  II,  S.  43,  mit  Uoclit  nur  ah  W'erk- 

».t.-ittbild.     ImmerhiD  (,'eh6rt  es  zu  Jon  boston  doi-holbon  und  las<»t  «ine  Blit«irkii]i|r 

4ea  Alt'i-tP'  H  ni^ht  aus^eschlosson  «»r^'^heinen.  —  Pbot.  Uruckm. 

Fünfteiliger  Altar.    1 .  Ilauptbilil.   Die  Ausstellung  Christi.  1932 
Oben  wird  Chiistus  dein  Volko  dai^estellt,  das  ro<'hts  unten  mit  (1928) 
erhobenen  Händen  sein  »Kreuzige!«  ruft.    Links  unten  werden    F  1 
die  beiden  Vorbrecher  aus  dem  Gefängnis  entlassen.  —  Darunter 
«ine  Tafel  mit  vier  kleinen  Darstellungen,  nämlich  2.  die  Geburt 
Christi.    3.  Die  Anbetung  der  Könige.    4«  Jesus  im  Tempel. 
5.  Die  Flucht  nach  Aegypten. 

Lindenbels;  b.  l,20Vt ;  br.  0,47.  —  WaS.  aae  dem  Verrat ;  vertier  nieht  naoh- 

igewiesen.  Dio  fünf  >lucke  sind  in  unserem  Jahrbandert  vrillkdriich  zusaiuuiPti- 
gesotzt.  Viol!<  j'cbt  sind  sie  o  n^'.  lii  nnt>*r  den  Bildein  zu  erkennen,  die  sieb  nach 
Schucbardt  Ii,  S.  "kJ  Anni.  \^\  \  iiu  iiandscbuftshause  zu  Dros'!*>ii  Wf;Hid«n  und  aus 
«lern  Schlosse  i.w  Torgau  stammten.  Die  vier  unteren  lUlder  sind  von  anderer  iland 
als  das  Uittelbiid  N.  3,  die  AnbetauK  der  Könige,  ist  eine  WerkstatUcopie  naeh 
4em  grttaieren  Bilde  der  Gethaer  Galerie.  Die  Vnteraaehang  dieser  UmsUnde  hat 
fSd.  Fleehsig  angeregt. 

Christi  Gefangenneliniung  und  Wiedererscheinung.  Links  die  1933 
Gefangennahme  Chrifsti.  Petrus  ist  im  Bearriffe.  dem  Malchus  das  (1929) 

Ohr  abzuhaueil.  Keehts  vom  ersclieint  der  auferstandene  Heihuid    P  3 
mit  dem  Kn'uze>baim('r  \  ur  s«.'iner  Mutter,  die  reeht.s  aui  Gebet- 
pulte kniet  und  sich  ei*staunt  nach  ihm  umwendet. 

40 
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Lindenholz ;  Ii.  0,39 ^jj;  br.  ü,;i'>.  —  Erst  18G1  aus  dem  Vorrat.  1741  noeb 
in  der  IvnrtkanniMr.  Sbhwadies  Mhw  WerIntittUld  au  swei  vnprlhiirlleli  ni^t 
rauuMBfdiOrigeB  TaMii  wilUrärlieli  matnimeiigefietit.  So  anoh  Sehnbler  (D.  Not.)* 

1934  Die  AiifBrweckung  des  Lazarus.  Links  vorn  entsteigt  Lazarus 

(1924)  der  Gruft.  Ein  kalköpüjrer  Alter  ist  ihm  behilflich.  Rechts  steht 
Cliristus.  Vur  ilnn  kuu  cn  die  beiden  Schwestern  des  vom  Tode 
Erweckten.    Im  Mittol^iunde  viele  Zuschauer. 

Liodonliolz ;  b.  l,2u ;  br.  0,82).^.  —  Bivt  wk  1741  «»  dor  EmnUnmiiMv  lar 
Oakite.  — Sehon  bei  Sehodiatd  II,  8. 46  mitBcoht  luw  «bWerkstattUId. — Phot.  Braekn. 

1935  Die  Darstellung  im  Tempel.  Kniestück.  Kechts  steht  Maria 
(192B)  und  Mit  ihr  Kind  i  her  den  Tisch,   Links  steht  anbetend  der 

Ö  2  Priester.  nel)en  dem  \on\  ein  Tempeldiener  ein  Iiäucliorfass 
schwingt.  Zwischen  dem  Priestor  inid  Maria  stehen  Anna  und 
Josef;  rechts  wnd  links  vrrsclin  d»  ii»*  Nebenfiguren. 

Lindenholz;  h.  O,^^'/^  :  br.  1,2»».  —  Kam  ;im  20.  November  IG'>7  zur  Kunst- 
kamioer,  erst  nach  1741  zur  Galerie.  —  Schon  bei  Schachardt  II,  S.  43,  mit  Recht 
niiT  ab  Werkstattbild.  —  Pbot.  Brnekm. 

1936  Drei  Paare.  Kiiit  stiick  auf  schwarzem  Grunde.  An  einem 
(1931)  Tische,  auf  dt  ni  ein  Teller  ndt  Früchten  steht:  links  der  Alto 

0  3  mit  der  .luimen.  die  ilim  den  Gel(ll>entel  nimmt,  währeud  sio 
ihn  liebkost;  in  der  Glitte  der  Juniie  mit  der  Alten,  die  ilin 
bezahlt;  rechts  das  junge  Paar  in  lebliafter  Unterhaltung. 

Bachenholz:  h.  Oja'/i ;  br.  l,21Vi.  —  Am  20.  Novbr  1057  znr  Kanstkaramer,. 
spStor  im  Viirrnt,  erst  180!  7.\}T  Galf-rio.  —  Nicht  mit  den  beiden  kleinen  sohmalnn 
Biidern  zu  ideutilizioreu,  die  am  26.  Novbr.  1*>>S  isur  Kuustkammer  kamen  j  Uh. 
£L  2efl.  —  Redit  rohe»  Werkstattbild. 

Nachfolger  Lukas  Cranach  d.  ä. 

1939  Judith.  Kniestück  nach  links  auf  schwarzem  Gmnde.  Vor 
(1958)  der  Jüdin  im  roten  Federhut  steht  ein  Tisch,  auf  dem  sie  mit 

0  3  der  Linken  das  Haupt  des  Holofernes  festhält,  während  sie  das- 
•Schwert  in  der  Rechten  erhebt. 

lindenholz;  h.  0,20;  br.  0,1H.  —  Nach  1741  aa.s  der  Kuiustkamiuer.  Das  BiU 
zeigt  nnr  f)inon  fir^n-ioQ^fn  ?f>hulzu.sammenhang  mit  Cranach. 

1 940  Kaiser  Heinrich  II.  Nacli  redits  gewandt.  Gekrönt  und  m 
(1059)  reichem  Ornate,  liiilt  er  in  der  lircliten  das  Szepter  und  legt 

^  -    die  Linke  ans  Dach  der  recids  neben  ihm  stehenden  Kirche. 

Lindenholz:  h.  (\m;  br.  !>.*r2.  ~  Am  :'.(>.  Dez.  10»i5  «Inrcb  Moritz  Hahnen, 
Amtsbatiptmann  zu  l'eler.sberg  bei  lialle,  an  .Tohann  Geor^  II.;  damals  als  Kaif>(>r 
«Henrieus  Sanctua«  bezeichnet;  später  in  der  Kun&tkammer.  •»>  Das  Bild  gehört 
Tiellei«ht  dw  VrtkMit  der  Craaaeb'seboD  Werkstatt  an. 
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Lukas  Cranach  der  jüngere 

Geb.  ztt  Wittenherg  den  4.  Oktober  1515;  gcst  zu  Weimar,  we- 
hia  er  wegen  der  Pest  geflüchtet  war  (vgl.  F.  Warnecke,  Lncas 
Cranach d.  ä.,  Görlitz  1879,  S.  29),  den  25.  Jannar  1586.  Schüler 
seines  Vaters,  Lukas  Cranach  d.  ä.  und  dessen  Nachfolger  in  den 
städtischen  Aemtem  wie  in  der  Malerwerkstatt. 

N«tflrlicli  nilawii  xnniehat  die  aadi  1563,  dem  T(Ml«^jabr«  aeinM  Vfttenf 
irntterten  nod  bMeidmet«ii  Bilder,  soireH  m«  iii«bt  »vr  d«r  Werkstatt  aogelHInn, 

dem  jüngeren  Cranach  zu^f>chrieben  werden  ;  doch  war  dieser  längst  vor  diesem 
Zeitpunkte  in  der  'Wittpnhftrirpr  Werkstatt  tSti^'.  und  da  ««i'h  seine  weichor»». 
flüssigere,  in  manchen  Beziebuitgen  «nch  flauere  Vortrapswfi^e  sehr  wobi  von  der- 
jenigen seines  VaterB  und  (lerjenigen  anderer  Mitscbäloi  unterscheiden  lässt,  so  ist 
et  doeh  mdglieb,  dem  jüngeren  Ciwadi  ^e  Reibe  tob  beaceiehneteii  OemUdeii  ro- 
sueliielbeQ,  die  eine  ftfibere  Jabieeiehl  als  1563  lelgeB. 

Ellas  und  die  Baafspriester.  Der  Prophet  steht  in  der  Mitte  1941 
des  Bildes  nach  links  gewandt.  Links  der  Altar,  dessen  Rauch  (1930) 
von  heller  Flamme  in  mächtigen  Wolken        Himmel  zieht.    0  3 

Rechts  der  Altar,  dessen  Opft^r  niclit  brennt  umtanzt  von  den 
Baalspriestern.  Viel  Volk  im  Mittel^ runde.  Im  Hintergrunde 
ein  breiter  Fluss.  au  dessen  Ufer  die  Baalspriester  getötet 
werden.    Bez.  rechts  am  Altar: 


Lindeobolz;  b.  1,273^;  br.  2,42.  —  Efrt  1861  ne  dem  Tmi  Deeb  wobl 
1661  aas  dem  Naeblaaa  der  Henogin  Katbarin»  *(Th.  Distel  K.>Cbr.  XXIIT,  1888, 
8.  245).  JedenlUIs,  «ie  Ed.  Fleebsig  ans  naebgev^aen,  noeb  1806  (Fbdi,  Allgam. 

KSnstlertaKÜcon  IT,  S.  931)  in  der  katholischen  Hofkirche  za  Dresden.  Ebenso  (doch 
schwerlich  mehr  ans  eigener  Anschannnij)  noch  Jo«.  ITpllor,  T  nla.';  f'ranach's  Djbon. 
2.  Aufl.,  Nürnberg  18ö4,  S.  ü2— —  Üieses  Bild  ist,  wie  sein».*  doutüche  Jaliies- 
lahl  bewei&t,  noch  zu  Lebzeiten  des  älteren  Cranaoh  gemalt,  dem  es  bishex  zage- 
sdirieben  wurde.  Yem  sKen  Craaaeb  selbst  aber  iflbrt  es  eflbnbar  nlebt  bar,  man 
wflide  es  im  allgemeinen  als  Werbstattbild  beasiebnen  mteen,  wenn  nisbt  die 
bfsitere,  weichere,  aber  doch  sichere  Hand,  sowie  der  brannliebe  Fbibenton  des 
jüngpren  Crana-  h,  dfr  das  Hild  oben  in  <ler  Werkstatt  seines  Vaters  gemalt  hat,  in 
ihm  zu  crkonnfn  w;u<mi.  So  zuerst  SchcibU'r  (Dr.  N.).  Flechsig  macht  daianf  auf- 
merksam, das»  von  den  beiden  links  unten  dargestellten  birtigen  Hftnnern  der 
litet«  Leksa  Cranacb  den  ilteren  darstellt.  —  Riet.  Vunme;  Bmekm. 

40* 
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1942  Oie  Kreuitgung.  In  r  Mjtt*^  dn<  ]v<h^  Kr^nz.  an  dem 
(1925)  der  Heiland  liän^'t.    Links  und  rechts  di«  l'*'ia<  n  Kreuze  mit  den 

D.Z.   Schächern.    Im  Vordergroude  und  Mittelgrunde  viel  Volk,  aus 
dem  die  Lanzen  der  Kriegsknechte  emporstarren«   Links  vom 
Jlaria  ohnmächtig  in  Johannes'  Armen,  | 
von  vier  Frauen  unterstützt.    Kechts   I  ^  O 
vom  die  geharnischten  Söldner,  die  sich  ü. 
nm  den  Rock  des  Heilands  streiten.  m^=^ 
Bezeichnet  und  datiert  am  Kreuzes-  >i/  rv 

stamm:  chji^ 

Lindenhok ;  h  1,2« br.  0,71  J^.  —  Scbou  zur  Zeit  de«  Inv.  1722  (A  12ft9) 
in  der  0alerie.  Bei  H.  ab  Cranarh  d.  was  iMi  ««iiiw  frafteweiMB  Letvt  der 
Jabrwzsbl  (154>1)  unin^glieh  gewesen  wire.  Wenn  non  endi  die  richtige  Jehreendil 

1546  die  rrhebei-s'-baft  des  alteren  Cranach  noch  znliesse,  so  zeigt  jedoch  djeeeeBild 

schon  die  Technik  und  Färbung  der  Kriilizeit  des  jung^^n  Cranai^h.  Wir  halten  m 
'lahpr  für  f'm  (^iponhaiidiirfH  Work  diei^es  Mei&tprs  aus  der  Werkstatt  seines  Vatent. 
i50  zuerst  Scheibier  iDr.  Nut  ).  — Phot.  Tamme;  Bmckm, 

1 943  Der  schlafende  Herkules  und  die  Pygmäen.  Der  halbnackte 
(1913jHeld,  dessen  Keule  swischen  seinen  Knieen  ruht,  schlummert 

^  2  rechts  auf  einem  Steine  unter  einem  Baurae.  Von  links  kommen 
die  kleinen  Pygmäen  herbei,  um  ihn  mit  Schwertern,  Lanzen. 
Hellebarden,  Büchsen  und  Bogen  zu  Iieibe  zu  gehen.  Ein  Pfeil 
steckt  bereits  im  Bart  des  Herkules.  Zwei  Pygmäen  sind  im 
B^^griffe,  ihm  den  rechten  Fuss  abzusägen;  ganz  rechts  hat 
eiü'  i  gar  eine  Leiter  angelegt,  um  zu  ihm  hinaulzugelangen. 
Hinten  im  Walde  laufen  Hirsche  und  zieht  links  ein  Tru]»i> 
»Sat^ru.    Liuks  auf  der  Höhe  ein«/  Stadt.    Bez.  rechts  a.  Felsen: 

]   ^ 1 

Ldnwuid;  h.  1,89;  lir.  2,50.  —  Betaad  eieh  tax  Zeit  de«  Inventan  1722—28, 

A  auf  der  »;jro'*son  Treppe«.  —  Als  «Jogenstand  wurde  bisher  »der  schlafende 

Waldriese  und  lit-  Zworpt»«  an^f'^'f^bfin.  Dio  *:''rmanischon  Saponstoffo  lagen  jener 
Zeit  jodnch  tuiner  aXn  dio  (frifciiificbtjn.  iu  ü<^ii  zahlreichen  Cranachischen  ^  Pari»> 
urteilen«  ist  vielmehr  mit  Suheibler  auch  hier  die  Darstulloug  der  aBtiken  Sage  in  mo» 
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dernem  Gowanilo  anzunehoien,  um§omehr,  da  diese  S»v;e  mit  dem  an^blifhcn  ämt- 
Bcben  Härchen  ziemlich  genau  übereinstimmt.  Vgl.  Preiler,  Orioobischo  MytbuWgie  11  f. 
Aofi.  1875  S.  2rJ.  —  Bei  H.  unter  den  Werken  des  alteren  Cranach;  da£s  es  in 
Wirkliebkett  «in  Werk  dee  jängeien  ist,  bemerkten  «eben  Behnehardt  (II,  B.  45)  und 
WaHeeo  (Bemaikiuifen  8.  dO)  in  dem  feigenden,  eeinem  Gegenatteke,  das  ilineii 
altoin  bekannt  war,  du  das  unseie  er^t  18<>0  dem  Vorrate  entnommen  warde.  In 
dt'r  Tat  zeifffm  I^ildor  in  cliarakteristischer  Weise  die  früheie  Ali  des  jüngeren 

Cranach.  So  au^  h  Scheitilt-r  (l)r.  Not.).  —  l'ebrigens  befaml  .^ich  der  alte  Crnnach 
ja  au<:h  1551,  als  diese  Bilder  gemait  worden,  gar  nicht  in  Wittenberg,  sondern 
in  Augsburg.  —  Pb«l.  Tamroe;  Brackm. 

Der  erwachte  Herkules  und  die  Pygmäen.   r<irtsetzung  des  1944 
Torij^vii  Bildf's.    Nadi  liuks  uv-wandt  stdit  Hei'kules  da  und  (1914)J 
haut  mit  crhobenr'i'  Kenlo  auf  die  auseinanderstiebpndon  Zwerf^e    ^  ^ 
ein,  von  denen  er  einen,  den  er  ^jiackt  liat,  iü  der  gesenkten 
Kochten  hält.  Andere  liegen  tot  am  Boden,  nur  wenige  halx'n 
den  Mut,  ihm  noch  die  Beine  zu  zwicken.    Links  im  Mittel- 
gründe trägt  der  Sieger  ein  Bündel  Zwerge  auf  dem  Kücken 
duTon.    Im  Hintergründe  Hirsche,  Bären  nnd  Jäger.  Bez. 
und  datiei-t  in  dex  Mitte  am  Baumstämme: 

Undenkoli;  h,  1,88;  br.  246!.  ^  Be&nd  sieh  snr  Zeit  dee  InTenttralTSl 
bis  28j  k  13S9,  auf  der  »grossen  Treppet.  —  Oegenstflek  snm  Torigen.  Vgl.  aUe 
Bemerk i^nt'f  n  ?u  diesem.  —  Phot.  Taramo;  Bmskm. 

Kurfürst  Moritz  von  Sacbsoo  und  seino  Gemahlin  Agnes.  1945 
Halbfiguren  auf  grauem  Grunde.    Der  Fürst  zur  Linken,  die  (1  942) 
Ffirstin  zur  Rechten.  Vom  eine  weisse  BrQstung,  auf  der  beider  21  b 
Hände  ruhen.   Der  blonde  kurzb&rtige  FOrst  hält  seine  Hand- 
schuhe in  der  Linken,  trägt  einen  schwarzen  Mantel  über 
weissem  Wamms  mit  rotem  Aermel  nnd  eine  niedrige  Mütze. 
Die  Fürstin  ist  schwarz  gekleidet  und  trägt  eine  ähnliche 
Kopfbedeckung.    Zwei  lange  Inschriften  bezeichnen  die  dar- 
gestellten Persönlichkeiten:  auf  lateinisch  den  Fürsten,  auf 
deutsch  die  Fürstin,  dazu  Bibclverse.    Die  Hände  beider  ragen 
in  die  Inschriften  herein.    Bezeichnet  links  oben: 
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Lina«iihoIz  ;  h.  0,4-4 :  br.  0,ü<>3^.  —  Invenuir  1.22,  A  1369.  —  Phot.  Braekm. 

1946  Die  Kreuzigung.  In  der  Mitte,  von  vorn  gesehen,  das 
(1941)  Kreuz  Christi;  zu  beiden  Seiten,  schräg  zu  jenem  gestellt,  die 

0  2  Kreuze  der  Schacher.  Unter  den  Kreuzen  zahlreiches,  zum  Teil 
beiittenes  Kriegsvolk,  dessen  Lanzen  im 
Mittelgrunde  gen  Himmel  starren.  Links 
vom  fällt  Maria  in  Ohnmacht,  von  Johannes 
und  einer  der  vier  Frauen  unterstützt.  Bechte 
vorn  streiten  die  Kriogsknechte  sich  um  den 
Bock  des  Heilandes.  Bezeichnet  unten  in 
der  Mitte  an  der  Pulverflasdie: 

Undttllhols ;  h.  1,74 ;  br.  1,26.  —  ZiMMt  Im  Krtalog  1885.  —  Zu  luv.  1722 (f., 
B  24S,  «UiBmeB  die  Hamm  uidit.  — '  Phot.  T^me ;  Bradnn. 

1947  KurfQrst  Aogutt  ohne  Ko|ifbedeokung.   Brustbild  fest  von 

(1943)  vorn  auf  braunem  (1  runde.   Der  blonde,  rotbärtige  Fürst  tragt 
21  b   ein  weisses  Hoind  mit  ,i,'oldeneu  Knr»])fen  und  einen  schwarzen, 

reich  mit  iH.üiiiuiu  IVlz  besetzten  Kock. 

l'appo;  h.  0,40^;  br,  Ü,32>^.  —  Wohl  17i>7  aus  *ior  Kuustka rumor.  Hu. 
8.  287.  —  ZuAvat  im  Katetog  1885.  —  AusgeKoiehiMtoi  ei|;enbäQdiges  W«rk  das 
Meiston;  deeli  an  aUen  Seiten  angeaUiekt.  —  Phot  Brasn  X,  16;  Fhot  Qea.; 
Banftt.;  Brookm. 

1948  Kurf  üret  Morlli  von  SaobSBB.  Ohne  Kopf  bedeckung.  Brust- 

(1944)  bild  nach  rechts  auf  grauem  Grunde.  Der  blonde,  kurzMrtige 
21  b  Fürst  trägt  über  dem  schwarzen  Bock  eine  goldene  Kette, 

einen  weissen  Kra^n  und  einen  braunen  Pelz. 

Papier;  h.  0,40Vt ;  br.  0,a2Vt.  —  1707  aaa  der  KUMtkaaimer  aI*  Cmaaek; 
Hh.  8.  287,  —  Im  luv.  1722,  k  309,  ab  Ddrer.  Eines  der  sdiVaeton  Werke  dea 
jfingeren  CnuuAh;  dodi  an  allen  Selten  angeatfiekt,  —  8e  andi  «elion  H.  —  Pket, 
Bcaimyill,  22;  Pbet.  G««.;  HasIM.;  Braekm. 

I948A        KnrfSrit  JoacMm  II.  von  Braiidonburg.    Skizze  des  fast 
(1937)  von  vom  gesehenen  Kopfes  anf  weissem  Grunde.   Bez.  rechts: 
21  b 


Digitized  by  Google 


£.  Sächsische  Schule.   XVL  Jahrhuadert  631 


Pappe;  h.  0,40)/^;  bt.  0,3üJ^.  —  Kat.  1887—1^1)2  aU  N.  1916.  —  ALs  Work 
Dann  im  Iav»nt»r  1722,  A  170.  Bidur  Lokas  Cr«a««h  4.  i.  lOKesdirialMD. 
So  aobon  H.;  ao  Sob«iblM,  Dr.  N.;  so  Mh«r  «noh  FlocliBiif  oad  dkaer  Katalog. 
BiAeii  g«wi«8Mi  Zweilbl  Auaart«  dar  Vaffkn«  G^.-A.  N.  96;  »wahnehalnlidi  Tim 

jfia^ren  Cranach  sagto  Flechsig  Cr.-St.  S.  280.  Der  Dargwtollte  wurde  nbon 
im  Inv.  1722  als  Charfürst  von  BrandonVuirg«,  später  als  Markgraf  George  bewichnot. 
Di38  es  iii  Wii  kliehkeit  Jr.achiui  IL  -^i ,  hielt  der  Verfasser  (Cr.-A.  N.  98)  schou 
1893  für  möglich,  hat  Flechsig  (Cr.-St.  S.  280)  genügend  belegt.  Üewtssbeit 
braehto  die  Brfarisr  AoasteUaiig  1903.  Unser  Bild  erwie«  deh  hwr  ab  ffia  Ibtaiw 
«todie  ni  dem  am  1666  gootaltoa  groaien  fitldaie  das  Kartdraleii  Jeaelilia  II.  Ten 
der  EunA  Lnkae  Cranaeli  d.  j.  im  Baabe  Sr.  Uni^^  dea  deataakan  KaiaBca.  VgU 
den  Erfurter  Äusätellua^katilog  N.  15  und  Dr.  Otto  Doering  - !tf eiaterverke  der 
Kunst  aus  Sachsen  und  Thürin^enc,  Mn^rl'  Ijiirq:  \9bi  Tfl.  Ül,  Text  TOn  M.  Fried- 
linder  8.  16.  —  Fhot.  Gee. ;  Tamme ;  Uaufst. ;  Brackm. 

<_ 

Schälet  und  Nachfolger  Lukas  Cranach  d.  J. 

Kurfürst  August  mit  dem  Barett.   Brustbild  .luf  scliwarzoni  |949 
Grunde,  etwas  nach  rt'cht.s.    Der  Fürst  trä<?t  einen  bloudrotcu  (1945) 
Vollbiirt.  ein  kleines  Barett  und  über  dem  schvvaiv.en  Kock    P  2 
eine  Kette,  au  der  ein  FiugerriiiL-  mit  einem  Smaragden  fiangt 

Fichtenholz:  h  o,!.?'.::;  hr.  0,3 j»/».  —  Wohl  Inv.  1722.  A  iN-,,  als  »Dürerc; 
doch  erst  IHOl  aus  dem  Vorrat.  Gegenstück  zum  folgenden.  —  Wohl  nur  Werk- 
stattarboit. 

Kurfiirstin  Anna.    Brustbild  auf  ^'  hwarzem  Grunde,  etwns  |950 
nach  links.    Sie  tiiiiirt  reichen  Scimmck  auf  dunklem  Kleide,  (1946) 
eitt  Haarnetz  und  ein  kleines  Barett.  P  2 

Fi.  lif.'iiiiol/ ;  h.  0,43>i ;  br.  0,30'^.  —  fiepte iiNtück  zum  vorigen.  Allerdinga 
nirht  im  luvontar  1722.  —  1801  ans  dem  Vorrat  eatnommen  —  Wohl  nar  Werk- 

stattarb'it. 

Eine   Prinzessin,   aus   kursächsischem  Hause.    Brustbild.  1951 
etwius  nach  links  auf  dunklem  Grunde.    Sie  trägt  eine  reich-  (1947) 
beeetzte,  eng  anliegende  Federbaube,  eine  hohe  weisse  Hals-    0  2 
kraose  und  ein  rotes,  reich  mit  goldeueo  Ketten  behängtes  Kleid. 

I/einwand;  b.  0,39^;  hr.  0,28.  »  1861  mit  den  beiden  vorigeft  $m  dam 
Yorrat  Tergl  die  Bemerkangen  so  dieseaa.  —  Phot.  Tamme ;  Bmekm. 

Melanehthoa  auf  dem  Sterbelager  Brustbild  nach  links  auf  1952 
hellem  Grunde.  In  weissem  Totenhemde  mit  geschlossenen  Augen  (1948) 
liegt  der  Reformator  da.  Sein  Bart  ist  weiss,  sein  Haupthaar  noch  21  b 
braun.  Unter  dem  Bilde  die  Inschrift:  Anno  verd  1560,  Men- 
sis Aprilia  die  19,  ex  hac  mortali  inta  in  aeternam  Dei 
et  Sanctonim  conversationem  sancte  et  placide  emiyrauit. 
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etatU  siiae  anno  63  cum  in  ardentem  f ehr  im  incidisset 
et  paroxismo  febrili  laboraret  septimo,  Postrema  verba 
eiuü  fuerunt  haec :  Nemo  rapiet  oves  meas  ex  mann  tnea^ 
Johan  :  10  :  , 

Eichenholz;  h.  0,37;  ^-r  0,27Vi.  —  ^^'^  Herrn  Professor  H.  Bnn^Vner 
ervvorbpii.  —  Sphwerlich  (^ut  gmiui;  für  den  jünporen  Tranach  soll>st.  —  G^t.  voik 
H.  Bürckner.  —  Phot.  Urann  XI,  G;  Fhot.  lies  ;  Tauinie;  llrutkm. 

1953         Die  heilige  Dreifaltigkeit    Gott  Vater  halt,  in  Wolken 
(1949)  thronend,  den  Leichnam  des  Heilandes  auf  seinem  Schosse. 
F  3  Die  Tanbe  des  heiligen  Geistes  sehwebt  Aber  des  Erlösers  Haapte» 
Musizierende  kleine  Engelchen  schweben  im  Wolken-Ealbmnd. 

Undoiboli:  b.  0,85;  br.  0,74  H;  in  Henfom.  —  1879  »o«  Sehloas  Cddits. 
Die  UrMttntbaXt  Crmnaah*«  d.  j.  ym  H.  beswtiMt.  IndMMn  htt  Th.  Distel  ur- 
IrandUoli  w&Oietmimm.  (»WliMnnhaftlieh»  Beilage  snr  Laiptiser  Ztg.«  1878, X.  101), 

dat«  du  Bild  aus  Cranach^s  Werk^t«tt  hervorgegangen.  Eit^enhändig  braocht  e» 
»ifht  ztt  floin.  S«idUU  denkt  «n  Heinrieli  Qoeding  (Rep.  XVI,  8.  378).  —  Fhot. 
Tamme. 

I  954         Kurfürst  August  von  Sachsen  und  Johann  Georg  von  Branden- 
(1954)  bürg.   Kniestück.   Üie  beiden  in  reiche  Halskraiisen-Zeittracht 
O  3  gekleideten  Fürsten  stt  hon  imbedeckten  Hauptes,  leicht  nach 
rechts  gewandt,  nebeneinander  and  halten  sich  an  der  Hand. 
Links  und  rechts  gelbe  Vorhänge  vor  schwarzem  Gnmde. 

LdawMtd;  Ii.  1,60;  br.  1,56>^.  —  Im  Inventer  1772  (A  1276;  denals  i» 
Pllliiti)  nie  Origianl  Crnnaeb**;  und  in  der  Tnt  debt  dw  Bild  den  epAteim  Wetlwik 

dee  jängeren  Meisters  dieses  Namens  ähnlieh.  So  anch  Seheibler  (Dr.  Not.).  Doch 
weist  oine  zujflcirh  broitere  nnd  oberflächliclier»  Bohandlunjj  mit  df>n  strohj^elben 
Lichtern  in  dt-r  Modeilieninp  der  HSnde  es  doch  nur  der  Niichfol^n«  diosos  Künstler» 
XU.  —  Gnstav  MüUer  weist  mit  Recht  darauf  hin,  dass,  nach  Maas^gabe  eines  be- 
•mebaeleii  BUdes  im  biet  Moaeiun,  der  »lebsiMbe  Bofmaler  der  zweiten  UUfte  de» 
Jabrboadarli,  CyriHhi»  Reder,  eein  ürbebM-  eein  konnte.  —  Fbet  Bmdm. 

1955         Luther  auf  dem  Sterbelager.  Brustbild  nach  links  auf  hellem 
(1952)  Grunde.    Im  weissen  Totenhemde  mit  geschlossenen  Augen,  die 
P  3   Hände  vom  aufeinander  gelegt,  liegt  er  da.  Sein  Haar  ist  gran. 

Undenhob;  b.  0,64;  br.  0,50<^.  —  1622  an«  demKadilais  dee  Benmeietero 
»Dieeiil  inr  Kwurtkninoier;  Hb.  B.  251.  1857  am  den  Venat.  —>  Haeb  H.  »viel- 

leieht«  Ton  Lakas  Fort>  n;ii;nl,  der  als  Zeltgenosse  Lakas  Cranaeh's  d.  j.  in  Halle  a.  S. 
gewirkt  nnd  Lnther  nahe  gestanden  haben  soll.  Aelter<>  <;Mi»>!!"n,  auf  dl»?  Flcfhsig 
uns  aufmerksam  gemacht  (z.  B.  Histor.  ctit  AMulign.  üb.  li  Leben  .  .  .  des  Lac. 
Cranaeh  ron  Keiners,  Hamburg  und  Leipzig'  iTbl)  nennen  dati  Bild  eine  Kopie  nach 
einen  bekannten  Bilde  elnee  gewiesen  Perteni^el,  dae  rieb  anf  der  Lriptiger 
UnivenMiteblbUefhek  befinden  leU.  —  Fbet.  Tanne. 
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Hans  Krell 

Maler  von  Leipzigs  orwühnt  1531 — 1565.  Vgl.  Zeitschr.  f.  b. 
K.  N,  P.  1892  III  S.  55.  Von  seinen  Zeits:eno8sen  »Der 
FüTStenmaler«  zubenannt.  Unter  dem  Einflasse  der  Witten- 
berger Schule  entwickelt    Tätig  hauptsiichlich  zu  Leipzig. 

Herzog  (nachmals  Kurfürst)  August  von  Sacluon.  Ganze  1956 
lebensgroese  Gestalt  nach  rechts  auf  hellgrünem  Grunde.  Im 
blonden  Haar  trägt  der  Fürst  ein  kleines  schwarzes  Barett  mit  ^ 
weisser  Feder.  Seine  Kleidang  ist  schwarz  mit  goldenem  Be- 
satz. Seine  Strümpfe  sind  weiss.  Die  linke  Hand  legt  er 
an  seinen  Degen^  die  rechte  stemmt  er  in  die  Seite.  Unter 
ihm  die  Inschrift:  VON  GOTTES  GENADEN  AVGVSTV» 
HERTZO<*  ZV  SACHSEN  LANDGROP  IN  DVEINGEN  VND 
MARGGROP  ZV  MEISSEN'.  Dl  1551. 

Leinwand;  b.  2,02;  br.  0,03.  —  Geuialt  für  die  Herzo^ia  Katharina;  löGl 
M»  dann  mntetliiaseiinbAft  (Tli.  Diatol  In  d«r  K.-Chr.  ZXIII  1888  8p.  246);  1587 
in  dw  KaRstkammer;  1722  in  PillniU.  luv.  1722«  R  615.  Im  Ent.  1856  ff.  1680 

als  imbelcanut.  Wir  sind  der  Annicht,  dass  die  nrkundlichen  Iiele(;e,  dieTh.  D^tel 
(Zeitschr.  für  Muspolopie  l^Si",  N.  12,  S.  Ol)  vprßffentlirht  hat,  kninon  Zweifel 
d.iran  iassen,  dass  Hans  Kif>11  der  Urheber  dieMit  Bildes,  wie  des  folgenden,  seines 
tirgenstückes,  ist.  —  Pbot.  lamme;  Hruckra, 

Herzogin  (nachmals  KurfQrstin)  Anna.    Lebensgrosse  ganze  1957 
Gestalt  nach  links  auf  hellgrünem  Grunde.    Die  Gemahlin  des  (1957) 
Kurfürsten  August  ist  im  reichen  Fflrätinnenkostttm  ihrer  Zeit,  ^  ^ 
schwarz,,  weiss  und  golden,  gekleidet  und  tragt  ein  kleines 
schwarzes  Barett  auf  der  linken  Seite  ihres  Kopfes.  Darttber 
die  Inschrift:  VON  GOTTES  GENADEN  ANNA  GEBORENE 
AVS  KVNIGMCHEMSTAM  ZV  DENNEMÄRCK .  HERTZOGIN 
ZV  SACHSEN  .  LANTGREHN  IN  DVRINGEN  VND  MARG- 
GREFP  ZV  MEISSEN  ,  IM  .  1551. 

Leinwaud ;  h.  2,02;  br.  0,^.  —  GcmiUt  fär  die  Herzogin  Katharina;  15G1  aas 
dflren  ffaebla«  (Tli.  Distel,  K.>Clir.  JXXll  1888  8p.  246);  1687  rar  Enutkamiiier; 
1722  in  PUlnltt;  Inv.  1722  B  616;  ipftter  im  G«Mhi(lenmm0r  d«s  Ili«l.  HuMiuiit; 
1861  rar  Oalerie.  —  Gegenstück  zum  vorigMi.  Y«rgl.  die  femenn  Bemerkiiigea 
m  dIeMiB.  —  Pbot.  Tamme;  Braclcm. 

Matthias  Krodel 

Schüler  des  älteren  Cranach.    Arbeitete  1586 — 1591  für 
Christian  von  Sachsen. 
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1958  Bildnis  eines  alten  Herrn.  Halbüirur  uacli  reclits  auf  dem 
{i960)  (i  nimlt'  eiiit^s  Itnunieu  Vorlianire>^.    Der  scbwarzgfekleiilete  grau- 

21  b    ])ärtii:e    und   grauhaariire    Herr  hiilt   ein     \  r\  \ 

rot  gebuiidones  Bu(?li  in  der  Linken.  Kecbts  /  ^  ^  ' 
oben  ein  Wa[)pen.    Daneben  die  Insclmtt: 

1591  iETATlS  ÖViE  LXXVIUI .  I^K 
D<irunter  das  Monogramm: 

Lindenhols;  b.  0,77  H:  br.  0,66.  —  1857  ans  Stainla*«  StunmliuiK.  —  Fhot. 
TanuD«;  Bndm. 

Zacharias  Wehme 

Gest.  zu  Dresden  in  der  \a.  ht  vom  5.  zum  6.  Jan.  1606.  Knr- 
furstlicb  sächsischer  Hyliualor  im  letzten  Viertel  des  XVI.  Jahr- 
hundeits.    Beeintliisst  durch  die  Schule  Lukas  Cranachs  d.  j. 

1 959  Bildnis  des  Kurfürsten  August.  Knie^tiiek  halb  nach  rechts 
21  b  vor  grauer  Wand,  die  links  eine  Säule,  rechts  ein  crüuer  g'  lb- 

gefütterter  Vorhang  mit  Perienbesates  sehmttckt  Der  Kurfürst 
mit  kahlem  Scheitel,  kurzem  grauen  Haar  und  Bart  trl^  eine 
schwarze  mit  Gold  verzierte  Rüstung  imd  eine  rote  Achsel- 
schärpe. Das  Eurschwert  hält  er  in  der  Rechten  geschultert;  die 
Linke  stemmt  er  in  die  Seite.  Rechts  li$gt  der  Helm  mit  rotem 
Federbusch.  Bez.  links  i.  d.  Mitte:  Z  .  W  .  F  .  1  ,  5  .  8  .  6 

Leinwand;  h.  1,21  H;  br.  0,93^.  —  Befand  M  bis  18S6  In  dar  IcftnigUebmi 

offontlicbon  iSiblioibak'im  Japanischen  Pabü».  Wurde  dann  aar  0.ilerie  ab^^ijobon 
und  in  der  Ribliotbek  durch  eiue  Kopie  ana  dam  Ateliar  das  tterm  FrofeBson  Fardi- 
naud  Fauwels  eisetzt  —  Fbot.  Tanune. 

F.  Isiederdeutsche  Meister  des  XVL  Jahriiuuderts 

Kölnische  Schule  um  1520 

1965         Die  Abnahme  Christi  vom  Kreuze.    Auf  Goldgrund.  Von 
(1  H^^^>)  den  Freunden  des  Heilandes,  die  ihn  vom  Kreuze  nehmen, 
21  c  steht  der  eine  unten  am  Kreuze,  der  andere  oben  auf  der 
Leiter.    Maria  steht  rechtsr  und  drückt  seine  herabhängende 
Rechte  an  ihre  Wange.   Johannes  unterstützt  sie;  im  Mittel- 
gründe die  andere  Maria;  vorn  links  Magdalena. 

Eichenholz;  h.  0,87^^;  br.  0,r,9'y.  —  1S74  vom  Kaufmann  Fischer  in  Basel. 
—  Bei  H.  als  Ori^'inal  B.  Bruyn'«,  deasen  Frühieit  es  in  iLm  T.it  .-o  n  iho  stoht, 
dass  wir  es  ihm,  £umal  auch  Schoibler  (Dr.  Not.^  d:<>  l'rhpberscbaft  dieses  Moisters 
nicht  gerade  für  ausgeseblossen  hielt,  in  den  frähoren  Auüageu  nicht  abzospreeben 
uragten.  Inawiaeban  haben  Thode,  FinBenieH*  Ktebarta  (Bartb.  Bnyn  aaina  Sdrnla, 
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Leipzig  lH9i,  S.  104)  und  SeidhU  (Uep.  XVI,  S.  H78)  sieb  entschieden  gegen  die 
Urheberschaft  Brnyn's  ausgesprochen.  Tbode  <md  Seidlits  «IcnkM  «n  ii»  Fifiknit 
•des  Ifeieton  de»  Todes  tfari»  («lehe  unter  Jooe  Tan  Cleve  d.  A.,  in  N.  809.) 
Finiiaiiieli-Rieharti  abw  Mf{t:  «Ich  mtehta  das  Bild  für  dia  AzImt  eiiiee  Malen 
ansdiea,  der  hlih  ((I<><-||  wiAA  in  Kola)  an  den  Meister  des  Todes  llaiüe  anschloss 
und  nun  den  Eiiilluss  Jus.  Mi'isttMs  il^s  Kreujuiltirs  erfährt?--  Hierbi»!  g'lanbon  audi 
•w  ir  uns  \  or  d'T  Haud  beruhigen  zu  mtlnsw.  —  Eine  prössTo  Wiedorholunfj  von 
fremder  Uaud  besitzt  das  Schweriner  Museum.  —  Fhot.  tiei». ;  Tatume,  Btuckm. 

Barthei  ßruyn  (auch  Brun,  nicht  de  Bruyn) 

<}ob.  1 493  wahrscheinlich  in  Holland;  gest.  zu  Köln  zwischen  1553 
und  1  r)r)6.  Nachfolger  des  Jan  Joost  van  Kalkar  und  des  Masters 
des  Todes  Maria»  in  Köln:  doch  später  im  modernen  italisierendea 
Stile  der  Zeit  weiter  entwickelt.  Tätig  in  Köln  seit  1505. 

Bruchstück  einer  Beweinung  Christi,     llalbliuuren  nach  1966 
links  aiit  .seln\;i!/.rin  Crunde     Vorn  Maria,  Christi  Mutter,  mit  (1S54) 
gefalteten  HruMlou  imd  ])erlenden  Triiueii  in  den  Auij^n;  neben     F  3 
und  hiiitei-  iiii"  di«-  anderen  h^Md«-!!  Marii^ii  und  Johannes,  alle 
luit  schmerzlichem  Ausdrucke  demsellxMi  Ziele  zuirowandt. 

Eichenholz;  h  «».T»;;  br.  O,!*.!,"^.  —  ISöT  aus  Trof.  Stoinln 's  Sammlung.  T>a- 
inalä  und  bei  H.  frageweise  dem  Holländer  Marten  van  Veen,  ge«.  Heemakerk  ( l  W8 
bis  1574)  zugeschrieben.  Als  Werk  der  mittleren  Zeit  BarUtel  Bnijn*a  anent  richtig 
«rkanat  von  Sdieibler  (Dr.  Not).  —  Fhet.  Brana  YIU,  21;  Tasuae;  Bnielcai. 

Niederdeutsche  Meister 

XVI.  Jabrhnndert 

Männliches  Bildnis.  Brustbild  nach  links  auf  grünem  Grunde.  IM7 

Eotbrauner  Vollbart.  Schwarzer  Rock  und  schwarze  Kap])e.  (1897) 

Eichenholz  auf  Pappe;  h.  0,23»/» J  ^r-  0,18»/».  —  Kat.  1887  u.  185)2;  N.  1901.      P  ^ 
—  Im  Iwr,  1722—28,  B  468.  Kam  aaeh  eiaar  (ernenertea)  Insohrilt  anf  dar  Bflek- 
eelto  1700  aar  Xunstkammer.  1810  ging  es  aof  rataelliafte  Weis«  verlozen;  1862 
-wotde  88  hiater  der  Tifblang  im  Br&hrmhen  Palais  wiedar  aofgeflinden. 

Bn  FOrBteibitdnis.   Brustbild  fast  von  vom  auf  blauem  |968 

Orunde.  Gelber  Rock,  ^arosser Mantel  mit  hohem,  steifem  Kragen  (1873) 
und  Federbarett.  In  der  rechten  Haud  ein  Handschuh.  Vorn  eine    0  3 
Brüstung,  rechts  ein  Vorhang. 

Eichenholz;  b.  0,1$ 3'^;  br.  0,U^.  —  Zuerst  im  katäiog  von  1843.  Nack 
«iaar  alten  Inselirift  aaf  der  Wiokseite  wftre  der  Datfeetellta  Markgraf  fleeig  Friediiah 
«ea  Anspaeh  (1589—1608).  Das  BUd  mag  am  1690  geoudt  sein. 
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Christoph  Schwarz 

Geb.  bei  Ingolstadt  1550;  gest  zu  München  1597.  Von  diesem 
Jahie  noch  eine  Zeichnung  seiner  Hand  im  Dresdner  Kupferstich- 
Eabinet.  Schüler  des  Hans  Bocksbei^r.  Weitergebildet  in  Venedig. 
Tätig  Tomehmlich  zu  München. 

1969  Die  Kreuzigung  Christi.  Die  Kreuze  der  Rchächer  bilden  einen 
(1884)  rechten  Winkel  mit  dem  Kreuze  des  Heilandes,  zu  dessen  Füssen 

F  7  Johannes  und  die  drei  Marien  stehen.  Im  Hintergi'unde  Wächter 
zu  Fuss  und  zu  Ross  vor  der  Stadt. 

Kupfer;  b.  0,21>;  ^r.  0,2 L  —  Auf  die  Herkunft  de«  Bildes  weist  die  auf  der 
Rnekseitß  li»'findliche  Insdirift  bin  :  ChurfnrsÜirhfr  Snrhs.  Frau  Mutter  Verlassen'^ 
adioft  .  Antio  16H^.  —  Uebiigens  erst  im  Katalog  von  1885.  —  Pbot.  Bmokai. 

Johann  Rottenhammer 

Geb.  zu  München  1564;  gest.  zu  Augsburg  1623.  Schüler  seines- 
Vaters  und  des  Johannes  Donauer  zu  München;  unter  dem  Ein- 
flüsse der  Venezianer  weiterentwickelt  Tätig  lange  Jahre  in 
Venedig,  nach  1606  abwechselnd  in  Augsburg  und  München. 

1970  Die  Ruhe  auf  der  Flucht.  Maria  sitzt  mit  ihrem  Kinde  links 
(1966)  unter  einem  niächtig-en  Baume,  aus  dessen  Wiptel  Engel  Blumen 

F  7  herabstreuen.  Unten  nahen  andere  Engel  anbetend  oder  Früchte 
bringen«!  dem  Jesusknaben,  fiechts  im  Hintergrunde  holt  Josef 
den  Ksel  aus  dem  Stalle. 

Eiebeohols;  h.  0,26^;  br.  0,90»^.  —  IttTratar  1722,  A  374. 
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Joseph  Heinz 

<3eboreii  zu  Basel  dea  11.  Juni  1564  (Entdeckung  und  gütige 
Mitteilung  von  B.  Haendcke,  vgl.  dessen  Aoisatz  im  Jahrb. 

A.  H.  K.  H.  XV.  Wien  1894,  S.  4.5)  zu  Basel;  gestorben 
Mitte  Oktober  lOdO  zu  Prag.  (Nach  seiner  Grabschrift  bei 
G.  .T.  Dlabacz,  böliuiiisches  Küustlerlexikoii  Sp.  r)96.)  Schiller 
de8  Hans  \ou  Aachen  in  Koni.  Er  lebte  später  in  Augsburg 
und  Prag,  wo  er  1591  Kammermaler  Kaiser  Rudolfs  IT.  wurde. 

Der  Raub  der  Proserplna.    Oben  braust  der  mit  vier 
schnaubenden  Bossen  bespannte  Wagen  des  Unterweltgottes  (1<>71) 
nach  links  durch  die  Luft.   Pluto  halt  die  widerstrebende  Ge-    ^  ^ 
raubte:,        noch  Blumen  hinabstreut,  fest  im  Arm.  Unten 
auf  blumigem  Basen  ihre  Gespielinnen;  neun  zur  Linken^  acht 
zur  Bechten,  in  ängstlicher  Bewegung. 

Knpfer;  h.  0,6$;  br.  0»94.  —  Sehon  im  lav.  Giwrienti  (vor  1763)  N.  11S7 
«U  »EnM.  —  Das  Slonogranuo  de»  Heinz  war  aveh  in  der  gefftleehten  Iiisebrift  ent- 
halten, die  Ton  H.  fratroweise  .lo.  Pinne.  Fe.  Ao.  1543  g'^lespu  wurde.  —  Daw 
sk^  f.''fäl9cht  war,  stellt  ihre  Untersurhunj;  fest.  Si*"  wurde  daher  \HHT> 
«ntforiil.  —  Dass  das  Bild  ein  pclitt's  Bild  dos  ,Io*.  Iloinz  sei,  wurde  von  H.  ii.it 
Unrecht  bezwoitelt.  Es  wird  ab  sulchös,  abgesehen  von  seiner  Malweise,  nicht  nur 
durch  den  Bericht  Sandrart*«  (Teatsche  Akademie  II,  S.  2n0),  nach  dem  der  HttM«r 
das  Bild  aogar  sireimal  gemalt  hatte,  soadetn  aoch  dareh  den  alten  Stich  von  der 
Hand  Lnk.  Kilian*«  beglaabigt.  —  Phet.  Braun  VIIE,  23;  Hanht.;  Tamme. 

Loth  mit  seinen  Töchtern.    hAli  sitzt  rechts  unter  der  J'cls-  I  972 
Wiiiid  mit  der  einen  seiner  T<'>cliter.    Die  andere  btcht  iiini  links  (1972) 
gegenül>er  uml  giesst  ilini  Wein  in  den  ]]«„*«'her,  den  er  ihr  hinhält.    P  1^ 

Kupfer;  h.  0,17;  br.  n,32.  —  Zuerst  im  hat^Uo^'  von  1835.  —  Die  Urheber- 
schaft des  Heinz  M  U.  mit  l'nroüht  bezweifelt.  —  Phot.  Bnickni. 

Ecce  homo.    Die  Hiinde  auf  dem  Rücken  gebunden,  last  1973 
von  vorn  gesehen,  stellt  Christus  ohne  Dornenkrone  in  lebhafter  (^^M'^) 
Bewcgiin-  an  der  Säule.    Unten  die  Inschrift:  ECCE  HOMO.  ^"»*»«'« 

I>eiuwaud  auf  Fichtenholz  j^klebt;  h.  1,14;  br.  0,74.  —  1707  aus  der  Kunst- 
kammer;  Hh.  S. '>7.  Inv.  17J2,  B  Dem  von  II.  übeis-  h  n"n  früh^'n  Iin-f-ntar- 

lüügMh  j»cj(onüber  2«öii«hi  wir  auch  lei  <H»si  tn  IJilUe,  v\eujiK!üiiii  t-s  in  seiner  be- 
t:rtrh<  liehen  Grö^  bieiter  und  flauer  gt'iuuil  erischeiut  ah  die  vorigen,  nicht  an 
der  Urheberaehaft  d«e  Heins.  —  190C-1  ana  König-Aibert-Haaeom  in  Fxeibeig. 

Oberdeutscher  Meister  um  1600 

Die  Hochzeit  zu  Kana.    Die  Tafel  an  denn  linken  Seite  1974 
Christus  sitzt,  zieht  sich  rechts  biideiuwäits.   ^  oru  iiuks  geht  (H>()4) 

Cbomnitf 
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die  VcrwaTKlhiii^  des  Wassers  in  Wein  vor  sich.  Ein  Diener 
giesst  (Üe  Krüge  uiii. 

Lindenholz;  h.  0,%;  br.  0,7«,  v;.  —  Zuerst  im  Katalog  yobi  18i25.  —  1902  an 
die  Ennstbött«  in  Cbemnitx.  —  Phot.  Bruckm. 

Adam  Elsheimer 

Getauft  zu  Frankfurt  a.  M.  den  18.  März  ir)7^^;  gest.  um 
1620  zu  Rom.  8chüler  des  PIl  Uffeubach  zu  Frankfurt; 
selbständig  weiterentwickelt  zu  einem  Feinmaler  und  Landschafte- 
maier  von  bahnbrechender  Bedentang.    Tätig  zu  Rom. 

1975        Jttdith.    Eniestüek  auf  schwarzem  Grunde.    Judith  hält 
(1970)  das  Schwert  noch  in  der  Rechten  und  legt  das  abgeschlagene 
21  a  Haupt  des  Holoferncs  mit  der  Liiikeu  in  den  Sack,  äxm  die  rechts 
neben  ihr  stehende  alte  Magd  ihr  mit  beiden  Hiindcii  hinluilt. 

Kupfer;  b.  0,33 J^j  br.  0,27 —  luv.  1722,  B  117.  Schon  hier  als  Original 
▼o&  Bbheimw*  B«l  H.  dem  Heiater  niii'  mit  «in«in  Frageiekhwi  galaneii.  Doch 
Mhtt&t  4aa  Bild  in  der  Tat  ein  eebtee  Jegmdirerk  des  Heiaten  an  sein.  So  anelk 
Bode,  Stodien,  8.  258.  —  Phot.  Hanftt.;  Tammo;  Brodcm. 

1977  Jupiter  uml  Merkur  bei  Philemon  oinI  Banefo.  Das  hell  vom 

(1  969)  Lampenliclite  beschienene  Götter])aar  hat  es  sich  links  am  Tische 
21  c   in  der  Hütte  der  Alten  bequem  cremacht.    Jupiter  tragt  das 
Stirnband  im  müclitig-en  Haupthaar,  Merkur  seineu  Flügelhut. 
Baucis  steht  rechts,  eiu  Tuch  über  dem  Arme,  Philemon  kommt 
mit  t^inem  Gemfisekorb  im  Mittelgninde  zur  Türe  herein. 

Kupfer;  h.  Ü,l6Va;  br.  0,22V2.  —  Zuerst  im  Invent^ir  17.'i4,  llatiptbild  des- 
Meisiers.  Vorgl.  Bodo,  Studien,  S.  270  und  277.  —  Gest.  1612  vou  H.  tioud.  — 
Phot.  Tamme;  Bnieinn. 

1978  Landschaft  mit  der  Flucht  nach  Aegypten.  Malerische,  baum- 
(1967)  durchwachsene  Ruinen.    Vf»rn  hält  Maria,  nach  links  gewandt, 

21  c   mit  dem  Kinde  auf  ihrem  Esel.    Josef,  der  Korb  und  Säge 
niedergelegt  hat,  steht  vor  ihr  und  nimmt  ihr  das  Kind  ab. 

Kupfer;  h.  0.17'/.;  br.  0,22.  —  Inr.  1722.  A  ^•.!7.  ^  «choiut  -pSt-s  Werk  de» 
Meiateie.  Vergl.  Bodo,  Studien,  S.  278.  —  Phot.  Braun  X,  17 ;  Tammo ;  Häufst,  j  Bruckm. 

Karl  Skreta  Ssotnowsky  von  Zaworzitz 

Geb.  zu  Prag  im  ersten  Jahrzehnt  des  XVII.  Jahrhunderts; 
begraben  daselbst  den  1.  Aug.  1674.  Erstes  Bild  erwähnt 
von  1627;  nach  in  Sachsen  verlebter  Jugend,  etwa  von  1630 
bis  1634  in  Venedig«,  Bologna  und  Kom  ausgebildet;  seit 
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1638  in  P^a^^  wo  er  1644  der  Malergilde  beitrat  (Dr.Gust. 
£.  Pazaoi^k:  Carl  Scieta,  Frag  1B89). 

Der  Evangelist  MatMa».    Kniestüek.    Der  Evangelist  1979 

hält  sein  Buch  auf  den  Knieen,  die  Feder  in  der  Rechten  und  (1977) 
wendet  sich  zu  dem  hinter  ihm  stehenden  Encel  /.urück.  Waldhelm 

Lindenholz ;  h.  ü,7(>^;  br.  0,0038-  —  Inventir  i75i,  II  328,  — Gegenstück 
sn  den  folg«iid«ii  dreien.  —  lfK)4  an»  Ratbaus  za  Waldhefm. 

Der  Evangelist  Johannes.    Kniestück.    Der  junge  Apostel  1980 
schreibt  ins  Buch  auf  seinen  Knieen.    Links  sein  Adler.  (1978) 

Lindenholz;  h.  0,(«H;  br.  0,ül.  —  Inventar  1754,  II,  3^31.  —  Gegenstück  zü  Waldhel» 
dem  Torigen  und  den  fo!},'<>nden.    -  10(34  aus  Rathaus  /u  Waldheim. 

Der    Evangelist   Markus.      Kniestiirk.     Der   Evangelist  1981 
schreibt  hockend  an  niedrigem  Pulte,   liechts  sein  geflügelter  (197  9) 

liÖWe.  Waldhittia 

Lindenholz;  h.  0,(jSVf ;  hr.  ö/.^Ug-  —  Inventar  17">4,  II,  329.  —  Gegenstück 
f»  dmi  vorigen  und  dem  folgenden.  —  1904  ans  Rathnn<<  za  Waldhplm. 

Der  Evangelist  Lukas.  Kniestück.  Der  lloilii^o  sitzt  vor  1982 
seinem  Pulte,  hält  die  Feder  in  der  üechten  und  blickt  (1980) 
sinnend  zur  Seite.    Links  sein  Ochse.  Waidhei» 

Uiidenholz;  h.  Q,m^\  br.  O/t;;.  -  Inventar  1751,  II,  390.  —  Gegenstaek 

zu  den  voiisf.  n  dreien.  —  \'Mi\  ans  Ratiiau«»  zu  Waldheim. 

Der  heilige  Gregorius.    Halbtigui"  nach  rechts.    Vor  rot  1983 
beschlagenem  Pulte  liest  der  Kirchenvater  in  einem  Buche.  (198 1> 
Eine  Taube  an  seiner  rechten  Schulter.  Q  S 

lindf^nholz ;  h.  0,tH)3^  ;  br.  0,8<1  —  Inv.  (Juanpnti  (vor  1753)  N.  477 ;  aus 
der  Sakristei  des  eheauüigen  Wenzolkloäters  zu  Trag.  —  Gegonstäok  zu  den 
f»]g«nden  beiden. 

Oer  hellige  Hieronymus.    Halbfigur  nach  links  in  einer  1 984 
Höhle.    Der  alte  halbnackte  Kirchenvater  hält  die  Feder  in  (1983) 
der  Rechten  und  stüzt  sich  mit  der  Linken  auf  das  zwischen    Q  ^ 
Totenkopf  und  Kruzifix  vor  ihm  aufgeschlagene  Buch. 

Lindenholz;  h.  0,96;  br.  i'K^l  —  In\ .  GuarionU  (vor  17531  102;  uns 
der  SakristPi  des  ehemaligen  Wenzelklosteis  za  Prag.  —  Gegenstück  zum  %'origen 
und  folgenden. 

Der  hellige  Ambrosius.  Halbfigur  nach  links  vor  braunem  1 985 
Wandgrunde.     Der   sinnende   Kirchenvater   stützt   sich   mit  (1984) 
beiden  Händen  auf  die  links  vor  ihm  liegenden  Bücher.  Q  S 

Lindenlmlz;  b.  0,99^2;  bt .  0,'-  i.  Inventar  Onarienti  (vor  1753)  N.  4013; 
«118  der  bakribtei  de«  ehemaligen  WenzeUtlobters  zu  Prag.  —  Gegenstuek  au  den 
votigen  beiden. 
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1986  Der  Apostel  Paulus.  Halhtigur  von  vorn.  Der  Apostel 
(1982)  in  blauer  Tunika  uu(i  roter  Toga  erhebt  prodig-end  die  Kechte 

Q  3   und  stüzt  die  Linke  auf  sein  Buch.    Keclits  sein  Schwert. 
Links  auf  einem  Steine  die  Inschrift:  BEO  .  IX  .  .  . 

Lindenholz;  Ii.  0,96;  br.  0,83.  —  Inventar  Ouftiienti  (vor  1733)  X.  47G;  aus 
der  Sakristei  des  eheiualigeik  Wenzelsklosters  zu  Prag.  —  Gest.  von  A.  W.  Böhm, 

1987  Mose«.    Brustbild  nach  rechts  auf  grauem  Grunde.  Der 

(1985)  bärtige  Gesetzgeber,  dessen  Haupthaar  wie  in  Flammen  leuchtet, 
P  10  erhebt  die  Gesetzestafel  in  der  Liukeu  uml  deutet  mit  dem 
rechten  Zeisetinger  auf  eine  derselben. 

Liudenholz;  Ii.  0,49;  br.  0,07 >2.  —  luveutar  Gnarienti  (vor  17o;i)  N.  KU; 
aus  der  Sakristei  des  ehemaligen  Wenzelsklostera  zu  Pra^. 

1988  BUdois  des  Maltesers  Bernhard  de  Witte.  Kniestück  fast 
(1  OSO)  von  vorn  auf  braunem  Grunde.   Der  schwarz  gekleidete  Kitter 

trägt  ein  Malteserkreuz  am  Mantel  und  auf  der  Brust.  In  der 
gesenkten  Linken  hält  er  ein  Buch.  Links  oben  über  dem 
Wappen  die  Inschrift:  BERNARDUS  WITTE;  darunter  1651. 

I.einwaod ;  fa.  1,24}^ ;  br.  0,89V«     1742  durch  Riedel  aus  Prag.  —  Ph.  Br.  X  V,15. 

Johann  Heinrich  Schönfeldt 

Geb.  zu  Bibrach  in  Württemberg  den  13.  März  1609:  gest. 
zu  Augsburg  nach  1675.  Schaler  eines  Johann  Sichelbeiu  zu 
Memmingen;  weitergebildet  in  Rom.  Arbeitete  in  verschiedenen 
Städten  Süddentschlands  und  in  Lyon,  zuletzt  in  Augsburg. 

1989  Ein  Hirtenfest.  In  der  Mitte  plätschert  ein  Brunnen,  vor 
(1087)  Inn  eine  Hirtin  tanzt.  Rings  im  Kreise  die  zuschauenden 
chemaitz  flirten  und  Hirtinnen.    Bez.  r,  u.  (verkleinert): 
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Leinwand;  h.  0,96 ;  Iv.  1,68*  — 1741  «nt  der  Sammlnii^  Wallensteln  in  Dnx 
mit  dorn  Iblgend^n,  seinnai  Gegentttdr.  Errainl  Bdi«n  Ton  Joadiim  ron  Saadmrt, 

»Teutscbe  Akademie«,  Nörnbfn,'  lf)75,  II,  828.  Es  waren  ffinf  znsammpngehöfig« 
Rüder,  die  sich  urepnin (flieh  bei  Herrn  lUirgormeistor  Marc  Anton  Jeiiisfh  zu  AngK- 
buri:  l>ffan«]f>n.  Das  unsrß  nennt  h-aiuhart  ein  »B.TCcharal«.  Iiis  zum  J.ihre  1723 
befauütiu  sich  drei  der  (iegenstäcke  in  der  äanioilung  Wrschowecz  in  Prag.  Veigl. 
Dr*  Toman  In  Repettotinm  X  (1887)  8.  28.  — 1902  sä  d!«  Knnathiltto  ra  Cbemniu. 

Oer  Gigantenkampf.    Vnteu   auf   di  r  Erde  wälzen   und  |990 
schleppen  Giganten  mächtige  Felsblöcke.    Zwei  Schilde  Wemm  (1988) 
in  der  Mitte  am  Boden.  Oben  in  den  Wolken  erscheinen  die    Q  1 
Götter  des  Olymp.  Auf  den  Berggipfeln  des  Mittelgnmdes  findet 
der  Zusammenstoss  zwischen  den  0 r.ttem  und  Giganten  statt. 
Bezeichnet  unten  rechts:  J  *  H.  Schönfeld.  Feeit 

LeinuanJ;  h.  0,t»5:  br.  1,82.  —  Mit  drei  Gegenstücken,  von  donen  nur  noch 
das  vorige  in  der  Galerie  erhalten,  1711  ans  der  Sammlung  Wallauatein  in  Du* 
Teigl.  alle  Bemerkungen  zum  vorigen,  seinem  Gegenstück. 

Musikalische  Unterhaltung  am  Splnett  In  einem  hohen,  an  1991 
allen  drei  Wänden  mit  Gemälden  geschmückten  Saale  sitzt  vom  (1990) 
in  der  Mitte,  von  hinten  gesehen,  eine  Dame  im  gelben  Kleide   Q  3 
spielend  am  Splnett  Fünf  Herren  begleiten  sie  auf  verschiedenen 
Instrumenten.   Bezeichnet  in  der  Mitte: 

Dazu  am  Fussboden: 

Leinwand;  h.  1,24^;  br.  n,02Vt.  ~~  1741  Ulla  der  Sammlang  Wallenstein  in 
Dos.   Vorher  in  der  Bammlang  Wrsohoveot  m  Vng.  —  Gagemalfiak  nun  ÜDlgenden. 

Angeblich  Joh.  H.  Scbönfeldt 

Musikalische  Uiiteriiaituiig  am  Tisciie.  In  einem  hohen,  an  1992 
allen  drei  Wänden  mit  Gemälden  geschmückten  Saale  sind  vom  (1989) 

in  der  Mitte  sechs  erwachsene  Männer  und  ein  Knabe  musi-    Q  3 
zierend  um  einen  Tiscli  c:rni>piert.    liinks  ein  Hund. 

Leinwand;  h.  l,24Vf  i  br.  0,i»l,  —   17  41  aus  der  SamnUag  WiiUenetein  in 
Doz.  Voilier  in  der  Sammlung  Wnehovees  hi  Frag.  Gegenatftek  anm  vorigen.  Doeh 
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ist  «■,  nMk  don  Inventar  der  WrBokowea'aehen  Sammlong  (Dr.  Tornau  im  Repert. 
S.  23—24)  erst  in  Prag  von  der  Hand  des  seit  1691  in  Prag  ansteigen  Nleder- 
l&ndeiB  Jan  Ongfaers  (1651—1730)  als  Ge^enstfiek  sn  den  Sehönfeldt'selien  Bilde 
nachträglich  hinzugemalt  werden.  Seine  Icfilüeie  and  glalteie  Ualweiae  scheint  diese 
AJigabe  sa  best&ügen.. 

Christoph  Paudiss 

Geboren  in  Niedersachsen  um  161 R:  g^st.  zu  Freising  1666 
t  oder  16G7.  Schüler  des  Rembniiidt.  Nach  Deutschland  zu- 
rückgekehrt, arbeitete  er  für  den  Kurfürsten  von  Sachsen  in 
Dresden.  Später  war  er  Hofmaler  des  Herzogs  Albr.  Sig" 
mund  von  Bayern  in  Freising. 

1 993         Bildnis  eines  alten  Mannes.  Brustbild  ohne  ffinde  von  vom 

(181!^)  auf  dunklem  Orunde.    Der  Alte  träcrt  einen  weissen  Vollbart 
L  6   und  eine  Pelzmütze.    Bezeichuet  links  unten: 


Undentifth}  b.  0,51H;  br.  0,42.  —  Inv.  1722^  A  257;  vgl.  Hb.  S.  287.  ^ 
Fbot.  Bniekm. 

1 995  Ein  Heyducke.  Brustbild  ohne  Hände  nach  links  auf  rüt- 
(1819)  lichem  Grande.  Der  junge  Mann  trägt  einen  kleinen  schwarzen 

M  3   Sclmurrbart,  lanires  ji:]att*^»s  lliuir  und  eine  hohe  Mütze.  Be- 

/•'i«  linet  link-^  uiil.  a  Ciilmlich  wie  X.  1993):  (Elinftoffer  pauö^. 

Dazu  eine  Jahroszalil,  von  der  nur  die  ernten  beiden  Zahlen 

10  .  .  deutlich  sind. 

lieinwatid;  b.  U,50 ;  br.  r),öl  v.^.  —  Inv.  1722,  A 190,  als  »ein  Heydnekenlcopf«. 
—  Die  Jabresaabl  wnide  von  H.  16S9  (TieUeieikt  nur  Dnu^fthler  fSr  1669)  gelsaen  nnd 
dem  enispreebend  wurde  des  Meisters  Ted  auch  später  als  1669  Angesetzt.  Die  Jahrss- 
'  sabi  ist  Jedoch  koineswcgs  deutlich  genog,  als  dasB  sie  anderw^gftberliefürto  Daten 

wnistossen  könnte ;  und  überdies  worden  wir  sie  1655  oder  1666  lesen.  —  Pbot.  Bnnkin. 

1 996  Ein  Jüngling  mit  grauem  Hute.  Brustbild  ohne  Hände  nach 

(1821)  rechts  auf  dunklem  Grunde.    Das  bartlose  Jünglingsantlitz 
47  b 
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wird  zwischeu  Hut  und  weissem  Era^n  von  herabMleoden 
Locken  amiahmt 

Liittwamd;  li.0,75H;  br.0,60.  —  Inwntar  1722,  A  13,  «U  d«  lleirt«n 
Selbitbildiiia.  —  Fhol  Braekm. 


Ooboren  zu  Husum  in  Sclil<_'s\\!i-'-:  ••x'st.  zu  Berlin  nach  IGf).").  • 
Am  10.  Xov.  1659  wurde  er  zum  kurfürstlii  hen  llofnialer  in 
Berlin  ernannt.  1 065  als  soldier  bestätigt.  F.  Seidel  im  Jahrb. 
d.  Pr.  K.  S.  XI,  1890,  S.  128. 

VanHas.   Auf  einem  mit  persischem  Teppiche  behängten  1998  A 

Tische,  vor  einer  Säule  mit  gelbem  Vorhänge  Hegt  ein  Toten-  (1275) 

köpf  zwischen  Büchern,  Musikinstrumenten  und  Gefössen.  Weiter  ^  3 
links  ein  rotes  Federbarett  und  eine  kleine  Taschenuhr.  Be- 
zeichnet unten  links: 


Eine  zweit«'  Bezeichnung  ^, Broder  Matthisen  fecit  Anno 
16  .  (iL  las  1641)  in  der  Mitte  des  Buches  mit  dem  Titel 
»Astrologisches  Jahrbuch  etc.« 

Leiamad;  h.  1^;  br.  1,19.  —  1741  durch  tob  KsiaerUnir*  —  K«**  1887 

V.  184S.  —  Darch  die  oben  angeführten  Anl^ätze  erledigt  sich  aUes,  aaeh  das  in 
4«r  enteu  Auflage  dieses  E^Uloges  Über  dou  Heister  vermutete,  —  Piiofe.  Brnekra. 


Ooboren  1629  zu  Köniiishorir:  ?rwt.  zu  Leni)us  in  Sclilesion 
den  20.  Aucrust  1706.  Schüler  von  lleiHhnuidt'.s  »Schüler  Jac. 
A.  Backer  in  AnistordanK  H^fin^ler  dos  Kurlürstcn  Friedrich 
Wilhehii  von  Brandenburg.  Seit  KM 9  in  Breshiu,  seit  1656 
als  Laie  im  Cisterzicnser- Kloster,  seit  etwa  1660  vorheiratet 
auf  einem  Landgute  bei  Breslau.  Vgl.  Dlabacz:  b<'>hiiiisch- 
«chlesischos  Künstlerkxik  m.  Pmu  islo,  II  S.  374 — 376.  • 

,  Ein  Knabe.  Brustbild  ohne  Hände  nach  rechts  auf  biftun-  1997 
lichem  Grande.    Der  blonde  Knabe  senkt  die  Augen.  (1996) 

Papier  aaf  Eichenbelx;  h.  0,47;  br.0,3&.  —  Inv.  1722,  A62.  AI«  Gegen«     P  S 
stand  wurde  damals  »ein  »naaemweibskopf«  ^mgegeben.   Die  anf  dem  BUd0  er* 
faaltene  Hammer  llaat  aber  keinen  Zweifel  an  der  Identit&t  zn. 


Broder  Matthisen 


Michael  Willmann  (Wlllemans) 
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Willem  van  Bemmel 

Geb.  zu  Utrecht  1630;  gest  zu  Nürnberg  1708.  Sdiüler  des 
Herrn.  Safkleveo.  Nach  einer  italienischen  Beise  in  Nflmberg^ 
Stammvater  einer  jOngeren  Efinstlergeneration. 

1998        Abendlamtochaft.    In  der  Mitte  ein  Baum.    Links:  ein 
(1994)  Kastell  auf  halber  Höhe.    Rechts:  vor  rötlich  schimmerndea 
Q  1   Bergen  ein  Wassei-fiül  zwisclicn  F(.'lsen,  auf  deueu  ein  Hirt 
neben  einem  Zeichner  steht.    Bez.  rechts  unten: 


Leinwand ;  h.  1,27 ;  br.  1,98.  —  Nach  U.  durch  den  Grafen  Götter,  was  sieb 
jedoeh  ans  dem  Inventar  Gotter  nicht  e^bt.  Tielmehr  iri«  das  folgende,  sein 
6ifaattlak,  tneist  im  Kateloflr  von  1836. 


1999  Morgenlandschaft.  Rechts  auf  dem  Wej^re  ein  Reiter  und 
(1995)  ein  Jä^^-or.    Links  vorn  ein  hoher  Baum,  im  Mittelii:runde  ein 

Q  1    Tal.  im  Hiuter^Tunde  ein  von  Bergen  begrenzter  See.  Bez» 
halbl.  u.:  1G61  und  (^ie  das  vorige)  W.B. 

Leinwand;  h.  1,27;  br.  1,07.  —  /.nerst  im  £at«log  von  1885.  Yefgl.  di» 
Bemerliangen  zum  vorigen,  seinem  Gegenstücke. 

2000  Landschaft  mit  einer  Brückenruine.  Links  Berge  und  Wald* 
(1993)  rand;  rechts  ein  Fluss  mit  einer  nur  mehr  zur  Hälfte  stehenden 

^0  a  Bogenbraeke,  im  Hinteigninde  blaue  Berge.   Bezeichnet  nach. 
H. :  F.W.B.    Wir  &nden  das  Monogramm  nicht 

Leinwand ;  k.  0,68>ib ;  br.  0,96H.  ^Bntw^ar  daa  1689  dnreli  den  Hotaabr  8.. 
Boltaeliild  zur  Knnstkammer  gobrachto  oder  d.i.s  durch  den  Grafen  Gotter  (vor  1736> 
«rwoflwne  Bild.  Inv.  Ootter  N.  211.  —  Jedenfalls  im  Kat.  von  1835  als  »aabekannt«.. 

Johann  Heinrich  Boos. 

Geb.  den  27.  Oktober  1631  zu  Otterberg  üi  der  Pfalz;  gest. 
zn  Frankfurt  a.  H.  den  3.  Oktober  1685.  Lernte  die  Kuist 
in  Holland,  reiste  dann  in  Italien.  Seit  1673  Hofmaler  des  Kur- 
fürsten Karl  Ludwig  von  der  Pfalz  in  Cassel,  in  Mainz,  hanpt* 
säehlidi  aber  in  Frankfurt  a.  M.,  wo  er  1668  Bürger  wurde. 
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Hirten  und  Herden  unter  Ruinen.   Rechts  schlummert  eine  2001 
Hirtin  zwischen  Ziegen  und  Schafen  an  einer  Mauer.   In  der  (2001) 
Mitte  liegt  eine  Kuh,  neben  der  ein  Stier  steht  Links  hinten  P  ^ 
graue  Berge,  vom  ein  Hirt,  der  mit  Schafen  und  Rindern  einen 
Bach  durchschreitet.    Bezeichnet  halb  linliS  unten: 


Leinwand :  h.  0,.>s  >  ;  br.  0,79.  lG99;zar  KanstkiBiiiw.  •  lüfeKtur  1723, 

zum  folgenü'^n.  —  Phot,  Knickm. 

Hirten  und  Herden  unter  Felsen.  Hechts  unter  dem  Felsen  2002 
haben  Hirten  ihr  Zeltdach  ausgespannt  und  ruhen  zwischen  (2002) 
Schafen,  Ziegen  und  Eseln.    In  der  Mitte  sitzt  eine  Wache    P  d 
haltende  alte  Frau  vor  einem  jungen  Ochsen.    Links  schönes 
Flusstal.    Bezeichnet  rechts  unten: 


Ltinwuld;  b.  0,69;  br.  0,79.  —  16Gd  zur  Kmutkammer.  —  Inftntar  1722, 
A  367.  — >  Qflgwwtflek  mm  TorigvD. 

italienisches  Hirtenidyll.   Im  flnssdnrchströmten  Tal  links  20p2A 

ein  alter  Rnndtunii,  i*echts  Säulenniinoii.  Im  Hinter^rrnndo  eine 

Ortschaft   am  Fusse  des  Gebirfres.    Xuni  links  ruhen  iiiiulcr, 
iSoh.ite  und  eine  Zie^e,  rechts  reinifirt  die  Hirtin  dem  Hirten-  "  • 
jungen,  d^r  vor  ihr  kniet,  den  Kupf.  [  '  ' 

LeiQwaQÜ;  h.  0,\)iy;   br.  1,13.    —    l^'^tH  alü  \  ermäehiuis  des  ApdUaUous- 
gerichtapräsidenten  £.  F.  Nossky.  —  r.K>i  ans  Rathaas  zu  Döbeln., 

Angeblich  Johann  Heinrich  Boos 

Ein  schlafender  Hirt  mit  seiner  Herde.  Vorn  rechts  liej^  der  2003 

Hirt  schluiuniernd  auf  dem  Antlitz.  Neben  ihm  waclit  sein  Ifnnd.  (2003) 

In  der  Mitte  steht  ein  rotes,  lioirt  ein  weisses  ]?ind.   Links  öchufe  f'^eiberg 
und  Ziervu.    Im  MitteljLjfrunde  eine  Backstein-Kuine. 

Leiriwatitl ;  h.  <>, :  hr.  0,4:J.  —  1741  dorah  von  Kaiserl  in  tr  mit  dem  folgen- 
den.   Die  Eigoiiliiinh^'kpit  frapHch.  —  \\>**)'>  ans  König-Albert  Museum  ia  Preiberf^.     ■  .  .  • 

Eine  Hirtin,  die  mit  ihrem  Hunde  spielt   LiuJiS  vom  unter  2004 
eioom  steilen  Felsen  liegt  ein  wohlgenährtes  Mädohen  auf  oiuer  (200 1) 
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Mauer  und  spielt  mit  ihrem  Hunde.  Vom  liegen  zwei  Schafe 
mit  einem  Lämmchen,  zwei  Kühe  und  eine  Ziege. 

Leiawaad  h.  0,42H;  br.  0,88.  —  1741  diinh  t.  Eaiwrlliig  mit  dem  Torigeu» 
Die  EicnUndipIkeit  fngtiefa.  —  1903  «ae  K«iiiK-Alberi.Mineiun  lik  Ftaitorg. 

Johann  Karl  Loth 

Geboren  in  München  gt'St«>il»»'n  in  Veuedi*,^  den  6.  Okt. 

1698.  Schüler  seines  Vaters  Johann  Ulrich  Loth.  In  Rom  unter 
Caravaggio's,  in  Venedig"  unter  Liberias  Einfluss  weiterentwickelt. 
Tätig  hauptsächlich  in  Venedig. 

2005  Mlob  mit  seinen  Freunden.  Kniestück.  Rechts  sitzt  der  grau- 

(1997;  bärtige  Dulder,  fast  von  vorn  gesellen,  in  seinem  Sessel  und 
C  2    blickt  schmerzlich        liimmel.    Links  neben  ihm  stehen  seine 
Preunde,  unter  ihiieu  ein  Alter  mit  eingehülltem  Kopf. 

Leinwand;  h.  1,22;  br.  0,98 'g.  —  Inventar  1722,  A  184. 

2006  Hieb  mit  seinem  Weibe  und  Kinde.  Kniestück.  Rechts  sitzt 

(1998)  Hiob  mit  gefalteten  Hünden.  Links  neben  ihm  stehen  sein 
F.-lf.  Wdb  und  sein  Kind;  hinter  ihm  einige  Freunde. 

Leinwand;  h  1,82;  br.  1,40K>  —        1722—28,  B.  120«.  —  1896  ftnft 
Kgl.  FlBmuHBiniateriiun. 

2007  Loth  mit  aeinen  TiSohtern.  Kniestück.  Der  alte  Loth  sitzt 

(1999)  am  Boden.   Seine  Töchter  reichen  ihm  den  Wein. 

F.-H.  Leinweiid;  b.  ],81{  br.  1,40H-  —  1725  duieh  Leplet.  Inv.  1722-28,  A 

1687.  — >  1896  eim  Kgl.  Finaatmlnistefiiim, 

2008  Ecce  homo.   Kniestück.   Rechts  steht  der  dornengekrönte 

(2000)  Heiland  im  Puri)iirmantel  mit  gefesselten  Händen  und  blut- 
tiberströmtem  Antlitz.  Links  vor  ihm  steht  Pilatus  im  Turban, 
mit  der  Rei  hten  auf  ihn  deutend.  Hinter  ihm  einer  der  Huscher. 

Leinwand ;  h.  1,57 ;  br,  1,28.  —  1725  darch  Leplat.   Inv.  1722—28,  A  IbSi. 

Bernhard  Halder 

Schüler  des  Architekturraalers  Dirk  Dalens  in  Holland.  Lebte 
gegen  Ende  des  XVII.  Jahrhunderts  in  Hamburg. 

2009  Architekturstück  mit  römischer  Säulenruine.  Vorn  rechts 
(1970)  ein  montimentaler  Brunnenbau,  links  eine  grosso  Vnse.    Tn  drr 

Q  3   Mitte  des  Mittelgrundes  eine  Preisänlenrnine;  ii  i  Hmtergi'uude 
Bergziige.    Bez.  rechts  am  Brunnenhaus:  Haider  /. 
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Kapfer;  h.  0,10;  br.  0,12"™.  —  Ini  »Catalo^'no«  von  1765  als  »f 'hri'-topli  Haltfr«. 
—  H.  las  ein  B.  vor  der  Bezeichnung.  lu  DreMieu  galt  das  Bild  ron  Anfang  an 
für  ein  Werk  des  Cbristoph  H«ltei,  wekher  1S92  gebonn  wir,  1648  sa  Nürnberg 
■tarb,  Sehftlw  des  Qeorg  Otetner  dsMlbst  nnd  Hlitorienaiider  wer.  H.  beswoifelte 
nnr  den  Venuunen  Chilitopb  deoKlben*  Unaer  Rildehen  rührt  aber  aieher  nieht  ven 
einem  Nürnberger  Hiltorienmaler  der  ersten  Hilfte  des  XVII.  .labrhanderts,  sondern 
Ton  einem  Landschafts-  iin  !  An  hits  ktureiimater  der  zweitem  Hälfte  d^9.«selb(«n  her. 
Aadi  ist  m  eben  nicht  ilalter,  sondern  Haider  bezoiclinct.  Es  kann  daiivr  kein 
Zweifel  »ein,  daiM  es  dem  oben  crwühuteu  wenig  bekannten  Meister  dieses  Namens 
nrftekg^ben  werden  moa*  Daai  eein  Voneaie  Bernhard  war  y  ergiebl  deh  ans 
dar  Bezeiehnnng  etnea  Ihnlieben  Bitdee  in  engliwheii  Privatbedtee  (Biiefl.  XitteUang 
Vr.  WiU.  RowtfaefD«  «na  fOieffield  Yom  10.  JnU  1894). 


Karl  Ruthart 

Wahrscheinlich  Süddeutsdier  von  Gebort;  doch  1663 — 1664 
Meister  der  Antwerpener  Gilde.   Die  früheste  Datierung  auf 
einem  seiner  Bilder  (in  Pest)  ist  1663,    Nach  1672  scheint  > 
er  in  Italien  gelebt  tn  haben  und  hier  auch  gestorben  zu  sein. 

Kirke  und  Odysseus.  In  einer  mit  Tieren  jeder  Art  gefüllten  2010 
Höhle  wendet  Odysseus  im  Helm  sich  mit  dem  Schwert  in  der  (2023) 
fiechten  der  Zauberin  Kirke  zn,  rm  sie  zu  zwingen,  seine  Ge-   ^  ^ 
fährten  wieder  zu  entwan- 
deln, mit  der  Linken  packt  er 
sie  fest  an  ihrer  Rechten,  in 
der  sie  den  Zanberstab  hält,  ^ 


c 


wahrend  sie  mit  der  Linken     ^  ^        |  t^[S^  nf^^  w  < 
den  Trankverschüttet  Unter  V/ 
den  Tieren  rechts  vorn  ein 

Straiiss.  links  oben  die  ausgo- 

storbene  Riesentaube  Didus  />   ^     ^  / 

ineptus  (nach  A.  B.  Meyer).  •     ]  U  ^  \)  » 

Bez.  rf'chts  in  der  Mitte:  _ 

Iveinwand;  h.  1,3":  hr.  l.Cs.  —  Tnr.  17' t,  II  Schon  dort  als  O^y^sen« 

und  Kirke:  und  wenngleich  KIiInC  n;ich  Honior  dip  (i».»fahrteii  Ody-sosiK  j^,. 
Schweine  verwandelte,  so  wissen  aaeh  wir  das  Bild  doch  nicht  anders  zu  erklären. 
Bb  1723  ioheiiit  ea  in  der  SaBuluig  Wredwweoa  in  Prag  gewesen  m  aein.  Vergl. 
Dr.  Toinan  Im  Re^rt.  X  (1887)  S.  24.  Dass  die  Fignreo  nickt  von  Rvtliarfc,  aondem 
von  »Daniel  Ens«  (Heina)  herrfibren,  wurde  im  Dieedner  Inr.  von  1764,  nidit  nber 
im  Inventar  Wrschoweea  behauptet.  Dagegen  geht  ans  dem  von  Th.  Frimmel  (Kl. 
Gnlpriesttulien  S  r>9  Anm.  1   nnd  ^.  '  «  1)  verfifi'entliehten  Material  hervor, 

da»!^  die  Fignren  von  J.  Spilleukerger  aub  KaiKhao  gemalt  sind«  —  Fhot.  Brackm. 
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20 1 1  Hirsche  und  Reiher.    Oben  in  der  Mitte  auf  der  Anhöhe 

(2024)  ein  stehender  nnd  zwei  liegende  Hirsche  mit  Schaofelgeweihen' 

18  b  (zwei  von  ihnen  sind  wohl  Elentiere).  Vorn  unten  ein  Wasser, 
in  dum  ein  Reiher  steht,  wälmMid  ein  zweiter  .ms  ilun  empor«' 
steigt.    Bezeichnet  rechts  in  der  Mitte:  C  .  RVTHART  . 

Leiiiwud;  h.  0,68;  br.  0,65^.  —  1742  donh  lU«d0l  »n  Pnff.  —  6««m- 
•tflclr  mm  folgenden.  — >  Xitb.  von  ZöUnar;  ietgh  von  P.  Severtra.  ^  Phot  BniÄm. 

2012  Gehetzte  Hirsche.    Aus  dem  W.ildrande  zur  Rechten  sind 

(2025)  zwei  von  Hunden  verfolgte  Hirsche  hervorgehrochen.    Der  eine 
18  b   von  ihnen  ist  riiekliiiij-s  zu  iiodcn  irestürzt  und  wird  von  den 

Hunden  gopnekt,  wiihrend  links  aus  dem  MittelLiruiule  ein  Jdger 
zu  Pferd»'  iit^ransprencrt.    Bez.  links  nntru:  C  .  RVTHART  . 

Leinwand;  h.  0,GH ;  br.  U.öG.  —  1742  durch  Kiedel  aus  Prag.  — (iegeostäck 
sram  %*orig:en.  —  Lith.  von  P.  Sevestre. 

2013  Kampf  zwischen  Bären  und  Hunden.  Büren  und  Hunde  bildin 

(2026)  ein  wildes,  schwer  (  iitwirriiares  Kamptgewiihl.    Rechts  klettert 
1^  b  ein  Bär  aaf  einen  Baum.    Rechts  im  Mittel i^ninde  Wald;  links 

im  Mittelgründe  Berge.    Bez.  rechts  in  der  Mitte: 

C^lwThKRT. 

Leinwand;  h.  0»68Va 5      0,87.  —  lav.  1722,  A  718.  —  Phot.  Braun  XI7, 16, 

Johann  Anton  Eismann  (nicht  Lismann) 

Geh.  zu  Salzburg  1604;  gest.  zu  Venedig  1608.  Zog  über  Mün- 
chen nach  Venedig  und  arbeitete  zum  Teil  in  Verona,  hauptsäch- 
licli  aber  in  Venedig.  Hier  hatte  er  den  Carlo  Brisighella,  gen. 
Eismann,  an  Sohnesstatt  angenommen.    Veigl.  oben  za  N.  564. 

2014  Ruinen  am  Flusse.  Rechts  zwei  Bäume.  Links  mächtige 
(2068)  grosse  Mauern.  In  der  Mitte  steht  ein  Rundtnrm  auf  dem  GewDlhe, 

P  5   das  den  Floss  Überspannt  Vom  auf  dem  Wege  vier  Menschen. 

Eiehenhoi«;  h.  0,26^;  br.  0,90^*  —  1727  dnxeh  Leplat.  —  Inreator  1723, 
k  t816|  als  »Lisnutnn«.  —  Gegwnstoek  vm  folgenden. 

20 1 5  Ein  Denkmal  unter  Ruinen.  Im  Mittelgrunde  mächtige,  ver- 
(2060)  fallene  graue  Mauermassen.  In  der  Mitte  davor  die  Inschrift: 

P  5   ^^  .  Q  .  r  .  L  .  T  .  I .  Rechts  davor  einige  Männer  und  Frauen 

mit  einem  Hunde. 

Eiehenhols;  h.  0,263^;  br.  0,31.  —  1727  dnnii  Leplat  —  Inv,  1783-28» 
A.  1817,  all  »Uanana«.  —  Gegenetiflk  nun  Toiigen. 
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Johann  Heiss 


Geboren  1640  zu  Memmiiifren ;  icrestorbea  1704  zu  Augsburg. 
Scliüler  des  Job.  Heinr.  Schöufcldt  in  Augsburg.  Tätig  haupt- 
sächlich in  dieser  Stadt. 

Der  Aosaig  der  lerteliteii  aue  Aegypten.  Links  oben  schwebt  20 16 
der  Wttigengel;  ?oni  auf  der  Strasse  winden  sich  Sterbende.  (2015) 
Ganz  links  steht  der  Pharao  im  Turban  auf  seiner  Terrasse    Q  1 
und  weist  die  Israeliten  mit  deutlicher  Handbewegnng  fort. 
Zunächst  dem  Palaste  stehen  Moses  nnd  Aaron.   Bez.  1.  n.: 


Latnwud;  h.  1,09;  br.  2,13^*  —  InTentat  1754,  H  131. 

Abraham  Mignon 

Oetaut't  den  21.  Juni  1640  zu  Frankfurt  a.  M.:  ovst  daselbst 
(nach  anderen  in  Wetzlar)  1670.  Soll  Schaler  .1.  1>.  i>e  lleein  s  . 
in  den  Niederlanden  und  spit  1660  vornehmlich  in  Utiecht 
-wohnhaft  gewesen  sein;  1665  ab*^r  ist  er  wieder  in  Frankfurt 
nachweisbar,  wo  er  1676  zum  letzten  Male  erwähnt  wird. 

Ein  Glas  Blumen  mit  einem  Orangenzweige.  Auf  einemMarmOF-  2017 

tisch  i)raugt  ein  ^rimt-s  tiM.s^t  liiss  mit  einem  Blumenstrauss,  (1609) 
aus  (lein  ein  Orangenzweig  hervorblickt.  Links  vom  am  Tisch-    19  b 
rand   eine   Schnecke,   rechts    auf  dem   Tische   eine  Birne. 
Dunkler  Urund.    Bezeichnet  Unkä  unten: 


Laiawandi  h.  U,ä8;  br.  0,67.  —  InvenUt  1722,  ▲  1%.  —  Phot  Gtos. 
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2018        Fniohtschniire  an  blauen  BMern.    Vor  dunkler  Stein- 
(1610)  nische,  von  blauen  Bändern  zusammengehalten,  ein  ftppigos,. 
M  1    auch  mit  Blumen  duichfiochtenes  Fruchtgewinde.    Unten  in 
der  Mitte  an  besonderem  blauen  Bande  eine  Orange.  Ganz 
oben  in  der  Mitte  eine  Feige,  an  jeder  Seite  einVOglein.  Bez.  l.u.: 


lAinwaB«;  h.  I,01i4;  Irr»  0^>^.  —  Ibt.  1732,  A  683.  —  Phoft.  Braekm. 

2019  Ein  Vogelnest  Im  Fruchtkorbe.  Rechts  unter  einem  Maul- 

(1611)  heerbaume  ein  Henkelkoib  voll  köstlicher  Früchte;  im  Korbe 
17  a  auch  ein  Vogelnest,  auf  dem  Henkel  ein  Stieglitz.    Vorn  an) 

Boden  liegt  zwischen  Mclont'ii,  Pfirsichen,  Ti'auben  eine  (^Hiitte. 
Links  vorn  eine  Schnecke,  rechts  vorn  ein  Brombeerzweig. 
Bezeichnet  links  unten  wie  N.  2018:  Ab  •  Mignon  .  fec. 

Lainwand;  h.  0,Pr.>^:  br  <\70»Ä,  —  InxentM  1728,  A  393.  —  Pbot.  Bnnii 
Xf,  97;  Banfct.;  TMumei  Brackm. 

2020  Ell  Blumen-  und  Fniobtkrani  um  Architektnrschn&rkel.  Oben 

(1613)  im  Blnmenstrauss  ein  Ffirsichzweig.    In  der  Mitte  hängt  ein 
17  h  reiches,  links  und  rechts  mit  blauen  Schleifen  befestigtes 

Fmchtgewinde.    Links  unten  Johannesbeeren,  rechts  gelbe 

•  Stachelbeeren.  Bez.  u.  links  wie  N.  2018:  Ah  ,  Mignon  ,fec  . 

Leinwand;  h.  0,91;  br.  0,74.  —  Inv.  1722,  A  209.  —  Phot.  Braelas. 

202!         HerbstfrUcbte  vor  brauner  Steinnische.    Neben  einigen 

(1614)  Trauben,  auf  deren  rötlichen  Blättern  ein  Schmetterling  sitzt, 
14  a  liegt  links  eine  geöfihete  Wallnuss,  in  der  Mitte  ein  Pfirsi(  h, 

redits  eine  Feige.  Bez.  u.  rechts  wie N.  2018:  Ah. Mignon, fec, 

»Aheiiliols;  b.  0,47;  br.  0,3eH<  — InvMtiir  1722,  A  197. 

2022        Ein  Fruchtkorb  unter  einer  Eiche.    Kechts  ein  junger 

(1612)  Eichbaum,  auf  dem  ein  Vogel  sitzt.    In  der  Mitte  ein  Korb, 

49  b  in  dem  Traul>en,  Ptiuumen,  eine  oifene  Kastaiii»^  und  eine 
Mispel  liegen.  Andere  Früchte  ;ini  Boden,  z.  B.  eine  Quitte 
mit  einem  Küfer.   Links  vorn  zwei  Mäuse.   Bez.  rechts  unten: 
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ncn  : 


Lt  inwand;  Ii.  0,86 br.  0,68     —  Invent&r  1722,  A  13o,  als  »Kopie  oacit 

De  üeom«. 

Früchte,  ein  Krebs  und  Gläser.    Links  im  Fenster  eine  2023 
Meise;  rechts  auf  dem  Fruchttisrhe  eine  ^rüne  Decke,  weiter  (Iß  15) 
oben  ein  roter  Krebs;  in  der  Mitte  ein  Römer  mit  Goldweia 
und  ein  Spitzglas  mit  Rotwein,  lijiks  eine  brennende  Lunte 
und  eine  Pfeife.  Bez.  1.  u.: 


Leinwand ;  h.  0,89i^;  br.  0,74^.  —  Inventar  1722,  A  392,  alt  >4e  Emu«. 

Ein  Blumengli»  auf  dynklem  6runde.  Auf  einem  Steinvor-  2024 
Sprunge  ein  Blumenstrauss  in  grünem  Glase.  Oben  eine  Libelle  (161G) 
an  einer  Tulpe;  unten  eine  herabhängende  Kornähre.    Eine   1^  o 
Schnecke  links  auf  der  Platte,  eine  afulere  rechts  am  Rande. 
Bez.  unten  rechts  wie  N.  2023:  A  .  Mic/non  . /. 

Eichenholz;  h.  0,47:  br.  (',:-{(;>/,.  —  Inventur  17J_\  A  16.'».  als    de  Hopni  . 

Blumen  und  Tiere  in  einer  Felsenhöhle.    Links  Blick  iiis  2025 
Freie,  rechts  die  Felsen.    Rechts  vorn  liher  buntem  Blumen- (1617) 
strauss  ein  Stieglitz  in  seinem  Nest;  darunter  eine  Sclilang^  h 
und  Eidechsen.   Vorn  in  der  Mitte  Fr<")sche  im  Sumpfe.  Unten 
links  ein  Vogel  mit  einem  Regenwurm  im  S<^liiKtbeL  Bez.  links 
in  der  Mitte  wie  N.  2023:  A  .  Mignon  ./e  . 

,  LainwMid;  h.  0,80^;  br.  0,96H>  —  Inventar  1764,  II  667  ala  »unbekannte. 

Das  Eichhörnchen  in  der  Felsenhöhle.  In  der  Höhle  sitzt  2026 
das  Eichhörnchen  und  frisst  eine  Eichel.  Links  ol)en  ein  Eis- (IG  18) 
vogel,  rechtö  unten  ein  Dompfaffennest  und  Fi i »sehe  im  Sumpie.    P  ^ 
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Pilze  und  Eideclison  unten  in  der  Mitte.  Bezeichnet  uatea 
halb  links  wie  N.  2023:  A,  Mignon  ./e  . 

Laiairand;  h.  0,91      br.0,76H*  —  InTtntu  1722,  A  213. 

2027         Blumen  und  Früchte  an  blauen  Bändern.  Ein  reiches  Frucht- 
(1619)  and  Blumengewinde  ist  oben  mit  blauen  Schleifen  am  Bogen 
12  0    eines  Steingewölbes  befestigt.    Eechts  hängt  an  besonderem 

blauen  Bande  noch  ein  kleinerer  Strauss  herab.  Bezeichnet 
oben  in  der  Mitte  wie  N.  2^\2:\:  A  Mufnon  .  fe  . 

Eichenholz;  h.  Vi,40i^:  br,  0.52'^.  —  Inventar  1722,  A 

2028         Totes  Geflügel  in  einer  Steinnische.  Ein  Kahn  hängt  über 

(1621)  blauem  Tischtuch.  Links  unten  neben  ihm  liegen  eine  tote  Ente, 
M  3    ein  Messer  und  ein  Stieglitz.  Kechts  oben  hängen  zwei  Schnepfen. 

Bezeichnet  unten  links  wie  N.  2023 :  A  .  Mignon  .  /e  • 

Eichenholz;  b.0,87V>;  br.  0,68.  — >  Invtntar  1722,  A  2S2.   Tgl.  mi.8.287. 
—  Inv.  1754,  II  280  «1«  »Weenix«. 

2020        Gefl9gel  über  einem  Stelntleche.  In  der  Mitte  ein  stattlicher 

(1622)  an  einem  Bein  hängender  toter  Hahn,  dessen  Kopf  links  auf  dem 
M  3  Steintisch  ruht,  während  rechts  eine  grOne  Jagdtasche  liegt. 

Leinwand;  h.  0,95;  br.  0,74.  —  1741  dvrdi  von  Kdwrfing.  —  Imlnr.  1761, 
II  2Si,  ab  »WMaixc,  wie  diu  vorige,  das  doch  Mignon*»  Nnmonneldinnng  trigt 

2030  Ein  Hase  und  Geflügel  unter  grünem  Vorhang.  Kechts  auf 
(1020)  dem  Marmortische  eine  grüne  Sammotdecke  unter  dunkrlgriinem 

10  a  Vorhang.  Von  der  T)e<"ke  hängiMi  links  kleine  Vögel  und  Jagd- 
geräte, in  der  Mitte  ein  Hase  und  ein  Hahn  herab.  Rechts 
ein  Zinnteller  mit  PfiiNicli.  u  und  Trauben. 

Leinwanl:  h.  br.  0,87.  —  Inventar  1722,  A  230,  als  ^unbekannt«. 

Als  &ligiiou  l>ei  H. 

2031  Ein  Hase  und  Geflügel  unter  rotem  Vorhang.    Bechts  der 

(1623)  Vorhang;  links  auf  dem  Steintisch  ein  Korb  mit  einer  toten 
10  0  Ente;  in  der  Mitte  des  Tisches  ein  Hase;  rechts  ein  Truthahn. 

Uinwand;  Ii.  1,38;  br.  1^.  —  1741  dnieh  von  Kaimrling.  —  Im  Inventar 
1754,  II  660,  als  iJioBjmas.  Bei  H.  ab  »Mignon«. 

Daniel  Seiter 

Auch  Saiter,  Seuter.  Svder,  gen.  »der  Abendstern«  und  »11  Cava- 

liere  Daniele«.  Geb.  zu  Wien  1649;  gest.  zu  Turin  1705.  Schüler 
des  Carl  Loth  in  \''MHMliL:-.  des  Carlo  Marattii  in  Rom.  Tätig 
hauptsjächlich  in  Rom  und  in  Turin. 
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Der  heilige  Hieronymus.    Brustbild,  ein  wenig  nach  links.  2034 
Der  halbnackte  Graukdpt  leert  die  linke  Hand  an  seine  Brnst,  (201 6> 
die  rechte  anf  einen  Totenkopf.  51  b 

Lilnwuid;  h.  0,81;  br.  0,70.  ~  Inventar  1722,  A  251. 

Philipp  Peter  Rees»  gen.  Rosa  di  Tivoli 

Geb.  1651  zu  Frankfurt  a.  M.;  gest.  1705  zn  Tivoli  bei  Born. 
Schüler  seines  Vaters  Job.  Heinr.  Koos.    In  Italien  unter  dem 

Einflüsse  der  boloernesischen  Schule  weitergebildet.    Er  lebte  iu 
Rom  und  schliesslich  in  Tivoli. 

Hirten  und  Herden  in  einer  Ruinenlandschaft.    Verschiedene  2035 
Rninen  in  der  Hügellandschaft.   Höchts  lagern  die  Hirten:  ein  (2005> 
Alter  am  Baumstamm;  eine  Hirtin,  die  ihr  Kind  sAugt;  ein  ^1 
schlummernder  junger  Hirt.  In  der  Mitte  Rinder  und  Ziegen. 
Links  eine  grosse  Schafherde. 

Laittw«nd;  h.  2,88;  br.  4,34.  —  In?entu  1722,  A  116. 

Hirten  und  Herden  unter  Tivoli.    Links  Tivoli  mit  seinem  2036 
Kundtempel  und  seinen  Wasserfallen.   Links  vorn  die  Hirten:  (2006) 

ein  Alter  im  Schai'sju'lz.  i.'in  halbnackter  jun.üier  llirtt»  und  die    ^  1 
Hirtin,  die  ihr  Kind  an  der  Brust  hält.    Dazu  zwei  Hunde. 
Hechts  zahlreiche  Kinder.  Schate  uud  Ziegen. 

Leinwand;  h.  2,>51 ;  l.r.  1,26.  —  Inventur  172?,  A  92. 

Noah  nach  der  Sündflut  vor  Jehovah.    Noah  kniet,  von  der  2037 
Tierwelt  umgeben,  nach  links  gewandt  vor  Jehov.-ih,  der,  ihn  (2007) 
segnend,  in  feuriger  Wolke  erscheint.    Unter  den  Tieren  ganz  i 
reclits  ein  weisses  Pferd,  neben  Noah  ein  Stachelschwein.  Auf 
der  Höhe  die  Arche  neben  Palmen. 

Leinwand ;  h.  l,lKlVa !  br.  2,94^.  —  1723  mit  tHam  Qe(e«&«ta«k,  BOipbensc, 
▼Ott  Melsfaiof  Boos  ftr  Moiitsbnrg  gvltofert.  —  Inrontar  1722,  B  17. 

Ein  Hirt  bei  «einem  Pferde  und  seiner  Herde.  Links  sattelt  2038 
und  bepackt  ein  Hirt  sein  braunes  Pferd.   Rechts  in  der  Herde  (2aOS> 
ein  graues  Rmd.    In  der  Mitte  ein  Wasserfall.  Q  2 

Laittwaikd;  b.  2,91 ;  br.  4,34.  —  Inv.  1722«  A  86.  —  Oegrenetadcram  folgouden» 

Ein  halbnackter  junger  Hinte  in  seiner  Herde.  Er  sitzt  rerhts  2039 
neh?n  sriueni  Hunde  zwischen  seinen  Zieurii.  Links  Tiinder  und  (2011) 
Schale.   Ganz  links  eine  Lmisse  graue  Kuh.  Im  Hiutergruude    I*  1 
weiss  umwCdkte  blaue  (Jebirge. 

Leinwand ;  b.  2,90;  br.  4,82.  —  Iut.  1722,  A  22.     0«g«n8Ulck  sum  vorigen. 

/ 
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2040  Ein  Hirt  zu  Pferde  hinter  seiner  Herde.    Er  reitet  nach  links 

(2009)  auf  einem  Schimmel.   Neben  ihm  ein  Hund.   Vorn,  ein  Gedränge 
^  4    von  Eiadern,  Schaien  uud  Ziegen.    Bechts  hinten  auf  der  Höhe 

eine  Puitio. 

Leinwau  l ;  h.  1,16  V^J;  br.  2,2:2.'  —  Tnvenmr  s'^  2-i«j3.    Also  1740  aus  doiil 
ADdiPDzziaimor  i:ur  üak'iie.    Go^'ou&tüf.'k  zuai  folgcndeu. 

204 1  Ein  ruhender  Hirt  über  seiner  Herde.  Reclits  oben  ruht  er 
(2012)  neben  seinem  Hunde.   Vorn  ein  Pferd.   Links  und  in  der  Mitte 

4    ein  (JtMlnlucre  von  Kindern,  Schafen,  Zieg-en. 

Leimvand;  h.  1JG;  bc.  2,31.  —  lAveatar      MU,  Also  1740  zar  Oalerio, 

Gegenstück  zum  vovl'^-w. 

2042  Eine  Herde  vor  Bergen  mit  Ruinen.  Links  ein  Felsen,  vor 

(2010)  dem  ein  Hirt  sitzt.  Vom  ein  Gedränge  von  Kindern  und  Schaten. 

Leinwand ;  b.  <>,<>s ;  br.  1,88.  —  1741  dnreh  Veatnra  R<wd  tm  lialien. 
1904  ans  Uathans  zu  Mylau. 

Franz  Werner  Tamm 

Oeuauiit  Dapi«'!'.  (^eb.  zu  H;i!nl>m'£r  lüT^S;  gest.  zuAVien  1724. 
Schüler  Th.  vuii  Sdcstfii  s  umi  .Joh.  Pfeiffor's.  In  Komi  unter 
Mario  de'  Fiori  weiter^jebiidet.    Tiltig  hauptsächlich  iu  Wien, 

2043  Zwei  Tauben.  Die 
{2019)  Tauben  sitzen  vor  Felsen 

P  5  neben  Blattpflanzen.  Links 
vom  liegen  zwei  Pedem: 
Bezeichnet  rechts  oben: 

Leinwand ;  h.  0,.% ;  br.  0,46. 
IhreDtar  1722,  B  224.  Also  niehi  diinh  Gotter,  wl«  E.  «aiMhm.  —  Gegeiutfi«k 
zTun  folgenden.  —  Phoi  Brnefcm. 

2044  Eine  Henne  mit  ihren  Küchlein.  Die  weisse  Henne  liegt  links 
{2020)  vor  Felsen  neben  Blatti)flanzen.    Bechts  vom  drei  Küchlein. 

P  5  Leinwatid;  b.  0,36;  br.  0,45 Vs*  —  Inventar  1722,  B  223.  —  Aleo  nieht 

darch  Gottor,  wie  H.  aanahm*  —  GegeoBtftek  zum  Torlgen. 

2045  Totes  Geflügel.  Bechts  mn  Baumstamm,  von  dessen  Ast 
(2021)  ein  toter  Auerhahn  herabhängt,  während  ein  Ij'asan  und  kleine 

K  2  Vögel  am  Boden  liegen. 

Leiawand;  h.  1,57;  br.  1,06.  — '  1723  dnieh  Waokerbarfli  nüt  dem  folgeadea 
and  noeb  zwei  anderen  Gegenstücken.  —  Inventar  1722,  A  1470. 

2046         Lebendee  GeflOgeL   Links  ein  Baumstamm,  an  dessen 
{2022)  Fusse  zwei  Fasanen  sitzen.    Vom  eine  Taube.    Oben  in  der 
K  2    Luft  ein  Baubvogel. 
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Leinwand;  h.  l,56Vi;  br.  l,04Vi.    —  1723  dwA  Waekerbaith  BÜt 
vorigen  «aft  Boeh        and«niL  GegMUtfieken.      IiiTeatar  1722,  A  14fi9. 

Johann  Melchior  Rooo 

Geb.  1659  zu  Frankfart  a.  M.;  gest.  daselbst  1731.  Schüler 
seines  Vaters  Job.  Heinr.  Boos;  jüngerer  Brader  des  Ph.  P. 
Koos.  In  Italien  1686 — 1690.  Arbeitete  nach  sdner  Rück- 
kehr haui>tsächlich  in  Franktiirt  a.  M.  '  - 

Hirsche  im  Walde.  In  der  Mitte  ruht  nach  link^  ir«  wandt,  2047 
ein  stattlicher  Hii-soh  zwischen  drei  Hirschkühen     (ijf)  (2013) 
unter  einem  mächtigen   Eichbauine,   in  dem  ^'^  XOOS     P  9 
Eichkätzcben  klettern  und  Vögel  sitzen.  Links  /tcif 
im  Mittelgrunde  blickt  ein  Fuchs  aus  dem  ^  w-yi'yx. 
Unteibolze  herw.    Bez.  links  imten:  ///  / 

Kupfer  ;  h.  h.  0,76;  br.  0,G;).  —  InvenUr  1722,  A  281.  ~  Vom  lletaler 
•elM  likr  Moriteiniiir  goUefect. 

Peter  Strudel  von  Strudendorif 

€eb.  zu  aes  in  Tirol  1660;  gist.  zu  Wien  1714.  Schüler  des 
Karl  Loth  in  Venedig.  Xach  längerem  Aufenthalt  in  Italien  nach 
1680  in  Wien;  seit  1689  Hofmaler  daselbst.  Begründete  1692, 
noch  halbwe^  als  PnVatunternehmen,  die  Wiener  Akademie. 

Jupiter  und  Antiope.  In  üi>i)iii'er  Landscliaft  schläft  di<»  2048 
schiine  Nymphe  auf  schwellendem  Kissen  unter  rotem  Vorhang,  (2017) 
hinter  dem  Ju])iter  in  Gestalt  eines  Sat^TS  hervorblickt.  T  2 

Loinwand;  h.  1,54;  br.  1,81.  -»  Invontar  1722,  A  785. 

Susanne  Im  Bade.    Susanne  sucht  sieh  vor  den  beiden  2049 
Alten,  die  sie  hinten-ücks  von  links  überfallen,  in  das  Bade»  (2018) 
becken  des  rechts  vorn  plätschernden  Brunnens  zu  retten.        ^  2 

Leinwand :  b.  1,54 ;  br.  1,81.  —  1778  mit  der  Spalm'aelion  Sammbmg.  N 
4&  der  LiBte. 

John  George  de  Hamilton 

fJcb.  zu  Brüssel  1072;  irest.  zu  Wien  den  .'i.  Januar  1737. 
(Vergl.  Alex.  Nyäri:  Job.  KuiKJtzky,  Wien  1889  S,  49  Anm.  6.) 
Sohn  und  Schüler  des  James  Hiunilton,  eines  schottischen  Tier- 
malers, der  sich  in  Brüssel  niedei^lassen  hatte.  Er  lebte  eine 
Zeitlang  in  Berlin,  seit  1713  aber  in  Wien,  wo  er  1721  bis 
1728  unter  den  Kammermnlern  erwnhnt  wird. 
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2050  Ein  gesattelter  Grauschimmel.  Das  Tier  steht,  nach  rechts 

(2027)  gewandt,  auf  den  Hinterbeinen.  Im  HinttTgTunde  links  eine 
6ö  a    Parkmauer,  vor  der  eine  BruQiieuligur  ihr  Wasser  ergiesst. 

Kechts  anten  eine  Landschatt.  Bezeichnet  anteu  in  der  Mitte: 

Unawand;  h.  0,49*/«;  br.  U,(i2  ^.  —  li?0O  »na  dem  Vomt    Vorher  wicht 
micbgewiesen.  —  Gegenstück  znm  folgenden. 

205 1  Ein  gefleclcter  Rotschimmel.  Das  Tier  steht  ungesattelt 
(2030)  nach  rechts  gewandt.  In  der  geflochtenen  Milhne  tnlgl  es  rosa 

66  c   Schleifen.  Hinten  eine  kahle  Fhiss-  und  Berglandschaft.  Bez. 
rechts  unten:  J.  G,  de  Hamilton  (wie  das  vorige)  Ao  1704, 

LoinwaaA;  h.  0,40)/, ;  hr.  n/>3.  —  186d  ans  dem  Voml.  Vwlier  Bicbt 
OftchgewieMi*  «  Oegenstuek  sum  ▼origen. 

2052  Ein  Mohr  mit  einem  Onuisoliimmel.   Das  Tier  steht  im- 

(2028)  gesattelt  nach  links  gewandt  Der  Mohr  im  Turban  halt  es 
66  o  am  Zaume.  Links  Tom  liegt  rotes  Sattelzeug.  Links  im  Huiter- 

gründe  zieht  sidi  eine  Fäppel- Allee  hin.  Bez.  rechts  unten: 
J.  G.  de  Hamilton  (vsio  N.  1050)  Ao  1709, 

Lein-wud;  h.  0,40i^;  ^r.  0,62 Vt-  —  1860  «ns  dem  Tomt.  Yothir  ntelit 
iitelig»«lea»ii.  —  Gegenstttek  sun  folgenden. 

2053  Ein  Stallbursche  mit  einem  Schimmel.  Das  Tier  steht  mit 

(2029)  l>lauem  Sattel  nach  links  gewandt.  An  der  iretloehtenen  Mahne 
66  a  trügt  es  blaue  Schleifen.    Der  Bursche,  der  es  hält,  bringt  eine 

blaue  Satteldecke.  Links  ein  brauner  Felsen.  Bez.  u,  1.:  J, 
G.  de  Hamilton  (wie  N.  2050)  Ao  1709. 

Leinwand;  h.  0.49^;  breit  O/'»?.   —  1860  MW  dem  Yomt.  Vorhersieht 
nachgewiesen.   Gegenstück  zam  vorigen. 

Georg  Philipp  Rugendas 

Geboren  zu  Augsburg  den  27.  November  1666;  gest.  daselbst 
den  10.  Mai  1742.  Lernte  in  Augsburg.  Bildete  sich  unter  dem 
Einflüsse  des  Jacques  Gourtois  (Bourgnignon)  weiter.  Ging 
1692  nach  Venedig,  war  aber  seit  1695  wieder  in  Augsburg 
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Auf  dem  Schlachtfeide.   Vorn  licircü  Leichen.  Links  sind  2054 
Soldaten  im  Begrififej  sie  zu  plündern.  In  der  Mitte  sprechen  (2031) 
7woi  Keiter  miteinander.    Rechts  im  Mittelgründe  seigt  ein  a 
Priester  einem  Sterbenden  ein  Kruzifix. 

Leinwand ;  b.  0,15;  br.  0,11.  —  1742  dwoh  Bled«l  M«  Plag;  ab  N.  3177; 
4lalMf  nicht  1741  au  Dos,  wie  H.  annahni. 

Johann  Kupetzky 

<feboren  16G7  (nicht  1666)  zu  Pösinu  (iiOsing)  bei  Press- 
burg; gestorben  1740  zu  Nürnberg.  Schüler  des  Benedict 
Khius  in  Wien.  In  Italien  weitorirebilrlot.  Kr  arbeitete  1706 
bis  17<»n  in  Itali<^n.  dann  in  Www,  lie.ss  »iili  aber  um  1726 
seinem  protestantisclieu  Glauben  zu  Liebe  in  Xiiruberg  nieder. 
<Alex.  Xjari;   »Job.  Kuijetzky«,  Wien  1889.) 

Selbstbildnis  des  Metoters.    Halbfiisrur  nach  rechts  auf  2055 

grauem  Grunde.    Der  Künstler  trägt  einen  kleinen  schwarzen  (2032) 
Schnurrbart  und  einen  biauiien  Mantel.    Ylv  deutet  mit  dem   61  c 
Zeigefinger  der  halb  erhobenen  Rechten  nach  oben. 

Leinwand;  h.  0,93;  br.  0,7:1  —  1711  aas  der  &tmmlang  VVallenstoia  in  Dax. 
Als  Selbstbildnis  des  Künstlers  schon  itu  Inventar  Ton  1754,  II  618. 


Christian  Ludwig  Agricola 

Creb.  zu  Begensbuiig:  den  5.  Xof.  1667;  gest.  daselbst  1719. 
Er  reiste  viel  und  hielt  sich  mit  Vorliebe  in  Augsburg*  auf. 

Landschaft  mit  muhammedanischen  Pilgern.     W  ilde  Berg-  2056 
gegend.    Rechts   vorn   ein   Fluss;    links  vorn  haben  einige  (2033) 
Muselmänner  einen  Teppich  ausgebreitet,  auf  dem  sie  sich,  p***«»  ^* 
nach  rechts  gewandt,  zum  Gebete  niederwerfen.  In  der  Mitte 
werden  einige  Pferde  aus  dem  Flusse  gefilhrt. 

Leinwand;  h.  0,8!);  br.  1,22 —  Inventar  1722,  A  034.   Dnreh  Agrieola 
selbst  Beliefert.  —  HKXi  an  den  Konstveroin  sa  Planen  i.  V. 

Landsohaft  mit  dem  Mühlstein.  Rechts  eine  Wassermühle  2057 

am  Bergabhang.    Links  vorn  ein  hoher  Baum.    In  der  Mitte  (2034) 
helxMi  einige  Leute   eiii'-n    iiiin-litii^on   MiiliUteiu   von   einer   P  10 
Schleife.    Rosenrote   AVolken   am   JÜinnicl.    Bezeichnet  halb 
rechts  [  uu'ht  ganz  unverdächtig):  L.  A.  Jec. 

Leinwand;  b.  0,83;  br.  0,(>Ü>^,  —  Inventar  I7i>4,  II  463. 
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Adam  Manyoki 

Geb.  1673  zn  Szokolya  in  üngarn;  gest.  zu  Dresden  den 
6.  Aug,  1757.  —  Seit  1717  Hofmaler  in  Dresden;  1724 
bis  1731  in  seiner  Heimat;  1734  in  Titel  und  Gehalt  in 
Dresden  wieder  eingesetzt.  Vgl.  Gustav  Müller:  Vergessene 
nnd  halbvergessene  Künstler,  Dresden  1895,  S.  137 — 139. 

2058  Männliches  Bildnis.    Halbtij^r  fast  vou  vorn  auf  grauem 

(2081)  Gnuule.  Dor  Herr  im  sTamlrmelisron  lln-k  and  schwarzem  Man- 
61  b   tel  blickt  jiacii  links,  deutet  aber  mit  der  liechten  nach  rechts. 

Leinwan<i ;  Ii.  0/».";  br.  OJJ  —  1741  aus  der  Sammlung  Wallenstein  i» 
Dax.  Bisher  *ls  »unbekauiit«  nad  nls  das  »Bildnis  eines  Malers«  bezeichnet.  — 
ÜRdi  fliuflr  a1<«ii  Uftb«rJieferangf  Uut  Angabe  dM  laspekton  G.  Möller,  de«  BildnJ» 
des  Hofinalere  Alex.  Thiele,  gemalt  von  Adam  Hanyoki.  Da  es  mit  dem  Bild^ 
MaayeiU**  im  Bramisehweiger  Uoaeam  leebt  gat  ibereiosbimmt,  glaaben  wii  dies» 
üelMrlieimuig  anaebmeB  sa  dfirfeu. 

Unbekannter  Meister 

Anfang  des  XVIII.  Jahrhunderts. 

2059  MSmliches  BtMnis.  Brustbild  nach  rechts  auf  bräunlichem 

(2082)  Grunde.    Der  braunäugige  Herr  trägt  einen  schwarzen  Rock,. 
49  b  einen  weissen  Kragen  und  lange  braune  Locken. 

Leinwand;  h.  0,55;  br.  0,45 Vs-  — '  Zuerst  Im  Katalog  Ton  1836. 

Anton  Faistenberger 

Geb.  1G78  zu  Innsbruck  oder  zu  Kitzbühel  in  Tirol;  gest. 
1722  (nach  anderen  1  721)  zu  W  ien.  Bildete  sich  in  Italien  nach 
Poussin  und  Salvator  Knsa.    Tcltiir  in  Italien   und  in  Wien. 

2060  Fluss-  und  Bergiandscbafl  mit  Nymphen.  Der  Fhiss  windet 
(2035)  sich,  durch  Wasserlilie  gespeist,  redits  durch  das  Tal.  Links 

6Ö  b  vom  hohe  Bäume,  untor  denen  Frauen  in  antiker  Tracht  Wasser 
schöpfen.  Auf  dem  Wege  ruhen  Nymphen.  Fischer  ziehen  ihr 
Xetz  ans  dem  Flusse.   Bez.  links  unten: 


L«•in^^alld;  h   1,_M;  br.  2,17  J^.  —  1742  dutth  Riedel  aus  Trag;  als  N.  3174;- 
daher  nicht,  wie  H.  annahm,  1741  aus  Uus. 
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WaJdlandschaft  mit  Räubern.    \orn  in  <hi'  Glitte  eine  2061 
mächtige  Baumgnippe.    Links  im  Walde  werden  Ki  itor  von  (2036) 
Käubern  übertallen.    Zwei  Männer,  denen   ein  Hund  folgt,  D.-Z. 
8chlei<  hen  ganz  vorn  herbei.    Rechts  Fernblick.    Im  Mittel- 
gründe ein  Seliloss  auf  dem  Berge. 

L«inw»n(l ;  h.  1,47;  br  2,'20  —  N;ich  H.  1741  mit  dem  vorigen  aas  der 
Siiminlan^  Walleneteio  in  Dax.  Iha  InvF>iitnrnnmmer  des  Bilde«  bat  sieh  nicht  er* 
halten.    Vei^jl.  jedoch  die  Bemerkungen  zum  vorigen. 

Andreas  Möller 

Geboren  zn  Kopenhagen  den  30.  November  1683;  gestorben 
zu  Jit  iliü  um  1750.  IW  lebte  als  Bildnisinaler  längere  Zeit 
in  London,  dann  in  W  it  n,  schliesslich  in  li-  rlin. 

Oiiver  Cromwell.  Brustbild  ohne  Hände  von  vorn  auf  2062 
gelbgrauem  Grande.  Der  englische  Staatsmann  mit  dünnem.  (2079) 
eigrauendem  Haar  und  kleinem  Bart  tnigt  einen  Stahlhamisch 

mit  kleinem  weissen  Klap|)kragen.    Kr  blickt  nach  rechts. 

liSinwand  ;  h.  0,7».;;  br.  '•.'il',».  —  1782  von  Andrfas  Möller  seihst  ans  r.ondon 
(nicht  aus  Wienj  gottchickt.  Inventar  A  23n>,  Fol.  Ö2.  —  MftUer  kopiert«  es 
nach  dem  Original  dos  Roheit  Walker,  eines  der  englischen  NachaUiuier  vau  Uyck  a. 
—  18dl  ans  Ministorialgeblad«  aa  dar  Saestruae. 

Graf  Moritz  von  Sachsen.    Halbtigur  ohne  Hände  nach  2063 

links  auf  Hiiiiiii*  l>i:i  iiiide.   Der  Feldherr  trägt  einen  Harnisch.  (2080) 

einen  feuerroten  Mantel  und  eine  mit  blauer  Schleife  verzierte  a 

Aliougeperücke     Er  blickt  nach  vorn. 

Laittwond;  h.  0,75 Vt;  hr.  0,G2>2.  —  Zvarst  itt  Katabff  rm  1835  als  Lonia 
SylTaati«.  Ben  Stil  diasaa  Hmtm  laigt  daa  Bild  jadoeh  antwbiedaii  nieht.  Ala 
Andrcaa  MdUar  seit  dam  Katalog  tob  1813.  <—  Dia  Bananntuig  daa  DantaUai*  «ia 
daa  Dargastalltan  adwint  oaa  aicht  rWig  gaddiait. 

Balthasar  Denner 

rjeboren  den  15.  November  10^5  zu  Hamburg-Altona  als  Snhn 
eines  Mennoniten[)redigers ;  g»  stürben  den  14.  April  1749  zu 
Kostock.  Er  studierte  seit  1707  an  der  Berliner  Akademie. 
Ansässig  hauptsächlich  in  London  (1721 — 1724)  und  in 
Hamburg,  aber,  um  Aufträge  auszuführen,  wiederholt  in  anderen 
Städten. 

Ein«  Dame  mit  griinem  Kopftuch.  Brustbild  ohne  Hände  nach  2064 

links  auf  gelbgrauem  Grunde.  Die  braunäugige,  alternde  Dame  (2045) 
trägt  einen  mit  Pelz  besetzten  violetten  Mantel,  ein  weisses  W  c 
Brusttuch  und  ein  grünes  Kopftuch.    Bez.  1.  n.  dem  Kinn: 

42* 
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Leinwand ;  Ii.  0,31;  br.  0,96.  —  Intentar  1722,  A  87.  —  Fhot  T^am; 
Bmokn. 

2085        Der  hell.  Hieronymue.   Ein  gruMrüger,  bmanrocldger 
(2037)  Einsiedler  sitzt,  nach  rechts  gewandt,  unter  einem  Felsen. 
55  b  Hinter  ihm  ein  Tisch  mit  blauer  Becke,  einem 

Buche,  einem  Kreuze.  Rechts  in  der  Land-  ZJ)/^^/ 
Schaft  ein  Löwe.    Bezeichnet  reclits  unten:     .^^mL2^/ f\J/ 

Leiawand;  h.  0,45;  br.  0,30.  —  Inventar  1754,  II  717.  —  Der  Löwe  deutet 
darauf  bin,  dasa  DeaiMr,  dar  dia  ^aebt  das  heil.  Hieronymna  niaht  baaehtetoi  diatan 
H«ilig«ik  haba  darataUan  wollen.  —  Fbot  Braan  XIII,  18;  Tamme. 

2066  Bildnis  eines  alten  Herrn  in  brtnnem  Mantel.  Halbfi^r 

(2<>8S)  ^hne  Hände  nach  links  auf  ^rraubrauneni  Grunde.  S|)«1rlicher 
5j  a   Uartwuchs.    kuiziresclioreuer   stiujtpiger   i^rauer    Bart,  blaue 
Augen,  lichtlinuuier  Mantel.    Bez.  1.  unten:  Demier.  1731. 

Leinwand;  h.  0,75'^;  br.  C^xiVa-  —  Inv«utHr  17ül,  II  278.  —  (iegenstoek 
lam  folgenden.  —  Der  alte  Karr  soll  einen  Forstmeister  von  I^utzow  darstellen. 
Fbot,  Bnukm. 

2067  BiMnis  einer  bejahrten  Frau  in  weisser  Haube.  Halbfi^r 

(^2044)  ohne  Hände  nach  rechts  auf  Grauem  Orunde.    Die  runzlii^ 

55  a   Alle  träut  ein  g-raubraunes  Kleid,  ein  jjTau^jrüues  Biu^ttuch 

und  eine  woissr  Haube. 

Leinwand;  b.  0,74V2 ;  br.  u,»)2.  —  luv.  1754,  H  279.  —  Gegenstück  zum 
▼origan.  —  Pbel  Braekat. 

2068  Bildnis  einer  alten  Dame  mit  goldgelbem  Kopftuch.  Brust- 

(2039)  bild  ohne  Hiindf  nach  rechts  auf  gelbgraucm  Grunde.  Die 

56  c   b1anäucrii,'f^  runzliijv  Alte  träj^t  violetten,  mit  Pardeli)elz 

besetzten  Mantel  und  ein  ptldi^vlb  scliillorudes  Kopftuch.  Be- 
zeichnet rechts  unten:  Denner.  1737. 

Kupfer;  h.  0,42;  br.  0,:5;{.  —  Zuerst  im    Cataloqrin    tob  1815.  —  Dia  Pro- 

venienzanci'io  Vfi  H   b  ^*  tH/t  sich  nicht  —  Phot.  Tamme. 

2069  Ein  junges  Mädchen.  Brust i  il  l  ohne  Hände  nach  links 
(2<)ll}auf  j^Tauem  Grunde.    Die  junge  Dame  trätrt  ein  blaues  aus- 

67  a  geschnittenes  K]ei<l  und  einen  violetten  Schleier.    Ihr  Haar 
schmückt  eine  Orangenblüte.    Bezeichnet  links  unten: 
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Kopfiaf;  h.  0,37;  br  0^1     —  Inventar  1754,  II  570.  —  In  uuemn  Jabr* 
tattdatt  bis  1860  im  Voitat.  —  Pbot.  Bmekm. 

BiMnis  einer  bejahrten  Frau  mit  weieeem  Kopftucli.  Brust-  2070 
bild  ohne  Hände  nach  links  auf  grauem  Grunde.  Die  blauäugige  (2040) 
runzlige  Alte  trä^  ein  gelbes  Kleid  und  ein  weisses  Kopftuch,  55  b 
Bez.  links  unten  (wie  das  vorige):  Denner  fecK 

LBinwana  h,  0,43  ,  br.  (),:t:v<3.  —  Invralar  17i»i,  n  80.    Vergl.  die  Her- 
tenflk  4aa  folgenden,  leitteB  Gegenatnck««.  —  Pbot.  Broekm. 

Bildnis  eines  Herrn  mit  langen  grauen  Haaren,     l^nistbild  207 1 
ohne  Hrinde  nach  rechts  aiit  L-raikiu  Grund«'.    Der  Alte  mit  (2043) 
kleinem  grauen  Bart  an  der  Ober-  und  au  der  Unterlippe  und   55  b 
mit  langJMu.  etwas  stnippig  abstehendem  grauen  Haar  trägt 
einen  ir^'HM  ii  Kock  mit  Pelzbe.satz. 

Leinwand;  h.  0,4:5;  br.  <',:i'{»/-g.  —  17;«)  durch  l>enner  selbst  geliofort  als 
Inv.  80  N.  2055.  —  Uebrigens  Inv.  1754,  II  79.  —  Gegeastäck  xum  vorigen.  — 
Pbot.  Himfbt. 

Ein  graubärtiger  alter  Herr.    ]Jnistl»ild  (•Ime  Hiind»'  nnch  2072 
links  auf  dunklem  Gruiidp.    Blaue  Augen,  graues  Haupthaar,  (2ii  l2) 
grauer  Vollbart,  grauer  b*o<  k.  56  c 

Leinwiuui;  b.  0,36;  br.  O^dOy^.  —  Inventar  1722,  A  86. 


Geb.  zu  Krl'urt  den  2ü.  März  108,5:  irestorhfn  zu  Dresden  deu 
22.  Mai  1752.  —  T  Tsprün^li<  li  im  Krieii-sdienst  und  Dilettant. 
Kopierte  nach  C.  L.  Agrioda;  dann  in  Dn'sden  unter  A.  Manyoki 
ausgebildet.    Seit  1747  sächsischer  Hofmaler. 

Der  KyffhSttser.  Im  Mittelgrunde  links  der  Berg  mit  der  2073 
alten  Schlossruine,  rechts  eine  Windmühle.  Im  Hintergrunde  65  b 
der  Brocken.  Vom  links  hohe  BSume,  in  der  Mitte  ein  Weg  mit 
einem  yierspannigen  Frachtwagen,  rechts  ein  Fluss.  Gelbes 
Abendlicht  von  links.  Bezeichnet  links  unten:  Prospect  in 
Thieringen  von  den  sogenannten  beribnten  Kyphäuser 
alten  Schloss  und  Gebürge  sitmi  umliegender  Gegend, 
das8  Gesicht  gegen  den  Tartz  und  Blocksberg;  gefnahlt 
von  Alexander  Thielen  1748, 


Joh.  Alexander  Thiele 
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I.einw.m'l ;  h.  1,05;  br.  1,58.  — Bis  1>7()  mit  17  riiidoren  handschafwn  des 
Meisters  in  der  lialeiie  ;  von  1870  bis  I8ö6  im  kgl.  Koaideazsclüoss ;  188G  mit  dem 
folgeaden  leihweise  vom  kgl.  Reosmanehallamt  znrüokgegoben. 

2074  Die  Zeche  ..Kurprinz  Friedrich''  bei  Freiberg.    Links  im 
58  a   Mittf»1irniii(ie  das  Berirwerk;  re**])t>j  schlängelt  ürr  v  orn  von 

eitieiii  llnlzsteg  üluTliiückto  Fluss  durch  die  Hiigelgegend. 
Vorn  links  hohe  Bäume,  in  der  Mitte  und  rechts  verschiedene 
3Ienschen  und  eine  Herde.  Kühles  Morgenlicht  von  rechts. 
Bezeichnet  rechts  unten:  Le  Matin:  Ein  Prospect  in  den 
Erzgebürge  eine  Meyle  von  Fregberg  bey  der  Zeche 
der  Chur  Printz  Friedrich  qmmnt,  nach  dem  leben 
gemahlet  tfon  Alexander  Thielen.  17 4y, 

Leinwand ;  h.  1,03 ;  br.  1,&5.  —  1880  uii  dem  TDfi|^  (rei]gl.  dl«  Denerk- 
nngen  za  diesem)  leUiweise  ans  dem  Kgl.  Hansmaraehallamt. 

Wenzel  Lorenz  Reiner 

Geboren  1686  zu  Prag;  gestorben  daselbst  den  9.  Oktober 
1743.  Schüler  verschiedener  Prager  Künstler,  dann  in  Italien 
unter  dem  Einflüsse  Peter  van  Bloemen's  entwickelt  l^tig 
in  Italien  und  in  Prag. 

2075  Römischer  Viehmarkt.    Im  Mittelgiuiide  Kirchen,  Mauern 

(2046)  und  Kuinen.   Links  ein  Obelisk  und  eiiio  Bettlersruppe  unter 

66  a  ♦  iiit  iti  hohen  Baume.    Den  Platz  füllt  buntes  Treiben.  Lu 

\  ordergrundo  Xioh  jeder  Art. 

Leinwnua;  ü.  o,7.;3^;  br.  0,98.  —  173^  durch  Riedel  aus  Frag.  laventar 
Bf*  2461*  —  €(egenstfiek  zam  folgenden. 

2076  Römischer  Vlehmarkt.  Rechts  eine  Bogen-  und  Säulemiiine, 

(2047)  liiilvs  der  Tib^rstiMiid.    In  der  Mittv  do^  Platzes  ein  Spriug- 

67  b   )>iuiiiu'ii.  an  ilrui  VW'vihj  und  Kühe  sauten.    Ein  Reiter  führt 

links  einen  mit  Gemüse  beladenen  h>chimme1  am  Halfter;  ein 
junger  Hirt  hält  rechts  einen  Hund  auf  dem  Schosse. 

Loinwand;  h.  0,727i;  br.  —  173'J  durch  ßiodol  aus  Praj;.  —  Uegen- 

Stück  zum  vorigen. 

Franz  de  Paula  Ferg 

Geb.  den  2.  Mai  1689  zu  Wien;  gest.  1740  zu  London.  Schüler 
des  Joseph  Orient.  Seit  1718  unter  Alex  Thiele  in  Dresden 
weiterentwickelt    Seit  1724  in  London. 

2077  Jahrmarkt  neben  einer  Bogenbrücke.    Links  die  Brücke 

(2048)  über  dem  Flusse,  daneben  eine  Statue.    Rechts  vor  alten  Ge- 
66  c 
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T);iii(lon  bat  oin  M;irktsc'hreier  unter  einem 
Biiuiii»'  sein  Zelt  aiifirpschlatreu.  Buntes 
Marktgt^wühl.    Bez.  unten  in  der  Mitte: 

Kupfer:  h.  O.U!.;.;  br.  0,'tl  ^.  —  1741  durch  v.  Kaiserlinc. —  DieProvenionz- 
an^Mbe  b'^i  H.  m  <1i^!).'>in  tm<1  doiu  tolgendon,  seiuoui  äegeuatäoke,  beruht  auf  etiifir 

Verwech-seluiip  mir  ib  r^-  ru"'j->Mi  zu  N'.  2"'^!  und  21*^2. 

Volksbelustigung   am   Flusse.    Im  Mittelgrunde  links  und  2078 
rechts  ländÜL'he  Oebiiude  unter  Ruinetttürmen ;  in  der  Mitte  (2 (»4 i^) 
eine  Einbogenbrücke  über  dem  Fluss.    Vorn  links  ein  Baum,   66  o 
vorn  re'  lits  ein  Brunnen.  Viel  Volk  auf  dem  Platze.   In  der 
Mitte  wird  ein  Ringelreigen  getanzt;  weiter  zurück  wird  gerauft 

Knpflw;  h.  0,42Vsi  ^r.  0,5U  —  1741  dnrdiv.  KHiierliiig.  —  G«f»iifllfiak  sum 
TorigVD.  Tergl.  4fe  Bein«rlnineen  ta  dieaem. 

F&hrboot  am  Strom.    Links  der  belebte  Dorfplatz  mit  2079 

hobem  Giebelhause;  rechts  der  Fiuss.  Ein  Filhimunn  stösst  (2050) 
mit  seinem  Nachen  ab.    Am  Ufer  ein  ✓        67  b 

Heiter  mit  roter  Jacke  auf  eiuem  Schimmel.      ^7  'feVQ  jCC^ 
Bezeichnet  unten  links:  '  (7  / 

Kuptor;  h.  (»,20  Vj*,  br.  0,28.  —  Inventiu-  üuaiieuti  (vor  1753,)  N.  1525.  — 
Oegänstüek  zum  foIi;euden. 

Fährboot  am  Strom.    Kechts  der  belobte  Dorf]>latz  mit  2080 
^inem  Kundtinin:    links  der  Fluss.    l'iu  Fahrmann  ist  im  (2051) 
Beirrilfe.  mit  seinem  Naclicü  zu  landen.    Bezeichnet  rechts   67  b 
unten  (wie  das  vorige):  F.  Ferg. 

Kup^i ;  h.   ,2  '  ,;  br.  0»28.  —  larentor  Goarienti  (v«r  1753)  N.  1526.  — 
<3eg«nstück  zum  vurigen. 

VolkBtreiben  unter  alten  Ruinen.    Im  Mittelgrunde  links  2081 
mächtige  Ruinen,  in  der  Mitte  unter  Bäumen  ein  Stein- (2052) 
Sarkophag,  rechts  eine  BogenbrÜcke.  Vorn  wüstes  Volkstreihen.  ^7  ^ 
Links  wird  einem  nnwohl.  Rechts  ein  Zelt  Bezeichnet  rechts 
unten  (wie  das  letzte):  F,  Ferg, 

Kvpfer;  h.  0,241^;  br.  0,31.  ~  1727  dnreb  LftpUt.  Inv.  1722  ff.,  ▲  1848. 
Tergl«  die  Bamerknngeo  sa     2077.  —  Geg<eiutflek  sum  f»l|{«iid6n. 

Jahrmarkt  vor  einem  Schlosse.    Im  Mittelgrunde  links  2082 

eine  Einbogenbrücke.  rechts  ein  stattliches  altes  Sehloss.  V«>rn  (2053) 
links  Markttreil)en.    Links  das  Zelt  des  Marktseh reiere.    Bo-   ^7  ^ 
zeichnet  link»  unten  (wie  das  letzte):  F  .  Ferif  f. 

Kupfer:  h  \  br.  0.;>,1.  _  1727  hw^h  T,«plat.  Tnvontir  1722,  A  184». 

Verjjl.  die  Boms'rkuugeu  zu  N.  2**77.  —  Gegeiitttüok  zum  rorigou. 
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Ismael  Mengs 

Geboren  zu  Kopcnhn£ren  nm  1688;  gestorben  zu  Dresden  den 
26.  Dezember  1764.  sdnil  r  des  Franzosen  Benedict  Coiffre^ 
der  sich  von  1709  bis  1717  ia  Kopenha^n  anniielt.  Seit 
1714  Hofmaler  in  Dresden,  von  wo  aus  er  mit  seinem  Sohne 
Anton  Baphael  Hengs  wiederholt  Rom  besuchte. 

2083  Selbstbildnis  des  Künstlers.  Halbtigur  nach  rechts  vor 
(2U51)  braunem  Wandirniud.    Links  ein  roter  A'oihang;  rechts  die 

öl  *  Landschaft.   Der  Künstler  trägt  einen  dunkelroten  Pelzmantel. 
Mit  der  lachten  deutet  er  in  die  Landscliaft  hinaus. 

Loinwand  ;  h.  0,sr*'.^;  br.  0,71.  —  1741  durch  v.  Kaiserling.    Im  Inv.  1754, 
II  38ö,  Hls  Selbstbildnis  des  Meisters.  —  Gest.  von  B.  Folin.  —  Ptaot.  Tumme. 

Johann  Christran  Sperling 

Geb.  zu  Halle  an  der  Saale  1691;  gestorben  zu  Anspach  1746. 
Sohn  und  Schüler  seines  Vaters  Johann  Heinrich  Sperling  in 
Hamburg;  1710  Hofmaler  in  Anspach.  Später  schloss  er  sich 
an  Adriaen  van  der  Werff  an.  Tätig  hauptsächlich  in  Anspach. 

2084  VertnmiiHS  und  Pomona.    Ovid,  Metamorphosen  XIV  v. 

(2055)  623  ff.  Vertnmnus,  der  römische  Frucht-  und  Gartengott,  sucht 

7  b    die  .iimye  1 1 iicht^röttin  Pomona  in  Gestalt  .  ines  alten  Weihes, 
ihr  Märchen  erzählend,  zu  )>erücken.  Links  unter  einem  Apfel- 
baume sitzt  das  alte  Weib.    Rechts  sitzt  Pomona,  fast  nackt, 
auf  einer  Felsbnnk.    Links  vorn  eine  Giess-  ifCA^mJtt 
kanne.    Im  Hintergründe  Parkbäurae.    Be-  a^* 
zeichnet  rechts  unten  am  Felsen:  *7^3 

Kupfer:  b  0,42;  br.  0,31     —1741  durch  von  Kaiaerling  als  Inir.-X.2726- 
—  Fhot.  Tamme. 

August  Querfurt 

Geboren  zu  Wolfenbüttel  1696:  ffestorben  zu  Wien  1761.  Sohn 
und  Schüler  des  Tobias  (^u^rturt;  in  Augsburg  unter  G.  Ph. 
Rugendas  weitergebildet.  Nach  verschiedenen  le  isen  in  Wien 
ansässig,  wo  er  am  2.  Juli  1752  »Honorarius<^  der  *Vkademie  wuide. 

2086        Dor  BotÜer.  Eine  Dame  nnd  ein  Herr  sind  ausgeritten» 
(2057)  Der  letztere  ist  vom  rechts  von  seinem  Braunen  gestiegen  und 
66  a  beschäftigt  sich  mit  seinem  Hunde.  Die  Dame  sitzt  auf  ihreoi 
nach  rechts  gewandten  Schimmel,  wendet  sich  aber  selbst  nach 
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dem  Bettler  zurück,  der  ihr  links  seinen  Hut  hinhält.  Bez. 
halb  links  unten: 


Ei  h  nbolz;  h.  0,27;  br.  0,35^.  —         aus  der  Sammlnng  WaUonstein  in 

Dax.  —  J'li'-t  f'.rn'-km 

Rast  vor  einer  Hütte  in  Ruinen.    Eine  Dame  sitzt,  nach  2087 
links  ^»-ewandt,  auf  ihrem  Schimmel,  dem  ein  Hund  vorausläuft.  (2058) 
Links  hält  ein  Knecht  den  Braunen  des  Herrn,  der  rechts  6t> 
unter  dem  Beistande  eines  Jägers  seine  Stiefeln  ZI 
ordnet.    Bezeichnet  links  unten: LxT" 


KnpflBr;  k  0,82;  lir.  0,42.  --1741  dnreb  tob  KalMrUng,  ab  N.  2748;  «bo 
Bieht  darch  Götter,  wie  H.  angab. 

Ein  Reitor  mit  einem  Jagdfalken.  In  der  Mitte  auf  braunem  2088 
Bosse  ein  Herr  mit  einem  Fiilken  auf  der  Bechten.   Links  (2059) 
ein  Jäger.  Bechts  ein  Schimmel,  dessen  Herr  al^gestiogen  ist.  66  a 
Bez.  links  am  Baumstamm,  wie  X.  2086:  A,  Querfurt. 

Bidiflnbolz;  h.  0,27;  br.  0,35}^.  —  174!  nos  der  SanimlaQ};  WaUenateiB  in 
Dox  als  N^.  29B0.   Also  nicht  darek  Ootter«  ivi«  U.  angab.  —  Fhot  Bmekm. 

Ein  Herr,  der  ven  eelnem  Graueoiiimmel  gestiegen.   Ein  2089 

Bursche  in  roter  Weste  hält  oinen  blau  gesattelten  Grau-  (2060) 
Schimmel,  dessen  Beiter  neben  seinem  Hunde  steht.  Bez.  links   P  ^ 
unten,  wie  N.  2086:  A,  Querfurf,  Das  A  unter  dem  Bahmcn. 

Knpfer;  h.  0,21^;  br.a,27.  —  1741  dardi  tob  Kaicerling  als  IBV.-N.27e9. 

Halt  vor  dem  Zelte.     Links  vor  dem  Zelte  macht  ein  2090 

Soldat  der  Marketenderin  den  Hof.   In  der  Mitte  hält  ein  Reiter  (2061) 
auf  einem  Sclnmmel.     Keclits  im   Mittelgründe  spreng!  ein     1*  7 
zweiter  heran.    Bezeichnet  links  am  ]-ass  wie  X.  2087:  A.  Q. 

Tannenholz;  h.  0,22^;   br.  O,;»;:!.  —   1741  durch  von  Kaiswrling  als  Inv.- 
N.  26d8.  —  Gegesatnek  mm  folgend««. 

Ein   Reiter   auf  weissem  Pferde    mit   einem  Jagdfall<en.  2091 

Der  junere  T^eiter,  welcher  den  f'jilken  auf  der  erhohenen  Linken  (2»it)2) 
h'iWt  spreiiijt  nach  link«,    li't'rhts  ein  Bursche  in  rotem  Kock   66  b 
mit  zwei  Hunden.    Bez.  unten  in  der  Mitte:  A.  Quer  . . . 

Tannenholz;  h.  0,22 J'^;  br.  o,;{0.  —  mi  dnreh  vott  Kaiserling  (ala  iBr.. 

N.  269^l).  —  Gegenstück  /um  voii^jen. 


Geboren  zu  Mainz  1697  (nach  anderen  1708);  gestorben 
1768  zu  Wien.     Autodidakt,  der  sich  jedoch  teilweise  auf 


Christian  Seibold  (Seybold) 
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die  XarhnhnmiiL;-  Balth.  Denner's  verlegt^?.  1749  wird  er  als 
■>Tituhir-Canimermalil©r«  ia  Wim  erwäliiit,  wo  er  sich  uieder- 
gelassea  hatte. 

2092  Ein  Knabe  mit  einer  FiSte.  Brustbild  fast  von  vorn  auf 
(2063)  gelbgrauem  Grunde.    Der  hraunhaarigie  und  bi-aunilugige  Junge 

60  b  trägt  einen  grauen  Federhut  und  liült  eine  Flöte  in  der  allein 
sichtbaren  Kechten. 

Kupfor;  h.  0,17;  br.  U,:i7.  luv.  Guarionli  ^,vor  175:1)  X.  Iö29.  —  AUe 
tuuAt»  BiMer  rw  Seibold  g«b<tt«ii  nach  H.  la  den  diudi  Gotter  orworbenon.  AUeir» 
dinge  kommen  im  Invontar  OoUer  über  ein  Duttend  Bilder  von  Seibold  vor;  aber 
mit  Siebeibeit  liMt  sieh  keine  noeerer  Bilder  mit  einem  der  doit  vorseiehneteii  tden- 
tifltiren.  —  Oegenatflek  snm  fblgendeo.  —  Phot.  Tamme. 

2093  Ei"  Mädchen  im  Schleier.  Brustbild  fast  von  vorn  auf 
(2<H>4 » r''''ii"li''^'.-iiiiit*iu  Grunde.     i)a.s  blonde,  brauiiiuiiiiue  Mädchen 

50  b   trä«i-t  ein  helll)laues  K'lmd  und  um  den  Kupf  einen  gelben 
Schleier,  dessen  Zi]>tei  öle  nut  der  Kechten  anfasst. 

Knpfor;  h.  0,40}^;  br  .  (),:i7.  —  Inventar  Ouaiienti  ^var  1753)  H,  lö;2B.  — 
Gegenstück  aum  vorigen.  —  Phot.  Xamiue. 

2094  Ein  After  mit  gepnntherter  PeizmQtze.  Brustbild  obne 
(2065)  Häude  auf  grauem  Grunde,  fast  von  vorn,  doch  mit  dem 

b  Kopf  nach  links  gewandt.  Es  ist  ein  kräftiger  Alter  mit 
grauem  Haar  und  graublauen  Augen.    Hemd,  Brustharniscb 

und  Pelz  bedecken  seine  Brust. 

Kuiilei  mit  Holzrückwaud ;  L.  br.  0,32}^,.  —  liir.  Ou&rienU  (vor  1733) 

N.  1596.  —  Vecgl.  die  Bemerkung  zu  N.  3092.  —  Wnide  »m  3S.  Okt.  17S9  geatohka, 
aber  bald  tnrSekgebraebt.  —  Gegeoatöek  tnm  folgenden. — ^Phot.  Oea. ;  Tnmme ;  Bnukm. 

2095  t'ne  Alte  mit  grünem  Kopftuche.  Brustbihl  ohne  Hände 
(2<MiG)  fast  von  vorn  auf  liraunem  (irunde.    Die  runzli^,'-e  Alte  tragt 

5Ö  b  ein  rotes,  mit  Iwken'm  Pelz  besetztes  Kleid.    Von  ihrem  Kopfe 
fällt  ein  grünes  Tuch  auf  ihre  Schaltern  herab. 

Kui.fori  h.  0,41  H;  br.  (1^21-^.  —  Inv.GnarienU  (tot  175:',)  N.  l.v.)0.  —  Veigi 
dio  BemorkuDijren  zn  N.  2<J92.  —  Qegen»täek  snm  vorigen.  ~  PhoL  Ges.;  Tnmme; 
Hanfst.;  Bruckm. 

2096  SeilMtliiidnle  des  Künstlers.  Hall)fi!]^ar  nach  rechts  auf 
(2 00 7)  graubraunem  Grunde.  Der  stattliche  Meister  mit  glatt  rasiertem 

^  Gesichte,  langem  Halse  und  bräunlichen  Augen  trägt  einen 
grünen  Rock,  eine  grüne  Mütze  und  einen  grauen  ManteL 
Id  der  Linken  hält  er  seine  Pinsel  und  seine  Palette. 
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I/«inwand ;  h.  0.74 ;  br.  0,61.  —  Inventar  ITM,  U  49.  —  Ist  nach  den  Mriassea 
«ichor  uiclit  (las  im  Inventar  Ootttir  verzeichnete  Selbstbildnis  des  lieisters.  —  Ver- 
irtoi«b»  aberlwapt  die  Bemerkonfir  zu  2002. 

iohann  Georg  Plazet  (Piatzer) 

Oeb.  1702  zu  Eppanitt  Tirol;  g«st  1760  zu  St  Michael  in  Tirol. 
Soha  des  Joh.  Victor  Platzer  (1665—1708);  bildete  sich  seit 
1721  in  Wien;  und  in  Wien  war  er  auch  hauptsächlich  tätig, 
bis  er  sich  nach  "^irol  zurückzog.  Vergl.  Const.  von  Wurzbach, 
Biogr.  Lexikon  des  Kaisertums  Oesterreich,  XXII,  Wieu,  1870, 
Seite  410 — III. 

Krösus  und  Solon.    Links  durcli  deu  Torbogen  drängen  2097 
sich  Menschen  in  die  Piilastlialle.   Kechts  vorn  sind  die  Schätze  (2074) 
des  KnVsus  aufgehäutt,  der  im  Turban  und  Hermelin  in  der   66  a 
Mitte  steht  und  auf  seinen  Ifeichtum  deutet  Links  neben  ihm 
mit  abwehrender  Geberde  Sm],)ii  in  schwarzem     qH^/  \^ 
Unter-,  grauem  Obergewande.  Bez.  links  u.:       JiJ  ' 

Knpfor;  h.  0,40^^:  br.  0,59.  —  InvAutar  Gnartonti  (tof  1753)  N.  1727.  — 
Oegonatfiok  ta  d«n  drei  folgenden. 

Die  Samniten  vor  Curlua  Dentatut.  Der  Konsul,  den  die  von  2098 

rechts  mit  reichen  Gaben  genaliten  Samniten  zu  bestechen  suchen,  (2075) 
sitzt  links  am  Kaminfeuer  und  wendet  sich  verachtungsvoll  nach  ^  a 
den  VerfÜlirern  um.  Neben  ihm  stehen  sein  Weib  und  sein  Kind. 

Ganz  links  blicken  zwei  Sklav  innen  durch  die  Tür.  Bez.  rechts 
unten  ( wie  das  \-.»rige) :  J  .  G  .  Plazer. 

Kapior;  Ii.  0.4<)'^;;  br.  0,09.  —  Inventar  Guarieati  ^.vor  ITOcJ)  N.  172*).  — 
eegeiuMMc  wtm  votigGn  und  m  den  iMiden  Iblgenden.  Der  Oegenttand  wird  im  In- 
ventar Gvarienki  als  »Cajne  Fabritias«  anfgefiunt,  den  Pfrrhos  ven  Epiroe  xn  be- 
steehen  soehte.  Sehon  aeit  dem  Inventar  von  1809  aber  iat  »Cuin«  Dentatus«  »n 
deaaen  Stelle  getreten. 

Merkur  und  Heree.  Zwischen  ihren  Dienerinnen  steht  Hei'se  2099 
mit  einem  Pokale  im  Arme.    Ueber  ihr  schwebt  Merkur,  der  (2076) 
Odtterbote,  der  sie  liebt  Rechts  vorn  opfern  Frauen  vor  einem  67  a 
Tempel,  dessen  Säulen  mit  Ki^nzen  umwunden  sind.  Bezeichnet 
links  in  der  Mitte  (wie  die  vorigen):  J ,  O  *  Flauer, 

KnpfSar;  h.  0,40;  br.  0,59.  —  Inventar  Gnarienti  (vor  17öS)  2f.  l?iS.  — 
•Gegenatftek  an  den  vorigen  tmd  dem  folgenden. 

Baochus  umi  Ariadne.  Links  die  belebte  Meerbucht;  Ariadne  2 1 00 

sitzt  unter  einem  rebenumschlungenen  Baume.  Bacchus,  der  so-  (2077) 
eben  seim^m  Panthei  wagen  entstiegen,  steht  rechts  neben  ihr  uml   67  a 
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legt  seinen  rechten  Ami  nnf  ihre  Sclnilter.  Zahlreiche  Satyrn- 
und  Bacchantinnen  uuu Ingen  das  Paar.  Bezeichnet  rechts  unten 
(wie  die  vorisren):  J.  G,  Pia^-ry. 

Kupfer;  h.  «),4():  br.  0.n9.  —  Inventar  Guwienü  (vor  I7ö3)  N.  172d.  — 
Gegenstöck  za  den  drei  Torigen. 

Georg  Dathan 

Geb.  um  1703  in  Hannheim  (Xagler)  und  daselbst  auch  ansflssig^ 

(Füssli).    Nähere  T/el)ensnnistünde  unbekannt. 

2101  Allegorie  auf  die  Vermählung  der  Prinzessin  Maria  Josepha  von 
(2085)  Sachsen  mit  dem  Dauphin  von  Frankreich  Im  Jahre  1747.    Die  Prin- 

67  c  Zessin  thront  rechts  unter  einer  PaUasstatue.  Eine  alleg-orische 
(iestalt  überreicht  ihr  eine  lange  Kette  mit  den  Namenszügen 
ihres  Gatten  (L)  und  ihrer  selbst  (MJ);  eine  andere  gibt  ihr 
einen  Schlüssel.  Zu  iliren  Füssen  flechten  drei  nncldo  Knäbleia 
die  goldenen  Zahl-Buchstaben  MDOCXLVII  mit  Lorbeerzweigen 
aneinander.    Bezeichnet  unten  in  der  llitte: 

\jiorqJ)afka/n 

A  pfelkols  \  h.  0,57 ;  br.  0,41     —  Zuerstim  Katalog 1835.  ~Pbot.  Braekm.  \. 

Tamm«. 

Anton  Kern  (Körne) 
(Geboren  zu  Tetschen  in  Böiimen  1710;  gest(»rben  zu  Dresden 
den  8.  Juni  1747.  Schiller  des  Hofmalers  L.  Bossi  in  Dresden 
und  des  Giovanni  Battista  Fittoni  in  Venedig.  Seit  1738  wieder 
in  Italien;  1741  Hofmaler  in  Dresden. 

2102  Der  Bethlehemitische  Kindermord.  Bugviili.iU  n.  Ueclits  vorn 
(208G)  zwei  mächti^ife  Säulen.    Wüstes  (Gemetzel.    Rechls  sprengt  ein 

67  c  römischer  Hauptmann,  l^i'lVlilt'  gebend,  heran  und  l>eiitrt  sich 
eine  Mutter  über  ihren  ermonloten  Lieblinir.  Ol)en  links  in  der 
Luft  «Tscheinen  I'Ji.ue]  mit  Paliii/.\v(*iL;vn  und  Kränzen. 

Leinwand;  h.  Ü,7H;  br.  0,96 —  l74<->  aus  dem  könlgl.  Schlaf^^maob.  — 
2492.)   Um  17S9  in  Rom  gemalt. 

Christian  Wilhelm  Ernst  Dietrich  (Dietriey) 

G«b.  zu  Weimar  den  30.  Oktober  1712;  gest.  in  Dresden  den 
23.  oder  24.  April  1774.  Schüler  seines  Vaters  Job.  Georg 
Dietrich  in  Weimar  und  des  Landschaftsmalers  Alexander 
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Thiele  in  Dresden.  Seit  1741  Hofmaler,  seit  1746  Galerie-In- 
spektor zu  Dresden,  seit  1  763  Direktor  clor  Poizellaa-Mana- 
faktar  zu  Meissen,  seit  1765  Akademie-Professor  in  Dresden. 

Die  Anbetung  der  Konige.  In  einer  Felsenhöhle  sitzt  Maria  2 103 
mit  dem  Kinde;  Josef  steht  rechts  hinter  ihr.  Von  links  (2123) 
drängen  sich  die  anhetenden  Könige  mit  ihren  Gesehenken  her-   Ö5  c 

vor.  Vorn  in  der  Mitte  knifft  der  Schwarze.  Im  Mittelgrunde 
blickt  ein  Kaiuccl  ht'riil)oi-.  Links  oben  Engel  im  Himmels- 
^lanz.    Bez.  rechts  unten: 

I^inwanfl;  h  ".STH*,  br.  1,14^.  —  In.  ntir  1752,  IT,  6-V2.  —  Bei  der 
Maae6anga!><>  damals  >li>'  Hohe  nnd  Breittj  verwt;ciiselt.  Wichtijj  als  panz  frühes 
"Werk  des  Meistor»,  noch  «■nictiich*  anstatt  »Dietricy«  bezeichnet.  —  Phot.  Ihuckm. 

Die  Hochzeit  zu  Cana.  Grosse  llochzcitstatelrunde.  Cluistus  2104 
sitzt  vorn  links  nnd  kelirt  d^r  Oosdi.schcitt  (Ion  Kücken,  nm  den  (2115) 
mit  den  Krügen  l.ii'st'liäftiLitt'ii  Dienern  zu  1ioi'»*lil<'ii.   Dranssen  in   67  a 
der  Mitte  eine  Pyramide  und  ein  Thuuiphbogeu.  Eez,  r.  u. : 

Boclieaboh;  b.  0,1-9;  br.  0,2G^.  —  Zuerst  im  Katalog  von  18B5.  ^  Di« 
Jabresiahl  irt  auf  dem  Bilde  eher  1785  &Is  1739  sn  lesen. 

Die  Darstellung  im  Tempel.  Links  oben  sitzen  die  Schrift-  2105 

gelehrten,  unten  davor  kniet  Simeon  mit  dem  Heiland  im  Arme  (2128) 
vor  Jospf,  Maria  und  Anna.    Ganz  links  steht  eine  Piiester-  66  b 
gruppc.    Rechts  im  llintei'^ruiide  eine  Priesterversaro  in  hing; 
vorn  ein  T^Miiin'ldicnor.  <lor  riii  liauchertilssclieu  anblast.  Bez. 
imks  unten:  Dietricij  Finxit  1738. 

Eichenboti;  b.  0,:)83^;  br.  0,'>5V».  —  1741  durch  vou  Kaisorling  (N.  2751). 
~  Phot.  Biackm. 

SchäftretOcic.  Eine  Schäferin,  in  deren  Schoss  ein  junger  2 1 08 
Schäfer  seinen  Kopf  bii-g-t,  sitzt  rechts  am  Kasciihaug.  Vorn  (2087) 
eine  Herde  Schafe  und  Ziegen.    Bez.  unten  in  der  Mitte:  Z. 
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Lelavand;      0,84;  br.  1,07.  —  1741  dardi  Ton  Xuserüng  (N.  2647). 

2107        Arkadlsclies  Hirtenleben.   Belebe  Landschaft.  Anmutige- 
(2088)  FranengTuppen.  Vorn  in  der  Mitte  melkt  ein  junges  halbnacktes 
67  c   Mädchen  eine  Ziege;  rechts  daneben  umarmt  ein  Knabe  eine- 
andere ZieL,-^'^;  links  schluiiiiiiert  ein  junger  fast  nackter  Hirt 
neben  zwei  jungen  Stieren,    Bez.  rechts  unten: 


Leinwand;  h.  0,53 ^^,  br.  n,7_>  -  1741  durch  vm  KanerÜDf  (K.  2781).— 
Gegenstäck  zum  folgenden.  —  Fhot.  Bruckm. 


2108        Fmen  am  Weiher.  Bechts  vom  ein  überhängender  Felsen. 
(2089)  Links  ein  klarer  Weiher,  an  dem  sich  acht  halbnackte  Frauen 
67  b  ergötzen.    Bechts  vom  zwei  Knaben,  Schafe,  ein  liünmchen 
und  ein  Böckchen.   Bez.  rechts  unten: 


Leinwand;  h.  0,53^;  lir.  0,72.  —  1741  durch  von  Kaiserling  (N.  2787).  — 
Gegenstück  zam  Torigen. 

2109  Die  Dartteliuna  in  Tempel,  ^meon  kniet  mit  dem  Christ- 
(2090)  kind  im  Arme,  nach  links  gewandt,  im  Tempel.    Neben  ihm 

^7  *  kniet  Maria  mit  gefalteten  Händen  und  beugt  Josef,  der  die^ 
Taube  hält,  sich  herab.  Links  und  rechts  Priester  und  Würden- 
träger. Vcirn  >itzen  zwei  kleine  Mädchen  auf  der  Stufe,  ist 
ein  junger  Tempeldiener  mit  einein  Iväucherfass  beschälti^^t. 
Bez.  rechts  unten:  Dietricy  1740. 

Baehenholz;  b.  Ü,öOi  br.  0,84^.  ^  1741  durch  von  Kaiserling  (N.  2733).. 

2110  Eine  Aite  in  liraunem  Hantel.  Halbfigur  nach  links  auf  biaun- 
(2093)  liebem  Grunde.  Die  Alte,  die  ihre  Hände  Übereinanderlegt,  hat 

66  0  ihren  braunen,  yom  mit  einer  Spange  zusammengehaltenen 
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Mantel  über  ihren  goldiieu,  haulx^nartisren  Kopfschmuck  ge- 
sogen.   Bez.  rechts  oben:  Dietricy  Pinx,  1740. 

Brntenliolx;  Ii.  0,34.  —  174t  dnith  rou  KaSwuüng  (N.  277^. 

WelsabSrtiser  Alter  im  TurlMn.  Bnistbild  nach  rechts  auf  2 1 1 1 
graubraimem  Grande.    Die  rechte  Hand  sichtbar.    Boter,  mit  (2109) 
Gold  besetzter  Rock.    Brauner,  bestickter  Mantel.    Weisser  65  b 

Turban   mit   grünlichem   Schleier.    Bezeichnet  rechts  unten 
(früher  übersehen):  Dietricy  .  f  .  1740. 

Bachenholl;  h,  0, br.  0.J4.  —  1741  darch  von  Kaiserliug  (N.  277'»). 

Seifenblasen.    In  weinumrauktem  Bop'nfenster  halt  ein»'  2112 
junge  Frau  ihr  nacktes  Knählein  auf  der  Brüstung,  während  (2114) 
links  der  ältere  Knabe  in  roter  Jacke  Seifenblasen  himausbläst.   66  a 
Links  im  Hinteigninde  wäscht  eine  Magd  das  Küchengesehirr. 
Bezeichnet  rechts  am  Fenster  (früher  tkbersehen);  A.  D.  1740, 

EiehMiholi;  h.  0,a8*^{  br.  0,31.  —  1741  dnreh  toh  KalswJiiif  (N.27^). 

Ein  Krieger  mit  brauner  Kappe.  Brustbild  ohne  Hände  von  2113 

vorn  auf  irelbbraunem  Grunde.    Kinn-  und  Schnurrbart;   ein  (2091) 
brauner  Pf  lzniantel  über  dem  Brustharnisih.  Bezeidmet  unten   tiü  o 
in  der  Mitte:  Dietricy  fec  .  1740, 

Buehenliols;  b.  0,3:};  br.  0,24^.  —  174t  dareb  fon  ITaiwrting  (N.  2719). 

Schäfer  und  Schäferin.    Romautische  Landschaft.   Kcclits  2114 
ein  Wasserfall.   Ein  junger  Schäfer  fnsst  mit  »Icr  Linken  der  (2092) 
Schäferin  ans  Kinn,  die  an  seinen  Knieen  ruht.   Links  vorn   66  b 
weiden  Schafe.    Rechts  im  Mittelgi-unde  Kinder  und  Schate. 
Bezeichnet  links  unten:  Dieiriey  Finx,  1740^ 

Kapfpr:  h  '».tl  ;  hv.  0,r,7.  —  1741  dnrch  von  KäiMrliug  (Jf.  2780).  —  Ge- 
•toohen  Toa  C.  A  GöuUier  #  III,  22.  —  Pbot  Bruokm. 

Ein  Paroäen  mit  Amor.    Links  im  Parke  eine  mächtige  2115 
plastische  Gruppe.  Auf  der  Steüibank  davor  sitzen  ein  junger  (2116) 
Mann  und  eine  Dame  in  zärtlichen  Liebesbeteueningen  bei-  ^ 
einander.    Rechts  vom  sitzt  Amor  mit  einem  Kranze.  Bez. 
rechts  unten:  Dieiricff  1740, 

Bittheiibola;  b.  0,45;  br.  0,35.  —  1741  du«b  voa  KtiserliBf  (N.  2069).  — 
Q«e«ii8töd[  tum  folgenden. 

Ein  Pärehen  mit  Sohata  Wi4  Ziegen.  Tinter  einem  Bmnnen  2116 

sitzt  eine  junge  Phantasiesehftferin,  die  dem  vor  ihr  knieenden  (2117) 
jungen  Mami  Blumen  ins  Haar  steckt.   Vorn  liegt  ein  Hirten-   Ö6  b 
stal>5  rechts  rulien  Schafe  und  Ziegen. 
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Bucbenhoiz;  h.  0,10;  br.  0,3-4 Vs- —  ^'"^^  durch  von  Kaisetitug  (S.  2GGS).  — 
GegnisMek  tnm  Torigen. 

2117  Die  Heimkehr  des  verlorenen  Sohnes.  Kechts  das  Haus 
(2127)  des  Vators.    Die  Angehi^rigren  dnlngen  sich  in  der  Tür  und 

Ö6  c  auf  der  Trei)pe.  Der  Vater  steht  niitcii  in  der  Mitte  und 
zieht  den  vor  ihm  kuieeudeu  halbnackten  Solm  zu  sich  em|>or. 
Bez.  links  unten:  Dieirictj  Pinx,  1740. 

Lflinwand;  h.  0,40;  br.  0,52.  —  1741  durch  von  Kaiwrliog  (N.  2667). 

2118  DI«  Aüffmireekuiig  des  Lazarus.  Tora  links  das  St^ingrab, 

(201)1)  in  dem  der  zum  Treben  Erwaciieude  sich  aus  seinen  Tüchern 

65  c    windet.    Links  oijeu  steht  Christus  nehen  ^lartha  und  Maria 

und  erhebt  gebieteriscli  die  Reclite.  Meie  Zuschauer  im 
Mittel irrunde.    Bez.  reclits  unten:  Dietricy  .  Pinx  .  1742. 

Lein\\aiul;  h.  (».s8Vi;  br.  0,77}«.  —  Intentar  1754,  II  048. 

2119  Die  heilige  Familie  unter  dem  Felsen.  Maria  iiält  in  der 
(2005)  Linken  ein  kleines  Erenz.  nach  dem  der  im  Hemdeben  auf 

66  0  ihrem  Schosse  sitzende  Jesusknabe  greift.    Links  im  Mittel- 

gründe schreitet  Josef  davon.    Bezeichnet  links  unten  wie 
2107:  a  W.  E.  DUtricy  Pinx.  Ao.  1746. 

Baohaiilwls ;  h,  0,44;  br.  0,32         1773  tm  d«r  Sptha*idiett  Sammlaiif 
N.  18.  —  niot.  Biackm. 

2120  Die  heifige  FanHIte  unter  dem  Palmbanme.   Links  sitzt 

(2131)  Maria  mit  dem   schlummernden  Kinde  im  Arme.    Zu  ihren 
00  b   Füssen  sitzt  Josef.    Links  vorn  der  Ksel.    In  der  Luit  zwei 
Eugel'  iii  lind  zwei  Kngelköpfchen.  Bez.  r.  u.:  Dietricy .  1746. 

Lciiinand;  h.  br.  0,47.  —  Inventar  17'>4,  II  307.  —  l'hot.  Tamme. 

2121  Dorf  am  Wasser.  Der  Fluss  zielit  sich  vom  Hintergrunde 
<2096)  links,   im  Mittelcrrunde  neben  eiiuM-  Kirche  überbrückt,  zum 

67  a   VordergTuiido  rechts  herab.    Keclits  über  dem  Flusse  rnfilu-liiiro 

Häuser.  Bäume  in  der  Mitte.  Bez.  L  u.:  Dielriey  fecit  1748. 

Leinwand;  b.  0*51;  1»r.  0,85^.  — 1776  nns der SpRlm*aehe& Sumlnng H.  11. 

2122  Hirtinnen  und  Iferden.  Links  vor  der  Landschaft  ein  reich 

^2113)  verziertes  Steinrund.    In  der  Mitte  eine  gelb  gekleidete  junge 
07  b   Hirtiii.   welche  sieb  auf  ein  ijruies  Kind  leimt.    Links  vorn 
und  rechts  Fiam  n   mit  ihren  Kindern  und  mit  Schalen  vmd 
Liimiiiern.    Bez.  1.  u  :  Dietricy  Pinx.  1751. 

Leinwand  ;  b.  0,.>4J^;  br.  U,72>^.  —  InventttT  1754,  II  500.  —  Oegenstüek 
ssin  folgenden. 
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Hirtinnen  und  Herden,    i.inkb  eia  mächtiger  Felsen.    Seths  2123 
junge  Schiiferinnen  zwischen  ihren  Herden.    Links  vorn  sitzt  (2112) 
eine  von  ihnen,  von  hinten  gesellen,  erziUilend  am  Boden.   Ö7  a 
Noch  weiter  links  liebkost  ein  nackter  Knabe  eine  Zi'"-"\ 

I^iuwand;  b.  0,ü4j^}  br.  0,78.  —  lorentar  1754,  II491i.  —  Gegoii^tück 
zum  vorigen. 

Die  Kreuzigung  Christi.     Rechts   vor  sclnv.irzuniwrdktem  2124 
Hiniinel  die  (h-ei  Krcuzr.    Christus  ist  hell  von  cineni  Sonnen-  (2097) 
blicke  erleuchtet.    Vorn  in  der  Mitte  steht  Maria  zwischen  b 
Johannes  und  den  Frauen.   Hinter  ihr  sprengt  zu  Pferde  der 
römische  Kriegshauptmann  heran,    der  begeistert  auf  den 
Heiland  deutet.    Bez.  halb  links  unten:  Dietricy  1754. 

Ivoinwand;  h  0,8t>;  br.  1,U9.  —  Zuejrst  im  »€at»logu0«  Ton  1766.  —  Pbot. 
ßnnn  XII,  2*2:  Hrur-km. 

Badende  Nymplien.     Kechts  oben  eine  alte  Burgruine;  2125 
im  ganzen  Vordergunde  ein  Fluss.    Links  und  rechts  baden  (2008) 
einige  Frauen.    Bez.  rechts  unten:  Dietriaf  1754.  Plauen  i.V. 

Loiitwiind ;  b.  0,7! :  br.  l,o;t.  —  1778  aus  der  Spttbn'sebeii  Sammliing  M.  17. 

—  lüO.')  au  deti  Kunstvereiu  in  [*lan<>n  i.  V. 

Mericur  tötet  Argus.    Der  alte  Hüter  der  Jo  schläft  in  2126 
wilder  Landschaft.    Merkur  tritt  von  rechts  heran  und  erhebt  (2099) 
das  Schwert  zum  tödlichen  Streiche.    Hinter  ihm  steht  Jo  als^**"^^*^- 
weisse  Kuli.    Bez.  unten  in  der  Mitte:  Dietriey  1754. 

UiinN.'tnd;  b.  o,7l ;  hr.         —  Zoent  im  »CaUlogoe«  von  1765.  —  läod 
an  den  Kimstverein  in  Plauen  i.  V. 

TheUs  und  Aobllles.    Die  göttliche  Matter  des  Helden  2127 
thront  auf  Wolken  und  deutet  auf  die  für  ihren  Sohn  ge-(2100) 
schmiedeten,  rechts  aufgehäuften  Waffen.  Achilles  steht  links,  66  b 
gehelmt  und  gehamischt,  von  einem  Scharlachmantel  umwallt, 
mit  der  Rechten  auf  seinen  Speer  gestutzt,  und  blickt  seli^ 
empor.   Bor.  links  unten:  Dietricy  1766. 

Leinwand;  h.  0,75^^;  br.  0^.  —  AkadmniMliM  RanpÜoniUld  dM  Hebt«». 
Erst  1865  dem  Vorrat  entnomroen  uul  ror  H.*a  Kataloirvon  1856  lüoht  vecMidmat. 

—  Fhot.  Bnukm. 

Christin,  Kranke  heilend.   Der  Heiland  steht  mit  ausge*  2128 
breiteten  Armen  links  unter  einer  mächtigen  ^ule.  Bechts(2101) 
die  Kranken  und  Krüppel.   Links  vom,  von  hinten  gesehen,  66  b 
beugt  sich  eine  knieende  Frau  über  ihr  krankes  Kind.  Bez. 
halb  rechts  unten:  Dietricy. 

Uinwand  ;  b.  0,54 Va:  br.  0,74.  —  lorentar  1754,  U  335. 
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2129         Nymphen  unter  Felsen.    Füaf  hall)na'  kte  Frauen  und  oia 
f^l  02)  Knabe  eru:eheu  sicli  vorn  in  der  Mitte  unt^r  dem  oben  mit  Biia- 
Ql  0  men  l)e\vachsenen  Felsen.   Links  ein  kleiner  Wasserfoll  Ticchts 
im  Mittelgniode  noch  drei  Fraaen.   Bez.  r.  unten:  Dietriey, 

BiMfa«nliak;  h.  0,30;  br.  0,^9^^.  —  1741  darch  tob  KRiierUng  (N.  27€0). 

2180        Venua  als  Sohäferin.   Die  nackte  Gitttin  sitzt  nach  links 

(2103)  gewandt  am  Felsen  vor  üppigem  Walde  und  stützt  ihr  Haupt 

66  c  in  die  Rechte.    Rechts  zu  ihren  Fussen  sitzt  Amor  mit  einem 

Blumeiikrauzt':  links  zu  ihren  Fussen  liegen  Schafe  und  Lämmer. 
Bez.  rechts  unten:  Dietricy. 

Buchenholz;  hJ',2SV^:  br.0,2«)'<,.  —  177S  aus  der  Spahuschen  Sammlung  N.  3. 

2131  Hirtinnen  am  Bade.  Links  das  Wasser,  rechts  hohe,  über- 

(2104)  hängende  Fel^^e».   Vorn  eine  Ornp]ie  nackter  Frauen,  teils  den 

67  c   Wellen  entstiegen,  teils  im  Begriffe  hineinzusteigen.-  Bez.  rechts 

unten:  DUtriey, 

Bachonholz;  b.  <),2SVs;  br.  0,41.  —  VerdurbeoM  BUd.  1856  US  d«m  Fofial. 
Vorher  nicht  nachgewiesen. 

2132  Ein  Alter  mit  breitem  Hute.  Halbhgur  nach  links  auf  gelb- 
(2132)  grauem  Grunde.   Der  weissMrtige  Alte  in  braunem  Mantel  und 

65  h  breitem  braunen  niedergekrempten  Hute  legt  vom  die  Hände 
ineinander.   Bezeichnet  rechts  unten:  DUMcy  Binx* 

Buebonhols;  fa.0,32^;  br.  0,24.  —  1741  doreb  von  Eu^rUnir  {S.  277^. 

2133  Diana  und  Kallisto.  Kallist«3  sitzt  rechts  über  dem  Wasiier, 
(2118)  fla«  ihre  Fiissr  i).'nptzt.    Eine  rücksirhlslose  Mitnymphe  reisst, 

07  c  Hill  ihren  Feliltritt  uücubar  zu  iiKniien.  ihr  mit  der  Linken  (his 
Gewand  vom  Leibe.  Von  link>  oilt  Diana  zürnend  herbei. 
Andere  Nymphen  vurn  links  und  im  Mittelgrunde  rechts. 

I. »einwand:   h.  0,53'..;   hr.  •'.7_*.  —  Im  Mai  durch  Dietrich  selbst  ge- 

liefert (Inr.  so  X.  214^1):  daher  eine  frühe  Jugendarbeit.  Eü  soll  das  im  Jahre  173<3 
vor  den  Augen  Kdnig  August  II.  in  den  königlichen  Gemächern  binnen  zwei  Stundea 
gemalte  Bild  seift,  das  dem  18  jährigen  Kflnatler  ein  ReiMsüpendtan  rtntrog.  Doeh 
lehrt  der  Aogr«BMbein,  dem  dieeea  Bild  in  svei  Stnaden  niebt  wohl  gemelt  aein  ImoB. 

2134  Beiisar  als  Bettler.  Der  alte  blinde  Feldb''ir  sitzt  zer- 
(212n)  Innipt  unter  (l«'in  Felsen.    Doch  K^kckt  ii'^^h  der  Panzer  seine 

c  BiUf>t  und  ruht  n"i'h  sein  S*'hvvert  an  .seint^n  Hüften.  Die 
■Rechte  stivrkt  er  iH-rtnlnd  dfii  S.ildntoii  entgegen,  die  links 
herautkonmifii  und  ihn  erschreckend  erkennen. 

LHnwrmd;  h.  «sST»^;  br.  0.72>/2.    —  \7M  dar <h  I Metrich  selbst  geliefert 
CInv.  8"^  N.  illo).  —  Also  ein  frühes  .lugendbild  dea  Meistors. 
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Hirt  und  Hirtin  M  Ihren  Herden.    Der  Hirt  steht  in  2135 
xiIltägliclu.T  Kleidung  links  neben  dem  Felseu,  auf  dem  die  (2104) 
Hirtiu  sitzt    Vom  weiden  Rinder,  Schafe  und  Ziegen.  66  b 

I^tinwand;  fa.  0,85;  br.  0,49^*  —  1741  Aorob  von  Kaiitfrilnr  (N.  2799.) 

Frauen  am  Bade.  Links  ein  kleiner  Wasserfall  unter  2186 
steilen  Felsen.    In  der  Mitte  sechs  teils  nackte,  teils  hekleidete  (2110) 

Frauen.    Eine  von  ihnen,  die  soeben  dem  Bade  entstiegen  ist,   ^  ^ 
wird  \"n  einer  anderen  al)i^etrocknet. 

Burhontioiz;  h.  br.  i>,3\»^.  —  171]  aurch  von  Kiiiserlmff  'iTlS). 

Der  Neugeborene  im  Stalle.    lu  der  Mitte  ^itzt  die  Mutter,  2137 
nach  rechts  srewandt,  mit  dem  Kiüde  auf  dem  Scliosse.    Die  (2111) 
älteren  Geschwister,  die  Grossmutter  und  zwei  Männer  stehen  F.  IL 
daneben.   links  vom  eine  Katze  anf  einem  Stuhle. 

Eiehcnholz;  h.  0,7:5?.j;  br.  0,93'....  —  iTil  »us  der  Sammlung  Wallonntein 

in  Dax  (N.  2^"-**').  —  Er«t  seit  ä'-^m  Knt;ilog  von  \^'^'^  nl*  vfiftburt  des  IleiUndös«, 
früher  ais  liaut^rnfamilm  he^oicbDot ;  doch  mai^  dem  Känstlor  <ii<)  Geburt  im  Stall« 
zu.  Bethlehem  in  der  Tat  vorge«chw<»M  babon.  —  VX>i  ;m<»  Kgl.  Fiuanzminlstoriiui. 

Verwundete  in  der  Nähe  des  Schlachtfeldes.  <i''\\altige  B(MX-  2138 
landsehaft  unter  rotem  Abeudhimmel.    Die  8«  hlaclit  t^jbt  noeh  (2124) 
links  im  Hintergrruiule.   Links  vorn  winl  der  st»^rbende  Feld-   65  a 
herr,  von  einem  berittenen  Fahneuträirer  begleitet,  davonge- 
tragen.   In  der  Mitte  blasen  Trompeter  zum  Rückzug. 

Leinwand;  h.  1,42;  br.  2,09.  ~  1741  durah  Ton  KalserUng  (K.  2630).  — 

<legenstück  zum  folgenden. 

Reiter  ia  der  Nähe  des  Schlachtfeldes.    Links  tobt  im  2139 

Hintergründe  das  Schlachtgewühl,  wallen  im  Siittelgrande  (2125) 
mächtige  Bauch-  und  Staubwolken  auf,  sprengt  vom,  von  65  o 
hinten  gesehen,  eine  Abteilung  geharnischter  Reiter.  Redits 
Tom  Rast  anter  einem  Baume. 

Miivaiid;  Ii.  1,42;  Iw.  2,09.  —  1741  dnzoh  ron  SaiMrUng  (ST.  2631).  — 
O^genati^  mm  vorigim.  <—  Phot  Btnflit. 

Rvhe  «if  der  Rnoht  nach  Aegypten.  XachtstüdL  Die  2142 
Xateme  hängt  links  vom  Äst  des  Baumes  herab.    Vom  sitzt  (2126) 

Maria  im  Keisehut  mit  dem  Kinde  auf  dem  Schosse.    Josef  Ö6  b 
steht  neben  ihr.    Rechts  hinter  ilir  steht  der  Esel. 

Baehenhoiz;  fa.  0,2l;  br,  0,11)^.  —  ITU  durch  von  Kaiseriing  N.  2727.  — 
ITidi  «iii*r  Radierong  Rembnndt*f  (BartMh  N.  67).  —  Qert.  toh  J.  A.  Riedd. 

Die  Verlcundiflung  an  die  Hirten.  Oben  in  der  Mitte  der  2146 
weiss  gekleidete  Eugeljüngliug.    Rechts  vorn  die  ersehreckten  (2 1  :M) 
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und  geblendeten  Hiiien.  Links  vorn  ein  Teil  dor  Herden^ 
neben  denen  ein  junges  Mädchen»  von  hinten  gesehen,  mit 
einem  Milchnapf  kniet. 

Leinvmad ;  h.  0*82 ;  br.  1,29.  —  Inv.        II  685. — eegcMtfiek  mm  folgenden. 

2147  Die  AnbetuRg  der  Hirten.   Links  im  Stalle  kniet  Maria 

(2135)  an  der  Krippe.    Vom  rechts  drängen  sich  die  Hirten,  deren 

a  einer  seinen  weissen  Ochsen  mitbringt,  herein.  Die  vorderstea 
liegen  anbetend  auf  den  Knieeu.  Vor  ihnen  liegt  ein  g-cbun« 
dencs  Lrmimcheu  am  Boden. 

I^cinwaad;  b.  0,87;  br.  1,23.  —  Zaerst  im  »Catalogae«  von  1705  naehge— 
wiesen.  —  Do«h  Geg:enitfiek  nun  vorigen. 

2148  Die  heilige  Familie  in  der  Morgendämmerung.  Maria  sitzt, 
(2119)  nach  rechts  gewandt,  vor  felsiger  Landschatt.    Das  Kind  auf 

67  c   iiirem  Schosse  schniioirt  sich  an  sie  an.    Rechts  steht  Josef» 
Links  dämmert  der  Morgen  über  den  Bei^n. 

Lainwand;  b.  0,86;  br.  0,68.  —  InTentar  1764,  U  650. 

2149  Kopie  nacli  der  Corregio  zugeaoiirleiieneR  Magdalena.  Die^ 

(2136)  blonde  Büsserin  liegt  nach  links  gewandt  vor  Felsen  und 

66  a  Baumen.    Mit  dem  rechten  Ellbogen  stützt  sie  sich  auf  das 

vor  ihr  aufgL«chlagenc  Buch. 

Kupfer;  b.  0,28*/«  >  Ir«  0,38 i^.  —  17G1  aas  Scbloas  Uabertusburg ;  wurde  1764- 
«nter  Jf.  4465  inventaristett.  ^  Es  Ist  eine  (tenaue  Kopie  nadi  nneerem  Bilde  N.  164. 

2150  Bergweg.    Rechts  eine  Seiinliiittf  am  bannireichen  Abhang* 

(2129)  Darunter  aut  dem  Wege  ein  Mann   in  rotem  Mantel,  weiter 

67  b  oben  eine  Frau  neben  einem  Eeiter.     Links  Blick  ins  TaL 

lioinwand ;  h.  0,35;  br.  0,41.  —  177Ö  aua  der  Spabn'aeben  Sammlnng  N.  9. 
Gegenstöck  zum  folgenden. 

2151  Feieenpasa.    Der  Weg  schlängelt  sich  zwischen  Felsen 

(2130)  nnd  Bäumen  Ton  links  oben  nach  rechts  vom  herab.  Becht» 
(>7  b  Blick  ins  Tal  und  auf  Tannenwipfel.    Vom  ein  Wanderer. 

Leinwand;  h.  0,84^;  br.  0,40Vi>  —  1778  aoa  dar  Spabn^aehen  Sammlung. 
R.  IOL  —  Qegaofltflflk  mm  Ttnigea. 

2152  Die  Pulver  -  Explosion  auf  der  Jungfora  -  Bastion  (1747) 

(2139)  Links  vorn  ein  Stück  des  rechten  Elbnfers.    Ganz  rechts  die^ 
06  b   Augustusbrücke.     Dresden-Altstadt   iui    Mittelgiuud.  Lii\Ks 
die  Ex])losion,   in  der  Mitte  die  Brülirsclie  TeiTasse,  rechts 
die  katliolische  Kirche,  noch  im  Bau  begriHen. 

Bacbenholz;  b.  0,25^;  br.  0,34.  —  I78G  aus  der  Spabn'scben  Sammlung  N.  24. 
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Galant»  Sme.  Eine  Dame  in  violettgraueni  Kleide  sitzt  2153 
an  eineri^Garteiun^uer.  An  ihrer  Brust  ruht  ein  Herr  in  gelbem  (2187) 
fiocke.    Rechts  pflückt  ein  Mädchen  Rosen;  weiter  znrQck  67  b 
wandeln  ein  Herr  und  eine  Dame  davon. 

Bnebenholt;  h.  0,38;  br.  0,26.  —  1855  toa  dem  Vorrat.  Vorimr  nkht 
«aebgewieGen.  Oegeiuftäek  zum  folgenden. 

Musik  und  Liebe.  Eine  Dame  sitzt  links  am  Brunnen  und  2164 
hält  ihr  Notenhefk  in  den  Händen.    In  der  Mitte  neben  ihr  (2138) 
sitzt  eine  Dame,  vor  der  sich  ein  LantenschlSger  in  die  Kniee   67  b 
geworfen  hat.    Rechts  zwei  Lauscher  in  Schalkstracht 

Bnehenholi;  h.  U,.'j3;  br.  0,29.  —  18-V>  aas  dem  Vorrat.  Vorher  nicht  nach- 
j^^wiesen.  —  Gei^nf^tnck  zum  vori(;en.  —  Kopio  iia'-h  einem  Gemilde  Laneiet**  im 
£öuigl,  Sohlo&se  zu  Berlin.   Gef.  Ifittoiiung  Dr.  i'aul  Seidel'?. 

ljuidscbaft  in  der  Art  $alvator  Rosa*».  Eine  schmale,  von  2 1 55 
Felsenufern  begrenzte  Seebucht.   Vom  am  diesseitigen  Ufer  (2140) 
stehen  und  liegen  Männer  mit  lebhafter  Geberdensprache.   In  F.  M. 
der  Mitte  am  jenseitigen  Ufer  eine  alte  Ortschaft. 

I^einwand;  h.  o,';4  !^ ;  br.  0,'.)7.  —  l8(jH  als  VermiebtniK  (Ins  StadtratM  Axt. 
—  Di.'  N";u  hahuiun'^  Salr.itor  K'<-a's  ist  unvorkennbar.  Wahrscheinlich  sogar  «Ine 
Kopie  nach  einem  Bilde  dieses  Meisters.  —  1904  aus  kgl.  Finanaministeriom. 

* 

Norbert  Grund 

€el)oreu  zu  Prajr  1714:  ^^estorben  1767  zu  Wien.  Schüler 
<ies  Fr.  de  Paula  Ferg.    Tätig  in  Prag  und  in  Wien. 

Unilllohe  Volksbelustigung.   Rechts  das  Wirtshaus  anter  2156 
Bäumen.  Neben  dem  Zechtisch  ein  Mann  auf  einem  Esel.  In  (2145) 
4er  Mitte  neben  einem  sitzenden  Geiger  ein  Säuger  auf  einem  ^ 
Fasse.    Weiter  links  zwei  tanzende  Paare.    Links  vorn  ein 
Brunnen,  hinten  die  Dorfstrasse. 

Bnebenhols ;  h.  0,34 1^ ;  br.  0,36. —Wohl  177S  ans  der  Spahn^iieben  Snmmlrafp 
N.  70  ala  »Ctfondniann«.  Bei  H.  als  unbekannt«;  doch  »wahrocheinlieli  Grand<^.  — 
Oej^enstfick  zum  folgenden.  Ein  Vergloich  mit  iloii  in  Prai^  koin<'swegs  aeUenea 
üildern  des  Meisters  lüsst  keinen  Zw*>ifel  darm,  d»m  iinind  »io  gemalt. 

Gesellschaftsfreuden  im  Freien.  Links  Parkrand  und  Spring-  2 1 57 
brunnen,  rechts  Fernblick.  In  der  Mitte  schmausen  und  zechen  (2146) 
feingekleidete  Herren  und  Damen  an  einem  gedeckten  Tische.  ^  ^ 
Andere  belustigen  sich  links  im  Mittolgrunde.    Rechte  im 
Hintoigrunde  begrOsst  ein  Herr  zwei  Damen. 

Buehenbolz;  b.  0,24;  br.  0,:t*>^.  —  Wohl  I77s  aas  der  Spabn^aeben  Samm- 
lung X.  71  als  Grundraiinn  .  —  Bei  H.  als  -  unbekannt  ,  doch  w:thrsebeilllieb 
Cirand«.  —  Gegenstdek  som  vorigen.   Vergl.  die  Bemerkungen  zn  diesem. 
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Adam  Friedrich  Oeser 

Geboren  zu  Pressbur^r  den  17.  Februar  1717;  gestorben  zu 
Leipzig  den  18.  März  1799.  Erhielt  1735  als  Akademieschüler 
in  Wien  einen  Preis.  Seit  1749  in  Dresden.  Seit  1763  Aka- 
demiedirektor  in  Leipzig.  Zugleich  Hofinaler  in  Dresden  imd 
Professor  der  Akademie  daselbst.  BerUbint  durch  seine  Be> 
zi^ungen  zum  jungen  Goethe. 
2188        Die  Kinder  des  Meietera.  Links,  fast  von  vom  gesehen,  sitzt 

(2147)  ein  junges  Mädchen  mit  einem  Heft;  auf  ihren  Knieen,  zeichnend 
57  h  auf  einem  Stuhle,  über  dessen  Lehne  ein  Knabe  herQberhlickt. 

Bechts  sitzt  ihre  altere  Schwester  mit  einem  Buche,  vorn  sitzt 
ein  jüngerer  Knabe  enibig  zeiclineud  aul'  einer  Fussbank. 

Leiatnmd;  b.  1,40;  br.  1,00.  —  1766  als  BerapttoDsbild  för  die  Dmdiier 
AkndeTnie  gemalt.    Efcentnni  d»r  AkMlMDie.   Seit  1S80  im  Oalerie-KKUtoge* 
—  Fhot.  Tamniei  Bnickra. 

Maria  Dorothea  Wagner,  geb.  Dietrich 

Geboren  1728  zu  Weimar  (nach  anderen  zu  Dresden);  gest. 
den  10.  Februar  1792  zu  Meissen  (nach  Loose,  Lebenslauf 
Meissner  Künstler*  in  Mitteilungen  des  Vereins  für  Geschichte 
der  Stadt  Meissen  II  1891,  S.  289).  .Tochter  des  Johann 
Georg  Dietrich,  Schvirester  des  Chr.  Wilh.  Emst  Dietrich. 
Tätig  in  Dresden  und  Meissen. 

2159  Der  üOlilengrund.  Zwischen  Felsen  und  Bäumen  am  Unsse» 

(2148)  der  rechts  von  einem  Holzsteg  ülierbrückt 

66  c   ist  liegt  eine  einsainu  Wassermühle.    Be-      ^VT^  XW 
zeichnet  links  unten:  \A/* 

SidmilMls;  b.  0, 27 ;  br.  0,37.  ~  Zoent  iiae1'{rewi«8eii  im  Kateloff  ven  18B5. 

Anton  Raphael  Mengs 

Geb.  zu  Aussig  den  12.  März  172>^:  irest.  zu  Eom  den  29.  Juni 
1779.  8<>lin  und  Schüler  des  Ismael  Mengs  in  Dresden  und  io 
Born,  wohin  dieser  ihn  in  jungen  Jahren  fiihrte;  in  Rom  aber 
auch  Marco  Benefiale's  und  Beb.  Conca's.  Hofmaler  in  Dresden 
1745,  Oberhofmaler  1751.  Erster  Maler  des  Königs  voa 
Spanien  1761.  Von  1752^1761  hauptsächlich  in  Bom; 
von  1761—1769  in  Madrid;  von  1769—1774  in  Italien; 
von  1774 — 1776  wieder  in  Madrid;  seit  1777  in  Bom. 

2160  Jeeef'e  Traum.  Josef  schlummert  in  grauem  Bock  und 
(2141)  gelbem  Mantel,  fast  von  vom  gesehen,  an  einer  Brüstung,  auf 

se  o    der  sein  linker  Ellbogen  ruht.    Hinter  und  über  ihm  schwebt. 
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TOD  rotem  Gewände  umwallt,  der  Engelsjün^^linfr  der  Verkün- 
digung.   Oben  im  Goldlicht  die  Taube  des  heil.  Geistes. 

Leinwand;  h.  0^65;  1w.  0,27Vi.  —  Znerrt  im  Katalop  von  1812.  —  ITüO  ge- 
malte Skizze  zu  einem  Altarbilile  der  k.itholischen  Hof  kirche  in  Dresden,  da«  1823 
von  Bosmlaler  gestochen  wurde.  —  I'bot.  Tamme;  Krackm. 

Joseft  Traum.    Josef  schlummert  links  am  Tisch.    Der  2161 
Ton  rosenrotem  Gewände  umflatterte  Engelgüngling  schwebt  (2142) 
lechts  vor  und  Über  ihm.  ^ 

Leinwand;  h.  0,52*4;  br.  0,27 K.  —  ISTf)  «w  itm  Nftehlane  dee  Malen 
M.  fi  E.  FkdU.  —  Wohl  aueh  ITfiO  fvmlt  —  Fhot.  Braekm. 

Die  bussende  Magdalena.   Links  unter  einem  Felsen  sitzt  2162 

Mag^dalt'iia.  last  nackt,  von  langen  blonden  ]I;iaren  umwallt,  (2143) 
nach  rechts  gewandt  an!  blassroteni  Gewände.     Den  rechten    55  b 
Ellk>geu  .stützt  sif.'  aut  die  SclirittroUe.  deren  losgewickeltes 
Ende  sie  mit  der  Linken  f<'sthalt.    Vorn  das  Salbgefäss,  ein 
Krug  und  ein  Schädel.    Ktcbts  sonnige  Landschaft. 

Leinwand;  h.  0.571     br.  0,G3'2.  —  Zoeist  im    Catals-uf»    von  17'  ')  — 
1752  in  Rom  tfemalt.  —  (ie-tnchen  1S0<>  von  L.  Buchhorn.  — Phol.  Biitun  XU,  JJ. 

Die  Kurfärstin  Maria  Antonia.   Kniestück,  leicht  nach  links  2 1 63 
gewandt,  vor  einer  Säule  und  rotem  Vorhang.    Maria  Antonia  (2144) 
von  Bayern,  die  Gemahlin  d*'s  Kurfürsten  Friedrich  rinistian   53  b 
von  Sachsen  (vermählt  1747;  KurfQrst  vom  5.  Okt.  bis  17.  De* 
zember  1763),  trägt  ein  weisses,  golddurcbwobenes  Kleid,  einen 
blauen  Hermelinmantel,  verschiedene  Orden  auf  der  Brust  und 
einen  Schmuck  von  Smaragden  und  Brillanten.    Ihre  Krone 
ruht  rechts  auf  einem  Tische. 

Leinwand;  h.  l,56*j^;  br.  1,12 ^.  —  Zneist  im  »CataXogvec  von  1765  p.-2tö. 
—  Das  Gegenstävlc «  da?  den  Knifnisten  Friedrich  Christian  dnistellt,  befindet  sich 
im  Schlösse  Weesenstein.  —  1751  in  Dresden  gematt.      Fhot.  Tamme. 

Joseph  Boos 

Geb.  zu  Wien  1728;  gest.  daselbst  lsOr>.  Sohn  und  Schüler 
des  nach  Wien  übergesiedelten  Cigetan  Boos,  der  ein  Sohn  und 
Schüler  des  Philipp  Koos  war.  Joseph  Boos  wurde  1764  kur- 
fürstlicher Hofmaler  und  Mitglied  der  Akademie  zu  Dresden, 
1772  aber  Inspektor  der  Belvedere-Galerie  zu  Wien. 

Hirt  und  Herde  am  alten  Weidenbaum.  Links  vorn  ein  aittr  2164 
AVeidenstaiiiiij.  an  dess^'U  Fuss  ein  Hirt  mit  roter  Mütze  und  (2014) 
roten  Aermeln  sitzt.   Hm^^  um  ihn  weiden  llinder,  öchale  und   66  c 
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Ziegen.  Links  im  Mittelgrunde  ein  viereckiger  Turm.  Im 
Uintergrande  eine  Bergkuppe.    Bezeichnet  rechts  unten: 


Johann  Eleazar  Zeisig,  genannt  Sclu  iuiu  oflcr  Schoenau.  Go- 
tautt  den  23.  August  1734  zn  Gross-Schönau  bei  Zittnn:  irest. 
den  23.  Aug.  lSn6  zu  Dresden.  Schüler  Louis  de  Siivestre's  in 
Dresden  und  Paris.  Heimgekehrt,  wurde  er  1773  Direktor 
der  Zf'ichcnschule  zu  Meissen,  1774  Prolessor  der  Dresdner 
Kunstakademie.  Vgl.  Allg.  D.  Biographie  XXXI  (1890)  S.  36. 

2I64A        Das  SchuInMHien.    Halb^ur  nach  rechts.    Das  kleine 

Q  3    blonde  Mildchen  trägt  seine  Bücher  unterm  Arm,  seinen  Muff 
in  der  liechten.  sein  Spiel vögelcheii  auf  der  Linken. 

Eichenholz;  h.  Ü,10l4;  br.  0,00.  —  1893  als  Vcrm&chtnia  des  AppeUatioos- 
gdricbtspräsidMiteii  Ed.  F.  KoMky.  Ctoatodieii  von  J.  6.  Wille  als  »La  paUto 
ieolUrac.  —  TUtolcht  nnr  eiae  Kopie. 


Geboren  den  IS.  November  1  736  zu  Winterthiü ,  gestorben  den 
22.  Juni  1S13  zu  Diesden.  Schüler  d<>  .I..h.  Ulrich  S.'helloii- 
Itt  ig  in  \\'iuteii:hur.  Tritiir  von  1756 — 17(i<i  zu  Augsburg, 
Kegensburg  usw.,  ansässig  seit  1766  als  Leluer,  seit  17SJj 
als  Profess*n-  d^r  Kunstakademie  in  Dresden.  Doch  malte  er 
auch  in  anderen  iStädteu  zahlreiche  Bildnisse. 

2165  Klkilg  Friedrich  August  lier  Gerechte.  Ganze  FSgar  nach 
(2149)  rechts  vor  einer  Säule  und  grünem  Vorhang.  Auf  dem  Tische 
52  a  zur  Hechten  liegen  der  mit  Hermelin  getUtterte  Porpurmantel, 
Szepter  und  Krone.  Der  König  trägt  die  Unifram  seines  Leib- 
kürassierregiments: gelbe  Hosen  und  Weste,  einen  weissen  Kock 
mit  roten  Aufechlilgen  und  die  blaue  Ordensschärpe.  Seinen  Hut 
Mit  er  unter  dem  linken  Arme.   Bez.  r.  u.  (verkleiiiortj: 


Leiawud;  Ii.  0,71^;  lir.0,86^.  —  Zneiet  im  »Catalegoe«  vom  1765. 


Johann  Eleazar  Schenau 


Anton  Grair 
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Leinwand;  h.  2,2«i;  br.  1,37.  —  Zaerst  im  Katalog  von  li>l"i<).  —  Früher  im 
LasdhAiiM.  —  Muther  N.  118.  —  Gestochen  von  J.  Baiue  ^  III,  (>.  —  Phot.  Rraokm. 

Jugendliches  Selbstbildnis.   Kniestü^^k  nach  ivdits.         mit  2166 
Kopf  nach  vorn,  vor  c^-rauem  Waudgrund.    Ivc^  hts  steht  (2152) 
di(»  Staffelei.    Der  Kün.stler  sitzt  in  weissen  Strümpfen,  roten   55  a 
Kniehosen,  grünem  l{ocke  und  schwarzer  Kappe  auf  einem 
Stuhle.    Seine  Linke  rulit  auf  seinen  Knieen,  seine  ßechte, 
die  den  Stitt  hält,  «auf  der  Linken. 

I>einwand;  h.  l,O0Va;  br.  njsi;.  _  Gemalt  in  Winterthar  1765;  ala  BeMp- 
tionsbild  (als  wnlchfs  \\  irrtömlit  h  da^  foli^'üude  bexeichnfiti  !7(;'>  auf  die  AnsstoUnn}? 
der  Drendiitv  Akaiiomi«'  ^jolif^ffTt.  Vergl.  Muther  N.  3.  —  löOö  aas  dem  Vorrat. — ■ 
In  Schwarzkuust  von  Klias  Haid  17'iG.  —  l'liot,  I'.ni'  km, 

Selbstbildnis  in  ganzer  Gestalt.   Der  achtundtünfzigjalirige  2167 
Kleister  sitzt,  nach  rechts  gewandt,  auf  einem  Stuhle,  dessen  (2151) 
L<  lint'  (L'Hi  BeschaiKM*  znLrokehit  ist.    Er  tniirt  oinen  grauen   55  b 
Kock,  hält  in  der  Linken  Palette  und  Pinsel,  legt  den  rechten 
Arm  aut'  die  Stuhllehne  und  blickt  den  Beschauer  an.  Links 
oben  ein  grüner  Vorhang;  rechts  vor  ihm  die  Staffelei. 

Leinwand;  h,  1,68;  br.  l«Ü53<.~Nadi  IL  du  17G6  nls  ItoMptionabiM  ein- 
geliefSwte  Jngendwerk  des  Meisters,  was  schon  wegen  dM  Alters  des  dartri-stollten 
Küastlet-s  Hnm''(rlifh  i^^t.  Das  Bild  wurde  violmohr  am  •'>.  MSi/  170'.  auf  die  Au-*- 
stollun;;  der  Kunstakadeinif  ;^'elirtfert  und  wird,  da  es  zuerst  im  Katalog  von 
vorkouimt,  da^»  1832  von  den  Erben  gekaufte  i>ild  des  Meistern  sein,  für  welche H. 
d«8  folgende  nnaab.  YeigloMw  die  Beaurkung  zd  diesem.  —  Mnlher,  N.  117.  —  ' 
Oeit.  Yon  J.  Q.  MfUler.  —  PhoL  Ges.;  Hanfit.;  Tamme;  Breekm. 

Selbstbildnis  in  hohem  Alter.    Brusthild  nach  links  auf  2168 
grauem  Grunde.    Df>r  alte  Künstlor  trägt  eine  gi'osse  Brille  (2150) 
auf  der  Na.se  und  eiin'ii  lirannon  Er  hält  soine  Zeichen-   55  o 

nuipjx'  mit  der  Linken  und  seinen  Stit'thalter  in  der  Kechteii. 

Leinwand  ,  h.  0,71  ;  br.  O,.^«)'/«-  —  ^**ch  H.  1S3"2  von  seinen  Kriieu.  Aiieiil 
«s  lindet  sicli  schon  im  Inventar  von  ISO*.»  ff.  N.  1793,  und  als  >Selbstbildni8  aas 
4em  letzten  Lebensjahre  des  Meisters«  im  Katalog  von  1817.  —  Ifather,  N.  89.  — 
Vergl.  die  Bemerlrang  snm  Torigen  Bilde.  —  Piiot.  Tamme. 

Der  Dichter  Chr.  Fürchtegott  Geliert,    Brusthild  ohne  Hände  2169 
nach  rechts  aul'  grauem  Urunde.  Der  glattrasierte,  brauniiugige  ("J 1  5H) 
Dichter  träü-t  einen  brauneu  Rock,  aus  dem  au  der  Brust  die   55  b 
Spitzenwüschc  hervorblickt. 
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Leinwand:  h.  (>,r)3;  br.  n,.'2.  —  18f.*>  Geschenk  «lor  Fniin  Anmlia  von  Wapner. 
—  Das  erste,  1709  pfuiHltc!  Original  belimiet  »ich  in  der  Universitätsbibliothek  zu 
Leipzig.  —  Unser  Bild  und  dasjenii^e  dos  Qrosi»berzogi.  Museums  zu  Weimar  gelten 
ab  •igenhlDdige  Wi«deffboliitigett.  MntlMr  N.  9.  Owitodutt  to»  J.  F.  Baue,  von 
Elisa  Haid,  von  C*  F.  Fritadiioa,  von  J.  H.  Fnialer«  von  0.  Bwger,  -von  C9i.  Kohl, 
VMi  If.  Stainla.  —  Fbot,  Ges. 

2  170        Chrtotfan  Heinrich  Voigt.    HaMgur  leicht  nach  rechts  auf 

(2154)  grauem  Grunde.  Der  Daigestellte  war  Gold-  und  Silberdraht- 

55  c    warenfabrikant  zu  Dresden.   Er  trägt  einen  roten  Sani  nietrock 
und  liült  einen  Brief  in  der  allein  sichtbaren  Rechten. 

Leinwand;  h.  0,77;  br.  0,00.  —  Mit  den  vier  folgenden  ein  Vermächtnis  de» 
1867  TaniMbaiiAn  Bakels  daaDargeetallton,  4ea  Banklen  Carl  Eduard  Urtza  inDtesdan. 
^  Am  5.  Min  1789  aof  der  akademiaehen  AustoUnnff.  —  Mnther,  N.  100. 

2171  Carl  Gottlieb  Hommeyer.   Halbfigur  nach  rechts  mit  dem 

(2155)  Kopf  nach  vorn  auf  yraiiem  Grunde.  Der  Dargestellte  war  ]'al)ri~ 
5ö  b   kant  und  Kaufmann  in  Dresden,  Sch\negereohn  des  vorigen.  Kr 

trägt  einen  dunkelbraunen  Rock,  in  den  er  vorn  die  Rechte  st«  rkt. 

Leinwand;  h.  0,77 ;  br.  0,(>0.  —  Mit  dem  votigen  und  den  drei  folgeiideti  ein 
Vermächtnis  des  1867  in  Dresden  verstorbenen  .SuiVeudes  Dargestellten,  des  Bankier» 
Carl  Edoard  LOtr«.  —  Mather,  N.  101. —  O^nstfiek  zam  folg«iid«n. 

2172  Christiane  Henriette  Hommeyer,  geb.  Voigt.  Halbfignr  fast 
(2158)  von  vorn  ;iuf  ^t;hiviu  Grunde.  Die  Dargestellte  war  die  Gattin 

66  b  des  vdriL't'ii.  die  Tochter  des  vorvorigen.  Sie  trägt  ein  schwarzes 
Kleid  mit  weissem  Brust-  und  gelbem  Umschlagetuch.  Ihre 
Arme  sind  vorn  übereinander  gelegt 

Leinwaiul;  h.  0,77:  br.  0,61.  —  Mit  den  beiden  vorigen  und  den  beiden 
fol^jondon  ein  V  ermächtnis  des  l^'r>7  zn  Dresden  verstört) r.n»>n  Neffen  des  T>ar^8t©llt'^n, 
des  Baukiers  Carl  Eduard  Lotze.  —  Muther,  N.  104.  —  Bei  Muther  und  H.  gilt  di& 
Dargestellte  Mr  Frl.  Christiane  Friederike  Voigt.  (Vergl.  N.  2174.)  Unsere  (Jm> 
ftettoDg  dar  Namen  beruht  anf  IfitteilaiifsaD,  die  Hen  Ini^ektor  GaitaT  Mflller  von. 
der  Familie  erhalten  hat. 

2 1 73  Frau  Johanna  Chrlsttana  Dtz,  geb.  Voigt.  Ha11)tigur  fast  von 

(2156)  vom  auf  grauem  Grunde.   Die  Dargestellte  war  die  Schwester 
55  c   der  vorigen.    ?^i<'  trägt  über  dunkelgrauem  Kleide  ein  weisses 

Bnist-  und  ein  grünes  Umschlagetuch.  Ihre  Hiinde  legt  sie  im 
Schosse  ühereinauder. 

Leinwand;  h.  0,7f^;  br.  0,61*2«  —  den  drei  vorigt^u  und  dem  folgenden 
ein  Yermftchtnis  des  1807  zn  Dresden  verstorbenen  Keifen  der  Dai^esteUten,  des 
BaaUera  Carl  Edvaid  LMn.  Muther,  N.  108.  —  Aach  Hather  hUt  nnsar  BUdnia 
Ar  dasjenige  der  Fran  £lta;  bei  H.  g^alt  es  för  dasjenig«  der  Fran  Hommeyer» 
Unsere  Benennuni:  ikr  drei  Schwestern  beruht  anf  Mittsilvngen,  die  Inspektor  Gnst. 
Möller  von  der  Familie  erhalten  hat. 


uiyiii^ed  by 


Pastell-No.  i6i.  Jean-Etienne  Liotard. 


Pastell-No.  167.   Anton  Rafael  Meng^s. 
Taftl  XXVUl. 
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Pastell-No.  177.   Anton  Rafael  Mengs. 
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Fräulein  Christiane  Friederiice  Voigt  Halbri^nir  nach  links  2 1 74 
auf  braunem  Grunde.  Die  Diirgestellte  war  die  Schwester  der  (2157) 
vorigeQ  beiden.  Sie  trägt  <?iu  scliwarzes  Kleid  mit  blauer  Taillen-  ö5  c 
Schärpe  und   weissem  Spitzenbrusttuch,  ein  blaues  Band  im 
Haar  und  legt  die  Hände  vom  übereinander. 

Leinwand;  b.  0,77Vf ;  1»r.  0,50*4.  —  Mit  den  vier  Torigen  ein  Veraiehtnis 
des  1867  in  Dresden  voretorbeLen  Neffen  der  Darget^tellten,  des  Bankiers  Carl  Eduard 
Loitze.  Hnther,  N^.  lOo.  Die  Darjrpstfl'te  ;;ilt  hil  Mnthpr  für  Fran  Homm*^ypir,  bei 
H.  für  Fran  Fitz,  ünsore  IJenennuiij:  der  'irei  Schw>torn  Lcinlit  auf  M:lt<'i luniren, 
die  Herr  In>pt'ktor  Guf.t   Müller  von  der  Farailio  eihalleii  hat.  —  rhot,  Taiuiiio. 

Jean  Jacques  Mesmer.  Brustbild  ohne  Hände,  leicht  nach  rechts  2  1 75 
auf  grauem  Grunde.  Der  Dargestellte  war  Prcnliger  der  retorni  irrten  (21.59) 
Gemeinde  zu  Dresden.  Er  hat  blaue  Augen,  kurzes  graues  Haar  55  o 
und  trägt  einen  schwarzen  bis  oben  zugeknöpften  Rock. 

Leinwand;  b.  0*67;  br.  0,52.  —  1975  Oeeebenk  von  Frau  Eujfenip  Ik.(V>t 
verwittweten  GurriRue?.  cb.  Mpsm*»;-,  in  ]^eissen.  —  1810  anf  die  akademibcbe 
KanstaDssteliutig  y:elit'f'Tt.    >nith*-,   »inff-  N.  \7*k 

Generalleutnant  Carl  Wilhelm  Ferdinand  von  Funck.  Halb-  2I75A 
figur  ohne  Hitnde  nach  rechts  gewandt,  aber  nach  links  zurück-  c 
blickend.    Der  Dargestellte  trägt   kleinen  Schnurrbart  und 
blaue  Husarenuniform  mit  Pelzkragen.    Grauer  lichtdurch- 
flossener  Grund. 

L  iuwund;  h.  0,77^3 :  br.  ^  Yerm&cbtaia  dea  am  14.  Obt.  1901  Ter- 

atorbeneii  Frl.  Tlxereee  tou  Witzleben. 

Altere-Blldnis  des  HoMllstnriographen  Johann  Gottlob  Boehme.  2 1 76 

Halbfignr  nach  links  auf  grauem  Grunde.  Der  alte  kursäehsische  (2B24) 
Hof-Historiograph  (1717 — 1780)  sitzt  im  schwarzen,  grünge-  54  a 
futtertem  Schlaliock  über  ofienem  Nachthemd  vor  dem  Buche,  das 
links  vor  ihm  auf  dem  Tische  liegt. 

Leinwand;  b.  0,66;  br.  0,64.  —  18S2  mit  den  folgenden  vier  von  Heim 
Pro/.  J.  Beitrand  in  Dreeden  geeebenfct. 

Der  Hof-Hlstoriograph  Joh.  Gottlob  BHIinio  In  jüngeren  Jabron.  2177 

Halbfigur  nach  rechts  auf  grünlich-grauem  Grunde.  Der  Dar-  (2328) 
'  gestellte  trügt  einen  gelbbraunen  Sammetrock  und  ^ntet  mit  56  c 
der  Rechten  nach  rechts. 

Leinwand ;  b.  0,90 ;  br.  0,08.  —  1882  mit  dem  vorigen  nnd  den  folgenden 
drei  von  Heim  Prefesaer  J.  BeHrand  in  Dreaden  geaebonkt.  —  Oegenatäek  anm 
folgenden.  ^  Geatoeben  1782  von  J.  F.  Banae. 

Frau  Christiane  Regina  Boehme,  geb.  Hetzer.  Ualbfigur  nach  2178 

links  auf  dunkelgraueiu  Grunde,  Die  Daigestellte  ist  die  Gattin  (2325) 

56  c 
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des  vorigen.  Sie  tiäirt  ein  proldj;^U)es,  vorn  nnsgesclmittoncs 
mit  Spitzen  und  grünen  Selileifen  besetztes  Kleid,  legt  ihre  Hände 
vom  übereinander  und  hält  einen  li'ächer  in  der  Bechten. 

Lrinwand;  h.  0,{X);  br.  0.6S.  —  \8f't2  mit  den  vorigen  and  den  folgenden 

beiden  von  nerrn  Profossor  .T.  Mprtrand  in  Dresden  ge'-fhenlct  —  Gi  gonstflok  mm 
rorigen.  —  Als  verloren  bei  Alutber  N.  20G.  —  Gestochen  von  J.  F.  Bause. 

2179  Justizamtmann  Hetzer.  Ualbtigur  leicht  nach  links  auf 
(2'62^)  grauem  Grunde.  Der  Dargestellte  war  der  Bruder  der  vorigen. 

55  a  Er  trSgt  einen  schwarzen  Sammetrock,  unter  dem  vom  weisse 
Spitzenwasche  hervorblickt.  Mit  der  allein  sichtbaren  Rechten 
macht  er  eine  redende  Bewegung. 

Lelmrand;  h.  0,90;  br.  0^68.  —  1R62  mit  den  Torigen  drei  and  dem  folgen- 
den von  Herrn  Prof.  J  BeHmnd  In  Draeden  geflcfaenkt.  —  Gegemtfidc  nun  Ibigrodra. 

2180  Fnin  Hefztr.  Halbfignr  nach  rechts  auf  grauem  Grande. 
(2327)  Bie  Dargestellte  war  die  Gattin  des  vorigen.    Sie  tragt  ein 

55  a  weisses  Kleid  mit  weissem  Brusttuch  nnd  schwarzer  Mantille. 
Ihre  Hände  1^  sie  vorn  übereinander. 

LeinwMid;  b.  0,90;  br.  0,08.  —  1882  mit  den  Tier  vorigen  von  Herrn  Prof. 
J.  Bertnud  geodienict.  —  Gegenslftek  snm  vorigen. 

2 180A        BiMiiis  der  aKen  Frau  Riqoet  Gestorben  1826  zu  Dresden. 

54  a  Mutter  des  1824  gestorbenen  Leipziger  Kaufmanns  Biquet. 

Halbfigur  nach  links  auf  grauem  Grande.  Schwarzes  Kleid, 
blaue  Gürtelschärpe,  weisses  Brusttuch;  graues  Haar.  Die 
Hände  ruhen  im  Schosse. 

Leinwand;  Ii.  0,70i^;  br.  0,5eV|.  —  1SS7  Gewlienk  d«e  Herrn  Louis  Bar- 
tarn  in  Xotanlienbvoda. 

2I80B       Bildnis  doe  Leipzigar  Proftesore  der  Physiologie  Dr.  Emat 

55  c    piatner  (1744—1818).  Halbfigur  ohne  Hände  nach  links  anf 

gelb^nem  Grande.  Der  braunäugige,  g-lattrasierte  Gelehrte  ti9gt 
eine  kurze  weisse  Perücke,  einen  grauen  Rock,  eine  weisse  Hals- 
binde und  ein  Hemd  mit  gekrausten  Busenstreifen  (Jabot). 

Leinwand;  h.  0,62 ^;  br.  0,52.  —  1891  als  Oesehank  des  Herrn  Heinrlcli 
Seidel  In  Striesen.  Dan  Bild,  das  der  Meistor  am  5.  Min  1790  anf  die  akn» 
demlselie  Ansstollnng  Ueferto,  galt  bisher  als  verenboUen.  VgLB.  Mather,  »A.  Oraffs 
Leipdf  1881  8.  99  9.  219.  —  Gestochen  von  J.  7»  Banse  1790. 

2I80BB       Bildnis  dos  Hofrats  Emamiel  Friodrioh  Burkhard  do  Leger. 

55  b  BrastlMld  ohne  Hände  nach  links  auf  gel))grauem  Grande.  Unter 
weissem  Spitzenhenule  träi?t  der  grauäugige  Hofbeamte  einen 
roten  Sammetanzug:  dazu  die  kurze  weisse  Perücke  mit 
schwarzer  Nackeuschleife. 
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Idinvand;  h.  0,t5ö;  br.  0.r>4.  —  189S  als  Vermächtnis  Ihrer  Exo.  der  Frau 
Generalia  v.  Z^cbaa  geb.  t.  Scbliebea.  Der  dargestellte  Gebeimk&mmerer  Friedrich 
AngmiB  äM  Qeredtten  war,  aaeh  g Atigor  Mittnilsiig  des  Herrn  Oberjaaüsnt  von 
QephArdt,  17S2  geboren  ond  eterb  lo  Dresden  den  12.  Jitni  1808. 

Christian  Stöcklin 

Geb.  zu  Genf  den  14.  Juli  1741 ;  gest.  in  Frankfurt  a.  M.  im 
Juni  1795.  Studierte  seit  1757  in  Italien.  Schüler  des  Antonio 
Galli  da  Bibiena  in  Bologna.  Lebte  seit  1764  in  Frankfurt  a.  M. 

Inneres  einer  Rendaeaneeklrehe.   Das  Hanptsefaiif  ist  von  2 1 80  C 

einem  Tonnengewölbe  bedeckt.    Links  vorn  ein  grosses  Grab-    66  b 

mal.    Bezeichnet  unten  links:  StöcMin  f.  1788, 

Knpfer;  h.  0,20^^ ;  br.  0,14«^.  ^  1893  «Is  Vermächtnis  des  Appell^tions- 
geriditoprisidenten  Noeskj.  GogonstSd^  swn  folgenden. 

Inneres  einer  Rnndkirche.  Ein  mittleres  Kreuzgewölbe,  das  2I80D 

von  viereckigen  Pfeilern  getragen  wird,  schliesst  sich  an  eine    66  b 
Siiuleiirundhalle  im  Renaissancestil  an.    Hechts  vorn  ein  hohes 
Mouuiiieut  mit  einer  Bildsäule.    Bez.  r.  u  :  StöcMin  f.  1788. 

Kapfer;  h.  0,20^;  br.  0,U>^.  —  1803  sU  Vermächtnis  dt»  ApiK^llations- 
geriehtepriddenten  Noaeky.  —  GegenstSek  zum  vor!g;eii. 

Angelika  Kauffmann 

Geb.  zu  Chur  den  30.  Oktober  1741;  gest  zu  Born  den  5.  No- 
vember 1807.  Scbttlerin  ihres  Vaters  Job.  Josef  Eauffinann. 
Sie  führte  ein  Reiseleben.  Hauptsächlich  in  Italien;  von  1766 
bis  1781  in  England,  wo  sie  sich  1767  mit  einem  Abenteurer, 

von  dem  .sie  1768  geschieden  wurde,  1781  aber  mit  dem  Maler 
Antonio  Zuwlii  verheil; itetc,  mit  dem  sie  zuerst  nach  Venedig, 
dann  nach  Koni  übersiodclte. 

Weibliches  Bildnis  als  Sibylle,    llalbfigur  nach  links  auf  2181 
braunem  Grunde.    Sie  trägt  ein  weisses  T'iiter-,  ein  blaues  Ober-  (21  60) 
gewand  und  ein  grünliches  Kopftuch.    Ihren  Kopf  stützt  sie    56  a 
mit  der  Rechten  auf  die  links  stellende  Uriistung;  mit  der  Linken 
hält  sie  die  Schriftrolle,  auf  der  die  Inschrift 

»Sibylla  .  •  •  •« 
Bezeichnet  links  an  der  Brüstung: 
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Leinwand;  h.  0,91;  br.  0,72 IJ.  —  17>^  erworben.  H.  —  Inrentar  Isiöii, 
N.  1796.  Katalog  toh  1818.  ~  OtgeasMok  mm  Mgenden.  GMtMhsn  tu»  Jos. 
Caiuto  4P  III,  36.  —  Phot.  Brann  IT,  40;  Tamm«;  Brnokm. 

2182  Weiblicheä  Bildnis  als  Vestalin.  li  ilbii^^ur  nach  links,  mit 
(2161)  dem  ( ►lieiköri)er  nach  iwhts.   >Iit  dem  linken  Ellbogen  stützt 

56  a  sie  sirh  auf  eine  Brii^tiiiii^.  Ihre  weisse  Kleidung  vervoll- 
ständii^t  ein  ►Sclil'-i'-r.  iii  d'n  sie  mit  der  Linken  tasst.  während 
sie  in  der  Ke^:hten  tiiie  r*aiiis<  }ie  Lamjje  iüilt.  Bez.  rechts 
au  der  Briistnnj,'*:  AngeUca  Kauffm.  .  .  Pinx. 

Leinwand;  h.  0,01  «^jJ  ^r-  —  17s2  erworben.    H.  —  Inventar  ISÖO, 

N.  IT'U.  Katalog  von  1S12.  —  Gejj^nstück  zum  vorij^'on  —  Gestochen  vou  C.  G. 
Schultz«!  ^  III,  7.  —  Phot  Rnum  IIL  4<i;  Phot.  Ges.:  Tamui«;  Hanfst. ;  Bmckm. 

2183  Die  verlassene  Ariadne.  ^Sie  sitzt  in  weissem  Chiton  und 
(216  2  )  grün  rot  schillerndem  Hiraation  nach  rechts  gewandt  unter  dem 

ö6  b  Felsen  und  streckt  die  Arme  welunütig  nach  dem  auf  dem  Meere 
daTOQS^lnden  Scliitfe  des  Theseus  ans.  Zu  ihren  Fässen  hockt 
ein  weinender  Amor. 

Leinwand;  h.  0,>.S;  br.  0,70^,  —  17^2  erworben.  H.  —  Inventar  1700, 
N.  17%.  Katalog  t.  1812.^  Gest.  t.  E.  G.  £raget||III,  8.— Phet  Taiikme;Bi«eka. 

Caroline  Friederike  Friedrich 

Geb.  zu  Dresden  (Friedrichstadtj  den  4.  ^Fiirz  1749;  gest.  daselbst 
den  20.  Januar  isl.^).  Schülerin  ihres  Vaters  David  Friedrich 
Friedrich  und  ilues  Bruders  Johann  David  Alexander  Friedlich. 
Ehrenmitglied  der  Dresdner  Kunstakademie.    Tätig  in  Dresden. 

2 1 84  Wein  und  Backwerk.  Auf  grauem  Steintisch  steht  links  da 

(2163)  Spiegel  mit  blaaem  Bande;  rechts  eine  Flasche  Wein  und  ein 

Grimma  Qj^s;  in  der  Mitte  süsses  Backwerk.   Bez.  1.  u.  (in  einer  Keihe): 


Lf'!n^r,n<l;  h  A^r2  5.;;  \,r  0.43»/«.  —  Zuerst  im  Kaulog  von  1817.  —  1902 

an  den  Altertumsvoroin  zu  Grimuia. 

Johann  Friedrich  August  Tischbein 

Geb.  1750  zu  Mastricht;  gest.  1812  zu  Heidelberg.  Sohn 
des^J^^hantt  Valentin  Tischbein  (1715—1767);  Schüler  des 
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Johann  H^inr.  Tisclili'^iu  I  (1722 — 1780)  zu  Ca.ssel.  Tatig 
178U  in  }*:i:  is.  später  in  Neapel,  Wien.  Holland,  bis  er  18U0 
aa  Oesei'  6  Stelle  Direktor  der  Leipziger  Akademie  wurde. 

Bildnis  der  Frau  Christiane  Caroline  Friedarike  Mesmer,  geb.  2I84A 
Schmiedel  (um  1783—1843).  Sic  war  die  Gattin  des  Ban-  «9  b 
kiers  Job.  Jak.  Mesmer  ia  Dresden.  Brustbild  ohne  Hände  auf 
gelblichgrauem  Grunde^  nach  rechts  gewandt  Dunkelblonder 
Lockenkopf  mit  grauen  Augen.  Schlichtes  ausgeechnittenes 
weisses  Kleid  mit  kurzen  Aermeln.  Feuerrotes  Umhängetuch. 
Bezeichnet  rechts  unten:  Tisekbein  p,  1804^ 

liBinwaad  (inwendig  hoehoral  umnluttt);  h.  0,C9^;  br.  0}5i.  —  1891  ab 
Yermtcntnis  der  Tochter  der  Dargestellten,  der  Fian  Witwe  Felid»  Laad,  geb.  Mm* 
mer  (gesl.  den  7.  April  1691).  —  Phot.  Tamm«. 


Oeb.  zu  Ivoss»'lsd«trf  deu  .").  Apnl  1751;  ^wst.  m  Dresden  den 
19.  P»v..'iiilM'r  1S24.  SHiüler  (V'<  Hir.  W.  E.  Dietrich.  1777 
Mitglied.  al)er  erst  18U<>,  uücii  der  Heimkehr  von  einer  italien- 
ischen IvfMSP.  Professor  dfT  Dresdner  Akademie. 


Mitte  steht  ApoUon,  der  seine  Ley^r  neben 
sich  gesetzt  hat  und  die  Hirtenflöte  bläst. 
Sinder  und  Schafe  weiden  umher.  Bez. 
halblinks  unten  an  einem  Architekturstück: 


Leinwand ;  h*  0,97 ;  br.  1,46.-1825  von  den  Erben  dee  Xators.  Kat  van  1826. 

Arkaiiische  Landschaft    Links  ein  Bergabhang  mit  mäch-  2186 

tigem  Bauniwuchs:  im  CTebttsch  ein  alter  Sarkophag;  weidende  (2165) 
Ziegen  daneben.    lierlit->  am  Wassei  tall  in  einer  Felsenschlucht  F,-M. 

drei  nackte  oder  halbnackte  Frauen.    Bez.  1.  u.:  Klengel, 
Leinwand;  h.  1,15;  br.  1,67.     1^5  von  der  Teebter  dee  Kfinetler»  geeeheofct 
—  1896  aas  Kgt.  Finanzminlateriam. 

Weidelandschaft  Auf  der  links  von  braunen  Bäumen  be-  2I86A 
grenzten  Weide  steht  ein  Hirt  neben  Bindern  und  Schafen.      24  d 

Lainwand;  b.  0,24;  br.  0,82.  —  1893  als  Veiini«btnia  dea  Appellatieiie- 
liaricbfq»rlatdenten  Noeiky. 

Joseph  Grassi 

<jeboren  zu  Wien  den  22.  April  1757;  gest.  zu  Diresden  den 
T.Jan.  1838.  Schüler  der  Wiener  Akademie.   17Ü9  Professor 


Johann  Christian  Klengel 


Apoll  mit  den  Herden  des  Admet.  Kechts 
.  der  baumreiche  Bergabhang;  links  unten  unter 
rötlichem  Abendlichte  die  Meerbucht.  In  der 


2185 
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der  Dresdner  Akadeniie:  1816—1821  als  Studion-Direktor 
der  silchsischen  Ponsionüro  in  Kom.   Dann  wieder  in  Dresden^ 

2187  Johannes  der  Täufer.    Halbfignr  nach  rechts  auf  grauem 
(2106)  Grande.    Der  Täufer,  der  sein  Antlitz  dem  Beschauer  zuwendet^ 

^  b  tr%t  seinen  Kreuzesstab  über  der  linken  Schalter  und  deutet 
mit  der  Bechten  gen  Himmel. 

Leinirftiid ;  h.  0,63 ;  br.  0,62^, — ISaSVwmAobtnbdMKfiBaüfliB.  >~  PbotTamn«. 

2188  Der  Apostel  Potrao.  Brustbild  nach  links  auf  graubraunem 
(2167)  Grunde.  Der  Apostel  hat  graues  krauses  Haar  und  einen  grauen 

^  ^  krausen  Vollbart  Er  trSgt  einen  gelben  Mantel  und  schlägt  sich 
mit  seiner  Bechten  an  die  Brust 

fieinwand;  Ii.  0,63;  ht,  0«48Vf  —  Za«nt  im  Katalog  v«ii  1813.  —  Wobl 
gleidier  Haikanft  iri«  das  Tinige.  —  Fkot.  Tfunme. 

Christian  Leberecht  Vogel 

Geboren  zu  Dresden  den  6.  April  1759;  gestorben  daselbst 
den  11.  April  1816.  Schüler  des  Joh.  Eleazar  Zeissig,  gen. 
Schönau  (Schönau)  daselbst  Professor  der  Dresdner  Akademie 
(ihr  Mitglied  schon  froher)  erst  seit  1814. 

2189  Zwei  sitzende  Knaben.    Die  Ixjiden  Knaben  sitzen  neben- 
(21  OS)  einander  auf  dem  Fussbodcn.    Der  links  sitzende  tiilgt  ein' 

56  a  braunes,  blau  gefüttertes  Ivrickchon  und  hält  mit  beiden  Hän- 
den ein  Bilderbuch  aut  seinen  Knieen.  Sein  Brüderchen  im 
roten  l^rK  kcb.  n  hn\t  eine  i'eitsche  in  der  Hand  und  blickt  von 
i^hts  herüJ)er  mit  ins  Buch. 

Leinwand;  h.  <\~'>^'.  0,99V2'  —  1*^1^  ^'<'"  Erbon  des  Meisters  ge- 
kauft, dom^ntspi^clioiid  zuerst  im  Katalog  von  181'J.  —  Bcrühnitosi,  ülirig-eus  mehr- 
fach wiederhoiteä  liild  des  Meisten«.  Vergl.  Nagler's  Künstier  -  Lexikon,  Bd.  XX, 
S.  498.  —  Na«h  cUtigw  MtMlang  Sr.  Darahl»a«ht  des  Frimon  Brasfc  tob  Sdidn- 
1niqr*V*UMibiiig  zQ  Guemits  «t«U«ii  die  beidtii  Knaben  nieht  die  SShne  dee  Mektaie 
dar,  wie  in  der  Hegel  behauptet  wird,  aondetn  des  Trinzen  Vater,  den  Fürsten  Otto- 
Victor  you Schönburg- Waldenburg  (dieser  der  rornsitzonde)  und  Jos-^en  Bnider,  den 
Fürstoti  Altifd  von  Srh.mbarg-Hartenstein.  In  der  That  belindet  .si<h  fin  Aquarell, 
welches  tjeuau  mit  unserem  Bilde  übcreiüi>timmt,  im  Schüuburg'when  Schlosse 
Lichtecsteiu  i  und  auf  dem  Altarbilde  der  Kapelle  dieses  Schlosses  soll  derselbe  KnaW 
als  Plins  Otto  Vietor  dargestellt  sein.  Ein  gldebes  Aquarell  aneh  anf  der  Feste  »l 
Coburg.  —  Da  nuaer  BiM  in  den  Dresdner  Katalogen  erst  seit  1846  als  »Dse  Meisters 
Söhne«  b«7f'ic]inet  word(<n,  so  w'irH  diese  Bezeichnung'  aufzugeben  sein,  nnd  der 
8ch(1nbur^,'-\Valilenbaig'schenFamilion-Ucb('rU(ifeninK'<l  ü  rfte  schwerlich  etwa'Jf^ntirogon- 
gehaltcn  werden  können.  Vergl.  auch  Th.  Distel's  Bemerkungen  in  der  ICunst- 
Chronik  N.  F.  Vll  1896,  Sp.  342.  —  Lith.  von  Hanfstangl.  —  Gestochen  von  üd. 
Bflchel,  —  Fbot.  Braun  Till,  24  ;  Tamme;  Bnekm. 

X   
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Anmerkung 

Dk  8eli«i»rigkeitin,  dit  «Inif  Anoidnnng  4er  «toiMwA  Haler  des  neun- 
wdmten  Jahrhudttts  ladi  S«lnileii  g«nid«  dcikalb  eiitgeB»]tit«b«D,  weil  die  dentidieii 
KtaaUer  nUht  mu  «b  SdnUtr,  sondern  twcli  als  Heliter  ilirea  Wekaert  Mtar  m 

wechseln  pflegen,  wurden  keineswegs  verkannt.  Der  Geburt  so  rt  des  Künstlers  kennte 
an  steh  natürlich  fast  niemals  n)3<;»{:febenil  sein,  aber  auch  der  Ort,  an  dem  er  zum 
Künstler  herangehlhlet  wordou,  nicht  immer.  .Tedenfalls  schien  es  notwendig',  die 
Meister,  die  selbst  achulbildead  gewirkt  haben  oder  wirken,  der  Gruppe  des  Orte» 
dieeer  WIAeaalteit  nrateikn.  In  eadeien  Zwdftifillen  mnnle  der  Cheiekter  der 
Ifalerel  dee  Mdetoie,  in  «inlsen  sogar  der  Ort,  an  dem  gerade  dae  In  der  Galerie 
beflndUolie  BUd  entetanden,  fKr  unsere  Zwecke  maagehend  sein.  Jedenftlla  endden 
der  Versuch  dieser  Einteilung  su  lehrreich,  als  dass  seiner  Schwierigkeiten  wegen  auf 
ihn  hätte  viar/i^htf»*  w«(r()en  dürftet.  Dip  K!iir<»ihung  von  Meistern  wie  Cornelius  in 
die  Düsseldorfer,  wie  Fevierbaoh  in  die  Wieuer,  wie  Klin^'er  in  die  Berliner  Schale 
ist  in  der  Tat  nur  als  Notbebelf  anzusehen.  Im  ganzen  bilden  die  Zweifeifitlle  aber 
deeh  nur  Ananakaen. 

Die  Bilder  der  neaeren  Abteilnng  Ton  8190  an  etnd  im  Katalog  Ten 
1905  von  Grund  aus  neu  nummeriert  worden,  da  d!o  starke  Vermehrung  dieeer 
Abteilung  die  Wiederholung  der  gleiclioii  Nummern  mit  I5achstabeneinschaltungen 
biK  zum  Unerträglichen  gesteigert  hatte.  Die  Nommern  in  Klammem  sind  die  des 
KaUlogs  von  1902. 
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ERSTER  ABSCHNITT 


Die  dentselieii  Seliulen 


L  Die  Dresdner  Schule 
Traugott  Leberecht  Pochmann 

Qeb.  zu  Dresto  den  6.  Dez.  1762;  gest.  daselbst  den  28.  April 
1830.  SchtUer  Anton  GraTs  und  Giov.  ßatt  Gasanova's.  1796 
Pensionär,  später  Professor  der  Akademie  zu  Dresden. 

Selbstbildnis  des  Künstlers.  Kniostiick  nacli  rechts  auf  .irolb-  2190 
grauem  Grunde.  Der  Künstler  sitzt  iu  dunkelblauem  Eock  und  (2190) 
weisser  Halsbinde  an  seiner  Staffelei.  24  b 

Leinwand;  h.  1,00;  iNT.  0,S0.  —  Im  Jaaou  1847  von  der  Toehter  dM 
£ässtler8  gekauft. 

# 

Gerhard  von  Kügelgen 

Geb.  zu  Bacharach  am  Rheine  den  6.  Februar  1772;  gest.  bei 
Dresden  den  27.  Marz  1820.  Schüler  des  Januarius  Zick  in 
Coblenz  und  des  Chr.  Fessel  in  AVürzburg.  Auf  vielen  Reisen 
weitergebildet;  1791  in  Rom,  1798  in  St.  Petersburg,  seit  1805 
in  Dresden»  wo  er  1811  zum  EhFenmitgliede»  1814  zum  ausser- 
ordentlichen Professor  der  Akademie  ernannt  wurde.  Er  starb 
durch  Mdrdeihand  zwischen  Loschwitz  und  Dresden. 

44« 
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2191  Bildnis  des  Kunstschriftsteliers  Karl  Ludwig  Fernow.  Brust- 

40  a  bild  ohne  Hundt*  nacli  links.  d<K-]i  mit  dem  Kopfe  nach  rechts 

vor  bläulichem  Hintergrande,  Der  ergrauende,  fast  vi'^Uig 
rasierte  Gelehi-te  träd  über  grossem  weissen  Haistach,  blau- 
weissgestreifker  Weste  und  schwarzem  Bock  einen  um  die 
Schaltern  geworfenen  Mantel 

Leinwand,  «nf Püptor gezogen ;  fa.  0f66Vt ;  br  0,52.  —  IWb  ren  Hoi»  Kenetantin 

von  Kugelten  erworben.  Jm  Winter  180<)— 07  in  Weimar  |;(>ma1t.  »Als  Kunst- 
werk hielten  die  moiston  Kernow«  Kopf  f&r  das  Vnrzfif,'lie})ste  Vgl.  Konstnntin 
vi»u  Köi,'i'l{;»>n  :  (iorhanl  von  KÜL'>'l;,'T»n,  Iy«>ipxi(f  llMJl,  S.  U'.i;  Abb.  S.  »i5. 

2192  Der  verlorene  Sohn.  Halbfi^air  nach  links  vor  landschait^ 

(2191)  licheni  Hinteri» runde.    Der  blonde  junge  Mann  trügt  eine 

41  b   Binde  um  den  Kopf  und  ein  weisses  Gewand.    Eine  Träne 

perlt  ans  seinem  Au^i'  Der  Stab  ruht  in  seinen  Armen. 
Links  und  rechts  in  der  Landschaft  weiden  die  Schweine. 

Leinwand;  Ii.  0*96}^;  br.  0,75.  —  Bi^  1820  gematt  nnd  in  ilieaem  Jahre 
aus  dem  Nadilasse  dea Eflnetlen.  Zuentim  Katalog  von  1826. — Phot. Tamme ;  Broekin» 

Ferdinand  Hartmann 

(Jeb.  zu  Stuttgait  'bMi  14.  Jii1i  1  774;  gest.  zu  Dresden  den 
G.  Januar  1842.  (iel»il(let  in  Stuttfrart  und  Rom.  ISOl  erhielt 
er  den  Goethe- Preis  in  Weimar.  Seit  1 8n3  lebte  er  in  Dresden, 
wo  er  Idlü  Professor,  1824  Direktor  der  Akademie  wurde. 

2198        Selbstbiidiils  des  KOnstlers«    Brustbild  nach  rechts  ohne 

(2192)  Hände  auf  grauem  Grunde.  Der  blauäugige  Eflnstler  trägt  einen 

40  c  braunen  Bock  über  gelber  Weste  und  eine  weisse  Halsbinde. 

liOinwaiid;  h.  0,'U:  br.  0,50.  ^  1S74  von  Frm  von  Witzleben  gelcanft. 

Kaspar  David  Friedrich. 

Geb.  den  5.  Sept.  1774  zu  Greifswalde;  gest  den  7.  Mai  1840 
zu  Dresden.  Schüler  des  Unirersitäts-Zeichenlehrers  Dr.  J.  Cl. 
Qoistorp  zu  Greifs walde;  1794  in  Kopenhagen  weitergebildet. 
Seit  1 798  in  Dresden,  wo  er  1824  Professor  der  Akademie  wurde. 

2194         Zwei  Männer  in  Betrachtung  des  Mondes.  Links  am  Felsen- 

(2193)  bange  zwischen  mächtigen  Bäumen  stehen  zwei  Männer,  fast 

41  a   von  hinten  gesehen,  in  die  BetrachtuiiG:  der  Mondsichel  ver- 

simken.  die  vnr  ihnen  in  briuiiilitliem  Nebeldufte  schwebt. 

Leinwand;  h.  0,;{5;  br.  0,44.  1810  aus  des  Künstlers  Nachlas.«  ©rworb«»n. 
~  181'.*  geiualt.  Nach  Gast.  Müller  ist  dur  Mann  im  Mantel  Friedrich's  Schwager, 
der  Mostklebrer  Bommer,  der  andere  der  Landscbaftsmalor  Heinrich. 
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Hünengrab  im  Herbst.   In  der  Mitte  di  r  mächtige  bnUin-  2195 
lirhe  Felsblock  unter  aufsteigendem  grau oü  Sturnigewölk.  Links  (2194) 
wildes  Gesti'üpp  mit  herbstbraunem  Laube,    ßeehts  ein  zer-  41  b 
splitterter  Baumstumpf. 

liMDwand;  h.  0,55;  br.  0,71.  —  186Ü  ms  der  Diesdaer  KiiAst»k«d«mief  fui- 
die  es  1824  (nneh  den  Akten  sieher  snriMhen  1810  und  182(>)  ab  ResepUonsblld 
gemalt  wetden  war. 

Nanengrab  im  Schnee.    Der  Steinblock  liegt  unter  drei  2196 
kahlen,  vom  Sturm  gekappten  Eichen  auf  einem  beschneiten  41  b 
Hügel,  von  dem  man  auf  winterlich  öden,  von  grauen  Nebeln 
umschleierten  Waldrand  hinabblickt    Auch  den  Himmel  be- 
deckt Wolkenne))el.  den  oben  in  der  Mitte  rosiges  Abendlicht 
durchbricht. 

Leinwand;  h.  0,013.; ;  br.  0,8U.  —  VjOö  aus  dem  Nachlastse  des  Malers  Job. 
Siegwald  Dabl  Ton  deesen  Witwe  erworben. 

Rast  bei  der  Heuernte.    M<»rtr''nstiiiiimm^.    \  oni  die  Wiese  2197 
mit  ileust  liobern.    Kiie«  ht(  ii    \\m\   Ui\g:dvn.     fm  Mittel^:!  unde  (2195) 
links  ein  Landse»'.  in  der  Mitte  niäclitiu-''  alt»-  Ruiiieiiniassen.    40  a 
Im  Hinteigrunde  bewaldete  Hüyxd,  über  denen  sich  noch  violett- 
gi'aues  Nebelgewölk  an  dem  goldgelben  Morgenhimmel  ballt. 

I.einw;tn<!;  h.  0,7234  ;  —  l'^'"  '"'^        Nachlas«  des  Künstlers  er. 

würben.  —  Es  gilt  für  sein  letztes  Bild.  —  Gemalt  ist  es  lh34. 

Jobann  Karl  Roessler  (Rösler) 

Geb  zu  Görlitz  den  18.  Mai  1775;  gcsti  i  lH  n  zu  Dresden  don 
20.  Februar  1 845.  Schüler  G.  B.  Casaiu-va  s  in  Dresden,  wo 
er  t^ich  1S07.  vnii  Italien  heim^rokehrt.  niodciiifss.  Seit  1810 
war  er  Mitglied,  seit  1810  l*rofessor  der  Akademie. 

Der  Schauspieler  und  Entomologe  Ochsenheimer.   Kniestück  2198 
halb  nach  links.   Der  helläugige,  blonde  junge  Mann  in  weissen  (2196) 
StrOmpfen,  braunen  Kniehosen,  schwarzem  Kock,  weisser  Binde  ^ 
stützt  sich  mit  dem  linken  Ellbogen  auf  seine  Kniee. 

Leinwand ;  h.  0,81 ;  br.  0,68.  —  1868CMienk  des  Herrn  EofsdUMUpielera  Heine. 

Friedrich  Matthäi 

Geb.  zu  Meissen  den  4.  März  1777;  gest.  zu  Wien  den  23.  Okt. 
1845.  Schüler  G.  B.  ('asanova*s  an  der  Dresdner,  seit  1797 
POger's  an  der  Wiener  Akademie;  1H(^2  bis  i  Sds  in  Italien; 
181 U  Professor  der  Dresdner  Akademie;  1  n23  Inspektor,  später 
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Direktor  der  König:!.  Gemäldegalerie.  Er  starb  iu  Wien  auf  der 
Heimkehr  von  einer  italienischen  Heise. 

2199  Die  Ermordung  des  Aegisth.    Aegisth  ist  in  der  Mitte  des 
(2197)  Bildes  in  die  Kiiiee  iresunki  ii.     An  seiner  linken  Seite  hält 

ö8  c  pvlades  ihn  fest  an  seiner  rechten  drückt  Orest  ihn  mit 
einem  Knie  zn  Boden  und  orh<»bt  das  Srhwert,  um  ihn  zu 
durchlwhren.  Kechts  hinter  dieser  (irupj)»'  ruht  der  Leichuani 
Kijtämnestra's.    Entsetzte  Zuschauer  eilen  lierbei. 

I^inwand  ;  Ii.  1,"»^;  br.  —  1858  von  (l'>n  Erbon  des  Künstlnre  gekauft. 

—  Das  Bild  enttitaQd  während  dos  f>r«ten  Anfentluilts  de>  KünHÜors  in  Italien  and 
trug  ihm  in  Florenz  die  Ehr<M>pi  olessur  der-  dortigen  Akademie  ein. 

2200  Kodrus.  In  der  Mitte  bricht  Kodrus  zu  Tode 
(2108)  verwundet  zusammen.   Ein  junger  behelmter  Krieger  halt  ihn 

vxsakeniratg  vou  hinten.  Eine  jnnjTfo  Frau  beugt  sich  über  ihn.  Redits 
Tom  breitet  ein  Alter  knieend  einen  gelben  Mantel  aus.  Links 
vorn  nimmt  ein  Krieger«  der  seinen  Streitwagen  besteigt»  Ab- 
schied von  einem  Knaben. 

Lainwand;  h.  0,37;  br.  0,52.  —  1846  von  den  Erben  dee  Kfinatlen  gekwft. 

—  Es  ist  die  Skiue  n  dorn  grossen  Bilde,  «elehee  die  Stände  der  Niederlsnaits 
d«  IU  Kreis<;yndika8  T01I  HoDWüld  verehrten.  H.  —  190i  ans  Kgl.  LehieneMiner 

XU  Fzaakenberg. 

Therese  (Careline  Therese)  Richter 

Geb.  zu  Dresden  1't.  De7j'nil)er  1777:  ü'ost.  daselbst  den 
18.  Oktober  lS6r>.  Scliülerin  der  Caroline  Eriederike  Eriedrich 
(oben  N.  2184).    Tätig  zu  Dresden. 

2201  Ein  Karpfen,  Gemiiae  und  FrSchte.    Auf  einem  hölzernen 

(2199)  Küehentische  liegt  ein  Karpfen;  rechts  nehen  Gemüsen  und 
oiiniBn  Früchten  ein  Schmetterling.  Bez.u.i.d.M.:  CompasS  et  peint 

d'aprh  nature  par  Therese  EiehUt  ä  Dresden  Van  1807, 

Leinwand;  b.  0,4a;  br.  0,56^.  —  Geiehenk  der  KfinsUerin.  —  Znenk  im 
Kntaleg  von  1856.  Inv.  1855  8.  6.  «  1903  an  den  Alteitoma^Veraia  in  Grimma. 

2202  Eichhörnchen  am  Hirschgeweih.  Auf  einem  PVlsblock  liegen 

(2200)  ein  Hirschgeweih,  einiir^  Haselnussbus«  hei  und  ßlütenzweig^. 
Grimma   ^iif  (|ein  Oeweili  sitzeii  zwei  Eichhönielien.  Xiisse  verzehrend. 

BezeiriiiK't  unten  links:  Compos^  et  p,  d'apres  nature  par 
Therese  Richter  ä  Dresde  Van  1809. 

Loinwau  l ;  h.  O.iw!;  l>r.  0,87.  —  Zuerst  im  lUtHloff  von  ISOG.   inv.  18568.6. 
1002  an  den  Aitertoms- Verein  in  Grimma. 
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Heinr.  Gotth.  Arnold 

Oeb.  zu  Lomnitz  bei  Radeberir  den  4.  März  1785;  gest.  zu 
Dresden  don  3.  Mai  1854.  Schüler  Professor  J.  D.  Schubert*8 
an  der  Dresdner  Akademie.  Später  selbst  Akademie-Professor. 

SeHwtbiMnis  de«  KSnttlers.    Brustbild  nach  rechts  auf  2203 

grauem  Grunde.     Der  braunäugige  Meister  in  grünem  Telz  (2201) 
wendet  sein  Gesicht  dem  Besclianer  zu.  Ptanw  i.T, 

Leinwand;  h.OyAJ^^,  br.  Of'il^^.  —  1871  im  Kunstbandel  erworben. — 1905 
•n  den  Knmstvenin  in  Plauen  i,  V. 

Gu8t.  Heinr.  Naecke  (Naeke) 

Ocboren  zu  Frauenstein  den  4.  April  1785;  gestorben  zu 
Dresden  den  1  <).  .laiiuar  ISli"».  Srhuier  Joseph  Grassi's  an 
der  Dre^sdner  Akii'lt  niio.  Einige  Jahre  in  Rom,  Seit  1825 
Professor  der  Dresdner  Akademie. 

Selbstbildnis  des  Meisters.  Brustbild  nach  rechts,  doch  mit  2204 
dem  Gesicht  dem  Beschauer  zugewandt,  auf  grauem  Grunde.  Der  (2202) 
dunkelblonde,  bartlose,  blauäugige  Künstler  trägt  einen  grünen  41  a 
Rock  Ober  gelber  Weste  und  eine  weisse  Halsbinde. 

Leinwand;  b.  0,44 ;  br.  0,40.     1866  du«b  BfliB«nn«ialnr  Hfibtor  dar  CMtii* 
terniMht.  —  Das  Bild  ist  1814  gomalU 

6.  Traugott  Faber 

Geboren  zu  Dresden  den  10.  NoTember  1786;  gest.  daselbst 
den  25.  Juni  1863.  (Nach  Angaben  seines  Schwiegersohnes, 
durch  Inspektor  G.  Müller  vermittelt.)  Schüler  KlengeFs  in 
Dresden,  wo  er  später  Mitglied  der  Akademie  wurde. 

Mondscheinlandschaft.    Ein    stiller  Fliiss.   an   dem  «  in*  2205 
Fischerhütte   liegt,   zieht  sich  durch  «Ii«'   baurareiche  Land- (2202A) 
Schaft.    Hechts  im  Mittelgrunde  Eichwaldrand.    Dei  Vollmond    40  o 
bb'ckt  aas  grauem  Gewölk  hervor.  Bez.  u.  1.:  Faber  1816, 

Leinwand;  b.  0,79^;  br.  0,89.  —  1893  als  VerttUbtni«  de«  Appallatlona- 
geriebtaprtaideaten  Bd.  Ferd.  Vomky. 

Johann  Christian  Ciaussen  Dahl 

Geboren  zu  Bergen  in  Norwegen  den  24.  Februar  1788;  ge- 
storben zu  Dresden  den  14.  Okt  1857.  Lernte  die  Anfangs* 
gründe  seiner  Kunst  in  seiner  Vaterstadt,  bessog  1811  die 
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Akademie  zu  Kopenhagen,  Hess  sich  1818  in  Dresden  nieder, 
von  wo  er  wiederholte  Studienreisen  nach  Tirol  und  in  seine 
Heimat  nntemahm.    Er  war  in  Dresden  Akademie-Professor. 

2206  Waldbach  am  Gebirge.  Zwischen  Felsblöcken  schäumt, 
(2  _?03)  Tannenstänune  mit  sich  foi-treisseud.  der  VValdbach  zum  Vorder- 

40  a  gründe  rechts  lierah.  In  der  Mitte,  vom  Sturme  bewegt,  zwei 
Birken.  Hechts  im  Mittelgrunde  Tannenwald.  Links  im  Hin- 
tergründe Berggipfel  über  Waldwipfeln.  Die  Sonne  steht  links 
rötlich  hinter  Wolken.    Bez.  hfdblinks  unten;  Dahl  1819. 

Leinwwi«!;  h.  0,76;  br.  0,61.  — 1660  ans  d«r  Bammluikg  der  hlMigen  Kunrt- 
skademie,  ffir  die  «a  ab  ReMptiombild  gemalt  winden  war. 

2207  Norwegische  Berglandscbaft.    Blick  von  hohem  Standorte. 

(2204)  Rechts  führt  ein  Weg  an  Sennhütten  vorbei.    Links  in  der 

24  c  Schlucht  ein  Fhiss,  der  im  Mittcitirnnde  als  Wasserfall  vom 
Gt'l)iiL''e  stürzt.  Im  Hintci>: runde  links  eine  schrulle  Felsen- 
jivniiiiide,  rechts  ein  mit  Schuu»,'  bedeckter  Bergrücken.  Be- 
7.eichnet  rerlits  unten  am  Stein:  J.  Dahl  (Das  .1  im  D.) 

I,«'iiiw:md ;  h.  1,8:5;  br,  _',:{7.  —  185ij  von  den  Aai^steUungsgeldcrn  und  dem 
Kutalogtunda  der  Kouigl.  Galerie  eruoibeu. 

Karl  Vogel  von  Vogelstein 

Geboren  zu  Wildenfels  iui  sächsischen  Kizgebirge  den  20.  Juni 
1788;  ^storben  zu  Münclien  den  4.  März  1808.  Schüler 
seines  Vatei's.  des  sächsischen  Hofmalers  Thr.  I^eberecht  Vo^rel 
und  der  Dresdner  Akademie.  Täti^'  von  1808 — 1812  in  St. 
Potei-sburg:  von  181:^-  1820  in  Italir^i;  seit  1 820  als  Aka- 
demie-Professor in  Dresden,  seit  185H  in  Milncheu. 

2208  Papst  Plus  VII.  Ganze  Figur  nach  links.    Der  Papst  sitzt 

(2205)  vor  grünem  Vorhang  in  seiner  Aiiitst rächt  an  rot  l)edeckteni 
*»*jUjjJj"*"Tische.  auf  dem  ein  Kruzifix  st*  lit   uiul  ein  Oebetburh  liegt. 

Leinwand;  h.  I^^X^J^;  bi.  1,15.  —  Üaa  Dild  wurde  IblT  in  Rom  gemalt. — 
EigeBtnm  8r,  Haje«tftt  dM  KdAigt.  S«ii  ISöö  rar  AafbeirahnnK  in  der  Otkii«.  — 
1903  »HS  Kirl-  HansmanobaUaiiit  znrfiekg»g»beii. 

2209  König  Friedrich  August  der  Gerechte  von  Sachsen.  Halb- 
(220üj  ligur  nach  links  auf  graurm  Orund*».  Der  Könis^trägt  ciiii'  wt-isse 

52  d  Peni<'k<\  einen  nttm  rnifornirock  mit  gelben  Aufsflil.igen  und 
silbernen  Kpauletteu.  Seine  Orden  schmückeu  st  iiu'  Brust,  die 
rechte  Hand  «teckt  er  vorn  in  den  Kock.    Bez.  aul  der  Kück- 
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Seite:  llilEDKlCH  AVGVST  Kr>NHI  VON  SACHSEN  7iach 
der  Nattir  gemalt  von  C,  Vogel.  Dresden  10)^3. 

Ahoriiholz,  h.  «t.72Va;  br.  0,ö7,  —  Zaer^t  im  Katalog  von  188'». 

König  Johann  noch  ais  Prinz,  zugleieh  als  Vorsitzeud- ]' s  2210 
Cieli.  Finanz-Kollejjniiiiis.    Kniestück  halb  nach   reHits.    ])•  r  [TUM) 
Prinz  iu  Schwarzeln  Frack   und  violetter  Weste  sitzt  mit  der   '^^  ^ 
(jränsefeder  in  der  Rechten  an  seinem  Sclireibtisch.  Bezeichnet 
auf  der  RU<  kseite:  Frmz  Johann^  Herzog  zu  Sachsen, geh, 
12,  Dez.  1801.    Das  Präsidimn  im  Königl:  Geheimen 
FinafiZ'Collegio  führend.  Gemahlt  fürSr  Rrl.  dem  (sie) 
Herrn,  Finanz  -  Minister  von  Zeschau,  G,  Vogel  pinx, 
FiUnitz  18S2, 

I<ein\vund ;  h.  1,23;  br.  0,fJ7.      1874  ans  dem  Kgl.  FiiiAnt-Miiiistsriuin.  — > 
Eigentum  des  Fiskus. 

Bilderfolge  aus  Goethe's  Fau»t  Das  ALittelbild  stellt  Faust,  22 1 1 
dem  der  Geist  erscheint,  in  seiner  Zelle  dar.    Darfiber     tt-  (2'i<>8) 
vater.    Die  10  übrigen  Nebenbilder,  die  es  umrahmen,  stellen 
Szenen  aus  Goethe's  Drama  dar.    Bez.  rechts  unten:  Ange- 
fangen zu  Dresden  1847.   Beendet  zu  Venedig  1852 
von  C.  Vogel, 

Aaf  Uinw  uid;  Gesamtboho  r^rin;  bi.  3,0f>.  —  1867  t4Mii KünBtler  g«adMnkt. 

—  llM'-'  nn=5  Kgl,  lehret  8*>minar  zti  Frai.kQoborg. 

Bildnis  des  Dresdner  Professors  Karl  Förster.    r>iustbild  2212 
ohne  Hiiude  nach  links  auf  graugrünem  Grunde.    Dunkles  Haar  f:^20S  A) 
und  dunkle  Augen.    Schwarzer  Bock.  Weisse  Halsbinde.  Oliv-  24  d 
brauner  TJeberrock.    Auf  der  Rückseite  bez.:  Karl  Förster, 
C  ,  Vogel .  pinx  .  Dresdae  .  182S, 

i'iipi.t';  Ii.  n,L>:;;  br.  '»,17»^.  -  1S02  als  VeniiHthtnls dw  Oftttiii  d«8  Darge- 
•teUten.  T    u  Ffof.  l^iuise  Förster  und  deren  Tochter. 

Bildnis  der  Gattin  des  vorigen,  Frau  Louiso  Fürster.  Brust-  2213 
bild  ohne  Hände  nacli  rechts  auf  grünlichgrauem  Grunde.  (2208  B) 
Dunkles  Lockenhaar.    Blaue  Augen.    Ausgeschnittenes  blaues  ^ 
Kleid.    Durchsichtiger  Kragen.   Auf  der  Rückseite  bezeichnet: 
Louise  Förster,  ö  .  Vogel .  pinx .  1832, 

Mah;t^'(*nniok  ;  Vi.  0,24 ;  br.  0,V.\^.  —  18^)2  als  Vermächtnis  d«r  DargoBtellten, 
Fnin  Prof.  Louis«  Förstt'r,  gob.  I'.irster,  und  tlfrm  Tochter.  Jeno  war  »Ittö 
Schwester  des  bekannten  ^Talers  mi  1  Kunstschriftstollera  Ernst  Förster. 

Carl  Gustav  Carus 

Dr.  med.  Geboren  zu  Leipzig  den  3.  Januar  1789;  gestorben 
zu  Dresden  den  28.  Juli  1869.  -  Carus  war  Königl.  Leibarzt  zu 
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Presd^^ii  und  Gelehrter  (Natiirforschor.  Phi](>!5n]}li.  Kunstsdirift- 
steller)  von  Fach,  als  Künstler  nur  Dilettant,  doch  suchte  er  be- 
sonders seinen  Theorien  über  die  Stimmuogslandschait  auch 
praktisch  künstlerische  Geltung  zu  TerschafTen. 

2214  FriihKiigtlaiidtGlialt  Durch  einen  Wald,  der  das  Kosen- 
(2209)  tal  bei  Leipzig  darstellt,  schlängelt  sidi  der  stille  Fluss,  in 

41  a  dem  die  Bäume  sich  spiegeln.  Der  Wald  ist  noch  kahl;  der 
Rasen  und  die  Büsche  aber  sind  schon  grün,  und  vorn  blähen 
gelbe  Blumen.    Bez.  i-echts  unten:  Carus  pinx.  1814. 

Leinwand;  h.  0,:U:  br.  0,4;JJ^,  —  185t»  als  Vermächtnis  d»?  Kflnstlers. 

2215  Mondscheinlandschaft.  Kin  stiller  Weiher,  in  dem  v^ru 
(2 0)  Schill  si»riesst,  ist  im  Mittelgrunde  v(m  dunklem  VValdraude 

41  a  begrenzt.  Der  Vollmond  wirft  seinen  Spiegelstreifen  in  die 
Flut.    Einzelne  Sterne  glänzen  neben  ihm. 

Puppe:  b.  0,30;  br.  0,41.  —  WHQ  als  Y«innl«htiila  dw  Küiutlen« 

ARoritz  Müller,  gen.  Steinia 

(ieboren  zu  Steinia  l>ei  Hildesheini  den  21.  August  1791j  ge- 
storben zu  Dresden  den  21.  September  1858.  Schüler  der 
Dresdner  Akademie.  Hauptsächlich  als  Kupferstecher  berähmt. 
Professor  der  Dresdner  Akademie. 

2216  Selbstbildnis  des  Künstlers.    Halbtigur  nach  rechts  auf 

(221 1)  grauem   (irunde.     Der  ^»-raublonde,   blauäugige  Künstler  mit 
41  b   kleinem  Backenbart  triiut  einen  grauen,  mit  scliwarzem  JVlze 

besetzten  4lock  und  hiilt  den  Stilr  in  der  1  fechten  auf  seinem 
Knie.    Bez.  links  unt'  n:  Steinia  se  ips.  jnnxit,  1826. 

Leinwand,;  h.  0,8:i;  br.  U,G7.  —  1857  vom  Könstlei  geaeheukt. 

Julius  Schnorr  von  Carolsfeld 

tieboien  zu  Leipzig  den  26,  März  1704;  li-cstuiben  zn  Dresden 
den  24.  31ai  l.s72.  Scbüler  seines  Vaters  Hans  Veit  Schnorr, 
seit  l^^ll  der  AViener  Akademie;  seit  1S17  in  Rom  im  Kreise 
von  Cornelius.  Overbeck,  Veit,  K(H^h  weiterentwickelt.  IS27  bis 
1846  Aka<]<'ini» -l'iofessnr  in  München.  Von  1846  bis  zu 
seinem  Tode  l'ror.  ss.ir  der  Königl.  Kunstakademie  und  Direlttor 
der  Königl.  («emälde-Ualerie  zu  Dresden. 

2217  Die  Familie  Johaimes  dea  Tiiifers  bei  der  Familie  Clirlati. 

(2212)  Mit  geseuliten  Blicken  und  übiT  dem  Buche  auf  ihrem  Schosse 
93  b 
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ineinandergeleirten  Händen  sitzt  Maria,  nach  rechts  gewandt, 
links  vorn  im  Blumengarten.  Zu  ihren  Füssen  schlummert 
das  Christkind.  Josef  steht  jenseits  des  GarteojMUines  und 
empfängt  Zadiarias,  Elisabeth  und  den  Johannesknaben.  Im 
Hintergründe  eine  helle  Landschaft.  Bez.  r.  u.:  J.  S.  (als 
Monogramm)  zwischen  1818. 

I^einwand;  b.  1,23 :br.  1,02.  (Ob«n  halbrand.)— 1868 aus v.<|iuuidt*«SaiitaIii]ig. 

Des  Ananias  Besuch  bei  Paulu8.  Vorlage  zum  unteren  Teil  2218 

<iius  KircheiitcJisteis     Im  Mittulteki»-  sitzt  der  Apostel,  nach  (2213) 
links  gewandt  mit  get'aitetr'ii  Händf'n.    Xm  eiiicni  Engel  geleitet.     ^2  d 
schreitet  der  graubärtige  Aii;inia>  di«*  Stufen  zu  ihm  hinab. 
Auf  den  Seitenbildern  kniet  links  ilw  Siiftt  i.  hinter  dem  sein 
Sohn  steht,  rechts  die  Stifterin,  hinter  der  ihre  Tü<*hter  steht. 
Bez.  rechts  unten:  J.  8,  (als  Monogramm)  zwischen  1865. 

Pa)>ier  auf  LeiawMiil;  b.  8,29;  br*  3,73.  —  1867  aus  dein  Kun^^tfonda  enrorben. 
—  T)i"  Acinarellakiiro  auf  Papior  zu  dorn  pnnten  Fenster,  in  df>sspti  obrerem  Tfil  die 
Ht  kehiung  des  ?!;inliTS  darirostellt  i«t,  befand  si<h  ebonfalls  in  doi  K'-iiij^iicfaen  Ue- 
muldegulerie,  ist  jedodi  l«*»!  an  das  KOnigl.  Kapferstieb-Kabinet  abg^ji.'eben  wordeo. 
— >  Dms  imgenbita  OlMfenater  befindet  eieb  ia  der  Pftn]»>Kirehe  sn  LoiidoD.  —  ÜDter 
dem  Bilde  die  ea^be  Stifteiinedicül :  THE  Oirr  OP  THOMAS  BBOWK  BSQ. 
AXNO  DOMINt  MOCOCI^IV. 

Ernst  Ferdinand  Dehme 

(iob.  zu  Dresden  den  23.  April  171)7:  gestorlx-n  daselbst  den 
10.  Septbr.  lsr>5.  Schüler  der  Dresduer  Akademie.  In  Italien 
weitergebildet.    Tätig  in  Dresden. 

HerbstabeiHl  im  Grossen  Gehege  bei  Dresden.   In  der  Mitte  2219 
fahrt  die  grosse  Allee  bildeinwärts.  Links  die  Wiesen,  rechts  (2214) 
die  £lbe.    Vorn  links  eine  Schafherde,  deren  Hirt  vor  einem  40  a 
Holzfouer  sitzt    Weiter  rechts  eine  Frau  mit  zwei  Kindern. 
Bez.  r.  xl:  £.  0.  (das  E  im  0)  zwischen  1830. 

Leinwand;  b.  0,81 ;  br.  0,71.  —  187B  von  H«l«r  Sebwemer  erworben. 

Gustav  Adolf  Henoig 

Oeb.  zu  Dresden  den  12.  Juni  1789;  gest.  zu  Leipzig  den 
15.  Jan.  1869.  (Kach  den  Angaben  des  Sohnes  des  Künstlers.) 
Schaler  der  Leipziger  Akademie.  S|Klter  in  Rom.  Direktor 
der  Leipziger.  1840  Professor  der  Di^dner  Akademie. 

Die  Findung  Mosis.    K»'(  )it>  d"  !  Fliiss.  an  d<^scn  (Jestade  2220 

der  kleine  Moses  in  seinem  Korbe  angetrieben  ist.    in  der  (2215) 

PbuMai.y 
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Mitte  beugt  sich  die  a^n  jitische  Koniiist'u  hter  im  roten  Mantel 
Iiinab;  zu  ihren  Füssen  nehmen  zwt'i  Dieuenunen  sich  des 
jj'indlings  an.  Bez.  links  unten:  G.  A.  Hennig  pinx,  1848. 

Lejnwand;  b.  0,52;  br.  Otö(>.  —  1873  im  Kaniitba&d«!  erworben.  ~- 1906  an 
den  KiuutTereii)  zu  PUaen  i.  V. 

Karl  eottlieb  Paschel 

Geb.  zu  Dresden  den  Hl.  Marz  1798;  gest.  daselbst  den 
H.  Juli  1S79.  Seit  1S12  Schüler  der  Dresdner  Akademie, 
ins))esondere  (k>  Pn-f.  Pochmann;  1  "^'jr) — 2(j  in  Italien. 
Später  wohnte  er  als  Professor  (hv  Wunl-uno  in  Dresden. 

2221  Jakobs  Heimzug  nach  dem  gelobten  Lande.  Der  Zug  ])e- 
(2 2 IG)  we^-t  sich  von  rechts  nach  links.  Jakob  sitzt  auf  einem  Esel 

23  c  und  bückt  mit  ausgel)reitetei\  Armen  gen  Himmel,  wo  ein 
Keinen  erwachsener  Engel  in  l  uiiren  Ur'wändern  ihm  entgegen- 
schwebt.  Ganz  links  vorn  die  Scliaflierden,  neben  denen  einer 
der  Führer  auf  sein  Antlitz  niedergesunken  ist«  wählend  ein 
Knabe  mit  gefalteten  Händen  gen  Himmel  blickt  Bez.  lechts 
unten:  C,  P.  (als  Monogramm)  pinx.  1B45. 

LeiniTMid;  h.  1,82;  br.  1«76.  —  Oben  balbnmd.  — 1846  dnieh  die  Lindensra- 

Stiftung  erworhon. 

2222  Christus,  das  Abendmahl  austeilend.  Der  Heiland  steht  mit 

(2217)  der  Hostie  in  der  Kechteu,  dem  Kelche  in  der  Linken  im 
23  a  blumigen  Rasen.  Links  hinter  ihm  knieen  drei  bekränzte  EngeL 

Vor  ihm  knieen  zwei  Pilger,  denen  er  das  Abendmahl  reicht; 
hinter  ihnen  fuhrt  ein  Engel  eine  Frau  herbei.  Bez.  links 
unten:  C,  P.  (als  Monogramm)  pinx.  1851. 

UinwADd;  h.  0,B2;  br.  0,54.   Oben  balbrnnd.  —  1851  mit  denAuwtellimg»- 
Sfoldem  erworben. 

August  Richter 

Geb.  zn  Dresden  den  8.  Juni  ISOl;  gest  auf  dem  Sonnen- 
stein zu  Pirna  den  19.  Xovember  187il.  Anfangs  Schüler  der 
Dresdner  Akademie,  dann  des  P.  Cornelins  in  Düsseldorf. 

Spater  Professor  der  Dresdner  Akademie. 

2223  Hagar  und  Ismael  in  der  Wüste.  Haimar  kniet  nacli  links 

(2218)  irewandt  mit  ihrem  schhunmeniili'ii  Knaben  auf  dem  Schosse 
in  der  Wüste  und  blickt  dankbar  zu  dem  hinter  ihr  stehenden 
Engel  t  iiipor.  der  auf  die  links  blinkende  (Quelle  dontot. 

Leinwand;  h.  <t,i>ö;  br.  0,77 ','2  —  1 '^7.'')  vom  lastitutsdiioktor  Krause  geschenkt. 
190r>  an  den  Kanstverein  zu  Plauen  i.  \'. 
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Carl  Johann  Bähr 

Oeb.  zu  Kiga  den  18.  Au^'-ust  1801;  gest.  zu  Dresden  den 
29.  Septem1)er  1860.  Studierte  in  Drasdeu.  Liess  sich,  nach 
wiederholtem  Aufenthalt  in  Italien,  zuerst  in  Kiga.  1882  aber 
in  Dresden  nieder,  wo  er  seit  1840  Akademie-Professor  war. 

Finnische  Zauberer  vor  Iwan  dem  Schrecklichen.  Der  Zar  2224 

sitzt  bleichen  Antlitzes,  nach  rechts  LTwandt.  auf  einem  (2219j 
Sessel.  Hinter  ihm  stehen  seint-  Aiii^eiiorij^en.  Linkf<  vorn  68  a 
sitzen  seine  Itiite,  deren  einer  sich  vor  ihm  iiieilertrewort'cu 
hat.  Ke<*hts  die  tinnischen  Zauberer,  deren  einer  rücklinii-s  zu 
Boden  gestürzt  ist.  wahrend  ein  anderer  dem  Zaren  sein  Ende 
/voraussajrt.  In  der  Tür  eine  Schildwache.  Bezeichnet  links 
unten:  IdöO  C.  Bähr  (C  und  B  zusammengezogen). 

liSinwand;  h.  1,93;  br.  2,58.  —  lHo2  dareh  die  Und6iiwi«StiftaDg  enrorlmi. 

Bildnis  des  Malers  Kaspar  David  Friedrich.    Bnisthild  ohne  2225 
Hände  im  I'roiil  nach  links  vor  graubraunem  Grunde   <  ilatt- (2219  A) 
rasiertes  (J<'siiht,  dunkeiljloiules  Haar,  blaue  Augen,    lirauuer     40  c 
Pelz  über  schwarzem  Rock.    Bezeichnet  unten  links  mit  dem  * 
Monogramm    (aus  C.  J.  B.)   zwischen  fici'  Jahreszahl  iSlii). 

Leinwand;  h.  '^/»'»Vz;  br.  0,17^.  —  1^9-4  ftU  Vemiehtuis  des  Sohnes  des 
Künstlers,  des  Jastizrata  Dr.  Carl  Hahr. 

Adrian  Ludwig  Richter 

Geb.  zu  Dresden  den  28.  September  1803;  gest.  daselbst  den 
19.  Juni  188.4.  Schüler  seines  Vaters,  dos  Kupferstechers  Prof, 
Karl  Aug.  Richter  an  der  Dresdner  Akademie;  unter  dem  Ein- 
flüsse Dabrs  weiterentwickelt:  1823 — 1826  in  Kom  im  An- 
schluss  an  Jos.  Ant.  Koch  und  Jnl.  Schnorr  von  Oarolsteld 
zur  »neudeutschen«  Schule  übergegangen:  1828 — 18B5  Maler 
der  Porzellanfabrik  in  Meissen;  1836  Professor  der  Dresdner 
Akademie.    Berühmt  als  Zeichner  deutschen  Volkslebens. 

Heimkehrender  Harftier.    Auf  einem  Saumpfad  des  Sabiner-  2226 
gebirges,  der  rechts  in  den  Bergwald  führt,  reitet  ein  grau-  23  a 
bärtiger  Harfner  auf  weissem  Maultier  bergan.    Kechts  neben 
ihm  schreitet  auf  einen  Stecken  gestützt»  sein  Knabe.  Im 
Hintergrunde  schroffe  Berge;  rechts  auf  dem  Gipfel  das  Stüdt- 
cben  Givitella. 


Digitizcü  by  ^(j^j-j.l'^ 


702     Deutsche  des  neuuzelinteii  J aiirii underts 


Leimrandi  h.  O^H;  ^*  0,47.  —  1902  im  Dntdamr  KuMtluiidel  enrorlwn. 
^  Knribiit  in  Bi«bt«r*t  SelMkignpU«  0.  AvU.,  Fnakfart  a.  H.  1901>  8.  281^ 
H»  838;  d«nui»di  1825  in  dvitelln  smnalt. 

2227        Civitolla.   Rechts  auf  der  Hohe  das  hefestigte  Städtchen 
23  d  im  goldigen  Abendlichte.    Auf  dem  steilen  Saumpfad,  der  sich 
hinanwindeti  heimkehrende  Landlente;  unter  ihnen  in  der  Mitte 
ein  Hirt,  der  seine  Schafherde  yot  sich  hertreibt,  Franen,  die 

ihn?  Bürde  auf  dem  K<»|)fe  tni^en  und  eia  Eseltreiber,  ivA^m 
dem  eiue  Frau  ihren  Knaben  an  der  Hand  fiilirt.  Kefhts 
vom  blickt  ein  vveissg-ekleidetcs  Mädchen  mit  den  Zügen  der 
spätem  Gattin  des  Künstlers  sicli  nach  dem  Beschauer  um. 
Links  Blick  in  die  blauen  Berge. 

Loinwand;  h.  0,59'/»:  br.  0,77*/i-  —  UKX)  aus  Aiilass  der  Lcdwig-Ricbter- 
Aaastellung  in  Dresden  von  Ueriu  Ed.  CiehoriiLs  ans  Leipzig  gescbenkt.  —  1^27 
für  Htm  ron  Qnandt  in  DreadMi  genuitt.  —  Oefftostodc  mm  iölf»nd«i.  —  Vgl. 
Otto  Jalin,  HitteUnngen  dbar  Lndwig  Richter  in  »BiognphisBbe  AnfWLtM«  htSj/aiig 
1866  S.  239  nnd  918.  ~  SelMbiographie  2.  kxdl.  FnnkAut  ft.  M.  1901,  Aatenp 
S.  86  N.  6:  K^Abendglanz  lie^t  aaf  dem  Wohnort  der  von  ihrer  Mfilml  beimkebreiidttn 
Landlente,  vergoldet  das  alte  Tof  nnd  kvmi  du  Heiligenbild  dann  mit  dem  Kvas 
des  Friedens«, 

222d  Ariccia.  Ijinks  unter  dem  Felsen,  auf  dem  (robäude 
23  d  unter  Bäumen  thronen,  der  Brun  neu,  aus  dem  zwei  Mädchen 
Wasser  schöpfen.  Vor  ihnen  rastet  eine  Frau  mit  der  Spindel 
tmterm  Arm,  hinter  ihnen  ein  Pilsrer.  dem  ein  Knabe  den 
Wasserkrug  leicht.  Bechts  auf  dem  Wege,  der  reo  der  Cam- 
pagna  herauffOhrt,  <iaht  eine  Frau,  die  einen  Korb  auf  dem 
Kopfe  trägt.  Sonnenblick  rechts  über  den  zur  Ebene  ab- 
fallenden HQgeln.  Bezeichnet  unten  links:  L.  Richter 
pinxit .  Meissen  182B. 

Leinwand;  Ii.  0,59 H;  br.  0,77 H.  1838  ia  Metoen  fSv  Henn  Ton  Qnandt 
in  Dieeden  samalft.  —  CtogeaiÜBk  nun  vorigen.  Mit  diaeea  1906  als  Geeahsnlr 
Hefin  Bd.  Ciehorios  zur  Galerie.  Vgl«  die  litaratnr  com  Torigen.  Richter  schreibt 
}i.  a.  O. :  Mädchfin  am  Quell.  Weiche,  söwe  Ferne,  auf  dem  Meero  rubeudor 
Horgenduft.  Sr)vtHii^or,  freondlicber  Qoell,  aus  dem  Mftdehen  des  Ortes  das  Wasser 
is  der  Früh©  schoptoii.i 

2229         Ueberfahrt  am  Schreckenstein  bei    Aussig.     Links  auf 
(2220)  schronVin  Felsen  dia  Ruine  der  Burg  Schreckenstein.  Mitten 
23  c  ;iuf  der  Elbe  das  Fährboot,  irerudert  und  gesteuert  von  dem  alten 
Fährmann,  der  seine  Reife  raucht.  Am  anderen  Ende  des  Bootes 
schlägt  ein  Greis  die  Harte,  lauscht  ein  Jüngling,  während  ein 
Knabe  einen  Zweig  durchs  Wasser  gleiten  läset.   Mitten  im 
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Nachen  steht  ein  Wanderer  mit  dem  Käuzen;  iiiiiter  ihn!  sitzt 
ein  Liebespiircheu ;  vor  dem  Fähnnanne  steht  ein  Mädchen  neben 
ihrem  Hen korbe.    Bezeichnet  links  unten:  L.  Richter.  1837. 

liOinwand;  Ii.  I.IH;  br,  !,")»>.  —  ls;{7  für  Herrn  von  ijuaadt  in  Dresdeu  y:e- 
malt  ;  1869  von  Herrn  F.  Krohn  in  Dresden,  1875  durch  die  Gf>ll<>r'schf*  Knnst- 
handlnng  von  der  Dresdner  Galerie  erworben.  —  Eine  kleintro  WisUerhoiaDg  von 
1840  gehOi-te  IU03  Fraa  Alma  Maurer  in  Godesberg.  Ludwig-Kiobter>AnasteUangs> 
Katalog  N.  19.  —  Die  EntnHrli»  sa  dem  g«Miuiton  Bilde  nmd  dea  riaselnen  Ge- 
atalton  befinden  n«h  in  KOnigl.  Knpfentieh-Kabinet  ia  Dneden.  —  Geitoelieii  tob 
H.  Bürkner  H  Neacs  G.-W.  II,  4;  vorher  von  Ad.  Neumann.  Ueber  andere  Re- 
prr,ftMktioTi^n  vergl.  W.  RowDann'a  Text  zum  Neuen  Galeiie-Werk  II,  S.  13.  — 
i'bot.  TaiMin«. 

Der  Brautzug.    Frühlingslandschat't.    Ans  dem  Walde  zur  2230 
Kechtea  tritt  der  Zug-  hervor.,  an  dessen  Spitze  Braut  und  (2221) 
Bräutigam  in  altdeuts<-lier  Tradit  schreiten.  Vorauseilende  Kinder  23  a 
mit  Kiiinzen  und  ein  Hündchen  haben  schon  die  Brücke  eiieicht, 
die  link^  (iIku*  den  Bach  führt.    Im  Mittelgruade  auf  sonniger 
Höhe  sitzt  ein  junger  Schäfer,  der  die  Fldte  blitst;  neben  ihm  die 
Schäferin  und  ein  Hirtenknabe.    Links  Femblick  bis  zu  blauen 
Beigen;  davor  eine  Burg.    Bez.  1.  u.:  L.  Richter.  1847. 

Leinwand;  Ii  0,93;  br.  1,49.  —  1847  dmth  die  Lindenau-Stiftung.  —  Qeet. 
7«n  G.  E.  L.  FHedriiA.  —  Pliot.  Oea.;  Tamme. 

Benno  Friedr.  Törmer 

Geboren  zu  Dresden  den  4.  Juli  1804;  gestorben  zu  Born  den 
6.  Februar  1859.  Schüler  der  Dresdner  Akademie  seit  1819, 
besonders  des  Karl  Vogel  von  Yogelstein.  Lebte  zuletzt  als 
Legat  beim  päpstlichen  Stuhl  und  als  Professor  in  Rom. 

Der  Musikunterricht.    Am  Tische  sitzt  eine  junge  Dame  2231 
mit  ihrer  Traute  auf  dem  Schosse  und  einem  Briefe  in  der  Hand.  (2222) 
Ihr  gegeiiübir  sitzt  ihr  Lelirei"  mit  einer  Bassueige.    Links  Q"™* 
ein  Papai:-ei.    Hez.  r.  u.:  B,  Törmer  .  Ivoiu  .  is57. 

M  ibafjoniholz  ;  b.  U,4i;  br.  0,3ö.  —  1850  vom  Oberstf^si  'r«>«T:ifu  und  Anits- 
banptmanu  Graf  lloltzendorf,  den  Erben  des  K&nsttors,  gesclieukt.  -  LlXTi  an  den 
Altertanu^Verein  in  Grioima. 

Max  Heinr.  Eduard  Prttll-Heuer 

Geboren  zu  Dresden  den  20.  September  1804;  gestorben  den 
10.  Januar  1879.  Der  Künstler  ist  der  Begründer  der  »PrOU- 
Heuer-Stiftung-<',  aus  deren  Zinsen  seit  1879  Bilder  deutscher 
Künstler  für  die  Dresdner  Galerie  erworben  werden. 
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2232  Der  Farbenfabrikant  Anton  Heuer.    Halbfigur  nach  links. 

(2223)  Der  alte  Herr,  der  des  Künstlers  Pflegevater  war,  trägt  über 
24  b  dunkelbrannem  Rocke  einen  grünlichen  Pelzmantel.    Mit  beiden 

Händen  hält  er  auf  seinem  Schosse  eine  schwarze  Dose. 
Hinter  und  neben  ihm  stehen  Gläser  und  Krüge. 

LeiftwMidi  h.  0,94;  br.  0,77.  —  1879  ala  Temiehtnls  dea  Kftnattani. 

Christian  Friedr.  Gille 

Geb.  zu  Ballenstedt  am  Harz  d.  20.  März  lis(i5;  gest.  zu  Dresden 
d.9.Jnnil899.  Schüler  der  Dresdner  Akademie.  Tätig  in  Dresden. 

2233  Neimkebreiule  Viehlienle.    Links  alte,  s^jürlich  belaubte 

(2224)  Bäume.     Rechts   Blick   ins   Tal.     TTeber   einen  steinernen 
40  b  Brückenboj^ren  ziehen  stattliche  Kuh-  und  Schafherden.  Vt»ni 

rechts  ein  junger  liirt.  Links  im  Mittelgrunde  wird  mit  zwei 
Pferden  örepflügt.    Bez.  rechts  unten:  C.  Oille  ,  74. 

Leiinvaud;  b.  0,7ü;  br.  1,02.  —  1874  mittels  der  AossteUaags-Eintuibiae 
erworben. 

Rud.  Julius  B.  Hübner 

Dr.  phil.  Geb.  zu  Oels  in  Schlesien  den  27.  Jan.  1806;  gest.  zu 
Loschwitz  bei  Dresden  den  7.  Novb.  1882.  Schüler  W.  tou 
Schadow^s  seit  1821  an  der  Berliner,  seit  1826  an  der  Düssel- 
dorfer Akademie.  Seit  1829  in  Bom,  seit  1831  in  Berlin,  1834 
bis  1839  in  Düsseldorf.  Seit  1839  in  Dresden,  wo  er  1841 
Akademie-Professor  und  1871  Direktor  der  KQnigl.  Gemälde- 
Galerie  wurde.  Er  war  der  Verfasser  der  Dresdner  Galerie- 
Katiiloj,'e  von  1S56  bis  1SS4. 

2234  Schwarzbärtiger  judenkopf.    Studieji-Brustbiki  uliiie  Hündr*, 

(2225)  fast  von  vorn  auf  Himni«  i=;orund.    Der  Jude  trägt  schwarze 
*  ^  ' Locken,  einen  roten  Kock  und  einen  blauen  Mantel.  Bez.  r.  o.: 

J.  H.  (das  J.  im  H.)  zwischen  l'SH4. 

Leinwand;  h.  0,r>A;  fir.  0,15.  —  1H72  vom  Künstler  ppscheolrt.  Düssaldorfer 
Zeit,  —  1005  an  den  Kunstv«reiii  /u  riaucn  i.  V.  —  Fhol.  (Jes. 

2235  Landsknecht.  Bildnis  -  Studie,  zu  dn*  der  Maler  Guido 
(222U)  Haniiuer  gestanden.    Halbfigur  halb  nach  leclits  auf  braunem 

40  b  Grunde.  Bh»ndes.  kurzes  Haar;  roter  Bart.  Eiserner  Hals- 
panzer, gelbe  Aermel.  In  beiden  Händen  die  links  aufgestützte 
Hellebarde.  Bez.  o.  r.:  J.  H.  (das  J  im  H)  zwischen  1848;  auf 
der  Kückseite:  Julius  Hübner  j)iiix.   Dresden  1S48. 

Eichenholz;  h.  0,60;  br.  0,42.  ~        vom  XöniUer  g«echenkt. 
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Das  goldene  Zeitalter,    lüni  halbnackte  Hirtenknabeu  2236 

zwischen  Blumen  und  Früchten  unter  weinuiiirankten  Bäumen.  '*_>i>27) 
Keclits  liegt  einer  der  Knaben,  die  Flr>te  bh^send,  an  einen  23  a 
Bachenstamm  gelehnt,  ^>bell  ihm  liebkost  ein  jüngerer  ein 
Lamm.  In  der  Itfitte  lauscht  der  dritte.  Links  am  Quell  der 
?ierte,  der  einen  grossen  Hund  streichelt»  und  der  fünfte  mit 
roter  phr}'gischer  Mütze.  Hinten  rechts  die  sonnige  Meerbucht. 
Bez.  links  unten:  J.  H.  (das  J  im  H)  zwischen  1848. 

Leinwaad }  b.  1,17 ;  br.  1,96.  —  1819  ümrdi  di«  Lind«Ba«-Stiftung  crworboi. 
—  Sin«  Wiedttholang  in  der  Nalional'Gal«rI«  m  Berlin.  —  Phot.  Oes. 

Qer  Hofschauspieler  F.  W.Porth.   Halitiigur  iialb  nach  rechts  2237 
aul  rotem  Orunde.    In  der  Rolle  des  Präsidenten  in  Schiller's 
»Kabale  und  Liebe«  stemmt  er  die  Linke  in  die  Seite  und  ^ho^wIw 
tiiigt  einen  schwarzen  Kock  mit  goldenen  Knöpfen  und  grossen 
Orden.    Bez.  u.  I.:  J.  H.  (das  J  im  U)  zwischen  1853. 

Leinwand ;  b.  0,87K;  iur.  0,66.  — .  1S69  rom  Efinatler  geiebenkt.  1867  nnter 
Torbohalt  des  Eigf'titiinisiechts  der  KAnigl.  Gemlldegalerie  an  da»  Konfemusinuner 
da»  Konitfl.  Uoftheatera  abgegeben.  —  FkoL  Gea. 

Disputation  Dr.  LutbeKs  mit  Dr.  Eck.    Sie  fand  1519  zu  2238 

Leipzig  statt.    Links  steht  Dr.  Eck  auf  seinem  Katheder.  Zu  (2229) 
seine]]  Füssen  der  Notar  und  ein  Narr;  rechts  steht  Dr.  M.  l.uther^'*'?*?"***'''* 

auf  soiueiu  Katht-dui-.  Zu  seinen  Füssen  Dr.  Carlstadt  und 
Ph.  Melan<'hthon.  In  der  Mitte  sitzen  die  zuhörenden  Fürsten, 
der  acht'/cliiijrthrige  HorzoL»"  Barnim  von  Poninifni  und  d<'r 
achtund\ i«'i7.i^';iiihrige  Ib-rzog  Georg  d»T  ]];iitiL;v  von  Sachsen. 
Hinter  ilnifu  n.  a.  rorlits  dor  jnnir^^  fifdii:  vdu  Anhalt-Dessau; 
Soldaton  iiu  Hiutfi'üTuiid«'.    F^e/..  ]iall»rt'<-ht«>  und  im  ]iuch:  A71' 

gefangen  im  April  lööö  und  vollendet  im  Dezember 
1866  von  JiUius  Hübner  in  Dresden.  SoU  Deo  Oloria. 

L(nh\\:^iu]  :  br,  6,17,  —  ISiu  aua  dem  flffoBtUehen  Kun^ffonas.  18i>9 

nuter  Vorbehalt  dos  Eij^t'niums-  tnid  Räckfordeningsractatea  toihweiae  an  die f'ÖMten- 
sebole  zo  Urimma  abgegeben.  —  Fhot.  Gee. 

Carl  Julius  von  Leypold 

Geb.  zu  Dresden  den  24.  Juli  1806 ;  gest.  in  der  Niederlössnitz 
den  31.  Dezember  1874.  Schüler  der  Dresdner  Akademie  seit 

1822:   insbesondere  unter  der  Leitunir  Clausseu  Dahl's  ent- 
wickelt.   Später  Kiireimiitglied  der  Akademie. 

45 
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2239  Eine  Flusshafenstadt.    Links  die  Stadt  mit  ihren  Giebel- 

(2230j  hiiuserii  uud  Türmen.    li*'i'1its  vm-n  die  schwimmende  Sehift's- 
42  b   inüliie;  davor  am  Ufer  ein  (rtMuii^^emarkt.    In  der  Mitte  der 
iluss  mit  Kähnen.   Bez.  unten  ivclits:  J.  v.  Leypold  1856. 

Leiawand  :  h.  0,87  ;  br.  1,34.  —  1^56  mittel-n  der  Aufsstelluiif^fjolder  erworben. 

2240  Die  ehemalige  Merkurs- Bastei  in  Dresden.  Bück  von  der 

(2231)  Marienstrasse  nach  dem  Seetore.    Links  die  Bastion,  auf  der 
24  0  Wäsche  getrocknet  wird;  rechts  alte  Stadthäuser;  in  der  Mitte 

der  überbrückte  Stadtgraben.  Vorn  rechts  ein  Hann  mit  einem 
Strohhut  in  der  Hand.    Bez.  rechts  unten:  J.  9.  Lipoid. 

Leinwand ;  h.  0,39;  br.  0,5$.  ~  1872  vom  AdTftk»tAft  Hiiiiiy  (f  1882) 
gehenkt.  —  Fbot.  Tonme. 

2241  Die  ehemalige  Merkurs^Bastei  in  Dresden.    Blick  von  der 

(2232)  Seetorbrücke  zur  Marienstrasse.    In  der  Mitte  die  Bastei,  auf 
24  0  der  Wäsche  getrocknet  wird.    Vom  der  Stadtgraben.  Rechts 

vom  Geländer  blicken  ein  Herr,  eine  Dame  und  ein  Eind 
herab.   Bez.  rechts  unten:  J,  v.  Leypold  1873, 

Leinwand;  h.  0,43;  te.  0,64)^.  —  1875  von  der  Witwe  des  KbutlirB  ge- 
schenkt —  Phet,  Temme. 

2242  Eine  Bergruine  im  Schnee.  In  der  Mitte,  auf  beschneitem 

(2233)  Felsen,  die  stattliche  bräunliche  Ruine.    Vor  ihr  zwei  Jäger 

Frmnkenbeig  ^^^jj  x^y^i  Hmule.     Im  Hintergrnnde  Berggipfel.  Bezeichnet 
rechtö  unten:  J.  v.  Leypold  1865. 

Leinwand;  h.  0)70;  l>r.  0,65.  —  1876  von  der  Witwe  doa  Kflnetlen  er> 
«erben.  —  1904  ans  Kgl.  Lehrerseminar  in  nankenberg.  —  Phet.  Tkmme. 

TkeobaM  von  Oör 

Geb.  auf  dem  Rittergute  Nottbeck  bei  Stemberg  in  Westfalen  den 

9.  Okt  1807:  g^st.  den  30.  Jan.  18H5  ira  Lindenhof  bei  Coswig. 

Er  war  1n26— 1S31  Schüler  Matthai  .s  an  der  DresdniT,  1832 
bis  1836  Schüler  \\ .  Schailuu's  an  (irr  Düsst.'lilnrtcr  Akademie; 
1830  Hess  er  sif^li  nadi  liuio-en  n  liei-^en  in  Dresden  nieder. 

2243  Dürer's  Werkstatt  in  Venedig.    Dürer  hält  Palette.  Pinsel 

(2234)  und  Malstock  in  der  Linknn.  deutet  mit  der  Kediten  auf  seine 
24  c   Staffelei  uud  wendet  sich  dem  alten  in  Scharlach  «rekleideten,  auf 

einen  Knaben  gestützten  Meister  (iiovanni  Bellini  zu,  der  ihn 
besucht.  Links  auf  einer  Leiter  das  Madonnenmodell.  Hinter 
dem  Fenster  die  Fiazzetta.  Bezeichnet  halbrechts  unten:  C^« 
!>•  Oev.  Dresden  (833« 
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I«!nwand;  b.  0,06;  hr.  1,34.  —  1853  mlttab  dw  lindman^ftang  «r- 
▼orb«it.  —  Gestoehea  von  Fr.  01d«raiaii]i. 

Gustav  Jäger 

Geb,  zu  LeipziiT  den  12.  Juli  l  s!08:  i»est.  dasplU4  den  10.  Aj)ril 
1871.  Schul«'!-  'kv  Akadoiuie  zu  Dresden,  seit  183u  Schnorr 
von  rarolsfold  s  in  Mum  ht^n:  1 SIJÖ  in  R'^ni:  1837  wieder  iu 
Müücheu;  seit  1847  Direktor  der  Leipziger  Akademie. 

Die  Vermähhmg  der  hl  Katharina.  Auf  Wolken  hernieder-  2244 
geschwebt,  thront  Maria  nach  rechts  gewandt.  Der  Knabe  auf  (2235) 
ihrem  Schosse  steckt  der  vor  ihm  knieenden  heil.  Katharina  den  ^  a 
Bing  an  den  Finger.  Hinter  der  Heiligen  zwei  langbekleidete, 
mit  Sosen  bekränzte  Engel,  deren  einer  ihr  einen  Myrtenkranz 
anfs  Haupt  setzt    Bez.  r.  in  der  M.:  J.  G.  (Monogramm)  1855. 

Leiawand ;  rnad :  b.  0,41 ;  bi.  0,41.      18.55  mittels  der  AiiarteUiiiigiK«U«r 
«rwerben. 

Max  Hauschild 

Oeb.  v.n  Dresden  den  28.  Auirust  ISlii  (ni«*ht  1S09):  gest.  den 
16.  Oktober  1895  in  Rom.  Als  Architekt  Schüler  der  Dresdner 
Akademie.    In  Rom  uiui  Neapel  zum  Maler  entwickelt. 

Bewirtung  im  Kloster.    Vom  der  Klosterkreuzgang  mit  2245 
einem  Brunnen,  im  Mittelgrund  eine  sonnige  TerraSvSe,  hinten  (2236) 
^as  Meer.    Die  Karthäusermönche  Ijewirten  ihre  Gäste  mit  ^  ^ 
Wein.    Bf/.  I.  u.:  Max  Hauschild.  1848. 

r^inwand:  h.  1,15;  br.  0,{>2.  —         von  C  of  Ed.  Bendemaaa  geschenkU 
—  Das  MoÜv  ist  der  Santix  Scholastion  lu  Sabiaco  entlehnt. 

C.  Robert  Kummer 

Oeb.  zu  Dresden  den  30.  Mai  I8I0;  gest.  daselbst  den  29.  De- 
zember 1889.  Durch  selbständitre  X.iturstudien  in  Tirol  (1831 
bis  1837)  und  Italit  ii  g.lnld.  t.  1  >s43  in  Dresden.  Studien- 
reisen nach  Schuttland  und  Portugal.  1847  Ehrenmitglied 
der  Akademie  zu  Dresden,  1859  F^rofessor. 

Sonnenuntergang  an  der  schottischen  Küste.  Vorn  das  felsige  2246 
buchtenreiche  Ufer  bei  Arisaig.  Li  der  Mitte  zwei  Fischer  bei  (2237) 
ihrem  an  deu  Strand  gezogenen  Boote.    Im  Hintei^gnmde  die  23  a 
Felseninsel  Eigg.  In  der  Mitte  steht  die  sinkende  goldene  Sonne 
in  tiefrot  angehauchten  grauen  Wolken  über  dem  Horizonte. 
Dämmerdunkles  Pnrpurlicht.  Bez.  r.  u.:  B,  Kummer, 

Ldiiwind;  h.  0,98;  br.  1,64.  —  1S&2  mft  den  AmiteQiiiigflgieldera  erwerben. 
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Johann  Friedrich  Wilhelm  Wegener 

Geb.  d.  20.  April  1812  iu  Dresden;  gest.  in  Gruna  bei  Dresden 
den  11.  Juli  1870.  Schüler  der  Akademien  zu  Kopenhagen 
und  Dresden  (unter  Dahl).    Seit  1860  sächsischer  Hofmaler. 

2247  Waldbrand  in  Nord-Amerika«   Links  vom  der  schäumende 

(2238)  Waldstrom,  rechts  hinten  der  Waldbrand,  vor  dessen  Nahen 
F.-M.  die  ganze  Tierwelt  in  wilder  Flucht  dem  Wasser  zueilt.  Vorn 

eine  Antiloi)e  und  einige  Hirsche.  In  der  Mitte  ein  Jaiiuar. 
sein  Junges  im  Maul.  Bez.  rechts  unten:  F.W,  Wegener  1846. 

Leinwand;  h.  2,27;  br.  2,S3.  —  1S58  mit  d«n  AusstoUongqgcUern ^dkanft. 
— >  1896  am  Kgl.  Finans-Viniaterhiiii. 

2248  Hirtciie  im  Waeser.  Vorn  steht  ein  Hirsch  im  Wasser.  Ein 

(2239)  zweiter  am  Ufer.  Die  Hirschkfihe  weiden  am  Walde.  Bez. 
GriBDn  j^irts  oben:  J.  W,  F.  Wegener  1855. 

Leinwand;  h.  0,31;  br.  0,43Vt'  —  1S55  mit  den  Aii8stellnng«geldexn  er- 
worben. —  1902  an  den  Altertnmsverein  in  Grimma. 

Gust.  Friedr.  Papperitz 

Geb.  zu  Dn  sdcn  den  27.  Jan.  1813;  gt  st.  daselbst  den  16.  Jan» 
1S61.  Srliült  r  .T.  C.  Claussen-Dahrs  au  der  Dresdner  Akademie. 
ls3G  in  .Miiiiclit  n :  Iwf'istf»  !5]»äter  Italien  und  Spanien  und  liess 
sich  schliesslich  in  Dresden  nieder. 

2248        Das  Tal  von  Eiche.   Berge,  Palmen,  blauer  Fluss  mit 

(2240)  kleinen  Wasserfällen.  Im  Mittelgründe  ein  Kastell.  Im  Hinter- 
lauen  I.V.  gnmde  eine  Bc^nbrftcke.    Links  vom  ein  Schafhirt  Bez.  1. 

unten:  G.  F.  F.  (als  Monogramm)  1857. 

Leinwand;  h.  0,81:  br.  1,22.   —   1857  mittels  d«r  AuatteUangsgelder  ev> 
werben.  —  1905  an  den  Konstverein  zu  Planen  i.  V. 

Julius  Fiebiger 

Geboren  zu  Bautzen  den  5.  September  1813;  gestorben  la 
Dresden  den  29.  Januar  1883. 
2250  Böhmische  Landschaft.    Im  Hintergi'unde  rechts  ragt  der 

(2241)  Lobosch  iiei  Tiohu>itz     Links  vorn  schf^no  Laubliaumgruppe, 
24  a   rechts  v<»rn  Tannen.  Kiefern  unti  Telslilöcke.    A'^rn  auf  dem 

Wege  Zigeuner  und  Wanderer.    Bez.  1.  u.:  J,  Fiebiger  1861. 

Leiunaad;  h.  0,09;  br.  1,40.  —  IStil  mittels  der  Aasstellangbgolder  orworbeo. 

FriedHch  Moritz  Wendier 

Geb.  za  Dresden  den  28.  Februar  1814;  gesi  daselbst  den 
16.  Oktober  1872.    Schüler  der  Dresdner  Akademie. 
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Verunglückter  Gemsenjäger.  Wilde  Felsenmassen.   la  der  225  I 
Mitte  liegt  der  abgestürzte  junge  Jäger.  Rechts  oebeu  ihm  die  (2242) 
mitgestürzte  Gemse.    Ueber  ihm  schwebt  ein  Adler.   Bez.  r.  O''«"* 
uuteii:  F,  M,  WendUr  (F.  M.W.  zusammengezogen). 

Leinwand:  h.  0,41^;  br.  0,a^K    —  1373  im  Kinsthandftl  ia  Draaden  tr- 
irorbnu  —  1902  an  den  Altartanu-VeretA  xu  Qrimiiui. 

Karl  Wilhelm  Schurig 

<Jeb.  zu  Leipzig  den  17.  Dozbr.  1S18:  2:est.  zu  Dresden  den 
10.  M;irz  1^574.  Schiller  Prof.  Ed.  Beiidemann's  an  der  Dresdner 
Akademie,  der  er  seit  1857  selbst  als  Professor  angehörte. 

Die  Judenverfolgung  zu  Speler.  D>  r  Bischof  Johann  steht  2252 
auf  der  Treppe  seines  Palastes,  erhebt  das  Kreuz  in  der  (224B) 
Linken  und  streckt  die  Rechte  abwehrend  gegen  die  Volk»- ^""^ 
häufen  aus.    Die  Juden  fluchten  sich  unter  den  Schutz  des 
Kreuzes.    Bez.  1.  u.:  G,  W,  Schur  ig  1851. 

Leinwand;  h.  I,:^ ;  br.  l,<>ö.  —  I.S51  doreb  di«  Lind«ii«a-Stiftiiiiff  erworben. 

—  1905  an  den  Kanstrerein  zu  Flauea  i.  V. 

Friedrich  Otto  Georgi 

<i»^boreu  zu  Leipzii^  den  2.  Februar  1810;  gestorben  zu  Dresden 
den  7.  Dtjzembor  1^74.    Reiste  im  Orient. 

Jerusalem  und  Moriab.    In  der  Mitte  die  umnmuertei  ge-  2253 
kuppelte  Stadt.    Links  vorn  drei  Palmen  über  MtAumen.  (2244) 
Vom  in  der  Mitte  ein  Mönch,  der  mit  einem  Alten  redet,  und 
«in  Türke.    Bez.  links  unten:  Otto  Oeorgi  1869. 

Leinwand;  b.  0/17;  i>r.  —  1869  mittels  der  Anatellanjmelder  er« 

werben.  —  1905  »n  den  KnnatTerein  sa  Plenen  i.  V. 

Gustav  Adolf  Hahn 

Heb.  zu  Alteubiug  den  IL.Tuli  l^^H):  s^est.  zu  Dresden  den 
1.  November  1S72.  rrsi>rUn-li<li  Arcliitekt.  in  DreMlen  im 
Arisclduss  an  Max  Hauschild  zum  Arrhitekturnialer  ausge- 
bildet.   Kr  war  PrMfr^>or  am  Kadettenhausp  zu  Dresden. 

Der  Hof  dea  Scbloas^  Kriebstein  in  Sachsen.    Vorn  ein  2254 
mächtiger  Spitzbogen,  durch  den  man  in  den  beschneiten  Hof  (2245) 
blickt.    Links  im  Hofe  reicht  eine  Magd  dem  Bettler,  der  ihr 
seinen  Hut  hinhält,  ein  Almosen.  Daneben  ein  kleines  Mädchen. 
Bez.  links  unten:  G,  Hahn  ifj  und  H  zusammengezogen). 

Lelnwend;  h.  1,07;  br.  0,8L.  — 1871  von  der  Witwe  des  Eiloetlera  erwerben. 

—  1904  an  die  KansthStte  in  Chemnitz. 
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Adolf  Fr.  G.  Wichmann 

Vteh.  den  18.  März  182<i  zu  Celle;  gest.  den  1  7.  Fvlir.  IsOG 
zu  Dresden.  Seit  Is:')^  Schüler  der  Dresdner  Akadeuiie,  bis 
1(S47  in  Prof.  K.  Ikiidemann's  Atelier.  1S47 — 1851  in 
Venedig  und  Korn.    Spilter  in  Dresden  ansässig-. 

2255  Aretino's  Vorlesung  bef  Tizian.  Tizian  sitzt  mit  den  Seinen 

(2246)  in  seinem  Garten.  Aretino  hält  sein  Buch  in  der  Linken  and 
Gzimn»  deklamiert  mit  der  Hechten.   Bings  im  Kreise  lausdien  Tizlan's 

Gaste.  Venedig  taucht  links  im  Hintergründe  aus  den  blauen 
L%muen  auf.    Bez.  rechts  unten;      Wiehmann  1866. 

Leinwand;  b.  1,02;  br.  1,41.  —  1865  mittäte  d«r  ▲nsstellnngs-Einnahme 
«nrofben.  —  1902  an  den  Alteriams-Verein  in  Grimm«. 

£dm.  Guido  Hammer 

Geb.  zu  Dresden  den  4.  Februar  1821;  gest  daselbst  den 
27.  Januar  1898.  Schüler  der  Dresdner  Akademie  seit  1842» 
besonders  Julius  Hübner's.  Durch  Gebirpsreisen  weiterirebildct. 

2256  Geflecktes  Windspiel.     Das  gelb  und  weisse  Hündclien 

(2247)  sitzt,  die  linke  Vorderi)fote  erhebend,  vor  einer  grauen  Mauer» 
oiinm»  Bez.  rechts  unten:  Gmdo  Hammer 

Leinwand ;  h.  0,60 ;  br.  0,47.  —  1872  ron  Prof.  Jalios  HUbnar  fasobenkt. 
—  1908  an  den  Altertoms» Verein  tuGiimma. 

2257  Db6  WiMsau  mit  Frisctilingen.    Rechts  die  drei  Frisch- 

(2248)  linge  im  Schilf  und  im  Schnee;  links,  ihnen  zugewandt,  die 
22  d  alte  San,  die  von  einem  kläffenden  Teckel  gestellt  wird.  Be- 
zeichnet rechts  unten:  Guido  Hammer  1860. 

Lainwand;  b.  1^1 ;  br.  1,87.  —  1800  mittele  dar  AQssteUnnga-Kiaabma  er- 
woibaa.  —  Pbot.  Tanma. 

Heinrich  Franz-Dreber 

Eigentlich  E.  Heinrich  Dreher.  Geboren  zu  Dresden  den  9.  Januar 
1822;  gestorben  zu  Anticoli  di  Campagna  bei  Born  den  S.August 
1 875.  Den  Beinamen  Franz  nahm  er  von  Ven^'andten  an,  in 
deren  Hanse  er  aufwuchs.  Schüler  der  Dresdner  Akademie,  ins- 
besondere Adr.  Ludw.  Richter 's.  In  München  und  Italien  weiter- 
gebildet.   Lebte  in  Rom. 

2258  Landsohafi  mit  dem  barmherzigen  Samariter.  Römisches 

(224  f))  Gebiiige.  Vom  rechts  ein  Wässerchen.  Der  nackte  Verwundete 
29  d 
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lici^t  iü  der  Mitte  des  Bildes  mit  dein  Kücken  an  eiuen  Felsen 
gelehnt.  Vor  ihm  kniet  der  rot  f^ekleidete  Sjtiiiariter  dor  iha 
verbindet.    Bez.  r.  u.:  H,  Franz- Dreber  .  Rom  .  1848, 

I.piinvana ;  h.  1,23 ;  br.  1,76.  —  1849  ana  d«m  Stipendidiifonds  •rworlwD.  — 
Vejgl.  Inventiir  1K55  S.  19. 

LftMlschafI  mit  altem  Sänger  und  lauschendem  Hirtenvolk.  2259 

In  grossartiger,  baumreicher  Bergiandschaft,  die  sich  links  zu  (224 9  A) 
weiter,  blauer  Meerbucbt  hinabsenkt,  führen  in  der  Mitte  Treppen-  22  b 
stafen  zu  dem  von  Felsen  und  Grotten  umgebenen  Platze  herab. 
Hier  sitzt  ein  greiser  bärtiger  Sänger  in  violettem  Mantel  auf 
einem  Steine.  Mit  der  Linken  hält  er  seine  Leyer,  mit  der 
Rechten  deklamiert  er.  Lauschendes  Landvolk  umringt  ihn.  Vor 
ihm  sitzt  eine  Mutter  mit  einem  Kinde,  kauert  ein  bekränzter, 
nackter  Knal>e  am  Boden.  Sechs  J  u:i;.' tränen,  deren  eine  Wasser 
im  Kruu'e  geholt  hat.  vollenden  die  (Jnijjpe  der  Lauschenden. 
Bez.  rM)iK  imtm:  V  .  DKEBEK  .  1  ^r,s  Roma. 

Lviiiuand ,  n.  l,"i ;  br,         •—  lÖb'J  als  Vennachtuis  der  verwitweten  Frau 
Dr.  Seyl/ui^,'  in  I^ipzitr. 

Das  Bad  der  Diana.  Berglandschatt.  htiiies  Waldtal.  Links  2260 
der  Idaue  Weiher  unter  hohen  Laubbäumen.    Reehts  ansteigende  (2249  B) 
Felsen.   In  der  Mitte  st«'ht  Diana,  halbentkleidet.    Eine  Nymphe    40  c 
löst  ihr  die  Sandalen.  Eine  andere  liegt,  vom  Eücken  gesehen,  vorn 
in  der  Mitte  und  legt  ihre  Rechte  auf  einen  weissen  Jagdhund, 
der,  wie  die  GOttm,  zu  dem  Raubvogel  emporblickt,  der  rechts 
oben  kreist.    Weiter  zurllck  ergehn  sich  andere  Nymphen,  im 
Begriff  sich  an-  oder  auszukleiden,  das  Bad  zu  betreten  oder 
zu  verlassen.    Bez.  rechts  unten:  Dreher  F, 

Ldowtnd;  h.  0,95^;  br.  1,24     —  1897  nli  GcMlMDk  dei  Bwra  Hefirat 

Phil.  Alb.  Gllemann 

Geb.  zu  Woltenbüttel  den  Dez.  1S22:  gest.  zu  Dresden  den 
2,5.  Ai)nl  1^72.  Schüler  der  Dresdner  Akademie,  insbesondere 
Julius  Hühners.    Lebte  in  Dresden. 

Ein  alter  Jude.    Brustbild  ohne  Hände  nach  rechts  auf  2261 

braunem  Grunde.    Der  vollbärtige  Alte  trägt  einen  schwarzen  (2250) 
Rock  und  eine  schwarze  Kappe.   Bez.  oben  rechts:  Gliemann   42  a 
fe,  im  Atelier  J.  H.  iHübner's  Monoe-ramm). 

Leinwand;  b.  0,4U,'j,;  br.  <.»,37.  —  1872  von  Prof.  Jul.  Hübner  geaebeukt. 
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Meno  Mühilg 

Geb.  den  ^.  A|«ril  1x28  zn  Eibenstock:  gest.  den  S.  Juni  1  s!7.H 
zu  Dresden.  Scliüler  der  Dresdner  Akademie,  insbesondere  Jiü. 
Hübaer's.    Lebte  in  Dresden. 

2262  BetfSihrt  Im  Schnee.    Tiefer  Schnee  im  finsterea  Walde. 

(2251)  Vorn  in  der  Mitte  die  Mtoche  mit  Bannern  nnd  Manstraozen; 
ctuMBiuts  Kaubritter  ziehen  den  Hohlweg  herauf  und  hauen  auf  die  Mönche 

ein,  deren  einer  zu  Boden  gestürzt  ist.  Vorn  sprengt  der 
Kloster vogt  heran.   Bez.  links  unten:  Mena  Mühlig. 

Leinwand;  h.  1,83;  br.  1,S7.  —  1857  mittels  der  AuetellnngeoBinnalinM. 
1901  «a  di«  Kwuthütto  zu  Chemnlti. 

Heinrich  Ed.  Müller 

Geboren  zu  Pnltawa  den  6.  September  1823;  gest  zu  Dresden 
den  16.  Oktober  1858.    Näheres  unbekannt. 

2263  Am  Michigan-See  in  Nord-Amerika.     Vorn  die  stille,  mit 

(2252)  Schilf  und  Wasserro^Mii  LioschinüeUt'  WasserflitHie.  \on  Nadel- 
^2  c    wald  beirrenzt.    In  einem  <  aime  i'in  linderer  und  ein  Jäger, 

Bezeichnet  links  unten:  H.  Müller  53, 

Leinwand;  h.  0,77;  br.  1,05.  —  1854  mittAls  der  AosateUnngs^Einnahme^ 

2264  Schioes  Stein  bei  Zwickau.  Von  Bäumen  umsprossen,  an 

(2253)  Felsen  gelehnt,  ragt  in  der  Mitte  die  Burg  mit  dem  stattlichen 
orimma  Xurme.  Das  Wasser  ist  links  von  einem  bedeckten  hölzernen  Gange 

überbrückt    Gelber  Abendhimmel.    Bez.  r.  u:  MüUer, 

Leinwand;  b.  0,731^ ;  br.  0,G:i.     1873  Im  Euutbandel  in Draeden  erworben. 
—  1903  an  den  Altertttma-Veiein  an  Grimma. 

Joh.  Mich*  Heinrich  Hofmann 

Geb.  zu  Darmstadt  den  19.  März  1824;  lebt  in  Dresden.  Seit 
1842  Schüler  der  Düsseldorfer  Akademie  unter  W.  von  Schadow 
und  Th.  Hildebrandt  Nach  weiteren  Reisen  1847  in  München, 
1848—1854  in  Frankfurt  a.  M.,  Darmstadt  Dresden,  1854 

bis  1859  in  Koni,  1850 — IS 62  in  Darmstadt  seit  dieser 

Zeit  in  Dresden,  wo  er  lS(jS  Ehrenmitdied.  ISTO  Professor 
der  Kunstakudiiiiie  wurde  und  uiu  1^94  in  den  Ruhestand  trat. 

2265  Die  Ehebrecherin  vor  Christus.     Der  Heiland  steht  nach 

(2254)  links  gewandt  in  der  Mitte,  legt  die  Linke  an  seine  Brust 
29  b  deutet  mit  der  Hechten  auf  die  vor  ihm  knieende  Ehebrecherin 
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und  blickt  den  S«*linftgolehi't('a  an,  der  mit  einem  mäclitigeo 
Buche  in  der  Hand  h.  Inmi  ilim  steht.  Links  wehrt  ein  Krieger 
einer  Frau,  die  die  Ehebrecherin  schlägt  Vom  rechts  wendet 
eine  Frau  mit  ihrem  Knaben  sich  zum  Gehen.  Schriftgelehrte 
and  Zuschauer.    Bez.  I.  u.:  H,  Hofmann, 

Leinwand;  b.  l,7ft;  br.  2,15.  —  1969  «na  dem  Knnvtfbnds  enrarlMn.  —  Cto> 
stoehen  yon  E.  Mohn.  #  Neues  O.-W,  IV,  11.  —  Phot.  IfanlUIngl-Manehen. 

Der  Jesnsknabe  im  Tempel.  Eniestttck.  Der  zwölfjlUiri^'e  2266 
Heiland  steht,  nach  rechts  gewandt  in  der  Mitte  des  Tempels.  (2255) 
lehnt  sieh  mit  dem  rechten  Arme  an  das  Pult,  hinter  dem    29  b 
ein  Schrirti:vlehi*ter  steht,  ruid  'lautet  mit  dt  r  Linken  in  das 
Bu'-h.  das  a\if  <l(,'ia  Sch"^>«'        \v,rn  roohts  sit/cinlen  Schrift- 
gelehrten   lieL't      7.\Mn  aiitleiv   n»M^»-n  sich  laus'  hend  lierah. 
Ein  fnnft'T      aI  links  an  »»inor  Sfnilo.     Boz.  rechts  uuten: 
H.  Ho/mann  (die  beid«^n  H.  zusamuienirezügeu). 

T.Ain'rantl :  h  1,'>2;  br.  •J.'U.  —  1882  vom  Küti-tirtr  erworben.  — Oeetoeben 
von  Ed.  Büchel.  ^  N.  F.  17.  —  Phot.  Uanfetaugl-Münoben. 

Bernhard  Reinhold 

<leb.  den  2;>,  Ajnil  1><2-1:  zu  SL'li'jnburu-  im  FiirsttMitum  Katze- 
burg:  2'est.  den  22.  Xov.  1S92  zu  Dresden  (Plauen).  Zueiist 
als  Bildhauer  Schüler  Thorv;)!(l>pn's  in  K<^penhaj,^en.  dann  als 
Maler  in  München  und  in  Italien  ausgebildet.  In  Rom  und 
Florenz  l'  i  t»'  or  elf  Jahre,  seit  ls.")S  aber  in  Dresdeu. 

Bildnis  de«  Kardinals  Antonelli.    Halbti«rur.  fast  \'on  vorn.  2267 

in  roter  Kardinalstracht.  In  der  rechten  Hand  eine  Gänsefeder.  (2255  A) 

Leinwand;  h.  1,00;  br.  0,75.  —  1892  ats  Qeeobenk  der  Witwe  dee  Kfinatlere.  VUnmLT. 
1905  «n  den  Kanetvecein  za  Pinnen  i.  Y. 

Ludw.  Albr.  Schuster 

€eb.  zu  Berthelsdurf  bei  Stolpen  den  U.  Mai  1S24;  gest.  zu 
Dresden  den  U.  Mai  lOUf).  Er  war  1842  bis  1H47  Schüler 
Julius  Hübner's  an  der  Dresdner  Akademie,  bildet«  sich  dann 
in  Paris  und  Versailles  weiter,  kehrte  jedoch  schon  Ende  184B 
nach  Dresden  zurück,  wo  er  seit  1861  wohnte. 

hl  der  Schlacht  von  Borodino.   Die  Erstürmung  der  trrossen  2268 
nissischen   S4'hanze   durch   die    sächsischen    Reiterregimenter  (2256) 
(rarde  du  Corp&  uud  Zastiow-Kümssiere  am  7.  Septbr.  1812.   08  b 
Vorn  die  sich  vergeblich  wehrenden  Feinde,  Leichen,  zer- 


uiyiii^cü  üy  google 


714 


Deutsche  des  neunzeiinten  Jahrhundürts 


triimnierte  AVagen.  Links  im  Talo  das  Sehladit^^wühl.  Im 
HiüterpMinde  Staub-  und  Pulvordünip! wölken. 

Leinwand;  b.  br.  2,85.  —  18ö8  durch  die  Ansstellungs-Einnahme. 

2269  Nach  der  Schlacht  bei  Jena.    Die  tapfere  Abwehr  der 

(2257)  französischen  Beiterei  durcli  das  sächsische  Grenadierbatailloa 
24  a  »aus  dem  Winkell«  während  des  Rückzuges  nach  der  Schlacht 

bei  Jena  am  14.  Oktober  1B06.  Im  Mittelgronde  sdehen  die 
Truppen,  nach  links  gewandt,  ab.  Vom  stürmt  von  rechts 
die  französische  Beiterei  heran.  Aber  die  sächsischen  Grenadiere 
haben  vom  in  der  Mitte  ein  offenes  Carre  gebildet  und  weisen 
den  Angriff  zurück.  Im  Hintergründe  brennende  Ortschaften. 
Bezeichnet  rechts  unten:  Schuster  1862. 

Leiowand;  b.  1,17;  br.  2,27.  —  18G2  mittels  der  AaBstellungs-Einuahme  er- 
«orlMii.  Der  Kflnatler  b«t  den  Von^ng  A.  ▼*  Hontbi'«  Werk  »Die  Gbnnieluiflelien 
Tnitipeii  imFeldnige  voiil806i  Bd.  II,  p.SS  enflehnt:  »Vom  Feinde  nnablinif  «i> 

gpgritfon  und  erschüttert,  girx);  es  in  voller  Ordnung,  in  gemAMigtem  Schritt  und 
mit  klimrt'riilf'm  Sp'w]  zurück.  Es  hattf  fin  offenes  Carre  gebildet  und  bot  dem 
Fetade,  so  oft  er  nahe  kam,  immer  die  Spitze.«  —  Fhot.  Tamme. 

Karl  Gottl.  Schönherr 

Geboren  zu  Lengefeld  den  ir>.  Autrust  1^24:  lebt  in  Dresden. 
Schiiler  der  Dresdner  Akademie.  l)esondei*s  Julius  Hühners. 
In  Rom  weitergebildet;  langjähriger  Professor  der  Dresdner 
Akademie;  seit  XCjOO  im  Ruhestand. 

2270  P0tru8,  ilie  Tabea  trweckend.    Zwei  durch  eine  Wand 

(2258)  getrennte  Abteilunjren.    Rechts  das  Gemach,  in  dem  das  tote 

40  b   Mägdlein  ruht.    Petrus  kniet  an  ihivin  La^».i  und  erhebt  ge- 

l)ietend  srine  Tlinule.  Links  die  Vorhalle,  in  der  die  Angehörigen 
der  Tai)t'a  harrend  beton.  Hinter  iimeii  Blick  ins  Flusstal. 
Bez.  1.  u.:  C.  Schn)iherr  .  1853  iniclit  i<S.>.'">>. 

Leiii-wand  ;  Ii.  0,'.»t>;  br.  1,50.  —   1854  (iiirht  Ifiö'p,  wie  II.  lumahm)  durch 
die  Jjnaenau-StiftiJiii,'  erworben.    Invenljir  185.").  6.  Phot.  Tamme. 

2271  Petrus  Forschegrund.  Vcirn  in  den  Felsen  sitzt  mit  im 
(2258 A)  Schosse  gefalteten  Händen  drr  nr.tlto.  barfiissige,  langbärtige 

41  a    Mönch  in  gi'auer  Kutte.    Zurückgelehnt,  blickt  er  lauschend 

zu  dem  Vöglein  empor,  das  links  ül>er  ihm  auf  dem  Baume 
sitzt  und  singt.  Im  Mittelgrande  ein  blauer  Weiher,  am  Wald- 
rand •  Hirsche.  Im  Hintergründe  das  Kloster  am  Bergahhange. 
Bezeichnet  rechts  am  Felsen:  C  Schönherr, 
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Nach  Schubert  s  Lc;-tii(1c.  d']^  in  'Phohick's  >StuiKlen  christ- 
licher Andacht X  (Gotha,  8.  Auti..  i^7u.  S.  431— 434 1  in  Versen 
erzählt  wird,  hatte  der  Mönch  Petrn*^  f'^rsehegrund  an  einem 
Friihlin^sniorgen  darül)er  nacbgediicht.  ob  ewige  Hininiels- 
freude  der  Seele  Dicht  zu  lang  \v(»rdea  würde.  Er  «A/Ao  sich  unter 
einen  Baum  und  lausclite  dem  Gesänge  eines  Vögleins.  Als  er 
beimgiog«  fand  er  alles  verändert.  Niemand  kannte  ihn.  Tausend 
Jahre  hatte  er  dem  Gesänge  dos  Vogleina,  gelauscht»  und  diese 
Zeit  war  ihm  vergangen  wie  Ein  Tag. 

IiAiawand ;  Jn  TBrnpemfuben ;  h.  0,96  ^ ;  br.  0,55.  —  1869  tm  dtn  Ziiii«n  der 
PnUl-H^ner-Stiftniiff  yvn  d«c  akad.  AantaUvncr  in  Dresden.  —  Piiot.Tuiim6;  Broekm. 

Gustav  Adolf  Friedrich 

Geb.  zu  Dresden  den  23.  Dezember  1824;  gest.  daselbst  den 
4.  Januar  1889.    War  1840—1846  Schüler  der  Dresdner 

Akademie;  bildete  sich  durch  eigen<»s  Ntiturstudinm  weiter. 

Ackerpferde.    Vom  am  Kandc  rhw^  stoi>pelfe]<l''s  stehen  2272 
zwei  stattliche  Ackeri>t'  iil«'  vor  ihrem  Ptiu^re.   Kechts  am  Woitp  (2259) 
sitzt  der  Ackerknecht  und   teilt  sein  Frühstück  mit  seinem   26  b 
weissen  Pudel.    Links  im  Hintergrunde  Höhenzüge,  rechts  auf 
der  Anhöhe  Dorlhäuser  unter  Bäumen.  Bez.  rechts  unten:  A. 
Friedrich, 

Loinwaad ;  b.  0,01 ;  br.  0,83.  —  1K77  dnreb  die  A.oa8telIiingi>EinnabiDe. 

Julius  Scholtz 

Geb.  zu  Breslau  den  12.  Februar  1825;  gest.  zu  Dresden  den 
2.  Juni  1893.  —  Seit  1844  Schüler  Julius  Kühneres  in  Dresden. 
Nach  Studienreisen  durch  Belgien  uud  Frankreich  liess  er  sich 
in  Dresden  nieder,  wo  er  Professor  an  der  KOnigl.  Kunst- 
akademie wurde. 

Schlafender  Hirtenjunge.  Der  Hirt»  iijunuv.  d^r  die  Sc]i;ilniei  2273 
in  der  Eechten  liiilt.  ruht  auf  dem  Klicken  am  Kunde  eines(2259A) 
Weidelandes.    Links  ragt,  ein  grauer  Stein.    Vöglein  flattern    32  a 
über  ihm  in  der  Luit.    Bez.  u.  1.:  Jid,  Scholz  1874. 

Leinwand ;  h.  0,2öVa  *  ^r.  0,81.  —  1893  au  dem  Naohlass  des  Neietev». 

Hehnkehrenile  Landtoiito«  Von  vorn  gesehen»  ziehen  sie  auf  2274 
schmalem  Pfade  durch  ein  hochwogendes  Aebrenfeld  heim:  voran  (2259B) 
ein  blühendes  junges  Weib  mit  einer  Sichel  in  der  Linken»  hinter    24  o 
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ihr  ein  lächelii'l»  r  Juiii^v,  der  seinen  Kock  über  (iem  Arm  tnlgt, 
dann  ein  sfcittlicher,  t);irtl()ser  Mann  mit  der  Sense  ü})er  der 
Schulter,  sich  die  Pfeife  anzündend.  Andere  Landleute  weiter 
zurück.    Boz.  unten  rechts:  Jul.  Schölt z. 

Leiawaudi  h.  0,(Kii  br.  0^1ö%,  —  18d3  aus  dem  MMhlMse  des  Meisten. 

C.  H.  Moritz  Müller 

Gob.  7.n  DietheuburiT  bei  Wecliseli^urg  'len  12.  Juni  1^25:  mi. 
d«'ii  30.  Sept.  isnt  zu  ßlasewitz  bei  Dresden.  Schüler  der 
Dresdner  Akademie  von  ls4o  1S40;  1847  in  iVlünchen  im 
Atelier  des  Prof.  Bernliard.  Lebte  in  Dresden  und  Blasewitz. 

2275  Lesendes  Kind.    Halbtii^nir  auf  braunem  Grunde.  Das 

(2260)  blonde  Kind  hat  ein  Buch  mit  Bildern  vor  sich  aufgeschla^n 
41  a  nnd  stützt  sein  Köpfchen  mit  der  Rechten  auf  ein  ^nes  Kissen. 

Bez.  unten  links:  H,  M.  MüUer  (H  M  M  zusammengezogen). 

Leinwand;  h.  0,44;  br.  0,38.  —  1857  darah  die  ▲unteUnngs-Eianfttame.  — 
—  rhot  Tamue. 

Aug.  Eduard  Leonhard! 

Geb.  zu  Freibeig  in  Sachsen  den  19.  Januar  1828;  lebt  in 

Loschuitz  bei  Dresden.  Seit  1 844  Schüler  der  Dresdner  Äka- 
denne.  besonders  A.  L.  Richters;  ls.")5 — IS.')!)  iu  Düsseldorf 
weitergebildet.  Seit  1^50  iu  Loschwitz  ausässigj  seit  18C4 
Kbrenniitirlied  der  Dresdner  Akademie. 

2276  Deutsche  Waldlandschaft.    Eine  waldige  Felsschlucht  im 

(2261)  Charakter  der  Sächsischen  Schweiz.    Vorn  in  der  Mitte  eine 
26  c  Gruppe  prächtiger  Laul>  und  Nadelbäume,  an  deren  Stämmen 

das  Sonnenlicht  spielt.  Vom  rechts  ein  kleiner  Wa.sserfall, 
dessen  Wasser  sich  im  Vordergrunde  verbreitet.  Bez.  links  unten: 
£  Leonhardi  (das  £  nach  links  gewandt  am  L).  1863. 

Leimreikd;  h.  2,13;  br.  1,70.  —  1861  dnreb  die  Annteiluage-BiDiiabiBe. 

Julius  W.  L.  Rotermund 

Geb.  zu  llanuover  den  11.  Marz  1820:  ir^'s^t.  zu  Salzbrunn 
den  14.  Juni  Isf)!).  Schüler  l'rol.  Kd.  Bendcmamis  an  der 
Dresdner  Akademie.    Lebte  in  Dresden. 

2277  Die  Bawsinung  CbrisU.  Am  Fusse  des  Kreuzes  liegt  im 

(2262)  Rücken  von  einem  der  befreundeten  Männer  empor  gehalten, 
29  0  der  Leichnam  des  Heihinds  auf  weissem  Linnen.   Zu  seinen 

Füssen  kniet  der  zweite  der  Männer.  Die  drei  Frauen,  hinter 
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denen  Johann«'^  am  Kreuzesstanim  steht,  neii^en  sich  zum 
Heiland  hinab.  Seine  Mutter  streichelt  ihm  das  Antlitz; 
Maria  Magdalena  ergreift  seine  erkaltete  Rechte  und  drückt 
sie  an  ihre  Stirn.  Bez.  uoteil  rechts:  Julius  Kote rni und 
inv.  et  pinx.  £.  Bendemann  dir.  et  fin.   Dresden  1859. 

Pftpier  Mf  LfllBwand;  Ii.  2,56;  br.  2,88.  —  1861  dnreli  den  S&ehalselieii 
Knnstverein  von  Ed.  Uendeniann  erworben  und  der  Galerie  geschenkt.  —  Das  Bild 

war  (narh  ;:ut'irc;n  Mitt* ilani^cn  Dr.  \V   Xt  uniann's  in  Ki^'O  von  H.  v.  Bach 

auf  Po]>iiPi wählen  in  Kurland  bfsf^'Üt  "ordi  n.  Nach  dem  frühen  Tode  des  Künstlers 
Yoitendete  es,  wie  seine  luäcbiift  besuyi,  Rütermand's  Lehrer  i'rolessor  Ed.  Bende- 
uinn  (geb.  sa  Berlin  d.  3.  Dez.  1811;  seit  1827  Seh&Ier  W.  v.  Schmdow's  in  Düssel- 
dorf;  seit  16S8  ProHMsor  dtr  Dresdner,  s«jt  1859  Direktor  der  Düsieldorfor  Knnst- 
iikadmie,  teH  1867  im  Mestande  in  Dfisaeldorf,  tro  er  am  7.  Dexember  1869 
starb).  Jetzt  aber  wurde  es  nicht  nach  Rns^land  abgeschickt,  sondern  Dresden  er- 
halten. Herr  von  Bach  f>rliit  lt  t^t  tit  drsn  ii  18(il  eine  Kopie  des  Bildea  Ten  der 
Hand  C.  Eobönherni.  —  Gestochen  von  C.  Pkiuer.  —  Pbot.  Ges. 

Theodor  von  Götz 

Oberstleutnant  z.  D.  Geb.  zu  Lieschen  bei  Hoyerswerda  den 
14.  Dez.  1S26;  gest.  zu  Dresden  den  21.  Juli  1892.  Trat 
1843  ins  Kgl.  säehs.  Kadettenkorps  ein;  machte  den  Feldsag 
1870/71  als  Kommandeur  des  2.  Jägerbataillons  N.  13  mit; 
nahm  1873  seinen  Abschied,  nm  ganz  der  Kunst  zu  leben. 
Anfönglich  Schüler  des  Genremalers  Hantzsch  in  Dresden,  ent- 
wickelte er  sich  später  im  Anschluss  an  Schuster.  Er  lebte 
in  Dresden. 

Kronprinz  Albert  nach  der  siegreichen  Schlacht  bei  Beaumont  2278 
vom  Prinzen  Georg  beglückwünscht.  Den  30.  August  1870.  In  der  (22 02  A) 
Mitte  aut  braunem  Rosse  der  Kronprinz  Albert,  dessen  Gefolg-e    29  d 
sich  links  von  der  Höhe  herabbewegt.    Vor  ihm  auf  hellerem 
Rosse,  ihm  die  Hand  reichend,  der  Prinz  Georg  mit  seinem 
Gefolge.    Vom  verwundete  Franzosen;  einer  von  ihnen  wird 
von  einem  deutschen  und  einem  französischen  Krieger  getragen. 
Im  Gefolge  des  Kronprinzen:  Generalmajor  von  Schlotheim, 
Stabschef  der  Maassarmee,  Generalmajor  Prinz  v.  SchOnbuig, 
Bittmeister  Prinz  Karl  Theodor  v.  Bayern,  Major  v.  Holleben, 
die  Hauptleute  Schweingel  und  v.  d.  Planitz.  Im  Gefolge  des 
Prinzen  Georg:  Oberst  v.  Carlowitz,  Stabschef  des  XH.  Armee- 
korps, Generalmajor  Köhler,  Kommandant  der  Artillerie.  Ad- 
jutant Hauptmann  v.  Minckwitz,  Adjutitut  Rittmeister  v.  Ehi*en- 
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stein,  Hauptmann  Reyher,  die  Adjut.inteu  v.  Kretzschmar, 
V,  Arnim  und  v.  Sohinipff.  Bez.  rechts  unten:  v.  Götz  1>^H7 . 

L^inw;(nd .  h.  1,69 ;  br.  a,Ul.  — 1887  aus  daa  Zinaen  der  Pi«U-H»aer-Stiftnng. 

—  Pbot.  Teich -Häufet. 

Theodor  Choulant 

Geb.  zu  Dresden  den  18.  Juli  1827;  gest.  daselbst  den 
12.  Juli  1000.  Schiller  des  dortigen  Polytechnikums  und 
der  dortigen  Akademie.  In  Italien  weitergebildet.  Seit  1868 

Köniirl.  sHchs.  Hofmaler. 

2279  Die  tngelsbrüclce  in  Rom.  Vorn  *hv  Ti)>er.  v  oi  Barkmi 
(22ü3)  und  Kähnen  ]»elel)t.    T.iiiks  dlo  Häuserreihe  am  Ajxvllotiieater, 

22  d  reehts  die  Eii.i?elsl)uri^.  in  der  Mitte  des  Mitteli^rundes  die 
Kngelsbrüeke.  h<»cli  \on  der  Petei"skirche  mit  Miehelangelo's 
Kuppel  üherrajL,^.    Bezeichnet  links  unten:  Choulant. 

Leinwand;  h.  1,32;  br.  —  187u  mittels  der  Ausstolluogs - £iimahm9 

«rworbeu. 

ioh.  Siogwald  Dahl 

Geb.  zu  Dresden  den  16.  August  1827;  gest.  daselbst  den 
15.  Juni  1902.  Schüler  seines  Vaters  Job.  Chr.  Claussen 
Dahl,  dann  J.  F.  W.  Wegeners,  1851  auch  Edw.  Land* 
seer*8  in  London.    Ehrenmitglied  der  Dresdner  Akademie. 

2280  Der  Fehlschuss.  l  nter  Felsen  im  Srhn.-.'  ]\f^^  ein  blutendes 
(2264)  Kell   und  hebt  mit  Mühe  den   Iv  pl'.   um  ^ich  nach  seiuern 

25  d  Kälbchen  umzublicken,  das  ängstlieh  von  i'echts  herankommt. 
Bezeiehnet  rerbt?;  unten:  S.  Dahl  1^^^>1. 

lieinwand :  h.  U,7ü ;  br.  U,U8.  —  18CI  mittels  der  AosstelluDgagelder  erworbeu. 

—  Phot.  T.imme. 

2281  Fähre  In  Teiemarken  in  Norwegen.  Links  auf  dem  Fhisse 
(22<>o)  die  Kud'  itVtiuv  mit  einer  Kuli  innl  einem  Kalbe.  Rechts  vorn 

40  b  steht  ein  Mann  an  der  La ndungs brücke;  ein  anderer  lehnt  sich 
wartend  an  sein  Pferd.  Links  vorn  säuft  ein  Pferd  aus  einem 
Eimer;  daneben  sitzen  zwei  Männer  und  ein  3Iädchen.  Hohe 
Bergwände  im  Hintergründe.  Bez.  r.  u.:  Siegwald  Dahl  ISijS. 

1  «k;r>n  r>n'! :  Ii  O  s"!  ;  br.  1,15.       1863  mittels  der  AaateUon^gelder  er« 
worben.  —  Phot.  lamme. 

Gottl.  Moritz  Ritscher 

Geb.  zu  Dresden  den  24.  September  1827;  gest.  daselbst  den 
14.  Oktober  1875. 
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Der  Besuch  bei  der  Amme.  IJnks  sitzt  die  stattliche  Biiueriii,  2282 
zu  deren  FiLssen  ihr  Knal)e  mit  der  Peitsche  sj)ielt.   Sie  streckt  (22GG) 
ihre  Rechte  dem  feiujjfekleideten  Mädchen  hin.  das,  von  seiner  ^i*'»»«»  »-V- 
Wärterin  geleit  't.  s.-liücliteru  von  rechts  hennikommt.  Bezeicimet 
rechts  unten:  Moritz  Ritscher  ,  1874  .  Dresden. 

lioinwand ;  h.  0,71:  br.  O.'tO  —  1S75  aus  dem  Nachlasse  «los  Künstlers  er- 
worben. —  1905  m  dea  Kunstvereiu  zu  Plauen  i.  V.  —  Phot.  T;uaine. 

K.  Wilhelm  Hahn 

G'jbun-n  zu  Ehersliarh  in  (1»^- <)lM.'rl;iu>)itz  den  T.Januar  1S29; 
cost.  y.n  Dresden  den  N.Juni  1^87.  Schüler  Prof.  Jul.  Hiibner's 
au  der  Dresdner  Akademie. 

Szene  aus  Kleiefe  „Michael  Kohlhaas^    Kohlfaaas  auf  2283 
schwarzem  Reese  nimmt  den  Klostervo^  gefangen,  der  im  (2267) 
Mittelgründe  abgeführt  wird.    Vor  ihm  kniet  an  der  Spitze 
ihrer  Nonnen  die  Aebtissin,  die  ein  Kruzifix  erhebt  Dämmer- 
licht.   Fackeln.    Bezeichnet  rechts  unten:       Hahn  1851* 

Leinwand!  h.  0,76Vs;  br.  1,03^^.  ^  1851  nus  dem  Stipendisnlbnde  erwofben. 
1902  «a  den  Alt«rtama> Verein  za  Grimmn. 

Fr.  Theodor  Grosse 

Dr.  phil.  Geb.  zu  Dresden  den  23.  April  1829;  gest.  daselbst 
den  12.  Okt.  1891.  Seit  1843  als  angehender  Bildhauer  auf 
der  Dresdner  Akademie;  seit  1847  durch  Prof.  E.  Bendemann 

daselbst  zur  Malerei  geführt.    Er  war  1858  in  Florenz,  1859 
in  Kom.    Seit  1867  Professor  der  Dresdner  Akademie. 

Leda  mit  dem  Schwan,    in  hauiureieiiem  Tal  steht  Leda  2284 
am  Kaiule  des  Wassei-s,  hält  ihr  abgestreiftes  Purpurgewand  mit  (.2208) 
der  Linken  hinter  sich  und  wehrt  mit  der  Kochten  dem  Schwan.   24  d 
der  sich  nn  ihre  Kniee  schmiegt. — Bez.r.u. :  Th  .  Grosse  1852. 

Leinwand;  h  1  äO:  br.  1/iB.  —  1802  mittels  der  Ausstellung» -£iiuubme  er- 
worben. —  Erstliugafaild  des  Künstlers. 

Entwurf  zu  einem  Theatervorhaiif.  Oben  unter  einem  Kßgen-  2285 
bogen  Apollon  mit  seinem  Zweigespann,  dem  rechts  Melpomene.  (2269) 
Thalia,  Terpsichore  und  Polyhymnia  vorauseilen,  wälirend  links 
die  Grazien  ihm  folgen.   Unten  in  der  Mitte  die  drei  Parzen. 
Links  greift  ein  Flügeljüngling  zum  Schwert  gegen  das  Laster. 

Leinwand ;  h.  0,!S2 ;  br.  0,72.  —  1879  der  Galerie  überwiesen.  —  Prämiiert 
bei  der  Konkurrenz  füi-  den  Vorhang  des  neuen  Dreadner  Theaters.  —  1905  «n  den 
^nnstverain  zu  Plauen  i.  7. 
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2286  Seelenlandung  Im  Büsserlande.    Dante,  Divina  Conimedia. 

(2270)  Purgaturio,  II.    Kedits  im  Mittelgrunde  steht  Viii,'il.  Neben 
29  a   ihm  hockt  Dante  am  Boden.  Links  da^  Meor.    Am  VUt  landtt 

die  Barke,  au  deren  Hinterteil  der  Ensrel  stellt,  der.  »jede 
Mt'tisrlieiikunst  verscliuiiiheud.  d'-r  Fliii:el  statt  der  Kuder  und 
der  Segel  nur  iMMlarf-  .  Dif  Liiiiflcndcn  werten  sich  nm  Ufer 
aufs  Angesicht  nieder  nnd  schreiten  selii;  erhnlu'nen  Blickes, 
dem  Lichte  entgegen.    Bez.  links  unten:  Th.  Grosse  1879. 

liCinwand  ;   h.  2,41 :  br.  3,7'>.  —  It^bU  tcihtoise  auä  deu  Zittseu  der  ProU- 
Heuer  -  Stiftung  erworben.  —  Phot.  Ges. 

W.  Ferdinand  Pauwels 

Geb.  y.n  Mckeren  bei  Antwerpen  den  Iii.  April  1830;  «zest. 
in  Dresden  den  25.  März  inu4.  Schüler  der  Antwerpener 
Akademie  unter  Dujardin  und  Wa]»pers  von  1842 — 1850; 
1  852  — 1  8ä6  in  Italien;  1862—1 872  Professor  der  Weimarer 
Kunstschule;  seit  1876  Professor  der  Akademie  zu  Dresden^ 
später  Geh.  Hotrat. 

2287  Graf  Philipp  vom  Efsass  im  Marienliospital  zu  Ypern.  Bechts 

(2271)  zwei  Krankenbetten.   In  einem  derselben  liegt  ein  Sterbender^ 
27  a  neben  dem  zwei  Pflegerinnen  beschäftigt  sind.   In  der  Mitte 

vor  dem  Bette  stehen  der  Graf  und  seine  Gemahlin;  neben 

ihnen,  den  Fall  erklärend,  der  Obere  des  Hospitals.  Links 

hinten  ein  Saal,  in  dem  Männer  und  Frauen  sitzen.  Bez. 
unten  in  der  Mitte:  Ferdinand  Pauwels. 

Habagonibols;  h.  1,17;  br.  1,40.  —  1877  «nf  der  DiMdam  KanttauMtelhuig^ 
erworben.  —  Du  Bild  iit,  in  BHnsalhdtoii  wind«!!,  weit  grMr  (b.4,00;  bt.4,20) 
in  WaehdkrbeA  »ts  ein»  ren  12  Wandbiidem  ;i\i<-K'^-^'i^rt  in  den  Taehballen  m  Tpern* 
—  Gestodien  Ton  Tb.  Langer  |p  Neues  G.-W.  I.  2. 

David  Simonson 

Geboren  zu  Dresden  den  15.  März  1831;  gestorben  daselbst 
den  8.  Februar  1896.  Schüler  der  dortigen  Akademie,  be- 
sonders des  Prof.  £d.  Bendemann. 

2288  Dw  KQnstler«  Gattin,  gab.  Castelli.   Brustbild  nach  linka 

(2272)  auf  rotem  Grunde.  Schwarzes  Kleid  mit  grosser  goldener  Broche 
40  0  und  weiss-goldenem  Tuch.   Pie  Bechte  an  der  Brost  -  sichtbar. 

Bezeichnet  rechts:  D.  Simonson.  1867. 

Leinwand;  b.  0,55;  br.  0,47 —  1867  mittels  der  AuesteUiuigsgelder  er- 
irarbeB. 
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August  Chr.  Herrn.  Tom  Dieck 

Geboren  zuOldeaburg  den  23.  März  1831;  gestorben  zu  Dresden 
den  20.  Aagast  1893.  1847—1851  Schüler  der  Dresdner 
Akademie.    1857 — 1861  in  Italien.    £r  lebte  in  Dresden. 

Die  heilige  Cäcilie.    Kniestück.    Die  blondlockii:*'  ]f('ilit:o  2289 

trügt  ein  sohw«mes  Kleid   mit  roter  Giiilf  Iscliiit  jio  uud  ein  (2278) 
goldj^lbes  Obergewaiid.    Ilir«  Orir(d  nilit  in  ihrem  linken  Arme.    -^'^  ^ 
Bezeichnet  rechts  unten:  A.  TOM  DIECK. 

Leinwand;  b.  1,20;  br.  0,83.  —  1878  vom  Kän&tlor  erworben.  — Verbesserte 
Vi«d«iholiuig  dues  Ji^endwerkes  dei  Kflnatlen  von.  1664.  »  Phot.  Tamm; 

Erwin  Oehme 

Geb.  zu  Dresden  den  18.  September  1831;  lebt  in  Blasewitz 
bei  Dresden.  Schüler  seines  Vaters  Emst  F.  Oehme,  A.  L. 
Bichter's  und  der  Dresdner  Akademie.  Bildete  sieh  auf  Studien- 
reisen selbständig'  weiter.  Seit  1887  Professor  der  technischen 
Hochschule  zu  Dresden. 

Steinbruch  in  der  Sächsischen  Schweiz.    In  der  Mitte  die  2290 
gelbe  Sandstein  wand.    Ot)en  Baumwuchs.    Kechts  ein  schmaler  (2274) 
Wasserfall.    Unter  dem  Steinbruch  eine  Hütte,  vor  der  einige   32  c 
Arbeiter  an  einem  mächtigen  Steinblocke  beschäftigt  sind,  £in 
Mann  und  ein  Knabe,  von  einem  Hündchen  begiiisst,  vorn  auf 
dem  Wege.  Bez.  rechts  unten :  Erwin  Oehmej.  1860.  Dresden, 

Loinwand;  h.  1,42:  br.  l,Oe.  —  1864  mittelB  d«r  AuHteUnags-EiiiBiiliiii« 
erworben. 

Anton  Weber 

Geb.  in  Liebstadt  bei  Weimar  den  4.  Aug.  1833;  lebt  in  Berlm. 
Schüler  des  Prof.  Jul.  Hübner  an  der  Dresdner  Akademie.  Er 
ist  Professor. 

Bildnis  des  Kupferstechers  F.  Seifert  in  Leipzig.    Halbhgur  2291 
auf  )i<'1!i:raueiit  nrundf.  Der  brauiili;iarip.'.  liraunaugige  Künstler  (2274A) 
trägt  einen  scliwar  /cii  Kock  und  eine  graue  Weste.   Bez.  rechts 
unten:  A7iton  Weber,  fec.  Drsd.  1858. 

Leinwand ;  b,  0,70)^ ;  br.  0,53.  —  Kat.  1887  o.  1892 :  N.  2290.  — 1874  Ton 
Prof,  Jnl.  Bübner  geiciieiikt.  —  190S  an  dm  AltortoiBS- Venin  sa  Oiimma. 

Jean  LIbert  Oury 

Geb.  den  6.  Oktober  1833  zu  Lüttich;  lebt  in  Dresden,  studierte 
ursi»rünglich  die  Kechte  an  der  Universität  Lüttich,  ^nv^  dann 
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als  Akadeuiitschiiler  dieser  Stadt  zur  Malerei  über,  wurde  aber 
schon  1  b.").'}  Schüler  der  Dresdner  Akademif.  Sein  Lehrer  war 
Bendemami.  lü  Born  18öl— 18b3.  In  Venedig  IsG  i— 1870. 

2292  Die  Nonne.    Halbng^ur  von  vom  vor  braunem  Wandgrund. 

(2275)  Schwarz  gekleidet  sitzt  die  Nonne  vor  dem  mit  farbigem  Teppich 
34  c  bedeckten  Tisch.    Vor  ihr  liegt  ein  aufgeschlagenes  Buch.  Bo- 

zeichnet  rechts  nnten  mit  dem  Monogramm  (J  und  L  im  O) 
zwischen  der  Jahreszahl  1880. 

Leinwand;  b.  0,81;  br.  0,59.  —  1881  an»  4fl&  ZinMU  d«r  PtöU-Hmät- 
Stiftung.  —  Fbot.  Ttome. 

K.  6.  Adolf  Thomas 

Geb.  zu  Zittau  den  2^.  September  1834;  gest.  zu  Dresden  den 
16.  Jan.  1887.  Schüler  A.  L.  ßichter's  an  der  Dresdner  Aka» 
deinie.  In  München  nnd  ßom  weitergebildet.  Tätig  in  Dresden. 

2293  Oberbairiscbe  Gebirgslamisohaft.   Motive  von  Brannenburg. 

(2276)  Links  vorn  ein  sonniger  Abhang,  an  dem  Hirten  ihre  Ziegen  und 
42  b  Schafe  weiden.   Vom  in  der  Mitte  eine  Frau  und  ein  Knabe,  der 

seinen  Hut  schwenkt.    Rechts  eine  tiefe,  schattige  Schlucht  mit 

einem  A^  assertall.  Im  Hinb  igrunde  hohe  Alimnstöcke.  Bez.  1. 
imten:  Ad-  Thomas.   Mänchen  1666, 

LeiDwand;  h.  0,^4;  br.  1,38.  ~  1866  mittete  der  AiusteUangs-Binnakme. 

Joh.  Paul  Ad.  Kiesslini 

Geb.  zu  Breslau  den  8.  Januar  1836;  lebt  in  Dresden.  Seit 

1852  Schüler  der  Dresdner  Akademie  unter  Schnorr  von  Carols- 
feld.  In  Italien.  Antwer])eii  lind  Paris  weiterentwickelt.  Seit  1870 
iuDre.sden:  Ehrenmitglied  (It  r  Dresdner  Akademie,  Prof..  Hofrat. 

2294  Drei  Schwestern.   Familienbilduis.   Kniestück.  Die  drei  in 

(2277)  rote  Seideng-ewj^nder  ^gekleideten  Damen  sind  in  einem  Zimmer 
32  c  mit  roter  "Wandbekleidung  an  und  auf  einer  rotgepolsterten  Bank 

gruppiert.    Die  in  der  Mitte  sitzende  hält  einen  Blumenstrauss. 

Leinwand;  h.  1,55;  br.  !/*0  —  t^75  voa  Frftu  Baronin  v.  ückennaan,  geb. 

T.  Wuthenau,  geschenkt.  —  Phot.  C«es. 

2295  Bildnis  der  Frau  Agnes  Kayser-Langerhanns  (t  1902).  Knie- 
Plauen  i.  V.  Dicliteriu  sitzt  iu  schwarzem  Seidenkleide,  mit 
(2277A)dr'm  linken  Ellenbogen  aufgeztützt,  an  ihrem  rechts  stehenden 

Tische,  lünter  den  ein  grüner  Vorhang  von  der  braunen  Wand 
herabfällt. 
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Itlawand;  h.  1,44;  br.  0,99  H.  —  1903  «U  Tenulditnis  d«r  daKgMidItaii 
Diditeriiu      1905  an  den  Xmutvwwiii  2»  PlaoMi  i.  V. 

Hignon.  Studienkopf.    Brustbild  ohne  Hände  von  vom  auf  2296 

rotem  Grunde.  Ein  dunkelblonder  Lockenkopf  mit  dunkelblauen  (2278) 
Augen.  Eine  rote  Korallenhalskette  hebt  sich  vom  blauen  Kleide  25  a 
ab.    Bezeichnet  reclits  unten:  Paul  Kiessling, 

Msbagonibolz;  h.  0,17 br.  0,38^.  —  1B80  \  ou  der  Dre-sUuer  Kaiuiaiis- 
«tollimg  «rw«il»0ii.  —  GMtodwm  ron  C.  F.  Seifert  9^  Neaes  G.-W.  II,  5,  ond  Bd. 
BidMl.  —  Pliot.  Tamm». 

Bildnis  des  Malers  0.  A.  Stichart  11,'eb.  1838:  frest.  1896).  2297 
Kniestück   von   vorn.    Der  vollbrirtige  Künstler   trügt   einen  (2278 A) 

Warzen  ^Lintel   über  braunem  Kitck:   dazu  einen   kleinen    36  c 
schwarzen  Hut.  Die  behandschuhte  Linke  in  die  Seite  stemmend, 
lehnt  er  sich  gegen  die  Wand.  Bez.  1.  u.:  Paul  Kiessling  90. 

Leinwan'l;  h,  1,15;  br.  0,77  —  18'4  a>is  den  Zinsen  der  Pr^H-Woner- 
Stiftong  von  det  akAdemischda  KansUuasteUung  za  Dresden.  — >  Phot.  lamme. 

Alfred  Diethe 

•Geb.  den  18.  Februar  1836  zu  Dresden;  lebt  daselbst.  Schaler 
der  Dresdner  Akademie«  insbesondere  Julius  Hfibner's.  Er  ist 
Professor  der  Dresdner  Eunstgewerbeschule. 

Christus  in  Emmaus.    In  der  Mitte  des  Bildes  sitzt  der  2298 
Heiland,  von  vorn  gesehen,  hinter  dem  gedeckten  Tische,  wendet  (2279) 
den  Blick  gen  Himmel  und  bricht  mit  beiden  Hiinden  das  ]3rod.  40  b 
Lebhaft  bewegt,  erkennen  die  beiden  Jünger  ihren  Heiland.  Bes. 
links  unten:  Mf,  Diethe .  Dresden  .  1860. 

leiawand;  Ii.  IfOSHt  i^r.  1,27.  — 167&  von  Herrn  Hofbitelihbidler  Waniali  a 
lAhnuum  in  Dresden  erwerben.     CtomaU  für  den  BiNhof  Ferwerk.  —  Plwt.  Tuune. 

Chr.  Lttdw.  Leenhard  Gey 

<ieb.  zu  Hannover  den  27.  Juni  1 S3S:  gest.  zu  Dresden  den  20. 
Sept.  1S94.  Seit  1856  Schüler  Julius  Schnurr  ^  von  Carolsfeld, 
seit  18S2  Lehrer,  seit  l^iSl  Prof.  an  der  Dresdner  Akademie. 

Bildnis  des  Malers  Julius  Schoorr  von  Carolsfeld.    Brustbild  2299 
ohne  Hände,  fsist  von  vom.  Glattrasiertes  Gesicht,  schwarzes  Haar,  (2 2  7  9  A) 
braune  Augen.  Bock  und  Halsbinde  schwarz.  Bezeichnet  links  ^  ^ 
^nten:  Julius  Schnorr  v.  Carolsfeld  gern  .  von  •  L .  Oey. 

Eieheohols;  h.  0,54>4i  br.  0,421^.  —  1894  Ten  der  Witwe  dee  KOnaOaia. 
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Friedrich  Preller  der  Jüngere 

Geb.  zu  Weimar  den  1.  Sept.  1838;  gest.  in  Blasewita  bei 
Dresden  den  21.  Okt.  1001.  Scliült  r  seines  gleichnamigen 
Vaters.  (Vergl.  zu  N.  2827.)  In  Italien  1859  -  iSfViund 
1864—1866.  Professor  der  Dresdner  Akademie.  Geh.  Hofrat. 

2300  Das  KiMter  Santa  Scholastica  bei  Sublaco.    Das  weisse 

(2280)  BHloster  liegt  links  am  Abhang  der  kahlen  Bergpyramide  des 
30  a  Sabineigebirges.  In  der  Mitte  eine  prächtige  Baumgruppe.  Rechts 

in  der  Schlucht  ein  Wasserfall.  Links  auf  dem  Wege  ein  M<)nch* 
Bez.  1.  u.:  Preller  jun.  Dresden. 

Leinwand;  h.  l,2Ci;  br.  1,85.  —  1875  vom  Künstler  gekauft. 

2301  Das  Grab  des  Moses.    In  CTossartiirer,  wolkenumzogener 
22  b   Bergeiu(t<le  stürzt  rechts  ein  Wasserfall  zu  Tal,  liegt  links 

das  Grab  des  Moses.  Vor  seiner  Höhlung,  aus  der  es  ge- 
heimnisvoll hervorleuchtet,  stehen  Felsentafeln  mit  den  Zahlen 
der  zehn  Gebote;  auf  dem  Felsen  daneben  hält  ein  starker, 
mit  mächtigen  Flügeln  rersehener  Engeljttngling  Wache.  Sein 
Haupt  umgibt  ein  Strahlenschein.  Ein  violettes  Manteltueh 
umhüllt  ihn  nur  teilweise.  Mit  der  Rechten  stützt  er  sieh 
aufsein  geflammtes  Riesenschwert.  Bez.l.  u.:  PRILLEB.  1901» 

Leiatnmd;  h.  1,70;  br.  2,71.  —  Durch  die  GeneraldlrekUMi  der  Klbdgh 
Samailiuigea  im  Itacember  von.  der  Witwe  des  Künstlen  erworiieii. 

Carl  Wilh.  Müller 

Geb.  zu  Dresden  den  28.  Nov.  1839;  gcbturbon  zu  Dresden- 
Strehlen  den  24.  April  ll)U4.  Schüler  der  Dresdner  Aka- 
demie 1854 — 18os;  insbesondere  A  h  Ludw.  Kichter  s  1 858 
bis  1864.  Auf  Studienreisen  in  deu  Alpen  und  nach  Italien 
weitergebildet. 

2302  NachtbiU  aus  der  römischoa  Campagna.    Links  vor  einer 

(2281)  Felsengrotte  rasten  Hirten  am  Feuer.  Rechts  im  Hohlweg  bellt 

28  c  ein  Hund  den  M(»nd  an,  in  dessen  Licht  der  unten  strömendo 
Fluss  ergliinzt.  Ganz  redits  auf  einer  Anhöhe  eine  alte  Ruine. 
Bez.  rechts  unten:  C.  W.  M.  (als  Monogramm)  isßS. 

Leinwand  ;  h.  1,17;  br.  1,04.   —    lbt>8  mittels  der  Aussteliangs-Einnahmfr 
erworben. 

2303  Deutsche  Landschaft.    Auf  der  Laiulstnusse,  die  rcclits 
24  c    an  der  Berglehne  entlang  führt,  hält  eine  Equipage.    Vor  ihr 


Digitized  by  Google 


L  Dresdner  Schule.  ZIX.  Jahrhundert  723 


steht  ein  Hnnd«  Der  Kutscher  fragt  den  Schäfer  im  weissen 
Bock,  der  vor  seinen  links  vom  weidenden  Schafen  hinansteigt, 
um  den  Weg.  Rechts  ohen  Dorf  hänser  hinter  Bäumen,  Links 

unten  hinter  rotdachi^em  Dorf  Fernblick  in  die  Ebene.  Bez. 
r.  u.:  Ce.  We.  M.  1882. 

Loluwand;  b.  0,78;  br.  1,20.   —    IW2  als  Vermächtnis  des  Hitlers  Ha^ 
Toermer  ia  Loaohwiti. 

Jul.  Arthur  Thiele 

Oeb.  den  11.  Juni  1"^  11  zu  Dresden;  lebt  in  Müm  lien.  Scliuler 
der  Dresdner  Akademie,  insbesondere  Juliut»  üübner's.  In 
München  und  Düsseldorf  weitergebildet. 

Ein  toter  Hase.  Der  Hase  hängt  an  einem  Hinterlanf  von  2304 
einer  grauen  Wand  auf  einen  Tisch  herab.  Bez.  oben  in  der  (2282) 
Mitte:   A.  Thüle  .  feeit  .  im  Atelier  J.  Ä.  (Hübner's, 
Monogramm)  1864  ,  Dresden, 

Fapier;  H.  0,85;  ht.  0,&6>^.  —  1672  von  Prof.  Jal.  HAbnw  gMshttnkt. 
1902  an  den  Altertnaii«-V«raia  ra  Orimm». 

WinterJaadbIM.    Beschneite  Waldlandschaft.   Bechts  vorn  2305 
der  Band  eines  kahlen  Waldes.  Links  eine  Lichtung.  Vom  in  (2 2 83) 
der  Mitte  drei  Jäger  mit  zwei  Hunden.  Schwer  grau  bewölkter  22  b 
Himmel  Bezeichnet  rechts  unten:  A,  Thiele, 

Leinwand;  b.  1,15;  br.  1,83.  —  1877  vom  Kftnstl«r  iiiolraaft. 

Hirsche  im  Herbste.  Deutsches  Waldgebirge.  Der  Hirsch  2306 

8toht  srlir.'ieiid,  nach  ivditn  ^n'wandt.  in  der  Mitte.    Vom  rechts  (2284) 
eilen  einiui?  Hii*srhkühe  durchs  hohe  (iras  hfrab.    Links  Tannen-    22  b 
wald,  vor  dem  Hii'sclikühe  stehen.    Iii  dei'  Mitte  drs  Hinter« 
grundes  ein  sniuiii^er  Gipfel.    Bez.  r.  u.:  A.  Thiele  81. 

Ix;inwaiul:   h   1.16;  br.  1,81.  —  1881  aas  den  Züusn  der  Pr«U-U«iMC^ 
Stiftung.  —  Fbot.  Häufst. 

Fr.  Leon  Pohle 

Oeb.  zu  Leipzig  den  1.  Dezember  1841;  lebt  in  Dresden. 
Seit  1856  Schüler  der  Dresdner,  seit  1860  der  Antwerpener 
Akademie,  dann  bis  1866  Schüler  des  F.  Pauwels  in  Weimar. 
Tätig  nach  weiteren  Studienreisen  seit  1868  in  Weimar,  seit 
1877  in  Dresden  als  Professor  der  Akademie;  seit  1903  im 
Ruhestand.    Oohoimer  Hofrat. 

Bildnis  Carl  Peschel's.  Der  greise  Künstler  sitzt  mit  über-  2307 

einander  geschlagenen  Beinen  in  schwarzem  Anzug  aut  einem  (2285) 

27  a 
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Stuhle,  an  «losson  Leime  er  »ich  liUt.  Unter  ihm  ein  roter 
Tei)piV1i.  Xeben  ihm  "if'm^  Stalieiei.  Links  hinter  ihm  ein 
Bild;  auf  dessen  Bleiulrahniesi  bezeichnet:  Leon  Fohle, 

Leinwand;  b.  0,53Vj ;  br.  0,41.  —  1878  vom  Künstler  erworben. 

2308  Bildnis  des  Ercole  Torniamenti.  Halbß^ur  halb  nach  links 

(2286)  auf  dankelgrauem  Grunde.    Schwarzer  Rock,  schwarze  Kappe^ 
*  graue  Hose,  graue  Weste.  Die  Arme  vor  der  Brust  gekreuzt. 

Das  Gesicht  um  den  Mund  rasiert,  von  kurzem  grauen  Bart 
umrahmt.    Bezeichnet  rechts  unten:  LEON  FOHLE.  1B78. 

Leidwtnd;  h.  0,90H;  br.0,70.  —1879  d«r  Oal«rie  fibwuieeoii.  ^  Big«ntim 
d«r  likrigvii  EuiaiakadeiDie. 

2309  Bildnis  S.  M.  des  Königs  Albert  ven  Sachsen.  Kniest&ck  nach 
(2286 A)  links.   Der  Herrseher  im  Waffenrock  mit  dem  eisernen  EreuK 

dO  b   BtQtzt  sich  mit  der  linken  Hand  auf  den  mit  Urkunden  und 
Bfichem  bedeckten  Marraorttsch.  während  er  die  Rechte  an  der 

Emst  leicht  in  den  Rock  steckt.  Links  steht  ein  rot- 
srepolsterter  Sessel  vor  einem  mit  rotem  Stoffe  bekleidetea 
AVaudfeld.    Bez.  miteii  rechts:  Leon  Pohle  1899, 

Leinwand;  Ii.  1,4 L;  br.  1,07.  ~  1896  boi  Profenor  Im  FoUs  bMteUt, 
1899  ToUimdet. 

2310  BIMiis  S.  M.  des  KSnigs  Georg,  noch  als  Prinz  Beorg. 

(2286B)  Bnistbild  ohne  Hände  fast  von  vorn,  ein  wenij?  nach  rechts, 

27  a    auf  braunem  Grunde.    Generalsuniform  ohne  Kopfbedeckung. 
Leinwand;  h.  0,57Vi;  ^r.  0,44.  —  1899  nia  Geeelieiik  dee  KfinaUevs. 

Aug.  Leo|iold  Venus 

Geb.  zu  Dresden  den  14.  Jnni  1843;  gest.  den  23.  Dezbr. 
1886  auf  dem  Sonnenstein  zu  Pirna.  Schüler  der  Dresdner 
Akademie,  insbesondere  des  Prof.  Julius  Hübner. 

23 1 1  Die  heil.  Elisabeth,  Almosen  austeilend.   Thüringische  Land- 

(2287)  Schaft.  T?er'hts  im  HintertiTunde  die  Wartlmrg*.  Tn  der  Glitte 
Grimm»        geknmtc  Heiligt»,  nni  linken  Arme  in  einem  Korbe  das 

Brod,  von  dem  sie  mit  der  Rechten  austeilt.  Arme  kranke 
Kinder  umringen  sie;  ein  Kuabe  an  Krücken  empfäiiLt  das 
Brod  aus  ihrer  Hand.  Bez.  r«  u.:  L,  Venus  .  pinx»  1866. 

Leinwnn  l;  h.  '\«^S;  br.  \,tjQ^^.  —  1S79  von  Henu  Jolin  Mejer  in  Dreeden 
geeeb^nkt.  —  1902  «a  den  Altertnma- Verein  sn  Giimm«. 

2312  Ein  Alter  in  retem  Barett.    Brustbild  fast  tou  vorn  auf 

(2288)  grauem  Grunde.    Der  graubärtige  Alte  trägt  einen  braunen 
42  a 
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Bock  aod  ein  rotes  Barett.    Bez.  rechts  oben:  Leop,  Venus 
im  Atelier  J.  H,  (Julius  Hübner's  Monoprramni)  1866. 

LuBwand;  h.  0,58;  br.  0,44.  —  1874  van  Prof.  JuL  Hftbaer  gMChenkt. 

Paul  Jacoby 

Geboren  zu  Tr^ileii  bei  Dessau  den  11.  Juli  1S44;  ^tist.  zu 
Dresden  den  1,  Juli  IS!)*).  Schüler  Ludwii,^  Kichter's  an  der 
Dresduer  Akademie  und  Andreas  Achenbach's  in  Düsseldorf* 
Schliesslich  in  München  selbständig  weiterentwickelt. 

Schloas  Kohnstein.   Im  Hintergrund  unter  leichtbewölktem  23 1 3 
Himmel  das  Sehloss  auf  dem  grauen  Felsen  üher  der  Schlucht.  (2289) 
Im  Mittelgründe  der  grüne  Basenahbang,  an  dem  Behe  weiden.  33  c 
Im  Vordergründe  links  der  Wald.  Bes.  unten  links:  F.  Jacoby, 

Leinwand  i  h.  0,72}  br.  0,58.  —  1899  als  G«eehenk  dar  Witwe  des  Xanaaen. 

Ant.  Rob.  Leineweber 

Geb.  den  7.  Febr.  1845  zu  Bohmisch-Leipa;  lebt  in  Manchen. 
Schaler  des  Prof.  Jul.  Hühner  an  der  Dresdner  Akademie. 

SelbatbiMiiis  des  Künstlers.    Brustbild  nach  rechts  vor  2314 
grünem  Vorhang.    Brauner  Bock,  grauer  Mantel.  (2291) 

Leinwand;  Ii.  0,601^;  br.  0,48^.  —  1874  von  Prof.  Jnl.  Htbner  geadiankt.  Giimma 
—  1902  an  ten  Attettoms-Yerein  bd  Orimma. 

Franz  Kops 

Geb.  zu  Berlin  den  14.  Juli  184G;  gest.  zu  Blasewitz  bei 
Dresden  den  24.  August  181)0.  Schüler  der  Weimarer  Kunst- 
schule unter  F.  Pauwels.  Nach  längeren  Helsen  liess  er  sich 
als  Bildnismaler  in  Dresden  nieder. 

Bildnis  das  BiMhavers  Johannes  Schilling.   Halbflgnr  ohne  2315 

Hände  nach  rechts  vor  g-elblichem  Gninde.    Der  schwarz  ge-(2291A) 

kleid''tt'  Mei.stiT  mit  rötlichem  Hanjith.iar  und  Vollbart  blickt    41  o 

aus  blauen  Augen  sinnend  den  Beschauer  an. 

Leinwand;  fe.  O^dO,;  br.  0,71.  —  1896  «It  Geaeiwnk  dea  »Stduiaelwa 
Kenafcrefein««. 

Woldemar  Graf  von  Reichenbach 

Geboren  den  7.  März  ]S40  zu  AValddorf  bei  Neisse  in 
Schlesien:  lebt  in  Wnchwitz  bei  Dresden.  Seit  1870  Schüler 
Gussow's  und  Brendei's  in  Weimar;  1885  bis  1890  war  er 
in  Dresden  tätig,  1890 — 1894  Tornehmlich  in  München;  seit 
1894  in  eigenem  Bause  zu  Wachwitz  bei  Dresden. 
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2316  Des  Künstlers  Haus  in  Wachwitz.  Kcchts  das  von  Cinis- 
(2291B)blatt   und    Roso?i    umrankte  Haus   mit  romaiiisi  iioin  Poilal. 

22  b  Links  führt  eine  l  ivitpe  ilurch  blüliende  Fliederbüsche  in  den 
oberen  Teil  des  (lait^  ns.  Vorn  auf  dem  Kiespbitz  vor  dem 
TTinse  spielen  zwei  kleine  Mädchen  Crocket.  Bezeichnet  unten 
liüks:  iVoldemar  Beichenbach  .  Mein  Haus  zu  Waeh- 
ivitz  «  1900. 

Leinwaud ;  b.  1,22 ;  br.  1,81*  "  1901  aas  den  Zinsen  d«r  FrAU-KeDer-Stiltadc 
iroü  der  Intenuitioiialeii  KimsUiuHtoUiiiiif  la  Drosdon. 

Bernhard  Schroeter 

Geborea  zu  Meissen  den  1.  Oktober  1848:  lebt  ia  Meissen. 
Schaler  Jul.  Hübner's  an  der  Dresdner  Akademie,  seit  1869 
Yerlaf  s  an  der  Weimarer  Eunstschnle.  Tätig  in  Meissen 
1871—1872  und  seit  1877. 

2317  Wintersonne.  Fris<^her  Schnee,  durch  den  vom  ein  Wog* 
(2291 C)  gebahnt  ist.  in  links  anstei^endum.   mit  Biiumen  best<uukMiem 

41  c  (Grunde.  Die  tiefNtiliende  Soime  wirft  die  scharfen  bUiuliclieii 
Schatten  der  Baumstämme  nadi  links  auf  den  Öchnee*  Be- 
zeichnet unten  rechts:  Bernhard  Schröter, 

Leinwand;  h.  l,2ö;  br.  l,0)j.  —1001  aus  den  Zinaea  der Pr4U-Mea«r-StiftBa|^ 
von  der  Internatieiuilen  Kaagtaasteiliuig  Dresden. 

Emst  Ferd.  Eichler 

Geb.  zu  Werdau  den  17.  Januar  1850;  gest  zu  Zwickau  den 
6.  Dezember  1895.  Schüler  Jul.  Hübner^s  an  der  Dresdner 
Akademie.    Er  lebte  in  Rom  nnd  in  Zwickau. 

2318  Selbstbildnis  des  Künstlers.  Biustläld  halb  nach  rechts 
(2202)  auf  i^rauciu  (Triiude.  Der  jung"e  blui](lt'  Künstler  hidt  einen 
Grimma  stifthaitcr  in  der  Hechten.    Bez.  r.  olien :  E.  Eichler.  1872. 

Leinwand  ;  h.  Oj',]  H;  br  0,r>0»  2.  —  1874  roa  Prof.  Jul.  Häbnor  geeebenkt 
—  19U2  au  den  Altertums- Verein  zu  Grimm*. 

Wilhelm  G.  Ritter 

Geboren  in  Marburg  an  der  Lahn  den  18.  Februar  1850. 
Lebt  in  Dresden.  Seit  1868  Schüler  G.  Horst's  in  Bamberg 
und  München,  seit  1875  in  Berlin  und  Weimar;  seit  1885 
in  Dresden,  wo  er  selbständig  in  die  neuere  Richtung  überging. 
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Vorfrühling.    Motiv  aus  dem  (Jeberngrund  bei  Goppeln.  2319 
Zwischen   sauften   Kasoiiliniii>'en  flies-st  ein  blauer  Bach,  zu  (2 2 92  A) 
dessen  Seitea  s^chlauke  BiUinie  mit  braunsch wellenden  Laub*    32  d 
knospen  ragen.    Bez.  unten  links:  Wilh,  Bitter  93^ 

Leinwand;  b.  IJl ;  br.  0,75.  —  1894  aasdenZimeii der PrffU^Hemr-Sliftiinff 
von  der  akademiMheu  KunstaiuBteUnng  iu  Drehle  n. 

Teich  bei  Grosssedlltz.    Lichter  FrOhling.    Links  am  2320 
grünen  Kasenhang,  der  sich  zum  Teiche  herahsenkt  bluhen(2292AA) 
Obstbäume.   Dahinter  tilgen  erst  spärlich  belaubte  Bäume  in    31  o 
•den  leichtbewolkten  HimmeL    Bez.  u.  1.:  W,  G*  Ritter. 

Leinwand;  h.  1,50;  br.  1,18,-1807  aue  denZbuen  der  PrOU-fieaer^tiftnng 
von  der  latetnatioiialen  XiuutaitteteUaBg  In  Dieeden. 

G.  Ludwig  Rudow 

Oeboren  zu  Merseburg  den  29.  Il£ai  1850;  lebt  in  Dresden. 
Schaler  der  dortigen  Akademie,  insbesondere  Julius  Hübner's. 

Selbstbildnis   des   Künstlers.    Brustbild  nach  rechts  auf  2321 
dunklem  Grunde.    Der  blonde  Künstler  halt  den  Stift  in  der  (2292  B) 
Rechten,  den  Malstock  in  der  Linken.  Bez.  r.  o.;  L,  Rudow 
1870,  gemalt  im  Atelier  des  Prof.  Dr.  J.  Hübner, 

IMmy.mä;  h.  0,01}^;  br.  0,48.  —  K  it.  1887  u.  18'V2r  N.  '22^^^  —  1874  von 
Prüf.  Jui.  Hubner  geschenkt.  —  1902  au  deu  Altertum»- Verein  ia  Grimma. 

eofthard  Kuehl 

Oeb.  den  2S.  November  ISöiJ  zu  I.iibeck.  lebt  in  Dresden. 
Zut.'i^t  Schüler  der  Dresdner,  dann  der  Münchner  Akademie 
unter  W.  Dietz.  Auf  sriuiiviueisüti  in  Holland.  Deutschland, 
snwio  iu  Pnris  weitviL-childet.  Seit  1895  Prolebsor  an  der 
Drcsidner  Kunstakadeuiie. 

Traurige  Nachrichten.    Stube  eines  norddeutschen  Hauses.  2322 
Oelbgestrichene  Wände.    Vor  dem  Kücheneinbau  sitzt  links  (22 920) 
«ine  Frau  mit  friesischem  Kopfputz  und  lauscht  betrübt  auf   34  a 
die  Erzählung  des  ihr  g^enUbersitzenden  jungen  Schiffers,  der, 
Toigebeugt,  seine  Mütze  in  den  gesenkt  gefalteten  fflnden 
hält.   Bezeichnet  unten  rechts:  O,  Kuehl, 

Abonüidls;  h.  0,68^;  br.  0,47.  —  lSd4  ans  den  Zinsen  der  FMlU-Heeer- 
Stiftung  Ton  der  akademiaehen  KuDstaiuiteUniig  su  Dreideo. 

Im  Lübecker  Waisenhause.  Mädchenabteiluug.   Dreiteiliges  2323 
Bild.  L  Linker  Flügel:  Die  Waiseuhausschule.  Die  kleinen (2292 D) 
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Madchen  in  roten  Kleidern  und  blauen  Schürzen  sitzen  strickend^ 
lesend,  lernend  in  verschiedenmi  Stellungen  auf  ihren  mit 
Tischen  verbundenen  Holzbänken.  Der  Lehrer,  der  im  Hinter- 
grunde an  seinem  Pult  sitzt,  überhört  gerade  eines  der 
MRdchen.  Helles  Licht  von  links  durch  ein  grosses  Fenster. 
—  IL  Mittelbild:  Die  Waisenhausküche.  Bechts  im  Mittel- 
gninde  der  Kochofen,  in  dessen  Feuerung,  die  sich  in  der  ofienen 
Eisentür  spiegelt,  man  hineinblickt.  Vorn  füllt  ein  Mädchen 
den  sich  herandrängenden  Kindern  Suppe  in  ihre  Nilpfe.  Links 
sitzt  eine  Alte  mit  ihrer  Tasse  in  der  Hand  in  der  Nische 
des  Fensters,  durch  das  man  auf  i^rüne  Bäume  und  rote  Dächer 
hiuausblickt.  —  IIL  Rechter  riügel:  Vnr  (i«'r  Waiseubaus- 
kirche.  Di»'  kleinen  Mädclien  in  roten  Klt^deru  und  blauen 
Sciiürzen  betreten  den  Vorraum  mit  ihren  Gesangbücltorn  in 
der  Hand  durch  die  Glastür,  die  die  Mitte  des  Mittelgrundes 
bezeichnet.  Nelxin  der  Glastür  steht  der  Geistliche  im  schwarzen 
Talar  mit  weisser  Halskrause.  —  Bezeichnet  auf  dem  Mittei- 
bilde rechts  unten:  Gotthard  Kuehl .  Lübeck  .  Waisenhaus^ 

Leinwand;  h.  1,29)^;  br.  jcdps  Sdtenbild  0,60^?  ^a«  Mittolbild  1,(HH4.  — 
1897  au^  den  Zinson  der  PrOU  <  Ueaer  -  Stiftang  von  der  Internationalen  Kunst- 
ausstellung, Dresden. 

2324  Die  Augustusbrücke  zu  Dresden  im  Schnee.  Blick  von  der 
(2292E)Kgl.  Kunstakademie  elbabwärts.     Hinter  der  Augustusbrücke 

33  b  die  Marieubrücke,  links  das  Kg).  Hulliieater.  Graue  Winter- 
Nachmittairs-Dämmerung.  Dio  T>;iterueü  brennen  schon.  Be- 
zeichü't  links  nnUm:  Gotthard  Kuehl. 

i.iMnHiind;  h.  0,75Vi ;  br.  1,10.  —  1«99  aas  den  Zinsen  der  FröU-Heuer- 
Stiftung  von  der  tDeatscben  KuustaasstellaDg«  zu  Dresden. 

Jacques  Matth.  Schanker 

Geb.  den  24.  Febr.  1S54  zu  Luz<'rn ;  li'l>t  in  Dresden.  Schüler 
A.  Flamm  s  an  der  Düsseldorfer  Akademie,  Th.  Hagen's  an  der 
Weimarer  Kuustüchule.     Seit  1874  selbständig  in  Dresden. 

2325  Ebbe  bei  Dieppe.    TJnks  das  weit  zurückgetretene  Meer. 
(22 i)."])  Kechts  die  Abhäniro  der  Küste.    Vom  der  nasse  Strand,  an 

27  d  dem  Fischer  und  Fischerinnen  neben  ihren  Karren  und  Pferden 
nach  Lockspeise  graben,  (trauumwölkter  Himmel.  Bezeichnet 
rechts  unten:  Schenker.  Dr.  81. 

i  '  inwand;  h.  0,47  »/i ;  T  r  0,83,  —  1882  Vom  Comite  d«r  Albert  •Vereins- 
Lotteiiu  ervorbea.  —  Fhot.  Tnmme. 
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FrflblliigslaiMtecbaft    Flache  mitteldeutsche  Gegend.    Im  2326 
Hintergründe  ein  rotdachiges  Dorf  mit  Kirche  und  Windmahle.  (2293  A) 
Links  Weideland  mit  Kühen  und  Hirten.  Ein  Fluss  schlängelt    25  b 
sich  zum  Vordergrunde  rechts  herab.  Hier  ffMat  eine  Tr<  i  pe  zu 

zwei  LaiuihiUisern  unter  rot  und  weiss  bliUiemleu  Obstbiiumon 
empor.  Hellstiimmige  Birken  spieg'eln  ihr  ei'stes  zartes  Grün 
im  Wasser.   Bezeichnet  links  unten:  Schenl'er .  Dresden  . 

Leinwand;  h.  0,»>4,'4;  br.  1,0<^.  —  1889  aus  den  Zinsen  der  PröU-Ueuer- 
Stiftang  Ton  der  mkadem.  AuBstellaog,  Dresdm.  —  Fbot.  Tmub«. 

Hermann  Prell 

Of^lton-u  zu  JA*ii)ziLr  April  1804;   lebt  in  Dresden. 

ScliiUei"  Grosse's  au  <l«'r  Dn-sdner.  Gussows  an  der  Berlinor 
Akademie.  In  Kom  selbständig  weiterentwickelt  Seit  lvSU2 
Professor  an  der  Dresdner  Akademie. 

Judas  Iseharioth.  Vorn  nur  Kniestück.  Einsames,  in  Abend-  2827 
schatten  gehülltes  Tal,  über  dem  rechts  der  Vollmond  aufgeht  (22938) 
Bechts  vorn  der  rothaarige  Judas  im  roten  Gewände,  neben  ihm   37  d 
die  beiden  rei(digekleideten  graubärtigen  Pharisäer.   Die  Silber- 
linge glänzen  In  der  ausgestreckten  Rechten  des  einen,  während 
der  andere  den  A|>ostel  mit  charakteristischer  Handbewegung 
anstösst    Xoch  kämpfend,  fasst  Judas  mit  der  Rechten  krampf- 
haft in  seinen  Gürtelstrick,  mit  der  Linken  in  seinen  Bart.  Links 
Iii  Ilten  waiidelt  Jesus  mit  den  übrigen  Jüngern  dem  Oelberg  zu. 
Bezei<-))net  rechts  unten:  H.  PRELL  ])inx.  1SS(3. 

Leinwand;  b.  2,00;  br.  2,86.  —  18^  vom  Künstler  onrorben.  — Pbot.  Uaulst. 

Georg  Müller -Breslau 

Geb.  zu  Breslau  den  5.  September  1856;  lebt  in  Dresden.  Seit 
1872  Schüler  Adolf  Dressler's  in  Breslau»  1874  Schüler  der 
Berliner  Akademie  unter  Gussow,  1880 — 1 881  wieder  in  Breslau; 
1883  siedelte  er  nach  München,  1S85  nach  Berlin  über;  1886 

bis  1887  weilte  er  in  Italien;  seit  1891  selbständig  in  Dresden. 

Spätherbst  im  Riesengebirge.    Im  Vordorgmiide  senkt  d^r  2328 
Abhang  sich  nach  links  hinab,  rechts  ol^n  mit  grünem  Felde,(2293Bß) 
links  unten  mit  lierbstlich  braunem  Laubwaldo  bedeckt.  Tm  Hinter-    33  d 
gründe  ragen  beschneite  blaue  Kuppen  in  den  l)ewülkten  Himmel. 
Bezeichnet  unten  links:  GEOKG  MÜLLEKrBRESLAU  1896. 
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l'appo;  h.  oj't;  b'.  1.10.  —  i.s<.«7  aus  den  Zinsea  d«r  PröU-Ueaer-Stiaaiig 
von  der  Internationaieu  KuuäUiusätelluug  iu  Diesddu. 

Carl  L  N.  Bantzer 

Oel).  zu  Zieg^iiliaiü  in  Kurhessen  den  6.  Auff.  1857;  lebt  in 
Dresdeu.  Schüler  dör  Berliner  Akademie  und  L.  Pohle's  in 
Dresden.  In  Paris  weitergebildet  Seit  1896  Professor  der 
Dresdner  Akadenüe. 

2329  Wallfinhrer  am  Grabe  der  heil.  Elisabeth.  In  der  tiefgelegenen 

(2293C)  Fnm/.iskaiierkapelle  zu  Marburg?  umringen  kranke  Wallfahrer  die 
87  a  mit  einem  üppi^a-ii  JJlumeiikiaiiz  uni^beue  Platte  des  Grabes 
der  heil.  Elisabeth.  Der  Kaum  wiitl  durch  das  von  rechts  (»ben 
h<'ri'in>i'  kornde  Taa'eslioht  und  durch  eine  Reihe  von  Wachs- 
kerzen massig  erhellt,  in  der  Jü.itte  rulit  aut  ihrem  Tragbahren- 
Intrer  eine  jwnf^e  ki'anke  Frau  in  n>satarhener  Jacke.  Ihr  Haupt 
ist  zurückgebeugt.  Mit  den  rechten  Fingerspitzen  berührt  sie  die 
wundertiitigo  f  Jrabi)latte.  Hinter  ihr  beten  ihre  Angehörigen. 
Vorn  rechts  kniet,  inbrünstig  flehend,  ein  armer  barfiissiger  flachs- 
köpfiger  Junge,  neben  dem  ein  Alter  die  Platte  küsst.  —  Bez. 
rechts  unten:  C ,  N ,  Banteer ,  Dresden  1888^ 

Leiawmnd;  h.  1«55H;  br.  2^.  —  1689  aas  4»n  Ztnsoi  der  FtM-BrntK' 
Stiftnog;  roa  der  »kad.  Avaetellimg  zu  Dreaden.  ~  Pbot  Temme. 

2330  Hessische  Bäoerln.    Kniestück,  fast  von  vorn.  Vor 
36  a  weissem  Wandgrand  sitzt  die  schwarzgekleidete  Bäuerin  in 

schwarzer  Haube  auf  einem  Stuhl  mit  brauner  Lehne.  In 

ihren  auf  dem  Schosse  zusammengelegten  Händen  hält  sie  ein 
weisses  Taschentuch.  Da.s  irrüne  Uiitenuieder  blickt  durch  die 
offene  Jacke.    Bez.  rechts  oben:  C  .  Bantzer. 

Leiawuadj  h.  1, 12  j  br.  U,>52.  —  1904  aus  den  Zinsen  der  Pröll-Heaar- 
Stiftun^'. 

Paul  Baum 

Geboren  zu  Meissen  den  22.  September  1859;  lebt  in  Dresden. 
Schüler  der  Dresdner  Akademie  (unter  Fv,  Preller  d.  j.)  und  be- 
sonders der  Weimarer  Kunstschule  (unter  Th.  Hagen).  Auf 
Belsen  selbständig  im  modernen  Sinne  weitergebildet 

2321  Trauer.  \'urfiühlings-Landschaft  aus  dem  vlii mischen  Flach- 

(2293D)land.    Schon  grünt  die  weite  Wieseutiiiche.    Sciiuu  lüUt  ein 
34  c    weicher,  feuchter  Duiist  die  Luft.    Aber  die  Weiden  und  Ubst- 
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bilume,  die  zerstront  auf  dem  Kathen  stehen,  recken  ihre  Zweige 
noch  kahl  und  traurii^  in  den  grauea  Himmel.  Bezeichnet 
links  unten:  Paul  Baum. 

Lomwand;  h.  0,93;  br.  1,21. —  1895  ans  den  Zinsen  der  PröU-Beaer-StiftllBg 
von  der  «kademiscbea  KnnttatitiseUuiig  zu  Dresden.  —  Pbot.  Bruekm. 

Erster  Schnee.    Weite  Flachlandschaft.   Schon  entlaubte  2332 
junge  Bäume  stehen  zerstreut  auf  dem  Weideland,  tou  dessen  (229SE) 
Grün  der  frisch  gefallene,  noch  teilweise  liegen  gebliebene  Schnee  ^ 
sich  leuchtend  abhebt  Bez.  links  nnten:  Paul  Baum  1896. 

Leinwand;  h.  O,'»?;  br.  0,70'^.  —  1897  tiu  den  Zinm  der  PrftU-Heaer- 
Stiftong  von  der  Intemationelen  KtnuteoMteUnng,  Dresden. 

Max  Arthur  Ferd.  Stremel 

Geb.  zu  Zittau  den  31.  Oktober  1859;  lebt  in  Scbloss  Gaudegg, 
Tirol.  Zuerst  Schüler  der  Münchener  Akademie;  in  Paris  unter 
Hunkacsy  weitergebildet;  schliesslich  in  Holland  zu  Freilicht- 
malerei überge«rai\gen.  Im  Winter  wohnte  er  seit  1881  in 
Paris,  seit  1887  in  München;  1889  siedelte  er  nach  Knocke 
Sur  Mer,  1890  nach  Dresden  über,  das  er  1S90  wieder  verliess. 

Vlämisches  Zimmer.    Einlache,  mit  roten  Fliesen  gedielte  2333 
Stube.    Ewhts  ein  blauer  Kamin,  links  ein  Bett  mit  lila  Voi- (229.3 F) 
hängen  neben  blauem  Schrank.    Links  vom  steht  die  schlichte    33  b 
Bewohnerin  des  Zimmers  mit  einem  Kruge  in  der  gesenkten 
Bechten.   Bez.  unten  rechts:  Max  Arthur  Stremel  1891. 

Leinwand;  h.  0,ö7J^;  \a*  0,76)^.      1S97  am  den  Zineen  der  FrSU-Heaer- 
Stiftanir  von  der  Intematioiialen  XanataiMsteUiingf  Dresden. 

E.  Max  Pietschmann 

Geb.  zu  Dresden  den  28.  April  1SG5;  lebt  in  Dresden.  Schüler 
der  Dresdner  Kunstakademie,  insbesondere  von  L.  Pohle  und 
F.  Pauwels. 

Badende  im  WaldweiKer.    Siiiinii.'ialM  iKl.    Im  Mittelgründe  2334 
Wald]iarkraud  mit  prärliti^-rn  I.iiul»bäunien.  Vorn  klaivs.  dunkles  (2293 G)» 
AVasser,  in  dem  Männer  und  Knaben  sich  badend  belustigen.  ^ 
Bez.  unten  rechts:  Max  Pietschmann  98. 

Leinwtmii;  h.  0,05Vt ;  br.  1/-M     -  1«09  aus  den  Zinsen  der  PrOll-Hener- 
SUIlung  von  der  »I>eatscbea  £uD»Uus&telluQg.  zu  Dresden. 
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Oskar  Zwintscher 

Geboren  deu  2.  Mai  ISTo  in  Leipzig;  lebt  in  Di-esden.  Schüler 
(hr  Leipziger  Akademie  von  IS 8 7  —  1890,  der  Dresdner 
Akademie  unter  Pauwels  von  189(>—  1892.  Selbständig*  in 
Meissen  weitercfobildet.  Seit  1903  Lehrer,  seit  1904  Protessor 
an  der  Dresdner  Kunstakademie. 

2335  DamenbiMnlt.   Lebenognisse  ganze  Gestalt    Die  Dame 

38  a  (des  Künstlers  Gattin)  in  schwarzem  Rock,  geblümter  dunkler 

Bluse,  und  dunklem  Hut  mit  einem  Schleier  vor  dem  Gesicht 
steht,  nach  links  gewandt,  aber  nach  rechts  zurückblickend, 
vor  hellgrüner  Tür,  deren  Klinke  sie  mit  der  Linken  fasst 
Die  linke  H.ind.  die  voni  lierabhängt,  ist  mit  schwarzem,  rot- 
nätigeni  iiandschuli  l>ekieidet.  Links  ein  blauer  Vorhang, 
unten  ein  roter  Tt  pjiich.  Bezeichnet  links  unten  mit  dem 
Monogramm,  Z  im  0,  und  der  Jahreszahl  1902. 

Leiawuid}  h.  2,Ü0;  br.  1,00.  —  190}  aas  den  Zinaea  d«c  FroU-HwMr- 

titiftoog. 

C.  Fr.  Hans  Unger 

Gehören  den  26.  August  1872  zu  Bautzen;  lebt  in  Dresden. 
Schüler  der  Professoren  Preller  und  Prell  an  der  Dresdner 
Kunstakademie.    1897 — 1898  in  Paris  weitergebildet 

2336  Die  Muse.   Kuiostück  nach  rechts.    Am  brausenden  Meere 

(2293  IIj  unter  schwarz  umwulkteni  Ilininiel  sitzt  die  dunkeläugige  Muse 
38  c    im  tiefgrünen  Gewände.    Ihr  bnkuiie.s  Haar  wallt  im  Sturme. 
Dire  Levor  hält  sie  mit  der  Linken.    Begeisterten  Blickes 
schaut  sie  drein.    Bez.  uuleii  links:  HANS  rXGEK  97. 

Mabaponihoh ;  h.  l.llVa  ;  h^"  ''.'^4''.  —  1*^97  aus  deu  Zinsen  der  PröU-iieuer- 
Stiftang  von  der  lutertuitionaien  KunslauHstelluui;  zu  Dresden.  —  Phot.  Gas. 

Richard  MOiler 

Geb.  zu  Tx  hirnitz  bei  Karlsbad  in  Böhmen  den  2.S.  Juli  1874; 
lebt  in  l)iv>deü.  Schüler  der  Dresdner  Kunstakademie,  ins- 
besondere Leon  Pohle's.    Auch  als  Radierer  ausgezeichnet. 

2337  Barmherzige  Schwester.  Kniestück  nacli  links.  In  blauem 
(2 2 93  J)  Kleide  und  grosser  weisser  Mügelhaulje  sitzt  die  Schwester  vor 

36  0  purpurfarbenem  Vorhang  auf  schlichtem  StuhL  Sie  halt  mit 
beiden  Händen  ein  Gebetbuch  vor  sich  auf  dem  Schosse.  Be- 
zeichnet oben  links:  BICH  .  MOLLER  .  1898 — 99. 
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MuhagoBihoIs;  h.  1,28;  br.  0,91.  —  1899  am  den  Zinien  der  FtOlUHeoM^ 
StUluiK  VW  der  »Deatashon  KmutaimteUimg«  sa  Dretden. 

Osmar  Schindler 

Oeboren  zu  Burckhardtsdorf  bei  Chemnitz  den  22.  Dez.  1867 ; 
lebt  in  Dresden.    Von  1882  bis  1890  Schüler,  seit  Ostern 

19u0  Lehrer,  dann  Professor  der  Dresdner  Kunstakademie,  an 
der  besonder>;  Pohle  und  Pauwels  seine  Lehrer  waren. 

Im  Kumtlampenschein.    Vorderer  Ttü  tnnes  mit  einor  Plane  2338 
bedeckten  F rächt wag-ens.  dessen  ruhende  Pferde,  nahezu  lebens-(2293K) 
gross,  bis  zu  den  Knieeu  siciitbar,  nach  links  gewandt,  den    22  b 
Vordergrund  einnehmen.    Kechts  neben  dem  öchimtnel  steht, 
als  JQialbfigar  sichtbar,  der  Fulirmann,  im  Begriif  die  L<iterne 
am  Kumt  anzuzttnden.    Die  ersten  Sterne  durchstrahlen  des 
Himmels  bläuliches  Abenddämmerlicht. 

Leinvaad;  h.  1,12^]  br.  l,<JöH-  —  1^^^  Zinsen  der  Fi^ll-Heoer- 

Stiftang  von  der  Intemetionalen  Xuaetaiwteltiuig  m  Dteeden. 

H.  F.  Georg  Lührig 

Geboren  zu  Göttingen  den  2Ö.  J;inn;ir  18G8:  lebt  in  Dresden. 
£r  studierte  1885 — 1890  au  der  Münchener  Akademie  unter 
Joh.  Herterich,  Baupp  und  LoefFtz,  bildete  sich  dann  aber  auf 
Beisen  nach  Italien,  Ungarn  und  Bumänien  selbstSlndig  weiter. 
Seit  1893  gehört  er  der  Dresdner  Kunst  an. 

Ein  Pelikan.    Der  lebensgrosse  weisse  Vogel  steht,  von  2339 
hinten  gesehen,  aber  mit  dem  Kopi  nach  links  gewandt,  am  (2293 L) 
Rande  eines  Baches,  dessen  Kr.msel wellen  den  1 'lauen  Himmel    35  d 
wiederspiegeln.    Am  Ufer  kommt  jeder  lvi<'sol  zur  (ieltnng. 

Leinwand;  h.  l,l9Va  ;  bi.  l,i>S.  —  1901  aus  deu  Zinsou  der  J^rtU^Heoer- 
Stiftung  von  der  InternationaloQ  Kunstaasstellun^'  zn  Dresdou. 

Alter  und  Jugend.  Kniestück.  Einem  granbärtigen,  blau-  2340 
äugigen  Alten  in  weissem  Rock,  braunem  Mantel  und  Pelz-  31  a 
mütze,  der  sich  mit  der  Rechten  auf  seinen  Stock  stützt, 
schreitet,  nach  links  gewandt,  ein  schwarzhaariges  junges 
Mädchen  in  heller  Bluse,  rotem  Gürtel,  schwarzem  Bock  und 
hinten  herabfallendem  Kopfschleier,  den  sie  mit  der  gesenkten 
Bechten  hält,  dm'ch  Bosenhecken  voran.  'Das  flache  Wiesen- 
laad, durch  das  das  ungleiche  Paar  schreitet  wird  von  einem 
Bach  durchflössen,  hinten  von  graublauen  Höhen  begrenzt 
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Leinwand;  h.  1,13;  br.  1,24.  —  Das  Bild,  das  liKJ2  aaf  der  Düssel- 
dorfer Äasstellong  aaftaa«ht«  vaA  1908  im  Draedoi  amgeiteUt  war,  wwrd«  1908  am 
den  Zinsen  dar  PIOll-Heoflr-&^tiilllllg  ervorbea. 

Kari  Mediz 

(Jeboren  zu  Wien  den  4.  Juni  1R68;  lebt  in  Dresden.  Schuir^ 
der  Wiener  Akademie.  In  3Iün<  lu'ii  und  Paris,  später  al)er  be- 
sonders auf  Reisen  mit  seiner  (Jaltin,  der  Malerin  Emilie 
Mediz-Pelikan,  weitergebildet.  Seit  l^U:]  lelit  er  in  Dresden^ 
dem  er  seiner  letzten  Eutwicklang  nach  angehört. 

2341  Ctypreasen  am  Meem-Uftr.  Motiv  aus  Dalmatien.  Vom 
(2  293 M)  vor  den  Cypressen  ein  Garten  mit  dunkelroten  Bosenbeeten, 

31  a  Im  Mittelgrunde  das  Maue  Meer.  Im  Hintergrunde  die  duftige 
Küste  unter  loiehtbewölktem  Himmel.  Die  mächtigen  dunkel- 
grünen Cypressen,  die  das  Bild  beherrschen,  spriessen  am  Ab- 
hang zwischen  dem  Garten  und  dem  Meere. 

Leiuirand;  h.  1,01;  br.  1.50.  —  1901  aus  den  Zinsen  der  Pröll-Heuer- 
StiftoDg  von  der  LiferaatloBalm  Kmuteowtelliing  in  Dresden. 

II.  Die  Düsseldorfer  Schule 
Peter  von  Cornelius 

Geb.  den  23.  Sept.  17>^3  zu  Düsseldorf;  gest.  den  6.  März 
1867  zu  Berlin.  Schüler  der  alten  Düsseldorfer  Akademie 
unter  Direktor  Ijanger;  weiterentwickelt  1800  bis  1811  in 
Frankfurt  a.  M.,  1811—1819  in  Rom.  Dann  war  er  1820 
bis  1824  Direktor  der  neuen  Düsseldorfer,  1824—1840  der 
Mfinchener  Akademie;  1841  folgte  er  einem  Rufe  nach  Berlin. 
Neubogründer  der  grossen  Wandmalerei  in  Deutschland. 

Conelim  gebort  ebensowiAl  der  Mflnehner  nnd  der  Berliner  Sehnle  an  nie 
der  INIeieldorfer;  da  er  jedech  nicht  nur  in  Ddseeldorf  gelMren  war,  MHtdera  hier 
attch  lernt«  and  hier  sein«  Lehitätigldt  begann,  so  ist  er  ren  der  iettteieft  nidkt 
m  trennen. 

2342  Bildnis  des  fiottfHed  Malss.  Brustbild  nach  rechts  vor  Park* 
(2294)  bäumen.  Der  blauäugigei  braunhaarige  Herr  legt  seinen  rechten 

23  a  Arm  vom  auf  eine  Stublldme.  Nur  die  rechte  Hand  ist  sichtbar. 
Sein  Bock  ist  dunkel;  Hemd,  Halsbinde  und  Weste  sind  weiss. 

Leinwand;  b.  0,52;  br.  0,41.  —  1S86  Ton  Herrn  Dr.  Haiai  erwerben.  ^ 
Zwisefaen  1809  and  1811  in  A-ankAizt  a.]f.  gemalt.— Es  ist  das  Bild,  dessen  H«m. 
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Riegel  in  «oinom  »Cornelrasc  (2.  Aug.  ]lattn«T»r  1870«  S.  385)  mit  folgendftu  W«rt«a 
gsdenkt:  »1809—1811  (FkuikAiit).  Von  den  ftlirlgen  BrldniiMiL  in  0«1  hat  sieh,  ob- 
gUdoh  Mleke  noeh  voilinnden  nein  mfloMn,  inr  Zeit  ni^ts  ZuvarlüHige»  eraittoln 
lassen,  als  dass  die  Annilie  des  Inspektors  Mal»  eines  besitzt,  wolehos  unter  allen 
von  Cornelins  pomalten  Bildnissen  d&f  bosto  soln  soll.«  —  Der  Dari,M'steIlte,  geb.  zu 
Frankfurt  a.  M.  den  27.  Februar  1781,  pfst.  d.t>_-!l«st  den  22.  Sept.  1^42,  geböite 
zu  Cornelius'  n&cbstem  Umgaug  während  seines  Aufeutbalts  in  Frankfurt  a.  M. 

Hermann  Plüddemann 

Geb.  zu  Kolberg  den  17.  Juli  1809;  s^est.  y.u  DicsdHu  deu 
24.  Juni  1868.  Seit  1828  Schaler  des  K.  Begas  in  Berlin, 
seit  1831  des  W.  v.  Schadow  in  Dflsseidorf,  wo  er  bis  1848 
blieb.    Nach  dieser  Zeit  in  Dresden. 

Friedrich  Barbarossa  zu  Besan9on,    Der  Kaiser  schlichtete  2343 
hier  11. '»7  den  Streit  der  Parteien.     In   lebhafter  Bewegung  (2295) 
sind  links  die  kirchlichen.  re<*hts  die  weltlichen  Würdenträger   39  a 
angeordnet.     Einer  der  letztgenannten  stürzt  sich  mit  dem 
Sehwert  auf  den  Kardinal.   Der  Kaiser  aber  steht  vor  seinem 
Throne,  hält  in  der  Rechten  sein  Szepter  und  streckt  die 
Linke,  Einhalt  gebietend,  gogm  die  Käsenden  aus.  Bezeichnet 
links  unten:  H,  Plüddemann.  1859, 

Leimrimd ;  h.  1,67 ;  bf .  2,43.  —  1880  mittels  der  Aaastellongsgelder  erworben. 

Rudolf  Jordan 

Geb.  zu  Berlin  den  4. Mai  1810;  gest.  zu  I)üss<'ld(n  f  den  2r).Marz 
1887.  Anfangs  Schüler  der  Berliner,  seit  1833  W.  v.  Schadow's 
und  K.  Sohn's  an  der  Düsseldorfer  Akademie;  in  Düsseldorf 
blieb  er,  abgesehen  von  vielen  Studienreisen,  auch  ansässig. 

Schiffbruch  an  der  normannischen  Küste.    Rechts  die  steil»'  2344 
Felseiiküste.  auf  der  das  Schillerliaus  liegt.     Links  das  bran-  (2206) 
dende  Meer,  in  dem  ein  Hchiff  \ersiiikt.    Unten  am  Ufer  wird   24  a 
das  liettuügsboot  Ijereit  gemacht.    Die  Frau  eines  der  Schiff- 
brüchigen hat  sich  vor  dem  Lotsen  auf  die  Knie  geworfen, 
der  die  Rettungsleine  mit  der  Rechten  fasst  und  die  Linke 
vor  die  Augen  hält,  um  aufs  Meer  hinauszuschauen.  Bez. 
links  unten:  B.  J.  (als  Monogramm)  zwischen  1848. 

Leinwand;  b.  1,06;  br.  1,36.— > 1879  im  Eunstbandel  ans  Däaielderf.^Eine 

Wif'dorholung  von  1879  in  der  Stutt^irter  Galerie.  —  Gest.  1848  von  Tb.  Janssen, 
18^  von  O.  E.  Lttdw.  Friedlich.     Neues  Q.<W.  HI,  7.  —  Phot.  HanCatingi-Hitnehen. 
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Andreas  Achenbach 

(ieboreii  zu  Kassel  den  20.  SoptemlxM*  181;"»:  l»*bt  in  Düssel- 
dorf. Schüler  J.  W.  8cliirnier's  an  der  Diisseldorfer  Akademie. 
Durch  Naturstudien  auf  weiten  und  wie<lerliolton  Reisen  selbst- 
ständig  weitergebildet.  Altmeister  der  Düsseldorfer  Laad- 
schaitsmaierei. 

2345  Holländisches  Strandbild.  Tiinks  hinter  d<>n  nriiieii  )>iii  Kirch- 

(2297)  turra.    Rechts  die  brandende  Nordsee.    Kiiiii:«'  FiscIuMsrlialuppea 
25  b   untpi-  S('oel.     Vorn  in  dor  Mitte  lieart  »^ine  \"n  ihnen  in  der 

Brandung.  Manner  und  l''raui'ii  wiiteii  durchs  Wasser,  um 
ihre  Ladung  in  Kör})en  ans  Land  zu  tragen.  Links  am  Ufer 
buut^s  Volksleben.    Bez.  links  unten:  A.  Achenbach  1854. 

Leiuwud;  h.  0,70^;  br.  1,01.  —  1^  «la  Verinftolikiiis  der  Uerm  Morits 

Winckler. 

2346  Strand  bei  Viissingen.     Links  das  vom  Sturme  empörte 

(2298)  Meer,  auf  dem  einige  Fischerschal Uppen  schwanken.  Rechts 
25  b  hinter  dem  Steindamm  die  von  der  Sonne  beschienene  Stadt. 

Vom  neben  dem  Rundturm  bespült  die  Brandung  den  Damm, 
auf  dem  zahlreiche  Personen  gegen  Stnrm  und  Wellengischt 
l^mpfen.    Bezeichnet  rechts  unten:  A,  Achenbach  64. 

IfahagonUiols;  h.  OJö;  1>r.  1,10.  —  1870  im  KtinsUiaiidel  aoa  Barlin. 

2347  An  einer  Amsterdamer  Gracht.    Nachtstück.    Links  rot- 

(2299)  dachige  Häuser;  in  der  Mitte  die  ^liaclit:  Imnt^'S  Treil)en  in 
30  b   den  nm  Lfer  liegenden  Sciia)ui)i)eu  und  Böten,   lieclits  auf  dem 

Daniuit'  pine  Windmühle,  doron  Flügel  mit  rotem  Segeltuch 
l)ekl('i(i('t  sind.  Hinter  i  inciu  der  Flügel  steht  der  Vollmond. 
Bezeichnet  rechts  unton:  A.  Achmhach  1871. 

Loinwand ;  h.  1,84 ;  lir.  2,Bi. — 18S2  im  Koiwlhaiidel  aoa  Barlin.  —  PboLTaama. 

2348  Fitchoniorf  im  Mondsehein.    Nachtstfick.    Vom  der  See- 

(2300)  »trand,  auf  dem  die  heraufgezogenen  Hscherbooto  in  der  Mitto 
32  a  vor  dem  Kirchturme  eine  dnnkle  Hanptmassse  bilden.  Der  Voll- 
mond gellt  auf.    Rechts  in  der  Ferne  blinkt  ein  Leuchtturm. 
Bezeichnet  links  unten:  A.  Achenbach  72. 

I>©itiwan(l;  h.  0,,").>i4:  br.  1,10,  —  im  Kuns.thADde!  aus  Berlin. 

2349  Wassermühle  am  Waidbach.  Die  rotda^hige  Mühle  liegt  in 

(2301)  <ler  Mitte  unter  grünen  Bäumen.  Rechts  der  waldige  Abhang 
30  b  des  von  tiefhängenden  Sturm-  und  Regenwolken  bedeckten 
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Mergel.  Links  Hiick  aut  eiae  Saliuo  und  in  die  El)ene.  Dor 
Waldlxicli.  (in  die  Kader  treibt,  stürzt  sich,  mächtig  ange- 
schwollen und  deü  Brückensteij  id^ei-schwemnieiid.  zum  Yorder- 
grund«'  VmVs  herab.  Bez.  re<!hts  imton :   .4.  Achenbach  72. 

Leiawaud ;  Ii.  1,57 ;  br.        —       im  Kuostlundel  aas  Berlin.  —  Ph.  T:unme. 

Adolph  Richter 

Geb.  zu  Tili  I  Ii  Ich  12.  Juli  1  ^12;  gest.  zu  i>us.Mddortdeu  23.  Xov. 
1852.  JSchüler  der  Dresdner  Akademie  ls:^0  bis  1S31.  der 
Düaseldorlier  Akademie  1 83 5 — 1843.  Blieb  iu  Düsseldorf  tiitig. 

Die  ROokkehr  des  riieiiieehen  UMhvehrmaimee.  Links  blickt  2350 
der  Heimkehrende,  seinen  Säbel  mit  der  Rechten  scholtenid  (2302) 
und  die  Linke  ausstreckend«  zum  offenen  Fenstsr  des  Stilbchens 
herein,  in  dem  seine  Angehörigen  am  Tische  sitzen.  Seine 
Mutter  und  seine  Gattin  spiingen  auf,  um  ihm  entgegenzu- 
eilen. Bez.  links  unten:  A,  Biehter .  Düsseldorf,  1851. 

L«iii«aiid{  Ii  0,67  Va:  br.  0,89.  ^  1886  «Ii  Ymnlehtnii  d««  Om  Moriti 
Wincktor  in  DmdMi.     1905  an  den  KQnibr«Nin  so  nROMi  i.  V.  —  Ph.  Tunau». 

Friedrich  A.  de  Leeuw 

Geb.  den  19.  April  1817  zu  GrSlfenwertb  bei  Solingen;  gest 
den  15.  Juni  1888  zn  Dflsseidorf.  In  Düsseldorf  gebildet» 
lebte  er  hier  bis  an  sein  £nde. 

See  im  Mondschein.    Weit*^'.  leiclitgewellte  Wasseiüäche.  2351 
in  welcher  der  Vollmond  sich  spiegelt.    Vorn  Fischerlmrken.  (2802  A) 
Bez.  links  unten:  Fr.  de  Leeuw.  1845.  orimm» 

Leinwand;  h.  0,14;  br.  0,17 —  Kut.  ISST  u.  1892:  N.  JBiH).  —  Itk^  ai» 
Yermlehtnia  dat  Herrn  Horitz  Winekler  in  Dresden.  —  Gegenstfielc  mm  folgenden. 
—  J902  an  den  Altertnmsrerein  m  Grimma. 

Winterlandschafl.    Vorn  ein  getr<»rnei-  See,  auf  dem  ein  2352 

Mädchen  geht.  Im  Mittelgrunde  Waldrand,  in  der  Ferne  eiuei-'^p^B) 
Stadt.    Bez.  reilits  unten:  Fr.  de  Leeuw,  1845.  Qn»«» 

Leinwand;  h.  U,14;  br.  0,l7Va.  —  Kat.  ISH7  u.  1892:  N.  2H'jl.  —  1Ö84  als 
Vermächtnis  des  Herrn  Moritz  Winekler  in  Dresden.  —  Gegenstück  zum  vorigen.  — 
1902  an  den  Altertnmsveretn  «n  Ornnma. 

Julius  Röting 

Oeb.  den  7.  Sept  1821  zu  Dresden;  gest  in  Düsseldorf  den 
22.  Mai  1896.  Schüler  Ed.  Bendemann*s  in  Dresden.  In 
Düsseldorf  weitei^bildet»  war  er  hier  auch  Akademieprofessor. 
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2353  Columbus  vor  dem  geistlichen  Rate  zu  Salamanca.  Alte 
(230B)  Klosterhalle.  Links  sitzen  und  stehen  die  g^istliclieii  Würden- 

39  b  trilger.  Bechts  dningen  sich  die  Mönche.  Columbus  hält  die 
Weltkarte  in  der  Linken  und  streckt  die  Fechte  beteuernd  aus. 
Ihm  gegenüber  stehen  die  Prälaten,  flie  ihm  lebhaft  erregt  wider- 
sprechen.   Bez.  links  unten:  J.  Roeting.  1851. 

Ltinwaad;  h.  1,73;  br.  2,39.  — 1851  dmdk  die  Undeiutn-Stilliing  «rworben. 

—  Kkot.  Tamm«. 

Gust.  Ed.  Seydel 

Geb.  zu  Luxemburg  den  18.  Minv.  1822:  ^nt.  zu  Dresden  den 
30.  Sept.  1881.  Er  war  Sclniler  der  iJu-sseldorfer  und  der  Aüt- 
werpener  Akademie,  Hess  sich  jedoch  später  in  Dresden  nieder. 

2354  Trauerbotschaft.    Der  verwundete  Ivrieger,  der  sich  mit  der 

(2304)  Linken  auf  den  Tisch  stützt»  hat  den  Eltern  die  Trauerbotschaft 
orimni«  gebracht.    Links  ?om  sitzt  die  Mutter  und  birgt  ihr  Gesicht 

in  den  Händen.  Bechts  vom  sitzt  der  Vater  und  hält  den 
Brief  in  der  Rechten.    Bez.  rechts  u.:   Ed,  Seydel  1867, 

ZnekerUitonhob;  Ii.  0,49;  br.  0,67.  — 1867  dnreb  die  Aii«liBllttng»>BliiJiali]iie. 

—  1902  an  den  AltertnmsTOEmn  in  Grimnui. 

Joh.  Karl  Lasch 

Geb.  zu  Leipzig  den  I.Juli  1S22:  irest.  (auf  einer  Reise)  zu 
Moskau  den  28.  August  1  SS8.  Schüler  der  Dresdner  .Vka<lenue 
und  Prof.  E.  Bendeniann  s.  Seit  1844  in  München  weiter- 
gebildet. Er  liess  sich  I  söT  in  Paris.  1nG<»  in  Düsseld(trf 
nieder,  wo  er  zum  Professor  ernannt  wurde.  Reiste  viel, 
Bildnisse  zu  malen. 

2355  Klnderlust    Unter  einem  Baume  spielen  acht  Kinder  an 

(2305)  einer  mit  Heu  beladenen  Karre.    Ein  Knabe  schiebt  sie;  ein 
42  b  Mädchen  ist  als  Pferd  angespannt;  ein  kleiner  Knabe  sitzt  als 

Kutscher  auf  dem  Bock.  Rechts  eine  ältere  Frau,  der  ein  Knabe 

Heu  lesen  liilft.   Bez.  r.  u.:  C.  Lasch.  1861,  Düsseldorf, 

Leinwand;  b.  i,<.>t>;  br.  0,80.  —  1802  mittels  der  AuasteUungs-Einiiabnie  er- 
worben. —  Gest,  von  J.  W,  F.  WitUiöft.  —  Fhot.  Ges. 

Hermann  Wislicenus 

Geb.  zu  Eisenach  don  20.  Sept.  1S25;  gest.  zu  Gi»slar  den 
25.  April  Schüler  der  Dresdner  Akademie  unter  Jul. 
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Schnorr  v.  Carolsfeld.  In  Italien  1854— 1857;  1857—1868 
in  Weimar;  seit  1868  Professor  an  der  Akademie  zu  Dflaael- 
dorf.    Später  in  Goslar. 

Abundantia  und  Miseria.    Uebertiiiss  und  Elend.     Links:  2356 
Die  thronende  Abuud.niti.i.  ein  l)lüh<'ndf's  Weib  mit  Ivoscii  im  (2306) 
Haar,  mit  einem  Fiillliorn  zn  ilnvfi  Füssen,   einem  S;iu<j:lin^^   -3  c 
an  der  Brnst.  einem   /.weit^'U  Knaben  anf  df»m  Schosse,  zwei 
ghissen-n  zur  Seite.   Darunter  die  rnterschritt  ABrNDANTlA. 
Im  Sockel,  ^rau  in  ^Tau  auf  roti'm  Grunde:   ein    auf  dem 
Bücken  liegender  Jünglinj^*.   dem   eine  dem   Füllhorn  ent- 
krochene  Schlange  auf  der  Brust  liegt  Kechts:  Die  MLseria, 
eine  leidende  Frau  im  Mantelschleier,  an  deren  Brust,  Schoss 
und  Knie  sich  vier  Kinder  Terschmachtend  anschmiegen.  Kechts 
nehm  ihr  ein  kahler  Baum,    l'nter  ihr  die  Unterschrift 
MISERIA.    Im  Sockel,  grau  in  grau  auf  rotem  Grunde,  ein 
■sclilummemder  Jüngling,  zu  dessen  Füssen  zwei  Vögel  ein 
Tuch  von  einem  Füllhorn  ziehen.    Bezeichnet  unten  in  der 
Mitte:  WISLICENTJS, 

Leinwand ;  b.  1,76 ;  br.  1,93.  —  1S62  au  tem  Afcatonietonds  «rwarlmi.  — 
Ss  war  da«  ont«  Bttd  dea  Naiatwra. 

Entwurf  zu    einem   Theatervorhang.    In  der  glitte  wird  2357 
ApoUon  als  Vertreter  der  dramatischen  Muse  mit  der  I^eyer  (2oüV) 
in  der  Linken,  dem  spieii-el  in  dei-  lieehten,,  auf  einem  von 
zwei  weissen  Kosscmi  gi»zogenen  Wagen  iren  Himmel  irrttiauen. 
Links  schweben  die  Laster,   rechts  schweben  die  Tugenden. 
Vom  links  sitzt  Mephistopheles. 

Leinwand;  b.  1,45^9;  br.  1,3(>.  T^T'*  %"on  df^r  G^neraUiroktinn  d*»r  Gal«»ri«» 
überwiesen.  —  Bei  der  KonJrnrrenz  für  d.  ii  Vorhang  des  neuen  Dresdner  Tbeiitera 
prämiiert.  —  1904  auH  Kgl.  i.ehren>eiiuuitr  in  Fraakeub«^rg. 

Oswald  Acheobach 

Geb.  zu  Düsseldorf  den  2.  Febr.  1827;  gest.  daselbst  den 
1.  Febr.  1905.  Schüler  der  dortigen  Akademie  nnd  seines 
Bruders  Andreas  Achenbach.  Durch  wiederholte  Reisen  nach 
Italien  zu  seiner  Eigenart  entwickelt.  Lebte  in  Düsseldorf^  wo 

er  zum  Professor  ernannt  wurde. 

Rocca  dl  Papa  am  Albanergebirge.  Links  vern  das  Stidt-  2358 

chen  am  ßcrgabhauge  mit  seiner  engen,  von  buntem  Volke  (2309) 

27  c 
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belebten  Hauptg^isse.  Rechts  unten  dehnt  sich  die  weite, 
bräuDliehe,  sonnige  Carapagna.  Helles  Abendsonnenlicht  föllt 
von  rechts  anch  auf  die  Wolken^  die  sich  links  am  Belage 
sammeln.   Bez.  links  unten:  Osw.  Aekenbaek, 

Ltlnwand;  b.  1,28;  br.  I,d0.  —  1676  vom  TOtoü^i  «rworbM. 

2359  St  Anaenumzog  in  Casamlcciola  auf  Isolila.  NachtstOck.  Die 

(2310)  Pn^zession,  in  deren  Mitte  das  hell  lieleuchtete  Bild  der  heil. 
28  d    Aiiiui  iii'i ragen  wird,  bowu^t  sich  beim  Seheine  der  geweihten 

Kerzen  zum  V'orderjrrnnde  herab.  Keclit>  \  (irn  stchon  Zuschauer 
aut  dem  Dache  des  il<ais<'s.  Im  Hinterjxruiiile  hinter  ilen  Kuppeln 
der  Stadt  schimmert  «las  Meer.  Davor  stfiirt  oine  Rakote  in  die 
Höhe.    Bezeichnet  reclits  unten:  Osu\  Achenbach  1876. 

I.oinwand;  h.  1,25;  br.  1,08.  —  1S78  im  Kunsthauilel  aus  Berlin. 

2360  Am  Golf  von  Neapel.   Links  und  vorn  die  Küste  bei  Massa; 

(2311)  rechts  das  Meer,  auf  dem  ein  Dampf boot  zur  Stadt  föhrt.    In  der 
25  c  Mitte  (ies  Hintergrundes  die  Insel  Caph.  Im  Vordeignmde  buntes 

Volksleben  auf  dem  Hachen  Dache  eines  Hauses.  Ein  junger 
Bursche  si)ielt  die  Ziehharmonika;  ein  junges  Mädchen  .schwingt 
den  Tamburin.  Abendstiraranng.  Der  Horizont  ist  nodi  rot 
Links  blickt  die  Mondsichel  am  Himmel  Beseichnet  links  unten : 
Oswald  Aekenbaek.  1880. 

Uinwand;  h.  l,4tH;  br.  1,97 H.  —  1884  «1«  Vemltthtait  dM  Htnn  Kofttc 

Windrlw. 

Axel  Nordgren 

Geboren  den  5.  Dezember  1828  tw  Stockholm;  gest  m  Düssel- 
dorf den  12.  Februar  1888.  Machte  seine  ei-stcii  Studien  in 
seiner  Heimat.  Schloss  sich  seit  1851  an  H.  Gude  in  Düssel- 
dorf an.  lebto  in  Düsseldorf. 

236 1  Ein  schwedisches  Fischerdorf  im  Winter.  Links  am  t)eHchneitea 

(2312)  Ufer  hölzerne  Häuser.  Rechts  der  Meeresarm.  Vorn  liegen  Fischer- 
2ö  c  twHe  am  Ufer.  Ein  Bursche  und  ein  Mädchen  tragen  einen  Korb 

Irische  ans  Land.  Schwerer,  nassgrauer  Himine].  doch  am  Hori- 
zonte ein  rosenroter  lichtstreif«  Bez.  1.  u.:  A.  Nordgren  1664. 

Idinwiuid;  h.  O^TIHS  br.  1,28^.  —  1864  m  d«n  ZIbmii  4«r  Pi«I1-H«mc- 
Stiftnsg  «fworb«n. 

Benjamin  Vautier 

Geh(»ren  zu  Morges  am  Genfer  See  den  24.  April  1829;  irest.  zu 
Düsseldorf  den  25.  April  1898.    Seinen  ersten  Unterricht  er- 
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hielt  er  in  Gonf.  St  it  1  sr)0  studierte  er  in  Düsseldoif,  vorzugs- 
weise uuter  K.  Jordan.  IS'iÜ — 18 "»7  war  er  in  Paris.  Dann 
Hess  er  sich  ganz  in  Düsseldori'  nieder.  Professor. 

Tanzpatt8e  auf  einer  elsimiecheB  BauemhochzeK.  Die  Musi-  2362 
kanten  sitzen  in  der  Mitte  des  Saales  auf  erliükter  Bühne.  Links  (2313) 
stehen  die  hübschen  juiigeu  Tän/.t'nniit'n  an  der  Wand.    Ihnen    25  c 
zugewandt  steht  ein  junjyrer  Buischo  mit  In  ki  inzter  Pelzmütze, 
hält  eine  Zinnkanne  in  der  Linken  und  erliel)!  in  dor  Kcchten  das 
Ghis,  das  er  d^r  Erwählten  bringt.     Keclits  im  Nebenzinnnei 
sitzt  das  Brautpaar  am  Tische.  Davor  fröhliches  Treiben  von  Jung 
und  Alt.  Vorn  sitzt  ein  Kind  am  Boden.  Bezeichnet  rechts  unten: 
ß.  VauHer  Ddf.  1878. 

Leinwand;  b.  0,90H:       1< —  1^~B  im  KmnÜrnd«!  us  Dfiaaeldorf.  — 
Owt.  V0&  Httgo  Bftrkner.  9§i  N.  W.  13.  —  Phot.  G«s. 

Wilhelm  Sobn 

Geboren  zu  Berlin  1880;  gest  den  16.  März  1899  in  einer 
Heilanstalt  hei  Bonn  a.  Rh.  Seit  1847  Schüler  seines  Oheims 
and  nachmaligen  Schwiegervaters  Professors  Karl  Sohn  in  Düssel- 
dorf; seit  1874  Professor  der  Düsseldorfer  Kunstakademie. 

Ein  Krieger  aus  dem  XVU.  Jahrhundert.    Brustbild  olme  2363 
Hände  nach   n*elits  aut  braunem   Grunde.    Bartloser  Kopf:  (281 3  A) 
grosser  schwarzer  Schlapphut:  brauner  Kock;  stählerne  Hals-    34  c 
berge.    Bezeichnet  links  unten:  Wilh.  Sohn.  1869. 

Leiawand;  h.  OJO;  br.  0,54 —  1^7  im  Kanathandel  atu  DosBaldorf. 

Job.  Christian  Kröner 

Geboren  zu  Binteln  den  3.  Februar  1838;  lebt  in  Düsseldorf. 
Durch  Selbststudien  in  München  (1861)  und  Düsseldorf  (seit 
1862).  hauptsächlich  aber  vor  der  Natur  gebildet.  Professor. 

Herbstlandschafl  mit  Hochwild.  Herbstlich  gefärbte  VValdung(>n  2384 
bedecken  die  Bergabhänije.  Vorn  rechts  ein  kleiner  Bach,  dem  ein  (2313  B) 
mächtig-er  Hirsch  entsteigt.  Er  dampft  und  sein  Atem  ist  siVht-    26  o 
l)ar.  Links  voi*  ihm  äsen  die  Hischkühe.  Anderes  Wild  weiter 
links  und  hinten  in  dem  sonnig  ansteigenden  Tale.  Weich  um- 
wölkter  HimmeL  Bez.  links  unten:  Ch,  Kräner  .  Düss  .  87. 

Leinwind;  b.  0,80;  br.  1,0&.  —  18^  ausdon  Zinsen  der  Prl»ll-Ueu«f-Stiltinig 
▼on  der  akadem.  Ansstellnng,  Dreeden. 
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Eduard  von  Gebhardt 

Geboren  im  PthrrlinJiso  zu  St.  Johannis  in  Esthland  den  1, 
Juni  1838:  UM  in  Düsseldoil  Seit  18r)4  Schüler  der 
St  Pdtersbniiger  Akademie,  dann  der  Karlsruher  Kunstschale ; 
1860  Schüler  Wilhelm  Sohnes  in  Düsseldorf.  Seit  1873  Pro- 
fessor an  der  Düsseldorfer  Akademie. 

2365         Die  Pflege  des  heiligen  Leichnams.    In  einem  nordisch- 

(2314)  biiiirciiirlicii  (ieiiiache  lieut  links  der  Leichnam  Cluisti  an  den 
26  b 

Knieeii  Heiner  Mutter.  Vor  ihm  kuieen  zwei  Frauen.  Die 
oine  kämmt  ihn,  die  anden»  wäscht  ilm.  Zwei  andere  halten 
dio  WasRorlHdiiUter.  Ein«»  fünfte  holt  frisches  Linnen  au8  dem 
Schranke.  Df^ii  Hcihind  zugewandt,  stützt  Johannes  sich  im 
tiefsten  Schmerze  auf  den  Tisch.  Rechts  sitzen  die  vier  l>e- 
freundeten  ^irmner,  die  den  Toteu  hereingetragen  haben  und 
nur  der  Beendigung  seiner  Waschung  warten,  um  ihn  hinaus- 
zutragen ans  Grab.  Ganz  rechts  hinter  ihnen  steht  der  Künstler 
selbst  mit  seinen  Kindern.  —  Bez.  rechts  unten:  E.  Gebhardt 
(das  E  nach  links  gewandt  am  0)  MDCCCLXXXni. 

Eidi«&hoh;  h.  0,70Vs;  br.  1,00.  —  1884  im  Kmufbfindel  »ns  Berlin.  — > 
Phot  HuifttUiigl-llthifllien. 

2386  Jikob  mit  dem  Engel  ringenii.  l.Mos.  32  v.  24—81.  Der 
(2314  A)  bärtige  Jakob  kniet  im  laugen  patriarchalischen  Prachtge wände 
34  a  in  flussdnrchströmter  Landschaft  am  Boden  und  umfasst  in- 
brünstig mit  beiden  Armen  den  Unterk<*»ri)er  des  weissgekleideten 
Engt'ls,  der  sich  auf  mächtigen  Flui:»  In  erhül>en,  nun  aber, 
bezwungen,  zu  Jakob  zurückwendet  und  ihn  mit  l)eiden  Hiiudeu 
segnet.  Links  hintpr  dem  Wald  geht  die  Sonne  auf.  Be- 
zeichnet links  uiiton:  E.  v.  Gebhardt.  1894. 

Mahii|?onihol2 .  h.  o,7o>     br.  i'.iTV;  —  l^-'^  von  der  akademiAcbeu  Kunst- 
HussteUang  in  Di-esden  aas  den  /Änsen  der  l'rOU  -  Heuer -Stiftung. 

Heinrich  Deiters 

(Jelxjien  den  5.  Scptemljer  IslO  zu  Münster  in  Westfalen; 
leht  in  Düsseldorf.  Seit  1  "^^  'T  Schüler  der  DüsseUlcafer  Akadeniio, 
insk'sondere  des  Ale3U  Michel is  (gestorben  in  Weimar  1808). 
ä|Miter  auf  Studienreisen  weiterentwickelt 

2367        Am  Waldrach.  In  der  Mitte  Wasser  unter  grünen  Wald- 

(2315)  bäumen.    Links  vom  eine  hohle  alte  Buche.    Weiter  zurück 
42  c 
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2woi  Knaben  am  IJfer.  Der  ganze  lÜttelgrund  ist  von  hellem 
Sonnenlichte  durchleuchtet  Bez.  rechts  unten:  H,  DeUers 
(H  und  D  zusamm6Dgezog(;n).  64, 

UittwMid;  h.0,36;  br.  0,91.  ~  1884  au  deaZiiuMi  der  PrftU-Rttiwr-Stlftaiig. 
—  Pliot.  Tuune. 

Eugen  G.  Dücker 

Ck'boren  den  10.  Febniar  1841  zu  AriMisl>eig  aut  ilor  Insel 
Oi'sel  vor  Riga;  lebt  in  Düsseldorf.  Schüler  der  Akademie 
zu  St.  Petersburg;  seit  1864  in  Düsseldorf,  wo  er  seit  1873 
Professor  der  Akademie  ist. 

Am  Ostseestnmde.  Vorn  der  Strand.  Im  ^ttelgmnde  links  2388 
die  blaue  Ostsee,  rechts  die  hohe  Kfiste.    Links  am  Strande  (2316) 
wird  eine  Fischerbarke   mit  fünf  nebeneinnnder  gesiianaten  ciwmiüii 
IMenlen  iieicUifgezogen.    l^i'chts  werden  Netz«'  liotrocknet;  eine 
l'i  tii  sitzt  vor  ilu'em  K(»chtoi)fe  am  Buiku.   Hellblauer  Himmel 
mit      htnn  Sommerwölkchen.   Bez.  rechts  unten:  Dücker. 

Ii«inwaml;  h.  o,8l ;  br.  l,4(i.  —  188;{  im  Kaiistbandel  aus  Düsseldorf.  — 
190t  an  die  Kun^thütte  in  Chemnitz.  —  Phot.  Tamme. 

Sonnenaufgang  auf  Rügen.    Vorn  der  mit  grossen,  von  den  2369 
A\'elb»n  rund  gi^wascheneii  Steinblöcken  Ix^siiete  Kieselstrand.  (231 6 A) 
Links  die  Küste»  recht«    lie  Ostsee.     Nur  Diinungswellen    33  a 
branden  an  <l^n  Klippen.   Hinter  einer  grauen  Xebclbank  steht 
die  rote  Scheibe  der  aufgegjingenen  Sonne.    Das  Meer  strahlt 
die  Morgenhelligkeit  silberweiss  zurück.    Nur  Möwen  beleben 
die  Strandeinsamkeit.    Bez.  links  unten:  E.  Dücker  1887. 

lieinwand;  h.  0,84;  br.  l^äH.  —  1888  aus  den  Zinsen  der  PMlUHeaer- 
Stiftnng  von  der  akademlaehen  Xanstnneslellangr  In  Dresden.  —  Pbel  Tuime. 

6.  Anton  Rasmussen 

Oeb.  den  T.August  1842  zu  Htavanger  in  Norwegen;  lebt  in 
Düsseldorf.  Schüler  Hans  Oude's  an  der  Düsseldorfer  Akademie. 

Gudvangen  in  Norwegen.  In  der  Mitte  der  Fjord,  von  liininji'l-  2378 
hohen  Beigen  bo^n'n/.t.    Von  reclit^  naht  ein  DaiiipfscliitV.  dem  (2317) 
Böte  mit  Fahrg-asten  ent^^eiren rudern.    Vorn  links  das  l'fer  mit   26  a 
Hütten  und  Böten.    Wartende  Fassaj^Here.    Abfahrende  Böte. 
Vorn  in  der  Mitte  auf  dem  Wasser  die  Kuderführe  mit  zwei 
Kühen.    Bez.  1.  u.:       HanmuBsen,   Df.  1883. 

lieinwud;  h.  I.H6}  br.  1,36.  ~  1864  ane  den  Zineen  der  Pr«U-Heiwr-Stiftang. 
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Hugo  Oehmichen 

(lebomi  (U'n  10.  Mihv,  184:^  /.u  Borsdojf  hoi  Leipzig:  leM  in 
Düsseldoif.  1  8r>S  18t)4  Scliul«»!-  der  Dresdner  Akademie, 
iti'^k'Sündere  Julius  Hülmer's.  lü  Düsseldorf  im  Auschluss  an 
\'autier  weitergebildet. 

2371  Der  Stmierzahltag.    Ein  Beamter  sitzt  vor  dem  auf- 

(2318)  geschlagenen  Buche  am  grUnen  Tische.  Links  ein  zweiter,  der 

25  c  <iie  gezahlten  Gelder  in  eine  Kiste  legt.  Von  rechts  treten  die 

Steuerzahler  heran.  Bez.  r.  u. :  H» Oehmiekm, 1877 (nicht  1871). 

Lmnwrad;  h.  0,87;  br.  1,2».  —  lK79{iii  KmiMtliaiidel  au  Mflaehea.  —  G«st. 
von  Rob.  Ptotwh.  #  Neues  0..W.  III,  6. 

2372  Wartestube  im  Gericht.    Zininior  mit  breiter  Holzbank  an 
24  b    (J(.|-  Wand  dem  Beschauei-  i^eiii-milHT.     Auf  der  Bank  sitzen 

re<'hts  ein  Alter,  ein  Junger  und  f'in  leltlialt  auf  diese  ein- 
redender Jude,  sitzt  links  ein  Mann,  der  seinen  Hut  neben 
sich  gelegt  hat.  (ranz  rechts  an  der  geschlossenen  Tür  steht 
ein  Mann  im  Hut.  auf  seinen  Stock  gestützt»  ganz  links  blickt 
man  durch  die  -  fTt  ne  Tür  ins  Treppenhaus.  Ein  Richter  im 
Frack  steigt  die  Treppe  hinan.  Bez.  nnten  redits:  Hugo 
Oehnnehen  82, 

Leinwand;  h.  0,55;  br.  0,88.  —  18H8  dtmli  Herrn  Uelnil  Lseky  leeMftenkt, 
mit  dem  Vorbebett  ee,  s»  lange  er  leiie,  m  behalten;  1908  nacb  dem  ffiiudieiden 
des  Schenken  znr  Galeriew 

Chr.  Ludwig  Bokelmann 

Geb.  den  4.  Februar  1844  zu  St.  Jüi^gen  hei  Bremen;  gest.  den 
15.  April  1894  zu  Berlin.  Seit  1868  Schüler  der  Düsseldorfer 
Akademie»  insbesondere  Wilh.  Sohn's.  Seit  1873  selbstHndig 
in  Düsseldorf.  Später  Fk^fessor  erst  an  der  Karlsruher  Kunst- 
schule, dann  an  der  Berliner  Akademie. 

2373  Oer  Abschied  der  Auswanderer.  Verschiedene  Auswanderer- 

(2319)  gruppen  nehmen  in  einem  weiten,  von  ländlichen  Gebäuden  um- 

26  b  gel)enen,  von  einem  m&clitigeii  Xiisshaum  l)e8chatteten  Hof«'  Al)- 

schied  von  ihren  zurückbleibenden  Angehörigen.  In  der  Mitte 
das  Tor,  vor  dem  draussen  der  Leiterwagen  steht»  der  be- 
stimmt ist»  die  Auswanderer  zu  entfuhren.  Helle,  kühle  Morgen- 
sttmmung.  Bez.  1.  n.:  (7.  £.  Bokelmann,  Ddf,  1882, 

Leinwand;  h.  0,80;  br.  1^28.  —  1862  vom  Ednetler  gekanft.  —  Fb.  Tanne. 
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Adelsteen  Normann 

Gab.  den  1.  Mai  1848  zu  liodö  in  Norwegen,  lebt  in  Berlin. 
Er  war  18G1> — 187;^  Schüler  der  Düsseldorfer  Akademie,  be- 
sondei's  Eug*.  Dücker  s, 

Rafeund  in  Nonragen.    Vorn  der  frisch  gewellte  Fjord,  2374 
der  sich  nach  hinten  verengt.  Kechts  an  der  sonni^n  Kttste(2819A) 
liegt  dw  kleine  Ort^  vor  dem  einige  Küstenflegler  vor  Anker    ^  * 
liegen;  während  ein  Nordseedampfer  nach  rechts  vom  hervor* 
steuert.  Rechts  am  Abhang  des  zackig  gegipfelten  Biesenberges 
leuchtet  ein  Gletscher.  Möwen  flattern  Ober  den  Wellen.  Der 
Himmel  ist  leicht  bewOlkt.   Bez.  r.  u.:  A.  NiHrmann, 

Lilnwaad;  h.  2, UV«;  br.  :S,20.  —  188S  ans  den  Zinaen  der  PrOU-Hener- 
Stiftnng  Tcn  der  «kademfselien  KnufaraMtelliuig  in  Dneden.  —  Phot.  Tanme. 

Gregor  von  Bochmann 

Geb.  den  1.  Juni  1850  auf  dem  Gute  Nehat  in  Estland; 
lebt  in  Diisseldoif.  Schüler  der  Dtisseldoifer  KuM^htkcKleniie. 
Auf  Studienreisen,  besonders  in  seinem  Heimatiande,  selbst- 
ständig weiterentwickelt.  Professor. 

Rast  an  Kruge.  Motiv  aus  Estland.  Bechts  das  stix>hbedeckte  237B 
Wirtshaus  an  grauer,  reich  belebter  Landstrasse.   Ein  Schimmel  (331 9  B) 
wird  gerade  in  seine  Stalltur  geführt    Zwei  Holzwagen,  die  ^ 
vorn  halten,  werden  abges)>annt.  Ein  dritter,  dessen  Fuhrmann 

abgestiegen,  naht  rechts  vorn.  Links  vorn  einige  Schale  und 
ein  kleines  Mädchen  mit  einem  Schiebkarren.  Weiter  zurück 
Blick  über  die  Landstrasso  in  die  scli lichte,  mit  Baumircstrüpp 
besetzte  Landschaft.    Bez.  u.  r.;    G.  v,  Bochmaiui .  1893. 

Lei  i  v  uui;  h.  0,88Vi ;  br.  1,53.   —  18^H  aus  den  Zinten  der  Pr«iU-Ueuer- 
Stii'tiiug  vuii  der  akademischen  KuiiHtaussteUang  zu  Dresden. 

Aloys  Fellmann 

Geb.  zu  OlKTkiJch  im  Kanton  Luzern  den  11.  Janiiar  1855; 
gest.  zu  Düsseldorf  den  9.  März  1802.  Schüler  der  Düsseldorfer 
Kunstakademie  (insbesondere  Wilh.  Sohn's)  von  1874 — 1884. 
Lebte  in  Düsseldorf. 

Das  fielObde  eines  BenediktinennfiRohoB.    Im  Chor  einer  2876 
Klosterkirche  liegt  der  in  den  Orden  aulznnehmende  mit  dem  (23190) 
Kopfe  nadi  rechts,  mit  dem  Bücken  nach  oben  zwischen  zwd    33  c 
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iiolien  brennenden  Kandeiabero  auf  dem  steinernen  Fussbodeo. 
£r  ist  mit  dem  schwarzen,  mit  weissem  Kreuze  versehenen 
Tetentuche  bedeckt  Der  Bischof  in  vollem  Ornat  steht»  ihn 
<}in8egnend,  von  vier  Priestern  umgeben»  zu  seinen  Füssen.  Links 
vorn  stehen  zwei  Chorknaben  mit  Weihrauchfässem.  Rechts 
bildet  der  Konvent  der  schwarzgekleideten  Mönche,  den  neuen 
Bruder  erwartend,  einen  andächtigen  Halbkreis.  Links  in  der 
Kirche  sitzen  bunt  gekleidete  Zuscliauer.  Hart  am  Chorgitter 
kniet  eine  schwarz  verliüUte  Dame.  Bezeichnet  uuteu  links: 
Aloys  Fellmann. 

UiawuAd  \  b.  1,8U;  br.  2,Ü2.  —  Kat.  18U2  N.  J:UU  B.  1899  aus  den  Zinsen  der 
frdU-Jlaaor-Stiftniig  Ton  der  ftkademiiebeii  AmsteUan;,  Dieaden.  —  Fhot*  Union. 

Arthur  Kampf 

Creb.  zu  Aachen  den  28.  Sept  1864;  lebt  in  Berlin.  SchQler 
P.  Janssen*s  und  E.  von  Gebhardts  an  der  Düsseldorfer  Aka- 
demie, der  er  seit  1891  als  Hilfelehrer,  seit  1893  als  Pro- 
fessor, seit  1897  als  Leiter  einer  Malklasse  angeliörte;  1899 
an  die  Berliner  Akademie  berufen. 

2377  Wallfahrer  in  Kevelaar.  in  der  Kaitolb  nliaUe  st^ht 
^231  OCCjdas  Gnadenbild.    Eine  kaieend*'  Frau  küsst  es  unter  dem  Bei- 

35  b  stände  einer  Nonne.  Links  vorn  steht  ein  siimender  Priester. 
Draussen  auf  der  sonnigen  Strasse  drängen  sicli  die  Wallfahrer. 
Vor  der  Brüstung  des  Hallenbogens,  auf  der  Kerzen  brennen, 
knieen  ein  Mann  und  zwei  Frauen.  Bez.  1.  u.:  A,  Kampf .  96, 

Leinvand;  h.  1*14;  br.  0,98.    —   1897  aas  den  Zinsen  der  Pröll  >  ]I«Uf- 
Stiftnng  von  d«r  IntematloiMlea  KantUttssteUiing  DiMden.  —  Fbot.  Braekm. 

III.  Die  Münchner  Schule 
Karl  Spitzweg 

Geboren  zu  München  den  5.  Februar  1808;  i^estorbeQ  daselbst 
den  23.  September  18S5.  Ging  von  Universitätsstudien  als 
Autodidakt  zur  Kunst  über.    Lebte  in  München. 

2378  Kirchgang  bei  Dachau.    Links  in  schattiger  Sehlucht  ein 

(2319D)  \Vas.serlaU.     Ke<*bts  am  Waldrand  der  sonnig«  Wetr,  der  zu 
25  a    dem  fern  obor\  iMtirenden  Kirchleiu  emporliihrt.    l^andleute  als 
Kirchgaii^vr  auf  iioin  Wege.   Bezeichiift  links  unten  mit  dem 
Monogramm  des  Meisters  (einem  S  iu  spitzem  Viereck). 
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Pappelholz:  h.  0,26^;  hr.  0,46^-  —  I^üt.  1K92  N.  2319C.    mi  au»  de» 
KäuBtlers  Nachliiss. 

Friedrich  Wilhelm  Schön 

Geb.  zu  Worms  1810;  gest.  zu  Mfincheo  1868.    Seit  1832 

an  der  Mi'incliner  Akademie  ausgebildet.     Lebte  in  München. 

Der  Sonatagsmorgen.   Eine  jun^^e  Baiiiin  steht,  niit  ihrem  2379 
(resangbuch  in  der  Linken,  am  Fenster  ihres  Stäbchens  und  (2320) 
blickt  auf  die  belebte  Strasse  hinaus.    Vorn  links  auf  einem  ^"'^ 
Stuhl  eine  Katze.    Bezeichnet  rechts  unten:  Schorn  .  pinx, 

Ltfaiwand;  h.  o,6i;  br.  0.48^.  —  1884  »It  Vamiditai»  des  H«rni  Morfte 
Wüi«ktor  in  Draden.  —  1902  «n  des  AUertams-Vemn  im  Grlmmii. 

Eduard  Schleich 

Geb.  zu  Harbach  bei  Landshut  den  12.  Oktober  1812;  gest. 
in  München  den  8.  Januar  1874.  Nur  kurze  Zeit  Schüler 
der  Münchner  Akademie;  anfangs  im  Anschluss  an  Morgenstern 
und  Rottmann,  dann  selbständig  dundi  das  Stadium  der  Natur- 
stimmungen ent\iickelt.    Lebte  in  München. 

Herde  Im  Wasser.     Hügelige  H  «  h*  1k  iie.     Im  Vorder-  2380 
gründe  ein  seichtes  Wasser,  durch  das  eine  Kiüiherde  bildein-  (232 Ij 
wärts  watet.    Im  Mittelgrund«»  der  Wald,  aus  dem  links  ein   27  d 
grniKN  Darli  mit  rauchendem  Schornstein  hervorragt  Bewölkter 
Himmel.    Bez.  rechts  unten:  Ed.  Schleich, 

Lelnwind;  h.  0,47^  br.  0,83.  —  1S76  Im  KunattMUidel  tm  BerUn. 

Joh.  Gottfr.  StefTan 

Geb.  den  13.  Dezeuiber  1815  zu  Wadens wyl  am  Züricher  See; 
gest  d.  16.  Juni  1 905  zu  München.  Akademie8(^üler  in  München. 
War  anfangs  Lithograph,  Landschafter  erst  seit  1841. 

Herbsttag  in  den  St.  Gallener  Alpen.     Vorn  rechts  ein  2381 

schäumender  Wfjss.'itall  in  d^r  mit  herbstlich  braunen  LanV»-  (2322) 
l);iumen  gefüllten  Schlucht.   Links  auf  dem  Wege  ein  Wand»  ^ 
zwischen  hohen  Felsblöcken.   Darüber  ein  kahler,  sonniger  Ab- 
hang.  Im  Hintergi'uude  mächtig»»,  von  Wolken  unr/.ogene  Alpen- 
gipfeL    Bez.  rechts  unten:  J.  G.  Stefan.    München  1878, 

LainwiBd;  b.  0,81;  br.  1,09.  —  1879  anf  der  MfinduMr  AoMtoUang  erworben. 
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Wilh.  Lichtenheld 

(Jol).  den  IH.  Oktober  1817  zu  Hambnrjr:  gt?st.  zu  München 
den  25.  Mär/  ISf^l  Hildpfo  sich  in  München  im  Aoschliiss 
an  Chr.  Ernst  MurgDustern  aus.  Lebte  in  München. 

2382        Ein  LuMteee  im  Momlaelieiii.    Von  weitem  Hfigelland  um- 

(2323)  geben«  zieht  der  Landsee  sich  zum  Vordei^gnmde  links  herab. 
23  a  Hechts  am  Ufer  brennt  ein  Licht  in  einw  Hfltte,  nach  der 

die  Sterbesakramente  getragen  werden.  Halb  links  steht  der 
Vollmond  am  Himmel  und  wirft  sein  goldgelbes  Licht  breit 
in  die  Flut    Bez.  r.  u.:  W.  L.  (als  Monogramm)  1860. 

LaiBvaad;  h.  <>/u  >  ^  ;  bi.  I  ,:t9^.  —  18S1  abVwvIditni«  des  Betm  Moritx 
Wineklw  in  Drsniea. 

Friedricli  Joh.  Voltz 

Geb.  XU  NördÜniren  den  31.  Oktober  1817;  gest.  zu  München 
den  25.  Juni  ISSO.  1834—1835  Schüler  der  Münchner 
Akademie.  Durch  Naturstudien  nnd  Studienreisen  wdteige- 
büdet    War  Professor  an  der  Münchner  Akademie. 

238S        Hwile  im  Tale.    Links  Waldrand,  rechts  Felswand.  Vom 

(2324)  ein  seichtes  Wasser,  in  dem  und  an  dem  eine  Herde  Kühe 

25  c  und  Kälber  wandelt.    Die  strickende  Föhrerin  steht  links  vor 

den  Biiumen.    Bez.  rechts  unten;  Fr.  Voltz  70, 

BiielMiiluai;  h,  0,25;  ht.  Q^mii,  —  im  alsVatohtiüt  äm  Hm  Moiite 
Wimktor  tn  DnmImi. 

Aug.  Robert  Zimmermann 

(Äeb(»ren  zu  Zittiiu  deu  3.  Ai>ril  1  s  1 8 :  gestorben  zu  München 
den  6.  Juni  IS 64.  Bruder  und  Schüler  des  Albert  Zimmer- 
mann.   (Yergl  N.  2468.) 

2384        WaMlaiNltcAaft  PrSehtiger  £ich«'ald  unter  gnmumwOlktem 

(2325)  Himmel.    Der  belebte  Weg,  der  sich  rechts  herabzieht,  fhhrt 

aiit  einem  Holzsteg  über  einen  Bach.   Bezeichnet  rechts  unten: 
Robert  Zimmermann.  München  1859. 

Leimrand;  h.  0,^;  br.  0,78>  —  Kviiittuind«!  in  üreedwi  «rwwbM. 

—  1901  ao  die  Knnalhfltto  in  Cheiiiniti. 

Aug.  Richard  Zimmermann 

Geboren  zu  Zittau  den  2.  März  1820;  gestorben  zu  München 
den  4.  Febmax  1875.  Schüler  seines  Bruders  Alb.  Zimmer- 
mann.   (Vgl.  N.  2468.)    Lebte  seit  1838  in  München. 
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Schiffbruch  an  der  Küste  bei  Carolin.    Liaks  das  wild  2385 
Meer,  in  dem  ein  Scliiff  vorsinkt  während  die  (Geretteten  zu  (2326) 
landen  versuchen.    Kechts  die  Düiienküste  mit  dem  von  einem    24  a 
Kirchturm  überrairten  Orte.    Vorn  \\\\\  VWt  die  Männer,  die  nn't 
Staniren   und  Stricken   dt-n  Srbiffl)!-ri<'liii''*'ii  zu  Hilfe  kommen. 
Bez.  rechts  unten:  Rieh.  Zimmermann.    München  1848. 

Leinwand;  h.  1,01;  br.  !,•'*(>.  —  187'»  tou  den  Krbeu  de«  Künstlere  erworben. 

Adolf  Uer 

Geb.  zu  Hermhat  den  21.  Mai  1826;  gost  den  80.  Sept.  1882 
zu  Brixen.  Besuchte  als  angehender  Architekt  die  Dresdner 
Akademie.  Der  Landschaffcsmalerei  widmete  er  sich  als  Schüler 
Richard  Zimmermannes  in  MOneben  seit  1851;  aber  erst  im 
Anschluss  an  Dupre  in  Paris  «Mitwickelte  er  sich  seit  1S(U  zu 
seiner  Eigenart.    Er  war  h.iuptsäcldich  in  München  tätij»-. 

Ofe  Oise   im   Mondschein.    Der  Fluss  windet  sirh  durch  2386 
eljene  Gegend  zum  Vnrdcriji  uiide  leclits  lieral).  l?eclits  begrenzt  (2327) 
ihn  ein  Wald,  links  der  Danunweg.  auf  dem  kriiftige  Pferde.    28  c 
nach  vorn  gewandt,  zwei  Schifte  ziehen,  an  dei<Mi  l?ng  Laternen 
leuchten.    Der  Mond   steht   in   der  Mitte  und  wirft  seine 
Strahlen  breit  in  die  leichtgewellte  Flut    Bezeichnet  links 
unten:  A.  Lier  (A  und  L  zusammenwzogen). 

Leinwuid;  Ii.  It0§^  br.1,60.  — 1867  aas  der  AuHstellungs-Einiithiiie  erworben. 

Franz  von  Dofregger 

Geb.  zu  Stronach  im  Pustertal  (Tirol)  den  A[)ril  18^^.'): 
lebt  in  München.  Lernte  seit  1858  unter  Stolz  in  lnnsl)rii(  k 
die  Bildhauerei.  Besuchte  dann  <lie  Münchner  Akademie,  wo 
er  ScluUer  Karl  v.  Piloty's  war.  186)5—65  in  Paris.  Seit 
1866  hauptsächlich  in  München  nnsilssig.  Professor. 

Der  Abschied  von  der  Sennerin.   Peehts  ziehen  die  Jäger  2387 
zur  Sennhütte  hinaus.    Ein  alter  und  ein  junger  sind  zurück-  (2.328) 
geblieben,  um  besonderen  Abschied  v(»n  der  Sennerin  zu  nehmen.   27  d 
Diese  reicht  lachend  die  beiden  Hände  dem  alten  Jäger,  der 
sie  lebhaft  in  seiner  Linken  schüttelt,  wahrend  er  mit  der 
Rechten  zwei  gelbbraune  Teckel  an  der  Leine  liält  Der  jüngere 
aber  raucht  lächelnd  seine  Pfeife,  und  wartet,  bis  er  der  letzte 
sein  wird.   Bezeichnet  links  unten:  Defregger  1877, 

Ide&mnA;  ä.  0,92%;  br.  0«77Vf  —  1877  in  Rviuttwikilil  mm  Berlin. 
Gestochen  von  R.  Petwth  and  Ton  Httge  Bfirkaer.  ^  Nenes  Q.-W.  lU,  9.  —  Pliot. 
Uma&tingl-Mfinolieii. 
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2888         Die  Sensenschmiede.  Vor  dem  Tin >ler  Aufstände  von  1800. 

(2329)  Die  Schmiede  liegt  recJits  in  der  1  eisenhöhle,  ans  der  ein  Alter 
30  c  lierv(ir])lickt.  Die  ferticren  Sensen  stehen  vor  ilir  am  Felsen: 
ganz  vorn  eine  hölzerne  Kanone.  Links  unter  der  Felswand 
sitzt  das  kniffige  .Miidchen,  das  in  der  Tasche,  die  sie  auf  dem 
Rucken  trägt,  eine  Botschaft  gebracht  hat.  Ein  Teckel  leckt 
ihr  die  Hand.  Vor  ihr  steht  ein  Alter,  der  die  Botschaft  vor- 
liest Die  Männer,  die  ihre  Arbeit  verlassen  haben,  lauschen 
mit  ernsten  Mienen.   Bez.  1.  o.:  Franz  Defregger,  1863. 

Lilawuid;  k.  1,S8;  br.  3,25.-^1883  auf  d«rIttteiiMtioiialtiiKaArtaiiHMlaiiff 

zu  Mänobeu  erworbeu.  —  Eft  int  ein  Bild  aus  des  Meisten  hlltMiedMiB  Cyklna  der 
Tiroler  Freihoitskrif','»'.  df^r  in  Kopien  im  Tnn^linicker  MnsAnm  zusamraenpestollt  ist, 
wAhrf^nd  dieUrigitiale  sici)  in  vnrsi  hiedeQen  SammluDgen  befinden. — Gestochen  von 
Tli.  Ijinger.  —  Phot.  Uanf^titiigl-Müuchen. 

Franz  von  Lonbach 

Geboren  den  13.  Dezember  1836  in  Markt  Schrobenhausen  in 

Altbayern;  gestorben  zu  München  den  6.  Mai  1904.  Schüler 

der  Münchner  Akademie  unter  Karl  IMloty.  Diiirli  Reiseu 
und  Kopieren  scliistriiidiy  weitergebildet  Nach  vorütergehcndeni 
Aufenthalte  in  W  rimai-.  Wien.  Berlin  und  lim\  Hess  er  sich 
dauernd  in  München  nieiier,  wo  er  zum  Protes^or  ernannt  wurde. 

2389         Bildnis  des  italienischen  Ministers  und  KunstschrifüBteiiers 

(2329 A) Marco  MInghetti.  Kniestück  nach  links.  Vor  braunem  Wald- 
37  b  gnmde,  an  dem  man  rechts  einen  roten  Vorhang  ahnt  sitzt 
der  ganz  schwarz  gekleidete  Staatsmann  mit  ausrasiertem  Kinn- 
hart,  dunkellenchtenden  Auges  nachlässig  im  Sessel  Sein 
linker  Ann  ruht  auf  der  Seitenlehne,  seine  rechte  Hand  auf 
dem  links  angebrachten  Tische.  Das  linke  Bein  ist  über  das 
rechte  geschlagen.    Bez.  rechts  unten:  F.  Lenbaeh  1886. 

Leinwand;  h.  1,18;  Vr.  0,98*^.  ~  1S89  tos  dem  Zlnaen  der  PrOll-Be««r- 
Sttftong  ven  der  akidenuMilien  KmwteiMetelliitig  in  DieedM.  —  Fiet.  Braekn. 

2890         Bildnis  des  Berliner  Biidhaoers  Beiniioid  Begas.  Brustbild 
(2329B)ohne  Hände  im  Profil  nach  rechts  auf  bräunlichem  Grunde. 
34  a   Unbedeckter  Kopf,  ergrauender  Vollbart,  helle  Augen.  Be- 
zeichnet unten  rechts:  .Fl  Lenbaeh  812.  1893, 

Pappe;  b.  0,68;  br,  0,51.  —  1894  eiiB  den  Zineen  der  Fr(»U-Hener-8tillnog 
ven  der  akedemieeien  KnnitaiiMtoUiing.  —  Fbet.  Bmokin. 

2S9I         Bildnis  Paul  Heyse*s.    Brustbild  etwas  nach  links  in  ge- 

(2329C)maltemy  hodiovalem  Steinmedaillon.  Ein  schwarzer  Mantel»  aus 
34  a 
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dem  die  rechte  Hand  hervorblickt,  ist  malerisch  über  den  scliwar- 
zen  Bock  des  Dichters  geworfen.  Bez.  u.  r.:  F,  Lenbaeh .  1896, 

Ltvuwmi;  h.  0,82;  br.  0^65^.  —  1867  aw  den  ZinMii  der  FMll-Heoer« 
Stiftang  Toa  der  Intemattoulen  KBattomMtollimg,  Dcetden. 

Karl  ftaupp 

Geboren  zu  Darrastadt  den  2.  März  1837;  lebt  in  München. 
1856  bis  18') 8  Schiller  des  SfödeVschen  Instituts  zu  Frank- 
furt a.  M.  Dann,  bis  1860.  Srhüler  Karl  von  Pilotr's  in 
München.  18(38  Professor  an  clor  Gewerbeschule  /ai  Nürnberg; 
kehrt4'  si)äter  jiddch  narh  München  zurück. 

Vom  Sturme  gejagt.    \'orn  dor  srhüumeude  Landsee,  ülx-r  2392 
den  eine  jun^'e  kräftige  Frau  deu  bedrohten  Kahn  lenkt.  Im  (2  330) 
Kahn  sitzt  ilie  Grossinutter  mit  einem  Knaben  auf  dem  Schosse,   2ö  a 
während  ein  Mädchen  sich  änirstlich  an  sie  schmiegt  und  ein 
älterer  Knabe  sieh  stehend  am  Bande  festhält  Schwere 
schwarze  Wolken  verhüllen  das  Ufer.    Möwen  flattern  über 
dem  Wasser.   Bez.  1.  u.:      Raupp-Müneken  85. 

Leinwand ;  h.  0,8t ;  br.  1,57.  —  1885  aus  den  Ztnaen  der  FMU-Hener- 
Stiftang.  —  Fhot.  ünien-MnelMii. 

Ad.  Ernst  Meissner 

Oeb.z.  Dresden  d.  7.  April  18S7 ;  gestd.  25.Sept.  1902z.Mflndien. 
Schüler  der  Dresdner  Akademie»  insbesondere  Bob.  Eummer's.  Auf 
Reisen  und  in  München,  wo  er  seit  1870  ansAssio'  ist,  weiterentwickelt. 

Schafherde  in  einer  Winterlandschaft.     Beschneite  Kljene.  2393 

Kechts  im  Hintergrunde  ein   Dni  t   im  Schnee.    Vorn  in  der  (2331) 

Mitte  der  kaum  noch  erkennbare  auf  dem  ein  fest  in    25  b 

seinen  Mantel  geliülIttM-  SchiUer  seine  Henle  iuldeinwäi-ts  treibt. 

Oraue  Wolken  am   gelben   Xachmittagshinnnel.  Bezeichnet 

links  unten:  Ernst  Meissner.    München  1875. 

I><iawaui;  b.  0,64;  br,  1,00>^.  —  1875  vom  Kfinrtler.  —  Pbok.  UanfMAngl- 
Munchen  and  Phot,  Ges, 

Heinrich  Lang 

Geb.  den  24.  April  1S3N  zu  Kegensburg:  gost.  den  H.  Juli  1891 
zu  MünclitMi.  Seit  185;")  Schüler  der  Müuchiier  Akadeniit';  seit 
1857  im  At.'iKT  des  Fr.Voltz  da.si"ll)st.  186U~18(;8  in  riiL-arn 
uud  Paris.  Xahm  1870/71  am  Krit^'  teil.  £r  lebte  in  Muuciieu. 
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2394  Einfang  von  Weidepferden.  W\^itv  unpirische  Piiszt/i.  Links 

(2332)  vorn  ein  ISchillt»'irlL     licchts  regnet  es.     In  der  Mitte  sind 
26  a  die  hnlhwilden  I'fcidc  /.Ubainmenfredr^nirt.  von  allen  Seiten  von 

den  Pferdeknechten  mit  ihren  Schlingen  bedroiit.  Links  im 
Hintergninde  werden  die  bereits  eingefangeuen  Pferde  )3ewacht. 
Bezeichnet  rechts  unten:  H.  Lang.  München. 

T.einwand ;  h.  0,"^!  ■  hr.  1,74.  —   1883  ans  dea  ZlnsMi  der  Pröa*H«ner<> 
Stiftung.  —  Phot.  HanfBt&ugl. 

Guido  von  Maffoi 

(Jeb.  den  1.  Juli  183s  zu  Miuiclun:  lebt  daselbst.  Erst 
seit  180")  an  der  Müüchuer  Akademie  zum  Künstler  gebildet. 
Schüler  seines  Altersgenossen  Otto  (iebler. 

2395  Sichere  Beute.   Zwei  Hunde  verfolgen  einen  angeschossenen 

(2333)  Rehbock,  der  sich  zum  Vordergrunde  Ilüchtet.     Links  neben 
22  d  ihm  einer  der  Hunde.  <1"  r  ihn  li^reits  errei^'ht  hat;  der  andere 

Springt  erst  über  die  Hecke.  Links  Fernblick.  Rechts  Glebüsch. 
Bez.  links  unten:  G.  v.  Maffei.    München  1879. 

L^iiwuid;  h.  1,38;  br,  1,91*  —  1880  am  dan  ZinsMi  der  PrOll-Heiier- 
Btiftans  erworben.  —  Phet.  HaaAittii^-Httiieheii. 

Fr.  Otto  Gebler 

Geboren  zu  Dresden  den  18.  Septbr.  1S38;  lebt  in  München. 
Oebildet  an  den  Akademien  zu  Dresden  und  München.  An 
dieser  Schüler  Karl  von  Pilotj's. 

2396  Zwei  Wilderer.  Ein  Hund  zerfleischt  einen  jungen  Hasen, 

(2334)  den  er  erjagt  hat,  und  wirft  dabei  scheele  Blicke  auf  seinen 
26  c  Gfefährten,  einen  Teckel,  der  links  vorn  liegt,  aber  zu  erschöpft 

ist,  um  sich  an  der  Verspeisung  der  Beute  zu  beteiligen.  Bez. 
rechts  unten:  Otto  Gebler.    München  1879. 

Leinwiuoid;  h.  0,76:  ^r*  i^Od.  —  1880  auf  derDieedner  Kmutamtellaiig  ge- 
kauft. —  Geet  Ton  C.  B.  Fetzeeb.  0^  Nene«  O.-W.  IT,  12. 

2397  Der  Oiebenschläftr.   Im  Scbaistall,  durch  dessen  yersehlos- 

(2335)  sene  Tür  die  Strahlen  der  Moi^nsonne  hereinbrechen,  liegt  der 
25  a  junge  Hirtenknabe  rechts  in  tiefem  Schlummer  auf  seinem  Bette. 

Neben  ihm  sein  Hund,  der  ihn  bewacht  und  die  Schafe  anknurrt, 
die  sich,  ungeduldig  hinausziikunnijcn.  ans  Bett  drängen.  Bez. 
rechts  unten:  Otto  Gehler.    München  1884. 

Leinwand;  h.  0,96;  br.  l,ci.ji^.  —   18S4  aus  den  Zinsen  der  Tröll-Heuer- 
etiltonir.  —  Gest,  von  Job.  FMedr.  Vogel.  —  Phot  Tamm«. 
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Wilhelm  Diez 

Geb.  den  1  7.  Januar  \  HHd  in  Bfiyreutli.  lebt  in  München.  Schiiler 
Karl  Pilütv  <  an  der  Münchner  Akademie.  Dun  h  das  Studium 
der  alten  h(•ll.lndi^(•h<*Q  Meister  weiterjrebildet.  Seit  Fro- 
tessor  au  der  Miiacliuer  Kunstidvadeuiie. 

An  der  Heeratrasse.    Zeit  der  Kriege  Xapoleon's  I.  Vorn  2398 
links  ruhen  vier  kranke  oder  verwundete  französische  Krieger.  (2335 A) 
Vor  ihnen  kniet  die  Marketenderin  mit  ihrem  Kind  auf  dem  Arm  35  a 
und  rührt  in  einem  Topfe.  Hinter  ihr  der  mit  einem  Scheeken  be- 
spannte zweirädrige  Gepäckkarren.  Hechts  im  Mittelgrunde  zieht 
die  »grosse  Armee«  weiter.    Bez.  o.  1.:   Wilh.  Diez  1889. 

LindmlMl»;  h.  0,2t)Va;  br.  0,mU.  —  1832  im  Kaiuthftadel  m%  MüDcben. 
—  Phot.  Unioit,  II Aaelieii. 

Eduard  Kurzbauer 

(Jeb.  zu  LembiM«»-  vmii  Wiener  Eltern  am  2.  Miirz  184U:  ,Lre.st.  zu 
München  am  13.  J.iniiar  1879.  Schüler  der  Wiener  Akademie, 
insbesondeie  Fiih rieh's,  seit  1800  der  Münchner  Aka<leniie,  ins- 
besondere Karl  V.  Piloty's.  Später  studierte  er  mit  Vorliebe  im 
Schwarzwald.    Ansässig  war  er  in  München. 

Die  Verieumduiig.    Kniestück.    Drei  Mädchen  am  Spinn-  2399 
rocken;  ein  Alter  und  eine  Alte  zur  Linken.   Rechts  am  IHsche  (2330) 
zwei  junge  Burschen,  vun  denen  der  eine  dem  anderen  eine  Be-   ^25  d 
merkung  über  das  von  vorn  gesehene  Miidclien  gemacht  hat.  die 
dieses,  die  rechte  Hand  beteuernd  an  die  Brust  legend,  abwehrt. 
Bez.  rechts  unten:  Eduard  Kurzbaifpr  .  München. 

Uahagooiholz ;  b.  0,0€;  br.  0,91.  —  1678  im  KuiiütiiautiHi  aus  Wien. — fle- 
stoebm  von  Th.  I^Rser.  fft  Neues  G.-W.  11,  6  —  Phot  HenMftiif(l-Mfiii«heii. 

Gabriel  Max 

Geb.  zu  Prag  den  2,^.  August  1840;  lebt  in  München.  Sohn  des 
BÜdhanes  Jos.  Max.    Schüler  der  Prager  Knnstscfaule  und  da* 

Wiener  Akademie,  1803-  --18()7  aber  Karl  Piloty's  in  München. 
Professor  und  Minen mitglied  der  Münchner  xVkademie. 

Ein  Vaterunser.    Auf  ^''hneeigem  Pfühle,  dessen  purpurrote  2400 
>  Steppdecke  zurückgeworfen  ist.  kniet,  fast  im  Profil  nach  links  (2.330  A) 
gewandt»  ein  bleicl)es  junges  Mädchen  im  weissen  Xie  liti^r  wnnde.    ^7  b 
Ihr  scliwarzes  Haar  ttiesst  aufgeliist  auf  ihre  Schultern  herab.  Ihre 
gYMsenkten  Hände  sind  krampfhaft  gefaltet.  Im  inbrünstigen  Ge- 
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Ix'tp  Mickt  si<».  schmeizli'  li  Itruf-t.  gen  Himmel.  An  der  Wand 
Mngt  liinttT  ihr  eine  Plmti-uiMpliie.  ^^0^on  ihr  liegt  ein  er- 
brochener Briel.  Bez.  links  uutoa:  Gabriel  Max  ,  87  ,  „Ein 
Vaterunser. " 

Leinwand;  h.  l,f><>;  br.  1,*)9.  1S8S  ^■.u  Knnsth.iixlel  «ob  Mfincbeji.  —  Fbot* 
Union-Münehen.   Qrat.  von  Hugo  liürkner.  Sji      F.  16. 

Jo$ef  Brandt 

Geb.  den  11.  Febr.  1841  zu  Szczebrze.sz\ ii  in  Polen;  lebt  iu 
München.  S<Mt  \><i\2  Scliülor  Franz  Adams  in  München.  Seit 
1878  k^ji.  ba}'ri8(*her  Frolessui-. 

2401  Der  Beuteiug  am  Fluss.    Polnische  Reiter  aus  der  Zeit 

(2337)  Sobieski's  passierea  mit  türkischer  Kriegsbeute  einen  Fluids.  Die 
Si6  a  Landstrasse,  auf  der  der  mnchtijre  Beutezag  sich  lieraawälzt 

föhrt  rechts  am  Gebirge  entlang.  Vorn  am  Flusse  stfitzen  Krieger 
einen  schwer  beladenen,  mit  vier  Pfenien  bespannten  Kan'en.  Links 
rom  hält  ein  geharnischter  Reiter  mit  vier  gesattelten  Pferden, 
die  er  durch  den  Fluss  geführt  hat    Bez.  unten  rechts:  J6ztf 
Brandt,    Warazawy,  1874. 

Uiniraad;  b.  0,69;  br.  IM-  —  1S79  im  Kunstkiisdel  »na  HGneh«ii. 

Nikolaus  Gysis 

Geb.  den  1.  Mftrz  1842  auf  der  Insel  Tinos  im  Archipelagus; 
gest.  in  München  den  4.  Januar  1901.  Erhielt  seinen  ersten 
Unterricht  in  AÜien;  1866^1861)  Schüler  K.  t.  Pilot/s  an 
der  Münchner  Akademie,  an  der  er  s])äter  zum  Professor  er- 
nannt  wurde.    Studienreisen  im  Orient. 

2402  Der  Hühnerdieb  in  Smyrna.   Der  Dieb  wird  riu  kwiirts  mit 

(2338)  gebundenen  Ii. iiKien  auf  einem  Ksel  durch  die  Strasse  uetührt. 
27  b   Ein  stattlicher  Wächter  schreitet  neben  iiiin  lier.  Ein  trnninieln- 

der  Bursche  eilt  voraus.  Kechts  und  links  unter  den  Bäumen 
das  sciiadenfroh  lächelnde,  bunt  i^ekleidete  türkisclie  Volk; 
rechts  vorn  behäbige  llaucher,  links  vorn  ein  Knabe  mit 
blossen  Beinen.    Bezeichnet  links  nnten:  N.  Gysis. 

I.f'inwand ;  h.  1,30 ;  br.  1,06.     1835  uua  den  Zinaen  der  PröU-Hcuer-Stiftimi;.. 
—  Phot.  Hanfst. 

Aug.  Robert  Rud.  Sciiietzold 

Geb.  zu  Dresden  den  4.  Juli  1842:  lebt  in  MüD<'hen.  1864 
bis  1868  Scliüler  A.  L.  Richters  au  der  Drc?sdner  Akademie; 
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soit  1870  in  München  unter  Liers  und  Schleiche  Einfluss, 
siKlter  in  Italien. 

Am  Starnberger  See.  Vorn  auf  dem  Vfege  eine  Kuh*  244S 
hcrde  mit  ihren  Hii-ten.  Durch  den  Mittelgrund  zieht  sich  (2339) 
der  blaue  See.  Ein  Wald  rechts  am  diesseitigen  Ufer.  Im  chenmit« 
Ilintererunde  die  Alpen  kette.    Grau  bewölkter  Himmel.  Be- 

zeielmet  rechts  unten:  R.  Schief zold  .  Aich  .  77. 

Lsinwaiid;  h.  0,7714;      1|43H>      1877  »uf  4«r  Dresdner  KaiwtMMteUiiDf 
«rw<MrlMii.  —  1901  vn  die  Kmuthütte  ta  Chemiiitt. 

.  CaprI.  Links  der  Abhang  der  Insel  Capri  mit  dem  »Arco  2404 
naturale«.  Rechts  unten  das  blaue  Meer.  In  der  Mitte  des  (2340) 
Hinteiignindes  die  Küste  des  Festlandes  bei  Punta  Campanella  29  d 

in  höhendem  Abenillicht<'.  Heclits  oben  am  Himmel  der  gelbe 
Mond.  Bczeiehnet  links  unten:  R.  Schietzold  .  Aich  .  84^ 
rechts  unten:  Detn  Gedächtnis  m.  1.  Agnes  gewd. 

liBinwand;  h.  1,17;  br.  1,46*4.  —  f8R4  als  CSeadieak  de«  Kfi»>tten. 

Adolph  Echtler 

<ieb.  zu  Danzig  den  5.  Jan.  1843;  lebt  in  München.  Schüler 
seines  Vaters  in  St  Petersburg,  dann  der  Akademie  zu  Venedig, 
Wien  und  München.  Von  1877—1886  lebte  er  in  Paris, 
dann  zo^r  er  nach  Mönchen.  Pitifeüisor. 

Das  Verderben  einer  Familie  (La  ruine  d'une  familie).  (irosses  2405 
(iastzinmier  einer  Bnu^^nnvii  tx'haft.    \  üllv>tra(  liteu  der  Br»'t«igne.(2340A) 
Links  vorn  sitzen  dn-i  Miiiiiior  in  Iridenscli.iftlicher  Erregung    25  a 
hi^im  Kartensjüel.    Dun  ii  die  Alitteltür  kommen  Frauen  und 
Kmdor   herein,    sio    zu    beschwruvn,  einzuhalten.    Eine  der 
Frauen  ist  vergebens  mit  Hellender  (rehorde  am  Spieltisch  in 
die  Kniee  gesunken.    Zwei  jünii-ere  Männer  stehen  rechts.  d<»m 
Voi*gang  ahwartend  zuschauend.    Bez.  u.  1.:  AD.  ECHTLER. 

l^finwanJ ;  Ii    1,.")0;  bi.   !  ,T"V2  —  '^^^T  aus  den  Zinaen  der  PFfttl-Ueaer- 
S'.iltuag  von  der  liiteriutionitlen  Kunslau»?-!»  IIujil: 

Werner  W.  G.  Schuch 

<;eb.  in  Hildesheim  den  2.  Oktober  1843:  lebt  in  Berlin.  War 
Anfangs  Aixjhitekt,  seit  1870  l^'ofessor  der  Baukunst  an  der 

technischen  Hochschule  zu  Hannover.  187G — 1877  vcrvoll- 
koiiniinete  er  sich  in  I)üssold<»ii'  in  der  Technik  der  Oelmalerei. 
Er  loht»*  darauf  abwechsi  liid  in  Düs.seldorf,  Berlin,  München, 
Diesdeu  und  \vie<ler  in  Berlin. 
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2406  Das  Hünengrab.    Weite  braune  Haide.    Im  Mittelgründe 

(2341)  Tannenwälder,  Vorn  das  aus  mächtigen  Felshlöcken  zusammeii- 
27  a  «^^efü^^  Hünengrab.  Links  ein  Hirt,  der  in  die  Ebene  hinab- 
blickt.   Redits  ein  kahler,   von  Krähen  umflatterter  Baum. 
Graue,  nasse  Wolken  am  Himmel;  doch  aui  Horizonte  rechts 
gelbes  Abendlicht.  Bez.  rechts  unten:  JVemer  Sehiteh  1881. 

Leiawand;  b.  1,20;  br.  1,97.  —  1881  waa  d«n  ZinsAn  der  PrfilUHoner-SUftnnfr. 

Wilhelm  Leibi 

Geb.  zu  Köln  a.  Rh.  den  2a.  Okt.  1844;  gest.  zu  Wärzbiir^^ 
den  5.  Dez.  1900.  Seit  1864  Schüler  Karl  v.  Pilotj's  an 
der  Münchner  Akademie.  1860 — 1870  in  Paris.  Der  Aus- 
bruch des  Krieges  führte  ihn  zunächst  nach  München  zurück. 
Nach  dieser  Zeit  arbeitete  und  lebte  ei\  vor  der  Natur  selbst- 
standig  entwickelt  einsnin  in  deni  oberbayrischen  Dorfe  Aibling'. 

2407  Weiblicher  Studlenkopf.    Hi  nstl»ild  nach  links  auf  braunem 

(2342)  ^Trunde.    Die   Idauäugige  Bauenifraii   trUf'-t  (Mii  weisses,  vnni 
25  a   zugeste<d\'tes   Brusttuch,   ein   scliwaizos   Kojdtucli    und  eine 

Koralletdhilskt'ttn.    Bez.  rechts  unten:  \V.  Loibl.  71). 

M.nb.iL-^oiiiholz ;  h.  0,:'.!;  br.  <i,2l.  —  )>>7'.l  im  Kunsthandel  aus  Müncluni. 

2408  Strickende  Mädchen.    Voi^^ebrnirt  strickend;  sitzt  re«  hts 

2342  bis  in  schlichtem  Zimmer  auf  der  Hiilzbank  am  alten  Kachel<vfen 
27  a    ein  blondr-s  Miidrhen.    Ebenfalls  auf  ihre  Arbeit  niederblickend 
steht  links  neben  ihr  ein  schwarzhaariges  Mädchen  mit  weissem 
Kopftuch. 

t^inwüud ;  h.  0,.'>9;  l)r.  <»,42.  —  Erw«)i  ben  l^iQl  auf  der  Intemutionalon 
Kunstausstelhing  zu  l>r*»stlf>n.  —  Das  Bild  ist,  ob^rleioh  uafertl^,  voa  g^rosser  VoU- 
ond'ing  der  fertigen  Teile  wie  des  GeiKimttunes. 

Adam  Adolf  Oberländer 

(ieb.  den  1.  ()ktoi>er  1845  zu  Refirensburg-;  lebt  in  München. 
Scliii)'  !  Karl  v.  Pilotv's  an  der  Müncluier  Akademie.  Am  lie- 
rühmt^isten  als  Zeichner  für  dio  »Fliet^endpn  Blatter <  . 

2409  ftSiesta."  Mit  Buschwerk  bewachsene  Felsenschlucht.  Links 
(2342  A)  am  Quell  schlafen  zwei  bocksbeinige  Faunen.    Rechts  unter  den 

33  c    grauen  Felsen  schlafen  zwei  junge  Löwen.    Bezeichnet  rechts 
unten:  A,  Oberländer  (das  A  im  0). 

Pappe:  h.  0,,"i(>;  fcr.  0,^«>.  -  1S*.I7  als  Geschenk  ein«»  Dresdner  Kunrt- 
fi<  un(lr><«.  —  Phot.  Bruoknt.       Fbotogravfirea  naeb  Qemälden  von  A.  Oberiindeii 

München  UHüi,  N.  4. 
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i086f  Wenglein 

Geb.  den  5.  Okt.  1845  zu  München;  lebt  daselbst.  Studierte 
anfangs  die  BechtsMissenschaft,  besuchte  aber  gleichzeitig  die 
Kunst  -  Akademie  zu  München.    Schüler  StefTan^R  und  Lier^s. 

Bauernhäuser  unter  Bäumen.    Stiulie  .tii>  der  l>;t\  t  iNclieu  2410 
Hochebone.    Vorn  oin  Waldbadi.    Höchts  rin  (iattci.    Leicht  (2H42B) 
bewölkter  Himmel.    Bez.  unten  links:  J.  Wenglein  86.  ^'üiuoni.v. 

I.elnwiind  ;  h.  0,32J^;  I>r.  0,41.   --    l^^.f'i  als  Vermiichtnis  des  Arp«lIatiou8- 
geriehts-Priteidentea  Ed.  F.  Nossky.  —   V.iOÖ  ao  den  £aiMtvereiD  zu  Plauen  1.  V. 

Eduard  Grützner 

Geb.  zu  Grosskarlowitz  in  ISclüesien  den  26.  Mai  1846;  lebt  in 
München.  Seit  1864  Schüler  Karl  v.  Piloty's  in  München, 
spater  Professor  daselbst  und  Ehrenmitglied  der  Akademie. 

In  der  Kloisterbibliothek.  In  der  üvwöll^ten  Hall»'  stellt  reclits   241  I 
vorn  auf  j>ersis<'lirni  'J'eppieh  der  ältere  Klosterbruder  in  weisser  (2342  (') 
Kutte,    (leiren  den  Tisch  gelehnt,  lauscht  ei'  lächelnd  den  beiden    27  d 
links  im  Mittelgrunde  unter  dein  Fenster  stehenden  jungen  Mön- 
chen. \on  denen  der  eine,  fast  von  vorn  gesehen,  das  Buch  in 
beiden  Händen  hält,  aus  dem  er  dem  anderen  eine  lustige 
Geschichte  vorliest    Links  vorn  ein  Globus  zwischen  alten 
Buchern.    Bez.  links  unten:  Eduard  Orütmer  88. 

Mahagoniholz;  b.  0,76;  hr.  0,03.  —  ISKtl  vom  Kflnstlar  seihst  erworben.  ^ 
Fhot.  Hanfetangl-MfinelieD. 

Carl  Wilh.  Ant.  Seiler 

Geb.  zu  Wiesbaden,  den  3.  Au^rnst  1846;  lebt  in  Müiu  ben.  Be- 
suchte nach  bestandenen)  Abituiienten-Exanion  zueilt  die  Bau- 
Akademie  in  Berlin,  sodann  die  Kunst-Akademie  und  das  Atelier 
Karl  Kanpp*s  in  München.  Nach  dem  französischen  Feldzuge, 
den  er  mitgemacht  Hess  er  sich  1871  in  München  nieder,  wurde 
hier  1880  Professor,  zog  1S93  nach  Berlin,  war  1894—1895 
Tjehrer  einer  Malklasse  an  der  Berliner  Akademie,  kehrte  aber 
1895  naeb  Münclien  znrOck. 

Friedrich  der  Grosse  im  Wald  von  Parchwitz.  Das  Königl.  2412 
Feldla^ei  /.wischen  dem  28.  Novend)er  und  4.  Oktober  1775  vor(2342D) 
<ler  Schlacht  bei  Leuthen.    Die  Ansprache  l''riedrich's  an  seine    25  c 
Generäle.  Links  steht  der  König  von  seinen  (fcnerälen  umgeben. 
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unter  mächtigem  Baume.  Vor  ihm  auf  dem  Erdboden  wird  ein 
Eeisigfeuer  angezündet  Bechts  wird  roten  Husaren  der  Befehl 
vorgelesen.   Bez.  u.  r.:  C.  SeÜer. 

Htthagoiilkols;  h.  0,35;  ht.  0,50.  —  1897  tut  d«tt  ZiaMn  d«>  PrttU-Bmmr- 
Stiftiwg  Ton  d«r  Intersatitmaleii  KnniteiisBteUiiiig,  Dnideii. 

Kart  Haider 

Geboren  zu  München  den  6.  Februar  1846;  lebt  mit  dem  Titel 
Professor  in  Schliersee.  Sein  Täter  war  Leibjäger  bei  König- 
Max  n.  Er  besuchte  die  Akademie  zu  München,  entwickelte 
sich  aber  selbständig  durchs  Studium  der  alten  Meister  und 
im  Anschlass  an  die  Xattir. 

2413  Abendlandschaft  mit  heimkehrentlem  Bitter.    In  den  Vor- 

(2H42E)  ))ergen  der  Alpen  lie^ts  rechts  am  Abhanir  zwischen  Tannen- 
34  0  vvipfeln  das  Schioss,  7a\  dorn  der  TTitter  ni'or  eine  Matte  eni]>or- 
reitet.  Braunes  Herbstlaul»  zwischen  den  Taunenwipfela.  Links 
unter  g-elblichem  Abendhiinmel  die  fernen  Alpen.  Im  leichtea 
(Tewölk  erscheint  die  Si'  h'l  dos  abnehmenden  Mondes.  Be- 
zeichnet unten  rechts:  ÜT.  Haider  1900. 

Llndeaholz ;  h.  0,!X);  br.  l,17Vs.  —  1901  au  d«B  Zinsen  der  Pröll-Heuer- 
Stiftung  Yon  der  Internationalen  Kunstansstollang:  m  Dresden.  CharakteiiBtisdiie» 
Bild  der  »Sehlierseer  Schule«,  deren  Hauptmeister  Haider  i«t. 

Josef  Em.  Weiser 

iiel).  zu  Patschkau  in  Schle.sien  den  10.  Mai  1847;  lebt  in 
München.    Schüler  des  Willi.  Diez  daselbst 

2414  Dm»  letzte  Zuflucht  Die  Veiteidigung  eines  Klosters,  m 
(2343)  das  Hen-schaiten  nnd  Landvolk  sich  vor  dem  Feinde  geflüchtet 

26  c  hiiben.  In  der  Mitte  riisten  die  Mönche  zieh  zur  Verteidigung, 
Ein  Kardinal  und  ein  Ritter,  der  einem  Mönche  die  B^d- 
hiibung  des  Ladestockes  zeigte  erteilen  Befehle.  Weiter  rechts 
vorn  wetzt  ein  Mönch  eine  Klinge  an  einem  Schleifstein.  Ganz 
rechts  blicken  ein  Kardinal  und  Mönche  zuiii  Fenster  hinaus. 
liiVA'ichnct  rechts  unten:  Josef  Weiser. 

Ahornbolz;  h.  0,7<'i;  br.  1,40.  —  IST'.f  iui  Kun&tbandt'i  ums  München.  » 
Phet.  Huifrtlngl-lIfindiMi. 

Ludwig  Dill 

<Jeb.  den  2.  Februar  1848  y.u  Gernsbach  bei  Baden-Baden; 
lebt  in  Karlsruhe.    Schüler  der  Münchner  Akademie  unter 

\ 
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K.  V.  Piloty.  Auf  Stadienreisen  weitergebildet.  Lebte  lange 
in  München  und  Dachau.  Iq  Dachau  wirkte  er  schulbildend. 
Seit  1899  Professor  an  der  Kunstakadenue  zu  Karlsruhe. 

Atts  den  veneziMlaclitii  Lagunen.  Links  das  üfer;  im  Hinter-  24 1 5 

gründe  die  Stadt;  vorn  der  Strand,  an  dem  einige  Fischerböte  (2344) 
mit  aus^respannten  Segeln  liegen.     Fischerböte  mit  weissen    25  d 
und  roten  Seireln  irleiten  davor  über  die  Flut.     Nach  rwhts 
führt  mx  D.tnipfschifV  da\r»n.    Bpz.  links  unten :  L.  DILL. 

Luiuwaud ;  h.  OySi ;  br.  1,21.  —  10^  aus  den  Zinsen  der  Pröll-Ueuer-SUftiing. 

—  Phot.  Tumme. 

Abendfrieden.    Weisstäniniiiic  Bäume  in  leiclit  bebuschter,  2416 
steiniger  Hiigelgegend  am  Kaiide  eines  raschen  Baches,  der(2344  bis) 
in  scharfer  AVindunir  lierabtliesst.   Die  Baumstämme,  an  denen    34  b 
helles  Abendliciit  spielt,  spiegeln  sich  im  Wasser.  Bezeichnet 
unten  rechts:  L.  DILL. 

Papier  auf  Leinwand  gebogen ;  h.  0,72 :  bf.  0,85.  —  Temperafarben.  — > 

55««i  von  dor  Oatbier*schen  Aossü'llu»),'.  —  Im  Geirensatz  zu  dorn  voripcn,  einem 
.iuK<^'iidbilde  dm  Meisters,  zciu't  diese«  ihn  als  Haapt  d«r  »Da<chaaer  Schule«  neaen 
Formenproblemen  in  der  Malerei  nachgehend. 

Fritz  von  llhdo 

Geb.  den  22.  Mai  1848  zu  Wolkenburg  in  Sachsen;  lebt  in 

München;  Professor,  Rittmeister  a.  D.  Xachdem  er  die  mili- 
tärische Laufbcihn  aufj,'egeben ,  studierte  er  1877 — 79  in 
München,  dann  187 iJ — 1880  bei  Munkacsy  in  Paris  die  Maleroi, 
liess  sich  zu  Anfang  der  nHitzijrer  Jahre  in  Mündit'n  nieder, 
wo  er  zu  don  Bahnbrecheiu  der  neueren  Kiclitnn^-  trehörte. 

Die  heilige  Nacht.   Divitnliges  Bild.   I.  Das  Mittelbild.  2417 
In  der  Mitte  des  schlichten  Holzstalls  sitzt  Maria  halb  aufge-(234  i  A) 
richtet  auf  schneeigem  Lager.    Ihr  aufgelöstes  blondes  Haar    3d  a 
,fäl1t  über  die  hellrote  Jacke  herab.    Mit  erhobenen  Händen 
betet  sie  das  in  Windeln  auf  ihrem  Schosse  ruhende  Kind  an. 
Ein  lichter  Heiligenschein  umstrahlt  ihr  Haupt.    Josef  im 
blauen  Mantel  sitzt  links  im  Mittelgrunde  a))ge wandt  auf  einer 
Treppenstufe.    Ktlhles  Morgenlicht  kämpft  mit  dem  rötlichen 
Licht  der  Wandlaterne.  —  II.  Linker  Flü;j;el.   Der  Zug  der 
Hirten.    Die  verwitterten  Alten  schreiten,  nach  rechts  i^^ewandt, 
auf  St'llx;  gestützt,  mit   L.itorneii  in  der  Hand,  durch  die 
Winterlandschaft  heran.     Hinter  den   beschneiteo  Bäumen 
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cliimniert  das  Morj^imrot.  —  III.  Hechtor  Flügel.  Der 
Kosang  der  Engel.  Unter  steilem  Holzdac^h  stimnien  die  Engo] 
<len  Lobgesang  an.  Unten  sitzen  drei  g-eflügelte  kleine  Engel 
über  ilii-  Notenhett  gebeuji-t,  auf  das  rötliches  Lampenlicht 
t'ftllt.  Oben  auf  hohem  Balken  sitzt  eine  Engelschar  in  der 
schlichten  Kleidung  irdisi^er  Eindlein.  Helles  Morgenlicht  strOint 
durch  das  g«ofrnete  Dach  herein.    Bez.  r.  u.:  F.  v,  ühde. 

Leinwand;  h.  l,^;  br.  1,17 }.j  das  Mittdbild;  jo  0,40  die  Flügel.  —  Ervorben 
WiY2  im  Ktinstbandel  ans  Mibidieii.  —  Das  fiUd  embittn  in  flrftbeier  Oeotalt  aaent 
18SS  aar  der  Mändiner,  dann,  mit  neuen  Flflgela  aosgestattot,       aaf  der  Berliner 

Aiisstt'llunjf.  Die  <»r».t«n  Flügel  waren  bis  1!K>1  im  Hesitze  das  Henn  Ritterg^ntsbe<itzois 
C.Louis  ühde  in  Dresden,  der  ale  der  Galerie  schenkte  <N.  2418  nnd  N.  24IU). 
^  Kadieit  von  Peter  iialju. 

2418  Ursprünglicher  linker  Flügel  zu  unterer  „Heiligen  Nacht' 

<^2344BmX.  2417).  Die  Hirten  schreiten  die  steile  Treppenstrasse 
36  d  herab,  die  zwischen  alten  Bretterhilusern  zum  Stalle  in  Beth- 
leheni  führt.  Die  unteren  beiden,  von  denen  der  vordere  eine 
Lnterne  triiiil.  stützen  sich  auf  ihro  Stecken.  Dann  folgen  eine 
Frau.  di<'  einen  Korb  unterm  rechten  Arme  träu-t.  und  ein 
Kind  mit  -inem  Bluniciistnuisso:  weiter  oben  ein  Mann  mit 
einem  SlaU'  über  der  rechten  Schulter,  einer  bi>'iineii(lt'!i  Lampe 
in  der  linken  Hand  und  ein  Mann  im  Hute,  der  t  iii  Bündel  in 
der  Rechten  trägt.    Bez.  unten  links:  F.  P,  Uhde, 

I/)inirand ,  h.  1«3B% ;  \>r.  0,49.  — 1901  alsOesebenk  dea  Herrn  VorbeaitMn  {YgL 

7.U  N'.2ll7).  —  Dif^ser  Flfigol  und  der  folgende  wjiren  die  Flügel,  mit  denen  nn^crTrip- 
ty<hon  der  Heiligen  Nacht  N.  im  Jahre  iss8  zuerst  in  Mönchen  au-)Te>-teIlt 

nar.    I  >on  netten  Flügeln  des  .Itthres  ISSD  entsprechend,  gab  der  Meister  dann  auch 
dem  >littelbiide  eine  andere  Stimmung. 

2419  UreprDnglicher  rechter  Fliigel  zu  unserer  „Heiligen  Nacht'. 

(2344  C)  Musizierende  Englein  unter  dem  Dache  des  Stalles.  Vierzehn 
36  d    kleine  teils  genagelte,  teils  ungefltlgelte  Engel  sitzen,  zum  Teil 
mit  Notenblättern  in  den  ffinden,  auf  dem  Balken  des  Dach- 
stuhls.   Links  vorn  ein  kleiner  Engel  im  ünterkleidchen,  vom 

liücken  üeseheu.  Duicli  die  viereckige»  Oeffnunp  reehts  o\yen  im 
Darh  flattern  mit  dem  kulihMi  Morgen  licht  drei  andere  Knglein 
a!i  der  Spitze  weiterer  Scharen  liereiu.  Bezeichnet  unten  links: 
F.  V.  (das  V.  am  F.  I  Uhde. 

I,<»inwiind;  h.  1,;58J^;  br.  0,49.  —  1901  mit  dem  voritrp»  aU»  Geschenk  des 
ilorrn  Vorbesitzens.    Vgl.  die  Uemerkaugen  zu      2417  und  241S. 
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Selbstbildnis  des  Künstlers.     Brust))ild  nacli  links  <»lino  2420 
K<»|>fl»of]o<'knn£r.  im  iM.iunen  W^V  vor  l)raun<'m  (iniiidf.     Iicr    34  a 
Kiuistler  mit  li'rosM'iii  liloml-n  SflHinrrl»nrt  ist  nnch  links  jn»- 
waiidt.  Wirkt  al)or  nach  rechts  zurin  k.    In  der  Kochten  hält 
er  Pinsel  und  Palette.    Bez.  unten  links:  F,  v,  U. 

Loinwanr!;  h  OjCf»',;  br.  0,4sV^.    -  l'»03  aus  den  Zinsen  der  Pröll-Ueaer- 
SüftuDg  von  der  ääobsischen  KuustaasstoUan;;. 

Victor  Weishaupt 

Geb.  den  6.  März  1848  zu  München;  gest.  den  24.  Februar 
1905  in  Karlsrulle.  Trat  erst  nach  der  Heimkehr  aus  dem 
Fcldzu^  1870  in  die  Akademie  seiner  Vaterstadt;  bildete  dort 

unter  \\ .  Diez  seine  Teclmik  aus.  wurde  1805  Professor  au 
<ler  KarUruh'M"  Ku!ist;ik,iilfiiiit'. 

Viehtränke  bei  einer  Windmühle.    Vorn  im  flachen  Wasser  2421 
steht,  nach  rechts  irewandt.  eine  prächtige  Kinderherde.    Rechts  (2345) 
spricht  ein  Knecht  zu  Pfeid"  mit  einer  Frau  und  einem  Knaben*  d 
die  mit  blossen  Beinen  im  Wasser  stehen.   Links  hinten  sonniges 
Weideland;  rechts  hinten  das  helle  Dorf.    In  der  Mitte  die 
mächtige  Mühle.  Blauer  Himmel  mit  nassgrauen  Wolken.  Bez. 
links  unten:  V.  Weishaupt ,  München, 

Leinwand;  h.  lt45Vt;  —  1SS4  an»  den  Zinsen  der  PröU-Hener- 

Stiftung  erworben.  —  Pbot.  Tamme. 

Alfred  von  Wierusz-Kowalski 

Geb.  zu  Suwfilki  im  (rMurornenient  Au<^'-iistowo  (Kn^si^cli-I'.ilen) 
im  Scptenibtu'  IB  l'i;  li'l)t  in  Mündien.  Xach  vollemieten  Ovni- 
nasialstudien  be^rann  er  seine  Kunststudien  au  den  Akademien 
zu  Warschan  und  Dresden.  Er  vollendete  sie  zu  München  in 
der  Werkstatte  Josef  Brandis. 

Kum  Rast  im  Schnee.    Im  Hintergrunde  heben  weissbe-  2422 
schneite  Bächer  sich  vom  rosigen  Äbeudhimmel  ab.   Im  Vorder- (2 345  A) 
gründe  steht  auf  nass  verschneiter  Landstrasse  ein  mit  braunem    25  a 
Pferde  besj)annter  Leiterwagen,  auf  dem  ein  wachsamer  Hund 
im  Stroli  liegt.    Bez.  links  unten:  Ä.  Wierusz-Kowalski. 

Biieiimiholt;  h.  0,31 ;  br.  0,20.  —  18HS  an«  deft  ZisMH  der  PrölUHeoer-Stiftang 
von  der  akadem.  KunstanaateUmie  in  Dresden. 

Fritz  August  von  Kaulbach 

Geboren  den  2.  Juni  IS'tH  in  Hannover;  lebt  in  München, 
Sohn  des  Porträtmalers  Fiiedrich  Kaulbach.  Grossnelfe  W.  von 
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Kaulbach  s.  Schüler,  Professor  und  von  1886 — 1891  Direktor 
der  Mfluchner  Akademie. 

2423  Ein  Maitag.  Familienfest  im  Freien.  Kleidung  des  sieb- 
(2346)  zehnten  Jahrhunderts.    In  parkartiger  hlühender  Landschaft  ist 

26  c  die  B'amilie  rechts  in  einer  Laube  um  einen  gedeckten  Tisch 
jrruppiert.  Ganz  rechts  eine  Frau  mit  ilirera  Kleinen  auf  (Umu 
S<-h()Sse.  Links  am  Tische  ein  grosser  Hund  neben  einem  leeren 
Sessel.  Eint!  junge  Dame  steht  drauSvSen  in  der  Mitte  uiid  teilt 
Kiischen  unter  eine  bunte  Kinderschar  aus.  Ganz  links  tanzt 
ein  Mildchen  mit  einem  kleinen  Knaben.  Bez.  links  imteu:  Fritz 
Aug.  Kaulbach  1879. 

Lindenholz;  h.  0,96V»;  br.  1,00.  —  187'J  im  KanstbMidei  aus  UüQohen.  — 
lliidiert  von  W.  Ungor  1890;  desgl.  von  Tb.  Langer. 

Toni  Stadler 

(ielK)ren  den  9.  Juli  1850  in  Göllei*sdorf  (Niederösterreich). 
Ursprünglich  widmete  er  sich  dem  Studium  der  Medizin  in 
Wien  und  W'ürzimrg;  1874  ging  er  zur  Kunst  ül^er.  Seit 
1878  arbeitet  er  in  München,  wo  er  zum  Professor  ernannt  wurde. 

2424  Fränkische  Landschaft.    Grüner,  rechts  ansteigender  Berg- 
32  a  abhang;  Hügellandschaft  mit  zerstreuten  herbstlich  gefiirbten 

Bäumen.  Grau  umwdlkter  Himmel.  Hechts  oben  ein  Sonnen- 
blick.   Bez.  unten  lechts:  T  .  Stadler  .  M, 

Leinwand;  h.  0,89*^;  br.  l,2ö.      1901  aas  d«n  Zinseii  d«r  Pr«ll-Hm«>- 
Stiftang. 

Heinrich  loh.  Zügel 

Geb.  den  22.  Oktober  1850  zu  Murrhaid  in,  Württemberg;  lebt 
in  Mttiichoii.   Schüler  der  Stuttgarter  Kunstschule.  In  München 

weitergebildet.  Wurde  181)1  l^rofessor  an  der  Karlsruher,  1895 
an  der  iMüiicliner  Kunstakademie. 

2425  Ausgewiesen.  Blumiger  Kiisenabhang.  nacii  unten  rechts 
(2 34 6  A)  durch  einen  Holzzaun  begrenzt.   Oben  in  der  Hürde  die  ruhende 

37  a  Schafherde.  Links  vorn  vertreibt  ein  Hund  sechs  fremde  Schafe, 
unter  denen  ein  brauner  Widder.  Erschreckt  si)ringen  die  fast 
lebensgrossen  Tiere,  nach  rechts  gewandt  über  den  Zaun.  Be- 
zeichnet unten  rechts:  H,  Zügel  94, 

Leinwand;  h.  1,40^;  br.  2,01H<  —  Kat.  1896  ala  N.  2mQ,  1894 
aus  den  Zinmn  der  Pröll-Heiiei  -StiftaniT  vott  dar  akadenüaebau  KamtaanMtang  m 
ürosden.  —  Phot.  Bracknann-MÜneban. 
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Auf  dem  Heimwege.    Ein  Bauembursclie  in  Mütze.  JacK«  2426 
und  Holzschuhen  führt  zwei  schwarz-weisse  junge  Kinder  nacii   32  b 
links  gewandt  am  K^iudc  eines  schmalen,  von  winterlich  kahlen 
Bäumen  und  von  Buschwerk  eingefassten  Wassers  entlang. 
Bez.  oben  links:  H.  Zügel .  1901  .  MB\ 

Leinwand;  h.0,70;  br  1,00.  — 1904  «»  dm  Zitmn  der  PtoU-Henef -Stiftung 

Ernst  K.  6.  Zimmermann 

(leb.  zu  Müiicheu  den  24.  April  1852;  gest.  in  München  den 
1  f).  November  1901.  Schiller  seines  Vatei*s  Keinli.ird  Sebastian 
Zimmermann,  dann,  unter  Wilh.  Diez,  der  Münchner  Akademie. 

Der  Musikunterricht  Ländliche  Gegend.  Eine  jnngc  Frau  2427 
mit  gelbem  Kopftuch  laset  ihren  vor  ihr  stehenden  halbnackten  (2347) 
Knaben  auf  das  Spiel  des  alten,  mit  J 'eilen  bekleideten  Hirten   32  a 
horchen,  der  vor  ihnt'ii  die  Flöte  l)läst.    Hinter  ihn»  steht  ein 
zottiger  Hund;  ihm  links  !r»\u:^'nnher  hnischt  ein  h'x'kbeiniir^^r, 
mit  dem  Pardelii'll   geschürzter  Satjr.     Bez.  rechts  unten: 
Ernst  Zimmermann  .  München  .  1884. 

Leinwand  ;  h.  1,50      br.  2,11.  —  I88U  aa<  den  /itu^eu  der  ProU-Heuer- 
Stiftang  erworben. 

Paul  Wilhelm  Keller-Reutlingen 

Geboren  zu  Reutlingen  den  2.  Febr.  1854;  lebt  in  München. 
Schüler  der  Kunstschule  zu  Stuttgart,  der  Akademie  in  München. 
Auf  Studienreisen,  namentlich  in  Italien,  weitergebildet. 

Abenddämmerung.     Vorn  der  stille  Fhiss.    TTinter  ihm  2428 

am  hohen  Ufer  lilicken  Häuser  mit  iM  k'üciitrtcm  i'Vnsh'i'.  im  (2347  A) 
Flusse  sich  spiegelnd,  zwischen  Ixthcn  Hüumen  hervor.    Bez.    34  b 
imten  links:  P.  W.  Keller'Reutlingen 

l.oinnand:   h.  O.Tl'.j;   br.  0.99.  —  lb97  aus  den  Zin^u  der  TrOU* Heuer» 
Stiftung  Tou  der  Internationalen  £unst;ius!«toUan^',  Dresden. 

Hugo  König 

(ieboren  zu  Dresden  den  12.  Mai  1856;  gestorben  dasell>st 
den  27.  Juli  1899.  Schüler  I^rwiii  Oelimes  in  Dresden, 
seit  1S79  aber  Seitz',  Löfftz'  und  Lindenschmit  s  an  der 
Münchner  Akademie.  Seit  1884  selbständig,  war  er  haupt- 
sächlich in  München  tätig. 

Montfacheiii-TräMmerei.    Sauberes,  von  Mondlicht  eifäUtes  2429 
Mzimmer.     Mit  weissen  Mnllgardinen  verMngte  Fenster(^B  i7AA) 
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rechts  und  in  der  Mitte.  Ein  junges  Mädchen  in  grfXuem 
Rock  und  schwarzer  Blase  sitzt  sinnend,  rom  Rücken  gesehen, 
am  Spiegeltisch,  auf  dem  Bächer  liegen.  Bei,  unten  links: 
Hugo  König, 

LeinwmiMl;  h.  1,00;  br.  0,75.  —  ISdtt  v<«  der  »DeatMeben  Kniutainatellaiisr« 
sa  Dresden. 

Fritz  Strobentz 

(ieb.  den  2.'».  .Juli  IBäO  zu  P>iuhi  -  P(\st;  lebt  in  München. 
Studierte,  nachdem  er  die  Vuiliilduug  in  Schnp])h'nthal  gerii»s>t-n. 
seit  1S74  an  der  IVchnischen  Mochsehule  zu  Diexien.  seit  187  7 
an  der  Kuustjik.idrnii«-  zu  Diis-cldorf  unter  Jaiissens  uinl  v.  Geb- 
hardt, seit  1Ö8"  in  ^fünchcn  tuiter  Lötftz.  Seit  selbständig:, 

2430  Junge  Liehe.  Lebeusgrosses  Kniestück.  Im  Schatten  ^üner 
(2347  B)  Laul»bäume  sitzen  die  jungen  Liebenden  in  ländlicher  Sonntairs- 

31  a    kleidung  nebeneinander.    Bez.  r.  u.:  Fritz  Stroh f  uz  1897. 

l/'inwanl;  h,  <.t,H7*^;  br.  ".''7?4.  —  \9fM  .ms  den  Zinsen  dor  Proll-Hetier- 
StiftoQg  vou  der  InternaüoQaleu  Kanstiiasbtellung,  Dresden.  —  Phot.  Broclan. 

Ludwig  Herterich 

(ieboren  zu  Anshaeli  den  \  Okh'brr  ISTjü;  lebt  in  Müm  lieii. 
Kr  b.»trann  seine  Studien  unt<T  seinem  Vater  als  Bildhauer  in 
Anshi.  li.  Soit  1872  als  Mah  i  an  der  Münchner  Akademie 
iintt'i  seinem  Bruder  Job.  Kas])ar  Herterich  und  unter  W.  Dietz. 
Studienreisen  nach  Italien  und  nach  Paris.  1884  Lehrer  an 
der  Münclmer,  1800  Professor  an  der  Stuttgarter,  1898  an 
der  Münchner  Akademie. 

2431  Ulrich  von  Hutten.  Der  Streiter  des  Glaubens  unter  dem 
(2347  C)  Kreuze  des  Heilands.    Links,  als  lehensgrosses  plastisches 

22  c  Bildwerk  im  bewegten  Stil  der  deutschen  Kunst  des  Zeitalters 
DUrer's.  der  Heiland  am  Kreuze.  In  blanker  Rüstung,  aber 
mit  entblösstem  Haupte,  steht  der  deutsche  Ritter  rechts  unter 
dem  Kreuze,  das  er  mit  der  l'eeliteii  umfasst.  Ernst.  Schmerz. 
Doniut  und  Tai^li'ikojt  spiesreln  sich  in  seineu  Zügen.  Be- 
zeichnet unten  rechts:  L  Herterich. 

Leinwand;  ta.  l,83Va  ;  br.  l,<>^.  —  1901  aas  den  Zinsen  der  FMÜ^Heiier- 
Stiflnngr  von  der  Internationfilen  Kaastaa»teU«]iBr  in  Dresden.  —  Am  Bnhami  die 
Intehrift:  MILBS  EGO  F1DEI.  •  Im  An»i»Unngakalalog  nnr  ak  >Ke  et  Intiterc 

bezeichnet.  Doch  tnig  es  l'.hN»  ^mf  der  Woltaiisstellun«?  zu  Patiti  auf  dor  es  die 
>;oIdenc  Medaille  erhi'  It,  die  Ik-zeichnunpf  »Ulrich  von  Hutt-:»n^;  und  <ler  Künsiflcr 
hat  uns  MbrifUich  bestätigt,  das«  dies  der  urspröu|;li<.lie  und  eigentliche  Titel  des 
Bildet»  sei. 
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Aug.  Ed.  Nikolau»  Meyer  (Ciaue  Meyer) 

Geb.  den  20.  Novemher  1856  zu  Linden  vor  Hannover;  lebt 

in  Düsseklorf.  Kr  bo^auii  seine  Studien  1875  unter  Kit  liiiir 
in  NünilMM'g  und  setzte  sif  s<Mt  187(i  iu  MünelHMi  unter 
Wm.^-ikm  und  LoeiVtz  fort.  Pinffssoi-  d.'i-  Karlsruher  Kunst- 
schule, 8eit  1805  der  Düsseldorfer  Akadeini^>. 

Alte   und  junge  Katzen.    In  einem  Gemache,  an  dessen  2432 
schlichten  weissen  Wänden  sich  eine  branne  Holzbank  ent-  (2348) 
laogziehtf  sitzen  drei  Frauen  in  altdeutscher  Tracht  in  leb-  25  d 
haftem  Gespiltohe  beieinander.  Die  rechts  sitzende  erhebti  eine 
Klatschgesdiichte  vortragend, ,  die  rechte  Hand.  Zu  ihren  Fflssen 
drei  .junge  Katzen  an  einem  gelben  Milchnapt  Bezeichnet 
unten  links:  Claus  Meyer.  1685. 

Leiuwau*!,  h.  0,Ki;  br.  1,U5.  —  IHÖO  im  Kun>tbauiiel  au»  MüachoQ.  Pbot. 

Chr.  Robert  Haug 

(lehoreu  zu  Stuttgart  den  27.  Mai  1857:  leht  in  Stuttgart; 
Schuler  der  Stuttg-Jirter  Kunstschule  unter  Beruliard  Xeher. 
An  der  Münchner  Akademie  und  dmvh  selbständiges  Xatur- 
studinm  weiterentwickelt.  —  Professor  der  Stnt^rter  Akademie. 

„Im  Morgenroi"  Kahle  Anhöhe.  Ktthles  Morgenlicht.  Vier  2433 

preussische  Dragoner  aus  der  Zeit  der  Befreiungskriege  auf (2 34 SA) 
Vorposten.  In  der  Mitte  stehen  drei  ihrer  Pferde,  fast  von  33  a 
hiiitiMi  gf»sehen.  Srhlafend  sitzt  der  Keit*^r  auf  dem  Pferde 
zur  Hechten,  schlafend  steht  der  Keiter  iK'lit'ii  dem  Pferde  zur 
Linken,  während  der  Reiter  des  ledigen  mittleren  Pferdes  als 
Yedette  im  Mittelgnmde  auf  der  Höhe  steht.  Links  lässt  der 
vierte  Dragoner  seinen  Scliinnnel  aus  einem  Bache  saufen, 
während  er  sinnend  ins  Morgen rc^t  schaut:  »Morgenrot^ 
Moigenrot.  leuchtest  iiiir  zum  frühen  Tod.«  —  Bez.  unten 
links:  Robert  Haug  9L 

Leinwand;  h.  0,95Vs ;  br.  1,57^.  —  1892  tou  KfliigU«r  •rworbon.  Dts  BUd 
Mbmflekte  1891  die  Münehner  JftfaraHnintellanff.  —  Phot.  IEaniUftngl-Mfln«hen. 

Auguet  DiefTenbacber 

Geboren  zu  Mannheim  den  14.  August  1858;  lebt  in  Mftnchon. 
Schfller  der  R^fessoren  Loefftz   und  Lindenschmit  an  der 

Münchner  Akademie. 
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2434  Ein  schwerer  SohioksalMcblafl.  Wiater-Abend.  Szene  vor 
(2348 B)  einem  Alpoubaueriihaus.  in  dem  eine  Lampe  brennt.  Beehts 

28  0  im  Mittelgrande  auf  beschneitem  Weg«^  liält  ein  "Wagen,  auf 
dem  der  verunglückte  Bauer  liegt  Der  Fuhrmann  steht  vom 
und  blickt  mitleidig  auf  die  junge  Frau  hinab,  die  an  einer 
Bank  hingesnnken  ist.  Links  in  der  Haustflr  die  Groesmntter 
mit  den  beiden  Kindern  und  einem  Hunde.  Bez.  unten  links: 
Aug,  DIEFFENBACHER.  München  1893. 

LaiiMnMdt  h.M7{  1».  2,12.  — 1894  atu  dum  Ziaasa  dM  FMU-Hwei^ftaiDff 
TOB  dmr  »kadeinMeii  EnnttsnatttUang  in  DiaBAen.  ^  SImiI.  HtnftHagi. 

Karl  BiM 

Geb.  zu  MauLilK'ini  den  24.  Xovbr.  1860;  lebt  in  München. 
Von  1880  1883  war  er  Schüler  der  Karlsruher  Kunst- 
hchuie,  ("arl  Hott's;  von  1888 — 1887  war  er  an 

der  MfliK'liiier  Akademie  Scliüler  Willi,  von  Lindcüsdimits. 
Seit  1887  selbstiludig  in  München  tätig. 

2435  Eckzimmer  eines  BauemhaiiMS.  Inneres  ohne  Figuren. 
(2348BB)An  der  grauen  Wand  ein  Kruzifix  und  Heiligenbilder.  Auf 

25  o  der  grünen  Decke  des  Tisches  ein  Glas  mit  gelben  Blumen. 
Helles  Sonnenlicht  fällt  durch  die  Fenster.  Bezeichnet  unten 
links:  CARL  BLOS  .  M. 

LatnwftDd;  h.  0,50;  br.  0,S4.  —  IBOl  ant       Zimwii  der  Prtll-Heoer- 
StSftaag  Ton  der  IntenuttoiialMi  SnMtaiiMMliing  in  DraMton. 

Ludwig  Putz 

(UA).  zu  Wien  (Ipu  15.  August  18(>6;  lebt  in  Münflioii. 
öchuler  des  Fritluof  Smith  und  drr  Kunstakademie  iu  München. 

2436  Eroberung  einer  französlachen  Batterie  durch  thüringische 
(2348  C)  Innuitcrie  in  der  Schlacht  bei  Sedan.    Wald  und  Haide,  aus 

cheamiu  einzelne  Kiefern  hervorragen.  Rechts  steht  die  von  Ge- 
fallenen umgebene,  nur  noch  sehwach  verteidigte  französische 
Batterie.  Links  stürmen  die  siegreichen  Thüringer  heran. 
Bezeichnet  rechts  unten:  Putz  86, 

Uiawand;  h.  0,73;  br.0,9e.  —  Kit  1892:  X.2B48B.  1S90  im  Kmwlhaadel 
tarn  Dnadnu  —  1904  aa  di«  KuuUiatto  in  ChemBits. 

RIcharil  RiemerecliiiiM 

<ieb.  zu  München  den  20.  Juni  18G8;  lebt  in  München. 
Schüler  der  ^lüiiclmer  Akademie  unter  L.  vuu  Loelftz.  Auch 
durch  kunstgewerl)liche  Arijeiten  Ijekannt. 
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Der  Garten  Eden.    Von  li  ilieii  Riuiiion  beschattetes,   v«ni  2437 
blauem   Bache  ilun-lisclil;iiii:vlte>   Pradittal,   ila.s   rechts  zuin(2348D) 
Gestade  des  (hinkfllilaiien  Meeit-s  hiiiahfühit.    Links  im  Mitt<»l-    38  c 
gnmdo   fällt   L:lüh','iH|ps  Sonnenliclit  auf  di»    h  iiistlich  luttMi 
Laubbaume  und  den  grünen  Kasenhang.     Iii  der  Mitte  stellt 
der  Baum  der  Erkenntnis  mit  goklenen  Früchten.  Sinnbildlich 
bezeichnet  der  Kin^-.  der  ihn  umgibt,  ihn  als  den  Baum,  der 
mit  dorn  Banne  belegt  ist.    Ein  Löwe  steht  rechts  vom, 
Hirschkühe  mit  Kälbern  stehen  links  unter  dem  Baume.  Bez. 
1.  u.:  Monogramm  B.  R.  96.    Auf  dem  silbergranen  Rahmen« 
der  als  unausloslicher  Bestandteil  des  gansen  Werkes  anzu- 
sehen ist,  erscheinen  in  flacher  RelietausfÜhrung  links  Adam, 
rechts  Eva.  im  Profi]  einander  zugewandt.   Oben  am  Rahmen 
die  Inschrift:  l'ND  GOTT  DEM  HElüi  PEL.VNZTE  EIXEN 
GARTEN  IX  i:i)EX.    L  MOS.  28. 

Lein%vand;  b.  br.  1,81.  —  lfe'.>7  aas  deu  Ziuacn  dor  ProU-Ueuer- 

Btiftong  von  der  InternaUonalen  KunsUnasteUuiiK,  Dreyen. 

Rudolf  Schramm -Zittau 

(ieb.  zu  Zitt.ui  ien  1.  Miirz  1874:  lebt  in  MÜn«*ht'ii.  Schüler 
der  Akademien  von  Dresden.  Karlsruhe  und  Miux  hen.  Den 
nachhaltigsten  Eintiuss  übte  Zü^i-el  in  Müncheu  auf  ilm  aus. 

Hühner  Im  Stall.  Rechts  steht  ein  stattlicher  rotkänmiiger  2438 
schwarzer  Hahn  neben  einigen  Futter  pickenden  Hennen.  C-^-^^^) 
Weiter  zurück  liegen  die  meisten  weissen  jungen  Hennen  am  ^ 
Boden.    Von  links  oben  fällt  ein  heller  Sonnenstreilen  in 
das  Dämmerlicht  des  Stalles.    Bez.  rechts  unten:  RUDOLF 
SCHRAMM -ZITTAU. 

Leiavaud;  b.  0,79;  br.  1,1U.  —  19(.U  uas  den  Zinsen  der  Pröil-Ueaei- 
Stiftang  Ton  der  Int«ni»ttonalen  KaDsteoMtelluiig  so  Dresden. 

IV*  Die  Berliner  Schule 
Joh.  Hoinr.  Karl  KrQger 

Geb,  zu  Sal/.wedel  den  5.  Juni  1812;  jirest.  den  30.  Jan.  1880 
in  Arendsee  Itei  Seehausen  in  der  Mark  Brandenburg.  Schüler 
der  Berliner  AkadiMuie.  In  Italien  weitergebildet.  Von  1850 
bis  1872  in  Dresden. 
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2489        DoiflaiMlsebalt    Motiv  aus  der  Altmark.    Vom  links 

(2349)  swischen  Bänrnen  ein  Weg  mit  einer  IKtnerin  uod  einem  Hnnde« 
F.  M.  Vorn  in  der  Mitte  ein  Wasser,  an  dem  Kfihe  weiden.  Bechts 

im  Mittelgründe  ein  Dorf  hinter  hohen  Bäumen. 

Leinwand;  h.  0,99>^;  br.  1^^.  — 1861  nittob  i»r  AoactoUnogigelder.  — 
1896  MM  Xgl.  FinMoniinlätoiiiini. 

K.  Ludwig  Jul.  Rosenfelder 

Geboren  den  18.  Juli  1813  zu  Breslau:  irest.  den  IS.  April 
1881  zu  Königsberjcr  i.  Pr.  Schüler  Heusers  an  der  Berliner 
Akademie,  Bereiste  Italien,  War  seit  1845  Direktor  der 
Königsberger  Akademie. 

2440  Bildnis  des  Malers  Ernst  Resoh.    Brustbild  olme  Hände 

(2350)  nach  rechts,  mit  dem  Kopf  nach  vorn.  Der  Dargestellte  (geb. 
40  a  1808  in  Dresden,  gest.  1864  als  Professor  in  Breslau)  trftgt 

einen  granen,  mit  braunem  Pelz  besetzten  Mantel. 

Leinwand;  h.  0,66H;  br.  0,02.  —  1864  ab  Vemtohtnb  dee  Daiyaetelltea. 
—  iBTentaf  1856  IT.  S.  60. 

Friedr.  Erdm.  Adolf  Menzel 

Geb(»ren  zu  Breslau  den  8.  November  1815,  jyestork'u  zu  Berlin 
den  0.  TVbi  iuir  1905.  woliin  er  schon  1830  mit  seinen  Eltorn 
übersiedelte.  Bildete  sich,  obgleich  er  1 8BH  \i>rübergehen<l 
die  Gipsklasse  der  Bi'iiiiicr  Akademie  bt^sm  lite.  liauptsärhlich 
aus  sich  sellxst  heraus.  Berlin  hat  er  nai-  zu  kiirzeieii  Keisen 
verlassen.  Kr  ist  der  Hauptmeister  der  Berliner  Kunst  des 
XIX.  Jahrhunderts. 

244 1  Predigt  in  der  alten  Klosterkirche  zu  Berlin.  Blick  aus  dem 
(235 OA)  Mittelschiff  in  das  gotisch  gewölbte,  mit  Emporen  vei-sehene 

34  a  Seitenschiff.  Links  hängt  ein  alter  Messingkronleuchter.  In  der 
Mitte  am  Pfeiler  die  mit  geschnitztem  Baldachin  Überdeckte 
Holzkanzel;  auf  ihr,  von  vom  gesehen,  der  Prediger,  in  dem 
der  berühmte  Schleiermacher  verewigt  sein  soll;  unten  im 
Hauptschiff  die  andächtige  Gemeinde.  Bez.  r.  u.:  Menzel  1847. 

Uinvand;  k,0,68;  br.  0*63.  —  1892  im  Kansthandel  ans  Berlin.  —  Das  Werk, 

(las  in  Jordan  n.  Dohme's  Ifenzelwerk  (Berlin  1890  N.  14)  abfrebildet  nnd  (Text  S.'.fö) 
als    Mristerstück  <]«^r  Charaktoristlkc  p:«?f«^ir«rt  worden,  IwCand  «eh  im  Sesitie  der 

Fraa  E.  MÜiut  -m  (Jross-Lichtcrfelde  Reriin 

2442  Der  Markt  von  Verona  (La  Piazza  d'Erbe).     Die  hoii<' 
33  a   Häuserreihr  des  weitiiiumigen  Gemüsemarkts  von  Verona,  dii' 

das  Bild  im  Mittelgrunde  abschliesst,  wird  nur  halb  links 
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<lui'cli  die  hier  einniüntlende  soimenbcschieuene  Strasse  durch- 
brochen. Halb  rechts  auf  dem  HI;itzo  erlieht  sich  der 
prächtige  Spriogbrunaen  mit  reichlich  sprudehidem  Wrisser. 
Mächtige,  hell  von  oben  beleachtete  Sonnenschirme  beschatten 
die  einzelnen  YerkanästSLnde.  Unbeschreibliches  VolksgewOlil 
fttllt  den  Platz.  Die  englische  Familie  links  vorn  hat  Mfihe 
sich  der  zadringlichen  Strasseujugeud  zu  erwehren.  Die  beiden 
Baubvogelhändler  neben  ihnen  haben  ihre  Last  mit  den  Vögeln, 
die  sie  an  langen  Stangen,  an  denen  sie  mittels  Bindfjiden 
und  ihrer  Klauoii  befestigt  sind,  durch  die  .Mciijje  tragen.  Dem 
einen  ist  sein  Vogel,  den  er  mit  der  Linken  zuriirkli*»lt,  auf 
das  I);i('h  »'ino  der  Sooneiiscliinne  gefallen.  K*.'chts  vorn  sitzt 
ein  Mann  aiU  seinem  Eselkarren.  Ganz  vorn  links  und  in 
der  Mitte  sind  StrasseuarbeitiM*,  am  Boden  ho(^kend,  mit  der 
Ausbessern ng  des  Pflasters  beschäftigt.  Bez.  rechts  unten: 
Adolph  Menzel  1884. 

Lplruvand;    h   0,7:',:  ht.  1,27.  —  Das  l'^'^l  g^'ni.ilto  «rint'  znnriehst  in 

den  Besitz  les  Htirliner  Kunsthändlers  l'irhtcr  über.  Spattsr  Lefüud  »s  sich  j.thre- 
\nn^  in  der  Galerie  Heuneberg  zu  /ürieb,  mit  der  m  rt^'H  in  Hüiicben  versteigert 
wiifd«,  am  in  d«B  B«iiti  d«t  Barm  Em.  Mdner  ia  Laipzig  zu  gul&nguu.  1906  ms 
4ea  Zinwa  Aat  PMn*HeMr-8tiflDng  mit  luuiluflam  Zmehii»  tiaei  nmwnmiiten  Kiuut- 
fkwndM  dorali  VemittlaBff  dM  Köaigl.  Hofknoalliliidlm  Hnmi  L.  Gntbier  wwociMin. 

Im  Blergarleii  (KSssingeii).  Vom  ein  vornehmer,  schattiger  2243 
Wirtschaftsgarten.  zn  dem  links  von  der  sonnigen  Strasse  eine  32  a 
Treppe  herabffthrt.    Vom  am  mnden  Tisch  sitzen  ein  alterer 

Herr,  der  im  HeirritV  ist.  ein  Znndh<"ilzclu'U  für  seine  Zigarre 
anznstn'iclicn.  uu»l  eine  jüngere  Dame,  di»'  an  einer  Rose  riecht. 
Bt'ide  unterhalten  sich  mit  zwei  rechte  am  Tisehe  stehenden 
Ih'rren.  v<»a  denen  der  eine  in  siiddeuisrliem  Joihhmi  -  Anzug 
einen  Hund  an  der  Leine  lialt.  der  sich  unter  den  Tisch  ge- 
legt hat.  der  andere,  ein  Husarenoffizier,  sich  auf  sein  P'ahirad 
stützt.  Linits  naht  ein  Paar,  deren  vorauseilendes  Tr>chterchen 
einen  Mops  an  der  Leine  führt,  der  mit  dem  unter  dem  Tisch 
liegenden  Hunde  anzubinden  sucht.    Bez.  u.  I  :  Menzel  1891, 

Deckfarbonraalerei  auf  Papier;  h.  0,1<'H;  ^,-1.  —  1005  aus  don  Zinsen 
der  PröU  -  Heuer  -  Stiftung.  —  Im  Nachtnt«;  zu  lirockmaun'a  MenzelwerJc  (Müuohon 
1895)  als  N.  0  (^Im  Biergurten;  niusb  Erinnerungen  aas  Kissingen''). 

Karl  L.  F.  Becker 

Oeb.  den  18.  Dezember  1820  zu  Berlin;  gest.  daselbst  den 
20.  Dez.  1900.  Schüler  der  Berliner  Akademie;  insbesondere 
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A.  Klöber's.  In  München,  Paris.  Rom,  Venedig  Weitergebilde' 
Ftofessor  und  1882  Präsident  (seit  1895  Ehrenpräsident)  de 
Berliner  Akademie. 

2444  Efne  Bilderverstelgerung.  Tnieht  der  Zopfzeit.  Der  Verk;ni 
(2351)  findet  in  uint'm  heiT.schalllichen  Zimmer  statt.    D»t  alte  Ver- 

27  a  bteigrerer  sitzt  in  der  Mitte  am  Tisclie.  Ueber  ihm  stellt  der 
Ausrufer.  Links  driin^^en  die  Keimer  sieh  um  das  auf  den 
Tisch  fi-estellte  Hild  einer  Susanna  Ivechts  erkläi-t  ein  Herr 
der  neben  ihm  sitzenden  Dame  ein  Bild.  Ein  Bild  wird  erst 
von  der  Wand  genommen,  ein  anderes  schon  hmaasgretra^n, 
£e%.  links  unten:  C.  Becker.    (0  und  B  zusammengezogen.) 

Leinwand;  h.  1,38;  br.  t,5R.  —  1882  vom  Oonütö d«r  Altort^YerainS'Lottorlew 

K.  Wilhelm  Gentz 

Geb.  zu  Neu-Rappin  den  9.  Dezember  1822;  gest  in  Berlin 
den  23.  Aug.  1890.    Schüler  der  Berliner  und  Antwerpener 

Akademie.  Seit  1846  unter  Conture  und  Gleyre  in  i'ans 
weitergebildet.  Ki"  iintcniahm  wiederholte  Studienreisen  in  den 
Orient.    Seit  l^si  Professor  an  der  Berliner  Akademie. 

2445  Das  Totenfest  in  Kairo.  Vorn  der  türkische  Friedhof^ 
(2B52)  zwischen  dessen  Gräbern  buntes  Volk  den  Toten  huldigt 

24  c  Rechts  werden  Almosen  ausgeteilt.  Links  im  Hinteigmnde 
die  Stadt  y  vor  der  ein  langer  Zug  von  PalmentrSgem  sich 
herabbewegt;  an  seiner  Spitze  ein  Mann  in  rotem  TaJar  und 
rotem  Turban.    Bez.  lechts  unten:  W.  GENTZ.  1871. 

Leinwand;  h.  0,74;  br.  1,26.  —  1876  im  KaasUiud«!  ans  Berlin. 

Hans  Fr.  6ude 

Geb.  zu  Christiania  den  13.  Marz  1825;  gest.  den  17.  Aug.  1903 
in  Berlin.  Seit  ls41  Schüler  der  Düsseldorfer  Akademie,  1842  bis 
1847  J.  AV^  Scbirnier's  daselbst.  Auf  vielen  Studienreisen  weiter- 
gebildet. isr>4  1  S02  Professor  an  der  Düsseldorfer  Akademie. 
1864  bis  I  nsu  Professor  der  Kunstschule  zu  Karlsruhe.  Daun 
bis  1901  Leiter  eines  Moisteratelicrs  in  Berlin. 

2446  Landende  Fischer.  Links  das  brandende  blaugrOne  oor- 
(235S)  dische  Meer,  auf  dem  Böte  segeln.    Rechts  vom  der  Strand, 

30  d  an  dem  eine  Frau  mit  ihrem  Netze^  ein  Mädchen  mit  Fischen 
beschäftigt  ist.    Links  vom  landet  ein  Boot,  an  dessen  Rand 
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ein  barfusses  Mädchen  sitzt,  wahrend  der  alte  Fischer  einem 
jungen  Burschen  den  Kerb  auf  den  Kücken  gibt  Bezeichnet 
unten  rechts:  H,  F,  Öude  (H  F  G  als  Moncgramm)  1885. 

Uinwand ;  h.  1,36 ;  br.  2,40.  —  1886  ans  d«ii  Zinnn  der  FHlUHMftr-Stiftang. 

Heinrich  Joh.  Gärtner 

Oeb.  zu  Neu-Strelitz  in  Mocklenburtr  doii  22.  Februar  182S;  lebt 
in  Leipzig.  Seit  1845  Schüler  Fr.  Wilh.  Scbirmer's  in  Berlin; 
seit  1847  Adr.  Ludw.  Bichter's  in  Dresden;  in  Rom  weiter- 
^bildet.  Er  malte  Wandgemälde  in  Dresden  (Hoflheater), 
Berlin  und  Leipzicr.  wo  er  seit  1896  wieder  wohnt. 

Im  Schweisse  ihres  Angesichts.    Orossp  heroische  T-.uul-  2447 
schalt  mit  Adam  und  Kva,  Kain  und  Abel  nach  der  Vertreibung  (23r)4) 
aus  dem  Paradiese.    Links  im  Hinter.irrunde  das  Meer.  Vorn   23  d 
links  sitzt  Eva  an  einer  Felsengrotte.    D«  r  kleine  Abel  steht 
an  ihren  Knieen.    Vorn  in  der  Mitte,  nach  links  cewandt.  steht 
Adam  und  gräbt  den  Acker.  Kain  steiit  neben  ihm  auf  seine 
Hacke  gestützt    Bez.  links  unten:  fee,  Borna  1865. 

liBiavand;  h.  1,63;  br.  2,22.  —  1872  nittols  dw  Auaatelliiiigs-Einnatiai« 
«nrorbea. 

Ludwig  Knaus 

<9eb.  den  5.  Oktober  1829  zu  Wiesbaden;  lebt  in  Berlin.  Seit 
1845  Schüler  der  Düsseldorfer  Akademie  unter  W.  v.  Schadow 
und  E.  Sohn;  1852—1860  in  Paris;  1861— 1866  in  Berlin; 
1867—1874  in  Düsseldorf.  Seit  1874  Leiter  eines  Meister- 
Ateliers  in  Berlin. 

Hinter  dem  Vorhang.  Eine  wandn  iule  Seiltänzer-  und  Gaukler-  2448 
ijescUsehaft  s^hi  \'orstellun^-  in  einem  Dorfe,  das  links  hinter  (2355) 
dem  Zirkuszelt  hervorblickt.    Ein  Seiltänzer  steht  auf  dem  Seil,   26  d 
ein  Neger  schlägt  den  Vorhang  zurück.  Vom  in  der  Mitte  sitzt 
der  bemjilte  Clown,   sein  Jüngstgeborenes  aus  der  Flasche 
tränkend.    Zwei  Kinder  wärmen  sich  am  Kochofen  die  Hände. 
Rechts  vorn  bemüht  ein  ältlicher  Herr  sich  um  die  Seiltänzerin. 
Bez.  links  unten:  L.  Knaus  1880, 

Mahagoniholz;  h.  0,81;  bf.  1«10H*  —  1S80  im  Kaurtliuidel  «ns  BerUn.  — 
Pbot.  HaniMtagl-MättdMii. 

Otto  E.  F.  A.  Dürr 

Geb.  zu  Ludwigslust  den  3.  Dez.  1831;  ,i,'est.  zu  Dresden  den 
18.  Nov.  1868.    Schüler  der  Berliner  Akademie,  widmete  sich 
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unter  Steffeck  in  Berlin  der  Plerdemalerei;  höh  1852  in  Paris 
weitergebildet.  Er  liess  sich  in  Dresden  nieder,  ging  aber  gegen 
Ende  seines  Lebens  nochmals  zu  Bonnat  nach  Paris. 

2449  Pariser  Maler-Atelier.    Atelier  Bonnat's  um  1867.  Rechts 

(2356)  auf  cmer  Brettorlnilme  steht  ein  nackter  junger  Mann  Modell. 
24  b   jJnks  sitzen  iuhI  stehen  die  Jungen  Maler  zeichnend  an  ilireu 

.Stalle! i'ien.    B^'zoirhnet  links  unten:  0.  Dörr, 

Leinwand;  h.  <»,«)!;  br.  0(82.  —  1871  von  der  Witwe  des  Künstlers,  Fm 
Bertha  Dörr,  geschenkt. 

Louis  Douzette 

,       Geb.  den  25.  Sept.  1834  zu  Triebsee  in  Neu  Vorpommern;  lebt 
;        in  Berlin.    Anfangs  Stabenmaler.    Erst  1868  Schüler  H. 
Eschke^s  in  Berlin.    Auf  Studienreisen  weitergebildet. 

2450  Ein  Landsee  im  Mondschein.    Links  vorn  am  Ufer  Bäume 

(2357)  und  Fcisbiorkc;  rechts  am  Schilfe  ein  Fisch*  lin^ot.   Der  Mond 
32  a  wirft  links  aus  leichtem  (bewölke  einen  hellen  Lichtstreifen  auf 

die  Wassertläche ;  davor  ein  Segel;  rechts  im  Mittelgründe  ein 
rötliches  Licht    Bes.  links  unten:  L.  Douzette. 

Leinmd;  h.  0,66>^;  br.  O^UQi^.  —  18S3  niis  d«D  Zidaea  der  PMU-ltomr- 
Stiftmif  erworben. 

Christiftn  Wilberg 

Geb.  den  20. Nov.  1830  zu  liau  lbLi,-  :  gest.  den  3.  Juni  1882 
zu  Paris.  Anfan,u>;  Stnbennialer.  Erst  seit  1861  in  Berlin  unter 
Weber  und  l'ape  zum  Künstler,  unter  Gropius  zum  Dekürations- 
maler  gebildet.  1S7(>  unter  Oswald  Achenbach  in  Düsseldorf 
,  weiterentwickelt;  1872 — 74  in  Italien.  Später  in  Berlin  an- 
sässig. 

2451  „Memento  mori."   Motiv  aus  dem  Sabinergebiiige.  Nacht- 

(2358)  stück.  Links  eine  Klosterkirche  unter  Biesenzypressen.  Einige 
38  d  MOnche,  welche  Kreuze  tragen,  auf  dem  Wege  davor.  Rechts  vom 

ein  FriedhoMreiis.  im  Mittidgiunde  eine  tiefe,  stromdurchrausdite 

Schlucht.    Bez.  links  unten:  Ch.  Wilberg. 

Leinwaud;  h.  1,30;  br.  1,10.   —    188^^  von  einer  in  DtWen  ansiütiigttu 
Familie  gesoiieiikt. 

Karl  Ludwig 

Geb,  den  18.  Jan.  1839  zu  Romhild  in  Sachsen-Meiningen; 
gest.  den  18.  Sept.   1901  in  Berlin.    Seit  1858  Sdittler 
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Karl  V.  Pilotv's  in  Mimchen.  In  MiuiclKMi  bis  1867.  1877 
I)is  1880  I*rofoss(»r  der  Köuigl.  Kuiiisi.selmie  iu  Stuttgiurt;  seit 
dieser  Zeit  ia  Berlin. 

Alpanlantehaft.    Moti?  von  der  Lenzer  Haide  in  Grau-  2452 
bündten.   Gewitterstimmung.   Mächtige  Wolken  umziehen  die  (2359) 
Berge.  Links  am  Abhang  ein  sonnenbeleuchtetes  Dorf.  Auf  dem  27  c 
Wege,  der  zu  ihm  hinaufführt,  eine  Gestalt  mit  rotem  Regen- 
schirm. Rechts  ein  graues  Wasser  in  grüner  Wiese.  Dahinter 
vor  der  J-Vlswaad  eine  Kirche  mit  roteni  Dach.  Bez.  rechts  unten: 
Carl  Ludwig,    Berlin  1882. 

LeinwMd;  k  1,37  ;  br.  2,01.  •  IHS^  ao»  dM  Anteil  d»  PrUUHeMr-SUftnikg. 
—  Phot.  Tamiiie. 

Der  Albulapass  Ni  GnmbüiNlten.    Durch  den  mächtigen  2453 

Ilochgebirüfsstock  zieht  sich  die  f^raue  Landstrasse  in  kühnen (2359 A| 
Windunij'en  empor.    Oben  l<"»st  weiches  weisses  (ie\v<»lk  sich  nnter    30  d 
Itlaneni  Iliniiuel  über  Schneefeldern  vm  dm  Gi|*tehi  ab.  Vorn 
indstrasse  ein  iiut  in  blanem  Mantel  liinter  seiner 
Schafherde.    Boz.  n.  1.:  Carl  Ludwig^  Berlin. 

l.eiawand;  h.  l/M»;  br.  2,2ö.  -  IW»!  aas  den  VÄximu  der  PröU-Heaei-Stiftung 
von  der  »ktdemisdieB  KuwtanasteUnng  in  Dresden.  —  Phot.  Tftmme. 

Eugen  Bracht 

Geb.  zu  Morges  bei  Lausanne  den  .3.  Juni  1842;  lebt  in  Dresden. 
Schüler  Schirmer*s  in  Karlsruhe,  Gudes  in  Düsseldorf  (1861) 

und  Karlsruhe  (1875).  p]r  widmete  sich  von  1864 — 1875  dem 
Kaufmanusstandf,  kelirte  dann  alK*r  zur  Malerei  zuriick.  Seit 
1883  Protessor  an  der  Berliner,  seit  1902  au  der  Dresdner 
Akademie. 

Herbsttag  an  der  englischen  Sttdküste.   Links  ragt  die  steile,  2454 
baumlose  Küste,  an  deren  Abhang  die  Ueberreste  eines  Stein- (2:^5 OB) 
hauses  liegen.    Rechts  brandet  das  graue  Meer  an  den  Klippen.  ^ 
Möwen  flattern  über  den  Wellen.    Der  Himmel  ist  grau  um- 
wölkt; Regen  und  Nebel  uraschleiern  den  Hintergrund;  vom 
aber  scheint  die  Sonne.    Bez.  1.  u.:  Eugen  Bracht  Berlin, 

Leinwand;  h.  I,a0^:  br.  2,01.  —  Kat.        N.  2369ii.  1S69  tne  dm  Zinna 
der  PrOtt^Heeer^Stiftang  von  der  akademiaelieiL  EanetaiMsleUttng  in  Dresden. 

Paul  Meyerheim  ) 

(ieb.  zu  Berlin  den  13.  Juli  1842:  lebt  in  Berlin.  Schüler  der 
Berliner  Akademie  und  seines  Vaters  Eduard  Me^erheim  (1857 
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bis  1860).  Auf  Reisen,  besonders  in  Paris  weitergebildet.  Pro- 
fessor (l<*r  lieiiiner  Kunstakademie. 

2455  In  der  Tierbude.    Links  liinter  einem  milclitigen  Elefanten 

(23590)  liält  ein  Neger  ein  Krokodil,  dem  ein  weissei' Tierl)iludiger  den 
26  d    Ra<  lH>n  öffnet,  auf  dem  Kdcken.   Zahlreiche  ländliche  Zusclianer. 
£m  Bauer  betastet  neugierig  den  Buckel  eines  Zebu-Riudes. 
Oben  schaukeln  sich  bunte  Papageien  und  Kakadiis.  Links 
vom  zwei  Aifen.    Bez.  l  u.:  1894.    Faid  Meyerheim. 

Leinvmnd;  b.  0,88;  br  1,2!).  am  den  Zlnaen  d^r  PrAU^Heuer-Stiltans 

von  der  akademiaolMii  KnnstiiiiastoUang  in  Draiden.  —  Phot.  Hanftt&ngl. 

Franz  Skarbina 

(lel).  zu  Berlin  den  24.  Februar  1849;  lebt  in  Berlin.  Professor. 
Sciiülrr  dor  Berliner  Kunstakademie.  "Weitergebildet  auf  Studien- 
reisen,  besonders  seit  l.^SO.  durch  Holland.  Belgien  und  Frank- 
reich: issr» — IböG  in  Paris;  dann  Lehrer  der  Anatomie  an  der 
Beriiner  Kunstakademie. 

2466  Belgisches  Cabaret  Motiv  aus  dem  Stranddorf  Ja  Fänne. 
(2359  D)  Schlichtes,  von  rechts  durch  grosse  Fenster  erleuchtetes  Zimmer 
34  a  mit  rotgestrichenen  Wänden.  Vom  steht  einer  der  »Islands- 
fischer« mit  der  Pfeife  im  Mnnde,  sein  Netz  ausbessernd.  Am  grün 
gestricheneu  Tisch  sitzt  ein  jüngerer  hA  einem  (^lase  Bier. 
Liiik.^  steht  ein  kleines  Mädchen  in  blauer  Ss  hurze.  sein  ßutter- 
brod  essend.    Bez.  unten  rechts:  F.  Skarhijta  ISf^l. 

UMuwaiid;  h.  0,(>8}-^;  br.  0,4'J.  —  18.J4  aus  den  Zinsen  der  l'roli-Heuer- 
Stiftung  von  der  akademiscben  KunstaasstoUung  in  Dresden. 

Max  Liebermann 

Geb.  zu  Berlin  den  2!».  Juli  18  l"'l)t  in  Berlin.  hUuiieite  an- 
fangs in  Weimar;  seit  1872  in  Paris,  zunächst  unter  Munkacsy, 
dessen  Eiutluss  jedoch  bald  demjenigen  Millet\s  wich,  Selbst- 
ständige  Naturstudien  vollendeten  seine  Entwicklung.  1879 
bis  1884  lebte  er  vornehmlich  in  München;  dann  siedelte  er 
nach  seiner  Vaterstadt  über.  Professor. 

2457         Die  Näherin.  Studie.   Nach  rechts  gewandt,  sitzt  die  Pran 
(2359  DD)  mit  weisser  Haube  auf  einem  StuliK  \\\  ihn  in  Gärtchen.  Das  Weiss- 
34  a    zeug,  an  dem  sie  näht.  licjTt  auf  ihrer  hellen  Schurze.  Bez. 
rechts  «»ben:  M,  Lieber  mann. 
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Leiuwand;  b.  0,60;  br.  0,.>l.  —  1897  aus  den  Ziu&eu  der  Proll-Houer-Stiftung 
f  on  4«r  tatonuitiMiatsii  Kimstaantenaag,  Dresden.  —  Pbot.  nraekm. 

Richard  Friese 

(rrl).  zu  Gunibiunen  den  15.  D<"/fMnlM'r  lsr)4:  lebt  ia  Beiliu. 
ScMler  der  Berliaer  Akadeuiie  1877 — 1S81. 

Die  Wilstenriuber.  Links  uDten  rauchen  die  Lagerfeuer  der  2458 
rastenden  Karawane.  Vom«  über  die  steinige  Anhöhe,  schleicht  (2359 E) 
lauernd  ein  fast  lebensgrosses  Lowenpaar  heran.    Der  Löwe    38  a 
liesirt  rechts  oben,  nach  links  gewandt,  zum  Sprung  bereit  auf 

dem  Bauche.  Die  Lr>win  klettert  vom  in  der  Mitte  mit  vor- 
^erecktcni  Halst'  empor.    Bez.  rochtü  unten:  Rieh.  Friese  84. 

Leinwand;  h.        ;  br.         —  K«t.  IS02  N.  J:I59B.  1688  aus  den  Zinsen  der 
PrMI-Hener-Stiftanir  von  der  «kadem.  KmuCaiiBsteUiiBg  i&  Dreeden.  —  Phot.  Timme. 

Oskar  Frenzel 

fleboreu  zu  Berlin  den  12.  November  185;'»:  lebt  in  Berlin. 
Anfangs  Lithograph;  seit  18S4-  duicb  Paul  Meverheim  veran- 
lasst, Schüler  der  Berliner  Akadenjie:  Isso  — 1889  Schüler 
Eugen  Brai'ht's  daselbst.  Durch  Studienreisen  in  Deutschland 
weiterentwickelt. 

Abend  in  der  Marscii.  Das  flache  Weideland  mrä  hinten  24S9 
von  Bauernhöfen  begrenzt  in  der  Mitte  von  einem  stillen  Bach  2359 EE 
durchstnmit,  an  dem  rechts  ein  Mann  und  ein  Machen  in    24  a 
blauen  Eimern  Wasser  sehr)pfen.    Grasende  Kühe  und  Pferde 
liilieu  du>  Weide.    Dänin leilieht.    Schon  spiegelt  der  Vollmond, 
der  rechts  am  Himmel  steht,  sich  im  Bach  luid  in  den  Fenstein 
<ler   Dorfhäuser.     Bezeichnet   uuten   rechts:    0.  FremeL 
Berlin. 

Uinwand;  h.  1,20>^;  br.  1  ^(i.    -  tVK»l  .ms  ilon  Zinaen  der  PrüU-Uener- 
Stiftung  Ton  der  luteroktionaleu  KunstMaMteUang  zu  Dresden. 

Max  G.  Klinger 

liel).  den  18.  Febr.  1857  zu  Leipzig;  lel»t  in  Leipzig.  Seit 
1874  Schüler  Gussow's.  erst  in  Karlsruhe,  dann,  bis  1877, 
in  Berlin.  Selbständig  weiterentwickelt  seit  18  79  in  Brüssel, 
1880  in  München,  1881— 188H  in  Berlin,  1  888— 188G  in 
Paris.  1887  in  Berlin,  1888—1893  in  Kom.  Maler, 
Kadierer.  Bildhauer,  Kunstschrittsteller,  Professor. 
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2460  Pietas.  Mann  und  «Johaanes  am  Leichnam  des  Heilandes. 
(2H59F)l)er  blonde  Heiland  ruht  lang  ausgestreckt  auf  dem  Stein- 

31  c  deckel  neben  seinem  offenen  Sarkophage.  In  der  Mitte  hinter 
ihm  steht  Maria,  deren  Augen  vom  Weinen  geschwollen  sind.  Mit 
ihrer  linken  Hand  zieht  sie  die  fechte  des  Heilandes  zu  ihrem 
Herzen  empor.  Ihre  Rechte  raht  Trost  suchend  zwischen  den 
beiden  Händen  Johannes*,  der  links  mit  starrem  Schmeraens* 
blick  auf  den  Toten  herabsieht.  Hinter  der  weissen  Mauer, 
die  den  bhimigen  Vord('i>:rund  abscliliesst,  ein  Oel-  und  Zypressen- 
u.ild,  (lahiuter  ferne  >)lnue  Hügel  unter  nitlichem  Abentlhinimel. 
Bezeichnet  unten  inikb:  MAX  KLINGER.  ROM.  00. 

Leinwand;  h.  1,50;  br.  2,05.  —  1803  von  der  groaeen  KunsUnasteUang  m 
Berlin.— Hndiot  von  A.  Kröger  (Ztebrft.  f.  UM.  K.  1894  b«i  8.  48)  nad  J.  Pnynu 
(Qas.  des  Bemx  Arte.  1894  bei  pag.  374).  —  Fhoi.  Ges. 

Hans  Herrmann 

Geb.  zu  Berlin  den  8.  Ifiiiz  1858;  lebt  in  Berlin.  Er  war 
1874--1879  Schüler  der  Berliner  Akademie  unter  Knille, 
Gussow  und  Wilbeig,  1880 — 1883  Schüler  Dücker's  in 
Düsseldorf.    Durch  Reisen  selbständig  weitergebildet. 

246 1  Alte  holländische  Stadt.  Vuru  über  den  Schlick\strand  des 
(2359FF)stillen,  graugelben  Kanalwassere  schreiten  einige  Kinder  nach 

33  a  links.  Durch  den  Mittelgrund  zieht  sich  die  belebte  Stadt. 
Links  herbstgelbe  Bäume  vor  der  Hiluserreihe.  Kechts,  wo  der 
Kanal  bildeiuwärts  läuft,  eine  Zugbrücke  vor  einem  Küstenschifif; 
hinten  eiue  Windmühle.    Bez.  u.  r.:  Hans  Herrmann. 

LHnwand;  h.  l,ri\t!^  ;  br.  l,«',.^.  —  18W  aus  don  Zinaen  der  PrtHI-Heeer- 
Stiftung  von  der  »Dentocben  KuastMusteliang«  za  Dresden. 

Walter  Leistikow 

Geb.  zu  BnniibeiK  den  25.  Oktol)er  186.">;  lebt  in  B<?rlin. 
Schüler  der  Professoren  Eschke  und  Gude  an  der  Berliner 
Kunstakademie;  später  selbständig  weiterentwickelt. 

2462  Ziegeteien  am  Wasser.  Das  breite,  graue,  von  Segel-  und 
(2359G)Dampfechi£fen  belebte  Wasser  wird  rechts  im  Mittelgründe  von 

37  c  einer  Stadt  mit  roten  Düdiern,  links  im  Vordeigrunde  dureh 
eine  blumige  Wiese  begrenzt  hinter  der  sich  die  Ziegeleien  er- 
heben. Arbeiter  vorn  auf  der  Wiese:  Bez.  r.  u.:  W.  Leistikow. 

Leinwand;  h.  1,.'>4;  br.  2,51  — •  18dl  m»  den  Zinsen  der  PröU-Heuer« 
Stiftang  Ten  der  akeileBiiBdieii  KnnatanMtenimg  sn  Dieeden. 
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V.  Die  Wiener  Schule 

Joseph  Anton  Koch 

Geb.  den  27.  Juli  1768  zu  Obergibelu  im  Lechtal  in  Tirol : 
gest.  den  12.  Jan.  1839  in  Born.  Empfing  seinen  ersten 
Kunstuttterricht  bei  einem  Zeichenlehi'er  in  Augsbuig,  weiteren 
Unterricht  aber  1785 — 1791  auf  der  Stutt^gaxter  Karls- 
akademie.  Seit  1795  im  Änschluss  an  J.  Ä.  Carstens  in 
Küiii  weiter^!' Ijildet.  behielt  er,  von  Reisen  nach  Deutschland 
und  einem  dreijährif?en  Aufentlialte  in  Wien  (1812 — 1815) 
abgesehen,  sein»  ii  W  ohusitz  in  der  ewigen  Stadt.  Er  ist  der  Be- 
gründer der  heroiseiien  Landschaft  der  neueren  deutsclien  Schule. 

Landschaft  mit  dem  hl.  Martin.  Links  voi-n  am  Wege  ein  2463 
Madonnenbild»  an  der  eine  Prozession  vorl)eizieht.  Ihr  voraus  23  c 
reitet  rechts  der  hl.  Martin  als  geharnischter  Erleger  auf 
weissem  Rosse,  im  Begriffe,  mit  dem  Schwerte  seinen  roten 
Mantel  zu  zerteilen,  um  die  Hälfte  dem  neben  ihm  an  Krücken 
hinkenden  Bettler  zu  schenken.  Im  Hintergrunde  links  die 
MefTbncht,  rechts  das  Gebirge.  Bez.  unten  redits:  6,  Koeh 
Tyrolese  fece  1815. 

Undenbolx ;  h.  0,öö;  br.  0,47Vt-  —  Gegenstück  zum  folgenden.  —  1903 
als  Geidieikk  dsB  Hann  Ed.  Cidioiiiis  «nt  Leipsiff.  —  Gegen  Ende  der  Wluur  Zeit 
de«  Meiitwn  entstandea. 

Ijindschan  mit  dem  hl.  Benedikt.  In  die  ^^ti^ile  Felsen-  2464 
schhichthöhlo  bei  Subiaco  wird  dem  hl.  Benedikt  vom  Id.  l^t-  23 
iiiaiius  das  Broü  an  einem  Seil  hiiiiil)^'vi;)ssen.  Links  braust 
ein  Wasserfall  herab,  über  dem  ein  Kegenljogen  stellt.  Su- 
biaco thront  in  der  Mitte  des  Mittelgrundes  auf  steilem  Felsen. 
Links  vorn  ein  Keiher,  der  einen  Fisch  im  Schnabel  hält. 
Bez.  unten  links:  6.  Koeh  Tyrolese  fec  1816, 

Lindciiholz  ;  h.  '»,'5;  fer.  0,47 —  Gegenstück  zum  voiigf  ii.  —  1908  als 
Geschenk  des  Herrn  Ed.  Cicberins  aas  Leipzig.  —  Veiyl.  die  BemerkuigeB.  «am 
Toiigen. 

Ideale  Alpenlandschaft.    Grosses,  baundjewachsenes,  fluss>  2465 
durchströnites  Alpental,  in  das  verschiedene  Wasserfälle  herab-  23  d 
stürzen.    Schroffe  Schneeborge  blicken  aus  dem  Hintergründe 
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liorüber.  Vorn  entfaltet  sich  ein  buntes  liUidlicheti  Lehen. 
Links  bl.ist  Pin  Hirt  vom  Dach  einer  Ruine  herab  auf  lang*eni 
Home;  davor  die  Viehtränke  am  Brunnen.  In  der  Mitte 
kämpfen  zwei  Ziegenböcke,  s])richt  ein  auf  seine  Flinte  ge- 
stützter Jäger  mit  einem  ruhenden  Paare. 

[.einwand:  h.  0,7a br.  0,t)ri.    —    V.fOa  als  Geschenk  d«s  Herrn  Eduard 
Cichorins  au»  Leipsii:,  der  es  1^68  ans  der  von  Quandt'scben  Saminluii(;  in  Dresden 

envnrb.  Dris  l'.ild  '■rhoint  IHK)  als  Oejr^nstück  zn  (Iphi  'bezeichnetca  Bilde  N*.  121 
d>  s  \ .(>j])z]f^(:v  Huheumo  gemalt  za  sein.  Wie  dieses  die  italienische,  steUt  das  unsere 
di«.-  deutsche  Idealiaud&chaft  dar. 

Joh.  Heinr.  Ferdinand  von  Olivier 

Oeb.  zu  Dessau  den  1.  April'  1785;  gest.  zu  München  den 
11.  Febr.  1841.  Jüngerer  Bruder  Heinrichs,  älterer  Bruder 
Woldemar  Friedrichs  von  Olivier.  Er  empfing  seinen  ersten 
Kunstunterricht  »liucli  1).  C.  W.  Kdlin'  in  Dessau.  Mit  seinem 
älteren  Hrudpr  seit  1804  in  Div^  h'n.  seit  1807  in  Paris 
vornebmlirli  duivli  das  Studiiun  der  <ilteivii  Meister  weitereut- 
\vickelt.  Seit  ISll  mit  seinem  jüngeren  Bruder,  der  später 
Jiadi  Rom  ging,  in  Wien.  Hier  seit  1812  unter  Jos.  Aut. 
Koch  weiterentwirkolt.  Dann  liauptsächlich  in  Wien  als  Land- 
schaftsmaler tl.M-  neudeutschen  Richtung  tätig,  bis  er  1833^als 
Professor  der  Kunstgeschichte  und  Generalsekretär  des  Aka- 
demie in  München  angestellt  wurde. 

2466  Salzburgische  Landschaft.   Blick  vom  Kajjuzinerlw'rg.  Ein 

23  c  'riinii  und  iriiidlirlic  (icliiiiidt'  in  ummauertem  (.tehege. 
Blick  ins  urüne.  sich  r^rlits  nach  innen  ziehende  Tal.  Grau- 
lilaue.  Wolken  nnizogene  Berge  schlipsspn  Mittel-  nnd 
HintergruutL  Rechts  vorn  stehen  zwei  Frauen  mit  einem  Knaben 
im  hl  um  igen  Basen.  Kin  Wanderer,  der  eben  heraufgestiegen, 
naht  sich  ihnen.  Bez.  u.  r.  mit  dem  Monogramm:  (liegendes 
F  in  kmsrundem  0)  und  1824. 

Biebeiiholt;  h.  0.41i>^;  br.  0,0».  —  1902  von  Herrm  tod  Kahn  nadJMnaeU 
in  Drwctoik. 

Ludwig  Ferd.  Schnorr  von  Caroisfeld 

Geh.  zu  Königsberg  i.  Pr.  (während  eines  vorübergehenden  Auf- 
enthalts seines  Vaters  Hans  Veit  Schnorr  v.  C.  daselbst)  den  1 1.  Okt 
1788:  gest.  zu  Wien  den  IB.  April  1853.  Aelterer  Bnider  des 
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Julias  Schnorr  von  Cärolsfeld.  Schüler  seines  Vaters,  seit  1804 
der  Wiener  Akademie.  Tätig  hauptsächlidi  zn  Wien,  wo  er 
erster  Knstos  an  der  Kaiser!.  Belvedere-Galerie  war. 

Ein  Greis  in  altdeutscher  Tracht.  Brustbild  nach  liiik.^  auf  2467 
braunem  Orund»*.    Der  Alte  in  weissem  Vdllbailo  tniirt  o'invn  cii^öU) 
braunen  i'clzmantel.  eine  a!iliei,'<'n(1e  i;rüue,  mit  iiuldoiu/n  Xet/.-   52  d 
linien  geschiiuickte  Kappe  und  ein  srhwnrzes  Barett.  Bezeiclmet  ^'ftiSTir' 
rechts  iu  der  Mitte:  L.  S.  (Monogramm). 

L^inwnnd;  h.  0,l<i;  br.  0,13Vi<  — 1^74  von  Frao  Geh.  Justiint  Krag«  g«b. 
Schnorr  von  CaioUfeld. 

Aug,  Albert  Zimmermann 

Geb.  den  20.  Sept.  1808  zu  Zittau;  gest.  zu  Mönchen  den 

18.  Okt.  1888.  Schüler  der  Akademien  zu  Dresden  und  Mün- 
chen. Eine  Zeit  lang  «"»steneichisclier  Professor  an  der  Akademie 
zu  Mailand;  seit  1860  Professor  an  der  Wiener  Akademie. 
Später  zog  er  sich  nach  Salzburg,  188  1  n;vh  Münelien  zurück. 

Die  Pfliiflung  des  Man,  Kahle  Hochebene.  Vom  rei^ts  2468 
pfitigt  ein  Bauer  mit  zwei  Ochsen  dunkle  Furchen  ins  Feld.  (2361) 
Im  Mittelgrunde  steht  ein  Schäfer  mit  seiner  Herde.    Bez.  24  a 
links  unten:  Albert  Zimmermann, 

LdnwMul;  h.  0,6U;  br.  1,52.  —  1878  Tom  Malor  Stnrni  g«kmft.  —  Iav«DUr 
1885  ff.  S.  65.  —  Der  Kfiurtmr,  dessen  eigentliches  Faeh  Alpenlandeehnften  wafen, 
hatte  daa  BUd  nach  seiner  eigenen  Auasage  als  Beispiel  für  seine  Sohfiler  geaialt, 
»vie  man  eine  £bene  daiateUen  aoUte,  daaa  sie  doch  Form  hehftlU. 

Rudolph  von  Alt 

Geb.  den  28.  Aug.  1812  in  Wien;  gest,  den  12.  Mäiz  1905 
daselbst.  Sohn  des  Landschaftsmalers  und  Lithographen  Jakob 
Ält.  Schüler  der  Wiener  Akademie.  Durch  Studienreisen  nach 
Rom,  Neapel»  Dalmatien  und  der  Krim  weitelgebildet.  Besonders 
als  Aquarellmaler  bekannt.    Lebte  in  Wien. 

Der  „Vestatempel"  in  Rom.  Platz  am  >Forum  b(»aiium«.  2469 
Rechts  der  Palazzo  hinter  dem  langgestreckten  Bi  uimonbecken.  32  a 
In  der  Mitte  der  bekannte  Rundtempel,  den  die  heutige  Archäologie 
als  Herkulestempel  bezeichnet.  Links  die  Strassenmauer.  Vom 
Hintergrunde  her  blickt  zu  beiden  Seiten  des  Tempels  die  Campagna 
herüber.  Bechts  vorn  steht  ein  Karren,  dessen  graue  Zugochsen 
sich  gelegt  haben.  Links  wird  ein  ungesattelter  Schimmel,  dem 
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ein  Mönch  iu  lirauiiej-  Kutte  eiit^geukommt,  abgetiilut.  Bez. 
links  uüten:  JR,  Alt. 

Fkpp«;  b.O,34Ht  br.O^^.  —       v«n  den  Zinaen  der  Pr^U-HetMiwStUtan«. 

Anselm  Feuerbach 

Geb.  den  12.  September  1829  zu  Speier;  gest.  den  4.  Januar 

1880  zu  Venedig.  1845—1848  Schüler  W.  v.  Schadow's  an 
der  Dfisseldorfer  Akademie.  ISrtO  Schüler  der  Akademie  zq 
Antwerpen.  1851 — 1854  in  Paris  Schüler  von  Conture,  1855 
in  Venedig;  1856  in  Florenz,  dann  in  Rom;  1873—1876 
Professor  der  Wiener  Akademie.    Seit  dieser  Zeit  in  Venedig-. 

Zar  Wittuttr  Sehlde  gehQrt  Fenerbaeli  ma  vneigentUeli ;  da  er  aker  d«r  Diaeel- 
derfer  Beknle  Telbtindig  entirMliiien  endieint  und  nnr  in  Wien  «In  Lahnmt  be> 
kleidet  lint,  kmntea  wir  ihn  fcamn  einer  »äderen  Sdiiile  saweleen. 

2470  Maria  mit  bem  Kinde.  Mit  gesenktem  Blicke  sitzt  Maria 
(2362)  vor  tief  gestimmter  Landscliaft,  stützt  sich  mit  der  Linken  ;iuf 

23  h  die  Steinbaiik  und  hält  mit  der  Rechten  ihr  nacktes  Knäblein, 
das  sich  an  sie  schmiegt.  Links  zwei  bekleidete  musizierend«' 
Engelknahen,  rechts  ein  dritter.  Bez.  links  unten:  Anselm 
Feuerhach  .  Borna  .  Isdo. 

l  oinwaod;  hochoval,  mit  gemaitfii  vorzierten  Ei  kou  ;  h.  1,17;  br.  0,9G.  — 

1881  vom  Obersten  E.  tiothplets  in  Zühcii  erworben.  —  i)ie  Handzeichnuxtgen  zu 
den  Köpfen  der  Engel  beflndtni  aich  iai  Kgl.  KupflmtMi-KeUnel  —  Eine  Farben- 
Bkine  warn  Bilde  in  der  Sehedc^eshen  Gnlerie  in  Hfinohen.  —  Oeatochen  ven  B. 
Bfteliel.  #  Nenee  6.-W.  IT.  10.  —  Phel.  Rtnekiii. 

Heinrich  von  Angeli 

Geb.  den  8.  Juli  1840  zu  Oedenbnrg  in  Ungarn;  lebt  in  Wien. 
Er  studierte  an  den  iVkademien  von  Wien  und  Düsseldorf,  in 
München  und  Paris.  1862  liess  er  sich  in  Wien  nieder,  wo 
er  eine  Professur  an  der  Akademie  übernahm. 

2471  Bildiis  des  Malers  6.  A.  Kuirtz.  Studienkopf.  Brustbild  ohne 
(2368)  mnde  vm  vom  auf  braunem  Grunde.   Der  schwarzhaarige, 

25  a  dunkelb&rtige  Künstler  trSgt  eine  goldene  Brille. 

Leinwud;  Ii.  0^%;  ^t,  0,47«fc.  —  1886  von  einem  Venrnodten  des  Dnr- 
geatellten  erworben. 

Hans  Makaii 

(ieh.  zu  Salzburg  den  29.  Mai  i  s4(>;  gest.  zu  Wim  den  3.  Okt. 
1884.  Er  begann  seine  Studieu  1858  an  der  W  iener  Akademie, 
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nahm  sie  erst  später  unter  Karl  Pilotv's  lA'ituug  iu  München 
wieder  auf.  Bis  1B69  in  München,  dann  in  Wien,  wo.  ihm 
auf  Staatskosten  ein  Atelier  erbaut  wurde.  Seit  1879  Pro- 
fessor der  Wiener  Akademie. 

Der  Sommer.  Acht  lehons^üTosse  schüiie  junge  Frauen  2472 
t^rgehen  sich  mit  zwei  Kiiidriii  in  irnisf^tcr  soniniciiiHier  Un^3''e- (-•^^->'>  A) 
biindonheit  in  (h'i*  iippiu  ausiit'statt^'teii  \  orkille  eines  im  Ke-  ^ 
uaissance^j^eschmack  f,^»baut6ii  Soininerschlosses.  Links  vorn  ein 
als  Bad  im  Halbrund  jjfetasster  Weiher  vor  baumreicheni  ]*arke. 
Ein  purpurseidener  Vorhang  umwallt  den  weissen  Pfühl  der 
Mittelnische,  auf  dem  eine  nackte  junge  Frau  ruht  die  an  ihrer 
Linken  weisse  Schmetterlinge  tanzen  ISsst.  Vor  ihr  hockt  ein 
schwarzhaariges  Mädchen  am  Rande  des  Bades,  dem  ein  junges 
W^oib  entsteigt,  das  einen  nackten  Buben  mit  beiden  ^Uiden 
vor  sich  l^t.  Eine  dritte  weibliche  Gestalt  ist  im  Begritfe, 
sich  der  letzten  Hülle  zu  entledigen.  Heber  der  Schdnen  flattern 
ijirrende  Tauben.  Rechts  vor  schwerem  tiefblauen  Vorhange  sind 
fünf  bekleidete  Frauen  um  einen  Schachtiseh  gruppiert.  Die  eine 
k(M'k  lächelnde  Spielerin,  deren  rotgohlencs  Haar  üppic-  auf  die 
Brust  herabfällt,  erhebt  die  Linke  znm  Zuge.  Ihre  Gegnerin 
naht  von  links  in  weissem  Bademantel,  um  rasch  uodi  ihren 
Zug  zu  tun,  ehe  sie  ins  Bad  steigt. 

I^inwaud ;  Ii.  3.71  ;  l>r.  6,;n.  —  ls90  im  Kimsthaii.l'^I  aii^  nr-rHii.  —  Der  Meister 
bat  d;is  Bild  1880—18^1  in  Wiou  tfeinalt.  Im  i'rüüjiihr  18-"^1  war  os  zuerst  im 
Wiener  Künstlerhause  aus^esteUt.  I^SKi  or>cbieu  os  im  Fürixor  Salon  .  —  Den 
V Frühling  ,  der  als  GegeQbtddc  xum  tSommor  bestimmt  war,  biuterliess  der  Meister 
unvoUend»!.  —  Badiwt  von  W.  fTng«r  188H.  —  Phot.  Angerer-Wien. 

6u8tav  Adolf  Kuntz 

Geb.  den  17.  Februar  1843  zu  Wildenfels  in  Sachsen;  gest. 
den  2.  Mai  1870  zu  Koni.  Zuerst  als  Bildhauer  Schüler 
Joh.  Schilling's  an  der  Dresdner  Akademie.  Wandte  sich  nach 
weiti^n  Studienreisen  der  Malerei  zu.  Als  Maler  vollendete  er 
seine  Studien  1873  —  lö77  unt'i  H.  v.  Angeli  in  Wien. 
Seit  1H77  war  er  in  Kimi  ansiissiir. 

Ein  Gruss  aus  der  Welt    In  ihrer  Zelle  sitzt  die  schwarz  2473 
gekleidete  Nonne,  nach  links  gewandt,  am  Fenster,  stfltzt  ihren  (2.'^ 6 4) 
Kopf  mit  beiden  Händen  und  blickt  an  hohen  Dächern  vorbei  d 
zum  blauen  Himmel  empor.    Bez.  1.  u.:  0.  A,  Kuntz  .  1876. 
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MihigoDihoU;  b.  0,62;  br.  0,86.  —  1876  aaf  derDr«8«Ui«r  KmisUirastollaxkr 
geltwift.  —  GMtoeheo  von  Bd.  Baehel.  H  Nene«  Q.-W.  I,  8.  — ■  Fhot.  Tniiime. 

2474  Römische  Pilgerin,  ein  Kruzifix  küssend.    In  der  Mitte  an 

(2365)      ^iiiier  lifiufei;  ein  gn>.sses  altt's  Kiuzilix.    Zwischen  den  links 
34  a   spriessenden  Disteln  und  den  rechts  bliUienden  Eosen  lehnt.  \  ni 
Kücken  gesellen,  ein  Jnnires  Mrulclu'n  in  farbiger  römischer  Klei- 
dung und  küs8t  iubrünstig  des  Heilands  Füsse.  Bezeichnet 
links  unten:  Gustav  Kuntz  .  Born  .  187S. 

Nuaabaomholz  ;  li.  0,7-' ;  br.  0,  ls.  —  1>^79  von  der  Mutter  dos  Künstler«  «r\^  orbon. 

—  Wiederholotig  d&s  ein  Jahr  frülier  gumalten  Bildes  der  ildriiuer  National-üalerie. 

—  Gegenstnck  zum  folgenden.  —  Radiort  von  Georg  Ettei.  —  Phot.  Tamme. 

2475  Betende  römische  Pilgerin.  Rechts  oben  an  der  Mauer 
(2H66)  ein  bekriinztos  altes  Madunnenbikl.    Davor  eine  IJank.  auf  der 

^  ein  jun<2es  Miidcben  in  tarbigf^r  römischer  Landtraclit  sitzt 
und  inbrünstig  betf'nd  zur  (inadenmuttcr  empoi'schaut  Milcht 
bezeichnet,  nicht  g-anz  vollendet. 

Eichonholz:  h,  0,70;  br.  0,  jc,«^.  _  ]s70  von  der  Mutter  <1p'^  Kiln^l^Ts  er- 
worben. —  Ge<;eustiiek  zum  vorigen.  —  Gestochen  tou  H.  Barkner.  ^  Altes  G.-W» 
E,  1  —  fhüt.  Tamme. 

2476  Römische  Gemüseverkäuferin.  Kniestück.  Ein  junges  Mäd- 
(2367)  eben  in  birbigei*  römischer  Landtraclit  steht,  fast  von  vorn 

24  d  gesehen,  vor  einer  grauen  Mauer.  Sie  stemmt  die  Rechte  in 
die  Seite  und  hält  einen  Korb  Salat  unter  dem  linkea  Ann. 
Bezeichnet  rechts  unten:  G.  Kuntz.    Kom  1878. 

Mahagoniholz;  h.  0,63;  br.  0,36.  —  1884  Ala  YenuUhtnla  dea  Hann  Merib 
WineUftr.  —  PJiot.  T»mme. 

Michael  Munkacsy 

Geboren  zu  Munkaes  in  Ungarn  den  20.  Februar  1844;  gest. 
den  1.  Mai  190U  in  der  Heilanstalt  Endenich  bei  Bonn. 
Sein  eigentlicher  Familienname  war  Lieb.  Seit  1872  wohnte 
er  in  Paris.  Schüler  der  Akademien  zu  Wien  und  (unter  Franz 
Adam)  zu  München.  In  Düsseldort  im  Anschluss  an  Knaus 
und  Vautioi-.  schliesslich  aber  in  Paris  woitorentwickelt. 
Seit  1896  Professor  usw.  in  Budajx.'st.  Doch  verhinderte 
ihn  seine  Krankheit,  seine  dortigen  Aemter  anzutreten. 
(Vgl.  Anton  Tani^s  Aufsatz  in  der  Kunst  fär  AUe  XY  IduO 
S.  411.) 

2477  Christus  am  Krenze  mit  den  Seinen.    Der  nur  mit  der 

(2367  A)  Domenkrone  und  weissem  Lendentudie  liekleidete  lebensgrosse 
28  b 
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Heiland  hängt,  nach  links  gewandt,  am  Kreuze  und  wendet 
9Bin  blutendes  Antlitz  in  tiefstem  Schmerze  gen  Himmel.  Fünf 

«einer  Afi^^ehörigeii  umringen  den  Kreuzesstamra.  Maria,  in 
schwarzem  Gewände  und  weissem  Kopftuch,  ist,  nach  rechts 
•^♦nvandt.  ^?egen  das  Kreuz  in  die  Kniee  ^sunken.  Hinter  ihr 
kniet  Magdalena  in  blanem  (rewande  mit  langem,  aufireirfsttMii 
Ooldhanr  und  bircrt.  zui-iicKuivlM'uul.  ihr  Antlitz  in  ihre  lliindt'. 
Lebhaft  l>ewegt  steht  .Martha  in  l)rannein  Mantel  und  weissem 
Kopftuch  hinter  beiden.  Kechts  vorn  stellt  Johanoes  barfuss 
in  hochrotem  Rocke  und  blickt,  nach  links  p-ewandt,  mit  tränen- 
losem  Auge  vor  sich  hin.  An  der  Rückseite  des  Kreuzes  leimt 
ein  anderer  Freund  des  Heilandes.  Schwarzes,  nur  links  oben 
mit  rosigen  Bändern  sich  öffnendes  Gewdlk  fttUt  den  Hinter- 
grand.  Bezeichnet  rechts  unten:  Munkaesy  Jtf. 

lidiiwan« ;  h.  4,00  \  br.  2,21  Hr>  —  1SS9  Im  KnasUiand«!  ans  Pftii«.— Fb.  Tmud«. 

Hugo  Darnaut 

iWh.  in  Anhalt-Dessau  den  28.  November  IST;!;  lebt  in  Wien. 
Schüler  der  Wiener  Akademie,    in  Düsseldorf  weit^'rgebiidet. 

Waldianeres.   Heiterer  Morgensonnenschein  durchleuchtet  2478 
den  Buchenhochwald,  der  im  Vordergrunde  mächtigen  Fels- (2367 B) 
blocken  Platz  lässt.    Vom  rechts  ein  von  Farren  umgebener   33  o 
kleiner  Wassertümpel,  über  dem  zwei  blaue  Libellen  flattern. 
Bez.  u.  r.:  H,  Darnaut  1888. 

Undanhftlx;  h.  0,55;  br.  0,40.  —  188H  ms  den  ZIbsml  ter  FMUl-Heaer«, 
Stiflnng  Ton  der  »kadeniBdiwi  Knnstamtellang  in  Dresden. 

Karl  Moll 

<;eb<u-en  zu  Wien  den  23.  April  IHfil;  hbt  in  Wien.  1879 
i^rhüler  (l»  i  Wiener  Akademie;  seit  1S81.  da  seine  Studien 
wiederholt  durch  Krankheit  unterbrochen  wurden.  Privatschüler 
Emil  J.  Schindlers  zu  Wien.  Auf  l^eiscii  s('il)staiidig  weiter- 
gebildet. 1897  gehörte  er  zu  den  Gruuderu  der  Wiener 
4fr  Sezession«. 

Vor  dem  Festmahl.    Festlich  gedeckte,  mit  gelben  Blumen  2479 
geschmückte  Tafel  auf  dem  roten  Teppich  des  Speisesaales  eines  (2367  C) 

vornehmen  Hauses.    Rechts  vorn  legt  die  Hausfrau  im  aus-    33  d 
^^hnittenen  Kleide  die  Tischkarten.    Links  im  Mittelgründe 

50 

Digitized  by  Google 


786      Deutsche  des  neunzebuten  Jahrhunderts 

kommt  ein  LiviwLitiiiej',  wiiluciitl  rin  iindiToi"  ^'eht.  Mit  floüi 
bläulichen  Tagesliclit  riugt  ihn  (ioldlicht  der  bereits  eutzüudeteu 
Lampen  und  Kerzen. 

L«»inwandi  h,  bi .  —  1901  aus  den  VAiimn  der  FröU-Heaer> 

Stiftoug  von  der  Internatiüualeu  KuDstaassteUQQg  zu  Dre«den. 

VL  Die  Schulen  von  Karlsruhe,  Stuttgart 

und  Frankfurt  a.  M, 

Carl  Friedrich  Lessing 

Geboren  zu  Breslau  den  1"».  I  chmar  18'i8;  ^estorlK?n  zu  Karls- 
ruhe den  ^.  Juni  188h.  (Jrossnctlt'  des  Srliritlsh/lU'is  Gott- 
hold  Ephraim  liessin^i:.  Schüler  der  Berliner,  seit  182(>  unter 
W.  Schadow  der  Düsseldorfer  Akademie.  In  Düsseldorf  Idieb 
er  tätig,  bis  «  r  lsr)S  als  Professor  der  Kunstschule  und  als 
Direktor  der  Kaasthalle  nach  Karlsruhe  beruteD  wurde. 

2480  De>*  KlostorbraiMl.   Das  breanende  Kloster  liogt  halb  links 

(2368)  im  Hittelgrunde  auf  einem  Berge.    Vom  links  auf  der  Höbe 

29  0    eine   prächtige   Baumgruppe.     Rechts   am   Abhang  üppiger 

Wald.  In  der  Mitte  ziehn  die  tiüi-htenden  Mönche,  die 
Prozessionslahne  in  der  Mitte,  ihre  Oberen  an  der  Sjtitzo.  in 
langem  Zuge  heran.  Schwere  bräunliche  Gewitter  wölken  be- 
decken den  Himmel.    Bez.  links  unten:  C.  F.  L.  1^40. 

Leinwand;  b.  1,32;  br.  1,73.  —  l.s7H  im  Kunslhandel  aas  Berlin.  —  A\i» 
dsr  DteeldOTter  Zelt  des  Meittwt. 

2481  Harzlandschaft.    Motiv  von  der  Teufelsmauer  bei  Blanken- 

(2369)  - bürg.    Hecht«  die  schiofl"  aulragenden  Felsenzacken.  Links 

30  c    unten  das  Flusstal;  Jenseits  desselben  Felder  am  Abhang  des 

Ge))irges.  Vorn  in  der  Mitte  ein  mäciitiger  Felsblock,  hinter 
dem  sich  eiüige  Bergschützen  des  dreissigjährigen  Krieges  ver- 
stecken, um  den  links  den  Hohlweg  heraufziehenden  Soldaten 
zu  entgehen.    Bez.  rechts  unten:  C.  F.  L.  1877. 

Leinwand  *,  h.  1,27'^ ;  br.  1,91.  ->  1877  vom  Kftnstler  erworben. 

Karl  Fr.  Schick 

Geb.  den  17.  April  ls2(>  zu  Hilpertsau  bei  Gernsbach;  j^est. 
den  1*6.  Juni  187.5  zu  Tretenhof  bei  Lahr  im  Schwarzvsjild. 
Schüler  Bendemann's  erst  au  der  Dresdner,  dann  an  der 
Düsseldorfer  Akademie,  spater  aljer  unter  dem  Kinfluss  Hana 
von  Canon's  in  Karlsruhe,  wo  er  tätig  blieb. 
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Susanna    im   Bade.     Susanna   sitzt,    mit   al)^;ewoii<'nuni  2482 
Purimrgewaade  ihre  Blosse  deckend,  unter  schattigen  Biluiiieu  (2308) 
auf  dem  Rande  dos  Badebrunnens.  Kechts  die  beiden  lüsternen  4-  o 
Alten.    Bezdchnet  links  unten:  C.  SCHICK. 

Lainwuid;  h.         br.  1,2R.  —  1877  von  d«r  Witwe  4m  KfinBtlen  gekauft. 

Wilhelm  L.  F.  Riefstahl 

(4eb.  in  Neu-Strelitz  den  15.  Auix.  1827:  «rest.  in  München  den 
11.  Okt.  188S.  1S43  Schüler  der  Berliner  Akademie  unter 
F.  W.  Schirmer.  Auf  Studienreisen  selbständig  weitergebildet. 
1871  Protessory  1875  Direktor  der  Karlsruher  Kunstschule. 
Später  zog  er  nach  München. 

Eine  Beerdigung  in  Rom    In  der  Mitte  das  Pantheon.  Links  2483 
davor  der  Obeliskenlirunii«  ii.   um  den  sich  buntes  Marktvulk  (2370) 
dninjrt.   \'m\  Pantlunni  bewegt  sich  der  T/eiehenzug  zum  Vorder-   41  b 
•gründe  hH-hts.   Voran  sebrpitet  ein  Chorknabe  mit  dem  Kruzifix; 
dann  folgen  die  Mönclic,  dann  mit  der  bedei'kten  Leiche  dit* 
weissvennunnnten   Mitglieder   der   Beerdigung«  -  Brüderschaft, 
Fackeln  in  den  Händen.    Kechts  auf  dei*  Sti'asse  sich  drängendes 
Volk.    Bez.  links  unten:  W.  Rief  stahl.   Rom  1871. 

Lsiammd;  h.  1,17;  br.  1,80.  —  1881  im  KniullMiidel  erwerben. 

Im  anatornfschen  Theater  zu  Bologna.  Im  getäfelten  Saale  2484 

führen  Stufenreihen  mit  Bänken  und  Geländern  zum  t^issb(Klen  (2371) 
Idnunter.  Der  Leichnam  eines  jungen  Mädchens  lie.Li-t  unter  27  c 
weissem  1' uehe  finf  dt  ni  Seziertisehe.  Zwei  junge  Aerzte  maelieu 
sich  links  am  Koptende  der  Lt*iche  zu  scliafTen.  Kechts  zu 
ilnen  Füssen  steht  dei'  Professor  in  der  Tracht  des  Anfangs 
des  voriL'^^?)  Jahrhundei-ts.  Kechts  ein  Diener.  Bez.  links 
unten:  W.  Kiefstahl.  München. 

leinwwid;  b.  1,05 '4;  br.  1,S2.  —  1884  ans  den  Zinmn  der  FroU-Hener- 
Stiftnng  erworben.  —  Pbot.  <Jea. 

Karl  Hof 

Geb.  zu  M;n!nheim  <len  8.  Septbr.  1838;  gest.  zu  K;»rlsruhe 
den  1 B.  Mai  1890.  1  8r>r,  -  -  1 858  Schüler  der  Karlsruher  Kunst- 
schule, 1858  —  186J  der  Düsseldorfer  Akademie.  Auf  Studieu- 
teisen weitergebildet.  Er  lebte  bis  1878  in  Düsseldorf;  dann 
übernahm  er  eine  Professur  an  der  Karlsruher  Kunstschule. 
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2485  Oes  Sohnes   letzter  Gruss.     Rechts  steht  der  schmucke 

(2.>7-?)  junw  Kriegskamerad  des      tiillencii.  dessen  letzten  (iruss  v^r 

30  a   üixMhnngt.     Links  ist   die  Muttor.  diT  ein  Geistlicher  Trost 

/.iispridit,  in  den  Ticliiisessel  znriickwsunken;  nehen  ihr  st-<>ht 
die  Schwpster  d<*s  Gehillenen.  8ie  nnd  sein  Freund  schauen 
sich  mit  tiefem,*  verständnisvollem  Blicke  an.  Bez.  rechts 
unten:  Carl  Hoff  .  78  .  Dd/\ 

Leinwand;  h.  1,49:  ~  1882  vom  Comite  der  Albart-Veraina-LottOTi« 

•rworben.  —  Phot.  Tamme. 

Hans  Thoma 

(leh.  den  2,  Oktober  183i)  zu  Bernau  im  badisclien  Schvviirz- 
wald:  lebt  in  Karlsruhe.  Schüler  Sfhinner's  an  der  Karlsniher 
Kunstschule.  In  Düsseldorf  (1867-^1808).  Paris  (1809), 
München  (ISTOi  und  Italien  (seit  1874)  weiterirebildet.  Er 
wolinte  von  1S77— 18t»l)  in  Frankfurt  a.  M.  Seit  1899  als 
Direktor  der  Kunsthalle  iu  Karlsruhe. 

2486  Dor  Hüter  de8  Tales.  Nacht.  Schwarzwaldtal  Links 
(23 7 2  A)  auf  der  Höbe  steht  ein  Bitter,  in  dessen  blanker  Rüstung  sich 

34  c  der  Mondschein  spiegelt.  Sein  entblösstes  Haui)t  umgibt  ein 
ringförmiger  Heiligenschein«  in  der  gesenkten  Linken  hält  er 
den  Helm,  mit  der  rechten  ein  mächtige^s  rotes  Banner.  Aus 
dem  stillen  Tale  blinken  rötlich  schimmernde  Lichter  herauf. 
♦Siünliildliche  I)arst(^llung  der  Bescliinniinc"  der  Menschen  durch 
eine  höhere  Macht.  Bezeichnet  links  unten  mit  dem  Mono- 
gramm des  Mv'isters  (aus  H  und  Th.). 

Pappe;  b.  0,09;  br.  0,70.  —  1893  im  Kunsthandel  vom  KüosUer. 

2487  SelbstbiMnis  des  Meisters.  Brustbild  fast  von  vorn.  Der 
(2372B)vollbiUrtige,  braunäugige  Künstler  hält  in  der  allein  sichtbaren 

31  b    erhobenen  Rechten  ein  aufgeschlagenes  Buch  vor  sich.  Ein 

Apfelzweig  neigt  sich  über  sein  unbedecktes  Haupt  Im 
Gmnde  eine  flnssdnrchströmte  flache  IdeallandschafI,  in  der 
ObstMume  aus  einer  Blumenwiese  empors?teigen,  im  Kahn  und 
am  Ufer  sich  festlich  iiekleidete  Menschen  unterlialten.  Der 
Holzrahmen  ist  mit  Kinderköpfen  und  Bhiniengewinden  bemalt. 
Bezeichnet  reehts  unten  mit  dem  Monogramm  des  Meistors 
zwischen  der  .Jaiireszahl  18S0. 

Leinwand;  Ii.  0,70' ;  hr.O,.')!.  —  18%  aus  den  /.ins.'M  d.r  l>r'.ll-lI(>uer-SUftuag 
vou  der  Arntdd  schon  Sezessionisten-AussteUuui,'  zu  l)res«ifu.  —  i'hot.  Tamma. 
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Frfihliiigi*  Idyll.  Zwei  kleine  Mädchen  an  blumigem  Basen-  2488 

hang.  Die  ältere  Schwester  sitzt  barfuss  im  Grünen  und  setzt  (2372  C) 

der  Jüngeren,  die,  an  ihr  Knie  gelehnt,  neben  ihr  liegt  einen  ^ 

Kranz  von  ScblitaHelblumen  aufs  Haupt    Xeu^nerig  blicken 

einige  Ziegen  von  rechts  herüber.    Bezeichnet  links  unim: 

IL  Tlioma  (das  Jl  in»  T)  1871. 

Leinwand;  b.  0,88K;  br.  1,02.  —  1897  taa  don  Ziuen  der  Pr»U-Ileii«r' 
8tilluii|f  von  d«r  Internationnton  Knmtoiuatellnng,  DrMd«n.  —  Phot.  Ttmme. 

Ferdinand  Keller 

lieb,  zu  Karlsruhe  den  ö.  Aug.  1842;  lebt  in  Karlsruhe.  V<»n 
1858— lebte  er  mit  seinen  Eltern  in  Brasilien;  1862 
wurde  er  Schüler  J.  W.  Schinner's,  186H  Job.  Canon's  in 
Karlsruhe.    ProfesHor  der  Karlsrahor  Kunstakademie. 

Entwurf  lo  dem  Vorhang  des  Kol.  NofHioaters  zu  Dresden.  2489 

In  der  Mitte  des  Mittelfeldes  thront  eine  allegorische  Flügel-  (2373) 
gestalt  mit  eiiiri-  Fackel  in  der  l\'«"('liton.  mircreben  von  dm  Oe-  41  a 
stalten  der  Gosciiirbte.  der  IVn'si«'.  doi  Musik,  der  Tanzkunst. 
Im  oberen  Frifs  Mcdiiillons  mit  di'ii  Bi-iistl)il(lern  von  Sophokles, 
Shakespeare,  Moli^re,  Lessin,<:i,  Schüler,  (iwtlif.  Im  unteren 
Fri(»s  Medaillons  nnt  den  Brustbildein  von  (Uuck,  Mozart, 
Beethoven.  W^Imm".  l\ossini.  Meverbeer,  AVagner. 

Leinwiiiid;  h.  1,61  :  br.  1,5G.  —  18711  der  (ialeiio  iiberwieHon.  -  I'et  der 
K<'nkarT<'iiz  für  den  Vorhang?  des  neaeii  L>resdn©r  Theaters  prämiiert,  zur  AusfQhrnng 
gewählt  uotl  tAtsächlich  ausgeführt.  —  Phot.  Hanf»>tinfi:l-Mänehen. 

Wiltielm  Aug.  Tti.  Stelnhausen 

Geb.  den  2.  Febraar  1846  in  Sorau;  lebt  in  Frankfurt  a.  M, 
Schüler  der  Berliner  Akademie  von  1863 — 66,  der  Karlrsruher 
KunstRchnle  1867 — 69.    In  Rom  selbständigr  weitergebildet 

Waldtal.     «rrüner  AVicseiial)hang  unter  blauem  Hinüuel  2490 

in   waldiger   Hii-vlires-ciid.     Im  Mittel.üTuiid  auf  dem  Hiigel    32  a 
dunkler  Waldrand,  durch  dessen  Stämme  in  der  Mitte  der 
blaue  Hiiiiiiicl  blickt. 

Leu  wand;  h.0,6iM  tr.  1,</J.  —  VJOi  aus  den  Zinsen  der  rröll-Heuei-Süfttug. 

Hermann  Baisch 

Geb.  zu  Dresden  den  12.  Juli  1846;  gest  zu  Karlsruhe  den 
18.  Mai  1S94.  Schüler  der  Stuttgarter  Kunstschule.  In 
Paris  weitei^gebildet  Seit  1869  Schüler  Lier's  in  München. 
Er  wirkte  als  Professor  an  der  Kunstschule  zu  Karlsruhe. 
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249 1  HonMIselra  Kanallandschaft  Links  zieht  sich  der  K;uial, 

(2374)  :üif  (lern  ein  Frachtschiff  von  einem  Karren  beladen  wird  hild- 
26  a  einwärts.  Fni  Hintergründe  ein  Dorf"  mit  einer  Windiiiülile. 
l»eehts  aul  dem  Wege  eine  Rinderherde;  in  der  Mitte,  von 
liiiiteii  iit'selieii.  eine  Frau  in  Hoizsclmhen.  Rechts  im  Hinter- 
ijrrnude  eine  zweite  Windmühle.  Die  Sonne  steht  hinter  leichten 
Wolken  mitten  am  Himmel.  Bez.r.  u.:  Hermann  Baisch  1882* 

lyeinw.ind  ;  h.  0,79;  br.  1,51.  —  L8B2  aas  den  ZinMn  dei  PräU-Hraer-Stiftun^. 

—  J*hot  Tarn  nie. 

2492  Die  Kubtränke  am  Bergabhang.  Links  führt  ein  Wog,  auf 
(2B75)  dem,  von  hinten  gesehen,  eine  Bäuerin  hinausschreitet,  zu  rot- 

2^  ^  dachigen  Häusern  unter  herbstlich  hraunen  Bftumen  empor. 
Sechts  vorn  die  von  einer  Quelle  gespeiste  Tränke,  zu  der 
die  Kühe  und  jungen  Stiere  den  Bergabhang  herabgeschritten 
kommen.  Helles  Tageslicht.  Leichte  Sommerwölkchen  am 
Himmel.  Bezeichnet  rechts  unten:  Hermann  Baisck  .  1883. 

LüBwand;  h.  1,09;  br.  1,56.  — 1883  mu  den  ZiDsen  der  Pröll-Heuer-Stiflang. 

—  Phot.  Ttmine. 

Wilhelm  Trübner 

Geboren  zu  Heidelberg  den  Februar  1 S51 ;  lebt  in  Karls- 
ruhe. Schüler  Joli.  Canorrs  in  Stuttgart  nni  1870.  dann 
W.  lieibrs  in  München.  Wohnte,  von  vielen  Keisen  abgesehen, 
in  München,  bis  er  1896  vorübeigehend  Professor  am  StSdel- 
schen  Institut  in  Frankfurt  a.  M.  wurde.  Seit  1904  Professor 
der  Karlsruher  Kunstakademie. 

2493  Selbstbildnis.  Der  zweinndzwanzi^iihrige  junge  Künstler 
(2346B) sitzt,  von  vorn  gesehen,  mit  übereinaadergeschlagenen  Beinen 

34  a  in  schwarzem  Kock  und  Hut  ueben  einem  FrUbstückstisch.  auf 
dem  sein  rechter  Ellbogen  ruht.  Den  Hintergrund  decki  ein 
dunkler  Stoif  mit  eingewebten  Pflanzen  und  Vögeln.  Bezeichnet 
rechts  oben:  W,  Trübner  1873. 

Leiinvaad;  b.0,60l^;  br.  0,49.  —  1901  ab  0«nli«iik  dw  Herrn  C.  L.  DU« 
in  Diwdn. 

Gustav  Scbönleber 

Gel),  den  8.  Dezbr.  ISöl  zu  Bietigheim  in  Württemberg:  lebt 
in  Karlsruhe.  Schüler  Liers  in  3Iünchen,  Auf  Studienreisen 
weitergebildet.  Seit  18su  l*rofe«sor  au  der  Karlsrulier  Kunst- 
akademie. 
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Ebbe  In  Vlissiiigeii.  Links  und  ivphts  malerische  rotdachige  2494 
H&usergnippen.  rechts  von  einer  Windmühle  überragt.   In  der  (2B76) 
Mitte  der  im  Mittelgmnde  überbrückte  Kanal,  dessen  meistes  37  c 
Wasser  die  Ebbe  entfahrt  hat,  so  dass  die  Schiffe  in  ihm  teils 
halb,  teils  ganz  aaf  dem  Trockenen  stehen  oder  im  Schlamme 
stecken.  Bezeichnet  rechts  unten:  O.  Sehönleber  .  IdSU 

F^iiivftBd ;  b.  l^ää ;  br  J,51.  ^1881  Hüsdeii  ZinMn  der  Prölt-HeverwStiftan^. 

Sturmlag   an  der   Ostsee.     Vorn   rechts  t1a<-}iH   Lacheu  2495 
bil(l»'iKl.  bit'chfn  urolbe-raiie  Wellen  unter  grau l"l<i nein  Himmel  b 
sieh  sehiiuuieod  am  Strande.     In   der  Brandung  lie^t,  vern 
rechts  verankert,  ei!\  Fischt'rl)e(tt.  in  <leni  der  Scbifter  in  «z-elhrr 
Oeljacke  niii  irelhem  Hut  sich  am  Netxe  zu  schatten  macht. 
Bez.:  G,  JSckoenleber  1903. 

LeinwMd :  h.  0,76;  hr.  1|07.  — 1904  ans  dw  ZiMon  d«r  PrOU-UeiiQr-Sfclftiing. 

Graf  C.  W.  Leopold  von  Kaickreuth 

Geb.  zu  Düsseldorf  den  15.  Mai  1855;  lel)t  in  Stutttrart. 
Seit  iH/f)  Schüler  der  Weimarer  Kunstschule»  seit  1879  der 
Münchner  Akademie.  In  München  ausserdem  durch  Lenbach, 
188H  in  Holland  dordli  Israels,  Manve,  Mesdag  und  beide 
Maris  beeinünsst;  1885 — 1890  Professor  der  Weimarer  Kunst- 
schule: 1890 — 1895  auf  dem  Lande  in  Sdilesien  zur  selbst- 
stiindigen  Naturauschauung  hindm-chffedrun^n:  seit  1895  Leiter 
eines  Meisterateliers  an  der  Karlsruher,  seit  1899  an  der 
Stutt^'-*^ i*ter  Ku nstakademie. 

Das  Alter.    Die  beiden  alten  Gänsehüterinnen,  die  vom,  2496 
etwas  nach  links  gewandt,  auf  kleinen  Holzscheraeln  im  Rasen(2376,bis) 
sitzen,  verkürpern  das  Alter.  Müde  stützt  die  Alte  zur  Hechten  85  o 
ihr  greises  Haupt  mit  der  Hand;  sinnend  schaut  die  Alte  zur 
Linken  ins  sonnige  Abendlicht  empor.    Die  Gänse  weiden  im  ' 
scharf  beleuchteten  ilachen  Hinteigrunde.    Rötliche  Wölkchen 
scliwimmen  in  hellblauem  Himmel.  Bez.  1.  u. :  Kaickreuth  dj.  94. 

I^iüWMMl;  b.  l,n;;  br.  1,72.  —  1S97  ans  den  Ziuen  dar  PrAll-Heiier-Stiftung 
von  der  Inteniatioiimleii  KanataaMtellaiig,  Dresden. 

Fr.  Kallmorgen 

Geboren  zu  Altona  den  15.  Norember  1856;  lebt  als  Proiessor 
in  Berlin.  Schüler  der  Düsseldorfer  Kuastakademie  von 
1875 — 1877.  der  Karlsruher  Kunstschule  unter  Gude»  Schön- 
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leber  und  Baisch  von  1877—1881.  Seit  1882  war  er  selbst- 
ständig  in  Karlsruhe  tätig,  bis  er  1901  an  die  Kunstakademie 
nach  Berlin  berufen  wurde. 

2497  An  die  Arbeit.  HaiiihurjU'-er  Hafonhild  No^'h  dunkler  Spjit^ 
(2376  ter)herbstniorgeu.   Im  Vordergrunde  die  Elbe.   Die  von  rauchendeu 

32  c  Schornsteinen  überragten  Werften  und  Werkstätten  jenseits  des 
Flusses  strahlen  noch  in  verschitHlenfarbiger  elektrischer  und 
(4asbeleuchtung,  die  sich  im  Strom  widerspi^lt.  Die  Werft- 
arbeiter fahren  in  kleinen  Dampfschiffen,  von  denen  fUnf  sicht- 
bar sind,  hinüber.  Bez.  unten  links:  Fr.  KdUmorgen  .  1900. 

Ltinwand;  h.  1,14;  Vr.  0,96.  —  1901  ans  dea  Zttmt.  der  FmU-Ammt- 
Stiflimg  Toii  d«r  Ial»ni»tiotMl»ii  gumtMuinrtttlimg  «■  DiMdan.  —  VoA  Xarlanihet  Zelt» 

Fritz  Rabending 

Geboren  zu  Wien  den  22.  Februar  1862.  lebt  in  München. 
Schüler  der  Professoren  Baisch  und  SchOnleber  an  der  Karls- 
ruher Kunstschule. 

2498  Spätsommer.  L.indschaftsstudie.   Vorn  ein  stiller  Fluss.  der 
(2376 A)  links  durch  B^^ume  und  Büsche,  rechts  durch  Wiesen  begrenzt 
Flwi«tti.V.         iiiuttH-  denen  i^te  Dächer  aus  BiUimon  hervorragen.  Bez. 

unten  links:  Fritz  Rabending.  München. 

Leinifand;  h.  0.05:  br.  1.20.  —  1)^94  ans  den  Zinsen  der  Pröll-Heaer-Stiftang- 
von  der  akademisohen  KimstHuastellong  zu  Drtjsden.  —  190ü  au  den  Kuustveroia 
zu  Plauen  i.  V. 

Otto  Reiniger 

Geboren  zu  Stntt^rt  den  27.  Februar  1863.    Schüler  der 

doHiffen  Kiuistakadoiuie  von  1881 — 1882;  dann  Professor 
Jos.  Wenglein's  in  MiuK  hon;  vollendete  seine  Ausbildung  durch 
selbständige  Natuistudien.  Pi*ofessor. 

2499  FlusslaadscbafL    Durch  hügeliges  Land»  in  dem  Imks  im 
33  a  Vordergrund  stattliche  Baumgmppen,  rechts  im  Ifittelgrund 

Dorfhäuser  mit  roten  Dächern  ragen,  windet  sich  ein  ansehn- 
licher gelbinauer  Fluss  zum  Vordergrund  herab,  wo  er  einen 

l)n:'iten  niedriaon  Wasserfall  bildet.  Die  Sonne  selbst  bricht 
in  der  Mitte  dos  Bildes  durch  iroldoue  Wolken  und  spiegelt 
sich  im  Strome,    licz.  unten  imks:  0.  R. 

Leinwand;  h.  1,U;  br.  1/JO.  —  VJOi  aas  den  Zinsen  der  PrOU-Heaei-Stiftong. 
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Carlos  Grethe 

€reb.  von  Hamburger  Eltern  za  Montevideo  (Uruguay)  den 
25.  Sept  1864;  lebt  in  Stuttgart.  SchQler  der  Karlsruher 
Kunstschule  (1 882—1 884),  der  Academie  Julian  in  Paris  (1884 
bis  1886),  und  abermals  der  Karlsruher  Kunstschule  (1^*^^ 
bis  1888>.  Seereise  nach  Mexiko  1888— 18S9.  Seit  1890 
Professor  der  Kunst^werbeschule,  seit  1  81)H  der  Kunstakademie 
in  Karlsruhe,  seit  1SJ)1)  der  Kunstak<ul»'iiiie  zu  Stuttijrart, 

Der  fliegende  Fisch.    Rötliches  Abeudlicht  aut  den  hohen  2500 
blauen  Weilen  des  atiantischen  Ozeans  zwischen  den  Wende- (2376  B) 
kreisen.  Ein  rothaariger  junger  Triton  verfolgt,  nach  rechts  ge-    33  d 
wandt  einen  von  Welle  zu  WeUe  entfliehenden  fliegenden  Fisch, 
Bez.  r.  u.:  Carlos  Grethe. 

Lainwand;  h.  0,(i0;  br.  0.95     —  1896  «qa  d«]|  ZinMii  dw  Pr«ll-Htiwr- 
Stiftnng  von  d«r  »kiid^iiiiMlMB  KnnatanMtoUniifir  1&  IkwdMi.  —  Phot.  Rraekm. 

Heimkehrende  Werftarbeiter  im  Hamburger  Hafen.   Blick  von    250  I 
boheni  Staudpunkt  ;ini  n-cliten  Klbiifer.    Links  ist  der  Hafen  (2;^ 76 C) 
zu  denken.   Im  IlinteiKninde  di«'  Scliit^'swiMft  von  Blohni     Voss.    31  c 
Kötliclios  Abondlifht.    Dio  Werftarbeiter  rudern  in  zahlreichen 
B<>ten  zum  Vordergründe  herab.    Nicht  bezeichnet. 

L€»5nwand  ;  h.  1,G9;  br.  1,17.  —  lfs09  aus  den  Zinsen  der  PröH-Heuer-Stiftmip 
von  der  vDeutsohen  KaasUawtollaug«  zu  Dresden.  —  l'hot.  Binokm. 

Vn.   Die  Weimarer  Schule 
loh.  Friedrich  Chr.  E.  Preller 

Geb.  den  25.  April  1S(»4  zu  Eisenach;  gest.  den  23.  April 
1878  zu  Weimar.  182U  Schüler  der  Dresdner  Akademie, 
1823  van  Breels  in  Antwerpen,  1825  der  Mailänder  Akademie. 
Seit  1828  in  Som  durch  Jos.  Ani  Koch  beeinflusst  Seit 
1831  in  Weimar.    Er  war  Professor  der  dortigen  Kunstschule. 

Norwegische  Küste.  Die  mäciitig-en  steilen  Felsen  der  Küste  2502 
schliessen  links  den  Mittol^Tund.    Das  sturniempr»rte,  brandende  (2rJ77) 
Meer  füllt  den  jianzen  Vordergrund  und  rechts  den  Hiutei^^rrund.  26  b 
Möwen  Hatten  über  den  Wellen,  in  denen  links  vorn  o'm  Teil 
eines  Schiffsmastes  treibt.    Bezeichnet  links  unten:  F.  P.  (als 
Monogramm)  zwischen  1850.  Weidnar, 
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I.einwanii:  h  0,t.':  br.  o.tVJV^  —  IST'' von  Herrn  von  Reohnch  in  Gottintr«»'! 
erworbon.  —  Für  Uidües  Bild  erhielt  der  Künstler  1804  iu  Piuris  dea  Orden  der 
Ehicnlei^tou. 

2503  Landschaft  mit  einem  nymphen raubenden  Kentauren.    Ein  von 

(237S)  bauinreichen  Abhäniren  bfirrenzkT  Landsfp,  der  im  ^littfluriindo 
23  a  dun!li  Wasserl'alle  gf^speist  wird  iifid  links  vn)-n  .nifh  als  Wasser- 
fall al)fliesst.  Im  Wasser  und  am  Ufoi  stieben  N.vniphen  er- 
schreckt auseinander  oder  blicken  wehklag-end  dem  Kentauren 
nacli.  der  eine  von  ihnen  geraubt  hat.  Bezeichnet  rechts  unten: 
F.  P.  (als  Monognunm)  zwischen  1847.  Weimar. 

Leinwand;  b.  0,83;  br.  1t41.  ^  18H3  von  Fraa  Keannentonrnt  Moliiiaii  in 
Breitl;tn  «nrorben. 

Otto  W.  H.  von  Kameke 

Geb.  den  2.  Februar  1826  zn  Stolp  in  Pommern;  gestorben  den 
8.  Juni  1899  zu  Berlin.    Anfangs  Offizier.  1860—1862 
in  Italien;  dann  Schüler  der  TVeimarer  Kunstschule,  besonders  ^ 
des  alteren  Grafen  Kaickrenlii.    SpAter  wirkte  er  in  Berlin  als 

Professor  und  Mitglied  der  K.  Akademie  der  Künste. 

2504  Alpenlandschafl.  Motiv  am  Wett^rhorn.  Links  zwischen 
{2S1U)  mitciitigen  Feisbl()cken   ein   von  einem  HolzsteL"  ülx;rbrücktor 

30  c  Wnssprfall.  In  der  Mitte  majestiltische  Tannen  über  der  Hütte 
am  Abhang.  Hechts  vorn  ein  Mann  mit  einem  Korbe  auf  dem 
Rücken  und  eine  Frau  mit  einem  roten  Regenschirm.  Graner 
Himmel.   Bez.  rechts  unten:  O.  9.  Kameke. 

Uinwand  ;  h.  US"»' '2  ■  ^'  •  l/'H).  —  lSs2  au»  dftu  Zinsen  d.T  PiOll-Hwer- 
Stifiaitff  Ton  der  Eniat*Bobea  KoitiUiandlang,  Oreeden.  —  Pbot.  Taanne. 

Theodor  Jos.  Hagen 

Oeb.  zu  Düsseldorf  den  2i.  Mai  1842;  lebt  in  W  eimar.  Schüler 
Osw.  Aehenbach's  in  Diisscldorf.  Seit  1871  Professor,  1877 
Direktor  der  Weimarer  Kunstachule. 

2505  Das  niederrlietiilscbe  StSdtohen  Zons.  Links  die  alte  Stadt 
(2B80)  mit  ihren  hell  beleuchteten  malerischen  Dächern  und  Tfirmchen. 

38  d  In  der  Mitte  der  Stad^raben,  über  den  im  Hintfligmnde  die 
Landstrasse  auf  einen  Damm  fuhrt.  Rechts  hohe  ^ume.  Be- 
zeichnet links  unten:  Th.  Hagen.  Weimar.  1879. 

lieinwand:  h.         br.  2,25.  —  1S79  im  KoMtOiNndel  atm  Hinehen. 

2506  An  der  Jim.    Durch  baumreielios  Hügelland   tlicsst  der 
32  d   iciclit  gewellte  Fluss  zum  Vordergründe  herab.    Links  vorn 
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ein  Wehr.    Leidit  bewölkter  Himmel.  Bezeichnet  unten  links: 

T/i.  Hagen. 

Leinwand;  b.  1,21;  br.*0,8bVi-  —  1904  Aftft  Ziiw«iL  der  PröU-Heaer- 
Stiftnof.  Im  Oefeasats  n  dem  vorigen  Migt  dieeee  Bild  die  Art,  die  der  Meliter 
25  Jnhi«  epiler  pflegte. 

Franz  Sturtzkopf 

<i('b.  \H')2  zu  Hannover;  lebt  in  Weimar.  Schüler  der  Weiiuarer 
Kunstschnlo. 

Westfälische  Schmiede.  Links  vorn  steht  der  Anil)os.  Kecbts  2507 
brennt  das  Feuer  auf  dem  Herde.    Der  bärtige  Schmied  zündet  (2Hsl) 
sich  mit  einem  glühenden  Eisen  seine  Pfeife  an.    Bezeichnet  * 
links  unten:  F.  8turtzkopf\ 

Ijeinwuid ;  h.  0,54 ;  br.  0,60.  —  1885  «tts  den  Zinsen  der  Prdll«Bener-Stlftnng. 

Hans  Wilh.  Olde 

^lob.  zu  Süderau  in  Kolstein  den  27.  April  1855;  lebt  in 
Weimar.  SchQIer  der  Münchner  Kunstakademie,  zuletzt  unter 
Lüffikz,  von  1879 — 1884.  In  Paris  und  durch  selbständige 
Nnturstudieu  weitergebildet.  Lebte  voHibeigehend  in  Berlin 
und  in  München;  wurde  1902  Direktor  der  Kunstakademie  in 
Weimar. 

Holsteiniecher  Stier.   Der  mächtige  braune  Stier  wird  an  2508 
<ki  j  j^en kette,  die  durch  seine  Nüstern  m'cht.  von  einem  schlichten,  (2384B) 

harh;)n))tii:'en  Landmanii  in  blauer  Jack»*  wuchtigen  Schritt(3S     35  o 
na<'li  links  vorübergetuhi-t.   (ininp  bliiiiciKlc  Landsch.tt't.  in  der 
links   »'in   blauem«  M'asser  sdiiumiert,   unter  iieis>tMu  Sommer- 
himmel.    Bez.  unten  rechts:    HAXS  OLDK  .  96  .  SEEKAMP. 

I>einw!tnd:  h.  br.  l,K8>g.    —    IX'.»7  »us  den  Zinsen  der  Pn^U-Heiier- 

ätirttiii^  von  der  Internationalen  Kuntitauuteiiung  zu  Dresden.  —  Phot,  Tamme. 

Max  Thedy 

liel).  zu  München  den  lU.  Oktoln^r  ISoS;  lebt  in  Weimar. 
Seit  1876  S(  hiil»^r  der  Münchener  Akademie,  besonders  unter 
L.  \.  LrdVtz.  Scliun  ISSo  \\urd<'  Piofcssdr  an  doi-  \Vei- 
nuHvr  KuüHtschule,  an  der  er  seitdem  ununterbrochen  tiltig 
Wesen. 

..Adoratio  Crucis/'    Die  Verehrung  eines  lebensgrossen,  2509 
b<Mnalten  Ilolzkruzifixes«  das.  an  die  Chorstufen  einer  Dorf- (23 8  lA) 
kirche  gelehnt  am  Boden  liegt.   Rechts,  ihm  zuhaupt,  brennen    22  b 
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Kerzen.  Daneben  sitzt  ein  Chorknabe  neben  dem  0])ferteller. 
A'<m  links  nahen  die  Anbetenden,  die  am  ICreuze  niederknit^n. 
Eine  Nonne  kßsBt,  vorgebeugt,  dem  Bilde  des  Heilandes  die 
Lippen.  Im  Hintergrunde  links  und  in  der  Mitte  kommende^ 
gebende  und  im  Qesttlhl  sitzende  Andächtige.  Bezeichnet  u* 
rechts:  MAX  THEDY  .  WKIMAB. 

Lainwand;  b.  2,31 ;  br.  :^,30.  —  18ü9  4iinh  d«i  AktA^mlBolMii  Bat  «aa  dea 
ZiBWD  dar  FrtU-Hemr-Stiftiiiig  von  der  Deutaehen  KnnstuMtolliiiiif  zo  ])read«n. 

Vni.  Niedersächsische  Meister 
Friedrich  Karl  Grttger 

^H'l..  VM  V\i>v\\  iu  Holstein  den  1  1.  Okt.  17G6;  i^est.  zu  HfuiilMirg- 
(Irii  \l  Xmv.  1848.  Autodidakt:  dorli  1780  Schiller  der  Berliner 
Akademie.  War  17il8  vorübergehend  in  Dresden,  hauptsäch- 
lieh  aber  in  Hamburg  tätig. 

25 1 0  Selbstbildnis  des  Künstlers.  Brustbild  leicht  nach  re^^hts  anf 
(2382)  .uraueni  ( Gründe.        blauäugige  Meister  trägt  einen  hellbraunt-u 

40  c    li/ixk  und  eine  i^i.nie  Mütze. 

Leinvxnnd;  b.  0,60}  br.  0,40.    —   Geächenk  des  Küastleiii.    Docb  erat  im 
Katalog  von  I85U. 

J.  G.  Valentin  Ruths 

Oeb.  zu  Hanibur^JT  den  (3.  Marz  1825:  gestorljen  dasell)st  dori 
18.  Januar  1905.  Seit  1846  an  derMünchn^  Akademie  als 
Steinzeichner  gebildet;  seit  1850  in  Düsseldorf  unter  Schirmer 
als  Landschaftsmaler  entwickelt.  1855 — 1858  in  Italien. 
Seit  1857  arbeitete  er  in  Hamburg. 

25 1 1  Herbstmorgen  in  der  südlichen  Schweiz.  Vorn  in  der  Mitte 
(2'??^H)  ffihrt  eine  einbogige  Steinbrucke,  auf  der  eine  Schafherde  nad) 

25  c  rechts  getriel)en  wird,  über  die  tiefe,  oben  bewaldete  Schlucht, 
in  der  ein  Bergwasser  schiUimt.  Xovn  reclits  auf  dem  Wege 
ein  Karren.    Bez.  r.  u. :  Valentin  Ruths  1676, 

Leinwand ;  h.  0,78 ;  br.  1,24.  — 1876  «af  der  Dreaaner  KnnataiuateUnBg  galnuift 

Heinr.  Louis  Theod.  fiurlitt 

Geb.  zu  Altona  den  18.  März  1812;  gest.  den  19.  Sept  1897 
zn  Schmiedeberg  i.  Erzg.  Studierte  anfangs  in  Hamburg;  seit 
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1832  in  München,  seit  1835  an  der  Kopenhagener  Akademie. 
Bereiste  fast  alle  Länder  Europa's.  Lebte  in  Kopenhagen. 
Düsseldorf.  Berlin,  Wien,  (lOthn.  Plauen  hei  Dresden. 

Das  Kloster  Busaco  In  Portugal.  In  der  Mitte  das  Kloster  2512 
am  sonuigeu  Al)liaD^.     Kedits  vorn  ein  prächtiger  rinieiuvald,  (2;i84) 
vor  dem  zwischen  Felsblocken  ein   kleiner  Wasserfall  herab-     29  o 
stiirzt.    Unten  teuerroter,  ol)en  ärrünlieh-blauer  Al)endhimniel. 
Bez.  hMllirtchts  unten:  Gurlitt  Drsd.  1875. 

LetAWAnd;  b.  1,21;  br.         —  i^lH  vom  Käustier  erworbea. 

Hans  Potar  Feddersen 

Geb.  zu  Wester-Sehnatebüll  in  S^^liloswiir-Holstein  don  29.  .Mai 
1S4S;  lebt  in  Kleiseer  Kooii-  \m  Niel)iill.  Schüler  Osw.  Aclicn- 
bachs  in  Düsseldorf  und  (Wr  Weimarer  Kunstschule.  War 
eine  zeitlaug  in  Kreuznach  aug-estellt. 

NonNHestsolia  Undsobalt  Links  der  stille  Kanal  auf  dem  2513 
zwei  mit  Korn  belädene  "KSime  segeln.    Vorn  in  der  Mitte  (2384  A) 
zm\  Strohdadihäuser,  von  grünen  Gartenhecken  nmgeben  Eine    33  d 
junire  blonde  Mutter  VSßSt  ihren  eii^ährigen  Knaben  Lauf- 

übunj^en  machen.  Andere  Frauen  in  der  Nähe.  Ganz  rechts 
steht  ein  braunes  Pferd  zwischen  den  Bäumen.  Bezeichnet 
rechts  unten:  P.  Feddersen.  Düsseldorf  84, 

Leinwand;  h.  0,07;  br.  1,02.-1888  «la  dM  Zinmi  dw Pr5tl-Heaer-^fliing 
Yoa  d«r  akademiadien  AiMtollntig,  Draaden.  —  Phot.  Tknuue. 

Carl  Vinnan 

'  Geb.  in  Bremen  den  28.  August  186H,  lebt  auf  Gut  Ostern- 
dorf in  der  Provinz  Hannover.  Anfangs  zum  Kaufmann  be- 
stimmt besuchte  er  erst  1886 — 88  die  Elementarklasse  der 
Düsseldorfer  Akademie,  1888—1889  Prof  Schönleber's  Still- 

lel>en-Klasse  an  der  Karlsruher  Kunstschule  Dann  bildete  er 
sieh  auf  Reisen  weiter  und  st  hloss  sieh,  heimgekehrt,  der  Worps- 
weder  Künstlerirniupe  an. 

Vorfrühling.    T.eirht  hüi^elii^-es  Land  unter  halb  bewölktem  2514 
Himmel.    Im  Mittel iz-rund  ein  brauner  Haiderücken,  von  fern-  (2)^84  C) 
blauen  Hölien  überra^^t.    Links  vorn  blaues,   vom  Sturm  be-    ^4  c 
wegfces  Wasser,  an  dem  rechts  unter  den  noch  kahlen  Bäumen 
gelbe  Dotterblumen  blühen.    Bez.  1.  u. :   C.  Vinnen  189!K 

Leinwand  ;  h.  0.79;  br.  1,05.  —  18^>0  aus  den  7,itisf»n  der  PröUoUeaer-SUltung 
vou  der  »Deutschen  KansUusstellang«  zu  Dresden.  —  Phot.  liruvkm. 
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Fr.  Wilh.  Heinr.  Otto  Modarsohn 

Geb.  zu  Soest  in  Westfalen  den  22.  Februar  ld65;  lebt  in 
Worpswede.  Seit  18B4  SchOler  der  Dflsseldorfer  Akademie. 
1888— 18H9  in  Karlsrube  unter  H.  Baiscb,  1892^1894 
zeitweise  in  Berlin  nnter  Eng.  Bracht  weitelgebildet  Gehörte 
zu  den  GrQndem  der  Worpswedor  Schale. 

2515  Das  alte  Haus.  Mit  Stroh  g^'deekt,  liegl;  die  alte  Hütte 
(2oS4D)  unter  knorrigen  Kieturn.    Kin  Bach  schlängelt  sich  zum  Vorder- 

34  b     grnnfle  herab.    Rechts  eine  alte  Frau  am  Stock.    Bez.  liuks 

unten:  Otto  Modersohn  .  IV  ,  97. 

Lemwuxd;  h.  0,88^;  br.  1,02.  —  1897  ans  den  Zinsen  der  PröU-Ueuer- 
Stlflimf  v«a  d«t  IntttnstSoiulMi  KmutuMtolloBg  t«  Oraideiu 

Ludwig  Dettmann 

(»♦'b.  (Ion  2;').  Jnli  1805  zu  Adrlbve  }jei  Flensl)urjLr;  lebt  in 
KimigslKTg.  Scliüler  der  Berliner  Akademie  unter  Eugen  Bracht 
und  Wold.  Friedrich.  Auf  Reisen  weitergebildet  Seit  1900 
Direl  t  r    i'  v  K.  Kunstschule  zu  K<tniirsl)erg  i.  Pr. 

2516  Sohwere  Landung.  Ostseekäste  im  Mecklenburgischen.  Rotes 
(2384  E)  Abendlicht   Links  die  brandende  See,  rechts  der  hohe  Strand 

35  a   mit  rotdachigen  Häusern.  In  dem  Ruderboot,  das  im  Begriffe 

zu  landen,  sitzen  ein  Steuermann  und  ein  rotbärtiger  Ruderer. 
Der  dritte,  den  sie  ans  Land  gesetzt,  steht  noch  im  Wasser 
und  wartet  auf  das  Rückströmen  der  letzten  Welle,  um  das 
Ufer  zu  eikliuiiuen.    Bez.  unten  rechts:  Lud.  Dettmann. 

Leinwand;  h.  1,42;  br.  1,93. »1S97  «na  danZliiMii  d«r  PrOU-HeiMr-StUlaBK 
▼on  d«r  latoraatioBalttii  KanitaiiaateUiiiii;,  nretdoi. 

loh.  Heinrich  Vogeler 

Geb.  zu  Bremen  den  12.  Dezember  1872;  lebt  in  Worpswe<le. 
Schüler  Janssen's  und  Kampfs  an  der  Düsseldorfer  Akadcmi(\ 
Seit  1894  durch  Mackensen  in  Worpswede  der  Natur  zugeführt 
liess  er  sich  hier  1895  dauernd  nieder. 

2517  Des  KOnstlort  Haus  in  Worpswede.    In  der  Mitte  unter 

(2384  F)  Bäumen  das  mit  Stroh  gedeckte,  niedrige  weisse  Haus,  d(*ssen 

34  c  Schornstein  blauen  Rauch  geu  llimniel  sendet.  Fernblick  über 
das  iiewellte,  l>ebaute  Land  bis  zu  den  blauen  Hügeln  des 
lÜntergrundcs.    Bezeichnet  rechts  unten  mit  Monogramm. 

Leinwand;  b.  0,80;  br.  1,00 ~-  181)7  aus  den  Zinsen  der  PröU-Ueucr- 
SUftiing  vöA  d«f  IntenationiUefn  KitnetaiuiAaUinifir,  Dfeadtn. 
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L  Französische  Maler 
Franpois  Baron  Girard 

Geb.  zu  Rom  den  4.  Mai  1770;  g^st.  zu  Paris  den  11.  Januar 
1837.  Er  kam  schon  in  seineoi  zwölften  Jahre  nach  Paris, 
wo  er  zuei-st  Sclinlpr  des  Bildhauers  Pajou,  dann  der  Maler 
Brenet  und  David  wurde.  Tätig  hauptsächlich  in  Paris,  wo 
er  offizieller  Porträtmaler  Napoleon's  wurde. 

Napoleon  I.  im  Krönungsornate.  Im  weissen  Kock  und  Pui  |mi-   25 18 
mantel   dio  .u'oldene  Lorbeorkrone  aul'  dem  Haupte,  steht  der  (-H85) 
Kaiser,  leiclit  nacli  links  gewandt,  mit  der  Rechten  auf  seinen   22  a 
Herrschei-stah  g-estützt,  unter  dem  Thronhimmel  da.  Rechts  hinter 
ihni  ein  iSessel.  Links  die  Abzeichen  seiner  Weltherrschaft. 

L«iliw«nd;  b.  2,21;  br.  1,45.  —  Diu  Bild,  von  dem  es  mehrere  Wieder- 
holnnj^en  ^ibt,  k;im  Oefohonk  Napoleon'»  nach  Uresden.  Als  ia  dtr  Qalc^rie 
betiadlicb  im  Katuiog  vou  i&iO.  —  Pbot.  Tamme. 

Paul  Delaroche 

Geb.  zu  Paris  den  17.  Juli  1797;  gest.  daselbst  den  4.  Novbr. 
ISdG.  Schüler  des  Baron  Gros  an  der  Ecole  des  Beaux  Arts 
in  Paris  seit  1816,  Professor  an  derselben  Kunstschule  seit 
1833.  Durch  Eeisen  in  Italien  wetterentwickelt.  Er  gehört 
zu  den  Hauptmeistern  der  romantischen  Schule  Prankreichs  im 
zweiten  Viertel  des  19.  Jahrhunderts. 


r 
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2519  Bildnis  der  Sängerin  Henriette  Sontag,  später  vermäiilte 
(2;Wr) A)Gräfin  Rossi.    Ktiiestück.     üie  fNiiigerin  ist  in  der  Uolle  der 

37  b  Donna  Anna  in  Mozarts  Don  Juan  darirestellt.  Si<»  hat  den 
schwärzten  Doniiiio  tiltor  ilu'em  sciiwarzen  Kleid*-  zm  ih  kuvsclila,ii:<Mi 
nnd  die  schwarze  M;isl<e.  die  sie  in  der  weiss  l»ehaiidschiihten 
Linken  liält.  vom  Gesicht  genommen.  Die  hei-ahliiinüviKle  Rechte 
ist  unl»ekleitlet.  Keehti«;  hrauuer  Wandgrund,  links  brauner 
Vorliang.  Bez.  unten  rechts:  Paul  Delaroche  .  1830, 

I^iuwand;  h.  1,4<);  br.  1,11.  —  ISIKi  als  Vermächtnis  des  ßraders  der  Dür* 
f?:Astollten,  des  InO^<  pestorbenen  K^nigl.  pi-euMsiBcben  Uofecbaaspielers  Carl  Sont&g', 
vou  dem  nach  die  FaitsuQg  der  losehrift  aaf  dem  Widmungssehilde  herrührt.  — 
Pbot.  Tamme. 

Jean  Ant.  Theod.  Gudin 

Geb.  zn  Paris  den  2.  August  1802:  gest.  in  Boulogne-sur- 
Sdne  den  12.  April  18H0.  Scliüler  des  (lirodet-Trioaon.  Tilti^-, 
von  verschiedenen  Reisen  abgesehen  (1844  malte  er  z,  B.  in 
Berlin),  hauptsächlich  in  Paris. 

2520  Bn  Seegefecht.  Auf  dem  grauen,  massig  bewegten  Meeiv 
(2386)  liabon  in  der  vorderen  Reihe  zwei  französische  Kriegsscl)iffe 

34  a  x\\\i  weissen  J^laggen  zwei  holl-indische  Kriegsschitle,  vun  denen 
das  zur  Keeliten  seine  niederl.iruliselie  Trikolore  streicht,  als 
Sieger  in  die  Mitto  ^--eiiommen.  Andere  Schifte  im  Hinter- 
grunde.    Bez.  links:  T.  Uudin  .  1852. 

Leinwand;  h.  0,70;  br.  U,73.  —  1870  aus  der  Sammlang  de«  ürafeu  von 
Fersen  zu  Dresden. 

Thomas  Couture 

Geb.  2tt  Senlis  i  Dep.  Oise)  den  21.  Dezember  181;"):  gest.  auf 
Schloss  Villiers  le  Bei  bei  Paris  den  30.  März  1879.  Schüler 
A.  J.  (iros"  und  Paul  Delaroche's  in  Paris:  seit  1840  stellte 
er  im  Saluu  aus;  seit  1817,  dem  Jahre  der  Ausstellung  seiner 
> Orgie  Romaine <  wurde  er  zu  den  i>ri lösten  Meistei:n  seiner 
Zeit  geziUdt.  Pnris  war  sein  Wohnort.  Zu  seineu  zahlroiciien 
Schülern  gehörte  Anselm  Feuerl)ach. 

2521  Der  Vogetetelter.    Rechts  das  Haus  des  Vogelstellei-s,  an 
^  ^    dem  verschiedene  Vogelkäfige  hangen.    Rechts  vom  auf  der 

Terrasse  vor  dem  Hanse  hockt  der  Vogelfänger  in  schwarzem 
Hut  und  roter  Jacke,  im  Begriff  das  Xetz  zuzuziehen,  das  an 
der  Terrassenmauer  auQ^tellt  ist^  auf  der  der  Lockvogel  steht 
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Links  Blick  in  den  sonnigen  (xarten,  an  dessen  Bäumen  und 
Maaeni  zahlreiche  Vogelkäfige  liängen.  Hinter  dem  Garten 
Gehölz  mit  halbkahlen  Bäumen.   Bez.  unten  links:  T,  (X 

Leiawand ;  h.  0,47<j^ ;  br.  0*65.  —  1904  Tön  der  gnMsen  Dresdner  Kunst- 
•naHteUiing.  1)M  Uld  tog  1900  «nf  der  Exposition  C^ntennale  in  Paris,  -vo  es  tüs 
N.  lixi,  L'oiseieur«,  am  dem  Besitse  des  M.  Leblaae-BwbSdlenne  nusgeetellt  war, 
die  Blicke  anf  sieh. 

Gustave  Courbet 

Geb.  zu  Oiuaus  bei  Besannen  den  10.  Juni  1819;  gest.  zu 
La  Tour  de  Peilz  am  Genfer  See  den  31.  Dezember  1877. 
^it  1837  Schuler  Plogeoulots.  ^»eines  mittelmässigen  in  die 
Provinz  vers})rengten  Malers  der  Bavidschule«  in  seiner  Heimat 
Seit  1839  in  Paris  durchs  Kopieren  der  alten  Meister  im 
Louvro  und  selbsländiges  Natnrstudium  aus  sich  Ix'raus  zu 
ilein  unistürzenden  Realisten  entwickelt,  der  dem  Viertel  des 
19.  JaMrliiHidorts  die  Wo^e  wies.    Tätig  hauptSiichlicli  in  Paris. 

Die  Steinkiopfer.  Au  steiniger  Halde  des  links  anstei^i^^eudeu  2522 
bewaldeten  Hügels,  nel)en  dem  rechts  unter  blauem  Himmel  37  b 
ein  sonnenbeleuchteler  kahler  Tafelfelsen  aufragl:,  sind  vorn 
zwei  Steinklopter,  ein  alter  und  ein  junger,  mit  ihrer  Arbeit 
beschäftigt.  In  halbknieender  Stellung,  nach  links  gewandt, 
erhebt  der  Äeltere  im  Hut,  Hemdsärmeln  und  rot-weissgestreiftier 
Weste  mit  beiden  Händen  den  Hammer,  die  vor  ihm  liegenden 
Steine  zu  zerklopfen.  Hinter  ihm  ist  der  zerlumpt  gekleidete 
jüngere,  halb  vom  Rücken  gesehen,  im  Begriff,  einen  Korb 
voll  bereits  zerklopfter  Steine  emporzuhebeu.  liechts  auf  dem 
Boden  steht  das  Speisegeschirr  der  Arbeiter.  Bezeichnet  unt^u 
links:  G.  Courbet. 

Leinwand;  h.  1,59;  br.  2,.j'.>.  —  1^04  durch  Vermittültmi;  des  üeh.  Regietongs- 
r.itca  von  Seidlitz  von  der  Verüteigeriuig  Binuut  in  ir'aris.  Als  Les  oassenrs  de 
pierre«  berilimtes  Bild,  das  im  Paiiaer  sSnion«  18&1  und  18ö5  Anfeelien  erregte 
nnd  1^  in  der  retrospekttTon  Abteilen^  der  Psriasr  WeltMusietlanir  (N.  301) 
wieder  anfUtiehte.  —  Fiiet.  Tamme. 

Pierre  Ceciie  Puvis  de  Chavannes 

Geb.  zu  Lyon  den  14.  Dezember  1824;  gest.  zu  Paris  den 
24.  Oktober  1898.  Schüler  von  SchefiEer  und  Couture  in 
Paris.  Durch  Reisen  in  Italien  selbständig  weiterentwickelt. 
Hauptmeister  der  idealen  und  monumentalen  Grossmalerei 

Frankreichs  in  der  zweiten  Hälfte  des  19.  JahrhunderfeftiM -^i 
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2523  Die  Fischerfamilie.  UiiUt  (ieiii  Bilde  einfaclier.  wenig",  abor 
(2386  A)  antik  bekleideter  Fischer  am  Meoresstrande  eine  Darstellung 

31  d  der  »drei  Lebensalter ^.  In  der  Mitte  hän^  der  untjekleidete 
kräftige  junge  Fischer,  nach  links  gewandt,  seine  Netze  an 
einen  kahlen  Baum.  Unter  dem  Baume  sitzt,  nach  rechts 
gewandt,  sein  blühendes,  nnr  mit  roteui  Hilfttuch  vei-sehenes 
Weib,  das  das  zu  seinen  Füssen  mit  Muscheln  spielende  Kind 
am  Gängelbande  hält.  Hechts  ruht,  mit  blauem  Tuche  bedeckt 
der  Alte,  ein  müder  Greis,  ausigestreekt  im  Wrack  eines  Bootes. 
Im  Hinteiigininde  links  eine  Htttte.  rechts  das  stille  blaue  Meer. 
Bez.  links  unten:  F ,  Pupis  de  Chavannes  .  1875. 

Laimrand;  h.  2,60;  br.  2^3»^.  —  1901  iju  KnntOmiidpI  ans  P«ria.  Dsm 
lingst  borühmte  Bild  Terint  den  Meister  mit  •ioigm  aiid«nii  Bildern  1900  mf  iW 

Pari>er  Weltansstelitti^f.   läne  kleinere,  etwas  veränderte  Wiederholung  von  IHST, 

die  sii-h  im  Privatborftzo  zn  Paris  bofindot,  "warde  l't^tO  an  vorsciiiedenen  Stellen, 
(wohl  nur,  woil  eine  ehotographie  von  ihm  zur  H  iiid  narund  m.m  dio  ümanderDiii^en 
übei-sah)  aU  da.s  aaf  dor  WeItaiis.stoUun};  betindiicfae  Kild  reproduziert,  dieses  richtig;  • 
als  das  unsere  aber  z.  B.  bei  Hoger  Mars:  L'expositiou  «entenoale  de  l'Art 
ftan^B,.  Pkris  1901,  Tfl.  77. 

Elise  Puyroche,  gebome  Wagner 

Geb.  zu  Dresden  den  31.  März  1828;  gest  zu  Lyoa  den 
4.  März  1895.    Nach  ihrer  Verheiratung  in  Lyon  Schülerin 

Saint- Jean *s  daselbst. 

2524  Der  zerissene  Kranz.  Ein  üppiges,  liall)  zur  Erde  i^fsunkenes 
(2387)  Bluniengewindt'  hänprt  noch  halb  an  einem  Zweiirc  unter  einer 

40  a  Viise  von  der  Mauer  herab.  Eine  grüne  Schlucht  als  Hinter- 
grund. Links  vorn  eine  einzelne,  herausgetallene:,  zum  Teil 
entblätterte  Kose.  Bez.  r.  n.:  Elise  Wagner  1850. 

Leinwand ;  b.  1,05;  br.  0,89.  —  1851  mitteto  der  Aaflstollungigelder  erworben. 

2525  Blumei  am  Bronn.  I'nter  Baumstämmen,  neben  denen  sich 
(2387  A)  ein  Wasserstrahl  aus  einer  Holzrohre  ergiesst,  sind  Päonien,  Pelar- 

gonien,  gefüllte  Mohnblumen,  Kosen  und  spanische  Kresse  ani 
Boden  ausgehrcitet.   Bez.  r.  u.:  E.  Puyroche- Wagner. 

Leinwand;  h.  1^21  k^,  br.  IjOtJjj.  —  1S91  von  der  akadomiNclM'ii  kuitstaus- 
sleUang  zu  Dresden  nta  Oeadienk  der  Kdiistlerin. 

6ermain  David -Nillet 

Geb.  zu  Paris  den  4.  Dezember  1861 ;  lebt  in  Paris.  Schüler 
L.  L'Hermitte*s.  Soeietaire  de  la  Sodete  Nationale  des  Beans  Arts. 
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Da»  Geständnis.     Au  eineni  Holztisch  sitzt  ein  Arbeiter  2526 
in  roter  Bluse.    Mit  der  Becbten  fasst  er  leidenschaftlich  die  2387  AA 
Linke  seines  jungen  Weibes,  das  sich  links  vom  Stuhl  erhoben,    35  c 
am  in  abgewandter  SteUnng  gesenkten  Blickes  das  verhängnis- 
Tolle  Geständnis  zu  machen.    Schmerz  and  Ueberraschung 
spiegeln  sich  im  Antlitz  des  Mannes,  das  durch  die  von  der 
Gestalt  der  Frau  verdeckte  Leuchte  hell  beschienen  wird.  Be- 
zeichnet links:  G.  DAVID  -  NILLET. 

X^inwand.;  h.  1,26^;  br.  1,01.  —  1897  Von  der  Iiitenuiti«BBl«n  KniMtaiu- 
fltoUimg  Dnadan.  —  Phot.  RrnekBi. 

II.  Amerikanische  und  englische  Maler 

George  Hitchcock 

Geb."  den  29.  September  1850  zu  Providence  (Rliode  Island)  in 
Nordamerika;  lebt  seit  1882  m  Emiiond  a.  d.  Hoef  in  Holland, 
Wurde  1872  >Bachelor<  derKuti>te.  1874  >Bachelor<  der  Rechte, 
war  als  Rechtsanwalt  täti^.  gfing  aber  1n79  zur  Malerei  über: 
zum\chst  als  Schüler  der  Düsseldorfer  Akadeinie,  dann  als  Schüler 
von  Boulanger  und  Lefebvre  in  Paris,  von  Mesdag  im  Haajj. 

In  den  Haarlemer  Tulpen.  £iu  junges  Mädchen  in  sauberer  2527 
holländischer  Tracht  schreitet  nach  links  gewandt  vorsichtig  (2  i^^^  7  B) 
durch  das  vorn  mit  weissen,  weiter  zurück  mit  gelben  Tulpen    35  d 
bedeckte  Blütenfeld.   Im  Hinteigrunde  eine  ^userreihe  hinter 
Mhlingsgrttnen  Baumen.    Bez.  unten  links:  G.  HITCHCOCK. 

Leinwand;  h.  1,11  i^;  br.  0,81)^.  —  1S97  tod  der  Intornationaloii  Eviut- 
«neetelfanigf  Dresden.  —  Pkot.  Bruekm, 

Alexander  Harrison 

Oeb.  zu  Philadelphia  den  17.  Januar  185;^;  lebt  in  Paris. 
Seit  1877  Schüler  der  8r!in.,i  of  Design  in  Philadelphia,  seit 
1878  Schüler  der  Ecole  des  Beaux  Arts  in  Paris,  inbesondere 
Oerome's.    Nach  Bastien  Lepage  weiterentwickelt. 

Abend  am  Wmer.  Studie.  In  dem  stillen  Flusse  si)iegelt  2528 

«ch  das  rötliehe  Gold  der  sinkenden  Sonne.    Nackte  Frauen  (2387  C) 
beleben  die  wamie  Landschaft.     Die  eine  lehnt  sich,  vom    34  d 
Rücken  gesehen,   vorn  am  errünen  Ufer  an  den  Ast  eines 
Baumes.   Sie  wartet  ihrer  Octiihrtin.  dit'  rcciits  in  einem  Kahn 
stehend  heranrudert.    Bez.  unten  reciits:   Alex.  Harrison. 

51* 
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Leinwand;  h.  1,(iO:  bi.  —  181iv]  von  der  grossen  KoustiiasstoUimi^  zu 

Berlin.  —  Phot.  Briukm. 

Thom.  Austen  Brown     J.  ^  A.  K.  s.  a.  —  H.  K.  c. 

Gel),  zu  Edinburg  den  18.  Septcmbor  18r>9;  l('i)t  in  London. 
Schüler  der  KeusiQgrtoa  School  ot  Art  und  der  Kojal  Scottisb 
Academy  zu  Edinbuiig:. 

2529  Dm  raditers  Kulittan.  Ein  junges  Mädchen  in  blauer  Jacke 

(2:>>^T  H)  melkt  die  braune,  weiss . geHeckto  Kuh.  neben  der  eine  zweite 
34  a    im  Stroh  Vk^A.    Rechts  blickt  man  durch  die  (ifl'ene  StalltÖr 
ins  Freie.     Bez.  unten  links:  T.  Austen  Brown  1893, 

Leinwand;  h.  0,('>6^;  br.  0,72.  —  1897  von  der  Intenntionaten  Kunstoae- 
steilung,  Dreeden. 

Gar!  Melchers 

(ieb.  den  1 1.  Aug"ust  18GU  zu  Detroit  iu  NunkiiiKirika:  lebt  ab- 
wechsclinl  in  Paris  und  in  Xordholland.  V^n  1>^77 — 1S81 
Sc  hüler  der  Düsseldorfer  Akademie,  dann  der  Kcole  des  Beaux. 
Arts  iü  Paris  und  Privatschüler  von  Boulanger  und  Letebvre. 

2530  HoUMiuHsoher  Schiffiniiniiiennann.   Ganze  lebensgrosse  Ge- 
(2H87E)8talt,  etwas  nach  links.  Der  alte  Baas  trägt  schwarze  Waden- 
SS  a   Strümpfe^  rote  Kniehosen,  ein  braunes  Wams  über  rotem  Woll-> 

hemde  und  eine  schwarze  KopfMeckung.  In  der  gesenkten 
Linken  hält  er  ein  Winkelmaass.  mit  dem  rechten  Arme  stützt 
ei-  sich  auf  den  Schrank,  auf  dem  ein  SchifFsmodell  steht.  Bez. 
links  unten:  Gari  Melchers. 

Leinwand;  b.  2,05;  br.  l^GOVa*  "~  1897  wn  der  Tntemationalen  Ennstau«- 
«teliang,  Dresden.      Fliöt  Broekm. 

III.  Schweizer  Maler 
Alexandre  Calame 

Geb.  zu  Vevey  am  (genfer  S^^e  den  28.  Mai  1810;  ^jcst.  zu 
Mentone  den  17.  März  1864.  Schüler  F.  Didav's  in  Genf, 
Tätig,  von  vielen  Reisen  abgesehen,  hauptsächlich  in  Genf. 

258 1         PrachtMUime  am  Berostrom.  Der  schäumende  Fluss  bildet 
(2888)  im  Mittelgrande  einen  kleinen  Wasserfall.    Die  grossartigeQ 
30  a  Laubbäume  links '  an  den  Felsen  sind  hell  von  rechts  beleuchtet^ 

während  die  Baum^rrujipen.  die  rechts  unter  dem  steilen  Ufer 
stehen,  in  tiefen  Schatten  ^^eliüllt  sind.  Bezeichnet  links  unU  n: 
A.  (alame  1854. 
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Loinwaiul :  h.  1,40;  br.  2,0<J.  —  l>s77  im  Kunf>tb«ndel  aus  lierlin.  —  üest. 
voa  L.  FrieWch  ^  Xeoes  O.-W.  I,  1«  —  mot  Tunrns. 

Arnold  Böcklin 

(Jeb.  zu  Basel  den  16,  Okt.  1827;  gest.  zu  Piesole  den  16.  Jan. 
1901.  Seit  184G  Schüler  J.  W.  Scliiiiuei  s  in  Düsseldoii". 
In  Brüssel.  Paris  und  (seit  ISÖO)  in  ikm  weitergebildet. 
Von  iS'>S — 1801  Professor  an  der  Kunstschule  zu  \\'('iniar. 
Lebte  später  in  Älünrheii.  Basel,  Züiicl)  nii<l  in  Italien,  be- 
son<lei*s  in  Florenz,  das  ihm  zur  zweiten  Heimat  wurde. 

Pan  unil  Syrinx.   Iirrbts  hinten  Felsen  und  Berge;  links  2532 
vorn  Schilf  im  Sumpf.    In  der  Mitte  ron  Schtinggei!^hseD(23S8B) 
umrankte  BiesenMume.    Hier  verfolgt  der  bocksbeinige  Pan,  <i 
nach  links  gewandt,  die  schöne  Nymphe  Syrinx,  die,  als  das 
rettende  Schilf  sie  aufnimmt,  selbst  in  ein  Schil&ohr  verwaii* 
delt  wird.    Schon  zeigt  die  Verwandlnng  sich  an  den  Finger- 
spitzen ihrer  erhobenen  B&nde.   Bez.  r.  u. :  A,  Böchlin  fedt. 

Leimniad;  h.  1,07  br.  0,67.  —  1897  ab  Oesehenk  des  H«rrn  Hotet 
R«cfatB«nwAtt  Lasky  in  DiiMdttit.  BOeklin-Werk  d«r  PhotograpUidiea  Union  III  SS. 
H.  A.  Sehmid*8  VersMehnu  dasn  N.  47.  —  1H64  g«nuat. 

iFrUhllngareigen.  An  der  rechten  Seite  eines  sonnigen,  mit  2533 
bunten  Frühlingsblumen  besäten  Basenabhangs,  der  vom  6in(2H88A) 
kleines  Wasserbecken  bildet,  ruht  die  in  ein  durchsichtiges,  mit  36  b 
Tautropfen  besprengtes  blaues  Gewand  gehüllte  Quellnyinphe. 
Auf  dem  Zeigefinger  der  erhobenen  Linken  hält  sie  ein  zwit- 
scherndes Vögeleiu,  das  sie  anblickt.  Links  ist  ein  til)erhitzter 
bvJiksbciniger  Satyr,  der  die  Ilirtoiitlüte  in  der  Linken  hält,  im 
Begrifte,  zur  (Quelle  liinunterzugleiten.  Fnter  ihm  steht  ein 
jüngerer  Satyr  auf  einem  im  Wasser  liegenden  Steine,  reckt 
sich.  \m  I^rofil  nach  rechts  gewandt,  latiy-  <  !n))(»r.  hält  sich  mit 
der  Ijinken  am  Felsen  und  schöpft  mit  (ter  litchten  das  heral)- 
l)lätschernde  Wasser.  Unten  in  dunkler  dritte  kauern  zwei 
Knäbiein  mit  Quellurnen.  Oben  über  dem  Abhang  al)er  tanzen 
elf  nackte  bekninzte  Knäblein.  die  als  Pei-sonifikatiouen  der 
zitternd  emporsteigenden  iieissen  Düfte  in  der  Luft  schweben, 
einen  lustigen  fVüblingsreigen.  Bez.  r.  u.:  A,  Böeklin  'pinx, 

f^nimiid;  ]l2,26;  br.  1,37.  —  1S90  im  Knii»tliand«l  w  B«rllti.  —  Der 

Meister  hat  diones  Bild  nach  soinm  eigenen  Mitteilungen  18()0  in  B:i£el  cremalt.  Auf 

der  Münchner  KunstatiJ^tollutiK'  war  es  l^K^  und  issf»  anr-ppstr-llt.  Inznischwa  be- 
fand es  sich  im  Besitze  des  (iildbaueis  Prof.  Jos.  Kopf  io  Rom.    Böcklin-Werk  der 
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Photograpbiscben  Union  II,  35.  —  H.  A.  Schmidts  Verzeiohnis  N.  138.  ESaigtt 
Motive  dm  Bilden  wi(>derholt  ans  dem  \H<\H  entstand^^nnTi  Liebeifrfihling«  Iwlai 
Freihorrn  M.  v.  Hoyl  zu  Darmstadt     Böcklin-Werk  III,  N.  31. 

2534  Sommertag.  Ein  stiller  Fluss.  in  dem  der  blaue 
34  a  Himmel  sich  spiegelt,  windet  sieh  durch  flache  Blumenwiesen 

zum  Vordeiigrund  herab.  Eine  Reihe  hoher,  italienischer 
Pappeln,  deren  Silberlaub  sich  im  Winde  bewegt,  steht  auf  der 
\Mese.  Im  Hintergrund  eine  Ortschaft  vor  fernen  Hügelztigen. 
Im  Vordeigrand  sechs  nackte  betende  Knäblein,  von  denen 
vier  sich  noch  am  TJfer  zur  Linken  ergehen,  einer  bereits  im 
Wasser  steht,  einer  am  Ufer  zur  Rechten  sitzt  Bez.  u.  1.:  A.  B. 

Mahagoniholz ;  h.  0,61 ;  br.  0,50.  —  1902  iUs  Geschenk  des  Herrn  Qelutiiiai 

Kommerzit^iirat  Lingner  in  Dresden.  —  Durch  die  Ernst  ArnoUVEcbe  Hoflctinst- 
handhnu'  m  I 'rt  -iif.n  von  M.  Neamann  in  Berlin.  —  l'^'^l  (femalt.  —  Abb.  im 
Btksklin- Wcri:  der  i'hot.  Union  I,  17.  Vgl.  U.  A.  Sohmid's  Verzeichnis  am  Schiasse 
dM  IV.  Band««  N.  255.  «-^  Radiert  toh  Max  VUngw. 

2535  Krieg.  Ueber  einer  vorstädtischen  Landschaft,  in 
34  c   der  rechts  die  Stadt  in  Flammen  steht,  links  eine  mächtigie 

Schlossruine  unter  Cvpressen  ragt,  zielm  lip  S(?lirecken  des 
Kiie.u'es«,  dniTh  drei  Kelter  und  eine  schwebende  weibliche 
Gestalt  versinnbildlicht,  von  rechts  nach  links  durch  die  rnueli- 
schwarze  Luft.  Der  TckI  hält  durch  Brand.  Schwert  und  Pest 
seine  Ernte.  Vorn  reitet  der  Tod  als  Gerippe  auf  braunem 
Ross,  dann  folgt  die  Pest  als  bleicher  Jüngling  mit  Schlangen 
im  Haar  auf  rotem  Ross,  dann  der  geharnischte  Krieger  mit 
dem  Schwerte  auf  weissem  Ross.  Hart  über  ihm  schwebt  die 
weibliche  Gestalt  im  roten  Mantel,  die  die  Brandfackel  in  der 
Rechten  schwingt  Leichen  liegen  unten  vom  auf  der  Land- 
sü-asse,  die  zwischen  dem  stMtiischen  Abhang  zur  Rechten  und 
der  Gartenmauer  zur  Linken  zur  Stadt  ftihrt  Bezeidimet  n.  I.: 
A.B.  1896. 

Idudrahols;  Ii.  1,00;  bi.  Q,^H»'  ~~  1^  ▼on  Hem  M.  Reg. -Hai  Vnt 
])r  von  Eaaltauinn  in  Berlin.  —  Eine  veränderte,  grössere,  nicht  vollendete  Wieder- 
holung; kam  ans  dem  Nachlass  des  Meisters  ins  Maseam  za  Züiich.  —  Eine  Skizze 
dazu  z'-icrt,  wie  Bö'-kliu  bestrebt  war,  in  der  Wiederholnng  die  schwebende  weib- 
liche Gestalt  durch  Loslöeung  toh  der  Dreireitei^ruppe  noch  deutlicher  alt  schwebend 
zu  kmnseidam.  Abl>.  im  B«ckRnw«ft  dw  not  Uiaian  III,  2.  Vergl.  Sehmid*» 
Verteieliiiia  am  Sdhhiiie  d«8  IV.  Bandea  N.  336. 

Jos.  Rudolf  Koller 

Geboren  zu  Zürich  den  21.  Juni  1828;  gest  daselbst  den 
5.  Januar  1905.    Schüler  der  Düsseldorfer  Akademie,  ins- 
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l»es.>n(lerr'  Karl  Suhn's.    W  eitergebildet  in  Paris,  München  und 
Koni,    hellte  in  Zttrirh. 

Vier  pflügende  Ochsen.  Weites  Feld.  Im  Hinter^rrunde  links  2516 
ein  Kirchturm  zwischen  kahlen  Bäumen.    Die  vier  kräftigen  (  2:i80) 
Stiere  stehen  vorn  vor  ihrem  Pfluge,  den  ein  Ackerer  lenkt   22  d 
wahrend  ein  anderer  im  blaupii  Kittel  <lie  Peitsche  schwinj-t. 
Kiühen  in  der  Luft  und  auf  dem  Felde.  Bez.  r.  u.:  K.  Koller 
(das  R  nach  links  gewandt  am  E)  1868.    (20  Aust.) 

Lainirtiid;  tt.  1,86;  br.  2,01.   —  167?  von  Um.  Otto  Wemdoi«k 
g««dMiiltt. 

Hans  Sandretiter 

(ieburen  zu  Basel  den  11.  Mai  ISöD;  yesttal  n  daselkit  den 
1.  .Juni  11)01.  Schüler  der  Akademie  zu  Neapel  uud  (1874 
his  IST 7)  Arnold  Böckliirs  in  Plnronz.  Er  liess  sich  in  iieiner 
Vaterstadt  uiedeiv  wo  er  hauptsächlich  tätig  war. 

Baseler  LaidachafL.  Von  einer  Anhöbe  gesehene  leicht  2537 
hügelige,  irachtbare  Juni-Landfichaft.    Graugrüne  Kornfelder,  2389  his 

Rch warzschattige,  abgeblühte  Obstbilume.  Schilf  und  rote  Blumen    33  a 
im   Vordergi'unde.    Im    Hintergründe    rechts   ein   Dorf  mit 
Mt'issen  Hilusern   itiu  l'usse   eines  Hügels,  links  lerne  blaue 
Berge.    Bez.  unten  rechts:  H  .  SAXDKEÜTEK  .  189*). 

Leinwand  ;  h.  0,V»7  ;  br.  1,47.  —  l'"»!  aus  deu  Zius«n  der  Proll-Ueuer-Stiftaog 
von  der  iulornatioualeu  KunätauHbteiloug  zu  ^Dresden. 

IV«  Skandinavische  Maler 
Christian  Krogli 

Gel)oreii  den  13.  Aug.  Is,ö2  zu  Vestre  Aker  l>ei  Christiania, 
lebt  in  Christiania.  .\nt;mgs  Jurist.  Sint  1873  Schüler  Des- 
coudres'  und  Gussow  s  an  der  Karlsruher  Kunstspbule.  Gussow 
folgte  er  ]>^75  nacli  Herli  i:  1871)  in  Paris;  seitdem  lebte  er 
abwechselnd  in  Kopenhagen  m  Berlin  und  in  seiner  Heimat. 
Maler,  Kadierer  und  ächriltsteiler. 

Nommgitcliea  Utsenboot.  In  hohen  schaumgekrt^nten  Wellen  2538 
der  hintere  Teil  eines  halb  bedeckten  Lotsenbootes.  Hinten  am  (2389 A) 
Steuer  steht  ein  Alter  in  geli)er  Oeljaeke  und  gelbem  Südwester-   35  a 
hut;  weiter  vom,  vom  Bücken  gesehen,  ein  blonder  Knabe  ohne 


bigiiized  by  Google 


808      Ausläudische  SchuleD.   XIX.  Jahrhundert 


Kopfl)edeckunf;  in  vi(»letteni  Hemde.  Das  HvhWt  auf  das  srt» 
zußteuerü,  ist  noch  uiclit  sichtbar:  aber  der  Alte  weist  mit  aus- 
l^treckter  Rechten  anf  es  hin,  und  die  stKihende  Stellang  des 
Jungon  deutet  es  an.    Bez.  u.  r.:  C.  Krohg, 

Leinwand;  h.  bi.  1,021^.  —  1H!K)  von  d«r  groMMn  KnnstMartelhin^ 

in  Berlin.  —  Pbot.  Union,  Män«hen. 

Bruno  Liljefors 

(Jeb.  18()n  zu  rj)sala.  Lebt  zu  (^uambo  l)ei  Tpsala.  Schüler 
der  Kunstakademie  zu  Stockholm.  Iii  Paris,  vor  allem  aber  in 
der  Natur  weitergebildet 

2589         Fuchs  und  Schneehase.    Vei-schneiter  Boden  einer  Wald* 
(2389B)laQdsehaft.  auf  den  links  and  rechts  einige  Tannenzweige  herab* 
37  a    ragen.  In  der  Mitte  hält  ein  lehensgrosser  roter  Fuchs  einen 
gefangenen  weissen  Hasen  am  Genick  ^^e])ackt.  Bezeichnet 
links  unten:  Bruno  Liljefarn  93. 

liSinwaDd;  h.  1,35  ^;  br.  2,02^.  —  ISSiä  von  d«r  grossen  KunttjumtoUung 
in  Itoriin.  —  Ph4»t.  Braekm. 

V.  Belgische  Maler 
Constantin  Meunier 

Geb.  zu  Merbeck  bei  Brüssel  den  12.  Ajnil  18151;  gest.  zu 
Brüssel  den  4.  April  1905.  Schüler  der  Brüsseler  Akademie. 
Als  Bildhauer  bildete  er  sich  bei  Fraikin,  als  Maler  bei  dt; 
Gronx.  1882  wurde  er  Professor  in  Löwen;  seit  1885  wandte 
er  sich  wieder  vorzugsweise  der  Bildhauerei  zu/  der  er  neuen 
Stil  und  neues  Leben  einhauchte. 

2540         Der  Puddler.    Kniestück  nach  links.    Nur  mit  dem  Leder- 

(2390)  schürz  und  der  K;i|)))c  iM'kleitlet,  sitzt  der  Hüttenarbeiter  aus- 
31  b   ruhend  auf  ein<  r  Bank.    Links  neben  ihm  der  glühende  Ofen, 
ßeciits  hinter  ihm  ein  Kiialie.    Bez,  u.  r. :  C.  Meunier. 

l'ustell  auf  Papier ;  h.  l,L)",  tr.  0,80. —  lsi)7  von  der  Interuationaleu  Kun-^t- 
auästellung,  Dresden.  —  Pbot.  Rruckm. 

Emile  Claus 

Geb.  zu  Vive  St.  Eloi  in  OstHandern  den  27.  Sei)t.  1849; 
lebt  in  Astene  in  Fhindern.  Seit  1870  Schüler  der  Ant- 
wci'pener  Kunstakademie.    Widmete  sich  anfangs  der  Bildnis- 
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Hialerei.  Z(^^  sich  18S2.  nach«lem  or  Spanien  und  Marokko  be- 
reist, an  die  tlandiisrhe  Küste  -La  Lys<;  zurück,  um  sich  ganz 
<lcr  Landschattsmalei'ei  hinzugtelm. 

Oer  BrOckenkaiin  10  Afiinö.    Flaclies,  frühliogsfrisehes  Land  2541 
iiuter  leichtbewOlktem  Himmel.  Eine  Fähre,  die  eine  Kah  be-  C^'^^l) 
tritt,  liegt  links  am  diesseitigen  Ufer  des  Flusses.  Im  Hinter-  ^  ^ 
gründe  Dorfhäuser.   Bez.  rechts  unten:  Emiie  Claus, 

Leinwand;  h.  1,50;  br.  1,13.  —  1897  TOn  der  IntenuttioiulAii  KmatRin- 
«tellung,  Dresden. 

Frans  van  Leemputten 

<}eb.  im  Dorfe  Werchter  in  Belgien  den  29.  Dezember  1850; 
lel)t  in  Antwerpen.  Hat  sich  ohne  Lehrer  im  Anschlüsse  an 
die  Xatur  entwickelt,  ist  Professor  an  der  Antwerpener  Kunst- 
akademie. 

Marfcttao  im  April.  Frühlingshelle  Dorfetrasse,  von  kleinen,  2542 

links  mit  roten  Ziegeln,  rechts  mit  Stroli  gedeckten  Häusern  be-  (2392) 
grenzt.    Bildeiuwilrts  werden  Pferde  und  Rinder  zum  Markte  ge-   33  c 
fühlt,  Fussgiinger  dazwischen.  Ein  Kirchturm  im  Hintergrunde. 
Bez.  rechts  unten:  FRANS  VAN  LEEMPUTTEN.  1896. 

Mabugooibolz ;  h.  0,51     ;  bi.  0,86  Vg.  —  1S97  von  der  Internationalen  Kanst- 
■anertBÜQDjr«  Dresden. 

Eugen  Laermans 

Ocb.  zu  Brüssel  (Molenbeck-St -Jean)  den  21.  Okt.  1864;  lebt  in 
Brüssel.    Schüler  des  Jean  Portaeis  an  der  Brüsseler  Akademie. 

Abendgebet.    Dem  Kirciilein  mit  liell  erleuchteten  Fenstern  2543 
zugewandt,  das  links  .jenseits  des  stillen  Wassers  liegt,  neigen  (2.-59rJ) 
dio  länrllirlien  Arbeiter   l»eiin   Klani:*'  der  Abendglorken  sich    35  b 
stehend  und  knieend  zum  andru  hligen  iiebet.   Die  roten  Dächer 
des  Dorfes  spiegeln  sich  in  der  Mitte  im  Wasser.  Abend- 
beleuchtung von  reclits.    Bez.  r.  u.:  Eug.  Laermans, 

L<>in^^^n(l;  h.  1,30 '■>  ;  br.  1,01^.  —  1K97  ven  der  InterneUonalen  Konst- 
anasteUiuig,  Dresden.  —  Pbot  Bmekm. 
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1.  Die  itaiieuisolie  Schule 
Guido  Reni 

■ 

Geb.  den  4,  Nov.  1575  zu  OalTenzano  bei  Bologna;  gest.  zo 
Bologna  den  18.  Augast  1642.  SchQler  DionjB  Calvaeit's 
und  Lndovico  Carracci  s  in  Bologna.  In  Born  unter  dem  Ein- 
flüsse Caravaggio's  und  Annibale   Carracci's  vefteigebildet 

Tütifi:  liauptsächlich  in  Rom  und  Bologna. 

Der  heil.  Franziskus.  Brustbild  ohne  Hände,  fast  yon  vorn,  I 
auf  liclb^Taiipni  Onindc   "Rmune  Kutte»  kurz  geschorenes  Haupt-  (1> 
und  Barthaar.    Der  Blick  ist  gen  Himmel  gewandt  63  e 

Papier;  hochoval  mit  sehwtfzen  Beten;  b.  0,58;  br.  0,47.  —  17-)i;  aas  dw 
herzoglichen  Galerie  zu  Modena.  —  Schon  im  Modenopor  Inventar  von  1743  (Venturi 
1».  HM»)  als  Guido  Hern  .  —  !»ie  7/«>ifhnnn'_r  ht  mit  farbij^on  Htiflen  ausgeführt, 
doch  »irid  die  Slrit^he  noch  nirht  iiaeh  der  Art  der  späteren  eigentlichen  Pastell- 
malerei, der  die  folgenden  Bilder  angeboren,  vertrieben.  —  Pbot.  Braun  XV,  2.  — 
Bnnn  (alt)  N.  4IK^;Tainme;  Rrnekn. 

Rosalba  Carriera 

Geb.  zu  Venedig  den  7.  Oktober  1675;   gest.  daselbst  den 

15.  A])ril  1757.    ScbOlerin  des  Cav.  Diamantini  und  des  Ant 

Balestra.   Arbeitete  in  Venedig,  in  Vei*sailles,  in  Wien.  Mit- 
glied der  Akademien  von  Paris,  Bol« »1:11,1.  Koni. 

Die  folgenden  157  Pustellbilder  der  ihrer  Zoit  berühmten  Meisterin  stehen 
tlmtlieli  sehen  im  tCatalogue«!  von  1765,  in  dieaem  aber  aaeh  aneiat  vanaiehnat. 
Nnr  bei  einan  ven  ihnen,  N.  6t  (88),  liest  deh  dar  Unpranf  nfthar  naehwaiaan. 


bigiiized  by  Google 


814 


Die  Pastelle 


Aach  rind  d«  alle  auf  Papier  gemalt.  E.s  kann  daher  darauf  Terzicbtet  worden,  bei 
jedem  von  ihnen  dl»  Anhebe  der  Herkonfl  und  des  Matenala,  auf  dem  aie  geoutt, 
m  wiederholen. 

2  Friedrieh  Christiaii  ven  Siohsen  ale  Kurprini.  Halbfigornadi 

(34)  rechts  auf  giauom  Grunde.    Nur  die  linke  Hand  ist  siditbar. 
^  e  Haroiscli  mit  rotem  Bmstband,  braun-  und  weissgeblömter 
Kock  mit  blauem  Ordens-Brostbande;  blauer  HermelinmanteL 

H.  0,B8^T  br.  0,51'  ..  —  Phet.  Brae»  XIH,  11. 

8  Benedicte  Ernestine  Maria,  Prinzessin  von  Modena.  Brustbild 

(25)  olino  Hände  nach  links  auf  grauem  Grunde.  Ausgeschnittenes 
^2  c         VMii  hellgelbem,  weissgeblümtem  Seidenstoffe  und  blauer 
Uermeliumantel.    Ein  Blumenkranz  t'dllt  von  ihrer  rechten 
Schulter  Über  ihre  Brust  herab. 

H.  0,(5'i^ ;  br.  0,42*^^.  Die  Berieliticuiff  des  Nemeiis  der  Fihuesaiii  Ter- 
danken  wir  Herm  Inepektor  MftUer.  —  "EhoiL  Tanne ;  Bni^n. 

4  Ein  venezianischer  Prokurator.  Halbtii^iii  nach  i*echts  auf 
<  26)  graii)»rann»>iii  GiMinde.  Tm  Tlinteri-n-unde  Bücher.  fJraue  AUon.ire- 
ö3  d  perücke.  feuerroter  Hock;  die  rechte  Hand  deutet  bildein wiirts. 

H.  0,72;  br.  0,ä»l^. 

5  Kttnigin  Maria  Josepha.    Tochter  Kaiser  Jijseph's  Ge- 

(27)  mahlin  König  Augustes  III.  Brustbild  ohne  Hände  nach  rechts 
63  i  auf  dnnkelgrauem  Gninde.    Helle  Augen,  im  weissgepuderten 

Haar  ein  reicher  Schmuck  \on  l*erlen  und  hellroten  Steinen. 
Weisiies  Atlaskleid.  Hermeliiunaiitel. 

H.  OviBH;  br.  0,42%.  —  Phot.  Ges. 

6  Oer  Abbe  Sartoriu«.  Bmstbild  ohne  Hände,  fast  von  vorn 

(28)  auf  graublauem  Grunde.  Haar  und  Augen  braun;  Bock  schwarz; 
63  c  Halsbinde  weiss. 

H.  0,30V, ;  br  0,27. 

7  König  Friedrich  IV.  von  DänemaHc.    Brustbild  ohne  Hände 

(29)  ^^^^^  graublauem  Grunde.  Blaue  Augen,  graublonde 
52  b  Allongeperücke  und  Hermelinmantel;  feuerrotes  Ordensband. 

U.  0,68H;  br.  0^7. 

8  Oer  Abbe  Metastasio.  Brustbild  ohne  Hände  nach  links  auf 
(80)  blaugraiK'iu  Grunde,  Schwarzer  ßock;  schwarze  Kappe  auf 
63  c  \\ei.s.seni  Ha<ir.  helle  Augen. 

U.  0,32 ;  br.  0,2äVi.  —  Päot.  Braan  (alt)  N.  Ü09. 
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Liiiftwig  XV.  von  Fraokreich  als  Dauphin.    Brustbild  ohne  9 
Hündo  nach  links  auf  grraublauem  Grunde.    Braune  Augen.  (Hl) 
Dunkelblonde  Allfnirepertickc.    TLUbniuner  Rock  mit  zurück-  52  b 
geworfenem  Hermelinmantel.    Weisses  Spitzenhalstuch,  blaues 
Ordensband  und  mn  Ordensstem. 

H.  0,50^;  br.  0,38^*  —  Fbot.  Tkmine. 

Der  Herzog  RieaMe  ven  Meiieaa.    Brustbild  ohne  Hände  I0 
nach  links  auf  graublauem  Grunde.    Braune  Augen,  schwarze 
Alltmgeperücke.     Gelber  Kock    mit  weissem  Spitzenhalstucli.  63  g 

Der  Kardinal  von  York.    Halbfigur  ohne  Hände  nach  links  1 1 

auf  bellblauem,  graul »evvölktem  (irunde.    Biaiiiie  Augf?n.  irran  (':]H) 

gepudertes  Haar.    Gelbgeblümter  H<H.-k,  blaugeblümte  Weste.  Ö3  a 
Ordensstern  und  )>lauc8  Ordensband. 

H.  0,:):.;  !.r.  0,42. 

6raf  Pietro  Minelli.    l^rustbild  nach  links  ohne  Hände  auf  |2 

hellblauem,  graubew51ktem  Grunde.     Blaue  Augen;  weisse  (34) 

AllongeperQcke;  brauner  Rock.  Halstuch  mit  gestickten  Enden.  63  g 

U.  OföS;  br.  0,43.  —  Geg«D8tilek  mm  folgvodoi. 

Gräfin  Camilla  Minelil.    Brustbild  ohne  Hiinde  nach  links  I3 
auf  grauem  Grunde.    Braiiiif  Augen,  gepudertes  Haar.    Hell-  (.^5) 
geblUnttes  Kleid,  blauer  Mantel.    Blumen  im  Haar  und  an 
der  Brust. 

H.  0,ö4>i;  br.  0,42 —  Oepenstück  zum  vorigen. 

Die  GriMii  Recanati.  Brustbild  ohne  Hände  auf  hellblauem,  14 

gelb-  und  grauschattiertem  («runde.  Schwarze  Augen;  schwarzes  (36) 

mit  Perlen  und  blauem  Bande  geschmücktes  Haar.    Blauer,  mit  63  c 
braunem  Pelz  besetzter  Mantel. 

H.  0,42;  br.  0,32  ^.      Pbvt.  Tiimme. 

Gräfin  Leopoidine  von  Sternberg.    Brustbild  ohiir  Hände  15 
auf  i:raiiem  (Irunde.    Der  K<Vrper  lüich  rechts,  der  Kopf  nach  (:>7) 
links  gewandt.  Helle  Augen,  feuenotes  Band  im  weissgepuderteu   t>3  a 
Hcwr:  auf  feuerrotem  (Jrundf  wi  issgebltimtes  Kleid  und  feuer- 
rote und  woissf^  Blnnien  an  der  Brust. 

H.  0,lti;  br.  U,34.  —  l'hot.  Braun  (alt)  505. 

VeneziMerin  aus  dem  Hause  Barbarigo.    Brustbild  ohne  16 

Häude  fast  von  vorn  auf  blaugrauem  Grunde.    Hellbraune  (38) 

Augen,  dunkelblondes  Haar.    Reicher  Perlenschmuck.    Vorn  63  e 
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mit  roten  Bändern  zusammengiehaltener  blauer  Mantel,  drei- 
eckiger schwarzer  Herrenhut. 

H.  0,42;  br.  0,33.  —  Flut.  Braun  XIV,  10,  Brun  (»It)  N.  491;  Tkmme; 
Broekm. 

17  Henriette,  PrinzeMin  von  Modena.    Brustbild  ohne  Hände 

(39)  nach  links  auf  j^rrauem  Grunde.    Braune  Augen.  Hellgrün 
ö2  b  geblümtes  Kleid  mit  einem  Blumenstrauss  an  der  Brust 

H.  0,43;  br.  0,41.  —  Gegenstück  zum  folgenden.  —  Thot.  Tamme. 

18  Anna  Amalia  Josefa,  Prinzessin  von  Modena.  Brustbild  ohne 

(40)  Hände  fast  von  vom  auf  grauem  Grunde.  Blaue  Augen,  weiss 
63  c  gepudertes  Haar  mit  einem  Blumenstrauss.   Weisses  Damast- 

kleid  mit  blauem  Bande,  mit  Spitzen  und  mit  einem  Blumen* 
strauss  an  der  Brust 

H.  0,63;  br.  0,41.  —  Geg«iiitä«k  xnm  vorigen.  —  Phct.  Tunme. 

19  Kaiserin  Elisabetii.  Halbfigur  ohne  £ßlnde  nach  rechts  aut 

(41)  grünlich  -  grauem  Cnmde.  Die  blauäugige  Gemahlin  Kaiser 
63  0  KarVs  VI.   trägt  ein  ausgeschnittenes,  auf  hellrotem  Grunde 

weiss  geblümtes  Seidenkleid,  einen  gelben  Mantel  uiul  einen 
kostbai-en  Perlcnschmuck  an  der  Brust  und  iju  gepuderten  Haar. 

H.  0,57'  $;  br.  0,45. 

20  Kaiserin  Amalie.  Halbfigur  ohne  Hiinde  auf  graiu'iii  (Ininde. 

(42)  T)ie  Fimir  nach  links,  der  Kopf  mch  wchts.     Die  Gemahlin 
Ö3.e    Kaiser  Josei)h"s  I.  iyl\v.t  ein  ausgeschnittenes  schwarzes  Trauer- 
kleid, einen  schwarzen  Schleier  im  weissen  Haar  und  einen 
Hermelinmantel. 

H.  0,»>i'»V2 ;  iir.  0,ö1Vj.  —  Phot.  Tamme. 

21  Kurfürst  .Klemens  August  von  Köln.  Halbhgur  ohne  ^Uide 
(4H)  nach  links  auf  grauem  Grunde.  Der  bayerische  Prinz  trägt 
52  0  eine  weisse,  die  Ohren  bedeckende  Perücke,  einen  scharlachroten  - 

Hermelinmantel  und  auf  der  Brust  ein  Kreuz  von  Perlen  und 
Edelsteinen. 

H.  0,57;  br.  0,45. 

22  Der  Graf  von  VilHers.  Bnistbild  auf  blaugranem  Grunde. 

(44)  Die  Figur  leicht  nach  rechts,  der  Kopf  nach  links.  Der  grau- 
63  i   haarige  Herr  trügt  einen  braunen  Rock,  eine  l)laue  Schilrpe  um 

die  rechte  Schulter  und  legt  die  Linke  an  seinen  Degen. 

H.  Ö.5C.V2:  br.  0,45. 

23  Die  Fürstin  Moncenigo,  geb.  Carrara.  Bnistlfild  ohne  Hiinde 

(45)  nach  links  aul  grauem  Cirunde.  Ausgeschnittenes,  auf  gelbem 
63  g 
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Oruade  zartgeblümtes  Eleid;  derHemelin  um  die  rechte  Schulter; 
reicher  Perleuschmuck  an  der  Brust  und  im  gepuderten  Haar. 

H,  0,52;  br.  0,41. 

Die  Tänzerin  Barbarina  Campani.  Später  verehelichte  Cocooji.  24 
Halbtiijur  fast  vdii  \oni  auf  L»-pllti:i'aiuMu  (Tnuide,  Schwarze  Augen,  (46) 
schwarzes  H.iar.    Ansiieschiiitteiies  kornblaues  Kleid  mit  hell-  ^ 
blauen  Schleifen.   Blumea  hält  sie  vor  sich  iu  hellblauem  Tuche. 

H.  0,ü<jK;  br.  0,46'.'2-  —  Phot  Tamme. 

Die  Gräfin  Orzelska.   Halbfigur  fast  ?on  vorn  auf  ^^rauem  25 
Grunde.     Die  schwarzhmirige,  schwarzäugige  Königstochter,  (47) 
ehemalige  Herzogin  von  Holstein^  trägt  ein  huntgeblttmtes  52  b 
Kleid  mit  blauem  Bande  und  einen  roten  Hermelinmantel,  den 
sie  mit  der  Linken  festl^lt.    Blumen  an  der  Brust  und  im 
Haar.  Perlen  in  den  Ohren  und  im  Haar. 

H.  0,64;  br.  0,6t.  «  Ph«t.  Bnun  XII,  10;  Tunme. 

Die  Fürstin  von  Taschen.    Halbtigur  ohne  liilude  nach  link«?  26 
auf  LTaut'ni  (irunde.    Die  Idaiiäucrisr«^  frühere  Fürstin  Lubomirskn  (48) 
tragt  ein  ausgt'schnitteücs,  auf  woisscin  flrimde  rosa,  blau  und   ti3  i 
;gTün  geblümtes  Kleid  und  einen  l)lauen  Hermeliumantel. 

H.  0,67 H>  br.  U,4U.  —  Pbot.  Braun  X,  10;  TamaiA. 

Die  Sinierin  Ftusllna  Hasse,  geb.  Bordoni.  Brustbild  ohne  27 

Hände  von  vom  auf  grauem  Gnmde.    Helle  Augen,  braunes,  (49) 

mit  einem  Lorbeerkranz  und  mit  Perlen  gesclimücktos  Haar.  63  h 
Spitzenkleid  und  blauer  Mantel. 

H.  br.  0,2tiVt.  —  i'hot.  Ges. 

Eine  Tiroler  Wirtin,  lirnstbild  ohne  Hiindc  fast  V(»n  vorn  auf  28 

liollblaueni.  grau  beschattetem  (Gründe.  Blondes  Haai-.  Si)itzen-  (')()) 
kleid  und  schwarzer  Mantel.    Spitzenhaube  mit  Perlenrosette.  g 

H.  0,33;  br.  0,27.  —  Phot  Kr«im  (alt|  N.  489;  Tmuha. 

SelbstbiMms  der  Kiinstleriii.    Brustbild  nach  links  ohne  29 

Hände  auf  blaugrauem  Grunde.    Blaue  Augen.    Blaue,  mit  (51) 

lockerem  weissen  P'ederpelz  ])e8etzte  Mütze  und  ebiniso  besetzter  63  c 
blauer  Mantel. 

H.  0,46 br.  0,94.  —  Pbot.  Tkmme;  Bmekm. 

Eine  alte  Frau.     l]rnsti»iM  nach  links  oluu'  Uiiiule  auf  30 
jiiiiultlaut^m  Gründe.    Blaue-  Augen,  weisses  Haar;  schwarzes 
Miede]',  weisse  Aermel,  heller  Spitzeuschleier.  ÜiJ  c 

H.  0,32^;  br.  0,26>g. 

52 
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31—34      Die  vier  Weltteile. 

3 1  Europa.    Brustbild  fast  von  vorn  auf  graublauem  Grunde. 

(53)  Die  blauäugige,  mit  einem  Diadem  im  gepuderten  blonden 
63  a  Haar,  mit  Perlen  um  den  Hals  und  in  den  Ohren  geschmückte 

Herrscherin  tnlgt  den  Hermelinmautel  um  die  Schultern,  eio 
Szepter  in  der  allein  sichtbaren  Rechten. 

H,  0^;  br.  0,28.  —  Pfaot.  Tamm«. 

32  Asien.    Brustbild  fast  von  vt»rii  auf  graiilthuiein  Grunde. 

(54)  Die  brjiiiiiiiugi^o  Schöne  von  dunklerer  Hautfarbe  triiert  einen 
63  e   Blumenkranz  im  biauneii  H.Kir.  Edelsteine  in  den  Oliren  und 

ein  goldgelb*»'-  Klcifl  mit  bla  11*111  Mantel.    In  der  allein  sicht- 
baren Kechteu  erhebt  sif^  ein  liruu  lierfässclieü. 

H.  n,:;3i:^;  br.  0,27?^.  —  Phot.  Tamme. 

33  Afrika.     Brustbild  von  vorn  auf  rötlich  hlauem  (J runde. 

(55)  ,  Die  üppige  Schwarze,  die  den  Kopf  nach  rechts  neigt,  trägt 
63  e  Perlen  und  Korallen  um  den  Hals  und  einen  weissen,  mit 

Federn  geschmückten  Turban.   In  der  allein  sichtbaren  Linken 
hält  sie  Schlangen. 

H.  0,34 ;  br.  0,28.  —  Fhot.  Timme. 

34  Amerika.  Brustbild  fast  von  vom  auf  blauem  Grunde.  Die 

(56)  biiüinliche  helläugige  Schöne  triiiit  ein  Federdiadem  im  dunklen 
03  c   Haar  und  hält  in  der  allein  sichtbaren  Hechten  einen  Pfeil  erhoWn. 

H  n,: hr.  0,27 J^.  —  Phot.  Tamm«. 

35  Klio.  Halbtigur  fast  von  vorn  auf  graublauem  Grunde.  Die 

(57)  mit  einem  Lorbeerkranze  im  dunkelblonden  Haare  geschmückte 
03  e   Muse  der  Gesdiiclite  trägt  ein  weisses  Hewand.    Sie  hält  mit  der 

Linken  ein  aufgeschlagenes  Buch,  in  der  Hechten  eine  Feder. 

fi.  0,<S2Vi ;  br.  0,60.  —  Fbot.  Tamne. 

36  Die  Wachsamkeit.    Halbfigur  nach  rechts  auf  grauem 

(58)  Gninde.   Blumen  im  dunkelblonden  Haar.  Das  Gewand  l&sst 

63  i    die  linke  Schulter  unbedeckt.   Sie  drikkt  einen  schwarzen  Hahn« 

als  Svnil)ol  der  Wacli&ainkeit.  an  ihre  Brust. 

U.  Ü,Ö5 ;  br.  0,41. 

37 — 40      Vfer  Tugenden. 

37  DieWeisheit.  Brustbild  der  (Jr»ttin  Minerva  fast  von  vorn  auf 
(r)U)  graublauem  Grunde.  Schwarzes  Lockenhaar.  Helm,  Schild,  )Speer. 

63  d  H.  0,33Vi ;  br.  0,27. 
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Die  Gerechtigkeit  Brustbild  fast  m  vom  auf  blangrauem  88 
Gniude.  Ein  Diadem  im  dunkelblonden  Haar.  Blauer  Mantel,  (60) 
Beil  und  Fasoes.  63  d 

H.  034;  br.  0,2«. 

Die  Massigkeit    Brustbild  nach  redits  auf  gmublauem  39 
Grunde.   Blumen  im  dunklen  Haar;  ein  blauer  Mantel  um  die  (Cl) 
linke  Schulter.   In  der  Bechtea  halt  sie  einen  Becher,  in  den  68  d 
sie  mit  der  Linken  aus  einer  Kanne  Wasser  giesst 

H.  0.34;  br.  0,27. 

Die  Wahrliaftigkeit.     Brustbild  fast  von  vorn  auf  grau-  40 
blauem  (irunde.     Kiii   f»i:Hi.'iii   und  Bliiineii  s(hiiiiM*.ken  ihr  (62) 
dunklrs  Haar,  ein  blauer  Mantel  ihre  Hake  iSchuiter.    In  der  ^ 
Bechten  hält  sie  einen  Spiegel. 

E.  0,34}  br.  0,27«^. 

Die  Vergängiiclikeit  an  der  Hand  der  Ewigkeit  Halbliguren  41 
auf  blaugrauem  (rrunde.    Die  Ewigkeit  steht  links  vorn  im  (63) 
blauen   (iewande.     Ihr  gen  Jliiiimcl  gewandtes  Haupt  um-   63  g 
leuchtet  ein  Sternennimlms.    Fest  reicht  sie  ihre  Hechte  der 
hinter  ihr  auftaui-heiKk-ii,  schmächtifi"en,  blonden,  mit  Blumen 
gpschiiiücktoTu  fliiclitig  In^wi-gton  Gestalt  in  hellrotem  Gewände, 
die  die  Vergünglichkeit  dai*stellt. 

H.  ü,fö^ ;  br.  0,01.  —  Qegenstfiok  zum  folgonden.  —  Pliot.  Eraoa  XIV,  11 ; 
Taiiune. 

Die  Liebe  an  der  Brust  der  Gerechtigkeit  Halbtiguien  auf  42 
bbiugrauem  Grunde.     Kechts  steht  die  Gerechtii;k<M't  in  röt-  (64) 
liebem  Gewände,  mit  der  Liiiko»  auf  das  Beil  und  die  Fasces   63  g 
gestützt,  mit  der  Kechten  die  Liebe  umarmend,  die  in  weissem 
Gewände  mit  blauem  Manti  l  links  vor  ihr  steht,  ihre  Lippen 
küsst  und  einen  Oolzweig  in  der  Linken  hält 

B.  0,64H;  br.0,51H.  —  Geg9i»tä«k  um  TOiigen.  —  Phot.  Biavh  IX,  19; 
Tamm«. 

Die  vier  Jahreszeiten,  43^48 

Der  Früliling.     Brustbild  nach  rechts  auf  graublauem  43 

Grunde.    Die  braunäugige  (iestalt,   Ul^r  deren  Rücken  ein  (65) 

w(*isses  Gewand  hembföllt,  trägt  üppige  Frühlingsblumen  im  63  f 
schwarzen  Haar  und  hält  in  der  Linken  einen  Rittersporn. 

H.  0,29^  i  br.  0,37. 
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44  Der  Sommer.  Bi-ust))il(l  nach  links  auf  graublauem  Grunde. 
ii>ri)  Die  grauäugige  Gestalt,  über  deren  Rücken  ein  r()tliches  Ge- 
63  f   wand  herabfällt,  trägt  Aebreo,  Blumen  und  Perlen  im  blonden 

Haar  und  hält  Sommcrblnraen  in  der  Rechten. 

45  Oer  Herbtt    Brustbild  nach  links  auf  blauem  Grunde. 

(67)  Die  grauäugige  Gestalt,  deren  rechte  Schulter  ein  hellfarbig 
63  f  schillerndes  Gewand  bedeckt  trägt  Weinlaub  im  blonden  Haar 

und  hält  reife  Trauben  mit  der  Linken. 

46  Der  Winter.    Brustbild  nach  rechts  auf  dunklem  Grunde. 

(68)  Die  hellbraunäuj,nj'-e  Gestalt,  die  in  einen  roten  Mantel  gehüllt 
63  f   ist,  tnlg+i  eine  weisse  Haube  mit  lott'ii  und  blauen  Bändern 

auf  dem  Kopfe  und  wannt  sidi  die  Linke  au  dem  rechts  vor 
ihi*  lodernden  Feuer. 

H.  0,30      br.  0,27. 

47—49      Die  drei  Parzen. 

47  Klotho.   Brustbild  fast  von  vora  auf  grauem  Grunde.  Die 

(69)  Parze,  die  mit  der  Linken  den  rechts  vom  sichtbaren  Lebens- 
63  h  faden  spinnt,  trägt  ein  blaues  Gewand  um  die  Schaltern  und 

Blumen  im  blonden  Haar. 

H.  0,84;  br.  0,27^- 

48  Lachesis.    Hrikstbild  fast  von  vorn  auf  jiraueui  (inmde. 

(70)  Dio  Parze,  <lie  mit  d»'r  liiiikcii  den  recbts  vorn  iian,i»endea 
63  Ii    Lel>i'u.sfaden   anfwiiKiet .    trägt   ein   ^ellies  (Jewand   um  die 

Schultern  und  weisse  Bluuiou  im  braunen  Haar. 

H.  o,;«;/;  br.  0.2: 14. 

49  Atropos.   Brustbild  nach  rechts  auf  ^Taueni  Grunde.  Die 

(7 1 )  Parze,  die  mit  der  Sdieere  in  der  Linken  den  rechts  vom 
63  h  scharrenden  Lebensfaden  durchschneidet,  trägt  ein  schwarzes 

Gewand  um  die  Schultern  und  eine  anliegende  weisse  Haube 
auf  dem  Kopfe. 

H.  0^;  br.  0,26^. 

50—58      Die  vier  Eiemente. 

50  Die  Luft.    Halbtiirar  fast  von  vorn  auf  blaug:raueüi  IthuhIc. 
(7iM    HloiKit's  iluar;  l<»ses  losn  Gewand.    l)<'n  Blick  und  die  Linke 

o   erhebt  sie  zu  d^Mu  iU»er  ilnvi-  linken  Schulter  schwelxjuden  \'ogeL 

ü.  0,5t;;  br.  0,4ö.  —  l'hot.  Taniine. 
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Das  Wtwer.    Halbfigur  fast  von  vom  auf  kellblaaem  Luft-  5 1 

gnind.    Braunes  Haar;  weisses  und  graues  Gewand.    Hinter  ihr  (73) 

spriesst  Schilf.  Rechts  neben  ihr  liegen  Fische,  von  denen  sie  63  g 
einige  mit  ihrer  Rechten  erhebt 

H.  (»,56 ;  br.  (»,46.  —  Phot  Tftnuie. 

Die  Erde.    ]Ialbtigiir   vur  yTaui'iu  Grunde.    Der  Köii>er  52 

nach  links,  der  Kopf  halb  nach  r(?chts.    Blumen  im  duiikh'n  (74) 

Haar;  weisses  Kleid,  blauer  Mantel.  Mit  der  Linkeu  greift  sie  t>3  g 
nach  den  Früchten,  die  links  \..r  ihr  liegen. 

U.  0,50;  br.  0,40.  —  Pbot.  Taiome. 

Das  Fsuar.  Halbtigur  fast  von  vorn  auf  blaugrauem  Grunde.  53 

Blondes  Haar;  feuerrotes  Gewand»  blangrauer  Mantel.    In  der  (75) 

Rechten  ein  Gefäss,  in  dem  Feuer  brennt  63  g 

U.  0,56;  br.  0,46.  —  Pbot.  Tkmme. 

Die  Siegesgöttin.    Halbfiirur  nacl)  liuk^  .hii  grauem  Urunde.  54 

Flüpd  an  den  Schultern;  rotes  und  wci.ssi's  (lewatid,  blauer  (76) 

Mantrd.  Ein  Lorlieerkranz  im  blonden  Hiuu',  ein  iS\}Qer  in  der  63  c 
liechten,  ein  Füllhorn  in  der  Linken. 

H.  Ü,60H;  br.  0,63.  —  Pbot.  Brann  XV,  10;  Tumno. 

Cbristiis.   Brustbild  ohne  Hunde  von  vom  auf  grauem  56 

Grunde.    Blondes»  von  hellem  Lichtscheine  umflossenes  Locken«  (77) 

hanpt;  feuerrotes  Unter-,  blaues  Oberjj^ewand.  63  g 

H.  0,a0«4 ;  br.  0,23.  ~-  Pbot.  Taauno. 

Maria,  gen  Himmel  blickend,    Brustbild  ohne  Hände  nach  56 

rechts  auf  bräunlichem  Grunde.    Kotes  Kleid,  blauer  Mantel,  (7S) 

braunes  Koj»lluch.  63  c 

H.  0.44:  br.  0.:«i-'. 

IMaria  mit  gesenktem  Blicke.  Brustbild  ohne  Hände  auf  dunkel-  57 

grauem  Grund.  Die  Gestalt  nach  links,  der  Kopf  nach  rechts.  Rotes  (79) 

Kleid,  blauer  Mantel,  weisses  Koptluch;  blondes  Haar.  63  c 

U.  0,29;  br.  0,23 

MariamltderrachtanHand  an  ihrar  Brust  Brustbild  nach  links  58 

auf  dunkelgrauem  Grunde.  Blauer  Mantel,  braunlicher  Schleier.  (80) 

H.  0,84;  br.  0,28.  52  b 

Maria  mit  einem  Bnohe  In  den  Himlan.    Brustbild  fast  von  59 

vorn  auf  j^Taueni  Grunde.    Rotes  Kleid,  blauer  Mantel,  graues  (81) 

Kitiiftuch.  63  e 

H.  0;Si  ;  br.  0,20      —  Pbot.  Taunme. 
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60  Maria  als  Schmerzensmutter.    Ilnlltjiüiir  fast  von  vorn  auf 

(82)  grauem  Grunde.  Der  Koj)!  nach  links  ^»x?neigt;  die  Hände  aut 
^3  e  der  Brust  gekreuzt.    Feuerrotes  Kleid,  blauer,  auch  über  dea 

Kopf  gezogener  Mantel. 

U.  0,58 ^;  br.  0,48.  —  Phot.  Bnnn  XI,  II;  Tamm«;  Braekm. 

61  Magdalena  mit  dem  Baohe.    Halbfigur  nach  rechts  auf 

(83)  g^rauem  Grande.    Langes  dunkelblondes  Haar.    Rechts  über 
e  dem  Buche,  in  dem  die  Heilige  liest,   ein  Stück  roten  Ge- 
wandes.   Links  oben  Kreuz  und  Totenkoi»f. 

H.  0,57;  br.  0,46)^.  —  1713  durch  Algarotti  vom  KuosUiändler  Caprettl  ia 
Vm^di?.  —  Fhot.  Bnon  IV,  9;  Tamme;  Braekm. 

62  Magdalena  mit  dem  Totenkopfe  in  der  Hand.  Brustbild 

(84)  fast  von  vorn  auf  gelbem  (rrunde.    In  der  Rechten  hält  sie 

63  e  einen  Totciik^pt.  den  sie  betrarhtet.    Uuiikelaschbloudes  Haar 

tliesst  übei-  ihre  Schultern  herab. 

H.  0,41 ;  br.  0,Ü2V|.  —  Phot.  Ufaiw  XUl,  10.  —  Phot.  Braun  (al^N.  4mi 

Tammt; ;  Bruckm. 

63  Magdalena  mit  dem  Kreuz  in  den  Händen.    Halbliaur  nach 

(85)  links  auf  iKHIil.iuom.  gelb  und  grau  schattiertem  Grunde.  Ihr 
63  0  dunkelblondes  Haar  lallt  auf  ihre  Schultern  herab.    Die  Augen 

wendet  sie  schmerzerfüllt  gen  Himmel.  ^lit  beiden  Hündeu  presst 
sie  ein  Kreuz  an  ihre  Brust.    Rechts  ein  Stück  ix>ten  Gewandes. 

H.  0,46  s  br.  0,a3Vt'  —  Pbot.  Tamm«. 

64  Der  kleine  Johannes.    Halbfigur  auf  blauem  Grunde;  der 

(86)  Körper  nach  links,  der  Kopf  nach  rechts.  Ueber  der  linken 
63  g  Schulter  tr«ä£rt  er  den  Kreuzcsstalj,  über  der  rechten  d<is  Fell. 

Mit  der  Linken  deutet  er  zurück. 

H.  0,31     ;  f.r.  0,21 1^. 

65  Maria  mit  der  linken  Hand  an  ihrer  Brust  Brustbild  last 

(87)  von  vnm  auf  (lunkelgraueni  Grunde.    Feuerrotes  Gewand,  blauer 
52  b  um  den  Kopf  gezogener  Mantel,  gelbbrauner  Schleier. 

H.  0,S8;  br.  0,ilH' 

66  Der  Heiland,  die  Welt  segnend.  Brustbild  von  vom  auf  gelb- 

(88)  grauem  Grunde.  Der  blondgelockte  Heiland,  dessen  Antlitz  von 

52  b  leichtem  bl'uidcn  Barte  umrahmt  wird,  trägt  ein  feuerrotes 
Unter-,  ein  blaues  Obergewand.  Links  vorn  neben  der  Welt- 
kugel erhebt  er  segnend  di*^  Rechte. 

H.  0,32;  br.  0,27.  —  Phot.  Braun  (alt)  N.  492;  Tamme. 
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Christus  mit  langem  Haare.  Brustbild  ohne  Hände  fast  von  67 

vorn  aiil  hLiuKraneni  Grunde.    Lan^re  blonde  Locken,  <lie  auf  (89) 

iViv  Schaltern  lit'rabfalleu,  und  ein  leichter  Bart  umrahmen  das  52  b 
Antlitz  lies  Heilands.    Kotes  Unter-,  blaues  Obergewand. 

H.  0,:^^;  br.  0,27.  —  Phot.  Tamnie. 

Josef.    Brustbild  nach  rechts  auf  blauem  Grunde.    Der  68 

graubärtige  Kahlkopf  trägt  eine  violette  Tunika  mit  gelbem  Man-  (9(1) 

tel  und  hält  ein  blühendes  Keis  in  der  allein  sichtbaren  Linken.  ö3  g 

U.  0,21  i  br.  0,lüVi. 

Maria  mit  gotmikleni  Blicke.  Brustbild  ohne  Hände  nach  69 

rechts  auf  braunem  Grunde.    Botes  Kleid,  blauer  ManteU  (91) 

brauner  Schleier.  63  g 

H.  0,23H;  Tir.  0,18^-  —  Phot.  Biaon  (alt)  N.  488. 

Maria,  betoail.  Brustbild  nach  links  auf  grauem  Grunde.  70 

Blauer  Mantel,  brauner  Schleier.    Links  vorn  die  betend  zu-  (02) 

sammengelegten  Hände.  62  b 

Männliches  Bildnis.    Brustbild  ohne  Hände,   leicht  muh  71 
r<»chts  q-ewaiidt.  auf  grauem  Grunde.    Gelber  Rock  mit  weisser 

Haislimde.  blauer  Mantel,  weisse  Allongeperücke.  63  a 

H.  0,r>4  >r: :  br  0.42. 

Ein  junger  Krieger.    Brustbild  ohne  Hände  nach  rechts  72 

auf  blauem,  grau  l)eschattetem  Grunde.    Fahles,  lang  auf  die  (94) 

Schultern  herahfiillendes  Haar.  Violetter  Mantel  und  gold-  52  b 
gelbes  Brustband  über  dem  Harnisch. 

H.  0,52^;  br.  0,88. 

Männliches  Bildnis.   Halbfigur  nach  links  auf  grauem  73 

Grunde.   Grane  Ohrenperttcke,  schwarzer  Rock,  weisses  Hemd;  (95) 

ein  weisser  Handschuh  in  der  Hechten.  63  f 

H.  0,73;  br.  0,60^. 

Weibliches  Bildnis.    Brust! lild  ohne  Hände  nach  links  auf  74 

graublauem  Grunde.  Helle  Augen:  Blumen  im  gepuderten  Haar;  (96) 

weiss  und  blau  geblümtes  Seidenkleid;  blauer  Mantel;  ein  63  a 
BlumenstraiTss  an  der  Brust. 

H.  U,5l.V«  i  br.  0,45. 

Männliches  Bildnis.    Brustbild  ohne  Hände  von  vorn  auf  75 

grauem  Grunde.  Langes  graues  Haar.  "Weisses  Hemd,  violette  (97) 

Weste,  gelher  Kock,  alle  drei  vom  geöffnet  63  g 

H.  0,24>^i  br.  0,19. 
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76  WelUiehes  Bildnis.   Brustbild  ohne  ffilnde  fast  von  Tom 

(98)  auf  dunkelgranem  Grunde.  Braune  Augen;  Blumen  im  ge- 
63  a  puderten  Haar.   Weisses  Kleid;  blauer  Hermelinmantel,  eine- 

Kette  von  Edelsteinen  quer  über  die  Brust 

77  Weibliches  Bildnis.    Brustlnld  ohne  Hände  auf  dunkel- 

(99)  hl.imm  Grunde.  Aasß-eschnittenes  gninliches  Kleid,  blauer, 
ö3  i    HKsa  gefütterter  Mantel,  blaues  Band  im  gepuderten  Haar. 

H.  0,57 ;  br.  <\48. 

78  Männliches  Bildnis.  Brustbild  ohne  Hiii  l*  nach  ivciits 
(1(10)  anf  Grünlichem  Grunde.  Braiuie  Augen,  graue  Perücke  mit 
63  g  äcJiwarzem  Batid.  feuerroter  Kock^  weisses  iSpitzenhalstach. 

H.  0,ä6)^ :  br.  0,45. 

79  Weibliclies  Bildnis.    Brustbild  obno  Hunde  von  vom  auf 

(101)  grauem  Grunde.  Schwarzes  Haar.  Gelber  Mantel,  ausge- 
63  g  sehnittenes  blaues  Kleid  mit  roter  Schleife. 

U.  0,51;  br.  0^9^- 

80  Ein  Mideiiem  mit  einem  Kätzchen«  Brustbild  fast  von  vom 

(102)  auf  grauem  Gmnde.    Bas  blonde,  blauäugige  Mädchen  mit 

62  b  Blumen  im  Haar  trägt  ein  rotes  Kleid  und  druckt  in  ihrem 

blauen  Mantel  mit  der  Linken  ein  Kätzchen  an  die  Brust. 

H.  0,33;  br.  0,19. 

8 1  Weibliches  Bildnis.    Brustbild  ohne   Häude  nach  rechts 
(1Ö3)  auf  i^raiK  111  Grunde.    Braune  Augen,  gepuderte  Löckchen  mit 
03  c  roter  uinl  blauer  Schleife:  eine  BrillanteDkette  um  den  Hals, 

eine  rote  Sciileife  an  der  Brust. 

H.  n,32'4;  br.  0,2tiVs. 

82  Diana.  Brastbild  ohne  Hände  nach  links  auf  .sfraultlaiiom 
(104)  Grunde.    Die  blonde  Göttin  trägt  ein  rosa  Gewand  um  die 

63  6  recht*'  S'  liulter,  ihren  Köcher  auf  dem  Kücken. 

83  Eine  Muse.    Brustbild  ohne  Hände  nach  rechts  auf  hell- 
(lOr»)  blauem  Grunde.  Helle  Augen;  im  blonden  Haar  ein  liorbeer- 
63  e  kränz:  blaues  (lewand;  Halskette. 

fl.  0,2U^^;  br.  0,2äVg. 

84  Hinnliciies  Bildnis.  Brustbild  ohne  Hände  fast  von  vom 
(106)  auf  graublauem  Grunde.  Blaue  Augen;  graue  Allongep^rücke; 
52  0  gelb  und  roter  Bßdk,  weisses  Spitzenhalstuch,  brauner  Mantel. 

B.  0,54^;  br.  0,43.  —  Phot.  Tamme. 
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Weibliches  Bildnis.    Brustbild  ohne  Hände  fast  von  vorn  85 
auf  graneni  <;rnii(le.    Blunion  im  gepuderten  blondea  Haar;  (1^7) 
blauer  Mantel.  Perlonlialskettt'.  52  c 

H.  0,4L }  br.  0^2.  —  Fhot.  Tauum. 

MamiHches  BiMnis^    Brustbild  olme  Hände  etwas  nach  86 
i-ecbifi  auf  blaugranem  Grunde.   Rotes  Gesicht,  braune  Angen;  (108) 
fahle  Allongeperücke«    Bock  und  Mantel  mit  Goldbesatz.         52  b 

H.  <»,Ö0;  br.  0«:-«»^.  —  Fhot.  Tum«. 

Weibliches  Bildnis.    Halbfigur  fast  von  vorn  auf  dunkel-  87 

j-nnii^m  finiii<lH.    Schwarze  Augen:  Blumen  im  luaunon  Haar:  (10!)) 
ans<:es(iinittene.s  seegrüues  Kleid;  Blumen  im  Bausch  de^  blauen   63  g 
Mantels. 

Weibliches  Bildnis.    Brustbild  ta.st  von  vorn  auf  dunkel-  88 
grauem  (Jrunde.    Braune  Augen;  ßluiuen  im  grauen  Haar:  (110) 
ausgeschnittenes  braunes,  bunt  geblümtes  Kleid.     Die  rechte  i 
Hand  an  der  Bnist. 

H.  0,55;  br.  0,41. 

Eine  Dame  mK  einem  Blumenkörbe.   Halbfigur  nach  links  89 
auf  blauem  Himmelsgmnde.    Rechts  grfine  Baumwipibl.    Die  (III) 

helläugige  Dame,  deren  blondes  Haar  bunte  Blumen  und  ein  ÖS  c 

Mauels  Band  srhiiiücken,  ti.iiit  ein  weisses  Kleid  mit  gelbem 
Mnntel.  erhebt  dio  Ket-hte  au  iliif  Bru^t  und  hält  mit  der 
Linken  einen  Koib  Blumen  vor  sich. 

H.  o,(;i  :  br  0.19. 

Weibliche  Studie.    Brustbild  ohne  Hände  nach  rechts  auf  90 

blauem  Grunde.  Nur  ein  blauer  Mantel  um  die  linke  Schulter,  (112> 

Perlen  im  blonden  Haar,  ein  Edelstein  im  Ohre,  63  b 

H.  0,;^>;  br.  0,aH. 

Eine  Muse.   Brustbild  ohne  Hände  nach  rechts  auf  blau-  91 
grauem  Gnmde.    Hellgraubranne  Augen,  gen  Himmel  erhoben.  (IIH) 
Blondes  Haar  mit  feuerrotem  Bande  und  einem  Lorbeerkränze.  63  b 
Ein  hellrotes  («ewand  um  die  linke  Schulter. 

Mliloben  Im  Strohhut.  Brustbild  ohne  ffinde  nach  rechts  92 
auf  blauem  Gnmde.   Graubraune  Augen;  dunkelblondes  Haar;  (114) 

gelbes  Kleid  mit  roten  Bändern ,  weis.ses  S|»itzentuch.  Der  52  c 
Strohhut  kokett  auts  linke  Ohr  giesetzt. 

H.  0,11  Vi;  ^r.  0,88.  —  Pli^t.  TmoiB«;  BrneJcn. 
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93  Weibliches  Bildnis.    Brustbild  obne  Hände  von  vorn  auf 
{11'))  Iiellgraueni  Grunde.    Hellbraune  Auiieii;  weissgepudortes  Haar 
t>3  c    mit   blauem  Bande:  ^in  blauer  Schal  um  die  rechte,  der 

Hermelin  um  die  linke  »Schulter. 

H.  0»iIVa  ;  br.  0,33. 

94  Eine  Muse.    Brustbild  uline  Hiinde  nach  rechts  auf  l)laueni 
CIKi^  <inmde.    Hellbraune  Aiicr^Mi:  ein  Ti^rbeerkrnnz  und  ein  rosa 
öc{  d   Band  im  Haar;  ein  hellvioletter  Mantel  um  die  linke  iSchulter. 

Der  Kopf  leicht  jL^eneigt. 

95  Weibliches  Bildnis.   Brustbild  ohne  Hiinde  fast  von  vorn  auf 

(117)  branneni  Grunde.    Braune  Augen;  blaue  Biinder  im  schwarzen 
^  c   iKKjkenhaar,  Perlen  im  Ohr,  ein  Saphir  als  Knojif  am  Hals; 

ein  roter  Mantel  mit  braunem  Besatz  um  die  linke  Schulter. 

96  Ein  Junges  Mliilcheii.    Brustbild  ohne  Hände  halb  nach 

(118)  i'echts  auf  blauem  Grmnde.  Braune  Augen;  bunte  Blumen  im 
03  e  blonden  Lockenhaar;  grün  und  rot  schillernder  Mantel  fiber 

weissem  Hemde. 

U.  O^W;  U,  0,26. 

97  WelbKebes  Bildnis.    Brustbild  ohne  ffinde  von  vom  auf 

(119)  urauem  Grunde.    Braune  Augen,  rosa  Bänder  im  schwarzen 

63  e  Haar:  rosa  Mantel  über  hellblauem  Kleide«  feuerrote  Blumen 

an  der  Brust. 

H.  0,46;  br.  0,35. 

98  Eine  Diana.    Brustbild  oliiie  Hämlo  nach  rechts  auf  crrün- 

(120)  blauem  (Jnindc.    Der  Kocher  auf      in  Klicken;  im  dunklen 
t>3  V    U'diW  ein  BUnt  ri zweier.    Vm  die  rechte  Schulter  ein  weiöses, 

um  die  linke  ein  blaues  Uewaud. 

H.  n,:^0:  br.  0,26. 

99  Ein  blonder  Jüngling.    Brustbild  «thiie  Hiiiulc  nach  rechts 

(121)  auf  hellen  au  blauem  Grunde.  Der  blauiiug'ige.  blonde,  bartlose. 
<>3  g  aber  kräftige  junge  Mann  trä^  über  weissem  Hemde  einen  grauen 

Briistba misch  und  um  die  Schultern  einen  blauen  Mantel. 

100  Weibliches  Bildnis.   Brustbild  ohne  Hände  im  Profil  nach 

{\22)  links  auf  hellgraublauem  Grunde.   Hellbraune  Augen.  Blumen 
63  c   iui  dunkelblonden  Haar.   Ein  dünnes  hellrotes  Qewand  um  die 
Schultern. 

U.  0,32;  br.  0,'J8Va- 
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Weibliches  Bildnis.    Brustbild  fa^t  von  vorn  aut  dunkel-  101 
^TiinJtlniem  Grunde.    Braune  Augen.    Gr;ni  gepudertes  Hnar.  (123) 
Brillanten  in  den  Oinen.    Blaues  ausgebchmttciies  Kleid.    In   5-  1> 
der  Beeilten  ein  8i)iegel. 

H.  U,47i  br.  0,34.  —  Phot.  Tamiiie. 

Weibliches  Bildnis.  Brustbild  ohne  Hände  oaeh  links  auf  102 
blaugrauem  Grunde.  Hellbraune  Augen.  Perlen  und  ein  hell-  (124) 
rosa  Bändchen  im  dunkelblonden  Haare.  Ausgeschnittenes,  weiss  ^ 
und  blau  geblümtes  Kleid  mit  m^lchtigem  Blnmenstrausse  an 

der  Brust;  um  die  Schultern  der  Ilernielin. 

H.  0,4.');  br.  O^l'.  —  l'liot.  Juiuiu.'. 

Weibliciies  Bildnis.    Brustbild  ohne  Hände  last  von  vorn  103 
auf  grauem  Grunde.  Graue  Augen,  braunes  Haar,  rotliche  Steine  (1 25) 
in  den  Ohren.  Kornblumenblaues,  mit  reicher  Spitzenunterlage  ^3  a 
versehenes  Kleid. 

H.  0,44 br.  0,36 K.  —  Phot.  Ilnuin  (alt)  N.  490. 

Diana.  Brustbild  ohne  Hilndi-  nach  links  auf  graublauem  104 

Grunde.  B<>o'on  und  Köcher  auf  dem  Ilürken.  Braune  Augen;  (120) 

blauer  Mantel;  ein  Perlendiadem  iui  schwarzen  Haar.  ^3  e 

H.  0,J*»»^:  br.  0,20. 

Weibliches  Bildnis.    Brustbild  ohne  liande  nach  rechts  auf  105 

i;Taublauem  (.nmde.    Dunkelgraue  Augen;  schwarzes  Haar;  ein  (1-^) 

Perlenselmiuck  im  Olur;  eine  dünne  Goldkette  um  den  Hals.  ^ 

H.  0,29  Va;  br.  ü,2ü. 

Weibliches  Bildnis.  Brustbild  ohne  Hände  fast  70n  vom  auf  106 
blaugranem  Grunde.  Braune  Augen;  Perlen  und  Federn  im  (128 
weissgepuderten  Haar.  Bräunliches  Kleid,  ein  blauer  Mantel,  ^ 
eine  b.#ite  rosa  Schleife  an  der  Brust. 

H.  0,51  i4;  br.  0,10}:;. 

Weibliches  Bildnis.  Brustbild  ohne  Hände  nach  rechts  auf  107 

grauem  Grunde.  Hellbraune  Augen.  Perlen  im  weissgepuderten  (129) 

Haar;  r<it  und  uclb  geblümtes  Kleid,  Hermelinmantel.  52  b 

H.  0,  2;  br.  H,n.  —  Pbot.  Tamme. 

Weibliches  BiMnis.    Brustbild  ohne  Hände  von  vorn  auf  100 
blaugrauem  Grunde.   Dunkle  Augen;  Blumen  im  dunklen  Haar.  (130) 
Ausgeschnittenes,  auf  blauem  Grunde  hell  geblümtes  Kleid  mit  ^  ^ 
rose  Bindung.    Dünnes  Spiteentuch. 

H.  0,67;  br.  OMH- 


t 

Digitized  by  Google 


828 


Die  Pastelle 


109  Weibliches  Bildnis.    Biiivt])il(l    ;nif  bl;iuürrauem  Grunde; 

(131)  der  K'HjH'i  ii;ich  let-iit^J.  «kT  Ki»pt"  na<'li  ]iiik>.  Dnnkolhranne 
03  c    Auji'eii.    Scliwar/es  H.iar  mit  blauem  Bande.    Blauer  Mantel. 

ausgef^rhnitteueSf  grauviolettes  Spitzeokleid   mit  Blumen  an 

der  Brust. 

H.  0,06;  br.  0,44  J^.  —  Phot.  IVimme. 

I  10  Weibliches  Bildnis.     BriistMld   ohne   Hiinde  auf  irntut-ni 

0-^-)  Grunde.  Der  Kupt  naeli  links,  der  K^aper  iüh  Ii  reclits.  Dunkle 
ö3  e    Autren.  Kosa  Band  im  dunklen  Haar.  Aussreselmittenes  schwarzes 
iSjätzeukleid  nnt  rosa  Schlei t"e  an  der  Brust. 

H.  0,48  >^ ;  br.  0,40. 

1 1 1  MSiinliches  Bildnis.  Brusti>ild  ohne  Hände  nach  links  auf 
(133)  blau^nauem  Grunde.    Braune  Augen;  AUon^^eperücke;  roter^ 
63  e   reich  ^^ennisterter  R<M'k, 

H.  0,5n;  br.  0,V,l4. 

1 1 2  Weibliches  Bildnis.  Brustbild  ohne  Hiinde  last  von  vom 
{^'^^)  aul"  duukelgrauem  (irundc.    Braune  Augen,  weissgepudertes 

^  Haar.  Weisse  Kleidspitzen:  blauer  Mantel;  eine  EdelsteinJrette. 

H.  0,4i ;  br.  0v44.  ^  Phol  Tunm«. 

i  13  Weibliches  Bildnis.  Brustbild  ohne  Hiinde  nach  rechts  auf 

(IH:'))  hellgrauem  Grunde.  Hellblaue  Augen.  Braunes,  leicht  gepudertes 
^•^  ^  Haar  mit  rotem  Bande.    Weiss  und  gelb  geblümtes  Kleid. 

H.  0.41      br.  0,33. 

1 14  Männliches  Bildnis.  Brustbild  ohne  Hiinde  nach  rechts  auf 
(13G)  blaiiiiiauem  Gniude.    Blaue  Andren,  langes  blondes  Haar  mit 

^   scliwitrzei'  S<  li]eire.    Graner.   vorn   mit  Gold  bestickter  llock 
und  bHuschigt^'r  blauer  Mantel. 

U.  U,öt>H;  br.  0,4tiVs. 

1 15  Weibliches  Bildnis.  Halbfigur  von  vom  auf  gi-auem  Grunde. 
(137)  Braune  Augen;  blauer  Mantel;  ausgeschnittenes,,  hellgeblümtes 
ö3  h  Seidenkleid  mit  einem  Blunienstrausse  an  der  Brust 

H.  0,75Vt;  br.  0,0 1.  —  Fhot.  Tsiniite. 

I  16  Weibliches  Bildnis.   Brustbild  ohne  Hände  nach  rechts  aul' 

(l'^"^)  ^^rauem  Grunde.  Helle  Augen ;  Blumen  im  gepuderten  Haar,  ein 
c  Orangenblutenstrauss  vorn  am  ausgeschnittenen  rosa  Kleide. 

M.  0,o7Vt ;  br,  0,4«.  —  Fhot.  Tamme. 
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WeiUidies  Bflitiiis.    Brnstbild  ohne  mnde  nach  rechts  117 

auf  grauem  Gründe.  Braune  Augen:  blaues  Band,  Perlen  und  (139) 

Podern  im  kurzen  weissen  Haare;  ausgeschnittenes  hellgelbes  52  b 
Kleid  mit  blauen  Blindem. 

H   0,r,;ti/j;  br  U,;2>/2 

Eine  Sängerin.     Bru>tbil(l   nach   m-hts  auf  graublationi  118 
üruiuie.    Biaiine  Augen:  Bluinvn  und  l)lau<'s  Band  im  l)rauni'n  (1  lU) 
Haiir.     Blauer  Mantel:  rotes  Schulterband ;  ein  Noteuhett  in  ^ 
der  Kecbten. 

H.  0,44H;  br.  O^Ki^.  —  Phot.  Tamme. 

Weibllohes  Bildnis.    Brustbild  ohne  Hiinde  fast  von  vorn  1 1 9 

iiül"  lielltrraum  (hunde.     Braune  Auj,'en,  gepudertes  Haar;  (141) 

blauer  Mantel,  weisse  Kl<'ids|»itzen.  63  c 

H.  0,H  ^;  br. 

Weibliches  Bildnis.   Brustbild  <»luie  Hrmdo  :\u\'  graublaueni  120 

Orunde:  der  KörjKT  nach  ie<  hts.  der  Kopt  nach  links.    Helle  (11-) 

Augen;  helles  Haar;  buntgeblümtes  Kleid,  52  c 

H.  0,41;  br.  0,32^. 

Dn  TOrlco.    Bnistbild  nach  links  anf  grauem  Grunde.  121 
Wasserblaue  Aiiuen;  rötliches  Haar  uii«!  khiiner  ScbminlMrt.  (143) 
Perlen  und  Federu  an»  vv«'iss  und  n»ten  'i'urliau.    Buutgeldiuuter   ^'^  a 
Hock:  (Mue  Tasse  in  der  Kecliten. 

H.  ü,ö6H;  br.  e,14. 

Ein  ICrieger.  HaMgur  ohne  Hiinde  nach  rechts  auf  122 
gnmblauem  Grunde.  Blaue  Augen:  Allongeperftcke;  blauer  (144) 
Mantel  über  grauem  Harni^«(*h.  63  b 

H.  0,79;  br.  0,m. 

Diana.    Brustbild  i^Uwa  Hantle  aul  blauem  Grunde.    Der  123 
Korjier  nach  rechts,  der  geneigte  Kopf  nach  links.    Auf  den)  (14')) 
blonden  Krauskopf  der  Hiillunond  und  ein  l*erlendiadem.    I  m   Ö3  b 
die  Schultern  ein  blauer  Mantel  und  eine  Perlenschnur, 

H.  0,80;  br.  0,26. 

Männilohes  Büdnls.   Brustbild  ohne  Hände  nach  links  anf  124 

hellgrauem  Grunde.     Braun«'  Augen:   gepudertes,  znrii<kuv-  (MG) 
strichenes  Haar  mit  schwar/'-ni  Kaiuk'.    Weisses  SpilzcitlH/md,    63  c 
hellgi  blüiiite  Weste.  r»)ter,  rei«'li  gestickter  Kock. 

H.  0,5G;  br.  0,4:4Vl- 
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125  Eine  Muse.  Brustbild  <»line  Hände  aiit  lilaugraiiem  Griiude. 
(147)  Der  Körper  nach  rechts,  der  Kopf  nach  links,  der  Blick  gea 

<>3  f  Himmel  gewandt,    (irane  Augen;  rotes  Gewand;  ein  Lorbeer* 
kränz  in  den  blonden  Locken. 

126  Weibliches  Bildnis.    Brustbild  ohne  Hände  von  vom  auf 

(14s)  -I  iK'Mi  Grunde.     Bliiic  Aug**ii;  bunte  lilumeu  im  i^epuderten 
52  c    iiaar;   eine   blaue  Sclileifo  vorn  an  der  Brust;   ein  gelber 
Herrn* 'lininantel  uui  die  ScluilbTti. 

U.  0.42;  br.  0,31      —  Phot.  Twome. 

127  Ein  Madohen  mit  elneni  Papagei.  Brustbild  fast  von  vorn 

(149)  auf  dunkelgianem  Gmnde.  Braune  Augen;  braunes  Haar  mit 
Ö3  g   Perlen  und  rotem  Bande;  Perlenhalskette;  auf  der  rechten 

Hand  ein  klHrjcr  ::iiiiier  1'apa^.Ti. 

H.  0,8;!     ;  br.  0,2t;  H;. 

128  Weibliches  Bildnis.    Brustbild  ohne  Hände  nach  rechts 

(150)  grauem  Grunde.  Braune  Augen:  braunes  Haar  mit  rotem 
63  e   Bande;  Perlenhalskette.    Kot-gelbes  Kleid  mit  Pelzbesatz. 

U.  0,dlH;  br.  0,35. 

129  üSnnliolies  Bildnis.  Brustbild  ohne  Hände  nach  links  auf 

(ir>l)  grauem  Grunde.  Braune  Augen;  Allongeperücke;  dunkelgelber 
b3  e   Kock:  weisses  Halstueii. 

H.  0,24;  br.  0,19. 

130  Weibliche  Studie.  Brustbild  oltno  Hiinde  nach  rechts  auf 
(l."»2)  blauem  Grunde.  Das  hellblonde  Haupt  mit  grauen  Augen  ist 
63  e  leicht  geneigt  Blumen  im  Haar,  Perlen  am  Ohr;  ein  weisses 

und  ein  blaues  Gewand  an  den  Schultern. 

F.  0^;  br.  0,26. 

131  Weibliche  Studie.     Brustbild  ohne  Hiinde  fast  von  vorn 
(15.'i)  aul  graublauem  (Irunde.    Der  Kopf  leicht  nach  rechts  genei^rt. 
t»«^  ^   Hein  »laue  Augen.   Blumen  im  blonden  Haar,  Spitzen  und  ein 

Sciunuck  am  Hals.    Violettes  Gewand. 

H.  0,:J2;  br.  0,2<;Vi- 

132  Weibliches  Bildnis.  Brustbild  ohne  Hände  fast  von  vorn 
(154)  auf  dunkelgrauem  Grunde.  Graue  Augen,  blaues  Band  im 
52  b  gepuderten  Haare;  blauer  Mantel;  Perlenhalskette. 

H.  0^0}  br.  0,26%. 
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Diana.    Brustbild  ohii«.'  I laude.'  fast  von  vorn  aui  grau-  133 

blauem  Grunde.    Der  KfVhor  auf  dem   Rücken.    HelDnauue  (1^)5) 

Aucren;  dunkelhl  n  i  -  üaar;  purpurrotes  Gewand;  Blumen  im  ^3  h 
Haar.  Perlou  im  nhr. 

H.  Ov-Ü);  hl  .  0,20 

Weibliche  Studie.    Fast  nackte  Halitßg-ur  nach  rechts  auf  134 

blaugrauem  Grunde.  Blondes  Haar,  helle  Augen;  wenig  weisses  (ir>6) 

Gewand;  blaues  Schalterbaad.  ^  g 

H.  0,23H;  0,16. 

Diana.   Brustbild  ohne  Hände  nach  rechts  auf  grünlicli-  135 

blauem  Gnmde.   Skizzieile  BHume  nelwn  ihr.  Der  Boji-en  auf  (l')7) 

dem  Riicki'u;  graue  Augen.  helll)lon(les  Haar,  braunes  Gewand.  ^2  b 

H.  HO'J;  hr.  0,20 »4- 

Weibliches  Bildnis.     Brustbild  ohne  Hände  nach  rechts  136 

auf  blauem  Grunde.   Hochoval  mit  schwarzen  Ecken.  Braune  (1  ")8> 

Augen;  rotes  Band  im  schwarzen  Haar;  weisses  Gewand.  ^ 
Perlen  in  den  Ohren. 

H.  0,21     Vr.  0,17Vt. 

Eine  Muse.    Brastbild  ohne  HAnde  nach  links  auf  grau-  187 

blauem  (irunde.   Graue  Augen;  gelbrotes  Gewand;  ein  Lorbeer-  (li'iO) 

kränz  mit  goldgelbem  Ban<le  im  braunen  Haar.  ^3  h 

H.  0,20  ;  br.  0,24 

Ein  Bauenriiursche.    Brustbild  ohne  Hände  fast  von  vorn  I3B 

auf  blauem  Grunde.    Blondes  Haar,   blaue  Augen,   nackte  (160> 

Bru  t  w  eisses  Hemd,  rotbrauner  Kock,  kleine  goldene  Ohrringe.  ö3  e 

Ein  rothaariges  Madehen.  Brastbild  ohne  Hände  nach  links  139 

auf  blaugranem  Grande.   Blaue  Augen,  rotes  Haar  mit  blauer  (161) 

Schleife;  weisses  Kleid  mit  blauen  Bändern  and  Bosen.  63  & 

H.  0,2:{;  br.  0,17  '4, 

Diana.    Krustbild  ohne  Häude  auf  grauem  (Irunde.    Der  140 

Körper  ist  nach  rechts,  der  hellblonde,  grauäugige  Koi)f  mit  dem  (162) 

Halbni'  nd  über  der  Stirn  nach  links  gewandt.  Das  Gewand  ist  blau.  5*^  1> 

H.  <t,'i.-)'/.>;  br.  O.lO«/,. 

Weibliche  Studie.  Brustbild  ohne  Hände  fast  von  vorn  auf  141 

blauem  Gmndc.  Blaue  Augen.  Hellblondes  Haar  mit  rotem  Band.  (163) 

Weisse  und  blaue  Gewandstücke.  Ein  rotes  Band  an  der  Schulter.  63  e 

H.  0,30;  br.  0>26. 
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142  Weibliehet  Blidnis.  Halbiigur  fast  von  vorn.  Die  helläugige, 

(164)  hraunhaarige  Dame  trügt  Uber  weissem  Kleide  einen  blauen 

52  b  ManH,  in  dessen  Falten  links  vor  ihr  Blumen  liegen;  mit 
der  i^rnkt  n  erhebt  sie  einen  kleinen  Strauss  an  ilae  Brust. 

H.  0,64  H;  tw*  0,61. 

143  Eine  Dame  mit  einem  Papagei,  iinisthild  auf  grauem  Gnmde. 
(16.'))  Dt  r  K'irp<M  iiarli  ivchts,  der  Kopf  nach  links.    Grau»*  Aujren; 
63  c    im  heliblniidrii  Haar  ein  LuilMeikiair/;    Idautr  Maiit«']  U!»er 

weissem  Kleid»';  auf  der  Kerlit«  !)  ein  f;r(ui-l »unter  Pujj.tgei. 

II.  0,54}.;;  br.  i',41    —  Phot.  Tamm.' 

144  Weiblicher  Studienkopf.  I>lauiiraues  H»K'lioval  mit  schwaivu 

(166)  Kck^'ii.  K«.].t'  mit  (.ilcruMii  Munde  im  Profil  nach  links.  Bioiidtjs 
63  g   Ha*ir;  hein»laue  Auiren;  eine  Perle  im  Olu*. 

H.  0,21H;  ^r.  O.IP. 

145  Weibliches  Bildnis.    Brustlnld  <>|iii.>  Hrmdi-  von  vorn  auf 

(167)  i<rauldau«Mu  (ininde.  Braune  Aui^eu,  Blumeu  im  weiss  ge- 
52  c  puderten  Haar.    Ein  Pelz  am  Ualse. 

146  Weiblicher  Studienkopf.    Blauer  (iruud.    Der  Ko)>f  ist  nach 

(165)  links  emjjorfre wandt.  Blondes,  hinten  ueHoelitenes  Haar.  An 
63  b  der  Schidter  ein  Stück  grau-mlett  schillernden  Gewandes. 

147  Mannliclies  BiMiii«.  Brustbild  ohne  Hände  nach  rechts  auf 
(169)  blauem,  gi*an  unift(»rten)  Gründe.   Graue  Augen;  fable  AlloDge- 
52  b  perücke;  über  dem  Harnisch  ein  roter  Hermetinmantel. 

B.  o^mH  ;  i>r*  0,41. 

148  Weibliches  BIMnis.  Hochoval.  Brustbild  ohne  Hände  auf 
(17Ö)  ^^rauem  Grunde  nach  links.  Braune  Augen.  Grau  gepudertes 

52  c  Haar;  Perlenschnur;  blauer  Mantel. 

H.  0,40;  br.  0,33. 

149  Weibliches  Bildnis.   Hmstbild  ohno  Hände  nach  re<'hts  auf 

(171)  blauem,  trrau  uuillorteui  (trimdc.  Braune  Auiion:  L'Taues  y-e- 
63  i    pudertes  Haar  mit  w<'issen  BIuiikmi.  lilaui's  Klciil  mit  l>raiuii*m 

Pelz.    IVrlr-nlt^lskette.    Ein  Orden  mit  leuerroter  fSchleife. 

H.  0.4!  ;  hl.  (i.;a  ^. 

150  Ein    Knabe     Hnist)>ild    auf   hiauuraucm    (irunde.  Der 

(172)  Korper  narh  rechts,  der  ieiclit  aeneiirte  Kopf  nach  links. 
63  g  Blondes   Haai-.   iiraue   Aua-en.     lieber  dem  vorn '  getiftneten 

Hemd  »in  irrau  und  roter  liock. 

H.  0,35 Vi  i  br.  0,28 ^. 
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Minnliches  Bikhife.  Brustbild  nach  rechts  ohne  H9,nde  auf  151 

blauem,  grau  umwölkteni  Grunde.    Hellbraune  Augen;  helle  (173) 
01irenj>erücke  mit  schwarzer  Schleife;  gelbe  Weste,  violetter  i 
Kock,  weisses  Spitzenhalstuch. 

U.  0,57;  br.  0,44^. 

MännMee  Bildni».    Brustbild  ohne  Hände»  leicht  nach  152 
i'echts  anf  graaem  Grunde.    Helle  Augen;  kuize^  hinten  mit  l^^"^) 
schwarzem  Bande  versehene  Perflcke;  weisses  Hemd  mit  blauem  ^ 
Bande,  violetter  Mantel. 

H.  0,57;  br.  0,46.  * 

Weiblicket  Biklais.    Bnistbild  ohne  Hände  fast  von  vorn  153 

auf  dunkelgrauem  Grunde.    Hellbraune  Augen.    Blumen  im  (175) 

hellblonden  Haar.    Ausgeschnittenes  weisses  Damastkleid  und  ^ 
loter  Hermelinmantel 

H.  0,45;  \n,  0,3414. 

Diana.    Bnistbild  ohno  H;in<i«'  fast  v^n  vorn  auf  blau-  154 
grauem  Grunde.  Köcher  und  Bogen  auf  dem  Kücken.  Braune  ll^t>) 
Augen;  Blumen  und  blaues  Band  im  schwarzen  Haar;  du  ich-    52  0 
sichtiges,  buntgeblümtes  Tuch  über  dem  ausgesclmittoueu  hellen 
Seidenkleide. 

H.  0,45;  br.  0,84.  —  Fhot  Thamie. 

Weibliches  Bildnis.  Brustbild  dime  Hände  nach  links  auf  155 

irraueni  (ininde.  Braune  Augen,  Blumen  im  schwarzen  Haar;  (1<^7) 
blaues  (Jevvand;  ein  Blumeustrausä  au  der  Brust.      -  ^ 

H.  0,44;  br.  0,33^. 

Diana.  Brustbild  ohne  Hände  auf  hellgrauem  Grunde.  Der    1 56 

Körper  nach  rechts,  der  geneig:te  Kopf  luich  links.  Graue  Augen,  (l^Ö) 
Juli  blondes  Haar,  rosa  Gewand.    Der  K^K^ber  auf  dem  Kücken,    ^  ^ 
der  Halbmond  aiil   dorn  Kopf<\    Rezeichnet  inwendig  auf  der 
Kuckseite:  Rosalha  Garriera  venetiana  fecit  anno  1725. 

H.  0,40Vs  i  br.  0,32.  —  Phot  Tamm«. 

Weiblicliea  BIMiiis.  Brustbild  ohne  Hände  nach  links  auf  157 

grauem  Grunde.  Frische  Gesichtsfarbe,  blaue  Augen,  lange  (179) 
blonde  Locken.  Weisses  Daiiuistkleid  jiiit  reichem  Schmuck  an  52  b 
der^Brust,  ein  Mantel  über  der  rechten  Schulter. 

H.  0,52 ;  br.  (),40Vf 
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158  Ein  älterer  Herr.  Brustbild  ohne  Häude  fast  von  vom  auf 
(180)  grauem  Grunde.  Blaue  Augen,  graue  Allongeperücke;  brauner 
52  b  Kock,  gelbe  Weste,  weisses  Spitzenhalstuck 

H.  0,68«^;  br.  0,42. 

IL  Die  französische  Schule 
Jean-Etienno  Liotard 

Ueb.  den  22.  Dez.  1702  zu  Oont:  ^»ehtorlx^n  daselbst  den 
12.  Juni  17 SO.  Seit  1725  Schüler  Masses  und  Le  Moine's  in 
Paris.  Arbeitete  in  Paris,  Geüf,  Kom,  Venedig,  Neapel,  Kon- 
stantinopel, Wien,  London  usw. 

159  SelbstblMnls  des  Meisters.  Brustbild  nach  links  auf  grauem 

(17)  Grunde.  Die  Tracht,  die  er  in  Konstantiuopel  trug.  Dergrau- 
63  e  bärtige  Meister  trägt  einen  scharlachroten  Pelzrock  und  eine 

Pelzmütze:  er  hält  den  Stift  in  dei-  ♦Thoheiirii  Rechten. 

Papier;  b.  0,00^i  br.  0,4*»)^.  — 1747  tiurcii  tleii  Herzog  von  iUcheUeu.  H. 
—  Zaenfc  in  »Gitiüogtwc  von  1766.  Phok  Brwm  ZIY,  14;  Bmnn  (alt)  N.  467| 
TuDin»;  Phoi  Q«.;  Bmkm. 

160  Graf  Moritz  von  Sachsen,  Marschall  von  Frankreich.  Knie- 

(18)  stück  nack  links  vur  liuidscliaftlichem  ürunde.  Hiniiuelltlaue!- 
e    Waffenrock  mit  roten  Aufschlüiren.  Auf  die  "Rasenhank  links  vor 

ihm  stützt  er  sich  mit  seinem  französischen  Kommandostab. 
Mit  der  Rechten  hält  er  seine  Kopthedeckung.  Links  ein  Zelt» 
Rechts  im  Hintergnmde  drei  Heiter. 

Pergament;  b.  0,«>1;  br.  0,53.  —  Zuerst  im  »CatfttoffM«  Yon  1765.  —  Ein 

gleiches  Pristnll  fl««  Meisters  im  Amstertiamor  RoichHmaseum.  —  (»est.  1766  nach 
anderem  Ex*  rnplar  von  de  Mainin»>'.  —  Phot.  Braun  XIII,  13;  Phot.  Ges.;  Haa/bt.} 
Tamme;  Bruckm. 

161  Das  ChokoladenmiUlcbeii.    Ganze  Gestalt  nach  rechts  vor 

(19)  hellgrauer  Wand  auf  braungrauem  Fussboden.  Mit  beiden 
63  e  Händen  hält  sie  vor  sich  ein  Piäsentierbrett,  auf  dem  ein  Glas 

Wasser  und  eine  Tasse  Chokolade  stehen.  Sie  trägt  ein  graues 
Kleid,  eine  gelbe  Jacke,  eine  weisse  Schürze,  ein  weisses  Brust- 
'         tuch.  eine  rosa  Haube  und  gelbliche  Schuhe  mit  hohen  Absätzen. 

Pergament-  h.  0,B27a;  br.  0,52)^. —  1745  durch  Äig&rotti  aud  Venedig  iiis 
»StDiib«iim6iicihec  0tiib«nmeiiaeb|  StnlMikniftdebeii).  Sp4ter  aadi  alt  dit  >Wi«ii«r« 
Chokolftdenaiideheii  »Baldaafc  beieielmet.  ])ie«j«d«eli»  naeb  gfttiger  MittoUung  v«a 
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Alois  Tro8t  iu  Wien,  zeitlich  imiuoglicb.  Die  Baldaof  sei  spUer  eine  Färttin  Diet- 
lUbalria  sewoaen.  —  Gest,  od«r  radiert  toh  G.  Wennr;  Ch.  Fe«hwetl;  S.  Abot; 
A.  H.  BaTiie;  HolsaehDitt  iqi  Britfadi  Worknuub  1878;  Litb.  Ton  HanHitftDgl  and 
TOB  Lemerdw;  Fwbenitoinclnn'k)-  von  E.  Foerster  &  Co.,  voa  Leop.  Hodermaim 
ia  Drefldon  and  von  Artnna  in  Wion.  >'hot.  Braun  X,  14;  Braon  (alt)  N.  48ti; 
Phot.  Ges.;  HünÜBUogl;  Tain  nie;  Itruckm. 

Dia  schöne  Leserin.    Es  ist  Mademoiselle  Lavergne,  die  162 
Nichte  des  Künstlers.  Halbfigur  nach  rechts  auf  graoem  Grunde,  (20) 
Sie  sitzt  im  Sessel  und  hält  in  der  allein  sichtbaren  Linken  63  e 
einen  Brief,  den  sie  liest   Sie  trägt  über  blau  und  weiss  ge- 
blümtem Mieder  ein  graues  Kleid  mit  roten  Schnüren  und  ein 
rotes  Band  im  schwarzen  Haar. 

Pergament;  h.  0,:^? Va ;  br.  0,30^.  — 1747  doioh  4en  Henog  von  RieheUen.  H. 
—  Znerat  im  »Caialegne«  von  1765.  —  Auf  der  RfloicMite  des  Bildes  steht:  »lAseuse» 
En  habit  d»  I\v'sanne  Lionminf,  /»einte  jx<r  Liotortl  da  Gmbvt,  Sur  Komme  te  peintre 
Tnrc.  a  Lioti  174G  .  —  Das  Bild  ist  auch  anter  dorn  Namen  der  Schönen  Lyonerin 
bekannt.  —  Das  gleiche  Bild,  etwas  länger  und  breiter,  bezoichnot:  ./.  E.  Liotard, 
Lion  1740,  besitzt  das  Amsterdamer  Keichsmuseum.  —  (jeet.  von  J.  U.  Ardell 
(17Ö4)  and  ron  FftttlUe  et  Raveoet.  —  Phot.  Braun  XI,  4;  Brann  (alt)  N.  510; 
Pliot.  Ges.;  Taoune;  Braekm. 


Maurice  Quentin  De  Ia  Tour 

Geb.  zu  8t.  (Quentin  den  5.  Sept.  1704;  gest.  daselbst  den 
17.  Febrnar  17>ss.  Seit  174'^  ajrivö,  seit  17  11;  uidentliches 
Mitirlied  der  I'aristT  Akademie;  1784  zog*  er  sich  vou  Paris 
nach  seiner  Geburtsstadt  zurück. 

Maria  Josepha,  Dauphine  von  Frankreich.  Tochter  August  HI.    1 63 
von  Sachsen  und  Polen,  Mutter  Ludwig  XVt.  Ton  Frankreich.  (22) 
Halbfigur  leicht  nach  rechts  vor  grauem  Grunde.    Links  hinter  ^ 
ihr  die  rot  gepolsterte  Stuhllehne.    Sie  trägt  ein  weisses 
Spitzenkleid  und  eine  Haube  mit  blauen  Schleifen.    In  der 
allein  sichtbaren  Rechten  hält  sie  vor  sich  ein  Heft. 

Papier;  h.  0,iX)Km  br.  0,4^)^.  —  Am  12.  Febrnar  1750  berichtet  der  Gmf 
Lose  in  Paris  an  den  Grafen  Btfthl  in  Dresden  (Iber  die  Absendung  dee  Bildee,  das 
eine  (eigenhindlge)  Wiedeiholang  eines  ersten,  fQr  den  Danphia  bestimmten  Bxem- 

plures  sei  (Gätige  Mittoilang  des  Herrn  Casimir  Stryienski  in  Paris).  —  Zoerst  im 
»Oatalegue«  ren  1765.  —  Phot.  ßrsan  Xlll,  14;  Braun  (alt)  N.  4ä^, 

Graf  Moritz  von  Saoinen,  Marschall  von  Frankreich.  Halb-  164 
figur  ohne  Hände.  Der  blauäugige  Feldherr  tj^Sn^  einen  roten  (23) 
Bock  mit  braunem  Pelze.  Vom  blickt  ein  Stück  blauer  Unter-  63  e 
kleidiing  hervor. 

ÖS» 


Dlgitized  by  Google 


836 


Die  Fastelle 


Papier;  h.  Ü,5t)^;  br.  0,49.  —  Zuerst  im  ^Catalofnio«  vou  \7,,ö.  Man  vert^l. 
da«  Bild  Im  Mnaettm  m  St.  QMntin  N.  36.  —  PhoU  Uraun  (idt)  N.  491 ;  Pbot. 
Gm.;  Brnekm. 

Emile  Wauters 

Geb.  7A\  Brüssel  den  2.  November  1846;  lebt  in  Paris.  Schaler 

von  J.  F.  Port«iels  in  Brüssel,  von  J.  L.  (Jeronie  in  Paris.  Auf 
Reisen  diii  »  h  Dontschliind,  Italien  und  Aeir.vpten  weitergebildet. 
Tätig  bis  vor  einigen  Jaiiren  in  Brilssol,  seitdem  in  Paris. 

I64A  Selbstbildnis.  Halbtigur  nach  rechts  auf  Jauern  Grande. 
52  c  Der  dunkelblonde  blauilu^ge  Künstler  mit  blondem  Schnurrbart 
trägt  einen  dunkelblauen  Anzugs  mit  weiss  getupftem  Halstuch. 
Seinen  weichen  gittuen  Hut  halt  er  unter  dem  rechten  Arm. 
Den  rechten  Daumen  steckt  er  in  die  Westentasche.  Bez.  links 
oben:  EtniU  Wauters  1887. 

^pier,  mit  Leinen  antempaiiiit;  h.  o,.'>OVs;  br.  0,:^.  —  1887  von  dar  Inlar^ 
nattonaleii  AqnareU-Anistailiuig  in  Dresden. 

III.  Die  Deutsche  Schule 
Anton  Raphael  Mengs 

Geb.  den  12.  März  1728;  gest.  zu  Kom  den  29.  Juni  1779. 
Näheres  oben  S.  678. 

165         Bildnis  seines  Vaters  Ismael  Mengs.    Brustbild  nach  rechts 

(2)  ohne  Händf  auf  i:iaueni  Urunde.    Dif  liniiieu  Lorken  des  hraun- 
63  g  iiugigen  Iviuistlcis  liitngen  auf  soiiu'  Schultern  herab.     Kr  tnigt 

einen  braunen  Peiznx^k,  uuter  dem  au  der  Brust  das  Hemd 
zum  Vorecliein  kommt. 

Papier;  h.  0,5.')*/,  ;  br.  O.ri''^.  —  1711  ijom  iU.  Znor-^t  Jiu  Catalnj^if»«  von 
1766.  —  Pbot.  Braou  XIV,  IG;  Biaim  (alt)  N.  41)7;  Pbot.  Ge.s.;  lamme j  Bmekm. 

IM         SellMtbildnii  des  KSnstler«.    Brustbild  ohne  Hände  anf 

(3)  grauem  Grunde,  mit  dem  Körper  nach  links  gewandt,  doch 
63  g  den  Beschauer  anblickend.  Derjugeudlicbe,  braunäugige  Künstler, 

dessen  dunkelblondes  Loekenhaar  ihm  auf  die  Schultern  herab- 

lallt,  trägt  oinou  i^ell>en  Kwk  und  einen  l)laiien  Mantel. 

Papier;  h.  0,503«;  br.  0,40i%.  —  1744  gemalt.  — Zuentt  im  Catalogue«  volfc 
I7&h  —  Geatodhttn  toh  Oruw  4|  III,  aO.  —  Fhot  Bimn  (alt)  N.  500;  PiMt. 
Qe».;  Tunm«;  Bruekm. 
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Selbstbildnis  des  Künstlers.  Brustbild  ohne  Hände  auf  gelb-    1 67 
grauem  Grunde,  mit  dem  Körper  nach  rechts  gewandt,  doch  den  (4) 
Beschauer  anblickend.    Der  jugendliche  braunäugige  Künstler,  ()3  g 
dem  dunkelblonde  Locken  auf  die  Schultern  herabfallen,  tr&gt 
dnen  Tom  geöffneten  gelben  Rock  und  einen  roten  Mantel. 

Pftpier;  h.  0,6&;  br.  0,42.  — 1744  («malt. Ziwrst  Im  »Catelogm«  tob  1766. 
—  Phot  Bmui  IUI,  16;  Broan  (adt)N.499;  P1io«.Gm.;  HaaJkt.;  Tukm«;  Bntekn, 

Frau  Thiele.     T)i«'  Oattin  des  Hut  koramissais  und  Ijand-  |6g 

schaftsiimlers  Alexander  iliiel*'.    fVorirl.  oben  S.  Gül.)   Ernste  (5) 

bild  ohne  Hiinde  nach  links  ant  hrdungraueni  Gnmde.  Ge-  63  c 
blümtes  Kleid:  TiUlhaube  mit  roteu  Bändchen;  Perlenhalskette. 

Pergsiment :  h  l9Va ;  br.  n.:',st^  _  1740  gemalt.  —  Zuerst  im  Cntalopne^  von 
1766.  —  Pfaot.  Brüuu  XV,  iü;  Braun  (At)  S.  ö04;  Pbot.  fies.;  Uaaftt.;  Tuuae. 

Herr  von  Hoftnun.    Der  Gatte  der  Paatellmalerin  Feli-  189 

citas  Sartori  ans  Venedig.    Brustbild  ohne  Hände  nach  rechts  (6) 

auf  grauem  Grunde.  Blaue  Augen;  weisse  Per&cke;  braune^  63  c 
vom  mit  Gold  bestickter  Rock,  weisses  Spitzenhalstuch. 

Papier ;  h.  0,54 ;  br.  0,43.  —  1745  gMOftli.  —  Zamsk  im  »C«tftlogiN«  von 
1765.  —  Phot.  Braun  XIII,  17. 

Die  Sängerin  Catarina  Regma  Mingotti.    Br  i  tt  iM   nadi  |70 
links  auf  ^raueiu  (iniii<ie.     In  der  allein   siclitbaroii   iaiiken  (7) 
hält  sie  ein  Ncttenliett.    Ihre  vou  einer  Perleusclmui  durch-  63  c 
wundenen  graugejmderten  Locken  lallen  auf  die  Schultern  herab. 
Sie  trägt  ein  ausgeschnittenes  weisses  Seidenkleid  mit  rosa 
Eutter  und  einen  Blumenstranss  an  der  Brust. 

Tapier;  h.  0,r»r>'„  ;  br,  0,42J^j.  —  174Ö  geraalt.  —  Zuerst  im  »C»ti»logiK*  v  n 
1765.  —  Auf  der  Rückseite,  ebenfalls  tinter  Glas,  die  Kohlenzeichnang  einer  beil. 
Fanilie.  —  Tbot.  Hraua  XI V,  17;  Braun  (alt)  N.  50G;  U&dM.  ;  ßniekm. 

Der  Singer  Domenioo  AnnibtM.    Brustbild  ohne  Hände,  171 

nach  links  auf  grauem  Grunde.    Braune  Augen,  wdsse  (8) 

Per&cke  mit  schwarzem  Bande.  Brauner  Sammtrock;  blaue,  63  -g 
goldgestickte  Weste.    Weisse  Hemdspitzen. 

Papi«r;  h.  0,(i6;  br.  0,42.  —  1745  ßunalt.  —  Zmnt  im  »Cntetogne«  Ton 
1765.  —  Plwt.  Bnon  (alt)  N.  505. 

Louis  de  Silvestre.     Der  berühmte  sächsische  Oberhof-  172 

nialer.     (Vertri.  oImmi  S.  244.)     Brustbild   nach   rechts  auf  (9) 

gelb^TaiKMu  (inuide.  \  ur  sich  hiilt  er  in  der  Linken  ein  63  g 
Zeichenbuch,  in  der  Hechten  den  Slilthalter.   Der  braunäugige 
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Künstier  trägt  einea  braunen  R^xk.  ))auscliige  weisse  Hemd- 
WrmiA,  einen  Purpamiantt^l  mit  Goldbesatz  und  eine  branne 
Mätze  mit  schwarzem  Rande. 

Fhpier;  h.  0,n2^;  br.  0,50  ^.  —  Zvant  Im  »üitstogm«  von  176B.  —  Fhot. 
Bnim  («It)  N.  496;  Tftmme;  Bnwkm. 

173  KSiiig  Auflutt  III.    Brustbild  ohne  Hände,  etwas  nach 

(10)  rechts,  auf  hellblauem,  grau  umwölktem  Himmelsgrunde.  Der 
63  c  Herrscher  trägt  über  seinem  Harnisch  einen  blauen  Hermelin- 

niantcl  und  eine  anliegende  weisse  Perücke,  von  der  hinten 
ein  schwarzes  Band  lienihliiini^t. 

Fapitir;  h.  O^bü^jf  -,  br.  0,42.  —  1745  gemalt.  —  Zuerst  im  »C&taiogiiec  toh 
1766.  — •  Phot.  Tknine;  Bniekm. 

174  Kurfürst  Friedrich  Christian  von  Sachsen.    Brustbild  ohne 

(11)  Hiuuie,  last  von  vorn  auf  hellblauem,  grau  bewölktem  llinmiels- 
68  c  gründe.    Der  Fürst  trägt  über  seinem  Harnisch  einen  blauen 

Hf^rmelinmantel  mit  grossem  Ordenssteru.  Von  seiner  Perücke 
hängt  hinten  ein  schwarzes  Band  herab. 

Papior;  h.  0,ö5J^;  br.  0,44)^.  —  1751  gotualt.  —  Zuerst  im  Katalog  roa 
1835.  Gegenstfick  zam  folg«nden.  —  Phot  Brmnn  (mit)  N.  608;  Tamme;  Brackm. 

175  Kurfürstin  Maria  Antonia.  Prinzessin  von  Bayern.  (Gemahlin 

(12)  Friedlich  Chri.>5ti;iii\s  von  Sachsen.  Brustbild  ohne  lliinde  etwas 
63  c  nach  links  auf  grauem  Grunde.   Sie  trägt  ein  ausgeschnittenes, 

auf  weissf^m  SfjtJr'nL'i-unde  gelb  und  blau  ireblümtes  Kloid.  einen 
blauen  Hermeliuuiautcl.  einen  reichen  Smara^enschmuck  im 
Haar  und  in  den  Ohren. 

Papier;  h.  '\'>5f^;  br.  0,14^.   —   1751  g«fD»lt.  —  Zuent  in  K«Ulog  voll 
18H5.   Gegenstück  zum  vorigen.  —  Phot.  Tamnie. 

176  Friedrich  August  der  Gerechte  als  Kind.    Unter  einem 

(13)  Purpurvorhang  auf  einem  Purpurldssen  sitzt  der  zehn  Monate 
52  b  alte  Prinz  nach  rechts  gewandt  im  Hemdchen  und  Häubchen. 

Links  neben  ihm  am  Boden  ein  Teller  mit  einem  Blnmenglase 

und  einer  Orange.  Rechts  neben  ilmi  der  blaue  Hermelin- 
mantel  und  eine  kleine  Krone. 

Papier;  h.  0,(3^3^;  br.  e,75.V2-  —  ^^^^^  gemalt.  —  Zuorst  im  Katalog  von 
1812.  —  Phot.  Ges. 

177  Amor,  einen  Pfeil  schleifend.    Halbtigur  auf  u-elbgrauem 

(14)  Oniiule.  Der  kleine  Gott  mit  buntschillernden  Flügeln  blickt 
63  g  nach  links  empor,  während  er,  nach  rechts  gewandt,  von  rotem 
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Gewände  leicht  urnwallt,  mit  der  Linken  einen  Schleifstein  festhält 
und  in  der  Hechten  den  goldenen  Pfeil  emporhält»  den  er  schleift. 

Papier;  h.  0,41}^;  br.  0,:'.ö;.;.  —  Znerst  int  »Catalogne«  von  17Gö.  — 
Ctöst.  (zweimal)  von  J.  F.  fiauMo  ^  III,  14  und  von  Fr.  BoH  (1«'^),  von  A  W. 
nohm  nnd  von  Felix  Backeaberg.  —  Fbot.  linun  (alt)  N.  d07  ;  Phot.  Ges.  i  Tamme ; 

Häüfiit. ;  Brucicra. 

Theresia  Concordia  Maren,  geb.  Menge 

fi'-taiift  zu  Anssifir  den  1.  Okt.  1725;  «restorlH'ii  i  SdH  zu  KNun. 
l'tK-littT  und  Schülerin  des  Jsmael  Mengs.  Schwester  des  Anton 
Kaphael  Mengs,  Gattin  des  Malers  Anton  Maro!]  (geb.  1 7H3 
zu  Wien;  gestorben  1S08  zn  Koni).  Lebtt*  in  Rom.  (Vgl. 
Maiian  in  der  Aussiger  »Elbezeitung«  vom  20.  Juli  1902.J 

Selbstbildnis.  Brustbild  ohne  HSaide  nach  links  anf  gelb-  178 
grauem  Grunde.  Die  braunäugige  Künstlerin  tt&gt  ein  blaues  (15) 
Kleid  mit  weisser  Rttsche  und  eine  Spitzenhaube  mit  rotem  Bande.  63  g 

FApier;  h  Oi41H;  0,33.  —  Znent  im  »Cataloguec  von  176&.  —  Oflgen- 
st&efc  inm  folgenden.  —  Phot.  Bcann  XV,  17;  Braan  (alt)  N.  903;  Phot.  Goe.; 
Tamnio;  Broelnn« 

Julia  Hengs.  Jüngere  Schwester  der  Künstlerin;  ging  179 
ins  Kloster.  Brustbild  ohne  Heinde  nach  rechts  auf  gelbgranem  (16) 
Grande.  Hellbraune  Augen,  braunes  Haar.  Braunes  Kleid,  63  g 
weisses  Brusttuch,  grosse  weisse  Haube  mit  blauen  Einnbftndem. 

Papier;  h.  0,42;  br.  0,34.  —  Zaent  im  »(}atalogue«  Ton  1765.  —  Oegen- 
stttck  sam  vorigen.  ~  Phot.  Bravn  (alt)  N.  502;  Phot.  0«b.;  Tamme;  Broelnn. 

Job.  Heinrich  Schmidt 

Geboren  zu  Hildburghausen  den  14.  Febr.  1749:  gestorben  zu 
Dresden  den  28.  Okt.  1829.  Schüler  seines  Vaters  Joh.  Thomas 

Schmidt:  in  Paris  weitergehildet ;  seit  1  775  sächsischer  Hof- 
niaier  in  Dresden.    Aii<  ]i  Mitülied  dpr  Dresdner  Akademie. 

Prinzessin  Augusta  von  Sachsen  als  Kind.   Das  zweijährige  180 
Töchterchen  Friedrich  August's  des  Gerecliten  sitzt,  fast  von  (21) 
vorn  gesehen,  mit  einem  Hemdchen  bekleidet,  .mit  Rosen  im  52  o 
Schoss.  auf  blauem,  mit  Gold  besetztem  Kissen.    Links  ein 
blauer  Vorhang.    Rechts  an  grauer  Wand  ein  Steinmonument 
Links  ist  eine  Rose  der  erhobenen  Rechten  der  Prinzessin  ent- 
fallen; eine  andere  liegt  vom  rechts  am  Boden.  Bezeichnet  links 
unten:  H.  Schmid  f.  1783, 

Papier;  h.  0,62^;  br.  0,66.  —  Zaent  Im  Katalog  von  1S12. 
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180  A         Prinz  Maximilian  von  Sachsen.   Bnistlnld  mit  Händen  nach 
52     links.   Weisser  Waffenrock  mit  hellgelben  Autschlägen,  biaae& 
m  Pfeiler  qj^^^j^^^  um  die  Brust.    Perücke  und  Zopfband. 

Brannes  Papier;  h.  0,2GVs;  br.  0,21.  —  1901  von  im  Erbn  dw  Gitorto- 
Kwto»  ft»  D.  Theodor  Sebmidt,  d«ff  «in  Enkel  dm  Halen  ir«r. 

Daniel  Caffe 

Geboren  zu  Küstrin  1750;  ^j'estorben  zu  Dresden  1815.  Erst 
seit  1782  in  Dresdrn  unter  Casanova  und  Graif  ausgebildet 
Er  arbeitete  in  Leipzig  und  Dresden. 

181  Bildnis  des  Julius  Athanasius  Dietz.  Er  war  akademischer 
(1 84)  Zeichen  1  einer  in  Leipzig.    Brnstljild  ohne  Hilnde  nach  links 

^  auf  gi"auem  Hininielssrunde.  Der  bartlose,  gTanhaarip-e.  blau- 
äugige Künstler  tr.iijit  cinon  braunen  Kock,  eine  weisse  Hals- 
binde und  eine  blau  und  grün  schillernde  Mütze. 

Papier;  h.  0,48;  br.  0,öB.      1665  Yon  Herrn  Fabrikaatea  J.  Ciur.  Richter 

in  Ureedeu  gpschenlEt, 

182  Bildnis  der  Frau  Caroline  Riquet,  geb.  Lötie.  Geboren  zu 
Ö2  c  Charlottenburg  den  26.  März  1778;  gestorben  zu  Dresden  den 

26.  Dezember  1846,  als  Witwe  des  1824  verstorbenen  Leipziger 
Kaufinanns  Riquet.  Kniestuck  nadi  links  auf  grauem  Grunde. 
Ausgeschnittenes  weisses  Seidenkleid,  Spitzeohaube  mit  rosa. 
Bändern,  feuerrotes  Umschlagetuch. 

Fftpier;  h.  0,96;  br.  0,70.  —  1S87  Vermiehtnis  des  Fiinldn  D.  H.  Beier  is 
der  Niederltanits. 

I82A        Männliches  Bildnis.    Halbiigur  nach  rechts.    In  einem 
62  c  Zimmer^  in  dem  links  hinter  violettem  Vorhang  helles  Sonnen- 
licht scheint,  st^t  der  glattrasierte  blauäugige  Herr  in  kurzer 
weisser  Perücke.  Er  trä^rt  Aber  hellblauer  Weste  dnen  schwarzen 

Kock.    Seine  Rechte  mit  der  Gänsefeder  ruht  links  auf  dem 
Schreibtische. 

F<ji:gameiit ;  h.  0,75;  br.  0,57.  —  18'JO  als  Vermäehtni&  des  in  Dresden  ver- 
tlorlmMii  Bmtiien  Fkiedrieh  August  DimU». 

David  Friedrich  Weiler 

Geboren  zu  Kircbberg  den  6.  Juli  1750;  gestorben  zu  Dresden 

den  21.  April  1789.    Ausg-ebildet  an  der  König!.  Porzellan- 

iiiaiuifaktur  zu  Meissen.    Wurde,  als  er  im  Sterben  lii<r,  zum 
Hofmaler  ernannt.    Arbeitete  in  Meissen  und  Diesden. 


._^  kj  o^  -o  i.y  Google 


111.  Deutsche  Schule 


S41 


Der  stürzende  Frucht-  und  Blumenkorb.    Auf  oiner  ^Tauen  183 
Steimiiaiu^r  ]u\t  ein  Kmi)   voll   <lor  iträchtip>t»Mi  Hiunieii  uiul  (183) 
Fnirbt«',  überrayt  vou  einer  Soiinenl'luuie.  irestandeii.    Von  links    ^2  c 
.S|>rmgt.  ein  Kätzchen   herauf  und   roisst  den   Korb  herunter. 
Schon  stürzt  er;  und  ihm  voran  fallen  Traul>en.  (Quitten.  Kosen, 
blaue  Winden  und  grosse  Wassertropfea  hüiab. 

Papier;  h.  0,94;  br.  0,74^.  —  Zuerst  im  KaUIop  von  1^12.  --  Dieses  Bild 
ist,  wie  bMTVMgeholMn  werden  maai,  nicht  mit  FaslelUtiften,  sondern  in  tioiuiehegeauüt. 

Felicitas  Robert,  geb.  Tassaert 

TiK!hter  des  Bildhauers  Tassaert,  Gattin  des  Justiz-Konmiissiirs 
Robert  in  Berlin,  wo  sie  in  der  eisten  Hälite  des  XIX.  Jahr- 
hunderts lebte.    Nähere  Lebensumstände  unbekannt 

Der  Besuch  der  Frauen.    Elisabeth  steiirt.  nach  links  sc-  184 

wandt,  die  Stii(Hii  ihivs  Hauses  hinab  und  bej^rüsst  mit  l.  Hkn  (181) 

Hiiuden  die  im  Ifuft^  nahende  heil.  Jungfrau.  Ueku"  den  Imuen  52  0 
schwebt  ein  Engulreigen. 

CaniPr:  h.  i'..'>8Vi;  br.  0,47 —  Zueilt  im  KaUtog  von  183Ö.  —  DieMoÜTe 
und  einem  Gemälde  von  P.  1\  Rubens  entlehnt. 

Die  alte  Köchin.    In  weisser  Schürze  und  Haul>e  steht  sie  185 

links  an  ihrem  Holztische  und  schält  einen  Apfel.    Links  vom  (1S2) 

zu  ihren  Ffissen  ein  Blecheimer  mit  Mohrraben,  ein  Korb  mit  ^ 
Kohl,  Gurken  und  Geflflgel. 

Papier;  h.  0,72^;  kr.  0,74^.  —  Ziienft  im  KntaloBTon  1^5.  —  Phet.  Temme. 
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Die  Aliuiatureii 

Die  Miniaturen  befinden  sich  an  der  Wand  d  des  Zimmers  52 
im  Ostlichen  Erdgeschoss.  Die  Buchstaben  unter  den  Eatalog- 
nummern  verweisen  auf  die  Fächer  A — F. 


Die  Miniaturcnsamraliing  der  Königl.  Gemäld^galoiip  ist 
aus  sieben  zu  verscliiedenen  Zeiten  vermachten  oder  geschenkten 
Sammhingen  und  eini^'on  weniuren  einzeln  erworbenen  Bildchen 
zusammengesetzt.  Die  acht  Abteilungen,  aus  denen  sie  be- 
steht, sind: 

1.  Dii'  alte  Kurfürstliche  Sammlung.  Allem  Anschein 
n;i(?h  war  es  <ler  Kiirtüiöt  ("hrislian  (reiiieite  nur  vom 
T).  Okt.  bis  17.  Dez.  17B3).  der,  wie  der  bei  d«^n  Akten 
(lei-  Generakiirektion  betinHlirlieu.  unzufifdliatt  bald 
nach  1763  aufgestellton  »Consiguatio«  zu  entiielinieu  ist, 
seine  »Emaile-,  Porcellain-,  Mignatur  und  auf  Mignatur- 
Art  schwarz  tonrliierten  Bilder  zur  Bilder-Gallerie  ge- 
geben«. Das  Verzeichnis  der  »Consignatio*  umfasst  349 
Nummern,  von  denen  jedoch  laut  dem  vom  Inspektor 
Gustav  Otto  Mfiller  verfassten  »Inventar  der  von  der  Kgl. 
Gemälde-Galerie  ausgegebenen  Miniaturen«  im  Jahre  1872 
der  grossere  Teil,  weil  er  seinem  sittlichen  und  künst- 
lerischem Werte  nach  der  Galerie  nicht  würdig  zu  sein 
schien,  vetäussert  wurde.  Gegenwärtig  befinden  sich  noch 
76  Nummern  dieser  Sammlung  in  der  Hiniatuiensamm- 
luDg  der  Königl.  Gemilldegalerie. 
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2.  Die  von  RGmer^ache  SammluDg.  Sie  wurde  am 
4  April  1857  von  Hetm  Bittergutsbeeitzer  Radolf  von 
Romer  auf  Löthain  und  Neumark  der  Galerie  geschenkt 
und  besteht  aus  sieben  Miniaturbildehen  von  der  Hand  der 
Sophie  Friederike  Dinglingir.  Inv.  1855  ff.  S.  12—13. 

3.  Die  Preuss'sche  Sammlung.  Sie  Wurde  am  2.  Nov. 
1843  vom  Herrn  Geheimrat  Friedricli  Preuss  der  Galerie 
geschenkt.  Sie  besteht  aus  49  Bildnissen  berühmter 
Tlorrsclier  nach  Originalgeraälden  alter  und  neuer  Meister, 
kopiert  von  der  Hand  des  Obei-steuerexaminator's  Emst 
Christian  Weser.  Inv.  1855  if.  S.  38—40, 

4.  Die  von  Keitzenstein'sche  Samiiiluiiu.  Sie  ge- 
launte im  März  ISös  durch  Yerniärlitnis  des  Oberliof- 
inaibchall  Carl  Leo|>üld  Christujili  von  Koitzenstein  zur 
Galerio  und  besteht  :ms  63  Mini;iturl)il(lnisscn  hoch- 
stehender und  bnliHitender  Persönlichkeiten  des  XVII. 
und  XVI II.  Jahrhunderts,  denen  noi-li  drei  durch  Ver- 
mächtnis hinzugelegt  wurden.  Inv.  1855  if.  S.  25 — SO. 

i>.  Die  Grahrsche  Sammlung.  Sie  wurde  im  April  1891 

von  der  Witwe  des  Künstlers,  Frau  Elisabeth  Grahl,  der 

Galerie  s'oschonkt  und  bestellt  aus  7  auf  Elfenbein  .i^-o- 
Mi;ilteu  Miniaturbildnissen  von  der  Hand  August  Grahls. 

6.  Bei  verschiedenen  Gelegenheiten  einzeln  er- 
worbene Bildchen.  Es  sind  nur  10  im  ganzen, 
unsere  !Nummem  199  usw. 

7.  Das  von  Zahn"s<-he  Vermächtnis.  Es  gelangte  1896 
durch  den  letzten  Willen  des  am  7.  Xovbr.  1H95  ver- 
storbenen l'rauiein  Susanne  voji  Zahn  zur  Galerie  und 
besteht  aus  6  Miniaturbildnissen,  zumeist  von  der  Hand 
des  Dresdner  Miniaturisten  Christian  Gottlieb  Dolst. 

:8.  Das  KriebeVsche  Vermäehtnis.    Seine  14  Bildnis- 

rainiatnren  unbekannter  Künstler  kamen  1905  durch 
letztwillige  Vertüjruniir  des  am  4.  Febr.  1905  in  Dresden 
gostuibencn  Fräulein  Ottilie  Kriebel  in  die  Galerie.  Sie 
sollfMi  sirii  früher  in  der  Siimmlung  Marcolini  be- 
lumlen  haben. 
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L  Dto  alte  Emfllntllehe  Ssminliiiig 

Ihn'  7<i  Bildchen  sind  in  allen  liiiif  Fächern  zerstreut; 
ausschliesslich  füllen  sie  das  Fach  zum  gröBsten  Teil  das 
Fach  K. 

^Felice  Ramelli  (Rameii) 

Od),  zu  Asti  Uiüü:  iivst.  zu  Rmn  1740.  8<'lui]vr  des 
Miniaturmalers  Dion.  Hho.  Der  Padre  Fei.  Kaiuelli  war 
Canouicus  von  SS.  (liovauni  in  Laterano  zu  Koni. 

1  Eile  Dame  im  Feilerhiit  Brustbild  ohne  Hände  nacli  links» 
(142)  St'hwarzes  Kleid  mit  weiss  und  goldengestreiften  Aermeln; 

£    f^ixisse  Spitzenhalskrause;  schwarzer  Hut  mit  weisser  Feder. 

Hoehoval;  Ii.  0,lOd;  br.  0«a77.  ^  Consigiuitto  134. 

Rosalba  Carriera 

Ciob.  zu  Vene<liir  den  7.  Oktober  1G75;  gest.  daselhst  dea 
1.0.  April  1757.  Schülerin  des  Cav.  Diamantini  und  des 
Ant.  BaJosü-a.  Arbeitete  in  Venedig,  Wien,  Versailles.  Mit- 
glied der  Akademien  von  Bologna,  Baris  und  Born. 

2  Maria  mit  dem  Kinde  und  Johannes.  Kuie^tück.  Das  <  hrist- 
(31)  i<i'i<i       Maria  s  Schosse  spielt,  nach  rechts  gewandt,  mit  dem 

E  Kreuze  und  <]<  iu  Spruchbande,  welche  der  vor  ihr  stehende 
Johannesknaite  ihm  gebracht  hat.  Links  oben  Engelsköpfe  im 
goldenen  Lichtglanze. 

H.  0,13B;  br.  0,111.  —  ConaiKsaÜo  75  a.  —  Flu»!  TuniM. 

3  Apollon  uml  Daphne.    Kniestfick.    Der  Gott  veriulgt  die 

(136)  Nymphe  nach  rechts  ü-ewandt.    Aus  den  I'ingern  ihrer  iwhten 

C    Hand  sj)ricsst  bereits  der  Lorbeer,  in  den  sie  verw.indclt  wird. 

HochnvHl;  h.  <>,i(»9;  i,r.  0,ns9.  —  Cousi^'uatio  74.       PhaU  Tamnie. 

4  Venus  und  Amor.  Kniestück.  Venus  sitzt  nach  links  <re- 
(139)  wandt  in  weissem  Hemd  v(»r  blassrotein  Vorhang  und  blickt, 

E    sich  zurückwendend,  in  den  Spiegel,  den  Amor  ihr  vorhält 

Hodumil;  h.  0,090;  br.  0,071.  —  Gouigiifttio  64.  —  FhoL  Taan». 

5  Friedrich  Christfaii  von  Saehten  alt  Karprim.  Halbhgur  nach 

(137)  rechts.   Harnisch  mit  rotem  Ordensbrustbaud.  Hellg^musterter 
E     Kock  mit  blauem  Ordensbrustband;  roter  Hermelinm  iit' 1. 

lioehoval;  h.  0,101»;  br.  U,08i'.  —  Cousignatio  71.  —  Phot.  Tamme. 
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Ludwig  der  XIV.  von  Frankreich.  Brustl)ild  ohne  HTindo  nacli  6 

links.    Blaaer  Hermelinmantel.  goldene  Ordenskette,  Allonge-  (145) 

perncke,  weisses  Spitzenhalstuch.    Nach  Ri^^aiid.  C 

Hoehoval;  k.  0,096;  br.  0,074.  —  CoiwigAatio  72.  —  Pbot.  Tamm«. 

Ein  Herr  im  Sehlafroolc.  Brustbild  ohne  Hände  nach  rechts.  7 

Boter  geblümter  Schlafrocke,  weisse  Spitzenwäsche,  graae  Allonge-  (118) 

perticke.  0 

HMhorat;  h.  0,068;  br.  0,067.  —  Coiuigiwtio  &».  —  Pliot.  Tamms. 

Eine  Dame  mit  einem  Kaniachea.    Halbtigur  nach  links;  der  8 

Kopf  leicht  nach  rechts.    Breiter  Strohlmt  mit  bunten  Blumen;  (119) 

blaues  Kleid;  ein  Kaninchen  im  linken  Arme.  ^ 

Hodiovat;  h.  0,064;  br.  0,06».  —  Ckmugaatio  H?.  —  Pbot.  Tamm». 

Eine  Dame  mit  Amor.  Kniestück,  last  von  vorn.   Auf  dem  9 

Schosse  d»M'  bloiuk'ii  SchruR*n  ein  aufgeschlMirnies  Bucli  mit  df>r  (121) 

Ueber.scliiift:    ^ESCOLE  IV AMOTH^' .     Links  siM  Amor  an  K 
üiren  Knieeu  und  deutet  belehrend  mit  dor  Keehten  ins  Buch. 

Ho«hoTsil:  h.  (>,0«4 ;  br.  O,««'.  —  Consignatio  GS.  —  Phot.  Taniino. 

Eine  Dame  mit  einem  Hündctien.    Halbti^air  leicht  nach  |0 

links.    Die  Schwarza  übrige  Schöne  hält  mit  beiden  Iläudeu  ein  (122) 

in  einen  gelben  Mantel  eingewickcdtes  Hilnddien  auf  ihrem  E 
Schosse.    Hinter  ihr  ein  eifei'süchtig«'r  I'apagei. 

HochoTfü;  b.  0,0:^7;  br.  0,065.  —  Coosi^iio  <iO.  —  Pbot.  Tamme. 

Eine  Dame  mit  einem  Spiegel  in  der  Hand.    Brustbild  nach  1 1 

links.  Die  Dame  im  rotgebltimten  Goldkleid  und  Purpurhennelin  (123) 

ha.lt  in  der  Linken  einen  Spiegel  (nach  der  »Consignatio«;  nach  ^ 
H.  ein  »Medaillon 4^;  vielleiclit  ein  Bildchen). 

Hoohoval;  b.  0,077;  br.  0,057.  —  Ouuigiiatio  59.  —  Pbot.  Tamm». 

Ein  Herr  in  blauem  Rocice.    Brustbild  ohne  Hände  nach  12 


links.    Weisses  Spitzenhulstuch;  mächtige  Alloiige|)erücke.  (124) 

HodiOTOl;  b.  0,070;  br.  0,001.  —  Conaigmatio  62.  — *  Phot  Tamm«.  C 

Venezianische  Fruclitverkäuferin.    Knit>stück   iiai  li  rechts.  13 

Das  MädchiMi  ini  Stiv.hhut  hält  mit  der  Kecliten  die  Früchte  in  (135) 

dem  auf  ihn.Mii  Sclmsse  stehenden  Fruchtkorb  fest.  0 

Ho€bovai;  Ii.  0,10*.;  bt    0,07^K  —  Consi>rn»tio  70.  —  l'hot.  Tumme. 

Eine  Dame  am  Frühstückstisch.  Kniestück.  Das  Tisclvhen  14 

mit  dem  Poi*zellangeschirr  steiit  rechts.    Die  Daiuc  liiilt  in  dei  (1  l'O 


Rechten  eine  Tasse,  in  der  Linken  einen  liOtt'ol.  Hinter  ihr  auf 
der  Stuhllehne  sitzt  ein  Kanarienvoc:!^]. 

Uooboval;  b  0»08ii;  br.  0,062.  —  Coiuignatio  Ui).  —  Pbot.  Tumme. 

._^  kj  o^  -o  i.y  Google 


846 


Die  Miniatur uQ 


15  Eine  Dame  mit  einem  Vögelchen  auf  der  Hand.  HaUitiirur 
(141)  fnst  von  vorn  in  Iji.iutin  Mantfl.    Auf  dem  Zeigeüu^er  der 

E     reckten  Hand  ein  buuUs  X'rLrelclieu. 

flochoviil;  b.  0,070;  br.  Ü,0ö2.  —  Consignatio  G:i.  —  Phot.  Tarnme, 

16  Eine  Dam«  am  Klavier.    Halbfi^^ur  nach  rechts,  mit  dem 

(143)  Kopfe  zorürkgewandt.  Links  hinter  ihr  auf  der  Stuhllehne  sitzt 

^     ein  P.ij>ag-f'i.    D;is  Khivier  steht  rechts. 

fioehovAli  h.  0,093}  br.  0,072.  —  ConaigiuUio  73.  —  Phot.  Tuun«. 

17  Heirenbetuoh  bei  der  Teilette.  Kniestuck.  Links  die  blonde 

(116)  Dame  in  blauem  Kleide  beim  Ordnen  ihres  Haares.  Rechts 
C    vor  ihr  auf  rotem  Sessel  ein  Herr  in  gelbem  Rocke  und  grauer 

AUougeperüfke. 

Hoehoval;  h.  0,059;  br.  0,078.  —  OiMi«8:iifttio  75  b.  —  Pbot.  Tamaie. 

18  Eine  Dame  als  Diana.  llalMigur  nach  a^chts.  Hellireblümtes 

(117)  Kleid,  blaiMT  Mantel;  der  Köcher  auf  dem  Kückeu,  ein  Pteil 
C     in  beiden  Tliinden. 

Hoehovai;  h.  0,079;  br.  0,04>0.  —  Consignutio  üö.  —  Phot.  Xamme. 

Felicitas  Hoffmann.  ^b.  Sartori 

Das  Geburtsjahr  dieser  Künstlerin  ist  nicht  bekannt.  Sie  wjir 
in  Venedig  geboren  und  dort  eine  Schülerin  der  Kosalba  Car- 
riera,  kam  aber  durcli  ihre  Verheiratung  mit  dem  sächsischen 
Hofirat  Hoffmann  nach  Dresden,  wo  sie  um  1760  starb. 

19  Selbstbildnis  der  KUnetlerln.  Halbfigur  ohne  Hände  etwas 
(138)  nach  rechts.  Lila  Kleid,  blauer  Mantel,  eine  rote  Schleife  hinten 

C  im  braunen  Haar.  Auf  der  Rückseite  bez. :  Felicita  Hoffmann 
natta  Sartori  in  dtä  di  27  anni  e  dipinta  dalla  stessa, 

H.  0,1  Ki;  br.  0,0«>2.  —  Consi^'iiatio  82. 

20  Selbstbildnis  der  Künstlerin  in  türkischem  Maskenanzug. 
(130)  Halbfigur  fast  von  vorn.    Weisser  Turban.  Enganliegendes 

C  weisses  Kleid  mit  violett  gefüttertem,  bunt  auf  grünem  Grunde 
geblttmten  Ueberwurfe.  In  der  Reehten  eiiK'  schwarze  Maske. 
Auf  der  Rückseite  bezeichnet:  FeUeüä  Hoffmann.  Natta 
Sartari.  fecit, 

H.  0,1S1;  bv.  0,101.  —  Conägnatio  86. 

21  Die  Sängerin  Faustina  Hasse,  geb.  Bordoni.  Ilalhtiyur  ohne 
(126)  Hilnde  nach  rechts.    Seegrünes  Kleid,  blauer  Mantel.  Kote 

C     Blumen  an  der  Brust. 
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H.  0,11a;  br.  0,088.  —  CondgBAtio  84.  —  Naeli  H.  tod  BMalbm  Carrieca.  — 
Das  sdtg«n0s5iMbe  InrMttar  <die  »Coiwignttio«)  aber  lehretbt  «e,  aaeb  tm  inaeran 
Orfladen  wabneheinlieher,  der  FeUeitaa  BoAnann  tu,  der  wir  «s  lurilokgeben.  — 
GegMuttfik  sam  folgwideii. 

Der  Kapellmeister  Joh.  Adolf  Hasse.     Halbfigur  ohne  22 
B)Uide  nach  links.    Gatte  'der  vongou.    Rot-blaa*goldaie  (127) 
Weste,  brauner  Sammetrock,  pur])iirroter  Mantel.  0 

H.  0,113;  br.  0,090*  —  Coarignatio  86.  —  Naeb  E,  voa  Bttaalba  Carriera.  — 
Allein  niobt  nur  das  zeitgcnö^sisohe  iDventar  (die  »Consif^natio«),  soadeia  andi  aoeb 

das  Invontar  von  1855,  S.32,  N.  13.  h.fhrvibt  es  der  Feli<  it;i-  HoiTninnn  zn.  —  Gegen- 
stück /wm  vorigfen.  —  Der  dargestellte  KiiiustlfT,  beriUimt  als  »il  dlvino  Sassone«,  war 
den  25.  Mai  16%  zu  Uorgedorf  geboren  und  starb  den  IG.  Dezbr.  178:3  zu  Dresden. 

Der  segnende  Heiland.  Halbfigur  ron  vorn.  Bloude  Locken,  23 
blatten  Ober-,  n»tos  I  ntergewand.    Die  Rechte  segnend  erhoben.  (36) 

H.  0,104:  bt.  0,0S4.  —  Coangnatio  89.  —  Ko^e  nacb  Rosalba  Carriera.  —  C 
Gegenstück  zum  folgenden. 

Die  Jungfrau  IMaria.     Halbfigur  nach  links.     Die  Blicke  24 
gesenkt,  die  Uüudv  vor  der  Brust  gekreuzt.    Rotes  Kleid,  (37) 
blauer,  Über  den  Hinterkopf  gezogener  Mantel.  B 

H.  0,103;  br,  0,064.  —  Censigaatio  90.  —  Kopie  naeh  Roaalba  Carriera.  — 
GegensUek  nun  rorigen. 

Der  Winter.   Weibliche  Halbfigur  mit  dem  Körper  nach  25 

links,  mit  dem  Kopfe  nach  rechts.  Dunkelblondes  Haar;  nackter  (12) 
Oberkdr|)er;  glutroter  Pelzmantel.    Bez.  auf  der  Rückseite:  C 
Felicita  Hoffmann.    Natta  Sartori.  Feeit 

H.  0,115;  br.  O.O'.MJ.  —  Consignatio  95. 

Flora.    Kiiit'>tii('k   narli   links.    Weisses  Unter-,  gelbes  26 

Obergcwand;  ein  Blumenkorb  im  Schosse.  Bezeichnet  auf  der  (13) 
Rückseite:  Felicita  Sartori.    Fecit.  C 

H.  <',rJ4;  br.  0,(><»7.  —  < 'onsitjnatio  '^K.  —  Ki-pio  t);i(li  unserem  Pastellbilde 
N.  89  (Iii)  von  Bosalba  Carnera.  —  Ala  ^^Floia^  iu  der  Contuguatio».  —  Dei  H. 
als  »Der  fftObling'. 

Der  Frühling.     Weihlidiis  Bru.stbild   nach  rechts  cthue  27 
Hände.    Wrisses  Unter-,   blaues  Obergewand,   rosa  Schäriie.  (131) 
Frühlingsblumen  im  blonden  Haar.    Bez.  auf  der  Rückseite:  C 
Felicita  Hoffmann.   Natta  Sartori,  Fedt, 

H.  0^093 ;  br.  0,068.  —  Consignatio  92.  —  GegeastAek  in  den  drei  folgenden. 
—  Alle  Tier  sind  Kopien  aacb  Roealba  Carriera. 

Der  Sommer.  Weibliches  Brustbild  fast  von  yom.  Aus*  28 

geschnittenes  rotes  Kleid,  blauer  Mantel.  Goldene  Aehren  und  (132) 

C 
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Scmimerblnniin  im  braunen  H;i;ir.    Bez.  auf  der  Rückseite: 
Felieita  Hof  mann.    NaUa  Sariari.  FeeU. 

H.  O,«»*.»:'. ;  br.  0,(Hi7.  —  Consifnatio  94.  —  ne^,'eti8tück  sam  forigwi  «nd  tm 
den  beiden  folgenden.  —  Es  sind  Kopien  nach  KeeaUift  Caniem. 

29  Der  Härtet  Weibliches  Bmstbild  fast  von  vom  mit  dem 

(133)  Kopfe  nach  links.  Weisses  Kleid  mit  gelbem  Hantel.  Herbst- 
en   blnmen  im  dunkelblonden  Haar.  Beife  Trauben  in  der  Linken. 

Bezeichnet  auf  der  Kflckseife:  FelieUa  Hoffmann.  Natta 

Sartori.  Fecit. 

H.  (V*-^;  br.  U,iNt7.  —  Coimgnatio  Ü3.  —  Gegtnitflek  lam  folgenden  und  , 
in  de«  beiden  voriiren.  —  Eb  rind  Ko^en  neeh  Roanlb«  Cnnleni. 

30  Der  Winter.    Weibliches  Brustbild  von   voru.  Purpur- 

(134)  Pelzmantel;  bi s  Haar  mit  violettem  Bande.   Bez.  auf  der 
C    RQcksoite:  FeUcUä  Hoffmann,  Natta  Sarion,  Fecit, 

H.  0,05«:   br,  o,OnK.   _  Consiffnatio  95.  —  OtgeiMMek  SV  den  TorigWI 
dreien.  —  Es  cind  Kopien  meh  R<fsalba  Carrien. 

31  Diana  mit  dem  Windhunde.    Kniesttkck  von  vom.  Die 

(129)  blonde  Jun,L»-frau  mit  dem  Halbmond  über  der  Stirn  sitzt  ror 
C     einem  Oai*ten   und  liebkost  den  Windhund,   der  an  ihivn» 

Schos.se  CHI piir.st  rel)t. 

H.  11,12:^;  br.  (»,(l9:*..  —  Consignatio  H~.  —  Kopie  mich  KosalbH  Carriera. 

32  Die  Madonna  mit  dem  heil.  Georg.  Kopie  nach  dem 
(10)  Bild  des  Antonio  Allegri  da  Oorreggio  in  der  Dresdner 

E    Galerie  N.  153. 

H.  0,321 ;  br.  0,225.  —  Geiuignniio  76. 

33  Familienbild.  Wie  die  Alten  sun^ren.  so  zwitschern  die 
(»o)  J Ulliren.-     Kopie  nadi  dem  Bilde  des  >iik.  Kuupfcr  in  der 

B    Dresdner  Oalerie  X.  1258. 

U.  0,177;  br.  0,2:il.  —  Constgnatio  79. 

34  Vennn  mit  zwei  Amoretten.  Kopie  nach  P.  Liberi.  Knie- 
(29)  Stack.    Die  Göttin  hält  einen  kleinen  geflOgelten  Amor,  der 

^    lachend  ein  Spielvögelchen  an  sich  drückt,  das  ein  von  links 

nahender  zweiter  ihm  entreissen  will. 

H.  0,l!Mi:  br.  «»,0^1.  —  Conwgnatio  8:{. 

35  Josef  und  Potipliar's  Weib.    Kopie  nach  Carlo  Cignani*s 
(Üb)  Gemälde  in  der  Dresdner  Galerie  N.  387. 

A  U.  0,180;  br.  0,1SU.  —  Condg^utio  HO. 
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Apollon  und  Marsyas.  Kopie  nach  G i o v.  Batt  Langhet ti' s  36 


Gemälde  in  der  Dresdner  Galerie  K.  663.  (39) 

H.  0^;  lur.  OyiOft.  —  Oonrignatio  78.  B 

Merkur  und  Argus.    Kopie  nach  P.  P.  Rubens'  (iemälde  37 

in  der  Dresdner  Galerie  N.  964.  (40) 

H.  0,172;  br.  0,23U.  —  ConsignaUo  nl.  B 


Martin  von  Mytens  (Meytens) 

Geb.  SU  Stockholm  den  24.  Juli  1695;  gestorben  zu  Wien  den 
23.  M&iz  1770.  Schüler  seinea  Vaters^  de»  in  Stockholm  an- 
sässigen Haager  Malers  P.  H  Mjtens.  Seit  1732  Kammer- 
maler, seit  1759  Akademiedirektor  in  Wien. 

Maria,  das  Kind  anbetend.    Kiiiestiick.    IVeie  Kopie  nacli  38 
Guido  Um\.    Vorj^l.  das  Bild  der  Kaiserl.  Galerie  zu  Wien;  (25) 
doch  a\icli  utistT  Bild  \.  D 

BreitoTali  b.  0,124;  br.  0,119.  —  Couaignutio  m. 

Ismael  Hengs 

Geb.  zu  Kopenhagen  um  1688;  gest.  zu  Dresden  den  26.  Des. 

1764.   Schüler  des  Franzosen  Benedict  Coiffre  in  Kopenhagen. 
Hoftnaler  in  Dresden.    Vater  des  Raphael  Mcngs. 

Die  Schmerzensmutter.    Kniestück  von  vom.    Maria  in  39 

violettem  Unter-,  blauem  Obeigewando  und  gelbbraunem  Kopf-  (2) 

tuche  erhebt  weinend  die  Rechte;  ein  Engelknabe  legt  ihr  ein  D 
Tuch  mit  der  Domenkrone  des  Heilandes  auf  den  Schoss. 

SnMil.  HodiOTil;  b.  0,138;  br.  0,107.  —  Comiffiifttio  I. 

Maria  Magdalena.     Knie^tink.     Die  iiail »nackte  blonde  40 

Biissenn  steht  in  ihrer  Felsc^ii;^]*-!!*'  nach  rechts  gewandt  mit  (7) 

gefalteten  Händen  vor  ihrem  Altar  und  blickt  in  das  vor  ihr  E 
auljgeschlagene  Buch  hinab,  auf  dem  ein  Totenkopf  liegt. 

Bmail.  Hoohovftli  b.  0,ttia;  br.  0,137.  —  Consigiiatio  62.     Pliot.  Tamm» 

Dia  VsrfcliiNgung.      Maria.  Halbfigur  nach  links.  Links  41 
steht  das  Betpult.    Maria  blickt  erschreckt  zurück.  (11) 

h)  Dlm-  Engel.    Halbtignr  nach  links.    Mit  der  Lilie  in 
der  Linken  und  erhobenoi*  Ro^liten  redet  der  Kncrel  Maria  aa. 

fimail.  Slwei  bieitoTale  BUdchen,  jedes  b.  0,105;  br.  0,136.  —  Coaa.  8  «.  4. 

54 
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42  Chriatus  als  Weltheiland.  Kniestfick  von  vorn.  Der  Heiland 
(30)  trägt  ein  purpurnes  Unter-,  ein  blaues  Oberj^'^waiul.   Die  Linke 

E    legt  er  anf  die  rechts  neben  ihm  ruhende  Weltkugel,  die 
Rechte  erhebt  er. 

H.  0,1  IH;  br.  0«0e8.  ~  Conifgiiatio  111>. 

43  Der  Apostel  Bartholomäus.  Jlalbtigur  na<'h  links.  Dunkel- 
(14)  braunes  Haupthaar  und  Vollt)art;  ^Tauviolettes  Unter-,  blaues 

E    Oberere  wand.    Sein  Messer  in  der  Hechten. 

H.  0,11:;;  1  r.  0,08ti.  —  Consij,'natio  U2. 

44  Der  Apostel  Matthäus.  Kniestück  von  vorn.  Der  gruu^ 
(IT))  haarige,  graubärtige  A|K»stel  tnijrt  ein  violettes  Tnter-.  ein 

^    goldgelbes  Obergewand  und  hält  in  der  Linken  sein  ßeil. 

H.  0,11$;  br.  0,000.  —  Coadgiuitio  106. 

45  Der  Apostel  Jaeobus  il.  ä.    Kniesti'ick  nach  rechts.  Der 

(16)  Apostel  mit  ergrauendem  blonden  Haar  und  Vollbait  trfigt 
E    ein  graues  Pil^^ergewand  mit  Muscheln  am  Kragen  und  einen 

braunen  Mantel.    In  der  Rechten  sein  Stab. 

H  0,114:  br.  0,080,  —  ron.i-natio  104. 

46  Der  Apostel  Thomas.  Kniestück  fast  von  vorn.  .\|»nstel 

(17)  \n\^  ein   rotes  Unter-,  ein  blaues  Obergewand.    Mit  iK'iden 
E    Händen  hält  er  ein  Buch  und  im  linken  Anne  ruht  sein  Speer. 

H.  0,118;  br.  0,0n8.  —  ConaigiuUo  m. 

47  Der  Apostel  Philippus.    Kniestfick  nach  links.    Der  alte 

(18)  Apostel  trägt  ein  violettes  Unter-,  ein  g*>ldgelbes  Obergewand 
S   und  stützt  sich  mit  der  Linken  auf  seinen  Sjteer. 

H.  0,114;  br.  0.003.      Conrignstio  113. 

48  Der  Apostel  Matthlas.     H;ill)fiuiir        \«>ni  mit  ilunkkMii 

(19)  Haar,  erprraut'iulcin  liarT.    Ki-  trajrt  ein  violettes  rntci-,  ein 
E    duukelgraues  (Mx^Ttrewand  iiinl  hält  seine  Lanze  im  An». 

H.  0,108;  br.  0,004.  —  Coiuignatio  106, 

49  Der  Apostel  Judas  Thaddaeos.   Halbfigur  von  vom.  Der 

(20)  gmul^rtige  Kahlkopf  trSgt  einen  graubraunen  Kock  und  einen 
ß    blauen  Mantel.    Beide  Hände  stützt  er  auf  einen  Kolben. 

H.  0,114;  br.  O,0H9  —  Conai^stio  102. 

80  Der  Apostel  Simon.    Halbiigiir  ikm  Ii  links.  Dunkelg-rauer 

(21)  Kock,  duükelcrelber  Mantel.  Mit  der  Linken  aul  die  Säge  gestützt» 

E  H.  0,1U;  l>r.  0,08U.  —  Cunstgautio  101. 
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Der  Apeslel  Mnt.    Kniestück  nach  rechts.    Der  grau-  51 

bärtig«  Kahlkopf  trägt  ein  blaues  Unter-  und  ein  gelbes  Ober-  (32) 
gewand.    Er  drückt  beide  HAnde  an  seine  Brust  und  blickt  B 
schmerzlich  gen  HimmeL 

H.  U.113;  br.  0,063/  —  ComigMtio  107. 

Der  Apostel  Andreas.   Kiiit  stück  nacli  reclits.  Kotes  l^nter-.  52 
^rUues  Oberjrewanti.  Die  Linke  um  klammert  das  mächtige  Kreuz.  (33) 

H.  0,1U;  l»r.  0,089.  —  Conaignatio  109.  ^ 

Der  Apostel  lohamies.  Kniestück  nach  rechts.  Der  schwarz-  5S. 
lockige  bartlose  Jüngliu^  in  rotem  Mantel  über  blanem  Bocke  (34) 
hält  den  Kelch  in  der  Linken.  E 

H.  0,113;  br.  0,<»h9.  —  CotislKmatio  HO. 

Oer  Apostel  Jacobus  d.  j.    Kniestüek  nach   links.    Der  54 
schwarzhaarigere,  scliwaizbartiire  Apostel  im  blauen  Mantel  stützt  (35) 
sich  mit  der  Rechten  auf  seinen  Stab  und  deutet  mit  der  ^ 
Linken  über  seine  rechte  Schulter. 

H.  0,114;  br.  0,089.  —  ConslfiriMtio  III. 

Diogenes.    Kniestürk  n.x-h  rochts.    Weisses  UnUirgowand.  55 
t,qünt's  Obergewand.    Die  Scluitt rollt'  in  der  erliobenen  Rechten.  ^ 
die  Laterne  in  der  jreseukten  Linken.    Links  das  Fass  und  ein 
Hund.    Rechts  Blick  in  die  Landschaft. 

n.  0,1011;  br.  0.0R-.  —  fVmsi^'natio  117.  —  Fehlte  in  H.'s  Katalog,  weil  es 
sich  ins  KupferHiich-Kabinett  verirrt  hatte,  ron  wo  es  zurückgonominea  wurde. 
—  Phot.  Tamme. 

August  der  Starke.    Brust])i]d  ohne  Hiinde  tast  von  vom.  56 
Hamischt  graue  Allongeperücke,  roter  Mantel.  (1^^) 

H«ehOTaI;  h.  0,034;  br.  0,ü29.  —  Conaignatio  6.  0 

Eine  Dame  mit  Ihrem  Sohn.  Kuiestück  fast  voji  vorn.  57 
l^)tes  Kleid  nnd  blauer  Mantel.    Die  Dame  Iiiilt  ihren  Sohn  (!-•'») 

auf  dem  Schusse  und  reicht  ilini  Hne  .Vprikv^se.  ^ 

HochQval;  b.  0,12:^;  br.  —  < V.nsij^nÄtio  12"2.  —  Au«  ii»>r  Confli(fDatio 

geht  nicht  bervor,  daas  die  Dargestellten,  wie  H.  frageweie«  auuuhm,  die  GrUin 
C«m1  und  ihr  Sohn  aeiAn,  wohl  aber,  was  H,  übenah,  das  Isinaal  Maoga  das. 
Bilddien  gamait  hat. 

Anton  Raphael  Mengs 

Oeb.  zu  Aussig  den  12.  März  1728;  gest.  zu  Rom  den  29.  Juni 
1779.    Näheres  oben,  S.  678. 

•  54* 
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58  August  III.  von  Sachsen  und  Poleii.  Brustbild  ohne  Hände 
(144)  halb  nach  reeht&  Weisse  ObrenperQcke;  blauer  HermeliDmaiiteL 

C  Hodwval;  h.  0,0B9;  br.  O,0eu.  —  Coarigutto  100.  —  Pkot.  Tarn. 

59  Maria  mit  dem  Kinde  und  dem  kleinen  Johannes.  Kniestück. 
(B)  Maria  in  feuerrotem  Kleide  und  hlauoiii  Mantel  hält,  nach  links 

D  gewandt,  das  Christkind  auf  ilireia  Schosse.    Links  der  kleine 
Johannes. 

HoehoTil;  b.  0,ie7;  br.  0,188.  —  Consigiiatio      —  Pbot.  Tftmme. 

60  Die  hl.  Magdalena.    KniefitCLek.    Felflenbintergiund.  Die 

(S)  halbnackte  hellblonde  Bflsserin  beugt  sich,  nach  links  gewandt 
ß   über  ihren  Altar.    Die  Arme  kreuzt  sie  auf  der  Brust,  in  der 
Linken  hält  sie  ein  Kreuz. 

H.  Ü,l&');  br.  0,142.  —  Consignatio  ti7.  —  l'bot.  Tamme. 

61  Heilige  Familie.  Kopie  nach  Raphaers  Bild  im  Muse» 
(9)  naziooale  zu  Neapel.   Maria  mit  dem  Christldnde,  Elisabeth  und 

0    Johannes.   Josef  im  Hintergrunde. 

H.  0,228;  br.  0,t85.  —  ConagiiBtio  f*9. 

62  Die  Madonna  della  Sedia.  Kopie  nach  KaphaeKs  Bild  im 
(22)  Palazzo  Pitti  zu  Florenz.  Kniestück.  Maria  mit  dem  Kinde  und 

£  Johannes. 

Hodwval;  b.  0,168;  br.  0,138.  —  CoMlgnatio  98. 

Therese  Concerdia  Maron,  geb.  Hengs 

(ieb.  1725;  gest.  1806  zu  Rom.  Tochter  und  Schülerin  des 
Ismael  Hengs.  Schwester  des  Aat-  n  Ivaphael  Menci-s.  Gattin  des 
Malers  Anton  Maron  (geb.  zu  Wien  1733;  gest  zu  Korn  1808). 

63  Maria  mit  dem  Kinde^  dem  hl.  Hieronymus  nnd  der  hl. 
(5)   Magdalena.    Kopie  nach  Correggio^s  auch  unter  dem  Namen 

A  »Der  Tag<  berühmtem  Bilde  in  der  Galerie  zu  Parma.  Maria 
mit  dem  Christkind  zwisclicü  Endeln  in  der  Mitte  unter  rotem 
Vorhang.  Kei-lits  Magdalena,  sich  au  das  Christkind  schmiegend, 
links  flor  hl.  liieronvmus. 

H.  0,247 ;  br.  0,18a.  —  Coiudguatio  77. 

64  Die  heilige  Nacht    Kopie  nach  CSorreggio's  berOhmtem 
(24)  Gemälde  der  Dresdner  Galerie  N.  152. 

A  H,  0,247;  br.  0,184.  —  ContiKiiati«  140. 
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Unbekannte  Meister  des  XVIII.  Jahrhunderte 

Mftria  mit  dem  Kimle  und  JoHannes.  EniestttcL  Maria  sitzt  65 

iijich  links  gewandt  vor  üppiger  Landschaft.    Das  Christkind  (6) 

stdit  nai  li  rechts  gewandt  anl  ihn  iu  Schosse.  Vorn  rechts  der  B 
kleine  Johannes  mit  dem  Spruchband. 

H.  0,lfle;  br.  0444.  —  ComiinMtio  174. 

Der  hl.  Franziskus.    Der  Heihge  kiiii't  h\  brauiHT  Kiitt»»  66 

nacli  links  gewandt  mit  i^-efalteten  Händen  unter  einem  Felsen.  (1) 

Kechts  die  von  kühlen  Strahlen  erlenchtete  Landschaft.  C 

Kreisrund;  Ii.  ",111;  br.  O^IH.  —  Consifriiatio  .*>(».  —  Qeaohmack^  »llttr  Por- 
zellanrahnipn.  —  Nach  H.  vom  !>ftch.sischeii  Hofm  il'^r  .1.  M  H<'iiind,  von  dem  die 
Sammlung  Porzoil.iiibilder  v.-n  IT;'»«»  and  17r»0  bfsiss,  Da^s  jedoch  uaeh  dieses  Bild 
Vüu  ihm  herrührt,  giihi  ;ius  der  »Consignatio    nicht  deutlich  hervor. 

Portia.    Die  Gemaiiliu  des  Brutus,  din  sich  t<)tete.  in-  67 
ihm  sie  glühende  Kohlen  vcrsdilaivi^.    Itcchts  vorn  steht  das  (4) 
Kohlenbecken,  dem  sie  ^liiliende  Kuhlen  entnommen,  welche  1^ 
sie.  eiiidn  schmerzlichen  Blick  gen  Himmel  richtend,  zum 
Mnnde  flUirt 

B.  0,2U6;  br.  0,171.  —  Coiuigiiatio  175.  —  Ei  soll  naoh  H.  «in  0«iiillde 
▼on  Guido  Rtni,  nuA  anderen  ein»  von  Tiaehbein  tuginnde  liegen* 

Galileo  Galilei.    Eniestück  halb  nach  links.    Der  gran-  68 

haarige.  granh?lrtige  Gelehrte  sitzt  in)  schwarzen  Rocke  auf  (26) 
einem  Stuhl»'  uinl  hiiit  sein  PVrnrobr  in  der  Rechten.  C 

H.  'Ki:-'>->:  br.  «i.lO.».  —  Consijs'uatio  1J7. 

Ein  Flötenbiäser.  Halbfigur  nach  links.  Goldbrauner  Kock;  69 
graue  Perücke;  h(»he  schwarz  und  rote  Mütze.  (27) 

H.  0,132;  br.  0.100.      C^nsigiMtlo  125.  C 

BelHar.   Kniesttick  nach  rechts.   Der  blinde  Feldherr  im  70 
Harnisch  nnd  in  Hemdsllrmeln  stützt  die  Hechte  aufe  Schwert  (2s) 
und  streckt  die  Linke  bettelnd  aus     Angeblich  nach  Liveus,  C 

H.  0,12H;  br.  0,096.  —  Coniifnutio  12B. 

Ludwig,   Dauphin  von   Frankreich.    Haihfignr  uadi  links  71 

olint'  Hände.    Blanker  Harjusch,,  blaues  Ordensbrustband,  rotes  (120) 

Ordcnshalsband.  B 

U.  0,059;  br.  0,078.  —  ConsiKimtiu  129. 

Die  Sängerin  Coralli.   Halbfigur  nach  ivdit.s.   Im  Hinter-  72 

gründe  der  Zwinger.  Die  Sängerin  Maria  Antonia  Laurenti,  ge-  (128) 

nannt  Coralli.  hält  in  lebhafter  Bewegnng  mit  beiden  Händen  C 
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vor  sich  ein  Notenblatt,  auf  dem  die  Worte  stehen:  Viva, 

viva,  viva,  Sua  Altezza  il  Serenissimo,  Sua  Ältezza  il 

Serenissimo  Principe  Reale, 

H.  0,111;  br.  0,080.  —  Consifniatio  2C«. 

73  Ein  rotgekieideter  Pole,  llaibtigur  ohne  Häude  nach  rechts. 
C     Der  glattrasierte  Herr  trägt  einen  rotbraunen  Pelzmantel  und 

eine  Pelzmütze  von  derselben  Farbe  mit  einer  Feder. 

H.  0,003;  br.  0,074.  —  ConalgBatio  207.  —  Nicht  b«i  H.  Erst  1886  ans  dem 
Kitpf6nlieli<>KHUji6tt,  w«biB  es  sieh  TViint  batto,  wiedsr  tnr  QftlMie. 

74  Eine  alte  Frei  Im  bretteii  Hut   Halbfignr  &st  von  vom. 
E    Die  Alte  tift^  einen  rot -violetten  Schnflrleib,  einen  blauen 

Pelzmantel,  ein  bnntes  Halstuch,  einen  mächtigen,  tnrban- 
artigen  Federhut 

H.  0f0&6i  br.  0,067.  —  Oomigiiatto  137.  «  ADg^Uioh  bmIi  Bmftbmaat. 
Erat  1886  wieder  inr  Oeteie.  Vergl.  die  Beaierlnaig  ina  vwigeii. 

75  Galante  Szene  Im  Freien.    Ein  Herr  sitzt  mit  zwei  Damen 
E     in  einem  Park  auf  einer  Bank.    In  der  Rechten  hält  er  eine 

I'lasche,  in  der  Linken  ein  Glas,  das  er  einer  der  "Damen  an- 
bietet.   (h"i\\\  in  prau  mit  wonicen  leichten  Farbenanileutiuigcn. 

H.  0,045;  br.  U,06ö.  —  Coni<ij,'natio  26«.  —  Nur  diefles  und  das  folgende 
von  10  GfegeaBtttcken  sind  erhalten,  —  Erst  lÖÖü  wieder  zur  Galerie.  — Vergl.  die 
BMMikiiiig  zum  Torigen. 

7$  Tanz  im  Freien.    Vor  einem   ländlichen  Hause  führen 

E     Bauern-Biirsrhen  und  -Miidelien  einen  Ringeltauz  auf.  Links 
küsst  einer  sein  Mädchen.    iVist  grau  in  ^nau. 

II.  0,aiJ;  br.  0,0<'>i.  —  Conaignatio  289.  —  Vergl.  alle  Uemerkangen  zam 
vorigen,  «einem  Oegenstöck. 

II.  Die  Ton  fidmer^sehe  Sammliing; 

Sie  ist  unten  in  der  Mitte  des  Faches  A  aufgestellt  Alle 
ihre  Bilder  im  Inv.  1855  ff.  S.  12—13, 

Sophie  Friederike  Dlnglinger 

Geb.  1  736  zu  Dresden;  gest.  daselbst  den  10.  März  1791. 
Schülerin  Oeser'b  in  Leipzig. 

77  Bildnis  des  Job.  Melchior  Dlnglinger.  (1664—1731.)  Kr 

(92)   war  HoQuwelier  August  des  Starken  und  August  HL  und  der 
A     Grossvater  der  Künstlerin.    Halbfigur  fast  von  vom.  Graue 
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AlloDge]>erücke,  weisses^  an  der  BruBt  offenes  Hemd»  goldgelber 
Rock»  Maschiger,  ?iol^r  Mantel. 

H.  <M17;  br.  0.096. 

Bildnis  des  Joh.  Friedrich  Dinglinger.  (17i>2 — 1707.)    Er  78 
war  als  Hofjuwelier  der  Nachfolger  seines  Vaters  Joh.  Melchior  (93) 
Dinp-lin^^^er  und  der  Vater  der  Künstlerin.  Brustbild  ohne  Hände  ^ 
nach  links.    Brauner  Bock,  braune  Weste,  violettes  HalBtucb, 
grüne  Mütze. 

H«€hov»l;  b.  O,0frl;  br.  0,041. 

Frau  Joli.  Fr.  Dinglinger.  Sie  war  die  Gattin  des  vorigen,  79 
die  Mutter  der  Künstlerin,  linistbild  ohne  Hände  nach  rechts.  (94) 
iM-hwarzes  Kleid,  weisser  Hut  mit  blauer  Bandi'osette. 

Hoehoval;  h.  0,054;  br.  0,041. 

Charlotte  Dinglinger.    Sie  war  die  Tochter  Joh.  Melchior  80 
Dingünirer's.  die  Tante  der  Künstlerin.    Brustbild  ohne  Hände  (95) 
nach  links.    Blaues  Kleid  mit  diirchsiclitigem  Brusttuch;  vio- 
lettes  Band  im  dunkelblondem  Haar. 

Hoehoval;  h.  0,012;  br.  0,m 

Sophie  Friederike  Dinglinger.  Selbstbildnis.  Brustbild  ohne  81 

Hände.  Die  schwarzhaarige  Künstlerin  trägt  ein  graues  Kleid  (96) 

und  eine  weisse  Haube.  -A. 

llnr  i;>.val ;  1).  0,0;;r, :  bi  .  (i,0:'.0. 

Anna  Poppe,  geb.  Dinglinger.    Sie  war  die  Tochter  Joh.  82 
Melchior  üinglinger's,  die  (^attin  des  Kaufmanns  Fr.  P(»ppe,  (97) 
die  Tante  der  Künstlerin.    Brustbild  (»line  Hände  nach  links. 
Blaues  Kleid,  Perlenhalsband,  weisse  Spitzenhaube. 

Hovhftvml;  b.  0,038}  br.  0,0ä9. 

Der  iCaiifhianii  Franz  Poppe.  Er  war  der  Gatte  der  vorigen  83 

und  dadurch  der  Oheim  der  Künstlerin.    Brustbild  ohne  Hdnde  (98) 
nach  rechts.   Violetter  Kock,  Spitzen  wüsche  und  graue  Perücke  A 
mit  schwarzer  Schleife. 

HoebovHl  i  h.  0,047 ;  br.  0,03U. 

III.   Die  FreusB^sehe  SamiiilnDg; 

Ihre  49  Bilder  sind  sümtlich  im  Fach  B  angestellt 
Die  Kopieen  rühren  nach  Aussage  des  Geh.  Bat  Preuss  selbst 
von  verschiedenen  Künstlern  her,  manche  von  ihnen  von 
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Ernst  Christian  Weser 

Geb.  zu  Drefiden  den  12.  Nov.  1 783;  gesL  daselbst  den  23.  Dez. 
1860.  Dieser  geschickte  Kopist  angeblich  aller  Bildeben  dieser 
Sammlung  war  KOnigl.  Sächs.  Obersteuerexaminator  und  als 
Maler  mehr  Dillettant  als  Künstler. 

D«B  folganiittB  49  B^meborbildninen  litgm  doreliw«^  and«n,  grOnai»,  mam 
Teil  berfikntte  Originale  zu  Grunde.    Mit  Aanuriuttie  dM  PapfitHlcUw  N.  86  aiaid  m 

BroHtbilder  ohne  Hände ;  «lle  sind  auf  Rlfenbein  gemalt.  Im  Hübner^ielieii  F^f-mlffrg 
wftrenaie  nieht  eiDSdln  aafg«fBhrt  «nd  daher  «tteb  niebt  nnmetiert. 

84  Papst  Julius  H.  Nach  rechts.  Roter  Mantelkragen,  rote 
B  Mütze.  Nach  BaphaeVs  Bild  im  Palazzo  Pitti  za  Florenz. 

H.  0«4Xi8;  br.  0,060. 

85  Puput  Clemens  XIV.    Nach  rechts  mit  seiend  erhobener 

B  Rechten.   Roter  Mantelkragen,  rote  Mütze.   Nach  dem  Bildnisse 
auf  einer  römischen  Tabaksdose. 

H.  0,077;  br.  0,060. 

86  Papst  Leo  X.  Xa<  h  links.  Koter  Mantelkragen,  rote  Kappe. 
^  Nach  Kiipliael  s  Bild  im  Palazzo  Pitti  zu  Florenz. 

H.  0,077  :  br.  0,(M\0. 

87  Papst  Pius  VII.  Halb  nach  liuks.  Kote  Amtstracht  mit 
B  weissem  Pelze  und  weisser  Kappe.  Nach  omem  Bilde  Wicar's 

in  Paris. 

H.  0,07.'>;  br.  0,0&5. 

88  Kaiser  Rudolf  von  Habsburg.  Fast  von  vom.  Die  Krone  im 
B  langen  und  blonden  Haar.  Hellroter  Rock,  grüner  Mantel.  Bez. 

rechts  mit  einem  aus  0  und  G  zusammengesetzten  Monogramm. 
Nach  einem  Bilde  im  Germanischen  Museum  zu  Nürnberg. 

H.  0,077 ;  br.  0,060. 

89  Kaiser  Sigismund.  Nach  links.  Die  Krone  auf  dem  Haupte. 
B  Gi'auer.  rot  eingi'ta>st«'i  U«H'k.  goldner  Mantel.  Bez.  1.  mit  Dürer's, 

rechts  mit  oinem  aus  K  und  K  zusammengesetzten  Monogranuu. 
Nach  Dürei-s  Bild  im  (iermanischen  Museum  zu  Nüi'uberg. 

H.  0.077;  b;.  0,0*.:'.. 

90  Kaiser  Maximilian.  Xcich  links.   Branner  Kock,  teuenoter 
B  Mantel,  goldne  Kette,  schwarzer  Tlut.    Bezeichnet  links  mit 

DÜrer's,  reclits  mit  einem  aus  H  und  K  (Hans  v.  Kulmbach?) 
zusammengesetzten  Monogramm.  Nach  einem  Bilde  im  Ger- 
manischen Museum  zu  Nüml)erg. 

H.  0,077 ;  br.  0,059. 
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Kaiser  Karl  V.  Xach  rechts.  Oniiies  Haar,  kuizer  grauer  91 
Vollbart.  Schwarzer  Kwk.  schwarze  Kopt  bedeckung.  Nach  B 
Tizian  s  Bilde  in  der  Kaiserl.  Galerie  zu  Wien. 

H.  0,076;  tr.  O^Oöü. 

Kaiser  Heiarieh  IV.  ven  Frankreich.    Fast  von  vom.  92 
Kurzes  graues  Haupthaar  und  kurzer  grauer  Vollbart.  Dunkler  B 
Bock;  kleine  Halskrause,  blaues  Ordenshalsband.    Nach  dem 
Bilde  des  Frans  Pourbus  im  Louvre  zu  Paris. 

M.  0,(176;  br.  0,066. 

König  Gustav  Adolf  I.  von  Schweden.    Nach  rechts.    ^M-  93 

blondes  kurzes  Hau])thaar.    Schnurr-  und  Kiunbart  von  der-  B 
selben  Farbe.   Harnisch  mit  weissem  Klappkragen  und  gelber 
Feldbinde.    Nach  dem  Porträt  van  Dyck's  in  der  Münchner 
Pinakothek. 

H.  0,075;  br.  0,066. 

König  Johann  Sobiesky  von  Polen.    Xach  rechts.    Kurzes  94 
duakeUilondes  Haar;  Schnurrbart  von  «leicher  p'arlxi.   llainis(^li;  B 
rt)t  und  l)lauer  Pelzmantel.  Nach  einem  Bilde  im  Königl.  Schlosse 
zu  München. 

H.  0,075;  br.  i',(trj7. 

RSflig  Wilhelm  III.  ven  England.  Nach  rechts.  GrOnlieher  95 
Harnisch;  weisses  Spitsenhalstuch;  lange  braune  Allongeper&cke.  ^ 
Angeblich  nach  einem  Bilde  Phil.  v.  Dyck's  in  Dresden. 

H.  0,075;  br.  0,067. 

König  Heinrich  Vlll.  von  England.    Von  vom.    Feuerroter  96 
Hermelinrock  mit  goldener  Kette:  schwarzes  Barett  mit  weisser  B 
Feder.   Nach  der  Kopie  nach  Holbein  in  der  Dresdner  Galerie. 

H  0,077 ;  br.  0,55. 

König  Christian  Ii.  von  Dänemark.  Nach  rechts.  Haar  97 
und  VoUlmrt  braun.    Bock  braun;  Hut  und  Mantel  schwarz.  B 

Nach  eine  Bilde  im  (iennanischen  Museum  zu  Nürnberg. 

H.  0,077:  br.  0,0»>2. 

König  Franz  I.  von  Frankreich.    Haar  und  Vollbart  kurz,  98 
kraus  und  blond.    Weisser  Kock  mit  goldener  Kette,  blauer  B 
Hermelinmantel,  schwarzes  Barett.  —  Frei  nach  Tizian's  Bild 
im  Louvre  zu  Paris. 

H.  0,077;  br.  0^060. 
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99  König  Gustav  Wm«  von  Schweden.    Brust  naeli  links^ 
B  Kopf  nach  rechts.   Langer  dunkelblonder  Vollbart  Schwarzer 

Kock,  schwarzes  Barett  mit  weisser  Feder.  Nach  einem  Original 

im  Museuüi  zu  iStockholm. 

H.  0,077;  iMf.  0,060. 

100  Zar  Peter  der  Grosse  von  Russland.   Nach  liiik.s.  Kleines 
B    SclmuiTbiutcheii.  RoUir  Pelzmantel  uml  blaues  Ordensl).iii'l  über 

dt  III  Harnisch.  Angeblich  nach  einem  Original  der  Diesiiuer 
Galerie. 

H.  <),t)7ü;  br.  0,U'>7. 

101  König  Ludwig  XIV.  von  Frankreich.   Nach  rechts.  Harnisch 
B  mit  ))Iauem  Ordensbrustband.    AUongeperücke.    Nach  einem 

Origin;il  Pt^tifnt's. 

H.  0,076  i  br.  0,0öti. 

102  König  Karl  XII.  von  Sobweden.  Brust  nadi  links^  Kopf 
B    nach  rechts.    Kurzgeschorenes  blondes  Haar.    Ueber  blankem 

Harnisch  ein  offener  blanker  Rock  und  eine  schwane  Halsbinde. 
Angeblich  nach  einem  Original  der  Dresdner  Galerie. 

n.  0.076;  br.  0,056. 

103  K'6n\Q  August  II.  (der  Starke)  von  Polen,  Kurfürst  von  Sachsen. 

B  Brust  h'icht  nach  links.  Kopf  leicht  nach  i'echts.  Graue  AUonge- 
]it'riicke.  Koter,  \(>rn  offouer  Kock  über  blankem  Harnisch. 
Nach  unbekanntpp]  Original. 

H.  0,075;  br.  0,*iö7. 

104  Kaiser  Joseph  II.     Brust  nach  rechts.  Kopf  nach  links. 
B    Grüner  Waffenrock  mit  rotem  Kragen.    Nadi  einem  Original 

Jos.  fiickers  in  Wien. 

H.  0,076;  Iw.  0,0fi6. 

105  König  Frledrioli  II.  (der  Grotso)  von  Preutsen.   Nach  links. 

B  Weisse  Perücke,  hinten  mit  schwarzer  Schleife.  Schwarzer  Rock 

mit  Ordenssteni.  Woissr  Halsbinde.  Nach  einem  Original  im 
Kaiserlichen  Sc^hlossc  zu  Wien. 

H.  0,(»75;  br.  0,Uö5. 

106  König  Georg  III.  von  England.    Nach  rechts.   Weisse,  bis 
B  an  den  Hals  zugeknöpfte  Weste  mit  blauem  Ordensbande. 

Dunkelblauer  Rock  mit  rotem  Kragen.  Weisse  Perücke  mit 
schwarzer  Schleife.    Nach  einer  Tabaksdose. 

H.  0,074;  lir.  0,036. 
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König  Ferdinand  IV.  von  Neapel.     Xach  links.     Dunkel-  107 
blauer  Ik>ck  mit  rotem  Knigeuj  schwarze  Halsbinde.    Nach  B 
einer  Tabaksdose. 

H.  0,075;  br.  0,054. 

mnl§  Karl  XIII.  von  Schwedeii.    Nach  links.    Blaaer,  fest  i08 
zugeknöpfter  Bock  mit  hohem  Kragen  nnd  weissem  Ordens-  B 
bmstband.    Nach  einer  Tabaksdose. 

H.  0,076;  lir.  0,066. 

Angeblich   Königin   Catarina  Cornaro   von  Cypern.    Nach  109 
links.    Schwarzes  Witwenkleid  und  sc)i\var/.in-  \Vitw0nschleier  B 
vor   rotem  A'orliaiig.     Nach   dem   fälschlich    I'ordenoue  zu- 
geschriebenen Bild  199  A  in  der  Dresdner  Galerie. 

H.  0,077;  br.  0,059. 

lUtnigiii  Maria  Stuart  von  Schottland.    Nach  rechts.    Sie  110 
trügt  ein  schwarzes  Kleid  und  weissen  Kragen,  eine  weisse  B 
Hanbe»  ein  goldenes  Krenz  an  blauem  Bande.   Nach  uns  nicht 
bekanntem  Original. 

H.  0,075;  br.  0,066. 

Königin  Christine  von  Schweden.   Nacli  rechts.    BIwnde  auf  I  1 1 
die  Schultern   licrabtalleude   Locken;  Perlenhals liand;  ausge-  B 
schnittenes  dunkles  Kleid  mit  weissem  Brusttuch.  Augeblich 
nach  einem  Orifrinal  J.  G.  Beckes. 

H.  0,075;  br.  0,057. 

Kaiserin  Maria  Tberotla  von  Oottorreicb.    Nach  links.  112 
Schwarzes  Traueiirleid  nnd  sdiwarze  Trauerhaube.    Nach  einem  B 
Original  Joe.  Hickel's  in  AVien. 

H.  0,07ä;  br  0,050. 

Kaiserin  Katharina  II.  von  Russland,   l  ast  von  vorn.    Grüner  I  13 
Lorbeerkranz  im  grauen  Haar,  dessen  Locken  auf  die  Schultern  B 
herabfallen.    Hermelinmantel  mit  Ordenskette.    Nach  einem 
Original  J.  B.  Lampi's  in  Wien. 

H.  0^074;  br.  0,066. 

KSnig  Friodrioh  VI.  von  Dinenark.  Fast  von  vorn.  Kurzes  1 14 
rotblondes  Haar.    Feuerroter  Waffenrock  mit  blauem  Kragen  B 

und  Bruststück,  blauem  Ordensbrustband,  silbernen  Epauletton. 

Nach  einer  Tabaksdose. 

H.  0,076;  br.  0,0t>6. 
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I  15  König  Friedrich  Wilhelm  III.   von   Preussen.    Nach  links. 

B    Dnnkplblauer  Wattenrock  mit  rntom.  sill>erl>es('t/.t^iu  Kragen  und 
silberiieu  Kpaulett«^n.    Ssich  einer  Tabaksdose. 

H.  'K^^Jb  ;  br.  <),or,<;. 

I  19  König  Maximilian  Joseph  von  Bayern.  Xa<*h  i*echts.  Duakel- 
blauer  Wan'eorock  mit  scharlachrotem  Bruststück,  rotem  silber- 
besetztem Krajü^?n,  rotem  ( )rdenshrustband,  blauweisser  Scliärpe. 
Nach  einem  Original  Joh.  Fr.  Stieler's  in  MOncben. 

H.  0,07:>;  br.  0,a"»7. 

1 1 7  König  Friedrich  Augnst  der  Gerechle  von  Saoheen.  Näch 
B   rechts.    Weisser  WaJfenrock  mit  feuerroten  Aufschlägen  und 

grünem  Ordensband.  Nach  dem  Original  A.  GraJfs  in  der 
Dresdner  Galerie. 

H.  0,075;  br.  Ü^Xj7. 

1 18  König  Friedrich  von  Württemberg.    Brust  nach  links.  K«>]if 
B    nach  r»vlits.    Dunkler  WattV'iucck   mit  silbernen  Epanh'tteii. 

schwarzem    und    silliernem    Kr,t^va    uml    Rrusti^tück,  üotem 
Ordensbrustband.    Nach  einem  Original  in  Stutt^aii;. 

H.  0,075  i  br.  ü,OfiH. 

1 19  KInig  Karl  I.  von  England.  Nach  rechts.  Langes  rotes 
B    Haar.  Kinn-  und  Sehnurrliart  von  gleicher  Färbmig«  Schwarzer, 

aufgeschlitzter  Rock  mit  weissem  Faltenkragen  und  blauem 
Ordenshalsbande.    Frei  nach  einem  Originale  van  D^'ck's. 

H.  0,075;  br.  (>,07&. 

120  König  Ludwig  XVI.  von  Frankreich.  Xach  links.  Oraue 
B    Perücke.  Blauer  Hermelin mnutel  mit  üdlünor  Kette  und  weissem 

Spitzenhalstuch.    Nach  dem  Oriiriual  Luca  8ciardis  in  Paris. 

H.  0,075:  br.  0,m'.. 

121  König  Gustav  Adolf  II.  von  Schweden.  Nach  links.  Bart- 
B    loses  Gesicht,  hellblondes  Haar.    Roter  Rock  mit  weissem 

Klappkrcigen;  schwarzer  Mantel.    Nach  einem  Original  von 
J.  B.  Lampi  in  Wien. 

H.  0,076;  br.  0,055. 

122  König  Karl  IV.  von  Spanien.  Nach  rechts.  Dunkt  üilaiier 
B    Wattenrock  mit  It  inMiottMi   und  silbenien   AufscUliig'eu.  blau- 

weiss-blauem  Oi-densbrustbaud.    Angeblich  iiacli  einem  Original 
(ioya's. 

H.  0,075;  br.  0,057. 
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König  Victor  Emanuel  von  Sardinien.  NmcIi  rechts.  Weiss«?  |23 
Haar.    Dunkelblauer   Wattenrock   mit  hohem,   juleichfarbigem  ß 
Kragen,  silbernen  Epauletten,  blauem  Ordensbrustband.  Nach 
einer  Tabaksdose. 

Kliter  Karl  der  Greese.  Von  vorn.  Blonder  Vollbart;  lange  124 
blonde  Locken.  Reich  in  Gold  gestickter  Mantel.  Goldene  Krone.  B 
Nach  dem  Original  DQrer's  im  Germanischen  Museum  zuNfimberg. 

H.  0,075;  br.  0,055. 

Oliver  Cromweil,  Protektor  von  England.  Binst  von  vom,  125 
Ko])}  nach  rechts.  Dünnes  biaiuicb  Haar.  Harnisch  mit  weissem  B 
Khippkragen.    Nach  Andreas  Möllers  Kopie  in  der  Dresdner 
Galerie  (2062)  nach  einem  Original  Bob.  Walkers  in  London. 

H.  0,077;  br.  O,0G9. 

Der  sohwarae  Kllnig  Christoph  vsn  Haiti.   Weisse  Perficke.  126 
Europäischer  dunkelblauer  Waffenrock  mit  goldenem  und  rotem  ^ 
Brusteinsatz  und  Kragen,  goldenen  Epanletten  und  einem  Ordens- 
stem.    Nach  einem  englischen  Kupferstiche. 

H.  0,077;  br.  0,0<>0. 

Kaiser  Napoleon  I.  von  Frankreich.   Brust  vdh  vorn.  Kopf  127 
nach   rechts.     Scliarlachroter   Hermelinmantel   mit   goldener  B 
Ordenskette.    Goldener  Lorbeerkmnz  im  kurzen  braunen  Haar. 
Nach  Isabey. 

H.  0,074;  br.  0,056. 

Kaiser  Alexander  I.  von  Russland.  Nach  links.  Kurzes  hell-  128 
blondes  Haar.    GrOner  Waffenrock  mit  rotem  Kragen,  goldenen  ^ 
Epanletten,  blauem  Ordensbrustbande.    Nach  einem  Origmal 
St.  Aubings  in  Paris.  ^ 

H.  0,075;  br.  0,066. 

Kaiser  Franzi,  von  Oestsrreich.    Nadi  links.    SiKlrliches  129 
graues  Haar.    Grüner  Waffenrock  mit  rotem  Kragen.    Nach  B 
einem  Originale  in  Mimchen. 

H.  0,076;  br.  0,066. 

Suitan  Hahomet  II.    Nach  rechts.    Schwarzer  Vollbart;  130 
schwarz  und  weisser  Turban.    liflUtlaucr  Kwk  mit  .schwarzem  ^ 
Pelzkra^ren.    Nach  einem  Bilde,  das  Graf  Itiilinskj  in  Kon- 
stantinoiM'l  hatte  anfertigeu  lassen. 

H.  0,077;  br.  0,069. 
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131  König  Ludwig  XVIII.  von  Frankreich.    Nach  \u\k>.  (iraues 

B  si)iUiiches  Haar.  Dunk<'ll»lauer  Rock  mit  liohem  Krag-en.  gol- 
denen Epanlotten.  blauem  Ordensbrustband.  Nach  einem  Ori- 
ginal  Ocrard's  in  Paris, 

n.  0,077;  hr.  O.Oryi. 

182         König  Ferdinand  VII.  von  Spanien.    Nach  links.  Kurzes 
B  schwarzes  Haar.    Dunkelblauer  Wafifenrock  mit  silberbesetztem, 
rotem  Kragen  und  Bruststück,  sowie  blau-weiss-blanem  Ordens- 
bandt'.    Nach  einer  Tabaksdose. 

H.  0,07:>;  br,  0,0r»7. 

lY.  Die  von  lieitzenstelirsclie  Sammlung 

Ihie  Uli  Bildclien  sind,  mit  Ausnahrae  von  N.  142^  im 
Fach  D  ausgestellt. 

A.    Bildchen  bekannter  Künstler 

Jean  Baptiste  Jacques  Augustin 

Geb.  den  15.  August  1759  zu  St  Die  in  Lothringen;  gest. 
zu  Paris  den  IB.  April  1832.  Autodidakt  Berühmter  fran- 
zösischer Miniaturennialer  der  Ivaiserz^it. 

133  Kaiser  Napoleon  I.  Brustbild  ohne  Hände  fast  \m  vnm^ 

(59)  den  Kopf  leicht  nach  i-echts  gewandt.    Kurzes  dunkles  Haar. 
D    Grilner  Waffenrock  mit  goldenen  Epauletten  und  KnOpfen,  rotem 

Kragen  und  roter  Weste.    Bez.  links  in  der  Mitte:  Augustin. 

H.  0,()6.S:  br.  0,044.  --^  Dieee«  BUd  biMete  mit  dem  MgeBdAn,  aeiarai 
OflgmistAoke,  die  Docket  tinw  WotiiMlotalwiis,  «elehes  Kumt  Nupoleon  I.  d«r  Kö- 
nigin Amalie  ven  Saehsen  vereinte. 

1 34  JerSme,  König  von  Westfelen.  Brustbild  ohne  Hände  fast  von 

(60)  vorn.    Dunkler  Krauskopf.    Weisser  Waffenrock  mit  goldener 

I>    Sticluivi  und  i^ddenen  Ej>auletten.  schwarzem  sroldbestickten 
Krajren.  rotem  Ordensbrustband.  Bez.  links  i.  d.  ^l.  :  AH(/i(sti7i. 

H.  0,04>i ;  br.  tt,C^4.—  Vgl.  die  Bemerkaugen  zum  Torigen,  seinem  Gegenstftok. 

Jean  Baptiste  Isabey 

(leb.  zu  Nani  \  d<'n  11.  April  171)7:  srQst.  zu  Paris  1855.  Als 
Miniaturist  Scliüler  des  Ja('(|ii»\s  Duninnt,  i)eintre  du  ruy.  in  Paris, 
£r  gehörte  zu  den  berülimtesteu  Mmiatumnmalern  seiner  Zeit 
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Jeröme,  König  von  Westfalen.   Brustbild  ohne  Hruido  etwas  135 

nach  links.  Dankler  Erauskopf.  Weisser,  mit  Gold  bestickter  (47) 

Waffenrock,  goldene  Epauletten,  rote  Weste.     Bez.  rechts  D 
oben:  hah€y* 

Hodiovml;  h.  0,060;  tar.  0,041. 

Johann  Walch 

Oeboi-en  zn  Kempten  1757;  gestorben  zu  Augsburg  1816. 
Schüler  der  Akademie  zu  Augsbuiig,  wo  er  sich  nach  längeren 
Reisen  1786  niederliess. 

Erzherzog  Kari  von  Oesterreich.     Brustbild  ohne  Hände  136 

nach  links.    Weisser  \\  afCeiirork  mit  blauem  Kragen  und  rot-  (62) 

weiss- rotriii   Ordeustbrustbaudo.     Boz.  rechts  in  der  Mitte:  1* 
Walch  1799. 

Knimma;  h.  0,073;  br.  0,U7:i. 

Günther 

Ks  ist  nicht  bekannt  von  welchem  der  verschiedenen  Maler 
dieses  Xame/is,  die  um  die  Wende  des  XV III.  und  XIX.  Jahrb. 
lebten,  die  nachfolgenden  Bildeben  herrühren.  Chr.  August 
Günther  (geb.  zu  Pirna  1760;  gest.  zu  Dresden  1824)  erscheint, 
da  er  Landschaftmaler  war,  weniger  wahrscheinlich  als  Job. 
Georg  Günther  (Gündter)»  der  1766  zu  Altmannstein  in  Bayern 
geb.  wurde  und  1832  als  Inspektor  der  Augsborger  Galerie  starb. 

Erzherzog  Karl  von  Oesterreich.     Brustbild  ohne  Hände  137 

nach  links.    Spiniiclus  weisses  Haar.   Weisser  Waffeur«H  k  mit  (42) 

l)l;»uem  Kriiireii  und  nit-wpiss-rotem  Oidensbandc.     Bezeichnet  E 
rechts  unten:  Günther  1793  (nicht  17ii9j. 

Uoehov«!;  h.  0,ÜB6i  br.  0,066. 

6raf  Uudon,  üeterreicMseher  FeMmarachall.    Brustbild  138 
ohne  Hände  nach  links.    Dunkelgrüner  Waffenrock  mit  rotem  (105) 
Kragen,  blauem  und  rot-weiss-rotem  Ordonsbande.    B^eicbnet  D 
links  in  der  Mitte:  Günther  17  .  .  (Jahreszahl  undeutlich). 

Oben  aligwmndet;  h.  0,101;  br.  0,068. 

Jeremias  Alexander  Fiorino 

(ielK»ren  zu  Cassel  den  19,  April  1793:  gestorben  zu  Dresden 
den  24.  Juni  1847.   Näheres  unbekannt.  Vergl.  unten  S.  872. 
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139  Prinz  MaxinlNai  VM  Sachsen.  Brustbild  ohne  Hände  nach 
(73)  rechts.    Graues,  zarückgeetrichenea  Haar.   Weisser  Waffenrock 

B  mit  goldgesticktem  grttnen  Kragen,  goldenen  Epauletten,  emein 
Ordensbrustbaod.  Bez.  redits  in  der  Mitte:  Fiorino.p. 

BockovAl;  k.  0,086;  br.  0,082. 

C.  Oppermann 

Nagler's  Kanstlerlexiii<»n  nennt  einen  nm  1765  in  Braun- 
schweig geborenen  Miniaturmaler  Op))ermann,  dessen  Tauf- 
namensinitialen  (J.  H.  N.)  aber  mit  denjenigen  unseres  Künstlers 
nicht  flbeieinstimmen. 

140  Kaiser  Alexander  I.  von  Rnssland.  Brustbild  ohne  Hriiide 
(71)  nach  links.    Ergrautes  Ha.ir.    Crimer  Waffenrock  mit  rotem, 

B  troldgesti<'kt«*iii  Kragen.  iroltlt  n^Mi  Epaulotten,  blauem  Ordens- 
\>M\d.  Bt'/.eichiK't  n'rhts  in  der  Mitte:  C.  (im  C.  scheint  noch 
em  J  zu  .steheui  Oppermann  .  1609, 

UodiOTal;  h.  0,Uj6;  br.  0.<43. 

M.  Winberg 

Wir  konnten  bis  jetzt  keine  Lebensnacbrichten  dieses  Künst- 
lers ennitteln. 

141  Kaiser  Alexander  II.  von  Russland.  Brustbild  oime  Hände 
(69)  v(»u   vorn.     Der   blauäugige   dunkelblonde  Zar  trägt  einen 

^  grünen  Waffenrock  mit  rotem,  goldgesticktem  Kragen,  goldenen 
Epauletten  und  blauem  Ordensbrustband.  Bez.  redits  in  der 
Mitte:  M  .  Winberg. 

llo«lM»val;  h.  0,014;  br.  0,000. 

B.  Bildchen  unbekannter  Meister. 

Die  Bilder,  bei  denen  nichts  anderes  angegeben  ist.  sind 
Brustbilder  oder  Köpfe  ohne  Hiindc  Die  Benennungen  beruhen, 
wo  nichts  audcre^  angegel^en  ist.  auf  dem  Liventar  von  18ö5  tV. 

142  CaH  Leopold  Christoph  von  Reitawmtein.  Rittmeister  im 
(45)  kursächsischen  Kfirrassier  -  Regiment  von  Brenkenhoff.  Halb- 

^    figor  last  von  vom.    Bmsthamisch  unter  gelbem  Rock  mit 
blausilbemen  Aufschingen.    In  der  Landschaft  ein  Zeltlager. 

OelbUt  Mf  Lmb«b;  h.  0,225;  te.  0,215. 

143  Prinzsssin  Marianne  von  Sachsen«  Nach  links.  Blaues  Kleid 
(^1)  mit  Ordenskreuz,  Purpur -Mantel,  weisser  Kop4>ntz  mit  Federn. 

^  H.  0,100;  br.  0,080. 
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Prinz  Albrecht  von  Sachsen-Teschen.   Halbfigrur  nach  links.  144 

Er  trä^  eine  l'erücke,  eine  gelbe  Weste  und  einen  roten  Rock  (48) 

mit  grünen  Aut'schlägua.  Die  rechte  Hand  stützt  er  auf  ^ 
seinen  Stock. 

fiooboTHl;  h.  0,073;  br.  0,0G8.  —  Oegenstäck  zaoi  folgendeu. 

Enherzogin  Christine  von  Oesterreich,  Gemahlin  des  Primen  145 

Albrecht  von  Saohsen-Teseheo.  Halbfigur  nach  rechts  in  blauem  (^6) 

Kleide  mit  Spitzen.  ^ 

HoohovAl;  h.  0,071;  br.  0,057.  —  Gegemtllek  xttin  vorig»!!. 

Gräfin  Corvin-Krasinska.   l'^in  weniir  nach  !Of-lits.  sdiwarzes  146 

Tülltuch  über  irellienj  Kleid«».   Spitzenhauk'  mit  l)laiien  Bändern.  (49) 

Hochoval;  h.  u,Oö<»:   br.  Ü,<U1.  -     Erat  in!  Hiibn*'r'when  Katalog  als  die  D 
Gräfin  Corviu.   lui  Inventar         ff.  8.  24<i  als  unüekuojites  Bild. 

Maria  Leczlnska,  KSnlgin  von  Franicreich.  Fast  von  vom.  |47 

Blonde,  mit  Perlon  durchflochtene  Locken.  An  der  linken  Schulter  (50) 

ein  gelb  und  blaues,  an  der  rechten  ein  weisses  Gewandstttck.  D 

Heehoval;  h,  0,09B;  br.  0,030. 

Kurfürstin  Elisabeth  von  der  Pfalz.    Etwa.s  nach  links.  148 

Eine   durchsichtige   helle    Haulw   auf   hoher   Perücke;   ein  (51) 

schwarzes  Band  um  den  Uals.    £m  dünnes  Brusttuch  über  1> 
blauweissem  Kleide. 

HMbttval;  b.  0,062;  br.  0,051. 

Oberlandfischmeister  von  Wolfersdorff.    Nach  links.    Auf  |49 

^üncHi   Kuck   ein   blaues  Oi*densbrustbaud;   hinten  an  der  (52) 

grauen  Porücke  eine  schwarze  Schlei te.  D 

Uocbuval;  b.  0,052}  br  0,042. 

firüln  von  Hntn  und  Harras,  geb.  GriHln  Golcnna.    Kach  ISO 

rechts.  Weisses  Kleid;  durchsichtiges  weisses  Brusttuch;  weisse  (53) 

Haube  im  weissen  Haar.  D 

Hoeboral;  h.  0,04*);  br.  0,039. 

Antonie  Gräfin  von  Hrzan  und  Harras.    Halb  nach  links.  I5i 

Blaues  Kleid;  bläuliche  Haube;  blauschattiges  Gesicht.  (54) 

HeebeT«!;  h.  0,061;  br.  0,018.  D 

König  Max  I.  von  Baiern.    Nach  rechts.   Spärliches,  kurzes  152 

braunes  Haar.    Blauer  Waffemock  luit  rotem  Bruststück.  (25) 

UecboTai;  b.  0,016;  br.  0,ua2.  B 
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153  KSniti  Friedrich  August  der  Gerechte  von  Sachm.  Nach 

(56)  links.  Weisse  Perücke.   Weisser  Waffenrock  mit  rotem  Brost- 
D    Stack  and  Kragen,  goldenen  Epauletten,  grünem  Ordens- 
brustband. 

Hoeboval;  b.  0,062;  br.  0,0(13. 

154  König  Ferdfiiind  VII.  von  Spmioii.    Nach  rechts.  Kurzes 

(57)  braunes  Haar.    Dunkkn-.  mit  (iold  bestickter  IWk  mit  blau- 
D    wciss-blatieiii  UrdenNbnistbaiul  mit  roter  Gürteiscliiirpe. 

HoeboTftl;  h.  0,057;  br.  0,083. 

155  König  Ludwig  I.  von  Bayern.    Naeli  Imks.  OuiikcllilnndtT 
Krauskopi.  Blauer  \\  atloiuock  mit  rotem,  silberbesetztem  kragen. 

^    Viele  Orden  an  der  Biiist. 

Hochoval;  h.  0,057;  br. 

156  Königin  Amalie  von  Saehoen.  Von  vorn  in  blauem  KJeiüo 
(61)  mit  braunem  Pelze. 

D  H««boY«l;  h.  0,017;  br.  0,037. 

157  Herzofiin  Amalie  von  Zweibrilokon.    Fast  von  vom  in 

(63)  weissem  Hemde  und  rotem,  vom  geöffnetem  Morgenkieide  mit 
D  Pelzbesatz. 

Hochoval;  h.  O.On? ;  hr  O.HJI 

158  Prinzessin  Marianne  von  Sachsen.    Xach  rechts.  Weisser 

(64)  Hut  mit  einer  roten  Kose,  violettes  Kleid  mit  rosa  GürteJ- 
^  ^härpe  und  weissem  Brusttuch. 

Hoebortt;  0,072;  br.  0,058. 

159  Prinz  Clemons  von  Sachson,  Knrfarst  von  Trier.  Nach 

(65)  links.    Schwarzer  Rock  mit  goldenem  Kreuz  auf  der  Brust 

^    und  rotem  Brusteinsatz. 

BoeboTRl;  h.  0,076:  br.  0,066. 

160  Kurfürstin  Marie  Antonie  von  Sachsen.  Halbtiirm  nacli 
(bü)  liiiks  Hilf  sTünem  Stuhl.    Die  alte  Dnmn  stützt  sich  mit  dor 

D  criH>l)eJK'ii  Hechten  auf  einen  Stock.  Sie  triiut  mi  helles,  bunt- 
j<ebUunt<.^s  Kleid,  eine  schwarze  Tüll-Mantille  und  eine  kleine 
Haube  mit  blau-weisson  Bändern. 

Hoeboval;  b.  0,060;  br.  0,050. 

181         Kalter  Nikolauo  von  Rnwland.  Nach  i-echts.  Braunes  Haar, 
(67)  blaue  Augen.   Dunkler  Waffenrock  mit  rotem.  i?oldg^ticktera 
B    Kragen,  goldenen  E])auletten.  blauem  Ordensbrustband. 

Ho0bov*t;  b.  0,0il;  br.  0,OHr>. 
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Kaiserin  Alexandra  Feodorowna  von  Russland.    Di«'  (m>  162 
mahl  in  des  Kaisers  Nikolaus.    Fast  von  vorn  vor  rotem  \"r-  (68) 
hang.    Auf  dem  Kopfe  eine  kleine  Krone,  eine  Perlenschnur  D 
um  den  Hals.    Ausgeschnittenes  weisses  Kleid  mit  blauem 

Ordensbaii*!  imtei-  dem  Hermelin. 

Hoebov»!;  h.  0,041;  br.  0,02B. 

KSnIg  Friedrich  Wllbefm  IV.  von  Preussen.    Nach  reclits,  163 

halb  von  hinten.  Blauer  Walfenrock  mit  rotem,  goldgesticktem  (70) 

Kragen  und  mit  orangefarbenem  Ordensband  Über  dem  BAcken.  ^ 

floolKnral;  h.  0,010;  br.  0,082. 

Prinzessin  Elisabeth   von   Sachsen.    Leicht  nach  nchts.  164 

Oran  irepudertes  Haar.  H( llhhiiies  ausgeschnittenes  Kleid  mit  (72) 
durchüiciitigem  \vt?is.sen  Brusttuch.  D 

Hoehoval;  h.  0,or><>;  br.  0/40. 

Prinzessin  Elisabeth  von  Sachsen.    Hilbtlgur  fast  von  vorn  1 65 

ohne  Hilnde.  Ausgeschnittenes  kom]>lumenblaues  Kleid  mit  Pelz-  (74) 
liesatz.    Links  im  Hintergnmde  eine  Säule,  rechts  grüne  Büsche.  ^ 

H.  0,056;  br.  0,067. 

Weiblichea  Büdiiis.    Halbfigur  ohne  Hände  nach  links.  166 

Weisses  Eldd  mit  hellroter  Pel^acke.  Kopischmuck  mit  (75) 

dunklen  Federn  und  weissem  Schleier.  B 

HMhQvil;  h.  0,063;  br.  0,051. 

Kurfürst  Maximilian  Josef  von  Bayern.     Nach  rechts.  167 

Langes,  auf  dem  Rücken  gebundenes  Haar.  Blau  und  roter  Rock.  (76) 

Hoehoval;  h.  0,018;  br.  0,015.  D 

Herzog  Karl  von  Pfalz-Zweibrücken.  Nach  rechts.  Hell-  168 
blauer,  mit  Gold  besetzter  Rock;  darunter  ein  rot  -  weiss  -  rotes  (77) 
Ordensbrustband.  D 

Hoehoval:  b.  0,02«;  bi.  0,028. 

Baron  Fersen.  Schwedischer  Oberkannuerherr.  Im  Profil  169 
nach  links.    Graue  Perücke;  blau  und  gelber  Rock.  (78) 

Hoehov«!;  b.  0,017;  br.  0,OU.  D 

KnrfOrotin  Elisibetli  von  der  Pfalz.  Fast  von  vom.  Grau  170 
gepudertes  Haar.  Ausgeschnittenes  weisses  Kleid;  Hermelin-  (79) 
mantel;  feuerrotes  Ordensband.  B 

Hoelwvftt;  h.  0,029;  br.  0,023. 

Weibiiclioe  Bildnis.  Nach  link-s.  Blaues  Band  im  Htoar,  171 
dessen  helle  Locken  auf  die  Schultern  herabfallen.  (80) 

HMhorat;  h.  0,01S;  br.  0.016.  D 
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172  König  August  III.  von  Polen,  KyrfUrot  von  Sadisen.  Halb- 

(81)  tigur  ohne  Hände  mch  rechts.    Ueber  die  Ohren  gezogene 
D   Perücke.   Ctrauer  Stahlh  iniiscli  mit  feuerrotem  Onlenshalsband 
und  blauom  Hermeliiun.tntel. 

Oben  ubgerunüet;  h.  0,055;  br.  0,007.  —  Gegenstück  zum  folgenden. 

173  KttriVretio  Maria  Anna  von  Bayern.  Halbiigur  nach  linJts» 

(83)  Sie  trS^  ein  ausgesclmittenes  grünes  Kleid  und  stützt  sich 
^    mit  der  erhobenen  Rechten  auf  einen  Stock.  Links  ein  Hund. 

Im  Hintergrunde  Bäume. 

Otwn  Hbgerand«t;  h.  f),0ß6;  br.  0,067.  —  Q«(r»nstfiek  mm  vorigen. 

174  Kurfürstin  Marie  Antonie  von  Sachsen.  Halbiigur  nacit 
(H2)  links  auf  gelbbezogenem  Stuhle.    Sie  trägt  ein  blaues,  braun 

^  besetztes  Kleid,  einen  schwarzen  Schleier  im  grauen  Haar  und 
stützt  sich  mit  erhobener  Kochten  auf  einen  Stock.  Links 
liogt  ihre  Krone  auf  blauem  Mantel. 

Bnitovat;  k.  0,043;  br.  0,064. 

175  Weibliches  Bildnis.    Fast  von  vorn.    Hut  und  Kleid  von 

(84)  heilroter  V-dvhr. 

D  Hocboval;  tu  0,040  i  br.  0,aBO. 

176  Primmsln  Elisabeth  von  Saohoon.  Fast  von  vom.  Blaues 

(85)  Kleid  mit  braunem  Pelz;  ein  Rosenkranz  im  hochfrisierten 
D    grau  gepuderten  Haar. 

HoefaoVAl;  h.  0,026;  br.  0,QfiO. 

177  Prinzessin  Christine  von  Sachsen.  Sie  war  Aebtissin  von 
(Hü)  Reniireniont.  Xach  rechts.  Sie  trügt  ein  ausgeschnittenes  rotea 

1>  Kleid.  Hinter  ilir  vor  braunem  Vorhang  11^  eine  Hermelin- 
krone auf  violettem  Kissen. 

Hodi^val;  Ii.  0,€87;  br.  0,031. 

178  Kurfürst  Carl  Theodor  von  Bayern.  Nach  links.  Das  feuer- 
(87)  rote  Gesicht  mit  weisser  Perücke  umrahmt.  Eine  goldene  Kette 

D   auf  wei.sseni  (iewande. 

Uochoval;  h.  0,031;  br.  0,02t>.  —  Gegenütüek  zum  folgenden. 

179  Kurfürstin  Elisabeth  von  Bayern.  Nach  linlcs.  Blaues 
(8H)  Kleid  mit  rot -blauer  Ordeosschleife.   Brauner  durchsichtiger 

3>  Schleier. 

HoehoTHls  h.  0,061;  br.  0,036.  —  Q«g»ii0tA0k  min  vwigra. 
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KIMfl  FiMrioh  August  der  Gerechte  von  Stoheee.    Nach  180 

rechts.    Weisser  Wafienrock  mit  rotem  Bruetstücke»  goldenen  (i^9) 

Knöpfen,  blauem  Ordensbrnstband.  ^ 

Ho«lioval;  h.  0,042;  ht,  0,0B2. 

König  Friedrich  August  der  Gerechte  von  Sachsen.    Nach  181 

rechts.    A\'t'isser  Waffenrock  mit  rotem  Bruststücke,  goldeaea  (90) 

Knöpteu,  blauem  Ordensbrustliiiud.  D 

Bodiovsl;  h.  0,ii:»7;  br.  o,om. 

Kurfürst  Maximilian  iosef  von  Bayern.  Nacli  ivchts.  Blauer  182 

Bock,  roter  Mantel  mit  teuerrotem  Ordenshalsbaude.  (^1) 

H.  0,n2»>;  hr  0,(>82.  T) 

Prinz   Aibrecht    von    Sachsen  -  Teschen.      Nach   rechts.  1 83 

Hermelinmautel  mit  i^rün-rot-grünem  Ordensband.    Am  Hinter-  (99) 

köpf  eine  schwarze  Schleife.  T> 

Hachov»i;  h.  0,(Hjö;  br.  (>,04ti.  —  t .cirt  iisturk  zum  folponden. 

Erzherzogin   Christine  von   Oesterreich.     ('Oiuahlin   des  184 

Prinzen  Albrecht  von  Sachsen-Teschen.    Nach  linlcs.  Weisses  (100) 

Kleid,  weisse  Haube,  graue  Locken.  ^ 

König  August  II.  (der  Sttrfce)  von  Polen,  KurTOret  von  185 

Sachsen.  Nach  links.  Harnisch,  Parpnrhermelin  und  mäch-  U^^l) 
tige  Allougeperiieke. 

UoehoTAl;  h.  0,029;  br.  0,033. 

König  Friedrich  August  der  Gerechte  von  Sachsen.    Nach  |86 

roi'hts.       risser  Wallenrock  mit  rotem  Ki*agen  und  grünem  (102) 

Ordensbrusthaiid.  1) 

Hochoval;  Ii.  iv^l;  br.  t»,L»;-i2. 

PHnzessin  Marianne  von  Sachsen.  Fast  von  ^  ^rn.  Feuer-  187 
rotes  Kleid  mit  braunem  Pelzb6satz(\  weis.ser  Tüilschleier  mit  (103) 

Bosen  auf  dov  mäditiuen  ginuen  Frisur.  D 

HochoT«!;  h.  Ü,o:^  -,  br.  0,06H. 

KurfQrst  Maximilian  Josef  von  Bayern.    Halbligur  nach  188 

rechts.    Harnisch  und  Purpurhermelin  mit  blauem  Ordens-  (104) 

bnist-  und  dunkelgelbera  Oi^enshalsband  vor  blauem  Voriiaug.  D 

H.  0,056;  br.  0,067. 

Maria  von  Toskana  und  Friedrich  August  von  Sachsen  a(s  189 

Kinder.    Kniestück,  hall;  nach  rechts.    Arm  in  Arm  stehen  die  (106) 

prinzlichen  Kinder  in  weissen  Kleidern  da.  D 

Kreisrand;  h.  0,0W  ;  bi.  0,0(i4, 
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190  König  August  III.  von  Polen,  Kurfürst  von  Sachsen.  Nach 

(107)  rechts.    Weisse,  die  Ohren  Weckende  Perücke.    Eia  kleines 
D    Stück  des  blauen  Mantels  sichtbar. 

HmIiot»!;  h.  0,081;  to.  0,019. 

191  Kurfürstin  Maria  Anna  von  Bayern.    Xach  links.  Weisse» 

(108)  Kleid  mit  blfuieni  Bande  und  durchsichtigem  Brusttuche. 

D  flocb  achteckig  i  b.  0,031;  br.  OfilÜ. 

192  KuifOrsI  Frieitrioh  CiirtotiM  von  SuHitn«.    Nach  links. 

(109)  Weisse  Perücke.    Nur  ein  kleines  Stück  der  Kleidung  am 
B    Halse  sichtbar. 

Hfieli«VBl;  b.  0,026;  l»r.  0,01«. 

193  Prinz  Maximilian  von  Sachsen.  Nacli  links.  Weisser  AVaffen- 

(110)  r(H'k  mit  gelbem  Kragen,  goldenen  Epauletteu,  blauem  Ordens- 
^  brustband. 

Hoeh  aditMkig;  h.  0,029;  br.  0,017. 

194  Kurfürstin  Marie  Antonie  von  Sachsen.  Nach  links.  Aus* 

(111)  p'srluiitteiies  blaues  Kleid;  schwarzer  Schleier,  der  von  ihrer 
B    weissen  Haube  herabläüt 

Ho«lwTftl;  h.  0^;  br.  0,019. 

195  Prinzessin   Karoline  von  Parma,    'ieniahlin   des  Prinzen 

(112)  Maximilian  von   Saclisf^i.    Nach  leclits.     Blaues  Kleid  mit 
D     weissem  Brusttuclie  und  einer  mit  einer  Perle  geschmückten 

blau  weissen  Schleite. 

Hoehov«!;  h.  0,0C>5i  br.  0,046. 

196  KSuHl  MixImlliMi  I*  van  Bayern.  Nach  rechts.  Spürliches 

(113)  braunes  Haar.   Bkiuer  Wafifenrock  mit  rotem  Bruststück  und 
D    Kragen,  iiitem  Ordensbrustbande. 

Hoehoral;  h.  0,018,  br.  0,029. 

1 97  Herzogin  Christine  von  Sachsen-Teschen.   Nach  links.  Lila 

(114)  mit  Spitzen  besetztes  Kleid;  lila  Federhut  im  hochürisierten  Haar. 

D  HodioTil;  Ii.  0,047;  br,  0,097. 

198  König  Maximilian  I.  von  Bayern.  Fast  von  vorn.  Wrisser 
(115j  Watlcnrock  mit  rotem  Kragen  und  Brusteinsatz.    Aul  der  Brust 

D     ein  roter  und  ein  blauer  Ordensstern. 

Huclioval,  h.  0,07ö;  Lr.  0,05S. 
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y.  Die  €^rahl'8Ciie  Sammlang 

Ihre  siob«  n  auf  Elfenbein  gemalten  Bildchen  sind  im 

Fache  A  ausgestellt. 

August  Grahl 

Geboren  ate  Sohn  eines  Berliner  Fabrikbesitzers  auf  einer  Reise 
seiner  Eltern  in  Mecklenburg  den  26.  Mai  1791;  gestorben  zu 
Dresden  den  13.  Juni  1868.  Schüler  der  Berliner  Akademie; 
1813  Freiwilliger  bei  den  schwarzen  Husaren.  TMg  an&ngs 
in  Berlin.  1821—1823  in  Wien,  dann  bis  1830  in  Rom, 
1831  in  Eni^laml.  1832—1835  in  Berlin,  seit  dieser  Zeit 
in  Dresden.  Er  malte  hauptsitchlieh  Miniaturbildnisse  und  war 
der  Krtinder  einer  b4esiinderea  Farbenmischung,  deren  Geheimnis 
er  mit  ins  ürab  nahm. 

Bildnis  des  Tonsetzers  Sigismund  Neukomm.  (1778 — 1858).  |98A 
Brustbild  ohne  Hände  nach  rechts.  Der  dunkelblonde,  blauäugige  a 
Künstler  trägt  einen  schwarzen  Anzug  mit  Ordenskreuzen,  eine 
hohe  weisse  Halsbinde  und  Vatermörder.    Bezeichnet  rechts 
unten:       Grahl.  Roma  1826, 

H.  0,145;  br.  0,115.  —  Unter  dem  Bild©  (auf  der  Unterlage)  befand  sich 
lÜA  rnt<>iK<  hrift:  Fnrhm  und  Töne  sind  sinniye  Worte,  in  denen  »ich  uimr I0wres 
Wesen  ausspnrht.    Itn.n  am  12.  Aug.  1826.    S.  Nmkomm  -> 

Bildnis  des  Bildhauers  Bertei  Thorvaldsen  (1770—1844).  |98B 
Brustbild  ohne  Hände  auf  giüugrau  getöntem  Grunde.    Der  A 
Körper  fast  von  vorn,  der  Kopf  leicht  nach  links.    Der  bart- 
lose, graulockige,  blauäugige,  sechzigjährige  Meister  trägt  ein 
weisses  Hemd  ohne  Halsbinde,  eine  grüne  Weste  und  einen 
dunkelbraunen  Pelzmantel.  Bez.  r. :  Ä.  GRAHL  .  ROMA  1830. 

H.  0,260}  br.  0,195. 

Bildnis  der  Kronprlsiessin  Etisabeth  von  Preutsen,  fiemahlin  |98C 
des  nadimaligen  K9nige  Friedrieh  Wilhelm  iV.  Halbfignr  ohne  A 
Hände,  tast  von  vom.  Der  Ko))f  ist  leicht  nach  rechts  gewandt 
Die  braunlockige.  blauäugige  Fürstin  trägt  ein  gelbes  ausge- 
schnittenes Kleid,  einen  mit  braunem  Pelz  besetzten,  lose  um 
die  Schultern  gehangen  roten  Mantel,  eine  Perlen halskette  und 
einen  breiten,  mit  Federn  gesclniiikkten  roten  Hut. 

H.  0,190;  br.  0,14.5.  —  T>n«  Rild  ist  gttmalt. 

Bildnis  der  Kaiserin  von  Russland,  Gemahlin  des  Kaisers  I98D 
Nikolaus.  Brustbild  oime  Hände.  Die  bWüd^ielockte,  blauäugige  A 
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Fürstin  trägt  ein  ausiaresclmittencs  blaues  Kleid,  eine  vierfache 
Perlenschnur  um  den  Hals,  ein  Perlenband  im  Haar. 

Rand;  h.  0.40:  hr.  0,io. 

I98E  Bildnis  der  Mrs.  Waddington.  Sie  war  die  ächwieger- 
A  niuttor  von  Bnnseu's,  des  damaligen  prenssischen  Gesandten  in 
Rom.  Brustbild  ohne  Häude.  etwas  nach  rochts.  Die  braon- 
ättgige  Dame  ist  ganz  schwarz  gekleidet.  Ueber  schwansem 
Hute  trägt  sie  auch  einen  schwarzen,  geblümten  TüUschloier. 
Rechts  die  Inschrift;  f,you  have  creaied  what  you  imahed 
to  find!  Ö.     W,  Oetober  183V' 

H.  0,1"m;  br  0,140. 

198F  Bildnis  des  Königsberger  Arztes  Dr.  Motherby.  Brustbild 

A  ohne  lliiult'  nach  links.  Der  schon  f»r*rr;HK»nde,  dunkelhaarig»\ 
braunäugig,  niattrasieile  (lelehrte  trii^^  ein  weisses  Halstuch, 
eine  gelbe  A\'este,  einen  blauen  Kiick  und  einen  giuuen,  mit 
braunem  Pelze  versehenen  Mantel. 

H.  0,150;  hr.  0,110.  —  Unter  dem  liilde  (auf  einer  UatorlAge)  at«a4: 

Uralt  ist  des  Künstlers  und  Arztes  Qemein'>^'h;irt ; 
iJIchelt  dnch  bf»id*^n  Apoll,  beiden  ein  frcujidiicher  Gott. 
Drum,  wats  m  lHUi<:a  be.stand,  muR.s  ewi^;  als  solches  bestehen 
Und  nichts  trennet  den  Bund,  der  in  dem  Gölte  sieh  eint. 
Kftnigsberg,  den  18.  Febr.  1832.  W.  Hetberbj. 

198  G         Bildnis  der  Gräfin  Potozlci.    PTalbtiirur  ohne  Hände  nach 
A      links  auf  mteni  Sammetsessel.    Die  (hinlvolhaange,  braunäugip:e 
Schönlieit   trägt   ein    vorn   etwas  aus^*^eschnittenes  schwarzes 
Sammetkleid,  eine  weisse  Spitzen iiaube  mit  Rosen  und  rosa 
Atlasbändern  und  eine  schwarze  Schnur  um  den  Hais. 

H.  0,H(0;  br.  0,145.  —  Des  Bild  iet  18B6  in  Dneden  gemalt. 

VI.  Einzeln  erworbene  MintatnrbUder 

Jer.  Aiex.  Fiorino 

Lebensnachrichten  oben  zu  N.  139  (73)  Seite  855. 

V99         Der  Sänger  Fitippo  Sassaroli.  Brustbild  ohne  Hände  nach 
(147)  rechts.    Der  schwarzliaariire  Säng-er  trägt  eine  weisse  Weste, 
C    einen  blauen  Kock  mit  goldenen  Knöpfen»  Vatermörder  und 
eine  weisse  Halsbinde. 

H.  0,054;:  l)r.  0,0l5.  —  ISGO  als  Venn  ichtnis  des  Fräulein  Charlotte  Hmm, 
Die  Benennung  dea  Künetiers  beruht  »uf  dem  Inventer  1853  If.  S.  51. 
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König  Anton  von  Sachten  in  roter  Uniform.    Brnst})ild  ohne  I99A 
Hände  nach  rechts  auf  grauem  Grunde.    Feuerroter  Unifonn-  D 
rock,  ailberne  Epaoletten  and  Kragen.    Breites  grünes  Ordens- 
band um  die  Brust;  dn  Ordenskreuz  um  den  Hals,  ein  Stern 
auf  der  Brost.  Seine  Kopfbedeckung.  Leicht  ei^utes  Haar. 
Bez.  rechts:  Fhrino  .  p. 

Hodioval;  h.  0,014;  br*  0,082.  —  1890  von  Herra  Geb.  Jnstisnit  Dr.  Gill« 
in  Jen»  erworben. 

König  Anton  von  Sachsen  in  roter  Uniftimi.    Brustbild  ohne  199  B 

Hände  nach  rechts  auf  hellblauem  rJrunde.   Weisser  l  nitni  ni-  D 
rock,  silberne  Epauletten  und  Kragen.    Breites  ^ünes  Ordens- 
band nm  die  Brust;  ein  <  »rdcnskrcuz  um  den  Hals,  ein  Stern 
auf  (h  l  l>rust.  Kt-iuc  Krqifbrdwkung.  Graues  Haar.  Bez.  r.  mit 
dem  aus  /.  A  und  F  zusammenj^osetzten  Monoi^ramm  und  Pt. 

Uoehoval;  h.  0,053;  br.  0,OB2.  —  18D0  von  Herrn  Geb.  Justizrat  Dr.  GiUe 
iu  .Jena  erworbeu. 

Friedrich  MorKz  August  Retzsch 

(ieb.  zu  Dresden  den  i).  DozcuiIkt  1770;  gest.  in  der  Lr)ssiiitz 
den  11.  .Juni  1857.  Sdiiiloi'  der  Difsduor  Akademie,  besondfrs 
({rassi's.  seit  1708.  I.sl6  Mitglied,  später  ausserordentlicher 
Professor  der  Uresdaer  Akademie. 

Frau  von  Somaniga.    Brustbild  ohne  Ifönde  nach  links.  200 
Die  dunkelblonde  Dame  trügt  ein  weisses  Kleid  und  einen  (40  a) 
grttnen  Mantel.  ^ 

Hoobovali  h.  0,077;  br.  0,06i.  —  1879  von  Frau  von  Somanm,  geb.  von 
Ploets,  aelbit  der  Galerie  geaebenkt. 

Frau  Ad.  Güntz,  geb.  Zungen  (venuillilt  1884).    Halbtigur  200  A 
ohne  Hände  nach  rechts  auf  grauem  Grunde.   Die  dunkel Idniid-  A 
gelockte,   blauäugige  junge  Frau  trägt  ein  ausgesclinittfiu^s 
schwaizt's  Kleid,  einen  duükelroten  l'eberwurf  über  der  linken 
Schulter  und  ein  Diadem  mit  blauen  Perlen  im  Haar. 

Eisenblech;  h.  0,U>5;  br.  0,ir>5.  —         als  Ocschenk  des  Herrn  Stabsaiztes 
Dr.  med.  J.  E.  Gönts  ia  Dresden.    Die  Üarge-stollte  w«r  die  entte  Güttin  seines  Vaters. 

Christian  Gottlieb  Doist 

Geb.  zu  Dresden  174ü;  gest.  daselbst  den  7.  Juni  1814. 
Ursprünglich  zum  belehrten  bestimmt,  studierte  er  seit  175.5 
beim  Hofmiaiaturmalcr  Johann  Enianuel  Goebei  iu  Dresden  und 
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Warscliau  die  Miniatumialerei.    Nachdem  er  diese  Kunst  mit 
Erfolg  iii  vielen  Städten  und  an  vielen  Höfen  aosgeübt,  wurde* 
er  176B  Lehrer -an  der  Dresdner  Kunstakademie,  später  In- 
spektor am  hiesigen  Kupfentich-Kabinett. 

200  B         Der  Kupferstecher  Joh.  Ad.  Darnstedt     iikh.   176!)  zu 
C      Auma:  ^est.  <leii  i'.Mai  1841  als  Akadeiiiicproft'ssor  in  Dresden.) 
Brustbild  olme  [landu  auf  errauem  (irundo.     Der  glattrasierte 
Künstler  trägt  einen  brHunlielien  Kock  und  weisse  Halsbinde. 

Etfenbein;  h.  U,050j  br.  0,044.  —  1902  unter  der  Uund  gekana. 

Jos.  Dom.  Oechs 

(ieb.  zu  Erbach  Ix  i  Lim  177^):  irest.  zu  Mitau  1830,  Schüler 
seine*)  Bruder8  Auton  Oechs  in  Kegensburg.  Später  in  Dresden 
nahm  A.  Craü'  sich  seiner  an.  Seit  1824  Zeichenleiuer  und 
Kaiserl.  Rat  am  G^-mnasium  zu  Mitau. 

200  C         Ludwig  TIeck.   Brustbild  ohne  Hände  auf  grauem  Grunde. 
A     Der  rotha^irige  Dichter  trägt  einen  urünen  Rock. 

Kifeubeia  i  b.  ü,löOi  br.  0,10b.  —  190H  im  Die^doei  KuoHlbaudul  ei  norben. 

Unbekannte  Künstler 

201  Gcaf  Camiilo  Marcolini.    Brustbild  nach  links  vor  einer 

£  Mauer.  nel)en  der  man  links  in  die  Landschaft  blickt.  Schwarzer 
Rock  mit  OidenssteiiK  blaue  Weste,  rotes  Ordensbalsbaod«  An 
der  Brust  ist  die  Rechte  sichtbar. 

Papier;  h,  0,037;  br.  0,351.  —  1873  wh  Gatehtnk  Ma  dem  NmIiUim  dM 
KOnig»  JohMUi. 

202  Seblosa  Nynphmbiirg  b«  Mihicbeii.  Ansicht  aus  der 
(44)  Vogelpei-spektive.    Vom  der  Weiher  mit  Schwänen  und  einer 

B  Gondel.  Im  Mittelgrunde  hinter  den  Gartenanlagen  das  rot- 
dachige  Schloss  mit  seinen  Nebengebänden.    Im  Hintergrunde 

die  weite  Landschaft. 

i'apier;  Ii.  0,2:i2 ;  bi.  0,1'JO.  —  1780  durch  den  Kammerheim  von  Nitaehe 
ilur  Qftlerl«  golieftrl 

203  Bildnis  Friedrich  August  des  Gerechten  in  jüngeren  Jahren. 

p  Brustbild  ohtir  Hände  nach  links  auf  «rranc^m  Onuide.  Blauer 
Rn(  k.  Weisse  Halsbinde.  Weisse  Perücke.  Stern  des  polnischen 
weissen  Adlerordens. 

EUenbein;  ta.U,aaSi  br.U,urJ.~  1892  von  Frau  Vestri,  geb. Wichter,  erworben. 
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Vn.  B«B  Ton  Zahn'acho  Yermlelitiiis 

Seine  sechs  auf  Elfenbein  gemalten  Bildehen  sind  im 
Fadi  B  ausgestellt 

Christian  Gotttieb  DoM 

Lebensnachrichten  auf  8.  873. 

Der  Börgermeister  Heyme.     ßiusil»iJ  1  Ini  '  H.uide  nach  204 

rcciits  [Ulf  gelbgrauem  Grunde.  Hohe  Stirn,  Haarbeutel,  offener  ß 
grauer  liock. 

Hochoval;  b.  0,018 i  br.  0,010. 

Fnul  BOrsermeistir  Heyme.    Brnstbil^^ohne  Hände  nach  205 
rechts  auf  gelbgrauem  Grunde.  Weisses»  vom  ausgeseholtteBes  B 
Kleid.  Schwarzer  Schleier  vom  Kopf  auf  die  Schaltern  herab- 
fallend. 

H«ehoTmU  h.  0,017;  br.  0,018. 

Frui  BOrgermeistor  Heyme  in  spiteren  Jahren.  Brustbild  206 
ohne  Hände  nach  rechts  auf  gclbgrauem  Orunde.    Kun&es  B 

Lockenhaar.    Weisses  Kleid.    Weisser  Schleier  vom  Kopf  auf 
die  rechte  Schnlter  herabfallend. 

Hochoval:  h.  0,1)52;  br.  0,(40. 

Die  Gattin  des  Künstlers.    Brustbild  ohne  Hände  last  von  207 
vom  auf  grauem  Grunde.    Weisses  Spitzonkleid,  am  Halse  B 
etwas  ausgeschnitten.    In  leicht  gepudertem  Haar  eine  Rose 
über  goldenem  Diadem. 

Hodiovtl;  h.  0,087;  br.  0,084. 

Die  Scbwlegeminttnr  den  KUneilers.  Brustbild  ohne  Hände  208 
nach  links  auf  grünlichem  Grunde.    Blaues,  ausgeschnittenes  B 

Kleid  mit  schwarzer  Spitzenmantille.    Gepuderte  Frisur  und 

Ohrgehänge. 

HodMval;  h.  0,047;  br.  0,0S6. 

« 

Ernst  Christian  Weser 

I^ebeüüuachrichten  auf  S.  856. 

Der  Augenarzt  Hofrat  Dr.  Pönitz.    Brustbild  ohne  Hände  209 
nach  links  auf  grauem  Grunde.   Blondes  in  die  Stirn  fallendes  B 
Haar.   Blaue  Augen.    Blauer  Kock:  weisse  Weste,  hohe  weisse 
Halsbinde.  Bez.  auf  der  Rückseite:  Emst  Weser  pinx.  1805, 

Uoehoval;  b.  0,061;  br.  0,04d. 
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VUL  Dfts  KrieberMhe  TermSehtids 

Seine  14  kleinen  Bildnisse  hochgestellter  und  hervorragender 

sächsischer  Persönlichkeiten  \om  Ende  des  18.  Jahrhunderts, 
deren  Bestiiunmiig-  wir  Herrn  Hofrat  Müllci  verdanken,  sind 
im  Fach  ü  ausirf^^toUt.  rnt«^r  iliivu  KüiistltTu.  die  noch  nicht 
«'niiittclt  wonk'ii,  sclu.'int  Chr.  (iottl.  Ditlst  vertreten  zu  sein, 
bit*  soUeu  grOhstenteilä  aus  deiu  Nachlaa^  Marcoiini's  stammen. 

Unbekannte  Miniaturieten 

Kode  des  XVIII.  Jahrhunderts 

210  Prinzregent  Frani  Xaver  von  Sachsen.    Brustbild  ohne 

I>  Hände,  etwas  nach  rechts  auf  s^ranem  Gninde.  Weiss -hiaue 
Uniform  seines  kursächsischen  Infanterieregiments  mit  dem 
Bande  des  polnischen  weissen  Adlerordens. 

Elfenbein;  hochoval;  h.  0,087;  br.  0,0^1. 

2 1 1  Kurfürstin  Marie  Antonie  von  Sachsen,  geb.  Prinzessin  von 

D  Bayern.  Brustbild  oime  Hände  n.icli  links  aut  bräunlichem 
Orunde.  Auj^gesohnittenes  blaues  Kieid  mit  iichwarzem  Spitzeii- 
UDlhan^^ 

Email  auf  Kupfer:  hochoval ;  h.  0,eR);  br.  0,OCj.'i. 

212  Friedricli  August  der  Gerechte  in  Jüngeren  Jahren.  Brust- 
^    bild  ohne  Hände  nach  links  auf  grauem  Grunde.  Weiss-n>te 

Uniform  des  Infanterieregiments  »ChuifÜrst«^  mit  dem  Ordens- 
bande des  polnischen  Weissen  Adlers. 

Elfetabein;  hochoval;  b.  0,049;  lir.  0,088. 

213  Friedrich  August  der  Gerechte  in  jüngeren  Jaliren.  lirust- 
D  ohne  liaiKi*.  naeli  rerlits  vor  leicht  bewölktem  HimmeL 

L'üitorm  des  Krirassiorr»'L:iiin'iits  Churtiirst«. 
EouiU  «uf  Kupfer ;  hochoval ;  h.  0,045 ;  br.  O^Oäü. 

214  Friedrich  Attgtiat  der  Qereclite.    Brustbild  nach  rechts 
D    vor  bewölktem   Himmel.     I^niform  des  Kürassierregiments 

»ChurfQrst«. 

Elfenbein:  hoehovnl;  h.  0,033;  br.0,026. 

215  Friedrich  August  der  Gerechte.     Brustbild   nach  rechts 
D    ohne  ir.inde  auf  *ifraueni  (Jruude.     rnit'orni  des  Kürassior- 

rogiments  >  (  hurtüi-st  - . 

Elfenbein;  hocbovnl:  h.  0,048;  ir.  0,039. 
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Friedrich  August  der  Gerechte.    Brustbild  ohne  H^nde  216 
nach  rechts  vor  grauem  Grunde.    Weiss -rote  Uniform  des  I> 
Infenterieregiments  »Ghurfürst«. 

XlfmlielQ;  hooliftv»!;  b*  0,042;  br.  0,098. 

Friedrieh  August  der  Gerecht».  Brustbild  ohne  fflnde  217 
nach  rechte  auf  dunlcelgrauem  Grunde.    Weiss -rote  Uniform  ^ 

des  Tnlaiiteriereginients  »CliurfUrst< . 

Elfenl  eiu;  hochoT»!:  h.  OjOül) ;  br.  0,047. 

Friedrich  August  der  Gerechte.     Brustbild  ohne  Häude  218 
nach  rechts  ^or  LTauem  Grunde.    Helles  Hofkleid,  blaues  D 
Ordensband  des  p4»lni8chen  wessen  Adler-Ordens. 

PoiMlUn;  boetraval;  k.  0,063;  br.  0,014. 

Ein  geistlicher  WOrdentrsger,  vielleicht  der  pipsttiche  Lsgut  219 
Aecorumhoui  (nach  G.  Malier).    Brustbild  ohne  ffinde  nach  B 
rechts  vor  braunem  Grunde.  Schwarze  Soutane  mit  dem  Michaelis- 
ordea  am  roten  Bande. 

EUbabein;  hoeboTsI  :  b.  0,08»;  br.  0,068. 

Vornehme  Dame  mit  dem  Sternkreuzorden.   Briistl)iUi  ohne  220 
Ililndc  im  Profil  mch  links  vor  graubraunem  Grunde.    Reicher  Ö 
dunkelblonder  Haarwuchs.    Blaues  Kleid. 

Elfenbein;  hocbovai;  Ii.  0,061;  l>r.  0,055. 

Dame  mit  INaske.   Brustbild  mit  Händen  nach  links  vor  221 
prrauem  Grunde.    Weisses  Kleid  mit  rosa  Bändern  und  Kosen.  D 
In  der  Rechten  hält  sie  eine  schwarze  Maske. 

ElCuibeiii}  bodioral;  b.  0,057;  br.  0,047. 

Unbekanute  Dame.  Bnifithild  ohne  Hände  nach  rechts  222 
vor  grauem  Grunde.    Lila  Kleid.    Blumen  im  Haar.  B 

Elfenbein;  bochoTsü;  h.  0,048;  br.  0,040. 

Unbekannte  Dame.  Biiistbild,  ohne  Hände  nacli  rechts  22^ 
auf  grauem  Grunde.    Brusttuch,  blaues  Band  im  Haar.  B 

EUbnboln;  boehoval;  b.  0,0ü5;  br.  0,027. 


DRITTER  ABSCHNITT 


Die  yewebten  Tapeten 


Die  j^webten  Tai>eton  sind  im  Kiippelsaal  der  König- 
lichen Oemäld^lerie  lufgehllngt.  Die  altniederländische  Folgt» 
nimmt  die  untere,  die  Baphaelische  Folge  die  obere  Beihe  ein. 

I.  Altniederiindische  gewebte  Tapeten 

Es  sind  sechs  reich  mit  OoldllS^eii  dmx^hwirkte  Wand- 
behänge aus  dem  16.  Jahrhiindi'it.  Die  erste  Gruiti>e  der- 
selben bilden  die  zusammenirehorigcn  vier  gn)ss('reii  a,  b  c,  (/, 
die  zweite  Giuppt'  <li*'  vlx'iiiiills  zusammengehörigen  zwei 
kleinert'n  f.  —  Di«*  Kniistlr-r.  welche  die  Vorlagen  zu 
diesen  (Tewel)en  geschattcii.  stehen  niclit  fest.  Bei  den  vier 
grösseren  liat  man  an  C^uinten  Massv>^  (vor  1460 — 15rJ0) 
gedacht;  jedentklls  .i^ehoien  sie  der  Ziiit-  und  Schulrichtung 
dieses  Meisters  an :  die  beiden  kleineren  zeiiren  eine  schwächere 
Hand.  Wahrscheinlich  gehörten  sie  zu  den  beiden  gewebten 
Faasionsfolgen,  die«  wie  0.  Kichter  nachgewiesen  (Dresdner  Ge- 
schichtsblätter n.  1893<  S.  15),  schon  in  Inventaren  des 
kurfürstlichen  Tapezereigewolbes  von  1565  und  von  1589  als 
»alte  Passion«  und  »neue  Passion«  bezeichnet  werden;  die 
»neue  Passion«,  von  der  Kichter  nnnimmt,  da^s  sie  um  1.550 
von  einem  nie<lerlän(lischen  Teppiclimaclier  nach  mitgebrachten 
Patronen  in  Dresden  ;nii:»'fei-tiirt  sei.  wird  schon  1554  als 
SciimiK  k  der  Si  hlosskapelie  ei  wahnt.  Richter  nimmt  an,  dass 
unsere  vier  grossen  Tej)i)iche  zu  den  elf  Stück  dor  neuen  <  , 
unsere  zwei  kleinen  zu  den  zehn  Stiick  der  »alt' !i  Passion 
gehört  haben.  Aus  altem  Vorrat  wurden  sie  zuerst  1790 
vom  Hausmarschall  Freiherm  von  Backnitz  ans  Licht  gezogen, 
gerieten  dann  aber  in  Yeigessenheit    Erst  1852  wurden  sie 
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zufällig  in  den  Ziiiuiicrn  der  Garde -^i*' übles  im  Briililschen 
Pf«lnis  wieder  anfirefiinden  und  dann.  Im  Eröffnunü'  den  neuen 
MuseuJüs.  (lif'seiii  zur  Aui'bewahrunir  und  zur  Ausstellung  im 
KuppelscUilc  üb6rwies<ju.  Vergl.  Scbnorr  a.  a.  0. 1 895,  N.  2,  S.  20u. 

a)  Die  Kreuzigung.  Xu  der  Mitte  das  Kreuz.,  au  dem  der 
sterbende  Heiland  hangt  In  tiefem  Schmerze  umfasst  Maria 
Magdalena  den  Stamm  des  Kreuzes.  Die  Mutter  des  Heilandes 

bricht  links,  von  zwei  Frauen  gestützt,  in  sieh  zusammen. 
Kcclits  hält  die  heil.  Vfioiiika  das  Scliwcissturh.  Johannes  • 
steht,  weiter  zuriirk.  ziii-  Linken.  —  Der  Rand  besteht  aus 
eijiem  von  Fiügelkiiäbchen  belebtem  Blumengewinde. 

H.  :VK>;  br.  3,29. 

b)  Dip  Kreuztrairung.  Hechts  das  Tor,  aus  dfii)  der  Zuy 
herauszieht.  \'orn  in  der  Mitte  stürzt  Christus  im  Gold- 
gewaude  unter  der  Last  des  Kreuzes  zu  Botlen.  Das 
Antlitz  wendet  er  nach  rechts  zurück,  wo  die  heil.  Veronika 
mit  ihrem  Schweisstuche  steht  Nach  links  sucht  ein 
Henker  ihn  am  Stricke  emporzuziehen.  TJanz  rechts  briclit 
Maria  in  Johannis'  Armen  zusammen.  —  Den  Rand  bildet 
ein  Blumen-  und  Traubengewinde. 

H.  :i,44;  l.r.  3.:^8. 

€)  Die  Anbetung  der  Hirten.  Links  der  Stall,  über  dem 
der  Stern  steht  Kechts  die  Landschaft;,  aus  der  die  Hirten 
heranziehen.  Maria  kniet  an  der  Krippe,  in  der  das  Christ- 
kind liegt.  Hinter  ihr  kniet  einer  der  anbetenden  Hirten. 
Andere  musizieren  ganz  links  vor  den  Fenstern.  Die  meisten 
aber  drängen  sich  rechts  im  Vordergrunde.  —  Den  Band 
bildet  ein  Blumen-  und  Traubeugx?wiude. 

H.  3,47;  br.  8^. 

d)  Die  Himmelfahrt  Christi.  Tn  der  Mitte  hat  der 
Heiland,  von  vorn  gesehen,  sicli,  i^^'U  Himmel  sdiwebend, 
gerade  von  dem  Felstni  erhobcMi,  den  die  Zurückbleibonden 
knirend  umringen.  Unter  den  Ai)Osteln  kniet  rechts  vorn, 
fast  von  hinten  gesehen,  des  Heilands  Mutter.  —  Den 
Kand  T)ild('t  ein  Blumen-  und  Traubengewinde. 

e)  Die  Himmelfahrt  Christi.  Christus  schwebt,  als  Halb- 
figur sichtbar,  schon  oben  in  den  Wolken.    Die  Apostel 
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umknieeii  unten  in  lebhafter  Bewegxmer  die  heilige,  mit 
bunten  lilunicn  gefüllte  Stelle.  —  Den  liand  bildet  ein 
roiphes.  l««sys  (jrewindo  v<iii  Blumen,  Frücliten  und  Vögeln, 
in  dem  unten  au  jeder  Seite  ein  Papagei  sitzt. 

H.  2/J6i  br.  2,88. 

f)  Das  Abendmahl.  In  einer  Halle,  durch  deren  BQgen 
man  ins  Freie  hinausblickt,  sitzt  Christas  an  der  Mitte 
der  Tafel  unter  ^nem  Thronhimmel.   Johannes  liegt  rechts 

an  seiner  Brust  Die  übrigen  Apostel  füllen,  die  vordere 
l'eihe  freilassend,  beide  Seiten  der  Tafel.  —  Den  Rand 
bildet  ein  reiches,  loses  Gewinde  von  Blumen,  Früchten 
und  Vögeln.  Unter  den  letzteren  in  der  Mitte  links  und 
rechts  je  eine  Eule,  unten  link>  und  rechts  je  ein  Papagei. 

H.  :',05 ;  I>r.  2,84.  —  Zu  den  vior  pr<i.s»"ron  Tapeten  (a  — o)  befindet  sieh  ©in© 
weitere,  von  Laurent  photogniphierte  Folge  im  Schlösse  zu  Madrid.  Die  Kreuzi{;ang 
dicMT  FDlge  lÜBrnt  fut  mit  der  nnsrigen  (a)  übenin.  Dodi  ftfalt  die  biso  g»-> 
U«iA»to  Fma,  4i«  redits  anter  dem  KreuM  steht.  Die  Abrigen  iteUen  iCbilatae  «n 
Oelbeigc,  die  »Kienstragoiigc  (in  «»derer  Kempoaitioii  als  ttmei»  b)  und  die  »Ab* 
tudinie  Christi  vom  Kreoze«  dar. 

II.  Die  Raphaelischen  Tapeten 

Es  sind  Wiederholungen  von  sechs  der  zehn  WandheMng^ 
mit  Darstellungen  aus  der  Apostelgeschichte,  die  Leo  X.  nach 
den  1515 — 1516  m  Raphael  in  Rom  gemalten  Kartons  in 
Brüssel  fUr  die  W9nde  der  Sixtinischen  K<ii)elle  des  Yatilsans 
weben  Hess.  —  Sieben  der  zehn  Oiigiual-Kartons  Raphaers, 
unter  ihnen  die  sechs  zu  unseren  Tapeten,  haben  sich  erhalten 
1111(1  werden  im  South-Keusington-Museum  zu  London  aulbe- 
wahrt. —  Die  ursprünglichen  zehn  Gewebe,  die  mit  Goldfäden 
durchwirkt  sind,  befiiulen  sich  aregenwärti^»'  im  vatikanischen 
Museum.  Gute  alte  Wiedeiiioluugen.  el)enfalls  noch  mit  C(*ld 
durchwirkt,  befinden  sich  in  der  Iiotunde  des  Berliner  Mussums: 
andere  im  Königlichen  Palaste  zu  Madrid,  in  Wien  und  m  der 
Kathedrale  zu  Loreto.  —  Unsere  sechs  ohne  Goldftlden  ge- 
^^irkten  Tapeten,  deren  mit  Apostelgestalten,  mit  Kartouclien, 
IMief-Darstellungen,  Fniditaewinden  und  Putten  links,  rechte 
und  oben  geschmückte  Ränder  nicht  auf  Zeichnungen  RaphaeFs 
zurückgeführt  werden  können,  sondern  aufe  sietoehnte  Jahr- 
hundert hinweisen,  sind  offenbar  erst  in  dieser  spateren  Zeit 
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entstandene,  wahrscheinlich  in  Engrland  gewebte  Wiederhohinircn. 
In  der  Tat  l>etindct  eine  jrleiclie  Fol*re.  die  nach  den  Urkuiuli'n 
in  Morthiko  in  Surrev  srpwobt  ist.  sirh  in  Forde  Abbev  in 
Enirlaiul.  Die  Falirik  in  M<»i1lnk<'  iuirde  1619  von  Sir 
Francis  ('rane  jLrefirründot.  1670  von  Sir  ^Sackvillt'  Crow  iih-M- 
nomnien.  Als  \Veber.  die  sie  UvSchattii^te.  werden  urkundlich 
nur  Niederländei-  genannt.  Ke\.  Charie.s  Kerry:  Derby- 

shire  Tajiestrv  im  Derbyshire  Archaeol.  und  \at.  History  Society  s 
Journal  1004  (gütige  ^litteihmg  von  H.  W.  Singer).  Aus 
England  kamen  unsere  Teppiche  ganz  zu  Anfang  des  XVIII. 
Oller  Ende  des  XVII.  Jahrhunderts  in  den  Besitz  des  Kardinals 
Fttrstenberg  in  Paris.  Aus  dessen  Nachlass  erstand  der 
Premierminister  und  Feldmarschall  Angnst's  des  Starken,  Jakob 
Heinrich  Oraf  von  Flemming.  sie  1723  för  weniger  als 
3000  Taler;  August  der  Starke  aber  kauf^^  sie  ihm  1723 
för  12000  Taler  ab.  —  Spiitor  gerieten  sie  in  Vergessenheit. 
Erst  im  Jahre  171)0  winden  sie  vom  Hausniarschall  Freilierrii 
von  Kacknitz  wieder  ant'geiundeii :  sie  wui'den  mm  in  einem 
Snnle  des  Briihrsclien  Palais  aut^-estellt  uml  dem  Publikum 
zu  irewissen  Zeiten  zugänglich  gemficht:  einen  allgemein  zu- 
gänglichen, ihrer  würdigen  Tlatz  aber  fanden  sie  erst  im 
Kuppelsaale  des  Semper  scheu  Galeriegebäudes. 

y)  Die  Heilung  des  I^ahiueii.  Apostelgeschichte  Kap.  3, 
\.  1 .  Tempelvorlialle  mit  mächtiiron  gewundenen  SiUilen, 
zwischen  denen  das  Volk  in  verscliKMlciicn  (iruppen  sicht- 
bar ist.  In  der  Mitte  zwischen  den  beiden  voidereii 
Säulen  stehen  Petrus  und  Johannes:  vor  ihnen  am  Bo*len 
liockt  der  Lahmgeborene,  dem  Petrus,  ihn  heilend,  die 
Hand  reicht.  Kin  zweiter  Krüppel  harrt  links  vom,  — 
Oben  im  K<inde  links  Petrus,  rechts  Joliannes. 

H.  4,28;  br.  6,35. 

h)  Die  Bestrafung  des  Elymas.  Apostelgeschichte  Kap.  13« 
V.  6 — 12,  In  der  Mitte  thront  der  Laudi)t1eger.  Links 
vorn  greift  der  infolge  seines  Streites  mit  Paulus  erblindete 
Zauberer  Elymas  tastend  in  die  Luft.    Hinter  ihm  die 

Zuschauer.  Unter  dem  Throne  des  Laudptiegers  die  Inschiift: 
1..  SEKOIVS  PAVLVS  ASl AE  PROCOS :  CHRISTIAXAM 
EIDEM  AMPLECTITVU  PAVLI  PREDIG ATIONE.  — 

56 
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Die  rechte  Hälfte  der  Komposition  fehlt  unserem  Exemplar.  — 
Oben  im  Rande  links  der  ApOBtel  Simon,  rechts  Matthftus  (?). 

H.  4,23;  br.a,dO. 

i)  Das  Opfer  zn  Ljstra.  Apostelgeschicfate  Kap.  14,  v.  8 

bis  18.  BechtB  auf  den  Stufen  des  Hauses  stehen  Paulus 

und  Barnabas.  Von  links  wird  ein  Bind,  von  redits  wird 

ein  Schafbock  sum  Altar  gefOhrt,  an  dem  der  Opferknecht 

mit  gesdiwnngen  erhobenem  Beile  steht.   Links  in  der 

Volksmasse  der  Geheilte,  der  die  Hände  anbetend  erhebt.  — 

Oben  im  Rande  links  der  Apodtel  Jakobus  minor  (?), 

rechts  Judas  Thaddäus. 
H.  4,18;  br.  6,85. 

k)  Der  wunderbare  Fischzug.  Evang.  Lucae  Kap.  5,  v.  1 
bis  11.  Die  blaue  "Wasserfläche  des  Sees  Geuezareth.  Vorn 
rechts  das  mit  Fischern  gefüllte  Boot,  in  dem  Petrus  sich 
vor  dem  Heiland  auf  die  Knie  wirft,  Andreas  mit  hin- 
gebender Geberdc  hinter  seinem  Bruder  steht.  Links  das 
Boot,  in  dem  zwei  Fischer  im  Begriffe  sind,  da&  schwere 
Netz  mit  kräftigen  Armen  aus  den  Fluten  zu  ziehen. 
Links  vom  am  Ufer  einige  Kraniche.  —  Oben  im  Bande 
links  der  Apostel  Barnabas       rechts  Bartholon^na 

H.       i  br.  5,00. 

l)  »Weide  meine  Schafe!«  Erang.  Johannes  Kap.  21, 
V.  15 — 24.  Rechts  steht,  von  vom  gesehen,  der  Auf- 
erstandene in  weissem  Gewände.  Mit  der  Linken  weist  er 
auf  die  Schafe  hinter  sich,  mit  der  Rechten  deutet  er 

auf  den  Schlüssel  des  vor  ihm  knieenden  Petrus.  Links 
stehen  die  übrigen  Apostel.  —  Oben  im  liaude  links  der 
Apostel  Thomas,  rechts  Philippus. 

H.  4,2:1 ;  Vr.  6.1B. 

m)  Des  Paulus  Prediirt  in  Athen.  Apostelgeschichte 
Kap.  18,  V.  22,  if.  Kechts  auf  der  Treppe  predigt  Paulus. 
Unten  stehen  und  sitzen  links  vorn,  rechts  weiter  zurück, 
vor  ihm  und  hinter  ihm,  die  andächtig  und  bewegt 
lauschenden  Zuhörer.  Links  im  Mittelgrunde  ein  Krieger- 
standbild vor  einem  Rundtempel.  —  Oben  im  Bande  links 
der  Apostel  An(breos,  rechts  Jakobus  mi^or. 

H.  4,24;  br.  6,25. 
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Früker 


Jetzt 


No. 


Aelst  (V),  E.  V. 

«4         ]  1  IT          J  A 

1  M.  d  HondeciM'ti'r 

1304 

AelHt,  >V.  V.  d. 

'.      ^      Ä.    1  TtklTI 

A  rt  des  J.  L>.uelle«m 

1269 

Amb«rger,  C. 

UftBlK.  Holl.  IMiL 

849 

Bteker«  J« 

H.  BkMOiMrt 

1296  A 

Bsk«i«el,  W. 

viell.  Q,  B,  WoMiz 

1621 

Bai«n,  H. 

Nach  P.  F.  Bnoens 

liassano,  F. 

\\*»rkst.  J.  Bassano  8 

2«>3 

Hav^uio,  L. 

Werket.  J.  BASsano'» 

'261/2 

II  Uiaco 

2/6 

BeUini  (?),  Gentile 

Unbett.  Yen«/iaii«r 

67 

Belliiu,  QioT. 

T.  CatoBA 

64A 

Q.  A.  Berek-'ilo\<le 

1521 

Berrettini  p),  P. 

Nach  Tmtorctto 

272 

Berrettini,  P. 

Unbest.  OberitAlien. 

Bol,  F. 

Lnoeat.  Seoöler 

Roniliniidt*! 

1680 

Bol,  F. 

8.  KonSiMk 

1668 

Bol,  P. 

G.  Flink 

1602 

Bordone  (?),  P. 

Folidoro  Yenwiftno 

216 

HordoQ6.  Art  dM 

Jac<>iK)  l{äfis.inA 

252  A 

iioriropnone.  A. 

A.  Bevilac<iua 

W 

Botticelli  (?), 

jacupo  aei  rNiruiiti 

lsonaew>iLB,  a.  F. 

lim  DDlOin  Um 

il7o/cl 

villit  TOTMnn 

Gdiirib.  Haltt.  A.  B. 

lasa/iaoo 

J.  A.  Bäcker 

1586/7 

Sril,  M. 

Paul  Bril 

iril.  M. 

1).  Vinck-Boon's 

ironzino,  A. 

C.  Porteiii 

S4 

:ironzino,  A. 

J.  WMn  Soorel 

b44, 

A.  Tan  Oatado 

1395 

lm«i|rlMl,  J.  d.  ft. 

i.  da  Mompar 

875 

tro^Rhel,  Jnu 

Art  P.Schon\)roeck'8 

♦J17 

{ruegbel,  Jan  etc. 

H.  van  I'alen  Ii. 

927 

Ji  ;i' trhel,  J;in  etc. 

Angvb.  Halen  ü.  ä. 

92^B 

'.riie^'hel,  l'.  d.  j. 

J.  Briieghel  d.  i. 

877/8 

Iru^-ifhel,  P.  d.  j. 

Nachabmer 

J.  Broaghal  d.  ft 

918 

imegliel,  P.  d.  j. 

Art  F.Sehonbroaak's 

918 

Früh«r 

Jetst 

1 

1  No, 

Hruyni  B.  ' 

™™,  

Art  der  Frühsait  dea 

il8tn.d.Tod.llatiK 

1966 

BnonoaBalflrlio 

ScIid.FdBiaTacaliSa 

19B 

Burjfkiaair,  H. 

J.  Braa 

1888 

Caliari,  C. 

F.  Veronesefl  Erben 

240(2 

Campa^ola,  1). 

Unbest.  Venezianer 

217 

Caoale,  A. 

Unbest.  Venezianer 

Cunaletto,  B. 

A.  Canaietto  ' 

582 

Cmracel,  L. 

Ann.  Ckiracei 

aoB 

CamMal,  flahvle  , 

Schula  F.  Albaao*a 

347^ 

Ciirraeei,  fkkvüo 

J.  Sattermana 

1016B 

Castagno,  A.  del 

Unbest.  Sienese 

33 

Caatiglionef  0.  B. 

8.  Boardon 

742 

Catena,  V. 

P.  F.  Bisw»Io 

M 

Correa,  D. 

* 

Unbest.  Spanier 

b79 

Corr^gio,  Behnla 

0,  Badolo 

166A 

Corraggio,  Sdnilo 

NaahFaimeggianino 

16d 

Cranaah,  L.  d*  I. 

Craaaab,  L.  d.  j« 

1942/4 

Cranacb,  L.  d.  ft. 

Lok.  Cranaeh  d.  j. 

1^>18A. 

Decker,  C. 

S.  Romboots 

ir.io 

Dietrich,  C.  W.  E. 

Franzis.  Sehale 

763  A/B 

Dietrich.  C.  W.  B. 

Unbest.  Schöler 

BaBibnuidt*a 

t57B 

Dietrich»  C.  W.  E. 

Daigl. 

180  A/C 

Domenichino, 

Sehale 

Sehale  der  Carracci 

ai9 

Donto  (?),  J.  van 

Sahüler  iUbara'a 

DoMi,  Doaao 

Oatafito 

189 

Dowi,  Do«» 

G.  da  Carpi 

114 

Dosai,  Schale 

Garoralo 

140 

Duc,  A.  le 

P.  Coddo 

1390 

Doc,  J.  le 

H.  O.  Fot 

Duecio,  Schale 

Unbest.  Sienese 

28/9 

Dürer,  A. 

Jan  van  Eyck 

799 

Ddior,  A. 

Naek  MaboBO 

8»A 

Oflnf,  Sdiiilo 

SdralaH.Momliog*« 

806 

Dyok,  A.  van 

Nach  V.  Djak  von 

F.  Lely 

Elsbeimer,  A. 

Claes  Moyaert 

1.^7  A 

BipinoBo,  J.  J. 

Naeh  J.  t.  d.  Ho«eke 

1047A 

66* 
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1 

Früher 

Jetzt 



Früher 

1 

Jetst 

E>ck,  H.  van 

J.  van  E.Vi  k 

Hondt,  A. 

L.  de  Hondt 

1 123 

E.vck,  St  htile 

Unb.Yl;.iuis<  h.Mhtr. 

Hnnthorst,  G. 

P.  de  Grebl  1 

i;i7» 

Eyck,  r>chule 

Uub.  iloUand.MsU. 

Hooch,  P.  d»' 

.I.Veriweer  van  Lielft 

1336 

l'asolo,  (i.  A. 

Sohttle  P.  VeroneMS 

246/7 

Jordaena,  J. 

P.  P.  Rabena 

957  A 

FiSAlo  (?),  Q.       VnbMt.  TMMtiuier 

'  287 

Jordaea»,  J« 

Werktt  dot  Babenfi 

Feti  (?),  D. 

An  aM  L.  u>tto 

19«  B 

Jordaens,  J. 

Naeh  Rubena 

Utf7 

l  ''ti,  D. 

J.  Keakdiaer 

831 

JordMiia«  J. 

Un(»eht.  Niederiind. 

1063 

Ficn>»relli,  r. 

Nach  ramiucci 

375 

KOnig,  N. 

Art  des  J.  A. 

Flinrk.  n. 

>l.  A.  uacKcr 

15H5 

Beerai  raaton 

102 1 

FluiiH,  t. 

Art  des  P.  Aertseu 

8(5 

Koninek,  D. 

S.  &nnineic 

loSO  A 

Fraiwi«,  F. 

Ol  rtlinCM 

50 

Koniuck,  s. 

Naeb  Renibnuidt 

lOiZA 

r«  riwUSBen  Ji 

944A 

l^er,  r.  van 

a^%_     %  ■  •            _  _  _ 

Ph.  >\oiiwernian 

14()S.\ 

FrinebcA,  F.  d.  ä. 

r.  rraneken  II 

943/Ö 

Luirfisso,  G.  de 

ScbüuT  N.  roiissin's 

720 

Francken,  F.  d.  a. 

Ai)|;.  r.rrancken  11 

lt46 

LHiipret.  N'. 

.Icaii  15.  .1.  Pater 

767/8 

FranckMi  (V>,F.d.j. 

l  nl).V!änu«!fh.  Ilstr. 

i)50/l 

Leonardo  da  Vinci 

Lrorenzo  di  Credi 

13 

Fram-keii,  S. 

Unb.  Vlauusch.  Mstr. 

Leonardo  da  Vinci 

Hans  Holbein  d.  j. 

1890 

Fritscli,  D. 

Lukaa  Crauacli  d.  ix. 

11>0ÜA/U 

■ 

(jeonafdo,  Sebole 

Unbeet.  FloreDtiner 

89 

Oarb»,  R.  del 

Werlmtatk  d.  R.  dei 

Laonardo,  Sehnlc 

BartolonmeoVoneto 

201 A 

Capponi 

21 

Leonardo,  Fälsch. 

G.  CnroU» 

50 

iM*nnari,  B. 

Quercino 

36» 

I^ufifhi,  L. 

U.  I.on^hi 

121  A 

Naf'h  Oiitena 

65  A 

Loon,  P.  V 

I*.  Mnlier  d.  ä. 

1373 

(iiorfjion** 

PaiitiH  Yeccbiu 

192 

Lort'nzetti 

Uli  best.  Sit'iuese 

30 

Oior^fione 

Bonif.  Teronvw  d.j. 

210 

Lneaa  van  Lej  den 

Mgtr.4.T«d«aMari» 

1962 

Oioiirioiie 

Unbeitt.  \«iM»ianer 

219 

Mabnae 

Matr.d.  Todes  Hari» 

1962/3 

Gioripone 

Unbeet.  Venaiianer 

221 

Maos  N«  angeblich 

Pietcr  Tan  d.  Bosch 

IGia 

Oiottiiii 

Schule  (iiotto's 

5 

Mans,  F.  H. 

T.  IlecrMiiiaus 

I5i:»,\/C 

Qiottij  di  B. 

Unbest.  Mf»n«'«fl 

27 

Mante^nia,  Angbl. 

Rieht. Giov  IMlinrs 

52  A 

<  •       Wa.*                   t  ff 

(io|t7.IU.«>,  H. 

(.tillih  V.  Loninxloo 

657 

Maratti,  <'. 

Schule  dt^r  Oarraoci 

um 

(.loyen,  J.  V. 

i*.  Malier  d.  ä. 

1373 

iiaratli,  Sciiul« 

Unbst.  Oberitalionor 

Oytel«,  F. 

Nadwhuer  des 

Mateoiw  (?),  R. 

Unbeet  Venexbaet 

222 

P.  Bruffrhel  d. «. 

820 

Manoealco,  P. 

Unbek.  Iloll&nder 

H,iPii»v»<>igen 

Poelenbiirtfh 

1J42A 

des  17.  Jahrb. 

1867  A 

H»ls,  F.  i\.  n. 

1364 

Maz/iioli,  F. 

6.  da  Carpi 

145 

Becke,  N.  v.  d. 

Vlä.ttii(ii4-h.  Meister 

Mazztioli,  G. 

G.  da  Carpi 

142 

des  17«  J»brh. 

1132 

M«err.H.(?),J.v.d. 

C.  Vroom 

1382  A 

Hecke,  N.  v.  4. 

E.  v.H.-onskerkd.j. 

1 525/6 

1  m* 

Heein,  .T.  de 

.1.  D.  ilA  Ueerii 

Udo 

MfUt'M"  d»*«  Todes 

Joes  van  Cleve  d.  j. 

Heem,  J.  L>.  de 

C.  de  Heem 

122,1 

Mat  i<t' 

Heeni,  .1.  D.  de 

P.  de  Ring 

1724 

Memmi,  Lippo 

I'nbe*-t.  Sienese 

31/2 

Heasch,  W.(ü.)de 

OiUi»d*U«iid«eoeter 

IMG 

M.  t«.n,  G. 

G.  Terborch 

L>33 

Uobbona,  M. 

NMb  J.  RuisdMl 

ifioe 

Mterevelt,  M.  J. 

P.  Wierevelt 

13>2 

Holboin^H.  d.j. 

8.  van  Ortoy 

811 

Mierovolt,  P. 

Naeb  C.  CorneÜK 

853 

Uolbein,  H.  d.  j. 

Art  F.  P  .nrbiis  d.  4. 

834 

Hiertvolt,  P. 

M.  J.  Mierevelt 

1318 

H..lt..  iu,  H.  <1.  j. 

T'nt)rst.  Nipdorllnd. 

838 

lKowv«lt,  P. 

Ndif.M.jr.lUerev«lk 

1331 

Uolbein,  Manier  ^ 

Nach  II.  Memliog  , 

801 
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Früiier 

1 

Jetzt 

1  No. 

l  - 

>li(;iioi'i,  F. 

Unbest.  Vonf'/ian<  r 

Millt't  V?),  F. 

Scbülot  U.  PoUhiio';^ 

739/40 

Molijn,  P. 

P.  ilaliar*Tempe^ 

1516/20 

Mor,  A. 

tfstr.  d.TodeaMari» 

19M 

Horwlse,  P« 

C.  V.  d.  Voort 

1530  A 

Moroni,  O.  B. 

A.  Moor 

SM7  A 

Moucliaron,  F.  de 
(i.  a 

F.  do  Mooeberon  d. 

1663 

Momberon,  T.  de 

F.de  Moneberen  d.  j. 

1646/50 

Maziano,  Q. 

ScboLDomiiiiehiiio*» 

H52 

H}-teiis,  M.  ran 

Uubek.  HoIlaiuJ.  r 

df's  17.  Jahrli. 

IÖ67  B 

Orüif  Ii. 

<  »Nerital.  (Falschg.) 

300 

1 

Osuue 

<J.  baftlevcn 

1000 

Ostado,  A.  van 

C.  Dnaan 

1(m5 

Ostade,  I.  ran 

A.  van  Ostade 

1896 

Pacciii.  P. 

Nach  Soiiiiieua 

503 

Art  (1  A .  r .  Mevaerts 

1.526 

Palriüi  vpcchio 

1  »          '  ü    VT                             J  * 

Bonif.verouese  d.j. 

21 1 

I'anuii.  u.  r. 

Buti 

461/2 

Parmoggia  uino 

Q.  Bcdula 

166 

Pater,  J*  Cr,  J. 

N.  Laneret 

78&|6 

■  anulSM, 

Aa  a«  <Mld6f 

1792  A 

1  eeleis,  jt. 

aT\    /ri  —  9            m  a 

(D.  ieniera  d«  J. 

1069 

feetiTs,  J. 

Gillis  Poeter» 

1144 

yenni.  0,  F. 

Dosso  Dossi 

a  A  •  1  * 

121  ;> 

l>iirz  (.'J,  0. 

Art  des  J'.  rutirbuK 

81S|  t 

risaiKi,  Giuata 

Unbetit.  Tostanor 

2:^ 

Plaxer  \*},  J,  V. 

Neb.J.BraegbeldA. 

902]6 

Poelenbursh 

Dirk  Y.  d.  Ums 

1840A 

Pollajnote  (?),  A. 

F.  Goeea 

iS 

Porta  i?;,  (iiiis. 

Unbest.  Oberitolien. 

298 

rottt  nbmtr,  C. 

r.  Claesz  , 

i:i68 

PourbuK,  F. 

Unbek.  JUollauder 

des  J7.  Jabrn. 

•  Amt» 

1667 

romin,  u. 

lulWt 

ia>  a 

764 

r.  KijsoracK 

1176 

Aiei8ier  v .  Cj. 

4<:9 

Schüler  O.  Poii«'-i!>v 

Qu^llin,  E. 

Nach  F.  P.  Hubtiib 

[m  A  Ii 

Reitibiandt  van  K. 

S.  Köninck 

löbdH 

Bembnmdt,  Sehole 

B.  Fabritius 

1691 

Bibara,  J. 

L.  Glofdano 

48011 

Roaa,  8. 

JL  Magnasco 

626|6 

Rabeiui,  P.  P. 

D,  Vetaxqnex 

698 

1 

1  Früher 

j  Jetat 

Knbens,  P.  p. 

A.  van  r>ip|innb«ef>k 

1016A 

Knbens,  F.  p. 

A.  van  Dvck 

1022  :tD 

Kubeur«,  Schale 
(J.  B.  Fnwken ) 

1  A.  van  Dyek 

jlOlB  21A 

1 
t 

Kubenv,  P.  F.  ^ 
(J.  h.  Franken  i 

Unbek.  H<  Heilder 
des  17.  .iiiiuta. 

i 

f 

16G0 

RubeuH,  F.  P. 
(J.  B.  Fimnxen) 

Unbek.  HoUlader 
des  17.  Jahrb. 

1         a  AUA 

1  18G2 

Hiiir  C'i,  P. 

j  Unbest.  Spanier 

678 

K'yrka-rt,  1). 

;  C.  Saftleven 

1801 

Sattleven,  C. 

'  E.  V.  d.  Foel 

1.329 

Sjiftleven, 

.1.  (Jridier 

1690 

r>anii  ■  tumaeiio, 
Eo|rie 

I  0.  da  Tnviao  d.  j. 

201 B 

Santi  f{;imift!lo, 
nach  ihm 

1  Nach  B.  Ferozzi 

99 

Santi  RaflTaeUo, 

Sebule 

Unbaat.  Sieneee 

92 

Santi  KalTaello, 

Uli it? 

ITn  Kckir     T  t  ul  iah  Ar 

101 

OOft 

OVl          Aa  W^B  ÜMK« 

V  M  HW V*         AVA  VU  M JAWia 

90 

'  A& 

«  !f- 

rnbAftt  Vlini  llatr. 

^>f*hAi^tifAlatii  H 

k^i.  ijfi*  "  1    ITJM«  mm* 

Werkst  Diircr'a 

1875 

Sehnt,  C. 

N.K'hahin.  il.  Rubens 

1003 

Schut,  <". 

Alt  des  ,1.  .lordaens 

1015 

Signorelli 

Piero  di  Cosimo 

20 

sih'estie,  L.  de 

J.  B.  van  Leo 

780 

Sitvestra,  L.  de 

A.  lloeller 

8063 

äDyders,  F. 

P.  de  Vos 

1200 

Snjrden,  F. 

l'nbek.  Hollinder 
des  17.  Jahrh. 

18117 

Solario  (?),  A. 

Übet.  Niederl.  Mstr. 

838C  D 

Sqmieiena.  F. 

Unbaat.  Fettareae 

%  aA  K 

149  A 

Starsina 

Sebule 

n  nhir1andm.in*« 

17  f4 

RohiilA  ninttn*« 

LT 

Ol  VirilJ  f      *i|  • 

wuuuiva  «1 «  v^uurtuio 

Storck  (?),  A.  ! 

C.  Stoetar 

1728 A 

Tamagni,  V. 

L.  Lotto 

194  A 

Tenier«,  D.  d.  A. 

D.  Taniaia  d.  j. 

106416 

Teniors,  D.  d.  S.  i 

D.  Teniers  d.  j. 

106718 

Teniers,  Ü.  il.  ä. 

D.  Teniers  d.  j. 

losn 

Tcnier«,  D.  d.  j.  i 

A.  T'Miiprs 

1100 

Teuicrs,  Ii.  d.  j.  ^ 

F.  van  Aph<)hoveji  II 

1101 
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Trüber 

Jetat 

Ho. 

Jetet 

Unbekannt 

TilitonitOt  J. 

Ii.  nODOICl 

(HoUind.  Sobnle)!  H.  Hoerschop 

1190 

Tiiiaa 

II  Tintoretto 

265  .\ 

do. 

lillliUUMMO 

TIsiaii 

D.  Vousqnos 

697 

L  novit»  ^rioapuii~ 

TitUD,  Kopie  von 

taniieho  Sobnlo) 

ünboot.  NIodoiliad. 

888CID 

uioiipooo 

18S 

Kiohtimc'  »les  Hl'»« 

Unbekannt 

liudischeSchule)j 

806  A 

(anficht.  Leonardo) 

6.  F.  Caroto 

do. 

Art  doü  Pourbuä 

835 

Unbek.  (Meuter 

P.  Mnliaip  A  A 

do. 

P  j^tf*)iAiiKrAAi*lr 

J  lO 

V  w  1.  «Iii*»  P  If  T.\ 

1093 

ao. 

ubb.  Monogimpiiniti 

1,W1|S 

U  V.  StjMnwitiikd.  i. 

do. 

Angoblldi  J.  Wji 

101A 

Isla 

n     jsf  aAti  wi  i^t ) 

do. 

Nach  P.Wouwerman 

1473/4 

I  Tn  lukW  tt  ffi  II  £ 

(Dentsehe  Sehole) 

Aagobl.  M.  d«  VoB 

621 

do. 

Unbek.  Hoüftnder 
dtis  17.  Jahrli. 

1866 

Art  d.F.Poarbusd.ä. 

88i> 

l-nbekannt 

do. 

uno.  i>ie(i6ri»  juir* 

838  A 

(HOfluMnoswraio) 

ünbett.  Bologna 

122 

ao« 

UDO,  Hollana.  Buir. 

812 

do. 

Unbesi.  Obentaüoii. 

299 

do. 

HoUind.  Meiiiter 

S16 

l noekaunt 

do. 

A.  Hör 

8i8 

fflionooer  Sdinlol 

SuUk  dl  PiAlm 

24|e 

do. 

Alt  de«  ComoUe 

Unbekannt 

van  Haarlem 

658 

^riiivhrisrh  Sßhulo) 

34 

Meister  der  WelUer» 

v_  u  V  v7  mk  CO  u  aa  w 

0,il  J  ^ 

bUdniste 

190112 

(TeiMi.Sekalo) 

Pbrmogffiuiino 

do. 

do. 

Unbest.  Schüler  et«. 

1579 

|gBv|4U 

do. 

llembrandt't 

ao. 

Naohfolgor 

P.  Longbi 

595 

1*1.  GMiuBli*e  d.  i. 

Vaifa,  P.  dol 

Angeblich  P.  da 

loe 

Watf  Knll 

19fi6|7 

Coiawgsio 

UV* 

MiadardAniMli  Ifair 

1966 A;8 

Veoelli,  F. 

Nach  TixiMi 

184 

<1r> 

uo. 

A .  mmUJVMM 

Veen,  M.  van 

B.  Broyn 

1966 

Uobek.  (Floreu- 

Volde,  Es.  V.  d. 

P.  Snavflrs 

110617 

&  &VW|  ff 

tiniache  Schule) 

Schule  des  F.  Cono 

44 

Vereist,  S. 

Unbok.  Uollinder 

dO. 

nooB  Sa  nwoeni 

*• 

doo  17.  Jihili. 

18&3 

d« 

UV* 

oo 

Vorendael,  N. 

W.  van  MIoila 

1737 

■  1       Vi  ,1  1  *  t]        1  1  f 

V  II  [J  1.     1  .  <i  l  ]  J  .  1 

Vorkolje,  J. 

N.  Verkolje 

I69G 

(Franz.  Schule) 

Schüler  >'.Fuassin'8 

727 

V^roiiose,  P. 

V.  Farinati 

22:i 

Unbekannt 

Wa^n's  Jan 

Viuok-Hoons,  D. 

Uubtist.  Vlame 

954 

(HoUftad.  Schale) 

MoofeoxC 

889 

Viiiak-Booiis(?),D. 

anbort.  Vluio  d«t 

lVi>Tt: 

17.  Jabrinrndoris 

1 1QA 

1  loit 

do. 

Nach  A.  Bronwer 

1063 

Viriani,  0. 

V.  Coilag^ora 

13: 

do. 

Übst.  Vlame  u.  1700 

U81'2 

Vivtani,  0. 

Art  d  <^  I>.  Roborti 

460 

do. 

D.  Stoop 

U76 

Waterloo,  A, 

N.  Naiwmx 

1816 

do. 

1  ArtdosW.TanAaM 

1892 

WonwonMD,  Fb. 

J.  Lingolboeh 

16Sd 

do. 

Unbek.  Moiator  HB 

1878 

« 
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Vergleichendes  Nummemverzeichnis 

Dieses  Verzeichnis  bezieht  sich  auf  die  seit  1887 
veränderten  Nummern  der  älteren  Schulen 


In  bezog  auf  die  Abteilung  neuerer  Bilder  von  N.  2190  an,  die 
1905  von  Grund  aus  neu  nnmmeriert  wurde^  muse  es  genügen,  dass 
die  älteren  Nummern  eingeklammert  unter  den  neuen  stehen  geblieben. 


1887 

1892 

1896 

1899 

1887 

1892 

1896 

1899 

1 

1 

ü^O  XX. 

■   ■■  -- 

Q2ß  A 

Utk  A 

Q2RR 

UV 

047 

047 

014  A 

»7  4**  XV 

014  A 

70 

70 

70 

OOO  l'  j 

Q4« 

Q44R 

Q44  R 

100 

AVA/ 

100 

1  VW 

100 

201  R 

Of  >  t ' 

1 0'>^  A 

102^  4 

102R  A 

1 14. 

All 

1  14 
1  i  t 

l'?!  A 

i      L  Ix. 

m\  1 

1 02'^  D 

l  \JidO  u 

102^0 

1  I7U* 

0ß4 

Qfi2r 

Oß2(' 

174, 

1 74. 

AI* 

Oßß 

i/UU 

iJXJtJ  J-> 

A* 

196 

194B 

194B 

1946 

968 

1023B 

1023  B 

2023  B 

198 

199A 

199  A 

199  A 

=  969 

1023  C 

1023C 

1023C 

207 

847  A 

847  A 

847  A 

070 

970 

963  A 

063  A 

218 

218 

65  A 

65  A 

,  971 

971 

086  A 

986  A 

255 

255 

258  A 

258  A 

:  975 

975 

986  B 

986  B 

257 

261  A 

261 A 

261  A 

976 

976 

986  C 

986  C 

264 

204 

270  A 

270  A 

977 

977 

962B 

962  B 

268 

268 

283A 

283A 

978 

978 

1016A 

1016  A 

285 

285 

1867A 

1867  A  i 

:  979 

979 

962  A 

962  A 

292 

201  A 

201 A 

201  A 

081 

081 

958  A 

958  A 

294 

59  A 

50  A 

50  A  ; 

,  085 

98ö 

957  A 

957  A 

295 

194A 

104  A 

104  A  1 

!  1008 

1008 

1021  A 

1021 A 

297 

297 

297 

149  A  ; 

1  1048 

998  A 

908  A 

998  A 

672 

672 

1016  B 

10I6B 

1  1049 

998B 

998B 

998  B 

701 

701 

1047  A 

1047  A  ' 

1  1060TÄ» 

%0.  Aufuat 
gestohlen 

798  A 

798  B 

798  H 

1  10^8 

1085  A 

1085A 

1035  A 

798  B 

798  C 

7080  . 

1  1090 

1090 

1085  B 

1085  B 

809 

809 

806  A 

80iA  ■ 

1  1213 

1215  A 

12I5A 

1515A 

876 

876 

819A 

819A  \ 

'  1237 

1539  A 

1539A 

1239A 

898 

898 

909  A 

909A  ; 

j  1249 

1249 

1340A 

1340A 

899 

899 

909B 

900B 

1  1407 

1510  A 

1510A 

1510A 

y  0^  -..  i.y  Google 
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Yergleichendes  Numaiernvei'zeiohDis 


1887 

189S 

1896 

1899 

k 

1887 

4  A  AA 

1898 

i 

4  AA  A 

1896 

1899 

I 

1407  ' 

1467 

1468  A 

t 

1 

1468  A 

I 

9114 

1914  A 

1922A 

1922A 

1475 

1408  A 

1408  A 

1408  A 

1917 

1917  A 

1913  A 

1913A 

1508 

1382A  , 

1382  A  , 

13Ö2A 

1920 

1920  1 

191ÜC 

1916C 

1509 

1382B 

1382  B  1 

1882  B 

1921 

1921  I 

1906D 

19061) 

1551 

1551  ' 

1617A 

1617A 

1931 

1931 

1906C 

1906C 

1574 

1589B 

1589  B 

1 589  B 

1  1937 

1937 

1906E 

19CC  E 

1588 

1295A 

1295A 

1295  A 

1938 

1938 

1906F 

1500 

1572A 

1572A 

1572A 

1960 

1906  A 

1906A 

1906  A 

1Ü74 

1723A 

1723A 

1723  A 

1  1961 

1906  B 

1906B 

iOOüB 

1695 

1589A 

1589A 

1589  A 

1967 

1967 

806  B 

806  B 

1701 

1338  A 

1388  A  !1338A 

1994 

1792  A 

1792 A 

1792  A 

1702 

1338B 

1338B 

1338  B  ; 

j  2032 

1855  A 

1855  A 

1855A 

1703 

1338C 

1338C 

1338C  ' 

2033 

1855  r> 

1855  B 

1855  B 

1784 

1782A 

1782  A 

1782  A 

1  2085 

2085 

1867  B 

1867  B 

1848 

1996  A 

1996A 

1996  A 

2140 

2140 

763  A 

763  A 

1852 

1515A 

1515A 

1515  A 

2141 

2141 

763  B 

763  B 

1853 

1515B 

1515  B 

1515B 

2143 

2143 

1580  A 

1580A 

1854 

15150 

1515C 

15J5C 

2144 

2144  * 

1580  B 

1580B 

1856 

79SA 

798  B 

'  798  B 

2145 

2145 

1580C 

1580C 

1887 

S05A 

805  A 

SOöA  1 

2189A 

51A 

51 A 

1904 

1904A 

lOf)«;  A 

1 1966 A 

2189B 

838  B 

838  B 

1906 

1906A 

b3.s  A 

i  838  A 

2189  C 

1391 A 

1391A 

1909 

1909  A 

1916A 

1916A 

2189  D 

1618A 

1618  A 

1910 

1910 

1916B 

1916  B 

Seit  1899  verfinilerte  Nummern  älterer  Bilder: 

1887—1902:  1905: 

35  7A 

206  252 A 

220  176A 

1309  1242A 

1916  1948A 

1962  809 

1963  809 A 

1964  809 B 
1966 A  1967 
1976  1547 A 
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Verzeichnis 

der  Vidi  der 

Generaldirektion  der  Königl.  Sammlungen 

herausgegebenen 

Kupferstiche  nach  Qemäiden  der  Kgl.Qalerie 

(verkäuflich  durdi  den  Galerie -Sekrotär, 
aueli  in  einzelnen  Blättern). 


I.  Das  alte  Galeriewerk 

unter  dem  Titel: 

Recueil  d'estampes  d'apres  les  Tableau^  originau^ 

de  la  Qalerie  royale. 

BejiTonnen  ITäB.  Beendet  1S70. 

Drei  Abteilungen  zu  je  ".l  Bkitt  in  tiross- Folio  (74X56  cm)  mit 

Text  in  imnzösischer  Spmche. 

Preis  des  ganzen  Werkes: 

weiss,  gebunden  HHO  Mark,  ungebunden  490  Mark 
cbines.      „       8H0  74(» 

Preis  der  eimelnen  AblHMungeii: 

Abteilung  I  weiss,  gebunden  190  Mark,  ungebunden  160  Mark 

chines.       „  21)0     „  260 

II  weiss         „  170  Iii)  „ 
chines.  27o 

III  wtiss  24 M 
chines,       „  370 


240  „ 
210 


340  „ 


Eine  Auslese  aus  dem  ganzen  Werke,  welrhe  24  der  beliebtesten 
fn  diesem  ^'e^zei^•hnisse  mit  einem  Stern  (*i  l)ezeichueten  Blätter 
eutliiilt.  kostet,  ungebunden,  auf  weissem  l^a])iei  126  Mark,  auf 
cbinesiscliem  168  31ark.  Der  Austausch  einzelner  Bliitter  gegen 
gleichwertige  nicht  zur  Auslese  gehörige  kann  gestattet  werden. 
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Nr. 

Erste  Abteilung. 

Pr«b  in  Maik 

eim« 

I. 

Tit. 

Rigaud.   August  III.,  als  Kronprinz  im 
Jahre  1715  ,    .    *    ,  6oX44V« 

9 

12 

Von  J.  J.  Balechou  gest.  (Cat.  Xo.  760) 

>? 

1. 

Correggio.    Madonna  des  heiligen  Fran- 
Von  E.  Fessard  f.'est.  44^/2  x^T  (löd) 

4 

1 

G 

j> 

Dfi-sollK*.    Madonna  üvs  lif'iliyeii  (Je«-»rg  . 
VonX.  D.BeaiJvais  -est.  :>-l  x:i7  (153) 

4 

6 

3. 

Dei"heü»e.   Madonna  des  heil  inen  Sebastian  . 
Von  P.  A.  Kilian  gest.  48x29  (ir>l) 

,  4 

6 

w 
♦> 

» 

1». 

u. 

Derselbe.  Magdalena  

Von  J.  Daulle  gest.    27X37  (.154) 

Girolamo  Mazzuoli.   Maria  mit  dem 
Kinde  und  Heiligen   .    .  34x20 
Von  N.leMire  als  Franc  .Mazzuoli  gest.  (166) 

^^ic.  Abafi.    Die  Jlinriclituug  der  Apustel 

Petrus  und  Paulus  

Voü  Jac.  Folkenia  gest.  r)3xHu  (^16;"») 

4 
3 

4 

6 
5 
6 

•1 

7. 

Catena.    HeihYT  Familie  .    .  30  X42 
Von  P.  £.  Moitte  als  Andr.  de!  Sarto 
gest.  (65)  

3 

5 

ff 

8, 

Andrea  del  Sarto«    Abraham's  Opfer 
Von  L.  Surugue  d.  ä.  irest.  46x20  (77) 

0 

V 

1 0 

f* 

9, 

Giul.  Romano.  Heilige  Familie,  genannt 
Von  J.  J.  Flipart  gest.  41x31  (103) 

6 

9 

Jf 

10. 

i  man.   Heilige  Familie  mit  der  Stifter- 
Von  £.  Fessard  gest.    25X34  (175) 

4 

6 

>» 

11. 

Derselbe.    Bildnis  einer  Dame  in  Trauer. 
Von  P.  F.  Basan  gest.  25x  21  (265  A) 

3 

1 

5 

._^  kj  Google 
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Nr. 
I  12. 

..  13. 


14. 
15. 


,.  16. 
17. 

18. 

V  19. 
„  20, 

21. 

V  24. 


Tixian*  Bildnis  einer  Nenverniählten 

Von  P.  F.  Basan  gest.  25X21  (1 70) 
Derselbe.    Bildnis  von  Tizian^s  Tochter 
Lavinia  

Von   demselben   gest.    25x21  (171) 

Paolo  Veronese.  Anlx'tuug  der  Küniire 
Von  P.  A.  Kilian  «rost.  27x61  (225) 
Derselbe.  Die  Faniili«'  Cuccina  (von  Glaube. 
Liebe  und  H(  ft'nung  umgeben,  zu  den 
Füssen  tler  heil.  Juiiirfrau)  .   .   .  . 
Von  demselben  gest  257tX56  (224) 

Derselbe.   Die  Kreuztragang  

Von  J.  M.  Preisler  gest.  23X57  (227) 

Q.  C.  Procaccini.  Die  heilige  Familie 
Von  J.  Camerata  gest.    öSx'U  (64H> 

AnnibaleCarracci.  Christus  von  Kugeln 
gestützt  22'/,X26 

Von  M.  Keil  als  Lod.  Carracri  gest.  (HU2 ) 
Derselbe.    Maria«  Himnielfahrt     .   .   .  . 

Von  J.  Camerata  gest.  56x36  (303) 
Derselbe.    Madonna  mit  Matthäus   .  .  . 

Von  N.  Dupuis  gest.  57x38  (304) 
Derselbe.  Der  heilige  Kochus.  Almosen 
spendend.  /  •  .  . 

Von  J.  Camerata  gest.  51x75  (305) 

Guido  Reni«  Der  Auiei-stiiiKlene  vor  seiner 

Mutter  , 

Von  J.  Tardieii  5f)>',x36  (322) 

Derselbe.    Maria   aut   dem  Throue  mit 

Heiligen  

P.  L.  Surugue  d.  j.  gest.  55X37  (328) 

Dei*sell>e.    Der  kleine  Bac<*hus  

Von  J.  Oamerata  gest.  27x20  (327) 

Vanni*   Heilige  Familie  

Von  P.  E.  Moitte  gest.  37x31»/,  (91) 


Pnto  in  Hk. 
ehin. 

5 


9  j  12 


9 
9 

4 


5 
3 


6 
6 

3 


12 
12 

6 

H 
7 
5 

9 


9 
9 

5 


Google 


4 
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Xr. 
I.  26. 

„  27. 

28. 

„  Hü. 
„  H7. 

„  41. 
.  42. 


Fnl»  in  Mk. 


Feti.  David  mit  dem  Haupte  Goliath's  . 

Von  J.  Camerata  gwst  H7  -'6  '/^  ( 4 1 5) 
Ribera.   Jakob  mit  Latan's  Schafen 

Von  S.  Fokke  gest.  30xBj^  (6S9) 
Derselbe.  Hie  Marter  des  hl.  Bartholomäus 

Von  M.  I'itt.ri  irest  29X37  ißQlh 
Derselbe.    Dif  M.irtt  r  des  heil.  Lorenz  . 

Von  M.  Keil  i^est.  33^2X20 
Derhf'll>e.    Die  heil.  Airnes  

Von  M.  Pitteri  gest.  40.<32  ^083) 
Dei*sell>e.  Diog-enes  

Von    J.  Daulle   gest.    25x21  (üS2) 
Mattia  Preti.    Die  Befreiung  Petri  au8 
dorn  (ieföngnis  

Von  K  Campana  gest.  84x41  (467 ) 
Derselbe.  Die  Marter  des  hl.  BartholomäuB 

Von  C.  L,  Wüst  gest.  41x31  (465) 
Ders.  Der  Unglaube  des  Thomas,  2072  40i 

Von  J.  Canale  u.  J.Beauvarlet gest.  (4üG) 
Luca  Giordano*  Jakob  und  Rahel  am 


6 
8 


3 
4 
4 


ehlB. 

9 

5 

3 


Von  J.  Wairner  gest.  32\/,>  HG'/g  l41)l) 
Derselbe.    Kel)€cea  mit  Abiaham's  Knecht 

Vnii  dems.'llMMi  gest.  32x30  (4S8) 
DHisfllie.  Iiukre/,ia  und  Tan|uiuiiis  .   ,  . 

\'un  P.  TanJA  gest.  3o:-:40  (486) 
Dersellx?.  Seneca  

Von  V.  Avelin«'  g»'st.  33V/2  •  51  (487) 
Dei*selbe.  Ariadne  von  Barelius  überrascht 

Von  Fr.  Basan  gest.  29x41  (475 j 
Dersell)e.  Herkules  und  Ompbale  .   .   .  . 

Von  (1.  Dnflos  gest.  3^X41  (474) 
Carlo  Dolci«  Der  Heiland  das  Brod  segnend 

Von  Fr.  Bassan  gest.  32V«X26  (51 0) 
Derselbe.    Die  Tochter  der  Herrtdias    .  . 

Von  P.  A.  Kilian  gest.  34x27V«  (508) 


G 

5 
3 
6 


5 

1 

3 

5 

4 

G 

4 

6 

3 

5 

5 

4 

6 

4 

6 

Google 


Verzeichnis  der  verkäuflicbeii  KupferBtiohe  S93 


Xr. 
1.  4H. 

„  44. 

,,  45, 

„  46. 

« 

47. 

„  48. 
V  4!). 
„  50. 


II.  Tit. 


7i 


ff 


1. 


2. 


3. 


4. 


Carlo  Dolci.   T>i>  ho\\.  (  acilia  .    .  . 

Von  P.  \  Küi.m  i^-est.  32^^X21  (äU9) 
Carlo  Maratti.    Die  heili^-e  Nacht  .  . 

Von  Cl.  Jarfiinier  gest  36'  \^:2H  (430) 
Dr  i  st  Ibe.    Maria  mit  dem  Kinde    .    .  . 

\  HM  J.  ])auü6  gest.  28^^^x217,  (4H7) 
Cignani*  Josef  und  Potiphar^s  Weib.  . 

Von  P.  Taiye  gest.  27x27  (887) 
I  Langetti.  Apollon  und  ^Lirsyas  .  .  . 
!     Von  L.  Zncchi  s^est.      33xH9  (6(58) 

I  Rubens.     >(^iio.s  e^,^«>^  

I     Von  J.  Danlle  ^»x'st.   :'>ü7„..  46 
T)ei*sell)e.    Die  Alto  mit  dem  KnhlenlxH^Jvcn 
Von(".  Fr.  BH.  tiiisgcst.  4sV/2y:U  (95S) 
Dei'sellx'.    Die  \mden  S«»lmc  des  Kubons  . 
Von  J.  Daulle  g«st.  :i47,>'21 


Zweite  Abteilung. 

L.  de  Silvestre.    Maria  Josepha  von 
Oesterreich  als  Kurpnnzessia  .  .  . 
Von  J.  Danll6  gest.      65x48  (771) 
Correggio.  Die  heilige  Nacht  .  .  .  . 

Von  Snrngae  d.  j.  gest.  54x40  (152» 
Derselbe?   Der  sogen.  Arzt  des  Correggio 
Von  P.  Tanje  ^os^.       29x58  (155) 
Pariiieggianino.      I.i  Madonna  della 

Kosa   8OV2X27 

Von  J.  Hir.  Deiicher  ux?st.  (1^>1) 
Girolamo  Bedolo,  ixan.  Gir.  Ma/zuoli. 
Madonna  mit  dem  knioenden  (Jeorg 
Von    M.  Auber  gest.  41   :U  (165A) 
H.  Hoibein  d.  j.   Bildnis  des  Morett(> 

3(*x25  (1<S9(M 
Von  J.  Folkema  als  L.  da  Vinci  gest. 


l'reis  in  Mark 


weiss 

ctiin 

4 

6 

6 

i) 

*  k 

S 

0 

8 

5 

9 

8 

6 

9 

3 

6 

6 

9 

6 
6 

4 

8 


9 
9 
6 

.5 

8 

9 
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1 

Nr. 

Preis  in  Mark 

weiM 

eoin. 

IL  6. 

Cima  da  Conegliano.  Der  Heiland  . 
Von  J.  Folkenia  gest.      44x22  (61) 

4 

6 

n  *• 

Dosso  Dossi.  Vision  der  vier  Kirchenväter 
Von  P.A.  Kilian  gest.  52  V,x30  7,(128) 

99  ^* 

*T*igian-   Maria  mit  dem  ffinde  nnd  vier 

A 

O 

Von  J.  Fulkema  irest.   26x36 Vs  (16^) 

Paolo  Veronese.  Die  iluchzeit  zu  Cana 

Q 

Von  L.  Jacob  gest.    36V',X78  (226) 

10. 

Derselbe.   Bildnis  des  Daniele  Barbaro 

1 

V 

Von  J.  Hoabraken  g«6t.  28  V,x22  (236) 

„  11. 

Tintoretto.  Die  Ehobiecherin  vor  Clmsb) 

5 

7 

Von P.  A.  Küian gest.  35 7^X66  (270 A) 

„  12. 

Ollis«  i^ortai  gen.  aaiviau*  C'iinsius 

von  Engeln  Ix^weint  

3 

5 

„  13. 

Franc.  Bassano.  Vertreibung  der  Händler 
^  ^  aus  (leui  lempei  •  •  •  o^x^^ 
Von  P.  Chenu  und  Kilian  gest.  (277) 

3 

o 

t9  14- 

Derselbe.    Uie  AnDecung  der  nircen   .  . 
Von  P.  Chenn  gest.    29VaX48  (278) 

2 

3 

„  15. 

i  iirciii«   Venus  ona  Aoonis    •  •  •  . 

von  <i.  ueftiiTariet  gest.        Xo4:  (o  - 1) 

4 

6 

„  16. 

i^eD.  Ktcci«    vnnsti  nimnieiiann  •  . 

Von  J.  runt  gest.       Otfx^o  (^o4oj 

2 

3 

„  17. 

Garofalo.    Poseidon  und  Ath»  ue     ,  . 
\ Oll  j .  r oiKenia gesi.  '*d  2'        •>  ' 

5 

7 

99  18 

^ain.  "rocaccini.    uer  neu.  iwcuub, 

6 

9 

Von  .1.  Camerata  gest.    51X74  (645) 

• 

„  19. 

Ann.  Carracci.  Der  Genius  des  Ruhmes 
Von C.D.Jardiuier gest.  45V8X29  (806) 

6 

9 

„  20. 

Guido  Reni.  Ninos  tritt  der  Seminunis 

4 

6 

Von  J.  M.  Preisler  gest.   52x37  (325) 

« 
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Piek  io  Mark 

• 

Nr. 

TT 

XJL« 

t9 

21 
22. 

Albani.    Amoretteu   beim   Itiiuije  Pro- 

Vou  P.  TaAjü  gest.      37HX49  (337) 
Guercino.    Kephalus  an  der  Leiche  der 

Von  L.  Lempei^r  gest    34x43  (361) 

9 
4 

12 
6 

ff 

23. 

Derselbe.   Vent»  an  der  Leiche  des  Adonis 
Von  demselben  geet    34x42  W  (364) 

4 

6 

ff 

24. 

Lanfranco.    Der  reuige  Petrus  .   .  . 
Vüii  J.  Daull«'^  ffest  41  */oX30Vj  (349) 

•  > 
3 

ff 

2a. 

Tiarini.    Medoro  und  Anm^lii'n    .   .  . 
Ant.  Radiguos  gest    Bn;  (3B6) 

3 

5 

ff 

26. 

Siin*  Cantarini.  e^n.  il  Pesaro«  Josef 
uud  das  Weib  Potiphar's  .... 
Von  J.  Cameratasest.  27  V«  X  HöVj  (  382) 

d 

•> 

fi 

27. 

ScarseUino.    Die  heilige  Familie  mit 

Heilisen  

Von  Et,  Fessard  gest.  39x43 Vi  (148) 

2 

S 

Ml  o. 

Caravaggio.   Der  Falschspieler  .  .  . 

Von  P.  Tanje  gest.   23X33Vi  (408) 

6 

9 

M 

Dom.  Feti.    Der  verlorene  Groschen  . 
Van  J.  Camera r,i  ^^^st.    36x29  (418) 

2 

3 

ff 

30. 

Deisel bt'.    Der  Arbeiter  im  Weinberge 
Von  demselben  gest.       38x28  (423) 

2 

3 

ff 

Hl. 

G.  B.  CasiigUone»  Vor  der  iVrche  Noah's 
Von  P.  Aveline  gest.      37X47  (669) 

3 

5 

ff 

32. 

Derselbe.    Jakob's  Hdmzng  

Von  demselben  gest.      37x40  (660) 

3 

5 

33. 

B.  Biscaino.  Die  Ehebi-echerin  vor  Christo 
Von  J.  Camerata  gest.    28x37  Vi  (GG4) 

3 

5 

ff 

34. 

Ribera.    Die  Befreiung  Petri  .... 
Von  M.  litten  gest.    30x39*i  (6S4) 

0 

jf 

35. 

Derselbe.    Der  heil.  Franziskus  auf  den 
Von  demselben  gest    30HX39  (685) 

2 

a 

/ 
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Nr. 
DL  36. 


ff  39. 

V  40. 

„  43. 

J )  •A4:. 

„  45. 


„  46. 

„  47. 

„  48. 

„  49. 

„  50. 


Andr«  Vaccaro.    Christus  mit  den  Er- 
lösten der  Vorfaölle  vor  seiner  Mutter 
Von  J.  Canierata  gest.  4()\/,x43  (464^ 

LucaGiordaiio.  l.oth  initseinenT(k:lit«Mii 

Von  J.  Beauviirlet  .urcst.  30x^10»  '^,  (4  90) 
l>urh<.'ilj*'.    Susainif»  mit  ihn\  beiden  Alten. 

Von  (lenjselb(?u  j^iest.  30X42  (477) 
Derselbe.    Perseus  und  Phineus  .... 

Von  (lemseU>ea  gest.  35x49  (476) 
Derselbe.  Der  Rnub  der  Sabinorinnen  33x37 

Von  D.  Somique  und  GaiUard  gest  (485) 

Solimena.  Maria  in  VtTolken  Aber  Helligen 

Von  P.  A.  Kilian  gest.  aOxSö*/^  (497) 

Pagani.  Magd.-ilenn  

Von  X.  Tardieu  gest.  ^ilVgX-H  ((548) 

H.  Holbein  d.  j.   Die  Madonna  des 

BQrgermeisters  Meyer  

Von  Ch.  F.  Boetius  gest.  45x30  (1892) 

Hubens.    Die  Krönung  des  Helden  .  . 

Von  F.  Tanjr  gest.  BO >  :ri  (^956) 
Velazquez.    Männliches  Bilüms 

Rubens.  Weibliches  Bildnis  

Bäde  als  Rubens  von  F.  Zuochi  gest. 

23X1772    (Ö98  u.  1004) 
Rubens.    Landschaft  mit  wilden  Tieren  I 

Von  J.  K.  KidiiiOTgest.  23x4779  (982)  ^ 
Rcmbrandt.    Das  Opfer  Manoah  s  .   . : 

ACn  .1.  Houbraken  gest.  33^/5X40  (1563) 
Dersellie     Bildnis  eines  Alten  mit  einem 
Stock   

Von  P.  Tanjf^  g«^st.  27x22V«  (1571) 
Van  Dyck,    Der  heil.  Hieronymus  .  . 

Von  N.deBeauvais  gest.  31x33  Vi  (1024) 
Berchem,   Landschaft  mit  Tieren  •  . 

Von  J.  Aliaraet  gest.    51x41  (1489) 


weil 


f  ckä 


H 
3 
3 
6 

2 


6 


.1 


9 


3 

^  I 

0  ! 
i 

6 

}) 
6 

6 
6 
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Dritte  Abteiluni. 

Preis  in  M&rk 

Nr. 

weiss 

chin. 

m.  Tit. 

Ant.  Graflf.  König  Fiiedrich  August  der 

3 

6 

Von  J.  Bause  -est.    28;  ;J47,  (2165) 

tt 

1. 

Raphael.    Sixtinische  Madonna    .  .  . 
Von  C.  G.  Schulze  gest.  63x477,  (93) 

15 

20 

}t 
«• 

2. 
3. 

Rembrandi.   Ganymed  in  den  Fangen 

Von  dems.  gest.    55V2X40*/2  (I5r)8) 

G.  Ani.  da  Pordenone.  Eine  Dame  in 

Traner  

Von  demselben  gest.     26x23  (199A) 

12 

3 

15 

0 

IC 

mm 

4. 

Guido  Reni.    »£coe  homo«  .... 
Von  demselben  gest.     24x20  (829) 

6 

9 

» 

5. 

Ann.  CarraccL   Ohristuskopf    .  .  . 

Von  demselben  gest.     lSxl5  (3U9) 

3 

6 

- 

Viani.    Venus  mit  zwei  Amoretten    .  . 
Von  dcms.  gest.    23VoX29V»  (404) 

* 

7. 

Ang.  Kauffmann.    Weibliches  Bildnis, 
Von  dems.  gest.    35ViX28  (2182) 

2 

4 

77 

8. 

Dieselbe.   Die  verlassene  Ariadne  .  .  . 
Von  E  G.  Krüger  gest.  35V«X28(2183) 

2 

4 

«4 

9. 

Ferd.  Bol.    Jakob  vor  Pharao    .   .  . 
Von  dems.  jrest.      4172X54  (^IGU.j) 

12 

15 

1» 

10. 

Kasp,  JNetscher.    singende  Dame  mit 
Von  demselben  gest.  33x2572  (1347) 

9 

11. 

A*  Pesne«   Die  Wahrsagerin  .  ,  •  . 
Von  C.  F.  Stölzel  gest.    35x29  (778) 

3 

6 

M 

12. 

Ad.  van  der  Werff,    Magdalena  .  . 
Von  demselben  gest.    33x24  (1817) 

3 

6 

♦> 

i 

13. 

Rubens.  Bildnis  einer  lYau  mit  gefloch- 
tenem Haar  

Von  demselben  gest.  23V2XI8  (964A) 

4 

6 

67 
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I 


Nr. 
JSL  14. 


7f 


15. 


„  16. 

„  17. 

„  18. 

„  19. 

„  20. 

„  21. 

„  22. 

„  23. 

„  24. 
25. 


26. 


A.  R«  Mengs»  Amor  einen  Pfeil  schleifend 
Von  J.  F.  Bause  gest.    22x18  (177) 

Van  Dyck.  Bildnis  eines  Maimes  im  Polz 

(sogen.  Ryckaert)  

Von  C.  S.  Hnspe  gest.  31X26  (1035) 
Derselbe.  I^ildnks  eines  Feldherru  mit  roter 

Ai'iiil  Hildo  

Voü  douisL'lbL'ü  gest.    31x25  (1U26) 

Pesne.    Mädchen  mit  Tauben  •  •  «  . 
Von  demselben  gest.    22xl8Vs  (773) 

Guercino.  Die  verwundete  Dorimla.  Szene 
aus  (luarini's  Pastor  Fido    .  (367) 
Von  C.  F.  T.  I  hlemanü  gest.  44x53 

Trevisani,    Maria  mit  dem  Kinde  und 

Johannes    . 

Von  J.G.Schmidt  gest.  33VsX26  (448) 
E*  Seemann.  Selbstbildnis  des  Kfinstlers 

Von  dems.  gest.    19x1 57«  (7{S8B) 
Berchein.    Fischer  am  .Seo  .... 
Von  ('.(;.  (;eyser  gest.  32x45 V>  (I482j 

Dietrich.    Schäfer  und  Schäferin  .   .  . 
Von  C.A.Ganthergest  84V>X52Vi(2114)  | 
Vor  der  Schrift  

Ph.  Wouwerman.  Landschaft  mit  dem 

rotbedeckten  Wagen  

Von  demselben  gest.    31  "iVBS  (1408j 

A.  V.  d.  Velde.  X'ichweide  mit  der  Melkerin 
VoaH.i\Lanrin  -est.  35x42Vi  (1655) 

Schule  von  €.  Poelenburgh,  Figuren 
von  P.  Bout.   Herden  im  Flosse  . 
Von  J.G.A.Frenzel  gest.  23x32(1250) 

Guido  Reni.  Ciiristuskopl  mit  der  Dor- 
nenkrone  . 

Von  Ant.  Klüger  gest.  18'/3Xl4V2  (.323) 


PreiB  in  Mark 
6 


4 


4 
3 


3 

3 

4 
3 

6 

12 

2 

3 
6 


12 
6 


6 


9 


6 
8 

6 
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Nr. 

cUa. 

m.  27. 

Jac.  Ruisdael  und  Adr.  v.  d«  Velde. 

9 

12 

Von  C.  A.  Günther  gest.  45x60  (1492) 

Vor  der  Schrift  

15 

>f 

28. 

Italienische  Schule.  XYI.  Jahrh.  Maria 
mit  dem  Kinde  und  Johannes  .  •  . 
Von  £.  G.  Krüger  als  Vincenzo  da  8. 
Gimignano  gest     37x28  (194A) 

3 

}> 

29. 

Von  M.  Steinla  gest.    26Xl9Vi  (169) 

9 

12 

1f 

30. 

A.  R.  Mengs.  Se]bstl)il(lnis  (ies  Künstlers 
Von  L.  Gruner  gest.    227iXl<  (166) 

4 
9 

6 

31. 

Stanzioni.   Die  Naturkunde.  Allane. 
Von  J.  Ganale  als  Domeniehino  gest. 

(35X23  (463) 

3 

5 

»> 

,v 

32. 

53. 

Von  demselben  gest.     29x22  (692) 

Albani.    Vertreibimg  aus  dem  Paradiese 
Von  denisolheii  gest.    30ViX40  (342) 

3 

5 

34. 

jae*  van  l^oo,    Jrans  und  iienone 
Von  demselben  gcst  37x29Vs  (1599) 

2 

3 

» 

35. 

A.  V.  d.  Werff.  Maria  mit  dem  Jesus- 
knaben und  Johannes   

Von  J.  Canale  «est.    40  <30  (181-9) 

4 

6 

36. 

"**               *™  vMDM^KnaMMiB 

Ang.  Kauttmann*  Weibliches  Bildnis,  als 

Von  demselben  gest.    29x21  (2181) 

3 

6 

•> 

37. 

Rubens.    Das  Urteil  des  Paris    .   .  . 
\m  P.  E.  Moitt«  gest.  36X48  (  .962  B) 

3 

5 

38. 

Tizian.   Bildnis  eines  jungen  Mäddiens 
mit  einer  Vase   .  .  .  24VsX2lVs 
Von  Syl.  Pomarede  gest.  (173) 

2 

3 

57* 
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Nr. 

Preis  i 

in  Mark 

chin. 

nL  39. 

RuisdaeL   Der  Kirchhof  

12 

15 

Von  L.  Friedrich  gest.    39x44  (1502) 

Vor  der  Schnft  

19 

» 

4U. 

Derselbe.    Das  Kloster  

9 

12 

Von  C.  Krüger  gest.    H5V»X44  (1494) 

Vor  der  Schrift  

15 

n 

41. 

Velazquez.    Mfinolidiefi  Bildnis  •  .  . 

9 

IS 

Von  E.  Mohn  gest       29x24  (697) 

Vor  der  Schrift  

16 

)f 

42. 

Munllo.    Der  heil.  Rodriguez  .... 

12 

15 

Von  Th.  Langer  gest.    31x19  (704) 
Vor  der  Schrift  

19 

yf 

43. 

S.  Köninck.    Der  Eremit  ..... 
Von  G.  Planer  gest.  307iX23  (1589j 

9 

12 

44. 

Palma  Vecchio.   Die  drei  Schwestern 
Von  A.  Semmler  gest.  26VsxS6Vs  (189) 
Vor  der  Schrift  

13 

19 

15 

» 

45. 

Dereelbe.   Jakob  und  Bahel   .  .31x52 
Von  Th.  Langerais  Giorgione  gest.   (1 92) 
Vor  der  Sclirilt  

12 
19 

15 

if 

46. 

Veneto,  Bart.  Die  T«x-hter  der  Herodias 
Von  C.  K.  Petzscli  ;ils  Schule  Leonardo  1 
da  Vinci  s  gest.    36VjX22  (201  A) 
Vor  der  Schnft  

12 

1 

15 

12 

* 

9t 

47. 

Dürer.    Christus  am  Kreuz  

Von  Th.  Langer  gest  19'/tXl5V2  (1870) 

6 

7 

}* 

48. 

J[^rancescnini.   Die  büssende  Magdalena 
\on  E.  Büchel  gest.     42x30  (389) 
Vor  der  Schnft  

12 

18 

15 

J> 

49. 

i\iucr<i.    uvT  iieuige  -;inareas  .   ,   ,  . 
Von  P.  Cami»ana  gest.  32x25  (688) 

0 

Q 

M 

50. 

Nogari.  Der  Sparsame.  —  Die  Alte  mit 

i 

dem  Kohlenbecken  •  •  «  .  (20x16 
Von  J.  C.  Gudebom  gest.    (591,  592) 

8 

12 
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la.  EinzolRe  Blätter. 

Gm  A.  Kuntz.  Betende  Pilgerin    .   .  . 
Von  IL  Bürkner  gest.  25x15  (2475) 

Vor  der  Schrift  

Mant^pia^  Heilige  Familie  

Von  Th.  Langer  gest.       25X20  (51) 

Vor  der  Schrift  

Küustlerdi'ucke  ...    •  •  . 

Corradini.   Bildliauer.  Die  Keutiiuren- 
gruppen   aus   dem  Köni£r1.  Grossen 
G«irten.  Zwei  Blätter  zusaiiiiiien  .   .  . 
Voa  Gh.  F.  Liudemarm  gest.  37x29 

Dersellje.    Die  Zeit  enthüllt  die  Wahrheit 
Von  demselben  gest.  46ViX30 

Ballestra.  Die  Zeit  entführt  die  Sihönheit 
Von  G.  M.  Preisler  gest.  487,X31 


Preis  in  Mark 

weiss 

chiu. 

2 

3 

4 

5 

12 

15 

24 

30 

45 
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II.  Das  neue  Galerie  werk 

unter  dem  Titel; 

Kupferstiche  nach  Werken  neuerer  Meister  in  der 
Königl.  Gemäldegalerie  zu  Dresden. 

In  Gemeius(;iialt  mit  dem  Königl.  Ministerium  des  lunem  heraus- 

Mit  biographischem  Text  von  W.  Eossmanil  n.  W.  T«  Setdlits* 

(Im  Kommissionsverlag  von  A.  Gutbier,) 
Begonnen  1881.    Beendet  1880. 
Vier  Lieferungen  zu  je  3  Blatt  in  Groes-FoUo  (76X56). 


Preis  des  ganzen  Werkes.  «Ua. 

mit  Schrift   80  100 

vor  der  Sduüt   150  200 

Künstlerdraeke   300 

Preise  der  einzelnen  Abteilungen: 

Ideferong  I  mit  Schrift   20  25 

vor  der  Schrift  40  50 

Kttnstlerdrucke   80 

„      n  mit  Schrift   15  20 

vor  der  Sehrift   30  40 

Künstlerdrucke   60 

„     m  mit  Schrift   20  25 

vor  der  IScluilt   40  50 

Künstlordrucke  80 

„■     lY  mit  Schritt   25  30 

vor  der  Schrift   50  60 

Künstlerdraeke  100 


Erste  Lieferung. 

,1.  A.  Calame.    Der  Waldstrom  (2531)    •    •    .  8  10 
Von  L.  Friedrich  gest  43x47 

Vor  der  Schrift   15  20 

Künstlerdraeke   30 
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Prab  inlbrk 

w«iu  ebln. 

2.  F.  Pauwels.    Im  Huspital   8  10 

Vou  Th.  Langer  gest.            Vdr  der  ^-hrift    .  «  15  20 

32X38           (2287)           Küiistlerdruck      .  .  30 

3.  G.  A.  Kuniz.    Ein  Gruss  aus  der  Welt    ...  8  10 

Von  E.  Büchel  gest.             Vor  der  Schrift   .  .  15  20 

41X24          (2473)          Künstierdracke    .  .  30 

Zweite  Lieferung. 

4«  L.  Richter«   TJeberfahrt  beim  Schreckeastoin     .  6  8 

Von  H.  Burkoer  gest.          Vor  der  Schrift  .  .  12  15 

30X40         (2229)          KüDstlerdmcke     •  .  24 

5.  P.  Kiessling.    Mignon  .  .  .    >   6  8 

Von  F.  Seifort  gest.              V(»r  der  Schritt    .   .  12  15 

31^2^20       (229(n           Küustlerdrucke     .   .  24 

0.  E.  Kurzbauer.    Die  Verleumdung   8  10 

Von  Th.  Lauger  gest.            T^n-  dei-  Schrift  .  .  15  20 

25x35          (2399)          Künstlerdrucke    ,  .  30 

Dritte  Lieferung. 

7.  R.  Jordan.  Kettung  aus  dem  Schiffbruch  .  .  8  10 
Von  L.  Friedlich  gest  Vor  der  Schrift  .  .  15  20 
32  41';.,       (2344)          Künstierdracke     .  .  30 

8.  H*  Oehmiclien.    Der  Steuerzahltag   6  8 

Von  C.  H.  Petzsch  gest.       Vor  der  Schrift  .  .  12  15 

28x40          (2371)         Künstierdracke    .  •  24 

9.  F»  Defregger.  Der  Abschied  von  der  Sennerin  •  8  10 

Von  H.  Bürkner  gest.           Vor  der  Schrift   .  .  15  20 

36*/2X29Y^    (2387)          Küustlerdi'ucke     .  .  30 

Vierte  Lieferung. 

10.  A.  Feuerbach.    Madonna   10  12 

\'oü  E.  Büchel  gest.             Vor  der  Schrift   .   .  2(J  25 

35X29           (2470)            Küii.stlcrdrui'ke     .   .  40 

11.  H.  Hofmann.  Die  Ehebrecherin  vor  Christo  .10  12 
Von  E.  Mohn  gest.  \ov  der  Schrift  .  ,  20  25 
36V4>  16       (2265)           Künstlerdrucke    .  .  40 

12.  O,  Gebler.    Zwei  Wilderer   6  8 

Von  C.  K.  Petzsch  gest.        Vor  der  Schrift   .  ,  12  15 

24X33         (2396)          Künstlerdrucke    .  .  24 
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Iii.  Einzelne  Blätter. 

Nr.  13.    B,  Vautien   Die  Tanzpause  .  . 

Von  H.  BQrkner  gest  33X48 
Vor  der  Schrift  ... 
Kümstlerdrucko  .... 

14.    Canaletto.    Das  Innere  des  Zwingers 
Von  L.  Schulz  gest.  24x4« 
Vor  der  Sehriit  .  .  . 
Kfinstlerdrucke   .  .  . 

„  15.    Van  Eyck.    Madonna  .... 

Von  H.  BurkiK  I  -est.  2t)X39 
^'or  der  Schritt  .   .  , 
KüQstlerdmcke    •  .  . 

16.  Metsu.   Fröhliches  Mahl    .  .  . 

Von  E.  Mohn  gest.  4775X3873 
A'or  der  Schnft  .   .  . 
Künstlerdrucke    .  .  . 

17.  Hofmann.    Der  Jesüs  im  Tempel 

Von  Ed.  Büchel  gest  35x48 
Vor  der  Schrift  • 
Künstlerdrucke  « 

„  18.    G.  Max.      Vaterunser    .  . 

Von  H.  Bürkuer  gest.  48YtX34 
Vor  der  Schrift  . 
Kiinstleiiirucke  , 


FiniB  in  Mark 


8  10 


(2362) 


(629) 


(799) 


■32 


(2266) 


(2400) 


6 


25 
40 

8 

15 

25 

8  10 

25 
40 

8  10 

25 
40 

15  20 

60 
120 

6  H 

15 
25 
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Register 


A. 

A.  B.  (schwäbischer  Mono- 
grammist)     .    .    .  . 
Abiite,  Nica)h>  (deir  Abati) 
Abati,  Xiccolo  (deir  Abate) 
Achenbach,  Andreas  . 
Achenbacli,  Oswald 
Achtschellincx,  Lukas  . 
Aclst.  Willem  van  . 

—  Art  desselben  .  . 
Aertsen,  Pieter,  Art  des  . 
A^rricola,  Christ  Ludwig»-  . 
Albani.  Francesco»  . 

—  dessen  Schule 
Allegri,  Ant.  (Corrcggio)  . 

angeblich  Antonio  . 

—  nach  ihn»  .    .    .  . 

—  Schule  des  Correggio 
Alt.  Rud.  von  .  .  .  . 
Altniederländisrhe  gewebte 

Tapeten  

Anierighi  (Amcrigi,  Merisi), 
Michel  Angelo  da 
Caravaggio    .    .    .  . 

—  Schüler   und  Nach- 
ahmer desselben  . 

Angeli.  Andrea  (del  Sarto) 

—  nach  ihm  .    .    .  . 


Seite 

Seite 

Angeli.  Heinrich  von  . 

7S2 

Anepelico.  Fra  .... 

610 

Antonello  da  Messina  . 

41 

83 

Apshoven,  Ferd.  van,  II.  . 

856 

aß 

Ai)shoven,  Thomas  van 

389 

Arnold,  Heinrich  Ciotthold 

005 

741 

Arpino,  il  Cavaliere  d' 

(GiuseDüe  Cesari) 

üß 

422 

Arthois,  Jacques  d' 

860 

422 

Asselvn.  Jan  (Crabbotie^  . 

5 1  <  > 

9,71 

Ast,  Balthasar  van  der  . 

401 

657 

Augustin ,    Jea  n  -  Baptiste 

1  ßf) 

Jacdues    .    .    .    .  . 

862 

137 

AverCrfimn   Hendrik  (do, 

11 

Stomme  van  Kampen)  . 

585 

SO 

81 

si 
781 

B. 

B..  A.  (Monograramist)  . 

610 

S7S 

B.,  IL  (Monogrammist)  . 
Bacchiacca,  Francesco 

440 

(Ubertini)  .... 

5fi 

15;^ 

Backer.  Jacob  Adriacnz  . 

507 

Backhuysen,  Ludolph  . 

530 

—  angeblich  .... 

530 

51 

Baehr,  Carl  Johann    .  . 

701 

Baen.  Jan  de   ...  . 

45^9 

906  Regi 

Seite 

Bagnaftivallo  (Bartolommeo 

Ramenghi)  

Baisch,  Hermami  .   .   .   .  7S^) 

Baien,  Hendrik  van,  d.  ä.  .  2iia 

—  angeblich  derselbe    .  .  209 

Bambocxiio  (Pieter  v.  Laer)  .  4H7 

Bantzer,  Carl  L.  N.  .   .   .  732 
Barbarclli.    Oicrgio  (Gior- 


gione  Ül 

—  nach  ihm  92 

Barbieri,  Jacopo  de'  (Walch)  41 
Barbieri,   Francesco  (Gner- 

cino)  Iii) 

—  angeblich  lÄÄ 

—  nach  ihm  1 44 

—  ang'ebl.  dessen  Schule  .  144 
Baroccio,  Federigo  .   .   .   .  fi5 

—  nach  ihm    .   .   .   /  . 

—  angeblich  von  ihm  ,  .  üfi 
Bartolommeo  Veneto  ...  98 
Bassano,  Francesco  da 

Ponte)  121 

Bassano,  Jac.  (da  Ponte)  .  1  \  4 

—  dessen  Werkstatt  .  .  .11.^ 
Bassano,  Lcandro  ....  122 
Battaglie,  delle  (Michelangelo 

Cei'quozzi)  1  57 

Batoni,  Pompeo  1  ß8 

Baum,  Paul  7H2 

Becker,  Karl  L.  F.  .  .  .  771 
Bedolo,  Girolamo  .  .  .  .  ii4 
Beerstraten,  Jan  Abrahamsz  r>2.S 

—  Art  desselben  .  .   .   .  524 

Bega,  Comelis  -iHS 

Begevn,  Abraham  .  .  .  .  558 
Beiotto,  Bernardo  (Cana- 

letto)  im 


Bellini,  Giov.,  Richtung  des  45 


ster 

8«ite 

Bellucci,  Antonio  .  .  .  .  1  So 
Bemmel.  Willem  van  .  .  644 
Bendemann,  Eduard  .  .  .  717 
Berckheyde,  Gerrit  .  .  .  4S4 
Berckheyde,  Job  .  .  .  .  4 SO 
Bergamo,  Andrea  da  (Pre- 


vitali)  4B 

Bergen,  Dirk  van  .   .   .   .  IRl 

Berchem,  Claes  Pietei"sz  .  .  4ü9 
Berrettini.  Pietix)  (da  Cor- 

tona)   1  57 

Berettoni,  Niccolo  .  .   .   .  1  fiO 

Bertin,  Nicolas   94.9 


Beukelaar.  Joachim    .   .   .  271 
Bevilacqua.  Ambrogio    .   .  Li2 
Beyeren,  Abraham  van  .   .  427 
Biagio,  Bernardo  di  Betto 

(il  Pinturicchio)  ...  119 
Biagio,  Vincenzo  di  (Catena)  Mi 

—  nach  ihm  51 

Bigordi,  Domen,  di  Tom- 

maso,   gen.  Ghirlandajo. 

Schule  desselben    .   .  . 
Biscaino,  Bartolommeo   .   .  2\  1 
Bissolo,  Pier  Francesco  .   .  4<i 
Bles,  Hendrik  (Civetta)  .   .  2fiO 


—  Richtung  des  .  .  .  .  201 
Bloemaert,  Abraham  .  .  .  :i96 
Bloemaert,  Hendrik  .  .  .411 
Bioemen,  Peter  van  (Stan- 

daard)  äfiö 

Bioemen,   Jan   Frans  van 

(Orizzonte)  älß 

Bios,  Karl   7 (IS 

Bochmann,  Gregor  von  .  .  747 
Boecklin,  Arnold  ....  HM 
Bokelmann,  Clir.  Ludwig  .  I4fi 
Bol,  Ferdinand  514 
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Seite 

Seite 

Bol'gnese .     unbestimmter , 

Bredael,  Jan  Frans  van  .  . 

363 

XVI.  Jahrh  

Breenberffh,  Bartholomäus  . 

493 

Bolo^nesi» ,     unbestimmter , 

Brt»kelenkam,   Quirin  van  . 

Xmi.  Jahrh  

1 53 

606 

Bolongier.  Jan,  angeblich  . 

439 

Breydel,  Frans      .   .   .  . 

356 

Bonifi\zio  Vencziano   .   .  . 

101 

285 

Bonifazio  Veronese,  d.  ä.  . 

101 

—  Schüler  und  Xachahmer 

Bonifazio  Veronese,  d.  j.  , 

101 

286 

Bonvicino,    Alessandro  lil 

Bril.    Paul   und  Matthäus, 

Moretto)  nach  ihm     .  , 

100 

Art  der  Brüder  .... 

286 

Boom,   Adriaen    H-  (Ver- 

Brisighella,  Carlo  (Eismann, 

ISfi 

I 

36'> 

Bondone,  Giotto  di.  Schule 

Bronzino,   Angelo   (di  ("o- 

5ß 

Borch,   Ter,   Gerard  iTer- 

Brouwer,  Adriaen  .... 

343 

100 

Brown,  Thomas  Austen  .  . 

804 

Bosch,  Pieter  van  den  .  . 

r,:n 

Brueghel,  Peter,  d.  ä. 

406 

( Bauembnieghel  1    .   .  . 

267 

—  nach  demselben   .   .  . 

406 

—  Nachahmer  desselben  , 

268 

B<>tticelli,  Sandro  (Filipepi) 

M 

Bnicghel,   Jan  d.  ä.  (Sam- 

—  Sf'hule  desselben  .   .  . 

ai 

metbrueghel)  

289 

Boudewijns,  Adriaen  Frans 

374 

—  nach  ihm    .   .   .    •  . 

29B 

Boiinlon,  Sebastian  .... 

237 

—  Schüler  und  Nachahmer 

Boiiririiignon,    le  Jac<iues 

'>95 

Ctnniois  

238 

Brueghel,  Jan,  d.  j.  .   .  . 

294 

—  Schüler  und  Xachahmer 

Bnin,  Charles,  le  .  .   .  . 

238 

Bruyn,  Bartholomäus  .   ,  . 

635 

374 

Buonarotti,    Michel  Angelo, 

—  Derselbe  u.  Schüler  des 

Poelenbiirgh  

399 

Buonvicino,   Alessandro  (il 

B nicht,  Eugen  

775 

Moretto),  nach'  .... 

100 

Branier.  Ijeonhard  .... 

419 

Buti  

165 

Brandi.  Giacinto  .... 

159 

Byzantinische  Schule  .   .  . 

Brandt.  Joseph  

756 

008  Register 


Seite 

• 

—  Schüler  und  ^achahmer 

Seite 

154 

Caravaggio,  Polidoro.  da,  an- 

Cagnacci   (Guido  Canlassi), 

U4 

Carducho    (Carducci) ,  Vi- 

Cagnacci,  nach  ihm   .   .  . 

145 

216 

Cairo,  Francesco    .   .   .  . 

206 

Carlevaris,  Luca,  da  Casa 

Cahibrese,  il  (Mattia  Pretij 

106 

186 

804 

Carlotto  (Karl  Loth)  .   .  . 

676 

Caldara,  Polidoro  (da  Cara- 

Carolsfeld,    Julius  Schnorr 

vaggio),  angeblich  .   .  . 

Calla ri  Paolo  (Veronese)  . 

106 

—  Ludw.  Ferdinand  Schnorr 

III 

780 

—   seine   Erben  (Heredcs 

Caroto,  Giovanni  Francesco» 

51 

Paolij  

111 

Carpi,    Girolamo    da  (de' 

—  seine  Schule  .... 

11:^ 

Sellari  od.  de'  Livnzzani) 

15 

Callot,  Jac<iues,  nach  ihni  . 

Carpione,  Giulio  .... 

18a 

Calvaert,  Diouisio  (il  Fiani- 

Carrac^i,  Lodov.,  Schule  des 

1 26 

raingoj  ....    •  .  . 

m 

—  Annibale  

12Ü 

—  derselbe   nach  Raphael 

61 

—  Schule  dei*selben  .   .  . 

129 

Caniphu3sen,  Raphael    .  . 

Am 

Carriera,  Rosalba  (Past^'lle) 

81 H 

Canale,  Antonio,  da  (('ana- 

—  (Miniaturen)    .       .  . 

S44 

letto)  

191 

Carus,  Carl  Gustav,  Dr. 

697 

Canaletto  (Anton,  da  Canale) 

101 

(il 

—  (Bernardo,  Beiotto)  .  . 

196 

Casanobrio  (da  Ca  Zenobio). 

Canlassi,  Guido  (Cagnacci), 

(Luca  Carlevaris)  .   .  , 

1 86 

angeblich  

144 

Castiglione,  Giovanni  Bene- 

—  nach  ihm    .   .    •  .  . 

145 

209 

—  Schule  demselben  .   .  . 

210 

—  dessen  Schule  ..... 

Castiglione.  Francesa»    .  . 

2 1  <  • 

Cantarini,  Simone  (il  P(«ia- 

Catena,  Vicenzo  (di  Biagio) 

5Ü 

147 

Capuccino,  il   

Cavazzola,  il  (Paolo  Morando) 

98 

Capponi,  Raftaelo  dei, 

Celesti.  Andrea  

1  84 

■M 

Cenjuozzi,    Michel  Angelo 

Caravaggio,  Michelangelo  da 

(Delle  Battaglie)    .   .  . 

157 

(Araerighi,  Amerigi.  Me- 

Cesari,  Giuseppe  (Cavaliere 

risi) 

1  5a 

d'Arpino)  

66 
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Ceulen ,  Cornelis  Jonson 
(Jaiissens,  Jansons)  van  . 
Chavannes,  P.  C.  Puvis  de  . 
Chiari,  Giuseppe  .  .  .  ^ 
Clioulant,  Theodor  .  .  .  ._ 
(  iceio,  TAbbate  (Francesco 
Solimena)  

—  nach  ihm  

—  Schule  des  

Cig:nani,  Conte  Carlo  . 
Ciraa,  Giovanni  Battista  da 

Conegliano  

Cittadini,  Pietro  Francesco 

(il  Milanese)  

Civetta  (Hendrik  Bles)  .  . 
Claesz,  Pieter  ..... 

('laus,  Emile  

Clouet,  Francois,  Schule  des 
Codagora,  Viviano     .   .  ^ 

Codde,  Pieter  

Conca,  Sebastiano  .  •  .  ^ 
Conegliano,  Cima  da  .  .  . 
Coninxloo  (Koningsloo ), 

Gillis  van  

Co(iues  od.  Cocx,  Gonzales 
Cornclisz,  Cornelis  van 

Haarlem  

—  Art  desselben  ,    •  .  ^ 

—  nach  ihm  

Cornelius,  Peter  von  .  . 
("orreggio,  Ant.  Allegri  da 

—  angeblich  von  ihm  .  . 

—  nach  ihm  

—  seine  Schule  .  .  .  . 
Corticelli  (Sacchi,  Regillo, 

Licinio),  Giov.  Antonio 
(da  Pordenone)  .   .  .  . 

—  angeblich  derselbe   ,  . 
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Cortona,  Luca  da  (Signorelli) 
Cortona,  Pietro  da  (Bercttini) 
Cosimo,  Angelo  di  (Bronzino) 
Cosimo,  Piero  di    .   .  . 
Gossa,  Francisco    .   .  . 

—  Schule  des  .... 

Courbet,  Gust  

Courtois,  Jaccjues  (le  Bour 

guignon)  

—  Schüler  und  Nachahmer 
desselben  

Courtois,  Guillaume    .  . 
Couture,  Thomas    .  .  . 
Crabbetje  (Jan  Asselijn) 
Cranach,  Lucas  d.  ä. 

—  Werkstatt  desselben 

—  Nachfolger  desselben 
Cranach,  Lucas  d,  j. 

—  Nachfolger  desselben 
Credi,  T/orenzo  di  .   .  . 
Crespi,  Giuseppe  Maria  (1 

Spagnuolo  di  Bologna) 
Cristofano,     Francesco  di 

(Franciabigio)    .   .  . 
Crivelli,  Angelo  Maria  , 
Croce,  Girolamo  da  Santa 
Croos,  Anthony  van  .  . 
Cuyp,  Aelbert  .... 

—  nach  ihm  .... 

—  angeblich  dersell)e  , 
Cuv]),  Benjamin  Gerritsz 
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D. 

Dahl .     Johann  Christian 

Claussen  

Dahl,  Johannes  Siegwald  . 
Danedi,  Giuseppe  (Montalti) 
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Dapper,     *ranz  wernei 

0.)4: 

Vi<»/»i»lft  Tiiitfifol  -    .    .  . 

7ü 

Tv                 j.  TT   

Darnaut,  Hugo  

"7  O  7\ 

C!/>Vkiila  /IOC 

7 1 

Dathan,  Georg  

T^/vi^ f» iv4^/\     X  i~kinc 

"71 

David-Nillet,  (rcrraain    .  . 

jjou,  ^TeiriT  ....    •  . 

T  r-.  1 

—  ndLii  inni  ..... 

Deiters,  Heinricli  .... 

  UIlOeK.    ^laOIIdlUll.  Ucrvr». 

Delarocue,  Faul  .... 

^  5)5) 

i/reuer,  xiüiiiiicii  riauA"  . 

7  1  <  1 

De  La  lour.  M.  Q.  .   .  . 

lyrCHK-lloKXH .   dOUol  »„UIuulinA 

4- '  » '  1 

Delft,  Jan  Vermeer  van 

T^i»/vC!4"  0/kt*nolic 

"i  1  i\ 

Denner,  Baltha.sar  .... 

6<>9 

Till  1^       c*  XXrfinHi'ilr 

Dettmann,  Ludwig     .   .  . 

( )fr> 

Tll1/*lr  TunAM 

117 

Deuren,  0.  van  .... 

jjucKer,  üiUgen,  ij.     •  .  . 

~  1  'k 

Deutscher,  unbekannter 

lyUrtfr.    il.lUltT'Jli  .... 

Meister,  A  v  ii i .  J  aiirn .  . 

  rtü^li  iViiii 

  Ua^Il   lUlil      •     .     .     •  . 

Diamantini.  Giusepi)e     .  . 

—  >♦  erhisuiii  injoöt^iDtjii  .  • 

Dieck  lom,  A.  tnr.  nenn. 

t  J  l 

—  d,Li^eiJiiüii  ucihciui     .  • 

f  i  1  1  '» 

nu.> 

Dieffenbacher,  August    .  . 

—  />  — 
ihr 

iyurer,  xidus,  vieiieicni  ,  « 

Diej)enbeeck,  Abrah.  van  , 

L/ugnei,  vfas})dro  (irospain 

X  oussin  1 

Dietncn  (i>ietricy|,  tnnstian 

—    Äphiilpr    II  ^'iplialimoi* 
-~~     o\^iiUici     II.  .Adt/llalllilt^l 

ß  T!  O 

LfW.    dalUlll,    iVdlCl    .       *     .  , 

'i  7 

Diu.  Ludwig     .  •    .   ,  , 

—  i\ 

Diugimger.  hopnie  rried.  , 

T^nv<ifpp     iOiiQfi^rl  Willoni 

uisteiDium  (tario  dai  lonj, 

Cornelisz   .    •  .   .   ,  . 

angeoi.  unu  i  ario  Maratta 

Dyck,  Anton  van  .   .  .  . 

Ii  2  5) 

iJiMno,  ei  (LUIS  (le  Moraiesj 

—  nach  ilim  von  Sir  Peter 

j^iziani.  itai>paro    .   .   .  . 

1  nti 

lyoeii.  vjixo  Hl.  r.  i\.  ,    .  , 

~  ~  'l 

Dyck,  Anton  van,  ang-eblich  Üli^ 

Ii /vi  /  ■■  l^«lt*1<V 

Iii 

—  öCiiuic    des  vielleicht 

E. 

Agnese  JJolci  .... 

1  T  W 

uüisT,  vyiir.  itoiii  

E.,  V.  (Monogrammist   •  . 

Domenichino  (Donienico 

Zampiori)  

Eeckhout,  Gerbrand  van  d. 

—  dessen  Scliule  .    .   .  . 

Eichler.  Ernst  Ferdinand  . 

Doi-ste.  Jacob  van  .   .   .  . 

51  () 

Eismann,  Carlo  (Brisighella)  i  ss 
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Eismaan,  Johann  Anton  . 
Klüger,  Ottmar,  d.  ä.  .  . 
Elshoinier,  Adam  .  ,  .  . 
Espinosa,  Jac.  Jeronimo  de 

angeblich  

Everdingen,  Allart  van  .  . 
K verdingen.  Caesiir  van  .  ^ 
Evck.  Jan  van  


F. 

Faber,  G.  Traugott    .   .  . 

Fabriano,   Gentile  da,  an- 
geblich   

Fabritius.  Bernaert    .  . 

Faccini.  Pietro.  angeblich 

Faistenberger,  Anton  .  . 

Falens.  Karel  van  .   .  . 

Farinati,  Paolo  .... 

FasolOr  Giovanni  Antonio 

Fa  Presto  (Luca  Giordano) 

Feddei'sen,  Hans  Peter  . 

Fellniann,  Aloys    .   .  . 

Feralwsco  (Forabosco). 
Girolanio  

Ferg.  Franz  de  Paula  . 

Ferrarese.  unbestimmter. 
XW.  Jahrh  

Ferrari,  Gaudenzio.  angeblich 

Feti,  Domenico  .... 

Feuerbach,  Anselm    .  . 

Flammingo,  Dion.  (Calvaert) 

—  ders.  nach  Raphael  . 

Fiebiger,  Julius  .... 

Fiesole,  Fra  Beato  Giovanni 
da,  Schule  des  .   .  . 

Filipepi,    Sandro,  genannt 
Boticelli  


Soito 

fiäs 

hm  ' 

581  i 
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Filipepi,  Schule  desselben  .  31 
Fiori,   Carlo  dai,  genannt 

Distelblum,  angeblich     .  100 

Fiorino,  Jerem.  AI.  S()H  u.  872 

Flemal,  Bartholet  .   .   .  .  :M)4 

Flinck,  Govert   513 

Florentiner,  unbestimmter, 

um  150o   3ü 

Florentiner,  unbestimmte. 

Endo  des  XVI.  Jahrli.  .  m 

Floris,  Frans  (de  Vriendt)  .  206 

Fontana,  Prospero  .   .   ,   ,  02 

Fontina,  Lavinia  .  .  .  ,  üS 
Forabosc(»  (Ferabosco), 

Girolamo   1S3 

Franwschini,  Marcantonio  .  149 

Francia,  Francesco  (Raibolini)  43 

Francia,  Giacomo  (Raibolini)  13 
Franciabigio   (Francesco  di 

Cristofano)     .....  ^ 

Francis(iue  (Franr.  Millet)  .  2Ail 

Fraucken  (Franck  U,  Frans  2H3 

Franckcu  (Franck  II.),  Frans  H04 

—  angeblich  derselbe  .  .  BÖ6 
Francken,  Hieronvni.  L  .  .  '^8^ 
Francoye  (Franchoys),  Pet.  3 10 
Franz-Dreber.  Karl  Heinr.  .  710 
Fi-anzös.  Meister,  unbest.  .  252 
Franz.  Schule.  XVII.  Jahrh.  2Aji 

Frenzel,  <>sk   JJJ 

Friedrich,  Kaspar  David    .  002 

Friedrich,  Carol.  Frieder.  .  080 
Friedrich.  Gustav  Adolf  .  .71.5 

Friese,  Richard   777 

Furini,  Francesco  .   .   .   .  177 

Fyt,  Jan   ;i88 

—  angeblich  derselbe    .   .  :^H0 
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Gabbiani,  Antonio  Dom.  .  .  1  7^ 
Gärtner,  Heinrich  Johann  .  7  7:^ 
Garofalo,  Benvenuto  da  (Tisi)  12 

—  dessen  Schule  ....  24 
Gaubert  (Gobert),  Pierre  .  1A2 
Gebhardt,  Eduard  von  .  .  14.4. 
Gebler,  Friedrich  Otto  .  -  7/i4- 
Gelder,  Aert  (Arent)  de  .  r^l'A 
Gellee,  Claude  (Claude  Lorrain)  2M 

—  nach  ihm  

Genovese,  il  Prete  (Bernardo 

Strozzi)  2ÜB 

Gentile  da  Fabriano,  an- 
geblich  äl) 

Gentz,  Wilhelm  Karl  .  .  179 
Cieorgi,  Medrich  Otto  .  .  709 
G<^rard,  FranQois  Baron  .  .  709 
Gessi,  Francesco    .  .   .  .  1 

Gejsels,  Peeter  Ml 

Gey,  Chr.  Ludw.  Leonhard  .  123 

Ghering,  Anton  3S1 

Ghirlandajo,    Domenico  di 
Tommaso  Bigordi,  Schule 

desselben  [{3 

Ghislandi,  Fra  Vittore  .  .  185 
Ghisolfi,  Giovanni  .  .  .  .  1  (>8 
Gille,  Christian  Friedrich  .  liM 
Giordano,  Luca  (Fa  Presto)  16a 
Giorgione  (Giorgio  Barbarelli)  91 

—  nach  ihm  92 

(fiotto  di  Bondone,  Schule 

desselben  23 

Gio\  ine,  Palma,  Jacopo  .  .113 
Glauber,  Johannes  (Poljdor)  512 
Gliemann,  Philipp  Albert  .  711 
Gobert  (Gaubert),  Pierre  .  .  24t> 
Gossaert,  Jan  (Mabuse),  nach 

ihm  ;>5a 


Götz,  Theodor  von  , 
Goyen,  Jan  van 


Seite 


Graflf,  Anton   (580 

Grahl,  August   871 

Grandi,  Ercole  de'  Koberti  .  41 

—  nach  ihm   42 

Grassi,  Joseph   687 

Grebber,  Pieter  de  .  .  .  44Q 
Greco,  il  (Domenico  Theo- 

tocopuli)   1 20 

Grethe,  Carlos   793 

Grenze,  Jean  Baptiste,  nach 

ihm  .   .   2hl 

Griffier,  Jan   r^4.9: 

Grimou,  Alexis   246 

Grosse,  Franz  Theod.,  Dr.  .  213 

Gröger,  Friedrich  Kari  .    .  79B 

Grtitzner,  Eduard  .   .  .    .  759 

Grund,  Norbert   h7  7 

Guardi,  Francesco  .   .  .   .  195 

Gude,  Hans  Fr   772 

Gudin,  Jean  Antoine  Theodore  SM 
Guercino,  il  (Francesco 

Barbieri)  140 

—  angeblich  143 

—  nach  ihm  1  4  4 

—  angebl.  dessen  Schule  .  144 

Günther  äfiH 

Gurlitt,  Louis  79fi 

Gysels  (Geyseis),  Peeter  .  H71 
Gysis,  Nikolaus     .   .   .   .  756 

H. 

H.  B.  (Monogrammist)  .  .  410 
Haarlem,  Cornelis  Cornelisz, 
van  -  280 

—  Art  desselben  .   ,   .   .  281 


V 
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Hai\rleni.  nach  ihm  . 
Hackaert  Jan  ... 
Haensbergen,  Johannes 
Ha^-en.  Theodor  Joseph 
Hahn.  Karl  Wilhelm  . 
Hahn.  Gustav  Adolf  . 
Haider.  Karl  .... 
Halder,  B  


Hals.  Frans  d.  ä.  . 


-  nach  ihm    •  . 

-  Schüler  und  Nachfo 
desselben  .   .  . 


an 


Iffer 


Hals.  Frans  d.  j.  .  . 
Hamilton.  John  Georjre  de 
Hammer.  Edmund.  Guido 
Harri«on.  Alexander  . 
Hartniann.  Ferdina nd 
Hang,  Chr.  Kobeit 
Hauschild.  Max     .  . 
Heda.  Willem  Claa.sz 
Heem.  Jan  Davidsz  de 

—  Art  desselben  .  . 
Heeni.  Cornelis  de 
Heemskerk.  Ejrl)ert  van.  d 
Heeromans.  Th«»mas  . 
Heei'schoi».  Hendrik  . 
Heinrici.  J.  M..  aniroblicii 
Heinz.  Joseph    .   .  . 
Heiss,  Joliann   .   .  . 
Heist.  Bartholomäus  van 

—  angeblich  .  .  . 
Hennig.  Gustav  Adolf 
Herrera .   Fra nzisc« >  de . 

Viejo,  angeblich 
Herrmann.  Hans   .  . 
Herterich,  Jjudw.   ,  . 
Heuer,  }I.  H  E.  PriiU- 
Hevde.  Jan  van  der  . 
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IM 
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Uli 
852 

mi 
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703 


oM 


HitchccKjk.  George  .   .  . 
Hobbema,  Meindert    .  . 
Hoeke.  Jan  van  den,  nach  ihm 
Hoet.  (xerard  .... 

Hoif.  Karl  

Hoffmann.  Felic.  geb.  Sartori 
Hofmann ,  Johann  Michael 

Heinrich  

Holbein.  Hans,  d.  j.  .  , 
—  nach  ihm  .... 
Holländer,  unbestimmte. 

gegen  1500  .... 
Holla nder,  unbestimmter. 

um  1548  .... 
H<»lländer,  unbestimmter. 

um  1563  .... 
Holländer,  unbestimmte, 

XVn.  Jahrhundert 
Holländer,  unbestimmter, 
XVIII.  Jahrhundert  . 
HondeciH?ter,  Melchior  d' 
Hondecoeter.  Gillis  d' 
Hondt(Hondius),  Abraham  de 
Hondt,  L.  de  .... 
!  H(mth<n*st,  (Jerard  van  . 
i  —  Art  desselben  .   .  . 
!  Horemans,  Jan  Joseph  . 
j  Huchtenburgh.  Jan  van  . 
Hühner.  Rudolf  Julius  Benno  704 
Huijsmans.  Cornelis   .  . 
Hutin,  Charles  .... 
Huvsum.  Jan  van  ,   .  . 


1. 


Isabev,  Jean  Baptist« 
Italiener,  unbeka  n nter 


.  S()2 
.  02 


58 


ister 
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Jacobscn,  Juriaen  ,  .  ,  .  SS7 
Jacobsz,  Lucas  (van  Leyden), 

Art  desselben    .  .  .  - 

Jacoby,  Paul   727 

Jäger,  Gustav   707 

Janssens  ( Janson,  Jonsou ). 

Cornelius,  van  Ceulen    .  491 

Jardin,  Karel  du  ,  .   .   .  527 

Jongh,  Ludolf  (Leuff)  de  .  r)77 

Jordaens  (Joerdaens),  Hans  H04 

Jordaens,  Jakob     .   .   .  .  H2r> 

—  Art  des   'd21 

Jordan.  Rudolf   ZÜI 

Juanes,  Juan  de  (Vicente 

Juan  Macip)     .   .   .   .  218 


K. 

Kalf,  Willem  .  .  .  .  .  fi2a 
Kalckreutb,  Graf,  Leopold  von  IM 

Kallmorgen,  Fr  IM 

Kamecke,  Otto  W.  IL  vim  .  IM 

Kam])f,  Arthur  748 

Kauffmann,  Angelica  .  .  .605 
Kaulbach.  Fritz  August  .  IßÄ 
Keller,  Ferdinand  .  .  .  .  789 
Keller-Reutlingen,  Paul 

Willielm  liüj 


Kern,  Anton  (Körne)  .  .  668 
Kerrincx,  Keirincx,  Alexander  Ml 
Kessel,  Jan  van,  d.  ä.  .  .  iiHii 
Keyser,  Thomas  de  .  .  ,  492 
Kiessling,  Joh.  Paul  Adolf  122 
Klengel,  Johann  Christian  .  fiHI 

Klinger.  Max  HI 

Klomp,  Aelbert  Jansz  .  .  llLZ 
Knaus,  Ludwig     .   .   .   .  773 


Kneller,  Sir  Godfrev  .  . 

*  • 

.  2^^?^ 

Knupfer.  Nikolaus  .  .  . 

.  401 

Koch,  J.  A  

.  779 

König,  Hugo  .... 

.  76ä 

Körne,  Anton  (Kerni  .  . 

.  668 

Koller,  Jos.  Rudolf   .  . 

,  HÖH 

Köninck,  Salomon  .  .  . 

.  r>()8 

Koningsloo  (Coninxloo),  Gillis 

Kops,  Frauz  

.  727 

Kowalski,  Alfi-ed  von  Wierusz  76,*^ 

Kranach,  Lukas,  d.  ä.  . 

.  61 H 

—  Werkstatt  desselben  . 

.  621 

—  Nachfolger  desselben 

.  626 

Kranach,  Lukas,  d.  j.  . 

.  627 

—  Nachfolger  desselben 

.  681 

Krell  Hans  

.  6;^:? 

Kniner,  Johann  Christian 

.  74H 

Krohg,  Christ  

.  807 

Krodel,  Matthias    .   .  . 

.  68H 

Krüger,  Joh.  Heinrich  Karl  769 

Kügelgen,  Gerhard  von  . 

.  691 

Kuehl,  Gottli  

729 

Kummer,  Karl  Robert  . 

.  707 

Kuntz,  Gustav  Adolf  .  . 

.  78,^ 

Kupetzky,  Johann  .   .  . 
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—  nach  ihm  .  .  .  1H4 
Reni,  Guido  (Pastell  i  .  .  813 
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THE  BORROWER  WILL  BE  CHARGED 

A  X  O  VERDUE  FEE  I F  THI S  BOOK  IS  NOT 
RETURNED  TO  THE  LIBRARY  ON  OR 
BEFORE  THE  LAST  DATE  STAMPED 
BELOW.  NON-RECEIPT  OF  OVERDUE 
NÖTIGES  DOES  NOT  EXEMPT  THE 
BORROWER  FROM  OVERDUE  FEES. 
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